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Wird die „SüdHche" 

nachts für LKW zu? 

Anfrage im Landtag soll Klarheit geben 

Ein Uhrtürmchen steht 
wieder auf dem Lutherplatz. Zwar 
drehen sich die Zeiger noch nicht, 
doch ab dem 15. Juni geht auch das 
Uhrwerk einen gewohnten Gang. 

K Foto; rt 

J 

Langvn (rt) - „Besteht Einigkeit 
innerhalb der Landesregiening, 
daß die Nordumgehung Langen 
möglichst schnell gebaut wird? 
Welcher zeitliche Ablauf von Pla- 
nung und Bau ist nch dem derzeiti- 
gen Stand vorgesehen? Befürwor- 
tet die Landesregierung die Ein- 
führung eines LKW-Nachfahrver- 
botes für die B 486 Ortsdurchfahrt 
Langen, um bis zum Bau der Nord- 
umgehung besonders lärmge- 
plagte Anwohner zu entlasten?" 

Diese Fragen möchte der CDU- 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns in Form einer Kleinen 
Anfrage beantwortet haben. Nach- 
dem in den Koalionsvereinbarun- 
gen die Nordumgehung nicht er- 
wähnt worden sei, sie nach Presse- 
berichten jedoch vom Wirtschafts- 
nrünister befürwortet werde, 
möchte der Abgeordnete jetzt eine 
immißverständliche und eindeu- 
tige Erklänmg der Regierung vor 
dem Landtag, vor allem eine 
klaare Stellungnahme der Grünen, 
die diese Umgehungsstraße bisher 
abgelehnt hätten. 

Wenn die Landesregierung den 

Bau der Nordumgehung befür- 
worte, so Hermanns, dann solle sie 
auch etwas über den Zeitplan aus- 
sagen. Schon einmal habe eine rot- 
grüne Regierung den Plan gekippt 
und den Bau um einige Jahre ver- 
zögert. Ein Hintertürchen für ein 
zeitliches Hinausschieben will 
Hermanns diesmal nicht offen las- 
sen. 

Da auch unter den Anstrengun- 
gen aller am Verfahren Beteiligter 
die Realisierung noch einige Jahre 
werde auf sich warten lassen, 
schlägt der Abgeordnete Lösungen 
vor, wie man den von Lärm ge- 
pla^n Bürgern bereits heute hel- 
fen könne. Eine solche sei die Ein- 
führung eines Nachtfahrverbots 
für Lastkraftwagen. 

Sollte die Landesregierung eine 
solche Maßnahmen verneinen, 
möchte Hermanns eine zwingende 
Begründung durch handfeste Ar- 
gumente hören. Dabei sei in erster 
Linie an die Menschen zu denken, 
die schon seit vielen Jahren an der 
Südlichen Ringstraße nicht ruhig 
schlafen köimten. 

Böswillige Alarme belasten 

die Arbeit der Feuerwehr 

Die Zahl der Einsätze ist schon höher als üblich 
Lanifen (rt) - „Hier ist der 

Hausmeister des Hauses Darm- 
städter Straße 1. Bei uns brennt 
es im dritten Stock". Mit die- 
sem Anruf wurde am Freitag- 
vormittag die Feuerwehr alarm- 
iert und rückte aus. Auch das 
DRK fuhr vorsorglich zum 
Brandort. Dort allerdings muß- 
ten die freiwilligen Helfer fest- 
stellen, daß man sie genarrt 
hatte. Der Hausmeister wußte 
nichts von einem Anruf. 

Bei der Feuerwehr wurde die- 
ser „Einsatz" in die Rubrik 
„böswillige Alarme" eingetra- 
gen. Von den im diesem Jahr 
gefahrenen 136 Einsätzen war 
es bereits der sechste böswillige 
Alarm; hinzu kamen etwa zwölf 
„blinde" Alarme, die durch 
Brandmeldeanlagen verursacht 
wurden. 

Die Feuerwehr ist nicht 
glücklich über solche Alarmie- 
rungen. Sie belasten den Idea- 
lismus der Freiwilligen und ver- 
ursachen Kosten, die am Ende 
alle Bürger tragen müssen. 

Feuerwehr und Rotes Kreuz standen In der vergangenen Woche vor 
dem Krone-Hochhaus. Sie waren durch einen böswilligen Alarm 
dorthin gerufen worden. " 

Das Theater 

geht weiter 
Langen (rt) - Die Langener Bür- 
ger werden auch in der Saison 
1991/92 nicht auf Theaterauf- 
führungen in der Stadthalle 
verzichten müssen. Wie aus 
dem neuen Theaterbrief zu er- 
sehen ist, der dieser Tage an die 
Abonnenten verschickt wurde 
und für Interessenten im Rat- 
haus bereit liegt, werden in den 
drei bekaimten Abonnements- 
reihen insgesamt 19 Auffüh- 
rungen angeboten. 

Komödien von Autoren aus 
halb Europa und aus Übersee, 
die klassische Operette, das 
Schauspiel und zeitgenössische 
Stücke sind in den Spielplänen 
enthalten; hervorragende Büh- 
nendarsteller werden sich auch 
in der neuen Spielzeit auf der 
Stadthallenbühne ein Stell- 
dichein geben. 

Wer sich für ein preisgünsti- 
ges Abonnement interessiert, 
sollte möglichst umgehend mit 
der Stadthallenverwaltung 
(Ifel. 203 126) Verbindung auf- 
nehmen. 

Ebbelwoibembel werden schon gewienert 

Die Vorbereitungen für das Ebbelwoifest sind bereits in vollem Gange / Viele Höhepunkte 

Langen (rt) - Nur noch kurze 
Zeit ist es bis zum großen Lan- 
gener Ereignis, dem Ebbelwoi- 
fest. Es beginnt am Freitag, dem 
21. Juni, also in knapp drei Wo- 
chen, und wird am Montag, dem 
24. Juni zu Ende gehen. Während 
dieser vier Tage wird es rund um 
den Vierröhrenbrunnen wieder 
„rund" gehen, denn viele Men- 
schen in Langen und aus der Um- 
gebung können die turbulenten 
Tage dieses weit über Langens 
Grenzen hinus bekannten und 
beliebten Festes kaum noch er- 
warten. 

Wenn am Freitag gegen Abend 
der Vergnügungspark seine Ka- 
russells in Bewegung setzt, die 
Buden ihre Klappen öffnen und 
die Gastronomie mit Speis und 
Trank lockt, wenn in der maleri- 
schen Altstadt die Heckenwirt- 
schaften zur Einkehr und fröhli- 
chem Verweilen einladen, dann 
wird wieder eine „Völkerwande- 
rung" einsetzen, denn bei An- 
bruch der Dunkelheit steht der 
erste Höhepunkt des Festes be- 

vor, dann wird sich der Himmel 
über der malerischen Altstadt 
beim großen Brillantfeuerwerk in 
ein farbenprächtiges Sternen- 
meer verwandeln. 

So eingestimmt kann dann der 
nächste Tag erwartet werden, an 
dem die offizielle Festeröffnung 
stattfindet. Natürlich wieder mit 
der Proklamation des Ebbelwoi- 
königs oder auch einer Königin, 
mit der Ebbelwoi-Daaf, die immer 
wieder ein besonderes Schau- 
spiel ist und die Menschen er- 
freut. Dieses Spektakel findet um 
17 Uhr vor dem Vierröhrenbrun- 
nen statt. 

Vorher, ab 16 Uhr, werden sich 
die Langener Chöre wieder im 
Hof der Kirchschule ein Stell- 
dichein geben und ihr Publikum 
mit schönen, volkstümlichen Lie- 
dern erfreuen. Ab 16..30 Uhr spielt 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach vor dem Vierröhren- 
brunnen und wird auch das Eröff- 
nungszeremoniell musikalisch 
untermalen. 

Bereits ab 14 Uhr -ebenfalls am 

Sonntag- kann man einen Bum- 
mel über den bachgassenmarkt 
machen, der jeweils bis 20 Uhr ge- 
öffnet ist. Er bietet wiederum ein 
sehr abwechslungsreiches und 
vielseitiges Angebot an kunstge- 
werblichen Arbeiten, an Pro- 
dukten aus vieleen Handarbeits- 
hobbys, Krimskrams und viel 
Liebenswertem. 

Zusätzlich findet an diesem 
Samstag als ein besonddrer Hö- 
hepunkt die Polizeischau des 
Kreises Offenbach auf dem alten 
SSG-Sportplatz in der Zimmer- 
straße statt. Diese Veranstaltung 
beginnt um 10 Uhr und dauert bis 
14 Uhr. An dieser Schau nehmen 
neben der Polizei auch der ADAC, 
die Jugendverkehrsschule, die 
Reiterstaffel der Frankfurter Po- 
lizei, die Hundestaffel der Offen- 
bacher Polizei, die Mühlheimer 
Bereitschaftspolizei und ein Info- 
Bus teil. Es gibt interessante Vor- 
fhrungen, unter anderem eine 
Springquadrille der Reiter sowie 
ein Pferdefußballspiel, Kinder- 
reiten auf Polizeipferden, Vorfüh- 

rungen der Hundestaffel, Polizei- 
motorräder im Pokalwettkampf, 
die Landung des Polizeihub- 
schraubers und viele Informatio- 
nen. Ab 11.30 Uhr kann man sich 
mit Erbsensuppe aus der Gu- 
laschkanone stärken. 

An gleicher Stelle steigt am 
Sonntagvormittag ab 10.30 Uhr 
die traditionelle Ebbelwoi-Staffel, 
und zu gleicher Zeit beginnen im 
Festzelt auf dem Hof des Alten 
Rathauses die Jazzer mit ihrem 
traditionellen Jazz-Frühschop- 
pen, der in diesem Jahr von der 
Jazz-Band „En Haufe Leit" ge- 
staltet wird und ein jazziges Ver- 
gnügen höchster Güte verspricht. 
Im Kirchschulhof lädt die Feuer- 
wehr zu einem musikalischen 
Frühschoppen ein. 

Montags ab 10 Uhr ist der be- 
liebte Frühschoppen „Langener 
Gebabbel" angesagt, zu dem aus 
alter Tradition das Blasorchester 
des Turnvereins Langen den Ton 
angibt. Im Festzelt ist auch jeden 
Abend Tanz, und in der Altstadt 
finden etliche Aktivitäten statt. 

Ein eingehender Bummel lohnt 
sich in jedem Fall. 

Großes Interesse dürfte auch 
eine Sonderausstellung im Alten 
Rathaus finden, wo es Bilder und 
Dokumente aus alter Zeit zu se- 
hen gibt, die meist etwas mit den 
früheren Heimatfesten und dem 
Ebbelwoifest zu tun haben. Man- 
ches Nostalgische wird sowohl 
den älteren wie auch den jünge- 
ren Mitbürgerinnen und Mitbür- 
gern gefallen. Dazu wird ein Wett- 
bewerb veranstaltet, bei dem es 
schöne Preise zu gewinnen gibt. 

Bleibt zu hoffen, daß auch die 
Tradition des veranstaltenden 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins anhält und wieder das ge- 
wohnte „Ebbelwoifest-Wetter" 
herrscht. Dann sollte sich auch 
das Ebbelwoifest 1991 würdig n 
seine Vorgänger anschließen. 
Der Verein hofft auf gute Unter- 
stützung von Seiten der Besu- 
cher, denen als Festabzeichen 
wieder hübsche Keramikbembel- 
chen mit Aufdruck angeboten 
werden. 

Das Fronleichnamsfest sah am vergangenen Donnerstag den Musikpavillon an der rechten Wiese von 
einer groBen Menschenmenge umrahmt, die der Eucharistiefeier folgten. Foto: Welnert 

Der Musikpavillon ertebte am Donnerstag eine ganz andere Nutzung als sonst Nach dem Gottesdienst 
setzte sich von dort aus der Fronleichnamszug in Bewegung. Ftoto: Wsinert 
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Golfkrieg, Wohnungsnot un 

baldige Schuldnerberatung 

AsF hatte gutbesuchte Jahreshauptversammlung 
Lanfen - Der Gemeinschafls- 

raum der Arbeiterwohlfahrt bot 
kaum Platz für die Frauen jegli- 
chen Alters, die sich in freundli- 
cher Atmosphäre zur Jahreshaupt- 
versammlung der AsF zusammen- 
gefunden hatten; die Kinder konn- 
ten, gut betreut, fröhlich spielen, 
währenddessen sich die Mütter 
den Rechenschaftsbericht der er- 
sten Vorsitzenden, Kerstin Po- 
deyn, anhörten und diskutierten. 
Der Berichtszeitraum war geprägt 
vom schrecklichen Golfkrieg. So 
wurde eine Resolution einstimmig 
verabschiedet, wonach Rüstungs- 
exporte mit hohen Strafen belegt 
werden sollen, Waffenproduktion 
eingestellt werden und dafür sinn- 
volle Produkte das Ziel zukünfti- 
gen Wirkens sein soll. 

Eine Fülle von Aktivitäten der 
Langenerinnen wies der Rechen- 
schaftsbericht auf: Teilnahme an 
Veranstaltungen der Kreis-AsF für 
ein Frauenhaus im Ostkrieg, an der 
AsF-Bezirkskonferenz und Teil- 

nahme an der Demonstration in 
Bonn gegen den Paragraphen 218, 
Wahlkampfveranstaltungen mit 
Uta 2^pf in der Alten Ölmühle 
„Frauen, Politik und Kultur" und 
mit der Landtagskandidatin Judith 
Pauly-Bender für „Kinder brau- 
chen Plätze", Mitarbeit bei der 
Vorweihnachtsfeier für mehr als 
300 Senioren von SPD und AW, 
Besuch der Ausstellung in Sprend- 
lingen „Zwölf vergessene Frauen". 
Ein fröhlicher Höhepunkt war das 
Sommerfest der AsF bei Hanni 
Seel im Garten. 

Da keine Wahlen anstanden, war 
Zeit für Berichte der Genossinnen, 
die in Stadt und Kreis Fraktionsar- 
beit leisten, unter anderem gaben 
sie einen ^chstandsbericht über 
die Schulsituation in Langen. Mit 
Freude wurde festgestellt, daß die 
Albert-Einstein-Schule ab 1992 
eine integrierte Gesamtschule mit 
Mittagsbetreuung sein wird. 

Gastreferentin des Nachmittags 

war Heike Kratz, Sozialarbeiterin 
und Mitarbeiterin im Langener 
Rathaus, die zum Thema „Woh- 
nungsnot und WohnungsnotfHlle" 
sprach. Da Langen außerordent- 
lich günstig im Ballungsraum 
Rhein-Main gelegen ist, herrscht 
hier verständlicherweise eine be- 
sondere Knappheit an Wohnun- 
gen. Obwohl Langen stetig Sozial- 
wohnungen mitfinanzierte, gibt es 
Obdachlosigkeit. So wird unter 
Mitarbeit von Heike Kratz eine So- 
zialberatung angeboten, und das 
Obdachlosenkonzept hat durch 
seine Präventivmaßnahmen Mo- 
dellcharakter nach dem Motto: 
„Vorbeugen ist besser als heilen". 

Dringend notwendig sei auch die 
schon vor Jahresfrist im Kreistag 
beschlossene Schuldnerberatung. 
Sie sollte möglichst mobil sein, um 
in den verschiedenen Orten für die 
Betroffenen erreichbar zu sein, 
meinten die sozialdemokratischen 
Frauen. 

Stadtkirche bietet Ausflugsprospramm 

An die „Bocksbeutelstraße" und zur Sonneninsel im Rhein 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde lädt zu 
ihrem Ferienausflugsprogramm 
für den Monat Juli Senioren und 
Gemeindeglieder auch aus den 
Nachbargemeinden herzlich ein. 

Am Mittwoch, 3. Juli, trifft man 
sich ab 15 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Waldhaus" am Ende des 
Mühltals zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit Kaffeetrin- 
ken. Gehbehinderte, die mit dem 
Auto fahren wollen, können sich 
beim Pfarramt melden. 

Ein Ausflug steht am Mittwoch, 
17. Juli, von 10 bis 20 Uhr auf dem 
Programm. Mit dem Bus geht es 
nach Volkach am Main (Bocksbeu- 
telstraße), Kitzingen, Ochsenfurt 
(Main). Mittagessen und Kaffee- 
trinken wird eingeplant. Der Fahr- 
preis beträgt etwa 20 Mark. Die 
Haltestellen je nach Bedarf wer- 
den noch bekanntgegeben. 

Am Mittwoch, 31. Juli, ist Ab- 
fanrt per Bus um 14.30 Uhr nach 
Ginsheim bei Mainz. Dort ist Gele- 
genheit, mit der Fähre zur Nonne- 

ninsel zu fahren zu einem Spazier- 
gang. In Ginsheim ist dann Treff- 
punkt in einer Gaststätte am Rhei- 
nufer. Abfahrt etwa 18 Uhr, die 
Fahrkosten betragen je nach An- 
zahl der Teilnehmer sechs bis acht 
Mark. 

Die jeweiligen Anmeldungen 
können im Gemeindebüro werk- 
tags vormittags (Telefon 2 1147) 
oder bei Familie H.O. Laloi (Tele- 
fon 2 12 23) vorgenommen wer- 
den. 

Im JU-Club brach Feuer aus 

Die große Hitze ließ ein Wasserrohr schmelzen 
Langen (rt) - Im Clubraum der 

Jungen Union in einem Neben- 
gebäude des Alten Rathauses 
brannte es am Samstagvormit- 
tag. Um 12.30 Uhr kam ein 
Alarm bei der Feuerwehr an, in 
dem Nebengebäude sei offenbar 
ein Wasserrohr gebrochen, da 
Wasser aus der Decke komme. 
Fünf Minuten später ergänzte 
der Hausmeister, es sei auch ein 
Brand zu vermuten, da es nach 
Rauch rieche. 

Die Feuerwehr stellte dann 
tatsächlich eine Rauchentwick- 
lung im ersten Obergeschoß fest, 
die aus dem JU-Club kam. Flam- 
men gab es keine mehr; diese 
hatten sich im Laufe der Nacht 
wohl selbst erstickt. Sie hatten 
einen Teil der Einbaueinrich- 
tung beschädigt. 

Durch das Feuer war es jedoch 
zu einer Hitzeentwicklung ge- 
kommen, die ein Wasserrohr 

schmelzen ließ. So war die 
Decke voller Wasser, imd in den 
darunter liegenden Räumen 
stand die Brühe etwa zehn Zenti- 
meter hoch, so daß der Wasser- 
schaden wesentlich höher als der 
Brandschaden ist. 

Als Brandursache wird ver- 
mutet, daß am Freitagabend eine 
noch brennende Kippein einem 
Abfallbehälter aus Plastik das 
Feuer verursacht hat. 

Naturfreunde feiern Jubiläum 

Wanderungen und auch ein „Tag der offenen Tür 

Langen - Die Langener Natur- 
freimde treffen sich am 8. Juni um 
9 Uhr am Parkplatz am Schwimm- 
bad in der Teichstraße und fahren 
mit eigenem Pkw nach Bergheim. 
Das Bergheimer Naturfreunde- 
haus besteht am 8. Juni 25 Jahre. 
Es werden ab 10 Uhr Wanderun- 
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gen mit Führung angeboten. Nach- 
' mittags wird ein interessantes und 
fröhliches U.^terhaltungspro- 
gramm geboten. Ab 19 Uhr wird 
am Haus ein Grillabend stattfm- 
den. 

Am 9. Juni findet dann die Bür- 
gerwanderung der Langener Ver- 
eine statt. Start und Ziel ist wieder 
das Langener Naturfreundehaus. 
Es gibt wieder viele Preise zu ge- 
winnen. Auch hier ist für das leibli- 
che Wohl gesorgt. ,Iedermann ist 
eingeladen, sich wieder einmal in 

Zu einem Sommerfest hatte am Samatag dar kathollache Kindergarten von St. Albertua Magnua elr- 
geladen. Daa Wetter war dieaem Vortiaben gUnatlg geaonnen, und ao entwickelte alch Im Kirchgarten ein 
IVelben. Für Spela und TVank war baatena gaaorgt, und da lleB ea alch gern Im Freien aufhalten. Die Qeaprache 
gingen von TIach zu TIach, Gedanken wurden auagetauacht, und ea fehlte auch nicht an Untertialtang. Dafür 
aoorotan achon die Kinder, denen daa Tollen auf einer Hüpfburg baaondere Freude machte. Fotos(2): ast 

der Natur umzuschauen und seine 
Gehwerkzeuge zu benutzen. Die 
Startgebühr beträgt drei Mark, 
Kinder sind fVei. 

In diesem Jahr feiern die Lan- 
gener Naturfreunde ihr TOjähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlaß soll in 
einer kleinen Feier unter dem 
Motto „70 Jahre Naturfi«unde - 20 
Jahre Naturfi^undehaus" ein „Tag 
der offenen Tür" stattfinden. Auch 
hier ist die Bevölkenmg herzlich 
eingeladen. 

Es macht sich 
(rt) - Wer am Wochenende et- 

was vorhatte, konnte sich freuen. 
Das Wetter zeigte sich sommer- 
lich, und so bruzzelten in vielen 
Gärten und auf Terrassen erst- 
mals die Grills, verführten lek- 
kere Düfte dazu, alle Figuren- 
probleme zu vergessen. 

Und schon fällt wieder ein 
Schatten auf die Freude. Wenn 
man den Wetterpropheten glau- 
ben darf, ioll es in dieser Woche 
schon wieder kühler werden und 
Regen fallen. Des einen Ul ist des 
anderen Nachtigall, heißt es, 
und so werden sich Landwirte 
und Kleingärtner darüber 
freuen, daß die Feuchtigkeit im 
viel zu trockenen Boden endlich 
aufgebessert wird. 

Trost für die anderen: der an- 
I gekündigte Regen soll sich in 

Süddeutschland -also auch bei 
uns- auf einzelne Schauer be- 
schränken. Warten wir es ah, 
hinterher wissen wir's ganz ge- 
nau, wie es war. 

\ Ändern kann man ohnehin 
nichts am Wetter. Nicht auszu- 
denken, wenn wir Menschen 
auch daran noch drehen könn 
ten. Dann wollten die einen 
ständig Sonnenschein, die ande- 
ren zögen bedeckten Fiimmel 
und kühlere Temperaturen vor, 
manche fühlten sich vielleicht 
nur im Ostfriesennerz wohl. Es 
gäbe sicher ein Tohuwabohu. 
Seien wir deshalb mit der vor- 
handenen Regelung zufrieden, 
nach der wir das Wetter so nely- 
men müssen, wie es kommt. 

Freilich bleibt hei allen die 
Hoffnung, daß es besser wird. 
Das ist doch auch schon etwas. 
Und ganz sicher wird es nicht 
passieren -so etwas wäre freilich 
bei menschlichen Wettermachem 
denkbar, daß es einmal gar kein 
Wetter gäbe, weil der Zustän- 
dige vergessen haben könnte, das 
entsprechende Knöpfchen 
drücken. 

SSG-Fußballer sind zufrieden 

Jahreshauptversammlung verlief sehr harmonisch 

Langen - Recht ruhig verlief die 
gut besuchte Jahreshauptver- 
sammlung der SSG-Fußballer. Da 
keine Neuwahlen anstanden, rich- 
tete sich das Hauptinteresse auf die 
einzelnen Berichte. Der Abtei- 
lungsvorsitzende Hans Wunder- 
lich bemängelte, daß wiederum 
erst im letzten Ligaspiel die erste 
Mannschaft den Klassenerhalt si- 
chern konnte. Trotz des wieder 
großen Verletzungspechs hätte die 
Mannschaft gerade gegen die Spit- 
zenteams ihre besten Leistungen 
gezeigt, ein besserer als der elfte 
Tabellenplatz hätte sicher die Ner- 
ven aller Beteiligter geschont. 

Erfolgreicher war die Reserve, 
obwohl sie ihren letztjährigen Mei- 

stertitel nicht verteidigen konnte. 
Ein dritter Platz in der Tabelle 
könne sich durchaus sehen lassen, 
erklärte Wunderlich. 

Auch die Ergebnisse der Jugend- 
abteilung sind erfreulich. Spitzen- 
plätze für A- und C-Jugend und 
eine D-Jugendmeisterschaft unter- 
streichen die gute J ijgendarbeit. 
Leider werde es immer schwieri- 
ger, Trainer und Betreuer für die- 
sen Bereich zu finden,, stellte der 
engagierte Jugendleiter Wolfgang 
Duft fest. 

Um die für die Abteilung so 
wichtigen Finanzen aufzubessern, 
werden die Fußballer wieder beim 
Langener Ebbelwoifest aktiv. Am 
Sonntag, dem 23. .luni, bewirt- 

„Ruhender Pol" sagte ade 

Abschied vom Rathaus fällt schwer 

atanict. Foto: rt 

Langen (rt) - Im Rahmen einer 
kleinen Feier wurde in der vergan- 
genen Woche eine Mitarbeiterin 
der Stadtverwaltung in den Ruhe- 
stand verabscUedet, die man „mit 
einem lachenden und einem wei- 
nenden Auge" gehen lasse, wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
sagte. Mit einem lachenden Auge 
deshalb, weil man ihr den Ruhe- 
stand götme, zumal man ihr sehr 
viel zu danken habe, mit einem 
weinenden, weil man eine Mitar- 
beiterin verliere, die eine große 
Lücke hinterlasse. Die Rede ist von 
Ursula Schroth, dem „ruhenden 
Pol" des Sozialamtes, wie sie von 
ihren Vorgesetzten und Mitarbei- 
tern geschildert wurde. 

Ursula Schroth stammt aus Ma- 
rienwerder und kam 1966 nach 
Landen, wo sie bei verschiedenen 
Firmen tätig war, ehe sie 1970 beim 
Landratsamt in Offenbach in den 
öffentlichen Dienst trat und 1973 
den Weg ins Langener Rathaus 
fand. Hier war sie als Mitarbeiterin 

des Amtsleiters im Haupt- und 
Personalamt tätig, ehe sie 1978 ins 
Vorzimmer des Sozialamtsleiters 
versetzt wurde. Vorübergehend 
war sie dort auch als Ausländerbe- 
treuerin tätig, und seit 1990 zusätz- 
lich als Sachbearbeiterin für Ange- 
legenheiten des Selbstschutzes. 

Die Arbeit mit Menschen und 
für Menschen habe ihr stets viel 
Freude bereitet, dankte Ursula 
Schroth für die lieben Abschieds- 
worte, und sie werde diesen Um- 
gang im Ruhestand sicher vermis- 
sen. Langweilig jedoch werde es 
ihr sicher nicht werden, denn sie 
habe sich mit ihrem Mann für die- 
sen Lebensabschnitt so vieles vor- 
genommen, daß der Terminkalen- 
der stets gut gefüllt sei. 

Mit Präsenten und guten Wün- 
schen für die Zukunft verabschie- 
deten Magistrat, Personalrat und 
Kollegen ihre verdienstvolle Kol- 
legin und sprachen den Wunsch 
aus, daß ihr Kontakt zum Rathaus 
nicht abreißen möge. 

Hier wird wohl eine Mumie hergeateltt. Foto; ast 

Spaß und Information 

Reichwein-Schule beging ihr Schulfest 

schallen sie das SSG-Stammdomi- 
zil „Alte Schänke". 

Zum Schluß gab es noch Ehrun- 
gen: Karl- Heinz Steitz: Schüler, 
Jugendlicher und Aktiver bei den 
Fußballern, zur Zeit noch als Ju- 
gendtrainer und Spielausschuß- 
mitglied in der Abteilung tätig, 
kann auf eine 25jährige Mitglied- 
schaft zurückblicken. Ebenso 
Schiedsrichter Karl Kuhn, der un- 
zählige Spiele für die SSG gepfif- 
fen hat, und Arno Buschmann. Der 
zweite Vorsitzende des SSG- 
Hauptvorstandes, Manfred Krü- 
ger, würdigte die Jubilare und 
überreichte die Silberne Ehrenna- 
del. 

Musikschüler 

zeigen Können 
Langen - Schülerinnen und 

Schüler der Musikschule Langen 
zeigen wieder ihr Können. Das 
zweite Schülervorspiel in diesem 
Jahr wird Kompositionen von Cho- 
pin, Mozart, Bach, aber auch von 
Bob Dylan und Spirituals ent- 
halten. Musiziert -wird auf dem 
Klavier, mit Gitarren, Geigen imd 
anderen Instrumenten. 

Das Schülervorspiel findet am 
Mittwoch, 5. Juni, um 18.30 Uhr im 
kleinen Saal der Stadthalle statt. 
Die Musikschule lädt alle Musikin- 
terssierten zu diesem Konzert ein. 

Jahrgang 1908/09 
Langm - Der Jahrgang 1908/09 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Freitag, dem 14. Juni, um 15 
Uhr im Hoilday-Iim-Hotel, Rhein- 
straße 25 bis 29 bei Kaffee und Ku- 
chen. Behinderte werden auf 
Wunsch abgeholt (Telefon 2 33 84). 

Ausschüsse 

tagten wieder 
I Langen (rt) - Zwei Ausschußsit- 
I Zungen stehen in dieser Woche auf 
Idem Programm der Stadtverord- 
neten. Am Mittwoch, dem 5. Juni, 
um 19.30 Uhr kommt der Aus- 

I Schuß für Umweltschutz im Sit- 
Izungssaal des Rathauses zusam- 
I men, und am folgenden Abend zur 
I gleichen Zeit am gleichen Ort tagt 
jder Bauauschuß. 

Beim Umweltausschuß geht es 
I unter anderem um Müllbeseiti- 
Igung, Fluglärm und Umwelterzie- 
I hung, der Bauausschuß befaßt sich 
lunter anderem mit der Verkehrs- 
I Untersuchung Pittlerstraße, mit 
I Bebauungsplänen und mit Radwe- 
gen sowie mit verschiedenen Bau- 
vorhaben im Stadtgebiet. 

Langen (ast) - Geschichten vom 
Skelett „Fridolin" aus der Biolo- 
giesammlung der Adolf-Reich- 
wein-Schule verkaufte die Klasse 
5 c der Förderstufe. Mutig hatten 
die Schüler 120 Exemplare der ge- 
sammelten Abenteuer Fridolins 
aufgelegt und tatsächlich: das Pro- 
jekt des Deutschunterrichts ver- 
kaufte sich gut. Ausgefallen wie 
diese Idee waren viele Aktivitäten 
des Schulfestes in der vergange- 
nen Woche. 

Alle Klassen hatten sich auf das 
Fest vorbereitet. Eine sechste 
Klasse veranstaltete einen Fahr- 
radparcours, andere verkauften 
Kaffee und Kuchen und Waffeln 
oder boten ein Quiz, bei dem es 
Pflanzen zu gewinnen gab. 

Neben dem typischen Jahr- 
markttreiben mit dem immer be- 
liebten Dosenwerfen, Ratespielen, 
„Luftballon rasieren", „Äpfel 
schälen" und diversen Speisen 
und Getränken, setzten die Schü- 
ler Schwerpunkte, die über das üb- 
liche Geschehen eines Schulfestes 
hinausgingen. Die 7 b R fragte den 
Besuchern Wissen über Europa ab, 
die 7 a R bot internationale Spei- 
sen. In den Räumen der Haupt- 
schule trat eine türkische Tanz- 
gruppe auf. Diese Aktivitäten ver- 
wundem nicht, multikulturell wie 
das Programm ist auch die Her- 
kunft der Schüler. 

Umweltaspekte standen bei den 
Klassen der Förderstufe im Vor- 
dergrund. Die 5 a bezog Stellung 

Am Donnerstag 

Diabetiker-Treff 
Langen - Die Selbsthilfegruppe 

der Langener Diabetiker setzt die 
Reihe ihrer monatlichen Zusam- 
menkünfte am Donnerstag, dem 6. 
Juni, fort. Thema ist diesmal ein 
Referat über die richtige Fußpflege 
bei Diabetikern. Der Informations- 
abend fmdet, wie immer, im Ca- 
sino der Langener Volksbank statt. 
Beginn ist um 19 Uhr. Gäste sind 
willkommen. 

gegen Tierversuche und infor- 
mierte andere Schüler, Lehrer und 
Eltern mit Stellwänden über dieses 
Thema. Die 6 b sammelte und 
trennte den Müll des Festes. 
Schade, daß noch immer Abfall in 
die Anlagen gelangte! 

Im Schülerbüro übten während- 
dessen die ersten Schüler an den 
neuen Computern. Neben dem 
Vergnügen hatte diese Aktivität 
ebenfalls noch einen anderen Hin- 
tergrund. Suchen die Organisato- 
ren doch einsatzbereite Mitstreiter 
für die Sache der Schüler. 

Das Sicherheitstraiiüng das der 
Selbstschutzverband, die Polizei 
und Organisationen gemeinsam 
ausrichteten und bei dem die Teil- 
nehmer ihr Wissen über das Ver- 
halten bei Unfällen, Feuer imd an- 
deren Notfällen prüfen konnten, 
paßte sich dem Trend des Schulfe- 
stes an - viel Unterhaltung und 
Spaß zu vermitteln mit einer Prise 
Nachdenklichkeit. Der „Küchenzettel" beim Schulfeat war reichhaltig. Hier werden aualindlsche Spezialltaten angeboten Foto: ast 

Ein „Schoppen-Spaß" im „Hof-Theater" 

In Neu-Isenburg erstmals „Ebbelwoi-Festspiele" / Premiere im August _ < « \ j: T_i_   III aKam- iinH hat. Nafhwu 
Langen - Wenn die Anwohner 

der Isenburger Altstadt in diesen 
Tagen das tapfere Schneiderlein 
oder ein gar merkwürdiges Rum- 
pelstilzchen um die Ecke flitzen 
sehen, dann leiden sie nicht an 
Sehstörungen, sondern haben den 
einen oder anderen Schauspieler 
vom Spott-Licht-Theater in unge- 
wöhnlicher Verkleidung entdeckt; 
denn die ersten Proben zu den 
„Neu-isenburger Ebbelwoi-Fest- 
spielen" haben begonnen. Nim 
sind Theater-Festspiele zur Som- 
merzeit ja landauf, landab gang 
und gäbe, die Isenburger allerdings 
sollen etwas besonderes werden, 
vom Inhalt und auch vor allem von 
der Räumlichkeit her, derm das 
Spott-Licht-Ensemble will das seit 
zehn Jahren im Kellertheater so 
erfolgreiche Flair ins Freie übertra- 

gen, und so kam man auf die Idee 
mit dem historischen Hoftheater. 

Es begab sich also eines Tages, 
daß der Neu-isenburger Kultur- 
amtsleiter zum Spott-Licht-Chef 
sagte: „Warum spielen eigentlich 
alle Theater nie in den Sommerfe- 
rien, es sind gar rücht alle Leute 
verreist, warum gibt's für die An- 
wesenden kein Angebot?" Die Re- 
aktion des Theaterleiters war kurz 
und knapp: Daim überdacht uns 
den Hof im Haus „Zum Löwen", 
stellt uns die Technik, wir küm- 
mern uns um Programm und Aus- 
stattung des Hofes. 

Das „Sommer-Theater" war zu- 
mindest gedanldich geboren; mitt- 
lerweile wird's auch realisiert. Je 
140 Personen werden zwischen 
dem 1. August und dem 14. Sep- 

tember dieses Jahres an 18 Aben- 
den im „Hof-Theater" im Haus 
„Zimi löwen" an Ebbelwoi-Ti- 
schen Platz fmden. Mit Unterstüt- 
zimg einer Großkelterei wird der 
Hof zu einer historischen Garten- 
wirtschaft mit Bühne dekoriert, 
und dort präsentiert dann das 
Spott-Licht-Theater eine Musical- 
Revue, den „Rotkäppchen-Re- 
port", einen 90minütigen Streifzug 
durch sämtliche Grimms Märchen, 
sehr zur Gaudi des Publikums. 

Mit den Märchenfiguren und 
den Original-Inhalten hat der 
„Rotkäppchen-Report" natürlich 
rüchts mehr zu tun; da entpuppt 
sich das tapfere Schneiderlein als 
schrecklicher Chauvi, der Frosch- 
könig als eifriger Surfer, der sich 
überhaupt nicht küssen lassen will, 
oder die kleine Meeijungfrau ist 

verheiratet und hat Nachwuchs in 
Gestalt von vier Wassermännern. 
Alle singen, denn der „Rotkäpp- 
chen-Report" ist ja ein Musical; 
und wie es sich für ein ordentliches 
Märchen gehört, sind alle auch 
wunderschön verkeidet, mit auf- 
wendigen Kostümen, denn es ist ja 
auch eine Revue. 

Wie es im Spott-Licht-Theater so 
üblich ist, so dürfte es auch im 
„Hof-Theater" sein: Ruck-zuck 
sind die Produktionen ausver- 
kauft, deshalb läuft bereiU der 
Vorverkauf. Karten zum Einheit- 
spreis von 20 Mark gibt's wie im- 
mer in der Buchhandlung Gaber, 
Frankfurter Stral3e 132, Neu-Isen- 
burg, Telefon 0 61 02/2 59 51. Dort 
erfährt man auch die genauen Auf- 
führungstermine. 

TiroiisraES' 
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Menschliche Kontakte tragen 

zur besseren Integration bei 

,Brüter'-Stammtisch feierte mit dem Behindertenheim 

■ Das Marinemuslkcoips Ostsee ateme alch in der vergangenen Woche berelta zum zweiten Mal in 
1 der Langener Stadthalle vor. Der Verkehre- und Verachönerunga-Vereln hatte zuaammen mit der Sparkaaae Lan- 
i gen dafür gaaorgt, daB daa Langener Publikum wieder In den QenuB dieaea Or^eatera kam, daa Q"®'" 
luhnmaua aelnem umfangreichen und vlelaettlgen Repertoire bot MBwhe und Konzertatücke, OuwiWwn und 
I Mualcal-Medlaya wechaelten alch ab und ergaben einen Abend voller Blaamualk vom felnaten. Fbto. Welnert 

Langen - Die Stammtischrunde 
" „Die Brüter", die sich imter ande- 
rem auch um den Kontakt rrüt 
Randgruppen unserer Gesellschaft 
bemüht, luden wie im Voijahr die 
Bewohner des Behindertenwohn- 
heims zu einem Grillfest ein. Die- 
ses Mal traf man sich sormtags hin- 
ter der Georg-Sehring-Halle. Es 
gab nicht nur Würstchen und Ge- 
tränke, sondern es wurden auch 
gemeinsame Spiele gemacht. 
Klaus Freier von den „Brütern" 
üljerraschte mit einer Zauber- 
schau, die begeistert aufgenom- 
men wurde. Später gab es noch 
Kaffee und Kuchen. Als man sich 
nach ein paar ftohen Stunden 
trennte, war klar, daß dies nicht die 
letzte Begegnung dieser Art war. 

Die Freundschalt zwischen den 
„Brütern" und dem Behinderten- 
wohnheim Langen besteht seit 
drei Jahren. Ausflüge in den Frei- 
zeitpark nach Haßloch und in den 
Wildpark bei Hanau sowie Besu- 
che im Behindertenwohnheim fe- 
stigten die Beziehungen. 

Gerade der direkte Kontakt hilft 
den Bewohnern, sich aus ihrer An- 
onymität heraus in der Gesell- 
schaft zu integrieren. Es wäre er- 
freulich, wenn mehr private Initia- 
tiven der Bevölkerung solche Be- 
gegnungen ermöglichten. Die 

„Brüter" freuen sich auf jeden Fall 
schon auf das nächste Zsuammen- 
treffen mit den Behinderten. Wie 
zu erfahren war, ist als nächstes ein 
gemeinsamer Zirkusbesuch ge- 
plant. 

Audio-Visionäres beim 

Forum Neue Musik 

Multi-mediales Konzert in der Stadthalle 
Langen - Das Forum Neue Mu- 

sik, das bisher zeitgenössische 
Kammermusik vorstellte, setzt mit 
dem nSchsten Konzert am Freitag, 
7. Jutü, um 20 Uhr im Großen Saal 
der Langener Stadthalle neue Ak- 
zente innerhalb dieser Reihe. Fünf 
junge Komponisten präsentieren 
neue elektronische Musik in Ver- 
bindung.mit Musiktheater, Perfor- 
mance, Installationen, Video und 
Stage-Art. 

Dieses multi-mediale Konzert- 

programm wird von den Komponi- 
sten und Grenzüberschreitem 
Axel Gutzier, Michael Harenberg, 
Nikolaus Heyduck, Andrei Roumi- 
antsev und Andreas H. H. Surberg 
bestritten. 

Eintrittskarten zum Preis von 13 
Mark (Begünstigte zahlen nur 
zehn Mark) gibt es im Rathaus, 
Zimmer 112 (Telefon 20 31 26). Die 
Abendkasse ist am 7. Juni ab 18.30 
Uhr geöffhet (Telefon 20 31 46). 
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Gleich „kllnoolfs" Im Tor des FC Langen II. Die Stevenage Colt, gehen mit 1:0 In Führung. Foto: Welnert Die D-Jugendllchen lleBen den Ball beim Pfingsttumler gekonnt durch die eigenen Reihen lauten. 

Fairneßpokal ging nach England 

Pfmgstturnier des FC Langen lieferte spannende Jugendfußballspiele 

Foto: Weinert 

Langen - Ganz im Zeichen des 
Jugendfußballs stand auch in die- 
sem Jahr das Pfmgstwochenende 
beim FC Langen. Zehn Mann- 
schaften kämpften in zwei Grup- 
pen um Halbfmal- und Endspiel- 
teilnahme des diesjährigen inter- 
nationalen D-Jugend-Tumiers im 
Langener Waldstadion. 

In den Vorrundenspielen setzten 
sich in Gruppe A die D-l-Jugend 
des Veranstalters sowie in Gruppe 
B TuS Griesheim als Gruppensie- 
ger durch, während die beiden spä- 
teren Finalteilnehmer SSG Lan- 
gen und SV Darmstadt 98 zunächst 
einige Mühe hatten, das Halbfinale 
zu erreichen. Der SV 98 mußte so- 
gar gegen die tor- und punktglei- 
che TSG Wixhausen ins Elfmeter- 
stechen und hatte hier das bessere 
Ende fUr sich. 

Somit ergaben sich nach Beendi- 
gung der Vorrunde die Halbfinal- 
begegnungen zwischen SV Darm- 
stadt 98 und TuS Griesheim sowie 
das Lokalderby der SSG Langen 
gegen den 1. FC Langen. Nachdem 
beide Spiele trotz einiger guter 
Einschußmöglichkeiten torlos en- 

deten, mußten auch hier jeweils 
ein Elfmeterschießen zur Ent- 
scheidung über die Endspielteil- 
nahme ausgetragen werden. Wäh- 
rend sich Darmstadt 98 mit 2:0 ge- 
gen TuS Griesheim durchsetzte, 
mußte sich der FC Langen nach 
zwei verschossenen Strafstößen 
dem neuen D-Jugend-Kreismei- 
ster SSG Langen mit 4:3 geschla- 
gen geben. Im Spiel um den dritten 
Platz machte sich dann bei der D- 
Jugend des Clubs der Kräftever- 
schleiß in den vorherigen Begeg- 
nungen bemerkbar, und nach der 
2:0-Führung von 'RiS Griesheim 
konnten die Langener Buben dem 
Spiel keine Wende mehr geben. 
Dies bedeutete Platz vier für den 
Club. 

Im Endspiel zweier gleichstarker 
Mannschaften setzte sich letztend- 
lich der SV Darmstadt 98 mit 1:0 
gegen die SSG Langen durch und 
wunle damit Sieger des internatio- 
nalen D-Jugend-Tumiers 1991 des 
1. FC Langen. Die weiteren Plazie- 
rungen: 5. TSG Wixhausen (3:0) 
gegen die Stevenage Colts, 7. Flörs- 

heim (2:1) gegen den FC Langen II, 
9. FSV Frankfurt n (3:1 n.E.) gegen 
den SSV Raunheim. 

Bei der dem Endspiel folgenden 
Siegerehrung zeichnete der in Ver- 
tretung vom Schirmherm Bürger- 
meister Pitthan erschienene Erste 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
mit Unterstützung der Jugendlei- 
tung des FC Langen alle angetrc>te- 
nen Mannschaften mit Medaillen, 
Pokalen und Sachpreisen für ihre 
Teilnahme aus. 

Faimeßpokalsieger wurde die 
Mannschaft der Stevenage Colts 
aus England, einem Verein, zu 
dem die Jugendabteilung des FC 
Langen seit vielen Jahren freund- 
schaftliche Kontakte pflegt. Den 
Offensivpokal, von I^drat Dr. 
Friedrich Keller gestiftet, errang 
als torgefährlichste Mannschaft 
TuS Griesheim mit 13 erzielten 
Treffern. 

Die Jugendabteilung des 1. FC 
Langen bedankt sich ganz herzlich 
bei allen Spendern, Helfern und 
Mitgliedern, die ihren Beitrag zum 
Gelingen des Turniers geleistet ha- 
ben. 

SaUMlgM-SQMoilw 2:2 
TSVNMw-flMHtadl-VtRQnt^Jmu 0:1 
SKQ Obw-flXMtadt - Rol-VM DwnitMl 1:1 SVOtlMlMlm - OhmpiaBMMhtlni 4:1 
SVHiln-SaEgMMClill 5:1 
FCUngw-SinBaiMboni 2:1 

I VmQroMmu 35 23 8 4 74:35 54:16 
2Sa*rtwagM 35 22 5 I S<:37 49:21 
3 TOTHtar 35 18 I J 84:49 44ä6 
4 Rot-VMaDanmlidt 35 18 7 10 75:49 4327 
5 SXaObtHllffllMt 35 18 9 10 49:48 41:29 
8 TSVNMw-Rimitadt 38 18 9 11 80-.39 41:31 
7 SVQrtnilitliii 35 17 8 12 8853 40:30 
8 SKVBOtWboni 35 18 5 14 84:49 37:33 
9 SVHriin 35 14 9 12 55'i5 37:33 

10 SKVVWmMt 35 11 13 11 39:43 35:35 
II OMiiptaBitbtihtlm 35 14 5 18 58ä7 3337 
12 FCümg«! 35 13 7 15 50:53 33J7 
13 TSVQoddttou 35 11 10 14 48:55 32:38 
14 SOEjtlllldetlll 35 12 7 18 55:77 3^9 
ISfcSSSiir 35 11 8 18 49:81 »40 
18 SQModau 35 10 8 17 57d1 28:42 
17WN^ 35 9 8 20 33.« 2*48 
18 TQ75Duiiiltadt 35 7 8 20 4747 22:48 
HConcanUtOtniilnliii 35 3 8 28 34:89 12ä8 
Am Donnerstag (6. Juni, 18.30 Uhr) 
•pl«l«n: Olympia Biebesheim - TSV Tre- 
bur. SO Modau - SV Geinsheim. SKV Wei- 
terstadt - SQ Arheilgen, TO 75 Darmstsdt 
- FC Leehelm. SKV Büttelborn - SV Nau- 
heim. TSV Goddelau - FC Langen, SQ 
Egelsbach II - Concordla Gernsheim. RW 
Darmstadt - SV Hahn. VfR GroB-Gerau - 
SKQ Ober-Ramstadt. 

LOTTO 
7-9-11-13-32-40 

Zusatzzahl: 30 
„SPIEL 77" 
8585803 

TOTO 
2-1-2-1-2-1-0-2-2-2-1 

„6 AUS 45" 
7-18 - 24 - 25 - 42 - 43 

Zusatzspiel: 45 
RENNQUINTETT 

Rannen A: Rennen B: 
4-8-13 27 - 25 - 29 

GLÜCKSSPIRALE 
End2lt1er(n) gewlnn(t)en DM 

4 5,50 
90 20,00 

005 100,00 
7808 1 000,00 

34548 10 000,00 
001878 100 000,00 

8064349 2 500 000,00 
Jokerzahl; 2 
PrSmlenzlehung: 
5016673 gewinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
2037089 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewahr) 

Egelsbach II 

muß gewinnen 
Egelsbach (rt) - Am Donnerstag 

fallen die letzten Entscheidungen 
in der Bezirksliga Darmstadt. Die 
Meisterschaft wurde bereits am 
Sonntag entschieden, und mit 
Groß Gerau verabschiedet sich der 
Meister in Richtimg Bezirks-Ober- 
Uga. 

Mit Sicherheit absteigen müssen 
Concordia Gemsheim, die TG 75 
Darmstadt und der SV Nauheim. 
Der IkbeUenviertletzte SG Modau 
hat noch eine Chance, mit dem FC 
Leeheim gleichzuziehen und die 
Relegation zu erreichen, aber nur 
dann, wenn Leeheim bei der TG 75 
Darmstadt verliert und Modau zu 
Hause gegen Geinsheim gewinnt. 

Von einer Leeheimer Niederlage 
würde auch die Egelsbacher Re- 
serve profitieren, die dann außer 
Gefahr wäre. Da man sich jedoch 
auf solche Spekulationen nicht 
verlassen kann, sollte sie gegen das 
Schlußlicht Concordia Gemsheim 
gewinnen, um aUe Unklarheiten zu 
beseitigen. Dabei kann das Publi- 
kum helfen. Spielbeginn am Don- 
nerstag ist um 18.30 Uhr. 

• Mit 82,40 m erzielte der Bulgare Fla- 
men MInew In Plowdiw eine neue Jahres- 
Weltljestmarke im Hammerwerfen. 
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Internationale Begegnungen 

beim Rollsport-Geburtstag 

Die SGE rief zum Maiwettbewerb und Jubiläumscup 

„Pro Juventute" wurde 

mit viel Beifall belohnt 

Gelungenes Konzert des Kammerchors 
EgeUbach - Das Konzert des 

Kammerchors „Pro Juventute" in 
der Kirche St. Josef in Egelsbach 
wurde von den Zuhörem mit gro- 
ßer Begeisterung aufgenommen. 
In einem sehr gut besuchten Kon- 
zert stellte sich der Chor unter der 
Leitung seines neuen Dirigenten 
Karl Wester einem sehr aufmerk- 
samen Publikum vor. Neben vie- 
len Freunden und Anhängern des 
Männergesangvereins Sänger- 
bund-Sängerlust Erzhausen, wel- 
chem der Chor angehört, konnten 
erfl^ulicherweise etliche Konz^rt- 
besucher gezählt werden, die den 
Chor wohl erstmals zu hören beka- 
men. 

Das Programm bestand aus Wer- 
ken verschiedener kirchenmusika- 
lischer Epochen. Neben drei Mo- 
tetten von Heinrich Schütz wurden 
Teile aus der ,J)eut«cken Messe" 
von Franz Schubert sowie zwei 

Motetten von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy dargeboten. Den wohl 
gewaltigsten Eindruck hinterließ 
die von Johannes Brahms kompo- 
nierte Motette „Schaffe in mir, 
Gott, ein rein Herz". Nach weiteren 
Werken von Anton Bruckner und 
Max Reger erklangen am Ende des 
Konzertes das ,rAve Maria" imd 
das „Pater Noster" von Giuseppe 
Verdi. 

Die vielen klangprächtigen Dar- 
bietungen wurden durch lang an- 
haltenden Beifall honoriert, und so 
beendete der Chor mit dem 
,^Abendlled" von Josef Rheinber- 
ger das Konzert. Der Kammerchor 
konnte neben stimmlicher Schön- 
heit durch eine ausgeprägte Ge- 
staltung der Werke die Zuhörer 
überzeugen, die ihre Begeisterung 
durch großzügige Spenden aus- 
drückten. Der Chor möchte sich 
dafür sehr herzlich bedanken. Dar KamnMrchor „Pro Juvantute" b«lm Konzert in d«r Kirch« SL JoMf. Foto: Welnert 

Geänderte Pläne 

liegen aus 
Egelsbach - Wie der Umlandver- 

band Frankfurt dem Gemeinde- 
vorstand mitgeteilt hat, liegt der 
Entwurf zur dritten Änderung des 
Flächennutzungsplanes des Um- 
landverbandes Frankfurt für den 
Bereich der Gemeinde Egelsbach 
Tfeilfläche 1, Gebiet „Nördlich der 
Rheinstraße" und Tfeilfläche 2, 
„Molkeswiese" an folgenden Stel- 
len öffentlich aus: Umlandverband 
Frankfurt, Am Hauptbahnhof 18, 
6000 Frankfurt; Stadt FYankfürt, 
Ifechnisches Rathaus, Braubach- 
straße 15,6000 Frankfurt; Stadt Of- 
fenbach, Rathaus, Stadthof 15/ 
Berliner Straße 100, 8050 Offen- 
bach; Hochtaunuskreis, Kreis- 
bauamt, Ibunusstraße 5, „Haus 
Berlin" am Kreiskrankenhaus, 
6380 Bad Homburg vor der Höhe; 
Main-Ibunus-Kreis, Am Kreishaus 
1 bis 5,6238 Hofheim und Kreis Of- 
fenbach, KreishauS; Berliner 
Straße 60,6050 Offenbach. 

Einen Scheck zur Forderung der Nachwuchsarbelt überreichte Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider (Mitte) dem FC-Jugendlelter Philippe 
Levy. Rechts FC-VorsItzender Wolfgang Grasse. Foto: Welnert 

Di« DI des FC Lang«n traf Im Spl«l um den dritten Platz auf die Mannschaft 
von TbS Gr(«sh«lm, muBt« sich Knapp geschlagen geben. Foto: Welnert 

Die Stevent >je Colts belegten In d«r Endabrachnung d«n sechsten Platz, 
wurden auBerdem mit dem FSImeBpokal belohnt Foto: Welnert 

DI« D II d«s „Clubs" hatt« mit dar Entacheldung um den 'Dimleraiefl nichts 
zu tun, zog sich aber achtbar aus der Äff Ire. Foto: Welnert 

Großer Aufmarsch vor Beginn des PfIngsttumlers Im Waidstadion: Alle zehn Mannschaften stellten sich vor der THbüne auf. Egelsbach - Der zehnte Egelsba- 
cher Mai Wettbewerb auf der hiesi- 
gen Rollschuhbahn war eine Ver- 
anstaltung im Rahmen des 25jähri- 
gen Bestehens der Abteilung Roll- 
kunstläufen der SG Egelsbach. 
Deshalb hatte man den Wettlje- 
werb um den Jubiläumscup erwei- 
tert, der erstmals ausländische Gä- 
ste auf die Bahn brachte. 

Zehn jugoslawische Läuferinnen 
und Läufer und zehn Begleitperso- 
nen waren der Einladung gefolgt. 
Danet>en kamen zehn verschie- 
dene hessische Vereine. Gestartet 
werden konnte entweder interna- 
tional auf dem Jubiläumscup oder 
national auf dem Maiwettbewerb. 

Die größte Teilnehmerzahl hatte 
der nationale Wettbewerb, viel- 
leicht deshalb, weil die Gruppen- 
einteilung international nach Alter 
geht und nicht nach Leistung. 

Am Sonntag um 14 Uhr wurde 
der Wettbewerb oitizieU durch die 
Abteilungsleiterin Sophie-Helene 
Haßloch eröffnet, bereitet durch 
das Einlaufen aller SGE-RoUsport- 
1er. Frau Haßloch wünschte allen 
Teilnehmem einen fairen Wett- 
kampf und überbrachte die Grüße 
vom Vorstand des Hessischen 
RoUsportverbandes und vom Vor- 
sitzenden der Sportkommission 
Kunstlaufen des Deutschen Roll- 
sport-Bundes, Rolf Schade. Auch 
Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
die Schirmherrschaft für alle dies- 
jährigen Jubiläumsveranstaltun- 
gen übernommen hatte, sprach 
seine besten Wünsche zum Gelin- 
gen des Wettbewerbs aus und 

übergab der Abteilung ein Geldge- 
schenk. 

Nach dem ofTiziellen Teil ging es 
weiter mit den Wettkämpfen, die 
schon morgens um 8.30 Uhr und 
am Nachmittag den Tag zuvor be- 
gonnen hatten. Die ausländischen 
Gäste waren eine starke Konkur- 
renz, und doch gelang es in einigen 
Gruppen, sie zu besiegen. 

Die Ergebnisse (international): 
Wettbewerb Mini: 1. und 2. Platz 
für Jugoslawien, 3. Platz Beke Ehr- 
hardt (TGS Ober-Ramstaadt). 
Wettbewerb Schüler: 1. bis 4. Platz 
für Jugoslawien, 5. Platz Petra 
Lang (SG Egelsbach), Petra Lang 
ging mit viel Mut an den Start. Sie 
hatte bereits beim Training gese- 
hen, daß sie keine guten Karten 
hatte, brachte aber eine gute Lei- 
stung. 

Wettbewerb Jugend: 1. Platz Ali- 
cia Lochner (TGS-V Frankfurt), 2. 
Platz Jugoslawien, 3. Platz Melanie 
Kiss (ERC Viernheim). Wettbe- 
werb .lunioren: 1. Platz Alexandra 
Lucas (SG Egelsbach), 2. Platz für 
Jugoslawien. Alexandra Lucas 
legte in der Pflicht einen guten 
Grundstein und überzeugte durch 
eine ausdrucksstarke Kür. Wettbe- 
werb Senioren: 1. Platz Sabine 
Steininger (SGE); kein Verein 
hatte eine Konkurrenz gemeldet. 

Wetlkampf national: Freiläufer 
Jahrgang 82/83: 4. Platz Alexandra 
KüUmer. Sie lag wieder vom, trotz 
größerer Konkurrenz. FreUäufer 
Jahrgang 84/85: 2. Platz Karina 
Ziemann, ebenfalls konnten sich 
im weiten Feld die jüngeren Egels- 
bacher Läuferinnen tapfer be- 

Erlnnerungsgeschenke an Egelsbach für die Gtste aus Jugoslawien. Bür- 
germeister Heinz Eyssen und die Leiterin der Rollsportabtellung, Sophie- 
Helene HaBioch (r) danken derjugolawlschen Betreuerin für den Besuch. 

Foto: Welnert 

Die gastgebenae SQ Egeisbacn war bei mrem Maiwenbewerfa sehr zahl- 
reich vertreten und konnte sich mit Ihren Leistungen sehen iaasen. Früh 
Obt sich, wer einmal ein Meister werden will, helBt es, und dementspre- 
chend fleißig ist der Nachwuchs. Foto: Welnert 

St. Josef wählte 

Kirchenvorstand 
Egelsbach - Die katholische Kir- 

chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen hat vor kurzem ei- 
nen neuen Kirchenvorstand ge- 
wählt. Für Egelsbach wurden in 
das Gremium gewählt: Manfred 
Baier, Annette Böhm, Felizitas 
Burkowitz, Heinrich Feurer, Karin 
Graf, Thomas Friedrich Geiß, 
Charlotte Jost, Dr. Hasso Kraft, 
Marie Luise Laubenheimer, Ma- 
thias Müller, Gabriele Melk, Ger- 
hard Recktenwald, Klaus Werk- 
mann und Dieter Wlhelm. 

Feuerwehr lädt 

zum Waldfest 
Egelsbach - Am Sonntag, 16. 

Juni, feiert die Freiwillige Feuer- 
wehr wieder ihr traditionelles 
Waldfest an der Waldhütte am 
Bruchsee. Das Grillfest begiimt 
um 11 Uhr und soll gegen 18 Uhr 
enden. Es gibt wieder allerlei Lek- 
keres vom Grill, Bier vom so- 
wie Apfelwein und antialkoholi- 
sche Getränke. Nachmittags hal- 
ten die Feuerwehrfrauen wieder 
ein reichhaltiges Kuchenbüfett be- 
reit. 

haupten. Figurenläufer: In einem 
großen Feld von 17 Läufern ohne 
Altersbegrenzung erreichte Jas- 
min Ziemann Platz 5, Sarah Bek- 
ker Platz 9. Weiter plazierten sich 
Astrid und Julia Münstermaim 
und Claudia Kopitzki. Kunstläufer: 
3. Platz Nadine Welz; in guter 
Frühform, Angelia Mix Platz 5, 
Platz 7 Birgit Bergerhausen, ge- 
folgt von Britta Sanft, die mit ei- 
nem Aussteiger in der Pflicht Pech 
hatte. Gruppe Neulinge: Von der 
SGE nicht taesetzt. Nachwuchs- 
klasse: 3. Platz Judith Wetzel, für 
die dieser ein persörüicher Erfolg 
war in einem Feld von sehr starken 
Läuferinnenn. 

Da waren die Ergebnisse; die 
Egelsbacher haben sich recht gut 
behauptet. Wäre noch zu erwäh- 
nen, daß man allgemein über die 
Disziplin und das Können der aus- 
ländischen Gäste staunte und auch 
über deren gute Ausrüstung. Die 
ausgesprochene Einladung nach 
Nova-Gorica/Slovenien zvim Kür- 
wettbewerb wurde dankend in 
Empfang genommen, ob man sie 
allerdings noch in diesem Jahr 
wahrnehmen kann, steht noch 
nicht fest. 

Einen „Waldbrand" bekämpfte die Egelsbacher Jugendfeuerwehr im Waldgebiet „Am Hundsgraben" 
zusammen mit Ihren Kollegen aus Erzhausen und Neu-Isenburg. Die zehn- bis irjihrlgen, darunter vier Midchen, 
muBten bei Ihrer ersten BrandangrIffsObung In diesem Jahr das Im theoretischen Unterricht erlernte Wissen in die 
Praxis umsetzen. Krelsjugendwart Matthias LIppert lobte am Ende der Löschaktion die Einsatzbereltschaft und 
Umsicht des pttuerwehr-Nachwuchses. Das Lob hatten sich die rund 30 Jugendlichen verdient 600 Meter 
Schlauch muBtan fachmännisch angeschlossen, aus- und wieder eingerollt werden. Den drei „Brandherden" 
wurde zunächst mit Wasser aus dem Tankfahrzeug zu Leibe gerückt, spiter mit abgezapftem NaB aus dem vor- 
balflleBenden Bach. Nach getaner Arbelt warteten auf die Jungen LOschminner und -freuen Jede Menge Bratwür- 
ste und Erfrischungsgetränke Im Feuerwehrhaus. Foto: cho 

Unsere 
Ur-Oma Gretel 
wird morgen 80 Jahre. 
In der Hoffnung auf gute Gesundheit freuen 
sich mit Ihr 
Urenkel Patrick, Enkel Stefan 
und Ehefrau Martina. 
Egelsbach, Im Juni 1991 
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El ist geschafft. Die erste Mannschaft des FC Langen wird auch in der kommenden Verbandsrunde in der Be- 
zirksilga Darmstadt spieien. Durch einen 2:1 Sieg über Bütteibom wurde aiies kiar gemacht. Mit den Spielern 
freuen sich SpielausschuBvorsitzender Dieter MeyerhOfer (1) und Trainer Klaus Kullmann (r). Foto: rt 

Allen Qrund zum Jubeln hatte am Sonntag die Reserve des FC Langen. WIhrend die erste Qamitur wochenlang 
gegen den Abstieg kimpfen muBte und am Sonntag den Kiassenerhalt schaffte, waren die Reservisten auf Mei- 
sterschaftskurs und wurden mit einem 2:0 Erfolg Uber BOttelbom Meister der Reserverunde. Foto: rt 

Zwei Grohmaim-Tore zum Klassenerhalt 

FC Langen besiegte die SKV Büttelborn hochverdient mit 2:1 (0:0) 

-is' 

Der 
der 
war 

/' 
•. . iCTr"»-.. 

Ball zappelt im Netz. Das war der TVeffer zum 2:1 für den FC Langen, 
damit den Klassenerhalt aus eigener Kraft geschafft hat. Torschütze 
Markus Qrohmann nach glänzender Vorarbeit von Libero Ackermann. 

Foto: rt. 

Langen (rt) - Der FC Langen hat 
es am Sonntag aus eigener Kraft 
geschaffl, daß er auch in der kom- 
menden Verbaiidsrunde in der Be- 
zirksliga Darmstadt spielen darf. 
Er gehört nach seinem Sieg über 
den Tabellenachter. Bütteibom 
nicht zu den vier Absteigern und 
muß auch nicht in die Relegation 
gegen die A-Liga-Zweiten, wozu 
der Tabellenfünftletzte verdonnert 
ist. 

Nach einer Erfolgsserie von 7:1 
Punkten aus den letzten vier Be- 
gegnungen ging man vor heimi- 
scher Kulisse recht zuversichtlich 
in das Spiel gegen die Elf aus Büt- 
teibom, die jenseits von Gut und 
Böse unbeschwert aufspielen 

konnte. Wer allerdings geglaubt 
hatte, daß sich die Bütt«lbomer 
nicht mehr so sehr ins Zeug legen 
würden, hatte sich getäuscht. Es 
bedurfte großer Anstrengung der 
Langener Spieler und einer guten 
Leistung, um die beiden so wichti- 
gen Punkte im Waldstadion zu be- 
halten. 

Bereits in den Anfangsminuten 
ergab sich für die Platzherren eine 
Chance, doch der aufgerückte Li- 
bero Ackermann zielte bei seinem 
Femschuß über das Tor. In der 
Folge wurden Torchancen auf bei- 
den Seiten Mangelware, denn die 
Begegnung spielte sich meist zwi- 
schen den Strafräumen ab, wobei 
sich die Hintermannschaften aus- 

SCHUCKER 

Jeden Monat neu: CHRIS REVUE 

Weißer Riese Compact 
2 kg 
Weißer Riese 
3 kg je 
Calgonit Reiniger 5kg 
IVIilde Kraft ■ 
2,5 kg je 

Calgonit 
Klarspüler 
11 
Dr. Beckmann's, 
Fleckenteufel 
50 ml 

Rei 
2 kg 

Rei 
in der Tut» 
125 ml 

799 

199 

Biff Bad-Universalreiniger 
NachfUllllaschs QQ 
500 ml V 

Wannenspray 
500 ml 

2; 

3?' 
Amlsia 
Insektenstrip 
Stück 
Erdal Emsai 
1000 ml 

Frosch Spiritus-^ CQ 
Glas-Reiniger T 057 
500 ml ■ ■ 
Latz Vollkorn 
knochen 
500 g 

Duniwell 1 x Handtücher 
20 Stück «99 

2? 
1 X Waschlappen 
6-laglg 30 Stück 
Baby-Wasch läppen 
3-lagig weiß ^ 
50 Stück je ^ 

Neu im Sortiment 
Freedom ^ VQ 
Binden 
normal 16 er ■ 
Freedom Slipeinlagen 
einzeln verpackt QQ 
flach 45 er 

Bullrich Salz 
Tabletten 
200 Stück 

Piz Buln Apres Sun 
Feuchtig- m - 
keitsmilch I XI 
200 ml 

Credo 
Deo Spray 
150 ml je 

Azzurra Pagllerl' 
Körperlotion 
200 ml 
Azzurra Pagllerl 
Duschbad 
150 ml 
AOK Kräuterpflege 
Reinigungsmilch - Gesichts- 
wasser / Mandelpflege 
Reinigungsmilch- QQ 
Gesichtswasser 5757 
200 ml je W ■ 
Algertiarln ^ CQ 
Frische Dusche T D57 
150 ml ■ . I ■ 

Alpecin Haarwass^ 
(orte / fresh 
200 ml je 

Alpecin Medizinal 
Shampoo ^ 
250 ml 

499 

Neu im Sortiment 

Rayonnance Shampoo 
250 ml 
Spülung wÄ 
200 ml je 

IhHrfHI Beauty shampoo / Spülura 
O 99 O 99 
0^ 250ml je Jb 

Piz Buin Sun Extreme 
Milch SF10 4 ^ QQ 
200 ml " 

Flicker 
Ladies' Shaver 

Irischer Frühling/ 
Palmolive Seife 1 
125 g je " h 

Corega Super 
Hattcreme 40 ml 
Vionell 
Intlmwaschlotion 
500 ml je 
Plica 
Enthaarungscreme 
75 ml 

iling/ 

^'.69 

5?9 

6?9 

3J9 

2wicky 
Soja Drinks 
0,51 je 
Taxofit 
Vitamin E 
Kapseln so Stück 
Natreen Diätsüße 
Tafeldose JM OQ 
600 Stück Xl 

Streusüße 
400 g 

Pudding 
Beutel je 

Efasit Fußbalsam 75 ml 
Vital-Pflege- 
cremeioo ml 
Eisgel 75 ml je 

Efasit Fußbad 
400 g 

449 

4?9 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

zeichneten und gefährliche An- 
griffe unterbanden. So geriet das 
Spiel mehr imd mehr unter die Ru- 
brik „Sommerfußball". 

Besser wurde es ab der 35. Mi- 
nute, als ein Kopfball nur ganz 
knapp über das Langener Gehäuse 
strich. Jetzt wurden die Platzher- 
ren aktiver, denn sie wollten auf 
keinen Fall verlieren. Zwei Minu- 
ten später kam Zahalka frei vor 
dem Tor zum Schuß, doch der Tor- 
hüter machte diese Möglichkeit zu- 
nichte. Dann hatte in der 43. Mi- 
nute Werwitzke den Führungstref- 
fer auf dem Fuß, doch sein Schuß 
fand am Torpfosten sein Ende. 

Nach dem Wechsel kam mehr 
Farbe ins Spiel, wobei die Lan- 
gener optisch besser aussahen, sich 
aber vor den gefährlichen Kontern 
der Gäste hüten mußten. Doch die 
Abwehr um Libero Ackermann 
stand gut und ließ tuchts anbren- 
nen. 

Dann kam die 60. Minute mit ei- 
nem Gewühl im Langener Tor- 
raum. Keiner bekam den Ball weg, 
und plötzlich lag dieser im Tor. 1:0 
für Bütteibom. Das war ein Schock 
für Langens Spieler und Anhän-' 
ger. Doch zum Glück dauerte der 
Schreck nur zwei Minuten. Darm 
war Uwe Grohmann zur Stelle und 
erzielte den Ausgleichstreffer zum 
1:1. 

Jetzt wogte die Begegnung hin 
und her. In der 72. Minute tauchte 
Kolodziej frei vor dem gegneri- 
schen Tor auf, doch er konnte 
diese Großchance nicht nutzen. 
Der Ball flog am Gehäuse vorbei. 
Langsam stellte man sich auf ein 
Unentschieden ein. Als Uwe Groh- 
mann verletzt ausscheiden mußte, 
kam sein Bruder Markus für ihn 
ins Spiel. Vorher war bereits Seim 
für Meyerhöfer ausgewechselt 
worden. Trainer Klaus Kullmann 
koruite sich über sein „glückliches 
Händchen" freuen, denn Markus 
Grohmann erzielte in der 88. Mi- 
nute das vielurryubelte 2:1. Voran- 
gegangen war eine Superleistung 

von Libero Ackermann, die eines 
Mannschaftskapitäns würdig war. 
Er kam mit dem Ball aus der eige- 
nen Hälfte, umspielte einige Geg- 
ner und zirkelte den Ball maßge- 
recht zu Markus Grohmann, der 
geschickt vollendete. 

Mit diesem doppelten Punktge- 
winn beendete der FC Langen das 
Zittern um den Klassenerhalt, den 
man vor einigen Wochen kaum 
noch für möglich gehalten hätte. 
Doch mit einer eindrucksvollen 
Serie von jetzt 9:1 F^inkten wurde 
das kaum mögliche doch noch 
möglich gemacht. Der Dank galt 
nicht nur den Spielern, sondern 
auch Trainer Klaus Kullmaim, in 
Langen aus guten Landesligazei- 
ten bestens bekannt. Er verhalf der 
Maimschaft wieder zu guter Kon- 
dition, die eine Grundlage für die 
zuletzt gezeigten Leistungen war. 
Kullmann hat gute Arbeit geleistet 
und den Traditionsverein vor dem 
Abstieg in die Niederklassigkeit 
bewahrt. 

In der kommenden Saison wird 
es ein Wiedersehen mit Trainer 
Günter Dutin6 geben, der vor zwei 
Jahren ebenfalls als Retter vor 
dem Abstieg ins Langener Walds- 
tadion kam. 

Nicht nur der Klassenerhalt 
wurde im Abschluß an das Spiel 
gebührend gefeiert. In ihrem letz- 
ten Punktspiel wußte auch die Re- 
serve wieder zu übrzeugen und ge- 
wann durch Tore von Krahn und 
Gieler das Vorspiel mit 2:0. Damit 
holte sie sich die Meisterschaft in 
der Reserverunde. Ende gut, alles 
gut. 

SGE-Reserve muß noch 

um Relegation zittern 

SV Hahn demütigte SGE II mit 5:1 (2:0) 

• Dia deutsche Volleyball-Natlonal- 
mannacliaft der Damen kassierte im drit- 
ten Landerspiel gegen die Niederlande 
mit 1:3 (7:15,15:11, 2:15, 6:15) ihre dritte 
Niederlage. Vor 500 Zuschauern in Nijme- 
gen dauerte die Partie 68 Minuten. Beste 
Spielerin im deutschen Team war Chri- 
stina Schulz aus Schwerin. Die ersten bei- 
den Länderspiele entschieden die Nieder- 
länderinnen mit 3:0 und 3:1 zu ihren Gun- 
sten. 

Egelsbach (rt) - Die Rechnung 
der Verantwortlichen der SGE-Re- 
serve, beim SV Hahn wenigstens 
einen Punkt im Kampf um den 
Klassenerhalt zu holen, ging am 
Sonntag nicht auf. Im Gegenteil: 
Nach einer völlig indiskutablen 
Leistung bezogen die Reservisten 
des neuen Oberligisten eine deftige 
Psckung, mit der sie sogar noch gut 
bedient waren. Schon innerhalb 
der ersten acht Minuten mußte 
Torhüter Noaman, der einen ra- 
benschwarzen Tag erwischt hatte 
und bei drei Toren sehr schlecht 
ausah, zweimal hinter sich greifen. 
Dieser fVühe Rückstand raubte den 
Egelsbachem den Nerv und die 
Motivation, so daß sie in keiner 
Phase der Begegnung zu ihrem 
Spiel fanden. 

Auch in kämpferischer Hinsicht 
stellten die Gastgeber die bessere 
Elf, sie gewannen meist die Zwei- 
kämpfe und waren stets einen 
Schritt schneller am Ball als die 
ausgepumpt wirkenden Egelsba- 
cher. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 

WER, 

WAS, 

WO 

viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mftchte, kann sich an die 
Brlefmarkenverelne wenden, 
die ceme Auskünfte (eben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
3513; Jörg Zinganell, Am- 
selweg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, 
B^hrstrafle 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zlmber, Albinistraße 
19 b, Tfelefon: 06071 / 24 3 52. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Helm, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Te- 
lefon: 06074/2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

fiel das 3:0, womit die Vorentschei- 
dung gefallen war. Beim Stand von 
4:0 für die Platzherren gab es noch 
zwei Treffer der Egelsbacher. Den 
einen erzielte Kurz, leider ins ei- 
gene Tor zum 5:0, und den Ehren- 
treffer ftlr Egelsbach schoß Holy. 

Mit 31:39 Punkten befmdet man 
sich nun auf dem 14. Tabellen- 
platz, der den Klassenerhalt be- 
deutet. Ein direkter Abstieg wurde 
verhindert, da man gegenüber den 
Abstiegsplätzen einen Vorsprung 
von drei Punkten hat. Vor dem 
fünfzehnten Tabellenplatz, der die 
Relegation gegen die A-Li^-Zwei- 
ten bedeutet, hat man nur einen 
Zähler mehr und ist deshalb noch 
nicht in Sicherheit. Es wird nun 
auf den letzten Spieltag am Don- 
nerstag ankommen, wo die SGE n 
den Tabellenletzten und sicheren 
Absteiger Concordia Gemsheim zu 
Gast hat. Ein zu erwartender Sieg 
wäre der sichere Klassenerhalt. 

Eä spielten: Noaman, Holy, Fi- 
gas, Faust, Kurz, Schwänzer, 
Lama, Chi^toph, Aiubi, Rock- 
stein, Hakel (Wesp, Jäger). 

Dreieich 

Brieftnarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
tnir. 

Hanau 

sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 Mühlheim am Main, 
Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer Stra- 
ße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102 / 3 62 19. 

Ibuschtage im Haus der 
Vereine, altes Eleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rat- 
haus Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes P^thaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Of- 
fenbach, Telefon: 
069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefhiarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tfelefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

TVtuschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefhiarkenfreunde 
Kinzigta] e.V, jeden ersten und 
dritten Doimerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gaststätte 
„Isenbtirger Hör', Weinzim- 
mer, Geinhäuser Straße in 
Langenselbold. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Biuidespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
V^zomlrskl, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Tfelefon: 
06103 / 7 91 93. 

Tbuschtage In der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 

Briefmarkensammler-Vereln 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tfelefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 
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Entwürfe der Sondermarken und der Ersttagsstempel: Detlef Gllnskl, Berlin. 

Weltkongreß der Gasfachleute in den 

Messehallen unterm Berliner Punkturm 

Bundespost gibt zwei Sondermarken mit einem Zwischensteg heraus 
Der 18. Weltkongreß ist vom 8. 

bis 11. Juli Im Internationalen 
Congress Cfentrum (ICC) Berlin. 
Veranstalter Ist der Deutsche 
Verein des Gas- und Wasserfa- 
ches. Gemeinsam mit dem Kon- 
greß findet In den Messehallen 
am Funkturm dratltionsgemäß 
die Weltgasausstellung statt. Die 
Deutsche Bundespost wird zu 
diesem Anlaß zwei Sonderbrief- 
marken zu 60- und 100 Pfennigen 
herausgeben. Die beiden Post- 
wertzeichen sind mit einem Zwi- 
schenfeld verbunden. 

Die Internationale Gasunion 
(IGU) ist die Weltvereinigung der 
Gasfachverbände von nahezu 50 
Ländern. Der erste fand 1931 in 
London statt. Seither treffen sich 
alle drei Jahre die Gasfachleute 
aller Kontinente, um sich über 
aktuelle Ergebnisse aus For- 
schung und Entwicklung zu in- 
formieren sowie Arbeltserfahrun- 
gen auszutauschen. 

Das weltweite Interesse an die- 
sem Veranstaltungskomplex Ist 
in den zurückliegenden Jahr- 
zehnten ständig gevrachsen. Ein 
Grund dafür Ist In der zunehmen- 

den Bedeutung von Erdgas als 
Energieträger und Rohstoff zu se- 
hen. 

In Berlin werden sich die Gas- 
fachleute insbesondere mit Gase- 
insatz- und Verteilungsstrategien 
befassen. Wichtiges Thema wird 
auch der Umweltschutz sein. 

Motive: Die Deutsche Bundes- 
post würdigt den 18. Weltgaskon- 

• greß mit der Emission eines Son- 
derpostwertzeichen-Zusammen- 
druckes mit Zwischenfeld, der 
mit seinen Motiven an Histori- 
sches aus der Gastwirtschaft erin- 
nert. 
Der 60-Pfennlg-Wert zeigt das 
Porträt von Wilhelm August Lam- 
padlus, der zu den Pionieren der 
Gaserzeugung und -anwendung 
zählt. 

Er wurde am 8. August 1772 In 
Hehlen (Braunschweig) geboren 
und starb am 13. April 1842 in 
JVelburg (Sachsen). Dort war 
Lampadlus als Professor für Che- 
mie und Metallhüttenkunde tä- 
tig. Seine schöpferischen Lei- 
stungen trugen schon in früherer 
Zeit zur wissenschaftlichen Welt- 

geltung der seit mehr als 250 Jah- 
ren bestehenden Bergakademie 
BYeiberg bei. 1796 entdeckte 
Lampadius das Kohlendlsulfid. 
1811 erzeugte er als erster auf 
dem europäischen Kontinent 
Leuchtgas aus Steinkohle. 1815 
führte er In Halsbrücke bei BVei- 
berg die Gasbeleuchtung ein. 

Lampadius gilt als Begründer 
der Hüttenchemie. Dafür spricht 
uunter aanderem das achtbän- 
dige „Handbuch der Hütten- 
kunde", für dessen Herausgabe 
die Jahre 1801 bis 1839 erforder- 
lich waren. 

Das Zwischenfeld zeigt das Si- 
gnet des 19. Weltkongresses. 

Die gut erkennbare stilisierte 
Gasflamme wird im Zentnim 
leicht von Symbol der Internatio- 
nalen Gasunion überdeckt. Die 
hinterlegten deutschen National- 
farben sind ein Hinwels auf das 
gastgebende Land. 

Im Original wird das Gassignet 
vierfarbig auf allen Drucksachen 
des 18. Weltgaskongresses ver- 
wendet. 

Der 100-Pfennig-Wert zeigt ei- 
nen der schönsten fünfarmigen 

Gaskandelaber Berlins. Er wurde 
in nicht mehr bekannter Anzahl 
von Entwürfen von Karl BVied- 
rich Schinkel (1781-1841) gefer- 
tigt. 

Städtische Straßenbeleuch- 
tung gibt es in Berlin seit 1682. 
Dem war ein selten befolgter Be- 
fehl des Kurfürsten aus dem 
Jalire 1676 vorausgegangen, wo- 
nach bei Finsternis- aus jedem 
dritten Haus eine brennende La- 
terne zu hängen Ist. 

Die erste Gaslateme Berlins 
wurde am 19. September 1826 
„Unter den Linden" entzündet. 
Bereits drei Jahre später gab es 
1800 Laternen. Das dazu notwen- 
dige Gaswerk und die Versor- 
gungssysteme wurden von der 
englischen Gesellschaft Imperial 
Continental Gas Assoclation er- 
richtet und über viele Jahre be- 
trieben. Eigene städtische Gas- 
werke gibt es In Berlin seit 1847. 

Noch heute werden Berliner 
Straßen und Plätze von etwa 
200 000 Glühkörpem auf mehr 
als 40 000 Leuchten mit Gas er- 
heUt. 

Zinsen der Heiratsmitgift für Kapelle 

Wiesbadens Wahrzeichen auf 170-Pfenmg-Marke „Burgen und Schlösser 

Brieftnarkensammler-Vereln 
Rodgau-Nleder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Tfelefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag Im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag Im Monat, 9.30 Uhr, Im So- 
zlalzentrum am Pulseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Brieftnarkenflreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Tfelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäfteführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BWedensstraße 
7, Tfelefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage In der TGS- 
Tbmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr imd jeden zweiten 
Dienstag Im Monat, 20 Uhr. 

Mit „Sehenswürdigkeiten" löst 
die Deutsche Bundespost die 
1976/77 begonnene Serie „Burgen 
und Schlösser" ab. Die neue Dau- 
erserie stellt mit Ihren außerge- 
wöhnlichen Darstellungen be- 
deutende kulturelle und techni- 
sche Leistungen heraus, soU aber 
auch Anreiz sein, sich die Objekte 
einmal Im Original anzusehen. 

Das Motiv der 170-Pfennig 
Briefmarke zeigt die Russische 
Kirche Wiesbaden (sog. Griechi- 
sche Kapelle): 

In exponierter Lage auf dem 
Neroberg, dem „Hausberg" Wies- 
badens, gelegen, präsentiert sich 
die Russische Kirche als ein 
Wahrzeichen der Stadt. Erbaut 
wurde sie in den Jahren 1847 bis 
1855 auf einer dafür eigens ange- 
legten Plattform am Osthang des 
Berges als Grabkirche für die er- 
ste Gemahlin Herzog Adolfs von 
Nassau, der russischen Großfür- 
stin Elisabeth Mlcbailovna. 

Der überwiegende Teil der 
Baukosten von mehr als 450 000 
Gulden wurde aus den Zinsen der 
bei der Russischen Bank in Pe- 
tersburg hinterlegten Heiratsmit- 
gift bestritten. 
Elisabeth Michailovna, geboren 
am 26. Mai 1826 in St. Petersburg, 
Tbchter des Großfürsten Michael 

und Nichte der Zaren Alexander 
I. und Nikolaus I., heiratete am 
31. Januar 1844 Herzog Adolf von 
Nassau (1817-1905), den späteren 
Großherzog von Luxemburg (seit 
1890). Bereits ein Jahr später, am 
28. Januar 1845, starb sie in 
Schloß Biebrich Im Wochenbett - 
das Kind, eine Tbchter, war einen 
Tag zuvor bald nach der CJeburt 
gestorben. 
Die Entscheidung des Herzogs 
zum Bau einer Grabkirche wurde 
durch die Zugehörigkeit seiner 
verstorbenen Frau zum russisch- 
orthodoxen Glauben bestimmt. 
Sie sollte an einer nach orthodo- 
xem Ritus geweihten Stätte ru- 
hen. 
Der Bauauftrag wurde Oberbau- 
rat Philipp Hoffmann erteilt, der 
sich in ausgedehnten Studienrei- 
sen mit der russischen Kirchen- 
baukunst vertraut gemacht hatte 
und sich In seinen Entwürfen 
vom Stil des russischen Kirchen- 
architekten Konstantin Andreje- 
wltsch Thon, der übrigens auch 
den Kreml entworfen hatte, be- 
einflussen ließ. 

In einer Mischung von byzanti- 
nischen und antiken Arclütektu- 
relementen erhebt sich eine von 
vier Spitzkuppeln flankierte 
Hauptkuppel auf der Grundlage 

Brieftnarkenausstellung 

mit einem Sonderpostamt 

Sibylle und Fritz Haase, Bremen, entwarfen die Briefmarke für die Serie 
„Burgen und Schlösser". Abgebildet Ist die russische Kirche, die auf dem 
Hausberg der WIesbedener steht. 

Über die Jublläumstage 1991 In 
Biebesheim, anläßlich der Ver- 
schwlsterung mit der Partnerge- 
meinde Romilly-sur-Andelle, fin- 
det eine Briefmarkensonderaus- 
stellung im Heimatmuseum, 
Rheinstraße 44, statt. Aussteller 
ist Cercle Philat61ique de Pont- 
Saint-Plerre aus der Normandle. 
Diesem Verein sind auch die 
Freunde aus Romllly-sur-Andelle 
angeschlossen. Die Ausstellung 
wird von Jaxques Rault, dem Vor- 
sitzenden des Vereins aus Ro- 
mlUy-sur-Andelle, aufgebaut. 
Es ist eine recht umfangreiche 
Sammlung zu sehen, die von den 
französischen IVetmden präsen- 
tiert wird. Am fVeitag, 7. Juni, 17 
Uhr, wird Bürgermeister Walter 

Vollmer und weiteren Repräsen- 
tanten der Gemeinde die Ausstel- 
lung eröffnen. Gleichzeitig wird 
für die Zelt vom 7. bis einschließ- 
lich 9. Juni 91 ein Sonderpostamt 
der Deutschen Bundespost Im 
Heimatmuseum eingerichtet. Da- 
für ist ein Sonderstempel der 
Bundespost geschaffen. Er sym- 
bolisiert das 20jährige Bestehen 
der Partnerschaft mit der Ge- 
meinde Romilly-sur-Andelle. Für 
die Briefhiarkenfreunde sicher^ 
lieh ein besonderes Ereignis. 
Die Ausstellung bzw. das Sondei^ 
postamt Ist am FVeltag, 7. Juni, 
von 17 bis 19 Uhr, am Samst^, 8. 
Juni, und Sonntag, 9. Juni, je- 
weils von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffhet. 

eines griechischen Kreuzes bis 
zur Höhe von 55 Metern empor. 
Die (jestaltung aus hellem Sand- 
stein in reicher Ornamentik und 
die Vergoldung der Kuppeln kon- 
trastieren effektvoll mit den 
dunklen Förben des umliegen- 
den Waldes. Die Ikonostasen (Al- 
tarwände mit Heiligendarstellun- 
gen) der kostbaren Innenausstat- 
tung schuf der Petersburger Hof- 
maler von Neff, den Sarkophag 
aus carrarischem Marmor mit 
dem lebensgroßen Liegebild der 
Tbten gestaltete der Bildhauer 
Emil Hopfgarten. 

Am 25. Mai 1855 wurde die 
Grabkirche nach russisch-ortho- 
doxem Ritus eingeweiht. Bereits 
in der folgenden Nacht über^ 
führte man die Särge der verstor- 
benen Öerzogln und Ihres I^- 
des, die zuvor in der Mauritius- 
und dann In der Bonifatiuskirche 

aufgestellt waren. 
Da man den orthodoxen Glau- 

ben Im Sprachgebrauch jener 
Zelt als „griechischen Glauben" 
titulierte, bürgerte sich für das 
Bauwerk die irreführende Be- 
zeichnung „Griechische Kapelle" 
ein. Die Kirche dient als Ck)ttes- 
haus der russisch-orthodoxen Ge- 
meinde In Wesbaden, In deren 
Eigentum sie sich auch befindet. 
In Ihrer unmittelbaren Nachbar- 
schaft liegt der russische BVled- 
hof mit den Gräbern zahlreicher 
Persönlichkelten, unter ihnen 
der Maler Alexej von Jawlensky 
(1864-1941). 

Die Kirche bildet einen beson- 
deren touristischen Anziehungs- 
punkt, dessen Reiz noch durch 
den I^noramabllck auf VTiesba- 
den vom Neroberg aus erhöht 
wird. 

. f. mm 

hMv . ■ 
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Nach langem Leiden entschlief unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwägerin und Tante 

Lina Müller 

geb. Schmidt 
• 6. 4. 1908 t 30. 5. 1991 

In stiller Trauer: 
Otto Kalbheim und Frau Lieselott« geb. Müller 
Hans Staudenmaier und Frau Helga geb. Müller 
Karlheinz Müller und Frau Waltraud 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 61 
6070 Langen, Nordendstraße 43 
6347 Angelburg/Gönnern, Hauptstraße 6 A 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Juni 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem FYiedhof in Langen statt. 

mmi Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Du hast gesorgt und hast geschafft 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit wird lindem unseren Schmerz. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 2. Juni 1991 mein lieber Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Helmut Leiser 

im Alter von 57 Jahren. 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Hildegard Leiser geb. Mende 
Volker Franz und Frau Ingrid geb. Leiser 
Enkelkinder Marcus und Heiko 
sowie alle Angehörigen. 

6070 Langen, Flachsbachstraße 22 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. Juni 1991, um 11 Uhr auf dem Lan- 
gerter Friedhof statt. 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht in Frieden, 
doch er starb uns viel zu fhlh. 

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und uner- 
wartet, entschlief mein lieber Msinn, guter Vater, 
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und OrJcel 

Johann Pschom 
• 21. 6.1941 131.5.1991 

In stiller Trauer; 
Rosa Maria Pschom geb. Grimmeisen 
Claudia, Matthias und Tanja 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 47 

Die Beerdigung fmdet am Freitag, dem 7. Juni 
1991, um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen 
statt. 

öffentllcho Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 5.6.1991,19.30 Uhr, findet die 14. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses fQr Umweltschutz Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 
Tagesordnung, Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuOvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Neuwahl eines/einer Ausschußvorsitzenden und eines/einer 
Stellvertreter/in 
4. Änderung der Satzung Müllbeseitigung mit Gebührenordnung 
hier: Einführung der gebührenpflichtigen Sperrmüll-Hausabholung 
zum 1.1.1992 
5. FluglSrm 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5.1991 
6. Umwelterzlehung 
hier: Antrag der Frairtion DIE GRÜNEN vom 24. 5.1991 
7. Aktuelle Fragestunde 
Längen, den 31. Mai 1991 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des Ausschusses für Umweltschutz 

Stv. C. C. MOIIer 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 6. 6.1991,19.30 Uhr, findet die 18. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Verkehrsuntersuchung Pittlerstraße 
4. Bebauungs- und Landschaftsplan Nr. 37/IV 
„Neben der Chaussee", „Neben der Belzbornwiese" 
hier: Beschluß über Änderungen, Anhörung und Offenlegung - 2. 
Lesung - 
5. Baumaßnahmen an der alten Holzhalle 
6. Neubau von 8 Lkw-Garagen mit doppelständigem Waschplatz 
7. Radweg Keßlerplatz - Bannunterführung auf der Nordselte der 
BahnstraSe 
8. Untersuchung diverser Bauvorhatien gemäß Stadtverordneten- 
beschluß vom 17. 5.1990 
9. Erstellung eines Objektblattes, bei besonderen Bauvorhaben 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 24.10. 90 - 2. Lesung 
10. Erstellung eines Objektblattes: 
Stellungnahme zu Ds. Klr. 241 
11. Wiesgäßchen 
- Öffnung der Einbahnstraße für Radverkehr - hier: Stellungnahme 
des Bürgermeisters als Ordnungsbehörde 
12. Halteverbot Westseite Rheinstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1.5.1991 
13. Zebrastreifen Westendstraße/Ecke Liebigstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5.1991 
14. Radweg Berliner Allee - Einkaufszentrum Oberlinden 
hier: Antrag dar Fraktion der SPD vom 1. 5.1991 
15. Parken vor der Stadtkirche 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5.1991 
16. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
17. Stadtentwicklungsplanung 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
18. Baulückenkataster 
Mobilisierung der Baularidreserven 
- 2. Lesung - 
19. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 31. Mai 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Wir heiraten 

Uwe Linder 

Anja Simon 

6070 Langen, Mühlstraße 6 
Die kirchliche Trauung findet ann Samstag, 

dem 8. Juni 1991, um 15 Uhr in der Stadtkirche 
In Langen statt. 

Polterabend: 5. Juni 1991, ab 19 Uhr auf dem 
Seglergelände der Kiesgrube Langen. 

Elbe-Obst Heinz Huminelsiep 

länamer^'tung 
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2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 
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DM 22.50 DM 21.10 DM 22.511 

15!oo Langan, SOdl. Rlngatr., Frladhot 

Dacharbeiten aller Art 

sowie Altbauumdeckungen 
führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 

Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

ZGminCSlGSER 

400 cm X 200 cm 
600 cm X 300 cm 

PraittMrispM«: 
■b 998,-DM 
•b 1399.-DM 

6239 Kriftel (Miln-^unai-Kraii) 
Bqirtaclutiili 8 

T(l0ei92/42004 F*>0ei 92/45914 
So. 9. Juni 91 ► Tag der offenen Tür! 
Üir.t-iBirfltanr u-* ifir 

QroSe SchlldkrAte In Langen, Lomingstr., 
1 oder 06154 / 60 72 10 tagsüber. 

Matratzen Land 

6103 Griesheim 6073 Egelsbach 

öffnungszaMn: Mo., Di , DO., Fr, 14,00-10.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

öffnangszelten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

IsyagJW 

gpstuVn agch h Ffi^ lUeilielgeiBtr. 23, Tel 069/2844 80 

Solang« 
Vorrat 
reicht 

Unser Angebot umfaßt: 
■ Matratzen ab 79.- 

■ Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen 799.- 

199.- 

399.- 

Angebot 1: „Ttneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
AngelMt 2: Lataxmatratz« „Menorca" 
10 cm Stiftlatex SA/V Seite 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem OAO 
Lattenrost + Schoner 
Allt Sond«nniBa lind lul BeMMung M«rt)v u. vieles metv. 
Untere Spitzenpreite sind seKxtyeiitlndKcti Mitnthmeprelael 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 
dl Finanzgruppe Hessen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN. 

Mit dem LBS-Sofortgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfbrderung nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben ihrer 
Zukunft ein Zuhauia. i 

Das Komfort-Paradies 

CREATION 6800 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Wachmann wurde gefesselt 

Zwei bewaffnete Räuber kamen mit Strumpfmasken 
Langen (rt) - Fünf bange Stun- 

den verbrachte ein Wachmann 
in der Nacht zum Sonntag. Ge- 
gen 2.30 Uhr wurde er bei sei- 
nem Rundgang von zwei Män- 
nern überfallen, die mit Pistolen 
bewaffnet waren und sich durch 
Strumpfmasken unkenntlich ge- 
macht hatten. Sie fesselten den 
Mann mit Handschellen und Ka- 
beln und nahmen ihm alle 
Schlüssel ab, die er bei sich trug. 
Dann ließen sie ihn liegen. Erst 
gegen 7.30 Uhr wurde er von 
Passanten entdeckt, und dann 
wurde die Polizei alarmiert. 

Die beiden Täter waren inzwi- 
schen auf Beutezug gegangen. 
Mit den Originalschlüsseln der 
von dem überfallenen Wach- 
mann zu betreuenden Firmen 
verschafften sie sich bequem 
Eingang zu einer Kosmetikfirma 
in Dreieich imd stahlen Parfüm 
der Marke „Noa Noa" im Wert 
von 170 000 Mark. Die geschä- 
digte Firma hat eine Belohnung 
in Höhe von 3 000 Mark ausge- 
setzt für Hinweise, die zur Er- 
greifung der Täter führen. 

Bei der von der Polizei einge- 

leiteten Fahndung wurde auf 
dem Gelände der Kosmetik- 
firma der gestohlene Dienstwa- 
gen des Wachmanns gefunden, 
mit dem die Täter vom Tatort 
des Überfalls auf Beute gefahren 

Nach der Beschreibung des 
ÜberfaUenen waren die beiden 
Täter etwa 1.80 Meter groß und 
dunkel gekleidet. Sie waren mit 
Strümpfen verkleidet und tru- 
gen Pistolen. Hinweise nimmt 
die Kripo Offenbach (Tel: 069- 
8090-259) entgegen. Noch nicht viel lo« l«t In dieaem Jahr im Langansr Schwlmmatadlon. Badegäate sind Mangelware, kein Wunder 

bei diesen kühlen Temperaturen. Aber die Hoffnung auf einen schönen Sommer bleibt noch Immer. Foto: cho 

-Stadt bleiben Langen soll Drei-] 

CDU ist für Schwimmbadneubau mit Wildwasserkanal und Attraktionen 
aus dem einfachen Schwimmbad sei in der ersten Zeit möglich. 

6072 Dreieich, IVIaienfeldstr. 15-1- 
Telefon 06103 / 8 48 20 
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Langen - Langen soll nach dem 
Willen der Christdemokraten eine 
Drei-Bäder-Stadt bleiben. Wie 
CDU-Pressesprecher Thomas Fi- 
scher mitteilte, will sich seine Par- 
tei für einen Neubau des bestehen- 
den Freibades einsetzen. Gleich- 
zeitig soll sowohl der Langener 
Waldsee als auch das Hallenbad als 
Angebot für die Freizeitschwim- 
mer erhalten bleiben. Dieser Be- 
schluß wurde nach einer Besichti- 
gung des Freibades gefaßt. 

Unter der Führung des zuständi- 
gen Abteilungsleiters der Stadtver- 
waltung, Peter Daube, und des 
Schwimmeisters Herbert Gerhard 
kormten die CDU-Politiker sich ein 
BUd über den Zustand der beste- 
henden Anlagen machen. In vielen 
Teilen ist das Freibad renovie- 
rungsbedürftig und müßte dem 
neuesten Stand der Technik ange- 
paßt werden. Doch wären diese Re- 
novierungskosten so hoch, erläu- 
terte Abteilungsleiter Peter Daube, 
daß sich die Frage stelle, ob sich 
der Aufwand noch lohne. So sei 
eine Sanierung des Hochsprung- 
lurmes, der wegen zahlreicher 
Mängel geschlossen ist, wesentlich 
teurer als ein Neubau. 

Teilweise sei eine Sanierung, so 
bei den Schwimmbecken, über- 
haupt nicht mehr möglich, so daß 
man, wenn nicht etwas geschehe, 
in einigen Jahren das Schwimm- 
bad werde schließen müssen. Die 
Verwaltung, so Peter Daube, be- 
treibe deshsJb derzeit nur Instand- 
haltungsmaßnahmen und warte 
die Entscheidung der Stadtverord- 
neten ab, was nun mit dem Bad ge- 
schehen soll. 

Die CDU-Fraktion hat sich hier 
bereits festgelegt. Sie wiU den 
Standort erhalten, aber das 
Schwimmbad neu bauen. Wie 
Fraktionsvorsitzender Heinz-Hel- 
mut Schneider erklärte, spreche 
alles für den Erhalt. Wie auch das 
Gutachten der Planungsgruppe 
Hildesheim bestätigt habe, sei der 
Standort optimal für eine solche 
Einrichtung. Drei Bäder seien in 
einer Stadt von der Größe Langens 
auch kein Luxus, zumal jedes der 
Schwimmbäder ein völlig anderes 
Publikum anspreche. 

„Angesichts der veralteten An- 
lage ist eine Grundrenovierung al- 
lerdings ein finanzpolitischer Un- 
sinn', so Keinz-Helmut Schneider 
weiter - dagegen die Möglichkeit, 

ein Erlebnisbad für Kinder und Er- 
wachsene zu gestalten und damit 
noch mehr Langener Bürger anzu- 
sprechen, was den positiven Ne- 
beneffekt höherer Rentabilität 
hätte. Auch könne man mit dem 
heutigen Stand der Technik auch 
einiges an Energie einsparen. So 
zum Beispiel durch eine Wärme- 
dämmung der Becken, die bis jetzt 
überhaupt nicht vorhanden sei. 

Auch der CDU-Vorsitzende 
Klaus-Dieter Schneider sprach 
sich klar für einen Neubau aus. 
„Das Freibad stellt einen wichtigen 
Punkt in dem Freizeitangebot der 
Stadt Langen dar", betonte er und 
schmiedet bereits Pläne, wie man 
den Bau eines neuen &hwimm- 
bades möglichst effektiv durch- 
führen kann. So könne man zwei- 
stufig bauen, so daß auch während 
der Bauzeit ein Teil des Schwimm- 
bades für den Publikumsverkehr 
offen bleiben könne. Auch eine 
weitere Verwendung der Gebäude 

Aber auch über die Gestaltung 
des neuen Bades macht man sich 
bei der CDU bereits Gedarücen. So 
könnten ein Wildwasserkanal oder 
ein Attraktionsbecken das Bad an- 
ziehender machen. Die Vorschläge 
der Planungsgruppe Hildesheim 
würden hierzu eine gute Grund- 
lage bieten. Wie CDU-Sprecher 
Thomas Fischer erklärte, will man 
aber auch die große Liegewiese mit 
den alten Baumbeständen und die 
vom Hauptbecken etwas abgele- 
gene Mutter-Kind-Fläche mit dem 
Planschbecken erhEilten. 

Nach Wunsch der Unionspoliti- 
ker soll die Stadtverordnetenver- 
sammlung nun schon bald der 
Stadt einen Planungsauftrag ertei- 
len und die notwendigen Mittel in 
den Haushalt einstellen. „Jedes 
Jahr der Verzögerung kostet uns 
nur unnötige Erhaltungskosten", 
betont Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider. 

Brandursache geklärt: 

Es war keine Kippe! 

Schaden im JU-Club rund 50 000 Mark 

Langen (rt) - Der Brand im 
JU-Club in einem Nebenge- 
bäude des Alten Rathauses 
wurde nicht, wie ursprünglich 
vermutet, durch eine bren- 
nende Kippe im Abfalleimer 
verursacht, sondern durch ein 
defektes Kabel am Warmwas- 
serboiler. Vorsätzliche oder 
fahrlässige Brandstiftung sei 
auszuschließen, erklärten die 
Experten der Kriminalpolizei 
nach der Untersuchung. 

Erste Schätzungen sprechen 
von einem Schaden in Höhe 
von rund .">0 000 Mark, der we- 
niger durch das Feuer selbst als 
durch Wasser verursacht 
wurde, das aus der durch die 
Brandhitze beschädigten Lei- 
tung in die Decke floß. Diese 

glich einem vollgesogenen 
Schwamm, und auch in den 
darunter befindliche:.! Räumen 
stand das Wasser etwa zehn 
Zentimeter hoch. Man vermu- 
tet, daß das Wasser in der Naclit 
zum Samstag etwa zehn Stun- 
den lang gelaufen sein muß, ehe 
der Schaden entdeckt wurde. 

Es werde Wochen oder sogar 
Monate dauern, bis die zu Scha- 
den gekommenen Räumlich- 
keiten wieder benutzbar sind, 
hieß es im Rathaus. Man werde 
aber auf jeden Fall so schnell 
wie möglich für eine Instand- 
setzung sorgen. Zahlen müssen 
wird die Versicherung, da kein 
fahrlässiges Verschulden vor- 
liegt. 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustelibezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordstrafo 42, 6450 Hanau 

Retefenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbifle Kontaktaufr^me unter Telefon Wixhausen 0 6150 / 819 70 

nHiDinumnnnniiiniiimiiiiiiiniiiiiiii 

Hallo Rentner, Ruhe- 
ständler, Schichtarbeiter. 
Wir suchen Platzwart zur Pflege 
von 3 Tennisplätzen bis Oktotier 
1991 -und wettere Jahre. 
Bewerbung an SSQ-Lanc 
Tennis, Tel. 06103/7 4f 

Fliesen mit Format 
^11 II ' 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von ühseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Führerschein 

ging^ flöten 
Langen - Offensichtlich nicht 

ganz nüchtern steuerte ein 
35jähriger Mann in der Nacht 
zum Dienstag seinen Wagen auf 
der Südlichen Ringstraße durch 
Langen. Kurz hinter der Kreu- 
zung Zimmerstraße kam er 
nach rechts ab, beschädigte drei 
Absperrpfosten, eine Fußgän- 
gerampel und durchfuhr dann 
noch ein Blumenbeet. Der tin- 
gerichtete Sachschaden betrug 
etwa 12 000 Mark. 

Ohne sich darum zu küm- 
mern, setzte der Maim seine 
FWirt fort Er war jedoch beob- 
achtet worden, und auf Grund 
der Zeugenaussagen konnte er 
eine Viertelstunde später ermit- 
telt werden. Ihm wujde eine 
Blutprobe entnommen. Diese 
war positiv, und seinen Führer- 
schein ist der Mann vorerst ein- 
mal los. 

Die CDU-Delegation bei ihrem Rundgang durch da« Langener Schwimmstadion. 

Beim WaBoLu-Fest geht's um Umwelt 

Morgen von 14 bis 18 Uhr gibt es viele Informationen und Unterhaltung 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/2607S 

Mensch zwischen zwei Fronten, Justiz und Fitkut. Ein mo- 
numant entstand am neuen BehOrdenzentrum zwischen Amtsgaricht und 
nnanzamt Rächt klein wirken die Bronzefiguran zwischen den mächtigen 
Mulan. Ob dar Mann (rachtas Foto) die „Dienstkleidung" alnas Stauar- 
lahlara trigt, dar gerade aus dam Finanzamt kommt? Fbtos(2); rt 

Langen (rt) - Am morgigen 
Samstag steht der Stadtteil Neurott 
wieder im Blickpunict der Öffent- 
lichkeit, genauer ges^, das Ge- 
lände um die Bundesinstitute. Be- 
reits zum fünften Mal fmdet dort 
das Umweltfest statt, das wegen 
seines Standorts auch unter dem 
Namen WaBoLu-Fest bekannt ge- 
worden ist und jährlich eine große 
Anzahl von Besuchern anlockte. 

Das Institut für Wasser-, Boden-, 
Lufthygiene (WaBoLu) ist neben 
der Stadt Langen, den Stadtwer- 
ken und der Volksbank Langen- 

Dietzenbach einer der Mitveran- 
stalter, und in Sachen Umwelt be- 
sonders bewandert. So wird es dort 
wieder Führungen, Vorträge und 
Informationen geben. 

Aber auch das Paul-Ehrlich-In- 
stitut ist mit von der Partie und öff- 
net an diesem Tag seine Türen zu 
eingehenden Besichtigungen und 
Informationen, und auch das 
Blockheizkraltwerk des Bundes- 
amtes für Flugsicherung, eines der 
größten seiner Art in Deutschland, 
dürfte großes Interesse finden. 

Auf dem Freigelände vor dem 

Institut werden wieder Stände 
stehen, die von verschiedenen 
Vereinen und Organisationen be- 
trieben werden und neben der In- 
formation über Umweltprobleme 
ein hohes Maß an Unterhaltung 
bieten. Spaß und Spiel kommen 
dat>ei nicht zu kurz. 

Sehr beliebt ist von jeher das 
Umweltpreisausschreiben, das 
nicht nur für Kurzweil soegt, son- 
dern bei dem es schöne Preise zu 
gewinnen gibt. Deshalb wird mtm 
auch in diesem Jahr nicht auf die- 
ses Ratespiel verzichten müssen. 

Selbstverständlich ist für Speis 
und Trank reichlich gesorgt, für 
die musikalische Unterhaltung 
wird das TV-Blasorchester zustän- 
dig sein, und eine türkische Tanz- 
gruppe wird mit ihren Aufführun- 
gen zusätzliche Bewegung auf das 
Festgelände bringen. 

Einen besonderen Service haben 
sich die Stadtwerke einfallen las- 
sen; von 12 bis 18 Uhr fahren die 
Stadtbusse im Halbstundentakt 
zum und vom Festgelände zum 
Nulltarif 

Pi^ 
■Ppgff 
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Ebbelwoikönig 

wird gesucht 
Langen (rt) - Das Ebbelwoifest 
steht vor der Tür, und auch in 
diesem Jahr soll wieder ein Eb- 
belwoikönig oder eine Ebbel- 
woikönlgln geftmden werden. 
Die Ebbelwoiritter, das sind die 
In den zuallckllgenden Jahren 
„Gedaafle", haben die Aufgabe, 
aus den vielen Sorten köstli- 
chen Ebbelwois Langener Pri- 
vatproduktion daqenlge „Stöff- 
che" zu finden, das den meisten 
am besten schmeckt. Sein I'ro- 
duzent wird den begehrten Kö- 
nigstitel erhalten, die drei 
Nächstplazierten können sich 
fortan Ebelwoiprinzen nennen. 

Der VW als Veranstalter bit- 
tet nun ab Montag, den 10. Juni, 
um die Abgabe der Proben 
(zwei Flaschen), die bis zum 
Freitag, 14. Juni in der Ge- 
schäfts teile der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26, 
oder beim Brunnenwirt Hans 
Hoffart, Konrad Adenauer 
Straße 8, angenommen werden. 

„Versteckte Kamera" deckt 

Gewalt und Schrecken auf 

Der Zensur entkommene Fotos aus Südafrika im Rathaus 

Aiuclg« 

Langen (cho) - Wenn Menschen 
mit „versteckter Kamera" aufge- 
nommen werden, ist das keines- 
wegs immer so spaßig wie in der 
bekannten TV-Sendung. Die ge- 
genwartige Bilderausstellung im 
Rathaus-Foyer zeigt, welche Ab- 
gründe menschlichen Handelns 
mit der verborgenen (oder verbo- 
tenen) Kamera eingefangen wer- 
den können. 

Die Ausstellung „Die versteckte 
Kamera - Südafrikanische Foto- 
grafien der Zensur entkommen" 
ist eine Sammlung von 270 Moti- 
ven, zum Teil dokumentarischen 
Charakters. Sie wurden von 38 Fo- 
tografen weißer und schwarzer 
Hautfarbe, Amateuren und Laien 
im kampfgeschüttelten Apart- 
heidsregime Südafrika eingefan- 
gen. Dabei schwebte durch die 
wUlkürlichen Gesetze und Zensur- 

maßnahmen der südafrikanischen 
Regierung das ständige Demokies- 
schwert der Verbannung über 
ihnen. 

Keine Zeitung in Süd-Afrika 
wagte sich an die Veröffentlichung 
des Materials, und keines der Bil- 
der ist per Post bei den Initiatoren 
der Ausstellung (CASA-Culture In 
Another South Afrikca) in den 
Niederlanden angekommen. 

Die Auswüchse des Rassenkon- 
fliktes, in dem sich eine zuneh- 
mend in die Enge getriebene weiße 
Minderheit gewaltsam zu behaup- 
ten versucht, werden bis heute 
vielfach in der ausländischen 
Presse veröffentlicht. Die Bilder 
der Ausstellung begleiten diese 
diskriminierenden Zustände sämt- 
licher Lebensbereiche Farbiger: 
Schule, Militär, die Gefechte in 

den schwarzen Vierteln, die Le- 
bens- und Arbeitsbedingungen. 
Bilder von weißen Polizisten, die 
versuchen, die ANC-Fahne von 
dem Sarg eines getöteten Schwar- 
zen zu zerren, Fotos von ausge- 
peitschten Jugendlichen und 
durch Tränengas ums Leben ge- 
kommenen Säuglingen dokumen- 
tieren nur ein Bruchteil der men- 
schenverachtenden Gewalt, die die 
schwarzen Südafrikaner auf der 
Schattenseite des Lebens erdulden 
müssen. Daneben gibt das Foto ei- 
nes dunkelhäutigen Kindermäd- 
chens inmitten ihrer weißen „Herr- 
schaften" Aufschluß über die Be- 
rufsperspektiven Schwarzer in 
Südafrika. 

Die Ausstellung ist bis zum 28. 
Juni zu den für das Rathaus übli- 
chen Öffnungszeiten zu sehen. 

Neue Nummer 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

Barmer Ersatzkasse in Langen, 
Rheinstraße 42, ist ab sofort unter 
der Nummer 2 50 11 erreichbar. 

Verbandskästen 

urlaubsfit ? 
Langen - Wer beim Stichwort 

„Urlaub" nur an Sonne, Sand 
und Meer denkt, tut schlecht 
daran. Wichtig ist besonders für 
Autofahrer, den Verbandska- 
sten vor Reiseantritt von fach- 
kundigen Leuten überprüfen 
zu lassen. Am Samstag, 15. 
Juni, von 9 bis 16 Uhr warten 
Mitglieder des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes in der Zimmer- 
straße 8-12 auf überholungs- 
bedürflige Reiseapothe' -n und 
geben auch wertvolle Tips In 
Sachen „Erste Hilfe". 

Um eventuelle längere Warte- 
zeiten so angenehm wie mög- 
lich zu gestalten, bewirtet das 
DRK zum Selbstkostenpreis. 

■'t 'v: 

Rubbel-Glück 

für Langenerin 
Langen - In dieser Woche 

wurde für eine Frau aus Langen 
der Slogan der Rubbel-Lotterie 
wahr „Rubble deine Wünsche 
wahr, bis 45 000 Mark in bar". 

Die Gewinnerin ist Kundin in 
der Tbto-Lotto-Armahmestelle 
am Wemerplatz. Ihr werden in 
den nächsten Ttegen die 45 000 
Mark auf ihr Bankkonto über- 

Der Park von Schloß Wolfsgarten «ah am vergangenen Sonntag eine VIeliahl von 
nen allerdinga der genuB der Rhododendronblüte vorlagt blieb, die aber dennoch an den »chflnen 
Ihre Freude hatten. 

DAK-Langen Tumier für Freizeitkegler 

heute geschlossen 
Langen - Am Freitag, dem 7. 

Juni, bleibt die DAK-^zirksge- 
schäflsstelle in der BahnstraBe 25 
geschlossen. Die Krankenkassen- 
mitglieder körmen an diesem "Rig 
jedoch die Hilfe und den Rat der 
Bezlrksgeschäflstelle Dreieich, 
Frankfurter Straße 14 (Ttelefon 
6 30 91) in Anspruch nehmen. Ab 
Monte^ geht's weder normal. 

15 Mannschaften kämpfen um den Sieg 
Langen - Die Kegelfireunde 1984 

Langen veranstalten am Sonntag, 
9. Juni, von 10 bis 18 Uhr, in der 
Stadthalle, ein Tageskegeltumier, 
zu dem sich 15 Mannschaften an- 
gesagt haben. 

Jede Mannschaft, in der nur ein 
Sportkegler startberechtigt ist, ke- 
gelt 400 Wurf kombiniert über zwei 

Bahnen, mit mindestens vier bis 
maximal acht Personen. Die Mel- 
dung des Teams „Froh und Heiter" 
mit einem Durchschnittsalter von 
75 Jahren beweist, daß man Kegeln 
über viele Jahre hinweg mit Freun- • 
den betreiben kann. Im Anschluß 
an das Tumier fmdet die Siegereh- 
rung statt. 

Schulung für den Rücken 

Awo-Frauentreff Langener Rheuma-Liga lädt zu einem Vortrag ein 
Langen - Der nächste Frauen- _ ° . _ , . .  .     Langen - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt fmdet 
am Dienstag, 11. Juni, ab 14 Uhr im 
Gemeinschaiftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 

Ballaganhinwala 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Top 
Foto, Rheinttr. 37-39,6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

£ängcncrÄftung 
langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QMCMftsetell« und Redaktion: Darm- 
stadter StraBe 26, 6070 Längen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzeigen: Wilhelm HQsemann 
Vertag und DniCk: 
PRSsEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KQ. 6050 Ottenbach am Main, QroBe 
MvktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Atibestellungan können nur schriftlich bis 
zum IS. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nk^tlleferung Infolge 
höherer Qewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbettslrledens bestehen keine 
AmprOche gegen den Vertag. 
Anzwgenprelse nach Preisliste 13. 
Monatebazugaprato: (Inklusiva Mehr- 
wertsteuer und Tripertohn): 
LANQENER Z^UNQ / Egalsbacher 
Nachilchtan (dlenatMS / freitags); 
7£0 DM (einschl. Trigariohn und 7* 

Langen - Als Folge der Techni- 
sierung des alltäglichen Lebens 
und dem dami'. verbundenen Be- 
wegungsmangel nehmen Be- 
schwerden am Bewegungsapparat 
des Menschen zu. Durch Fehlbe- 
anspruchung und Defekte an Wir- 
belsäule und Gelenken treten 
schmerzhafte Störungen - vor al- 
lem Muskelverspannungen - auf, 
die wledehim zu einer weiteren 
schmerzhaften Hemmung von Be- 
wegungen und zu Fehlhaltungen 
führen können. 

Die Deutsche Rheuma-Liga 

Langen lädt zu einer Veranstal- 
tung am Mittwoch, dem 12. Juni, 
um 16.30 Uhr in die Altentages- 
stätte. Südliche Ringstraße 107, 
ein. Der Orthopäde und Rheuma- 
tologe Dr. Wolfgang Seeger (Drei- 
eich) gibt Informationen In Wort 
und Bild zxim Thema „Orthopädi- 
sche Rückenschule - Weg zur ge- 
sunden Haltung". Die assistie- 
rende Krankengymnastin Evelyn 
Caplto demonstriert die praktische 
Anwendung. 

Sinn einer orthopädischen Rük- 
kenschule ist es, durch Wlederer- 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 

ermöglicht Verständigung 

Rund 2/3 aller Unfälle mit Personenschäden ereignen sich 
innerhalb von Ortschaften. Besonders gefährdet sind Kinder, 
ältere Menschen, Fußgänger und Radfahrer. 

Bei langsamer Fahrweise haben Unfälle weniger schwere 
Folgen. Viele würden erst gar nicht passieren, denn; es bleibt 
mehr Zeit zum Reagieren, der Anhalteweg wird wesentlich 
kürzer und die Verständigungsmöglichkeiten zwischen den 
Verkehrsteilnehmern werden besser. 

TempoSO 

LANGEN 

eL' 

RUND UM DEN 
,Vi«rr5hrenbrunnen 

Zauber „Light" 
(rt) - Es gibt heute kaum noch 

ein ProdiJit unter den Nah- 
rung!- und Genußmitteln, von 
dem nicht auch eine 
„Light"-Version angeboten 
wird. Damit kann man -so die 
Hersteller- seine Eßgewohnhei- 
ten beibehalten und ohne Ge- 
schmacksverzicht eine Menge 
Kalorien sparen. 

„Herz, was begehrst du 
mehrf" Aber ist es wirklich so, 
wie die Werbung verheißt? Si- 
cherlich nicht in allen Fällen, 
denn die Begriffe „light" oder 
„leicht" sind bisher noch nicht 
gesetzlich definiert und sagen 
nichts darüber aus, welchen 
Nährstoffgehalt und Nährwert 
es hat, wie leicht das Produkt 
wirklich und warum es leichter 
als herkömmliche Erzeugnisse 
ist. 

Wer sein Gewissen beruhigen 
will, was die schlanke Linie be- 
trifft, der sollte sich die Werbe- 
slogans zu eigen machen und am 
bevorstehenden Ebbelwoifest lie- 
ber ein Haspel-Light mit einem 
Schnaps-Light bestellen. Ebbel- 
woi-Light wäre ein gepanschter, 
und der „leiht" einem vielleicht 
schwer im Magen, befürchtet 
Ihr Tobias 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Snielreceln- Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung ■, 
^tKe^en,™e^ten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie «"»«-heidenj^Suchen Sie ent^ ! 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den ge^genen Z^en gehörte ^ 
Buchstaben Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die ZuMtzzahl _ ! 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^, aus den gefimtoien . 
Buchstaben ein Wort zu büden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewuin. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das ^s. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weU keiner das entsprechende Wort ge^nden hat, verfallen mcht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweUs bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der 
Zeitung Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechteweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Vty ^ 
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Leser sagen ihre 

Verbesserung im Verkehr? 

lernen von natürlichen Bewe- 
gungsabläufen und durch Hal- 
tungsverbesserung aber auch 
durch Vermeiden schädlicher Kör- 
perhaltungen vorhandene Be- 
schwerden am Stütz- und Bewe- 
gungsapparat zu beseitigen oder zu 
verhindern. 

Der Vortrag dient dazu, theoreti- 
sche Kermtnlsse zu vermitteln und 
praktische Anleitung zur gesunden 
Haltung zu geben. Mitglieder und 
Interessierte sind eingeladen. Der 
Eintritt ist fVei. 

Zu dem Artikel „Zuaätzliche 
Fahrspur Uber die Briicke.. 
vom 28. Mai äuBert aich ein An- 
wohnen 

„Sind die Verantwortlichen 
noch zu retten?", diese Frage 
mußte ich mir stellen, als ich in der 
Langener Zeitung vom Vorhaben 
der Stadt Langen las, den Verkehr 
über die Eisenbahnbrücke in Zu- 
kunft dreispurig „rasen" zu lassen. 
Als Anwohner der Mörfelder 
Landstraße kann ich nur jedem 
Verantwortlichen raten, sich ein- 
mal zur Hauptverkehrszeit den 
Verkehrsfluß auf dieser zu beob- 
achten. Da wird mit überhöhter 
Geschwindigkeit versucht, auf der 
linken Spur noch ein paar Fahr- 
zeuge zu überholen, und beim oft 
erzwungenen Einfädeln in die Ge- 
radeausspur an der Kreuzung Pitt- 
lerstraße kommt es daim zu Bei- 
nahe-UnfäUen und Hupkonzerten. 

Dies alles wird durch die Weiter- 
führung der zweiten Fahrspur über 
die Bahnbrücke nur um 200 Meter 
verlagert. Außerdem wird die Ge- 
schwindigkeit, die auf einer dann 
dreLspurigen Straße gefahren wird, 
automatisch nach oben gehen. 
Und ob es die Stadt will oder nicht, 
über diese Brücke fahren auch 

Steine in ein 

Schaufenster 
Langen - Die Schaufenster- 

scheibe einer Firma in der Carl- 
Schurz-Straße warfen unbekannte 
Täter in der Nacht zum Montag 
ein. Soweit bisher festgestellt wer- 
den konnte, wurde ein Sanyo-Ko- 
pierer aus der Auslage gestohlen. 
Weitere Geräte wuMen durch 
Steinwurf beschädigt. 

Radfahrer. Für aese wird der Weg- 
fall der Seitenstreifen eine zusätzli- 
che Gefährdung sein. 

Kann es Siim einer zukunfts- 
orientierten .Verkehrsplanung 
sein, den Kfz-Verkehr auf Kosten 
von Fußgängern und Radfahrern 
weiterhin zu bevorzugen? Anstatt 
die Blechlawine am Ortseingang 
zu behindern und so langfristig ein 
Umdenken zu erreichen, setzt die 
Stadt Langen auf eine „Verbesse- 
rung des Verkehrsflusses" durch 
den Ausbau der Mörfelder Land- 
straße zu einer Stadtautobahn. Die 
550 000 Mark, die dieses Projekt 
kostet, hätte man besser in die Ver- 
besserung des öffentlichen Nah- 
verkehrs gesteckt. So bleibt zu be- 
fürchten, daß diese Verbesserung 
so endet wie die am Lutherplatz - 
viel Geld für nix (oder das Gegen- 
teil). 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstr. 33 

- y • •• rt .-r *   ■ i' i i -■■■■i 
Schwer trägt der Bürger an der Uaat. Ob ea daa Qeaetz Ist, das 
Ihn 80 schwer tragen l«Bl, oder die Steuer, steht nicht so B«nz fest. Diese 
Bronzestatue steht genau mitten zwiachen dem neuen Amtsgericht und 
dem Finanzamt. So welB niemand, woher daa MUnnchon kommt und wohin 
es geht Aber Last bleibt Last. Foto:rt 

Gospel-„Zukunftsmusik" der 

Jaclföon Singers begeisterte 

Christliche Kulturtage mit Gesang, Theater und Tanz 

©©© 
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hlwat) 
Hamar Wochenblatt (fr< j: 4.30 DM; 
Poettezügtp^ LÄ^ENEM ZEITUNQ/ 
Egaüibämar NachrMittn DM 8.- («In- 
«cMiaailch 7% h4wtt) 
Banfcvaiblndiig' 
Bazkloaparkaue Langen; 
BLZ 506 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 
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' BOrgcmwIstaf Dl«t*r Pttthan gratulMrt dar 8t«dtb0ch«r«ll«lt*rin_R«n^ 
FisclMr für 26 Jahr« Einsatz ImOffwitlichan Dienst Foto:cho 

,^Ein Stück lebendiges 

Inventar" wurde geehrt 

Renate Fischer hat 25jähriges Dienstjubiläum 
Langen (cho) - „Ein Stück le- gessen wird", 

bendiges Inventar" wurde am 
Montag mit der Langener Biblio- 
thekarin Renate Bischer ausge- 
zeichnet. Bürgermeister Dieter Pit- 
than wtlrdigte die seit 25 Jahren im 
öffentlichen Dienst beschäftigte 
Stadtbücherelleiterln mit einer Ur- 
kunde, Blumen und lobenden 
Worten. 

In seiner Laudatio betonte er, 
daß die in Langen seit 1971 ange- 
stellte Jubilarin mit Ihrer Arbelt In 
der Stadtbücherel auch „viel für 
unsere Stadt geleistet" habe. Nicht 
zuletzt drücke sich dies in der 
wachsenden Bedeutung der Bü- 
cherei aus, ein Zeichen dafOr, „daß 
Lesen trotz Femsehen und Video 
eine Fertigkeit bleibt, die nicht ver- 

Renate Fischer (51) stammt aus 
Walldorf, machte nach ihrer Fach- 
schulreife eine Buchhänderlehre 
In Münster und war danach von 
1964 bis 1967 Im dortigen Institut 
für Wlrtschafts- und Sozlalwlssen- 
schaflen der Universität beschäf- 
tigt. Nach ihrem Umzug nach Lan- 
gen im Jahre 1970 arbeitete sie als 
Bibliothekarin in der Stadt- und 
Universitätsbibliothek In Frank- 
f\jrt. 1971 begann Renate Fischer 
Ihre Teilzeitbeschäftigung in der 
Langener Stadtbücherei. Nach ei- 
ner zweijährigen Auslandsunter- 
brechung verleiht sie seit 1973 wie- 
der Lesestoff und andere Medien 
In Langen. 

Jahrg^g 1903/04 
Langen - VTir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Juni, um 15 Uhr 
Im Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Die nächste Zusammen- 
kunft Ist am Dienstag, dem 11. 
Juni, um 16 Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jahrgang hat seine 

nächMe Zusammenkunft am 
Dienstag, dem 11. Juni, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Juni, um 16.30 
Uhr In der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir erinnern an das 

Treffen am Dienstag, dem 11. Juni, 
ab 16.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Rebenstock" in der Rheinstraße. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

wieder am Donerstag, dem 13. 
Juni, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Langen - Für drei Abende waren 
die Türen der Stadthalle Langen 
im Namen der ersten christlichen 
Kulturtege geöffnet. Trotz der 
Konkuircnz durch das sonnenrei- 
che laxige Wochenende fanden sich 
am Freitag zum Eröffnungs-Kon- 
zert mit den Jackson Singers etwa 
400 Interessierte ein, die von der 
ansteckenden Begeisterung der re- 
nomierten Gospel-Formation mit- 
gerissen wurden. 

Durch die emotionsgeladene In- 
terpretation der unter gläubigen 
schwarzen Sklaven entstandenen 
Gospels verwandelte die Jacksons- 
Formation den Konzertsaal in ein 
Gotteshaus, gefüllt mit der erleb- 
ten Freude des christlichen Glau- 
bens. 

Als „Zukunftsmusik" könnte 
I man den Inhalt ihrer Darbietung 
beschreiben; Die freudige Erwar- 
tung der besseren himmlischen 
Heimat, zu der man durch die gute 

Anzelga 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

ISIfflEEEBBI 

Nachricht (engl good spell - Go- 
spel) von Jesus Christus gelangt. 

Auch die am Samstag In Langen 
gestierenden Künstler betrachten 
ihre Auftritte als Ausdruck der 
Gottesbeziehung: Dje Koreanerin 
Namok Han überraschte das zu- 
meist jugendliche Publikum mit 
zwei eigens für die christlichen 
Kulturtage einstudierten Tänzen. 
Auch die Langener Musiker Ximo 
und Judy warteten mit gelungenen 
Eigenkompositionen von „Musica 
do Brasil" auf Im Zentrum stand 
die ebenfalls professionelle Multi- 
mediaschau „Der Tag", die zu Ge- 
sprächen über die Gestaltung des 
letzten Tages des Lebens anregte. 

Zum internationalen Flair der 
christlichen Kulturtage trug auch 
der Auftritt eines 24 Personen star- 
ken ägyptischen Chores bei, der als 
Gast der evangelischen Petrus-Ge- 
meinde seinen Weg zu dem kreati- 
ven Famlliengottesdlenst am 

Heinz Bartsch 
Ihr Partner (ur Immobilien 
Keim'str; 7, 5070 Langen. 

Tel. Ö6103/S1743. Fp* 06103^52054 

Jugendfußballer 

der SSG laden 

zum Ehrenabend 
Langen (rt) - Die Jugendabtei- 

lung der SSG-Fußballer erinnert 
noch einmal an den Ehrenabend, 
der am Sonntag, dem 9. Juni, um 
18 Uhr im Saal des SSG-Clubhau- 
ses beginnt. Eingeladen sind alle 
Spieler von der F- bis zur A-Ju- 
gend, sowie deren Freunde. 

Sonntag fand. Daneben waren 
auch die „Covenant-Players" zu 
sehen, die mit einer Reihe von ein- 
fachen aber aussagestarken Thea- 
ter-Einlagen zum Nachdenken 
über das eigene Verhältnis zu Gott 
einluden. Die Gruppe, „Fine Line" 
vom Theologischen Seminar Be- 
röa in Erzhausen bestritt den wei- 
teren musikalischen Rahmen des 
Abschluß-Gottesdienst mit Pop 
und Praise. 

Da nach Ansicht der evange- 
lisch-freikirchlichen Veranstalter 
(Biblische Glaubensgemeinde, 
Church of God, Freie Christenge- 
meinde und Fokus-Gemeinschaft) 
das wichtigste Kulturgut die Bibel 
ist, sollen als Auswirkung der 
christlichen Kulturtage beim näch- 
sten Hilfsgütertransport nach Mit- 
schurinsk eine größere Anzahl an 
Bibeln in russischer Sprache mit 
auf die Reise gehen. 

Anzeige 

= Wort mit vier Buchstaben; RIGG g 
I Gewinner; Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen | 

5 Wort mit fünf Buchstaben; ÄDRIG I 
Gewinner: Freya Wolter, Odenwaldring 91, 6072 Dreieich | 

Wort mit sechs Buchstaben: GRADIG 1 
Gewinner; Werner Heilmann, Feldbergstraße 27, 6070 Langen | 

Wort mit sieben Buchstabon; KEIN LÖSUNGSWORT | 
Gewinner; KEINER I 

I Jackpot: DM 6 340.- 

I 1 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden mcht trerücksichtigt. Umlaute gelten ^s ä, ^ 
i ö ü und nicht als ae, oe, ue. Belm Lotto In der Langener Zeitung darf jeder | 
S ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehonge. | 
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60 Bläser in der Stadtkirche 

Starkenburger Bläsertag und großes Gemeindefest 

Außenleuchte 
M , VvSr "Ausl, 30 H .45 

, Langer Donnerstag bis 20.30 Uhr • 
in der E(senbahnsJraßeM02-1C4» Uanger'Samstag bis 16 Uhr' 
.15 000 X Leuchtenauswahl . 

^ -O: " 

RAPID—1 
LEUCHTEN 

Eisenbahnstraße 102-104 
6072 Dreieich-Sprendlmgen 

Robert-Bosch-Straße 30 
607^ Dreieich-Sprendlingen 

Langen - Das Blechbläser-En 
semble des Posaunenwerks der 
Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau wird am Samstag, 15. 
Juni, um 20 Uhr, in der Langener 
Stadtkirche den Bläsertag mit ei- 
nem Konzert eröffnen. Es werden 
Suiten und Choralbearbeitungen 
aufgeführt, die nicht nur von Kom- 
ponisten aus der Zeit Johann Seba- 
stian Bachs geschrieben wurden. 

Das Ensemble iaesteht seit 26 
Jahren als übergemeindliche 
Gruppe von Chorleitern und Blä- 
sern aus Starkenburger Posaunen- 
chören. Der Leiter dieses neun 
Personen starken Klangkörpers ist 

Landesposaunenwart Horst Wetz- 
lar, der als hauptberuflicher Mu- 
sikpädagoge auch die Fortblld- 
ungslehrgänge für alle hessischen 
Chorleiter und Blechbläser leitet. 

Für den Gottesdienst am Sonn- 
tag, 16. Juni, um 10 Uhr, werden 
mehrere Gastchöre mit insgesamt 
60 Bläsern erwartet, die sich in 
ihren Proben bereits auf das musi- 
kalische Festprogramm vorberei- 
tet haben und sich vorher noch 
einmal in einer Generalprobe auf- 
einander abstimmen. 

Den Ausklang des Bläsertages 
bildet das Jahres-Gemelndefest 

der Stadtkirchengemeinde im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 6 
am Nachmittag des 16. Juni. 

„Südhessische" 

morgen beim KSV 

Langen - Am Samstag, dem 8. 
Juni, ab 14.45 Uhr ist der KSV Lan- 
gen Ausrichter der Südhessischen 
Mehrkampfmeisterschaften. Aus 
Langen werden 14 Jungathleten 
im Kraftsportzentrum in der Zim- 
merstraße dabei sein. 

'ff-; 

i 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Die Abfahrtszelten in 

den Bayrischen Wald am Montag, 
dem 10. Juni, sind um 7 Uhr am 
Schwimmbad und tun 7.15 Uhr am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Lanfen - VJü treffen uns am 

Dienstag, dem 11. Juni, ab 18 Uhr 
In der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Attraktive Spaxgewinne 

mit Prämie und 9S6 Mark.^«-;-!-^ 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorzüge, die 
Ihnen das Wüstenrot Bausparen 
bietet. Die besondere Flexi- 
bilität und die vielen Extras 
bringen Sie schnell ajis Ziel. 
Bauen Sie auf flotte Spar" 
gewinne. 

Bis zu rund 4,5% Bauspaxzinsen. 
Dazu für alle Berechtigten 
staatliche Prämie und Spar- 
zulage. Und die Leistung Ihres 
Arbeitgebers aus dem 936-Maxk- 
Gesetz. 
Verschenken Sie nichts. 
Sprechen Sie gleich mit uns. 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserotraße 15, Tel. 0 69/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 GroQ-Zlmmern 
Nordring 9, Tel. 06071/437 32 
6452 Hainbtirg 
Kirchstra£e Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 0 6103/2 39 96 
6078 Neu-Isenbtirg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 0 6102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Ziun Glück berät Sie Wüstenrot 
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PIziatelier 
2B cm Durchmesser, 
Steingut, 
spQlmascIilnenfest, 
mit verschiedenen 
Rezepten,Stock 

6.99 

Italienlsdie Erdbeeren 
Klasse I 

500-9-Schale 

Schweine-Schnitzel 
zart oder 
-schnKzemelsch 
mager 
mg 10.99 

Spanischer Spargel 
Klasse II 

Jacobs Caft 
gemahlen, SOO-g-Packung 

Mild s Fine 0,99 

7.49 

SOO-g-Packung 

Krönung oder 
Krönung Light 

NIght t Day 

JunKa 
Apfelsinensaft 
1-Llter-Flasche 

1.99 

Ferrero Mllchschnitte 
Stück-Packung ■39 

Mailänder Salami 
aus Schweinefleisch hergestellt, 
eine luftgetrocknete Spezialität 

ZewaMsch&Weg 
Küchenrollen 7 "TQ 
4i(65-Biatt-Packung C/ 

Sunll vollwaschnilttel 
Citrus Konzentrat /t/i qq 
4,S-Kg-Tragepackung f 

Die Weltkugel spielte beim Schulfest der Erk-Schule eine groBe Rolle. Man konnte mit ihr spielen, und sie war 
auch der Mittelpunkt bei der „Reise um die Weit". Foto: ast 
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Filmtips in der LZ 

axi ■    an DU 

Eine Reise um die Welt und 

zahlreiche andere Spielideen 

Spielfest der Erk-Schule war auf Anhieb ein Erfolg 

Das etwas andere Ehepaan Woody Allen und Bette Midier durchleben Just an ihrem 17. Hochzeitszeit eine herzer- 
frischende Ehekrise. Foto:p 

„Allein mit Onkel Buck" Hol- 
lywood 

Um sich ihrem erkrankten Va- 
ter widmen zu können, braucht 
Cindy Rüssel dingend einen 
Aufpasser für ihre drei Kinder, 
Tia, Maizy und Miles, die zwi- 
schen 6 und 15 Jahre alt sind. 
Hier muß Onkel Buck einsprin- 
gen, Junggeselle und wenig ge- 
liebter Bruder ihres Mannes. 

Onkel Buck ist die letzte Per- 
son, die für einen solchen Job ge- 
eignet ist, denn er steckt immer 
voller Überraschungen. Als die 
Waschmaschine nicht funktio- 
niert, steckt er kurzentschlossen 
die Wäsche in die Miltrowelle. 
Der Hund wird stets dann gefüt- 
tert, wenn er hungrig schaut, also 
immer. Die älteste Tochter, 15 
Jahre alt, ist verliebt und wird 
von Onkel Buck vor dem 
Schlimmsten bewahrt, die bei- 
den jüngeren finden den chaoti- 
schen Haushalt sehr unter- 
haltsam, Buck kann sich nur 
mühsam der Aufmerksamkeiten 
einer liebestollen Nachbarin er- 
wehren und so reiht sich mehr 
(xler minder unterhaltsam Gag 
an Gag... 

„Von allen Geistern beses- 
sen" Fantasia 

„Es gibt viel zu lachen - „Ka- 
none" Leslie Nielsen läßt es kra- 
chen" heißt es in der Werbe- 
schrift über Bob Logans „Exor- 
zist"-Parodie. Mit von der Partie: 
Linda Blair, die bis heute vom 
Teufel verfolgte Hauptdarstelle- 
rin der dreiteiligen Austreiber- 
Saga „Der Exorzist". 

Gemäß Logans Drehbuch ist 
Linda Blair mittlerweile zu einer 
biederen Hausfrau und Mutter 
zweier Kinder herangewachsen. 
Solchen Frevel kann der Ge- 
hörnte nicht zulassen. Er fährt 
wieder in sein ehemaliges Me- 
dium, und schon geht der Teu- 
felstanz von vome los. Grüne Er- 
bensuppe regnet von nun an 
ihrem schockierten Gatten ins 
Gesicht, und das dämonische' 
Grunzen der schwefelgelb ver- 
färbten Mami ängstigt die Klei- 
nen von Tag zu Tag mehr. Leider 

Langen (ast) - Einen Tag spielen 
statt die &hulbank zu drücken. 
Dieser Traum eines jeden Schülers 
wurde für die Schülerinnen und 
Schüler der Ludwig-Erk-Schule 
wahr. Anstelle des Leistungswett- 
bewerbs, den Bundesjugendspie- 
len, konnten die Grundschüler 
ihre überschüssige Kraft in amü- 
santen und entspannenden 
Spielen loswerden. Ausgegangen 
war diese Spielidee von den Sport- 
lehrern. Die Bundesjugendspiele, 
bei denen sich Schüler gleichen 
Alters miteinander messen, wer- 
den in Zukunft nur noch klassen- 
weise veranstaltet. 

. Geradejetzt bot sich die Chance, 
ein neues „Schulfest der Spiele" zu 
initiieren. Miteinander spielen. 

einander kennenlernen und Kon- 
takte finden, dieses Ziel stand hin- 
ter der Idee der Initiatoren. Die Ag- 
gression der Schüler untereinan- 
der sei größer geworden, erklärte 
Winfried Reichert, Mitglied des 
Lehrerkollegiums. Im Spiel könne 
man gegen dieses Verhalten am 
besten angehen. 

Das Vorgehen schien von Erfolg 
gezeichnet. Zwar betreute jede 
Klasse gemeinsam einen Stand, 
doch die Schüler mischten sich 
schnell. Da hüpften Zweitklässler 
gegen Drittklässler, und Erstkläss- 
ler traten im Frisbee-Weitwurf ge- 
gen Viertklässler an. Sogar beim 
Hockey bestanden die Mannschaf- 
ten nicht aus Klassenverbänden. 
Erstaunlich leicht klappt die Ver- 

ständigung der Schüler, die sich 
vorher nicht kannten. 

Begonnen hatte der Tag mit ei- 
nem gemeinsamen Bühnenspiel. 
„Eine Reise um die Welt" führte 
ciie Schüler in einem Flugzeug in 
fremde Länder. Mit selbstgebastel- 
ten Utensilien tanzten die ver- 
schiedenen Klassen nach Klängen 
aus China, Mexiko, Spanien, 
Afrika und Deutschland. 

Danach stand dem Vergnügen 
'nichts mehr im Wege. Auf dem 
Pausenhof der Schule imd dem 
Sportplatz waren zahlreiche Statio- 
nen, einem Parcours gleichend, 
aufgebaut, den die Sechs- bis 
Zehixjährigen durchliefen. Selbst 
die Eltern waren aktiv geworden. 
Für die von Spielen entkräfteten 
Schüler boten sie gesundes Essen, 
Obst und Milch und Orangensaft 
an. Nach diesem Erfolg wird das 
Fest sicher im nächsten Jahr wie- 
deriiolt werden. 

Das macht SpaB, zu viert auf einem Paar Skier. Foto: ast 

Angst im Alltag 
Langen - Die nächste Babbel- 

rund der CDU wird von der 
Frauen-Union gestaltet. Sie findet 
am 11. Juni um 20 Uhr im SSG- 
Center, Rechte Wiese, statt. Zum 
Thema „Angst und Ängste im All- 
tag" spricht Susanne Ferber, Arz- 
tin für Neurologie, Psychiatrie und 
Psychotherapie (Langen). 

Alle Mitglieder und interessierte 
FYeunde sind herzlich eingeladen. 
Das Thema „Angst" ist alltäglich, 
jeder ist betroffen. Oft ist Angst 
Schutz. Wenn Angst zum Hemm- 
nis wird oder sogar krank macht, 
sieht es für die Betroffenen 
schlimm aus, und ein oft jahrelan- 
ger Leidensweg beginnt. Susanne 
Ferber wird informieren, wie man 
sich entsprechend verhalten kann. 
Danach soll breiter Raum für FVa- 
gen und Gespräche sein. 

findet ihr Frauenarzt keine Er-' 
klärung fUr den derangierten Zu- 
stand der ehemals so braven 
HausfVau. Nur der junge, unbe- 
scholtene Priester, den Nancy in 
ihrer Verzweiflung aufsucht, 
ahnt, was in ihr vorgeht. Bei der 
finalen Austreibung scheut Les- 
lie Nielsen alias die „Nackte Ka- 
none" als Exorzist keine Verklei- 
dung, um den Höllenfürst zu 
bannen. Zum Schluß wird der 
Teufel miteinem Ijewährten 
Hausmittel ausgetrieben: 
Rock'n'Roll, an der Rhythmus- 
gitarre klampft der Papst per- 
sönlich. .. 

„Ein ganz normaler Hoch- 
zeitstag" UT 

Stadtneurotiker Woody Allen 
und Ulknudel Bette Midier 
durchleben ausgerechnet an 
ihrem 17. Hochzeitstag eine fröh- 
liche Ehekrise. 

Deborah und Nick Fifer sind 
ein richtiges kalifornisches Ehe- 

paar: Er (Woody Allen" mit Art- . 
director-Pferdeschwänzchen, 
Surfbrett und Midlife-Crisis, sie 
(Bette Midier) mit Filofax, Bee- 
per und Übergewicht. Er arbeitet 
als erfolgreicher Anwalt im 
Sport- und Sponsoren-Busineß, 
sie hat gerade einen Bestseller 
über die Psychologie der moder- 
nen Ehe geschrieben. Zusam- 
men haben sie zwei Kinder, ein 
Haus mit Blick auf Los Angeles, 
eine Garage voller Saabs und al- 
les was sonst noch zum amerika- 
nischen Westküsten-Traum ge- 
hört. Nur mit der intakten Ehe 
hapert es. Dabei fmg am Morgen 
des „großen Tages" noch alles so 
gut an. Doch während sich De- ' 
tx)rah und Nick im Shopping- 
Center gegenseitig Geschenke 
machen und Sushi für die 
abendliche Party besorgen, ge- 
steht er ihr plötzlich eine Affäre. 
Das SchickMil nimmt mit herrli- 
chen Dialogen und reichlich Si- 
tuationskomik seinen Lauf... 

Viva Itaila Pizza 
tlefgekOhlt, 
570-g-Packung 

Pfarrer May Ii (Leslie Nielsen) ist nicht nur ein professioneller Teufelsau- 
streiber, sondern auch ein gelenkiger Airobic-Tfinzer. Ob's ihm beim Exor- 
zieren hilft, mag bezweifelt werden. Foto:cho 
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Anzeige 
Anzeige 

Offener Brief 

an den Deutschen Bundestag 

und an die Bundesregierung 

zur Diskussion einer neuen Weltfriedensordnung 

PQr Frieden und Verständigung zu beten oder zu demonstrieren hat für 
viele Menschen Berechtigung - es genügt aber nicht. Dieser Krieg muß 
uns Anlaß sein, über eine „neue Weltordnung" nachzudenken. Wir glau- 
ben, daß dies auf geistiger Grundlage geschehen muß: Die Unteilbarkeit 
der Menschheit, des Weltfriedens und der sozialen Gerechtigkeit müssen 
Gegenstand einer weltweiten Diskussion werden. 

Von der Einsicht ausgehend, daß „das Wohlergehen der Menschheit, ihr 
Friede und ihre Sicherheit unerreichbar sind, wenn und ehe nicht ihre 
Einheit fest begründet ist" (Bahä'u'lläh, 1817-1892), rufen wir zu einer 
Auseinandersetzung über folgende Thesen auf: 

1) Weltfrieden durch Weltinstitutionen 
Volkerbund und Vereinte Nationen mit Sicherheitsrat sind wesentliche 
Schritte in Richtung Weltfrieden. Das Ziei müssen Institutionen sein, die 
alle Volker gleichwertig repräsentieren, durch ihre Verfassung und Ar- 
beitsweise die Vorherrschaft einzelner Nationen überwinden und sich in 
Weltlegislative, Weltexekutive und Weltjudikative teilen. Sie müssen de- 
mokratisch legitimiert sein und auf dieser Grundlage die Befugnis erhal- 
ten, alle regionalen und globalen Konfliktfälle bindend zu entscheiden. 
Nationale Souveränität muß zugunsten dieser Weltinstitutionen einge- 
schränkt werden, wenn es um Belange der gesamten Menschheit geht. 
Insbesondere übertragen alle Nationen das ausschließliche Recht auf 
Friedenssicherung auf diese neuen Weltorgane. Durch einen Friedensver- 
trag, in den alle Länder eingebunden sind, müssen die heutigen gigan- 
tischen nationalen Rüstungen drastisch reduziert werden. Anstelle maxi- 
mal ausgestatteter nationaler Armeen tritt eine minimale internationale 
Schutztruppe. Die uferlosen heutigen Militärausgaben könnten dadurch 
endlich der sozialen Entwicklung der Menschheit zufließen. 

2) Rohstoffe sind Eigentum der ganzen Menschheit 
Nach den Bahä'i-Lehren sind die Rohstoffe der Erde Eigentum der ganzen 
Menschheit. Ein gerechter Ausgleich zwischen den Interessen der einzel- 
nen Völker, dem Anrecht künftiger Generationen und der Sorge um 
ein ökologisch sinnvolles Haushalten muß erreicht werden. Durch ein glo- 

bales System der Vorsorge und Verwaltung lassen sich drohende 
Verteilungskämpfe um die begrenzten Rohstoffe der Erde abwenden. 
3) Religionsfrieden als Wegbereiter des Weltfriedens 
Die ursprüngliche Botschaft aller Religionen ist auf JVieden, Liebe, Ge- 
rechtigkeit und Dienst für die Gemeinschaft gerichtet. Menschliche Enge 
hat aber in alle Religionen Elemente feindseliger Abgrenzungen einflie- 
ßen lassen. Die Bahä'i-Schriften gehen in ihrer Verpflichtung auf die ur- 
sprünglichen Ziele der Religionen so weit, daß sie sagen, es sei besser, kei- 
ne Religion zu haben als eine, die zu Streit und Haß führt. Der Blick auf 
das Gemeinsame und Verbindende zwischen den Religionen kann zu ei- 
nem entscheidenden Fiiktor des Religionsfriedens und damit des Welt- 
friedens werden. Jede Aktion, die in diesem Sinne Zeichen setzt, wie zum 
Beispiel Lesungen aus den Schriften aller Religionen, kann helfen, 
Mißverständnisse zu beseitigen. Sie ist damit reale Friedensarbeit. 
Nach Ansicht der Bahä'f ist die Religionsgeschichte ein großer evolutio- 
närer Prozeß, in dem jede einzelne Religion ein unentbehrlicher Ab- 
schnitt auf dem Wege der geistigen Fortentwicklung der Menschheit ist. 

4) „Einheit der Menschheit" als neues Weltbürger-Bewußtsein 
Die Bahä'i glauben an eine Weltethik, wonach der Nutzen der einzelnen 
Völker am besten durch das Wohl der gesamten Menschheit erreicht wer- 
den kann. Die Vision einer geeinten Menschheit, einer globalen Weltord- 
nung, ist heute keine Utopie mehr. Sie ist die logische Weiterentwicklung 
einer Gesellschaft, die sich in allen Bereichen bereits weltweit orientiert 
und organisiert. Nach den Lehren der Bahä'i-Religion kann Krieg erst im 
Rahmen einer solchen Weltordnung dauerhaft beseitigt werden. 
Im Schütze dieser Weltordnung können für individuelle Freiheit, regio- 
nale Selbstorganisation und kulturelle Vielfalt noch größere und fruchtba- 
rere Freiräume als heute geschaffen werden, wenn im Bewußtsein des Welt- 
bürgertums die Vielfalt als das schöpferische Potential einer Weltkultur er- 
kannt wird. Wie in der Natur widersprechen sich Einheit und Vielfalt nicht, 
wenn beide in einem organischen Zusammenhang gesehen werden. 
Das Friedensprogramm der Bahä'i ist lange als Utopie abgetan worden. 
Heute gibt es deutliche Signale, daß die Weltentwicklung in Richtung der 
Einheit der Menschheit strebt. Viele einst „utopische" Entwicklungen 
wurden zu selbstverständlicher Realität. Wir möchten daher alle herz- 
lichst einladen, dieses Konzept näher zu prüfen. 

Der Nationale Geistige Rat der Bahä'i in Deutschland e. V, Eppsteiner Str. 89, D-6238 Hofheim-Lan- 
genhain, Tfel. 06192 / 80 79. Pax 06192 / 2 63 95. 

Bahä'i-Sekretariat 

Weserstr. 11, c/ö Mesbah, 6070 Langen 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 9. Juni 1991 (2. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johannskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottsdienst mit Taufe 
(Pfr. Dr. Kessler) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfumanden der Gruppe Fr. 
Olschewski (Pfm. Olschewski) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden (Vikarin Vo- 
gel) 

11.15 XJhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 11. Juni 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Sommerfest der Stadtkirchenge- 
meinde 

Am Sonntag, 16. Juni, nach dem 
Gottesdienjst feiert die Stadtkir- 
chengemeinde ihr Sommerfest. 
Dazu wird herzlich eingeladen. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. Juni 

20 Uhr Zeltmission Wixhausen 
Dienstag, 11. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 9. Juni 

Sommerfest im Taunus (mit 
Waldgottesdienst) 

Kein Gottesdienst in Langen 
Auskunft üijer Tfel. 79677 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 9. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst mit Kin- 
dergottesdienst 

Brot 
fürdteWIt 
pÖKToKÖinsÖosÖ^ÖÖ 

Zweiter Flug nach Mitschurinsk 

Lebensmittelpakete werden noch angenommen 
Langen (rt) - Dem Langener 

DRK ist die Möglichkeit gebo- 
ten, am 19. Juni erneut einen 
Transport mit Hilfsgütem in die 
sowjetische Stadt Mitschurinsk 
zu fliegen. Wer mit Lebensmit- 
telspenden helfen möchte, sollte 
diese bis spätestens beim DRK- 
Vorsitzenden Dr. Heinz Wle- 

klinski, Goethestraße 92, oder 
beim DRK-Zugführer Werner 
Keim, Wassergasse 6, abgeben. 

Aus Mitschurinsk schrieb die- 
ser Tage ein ISjähriges Mäd- 
chen: „Gestern haben wir ein 
Geschenk von Bürgern der Stadt 
Langen bekommen. Ich möchte 
mich ganz herzlich für ihre 

Großzügigkeit und ihre Güte zu 
uns bedanken. Ich glaube, daß 
Ihre Stadt wunderbar ist. Gerne 
würde ich sie einmal mit eigenen 
Augen sehen. Nochmals herz- 
lichen Dank dafür, daß Sie uns 
gerade in einer für uns so schwe- 
ren Zeit geholfen haben." 

Wandeln im Park, im ScHIoB Wolfsgarten gibt es viele solcher lau- 
schigen Gänge. 

Mütterzentrum bietet 

Müttern praktische Hilfe 

Unterricht für die Weiterbildung 
Langen - Nach zwei Jahren hat 

das Bimdesministerium für Bil- 
dung und Wissenschaft grünes 
Licht gegeisen, und im April haben 
acht Mütter ein Stipendium bei 
AKAD (Akademikergesellschaft 
für Erwachsenenbildung) erhal- 
ten. Finanziert wird es je zur Hälfte 
vom Bundesministerium und vom 
Femlehrinstitut. 

Jetzt bereiten sich die Frauen in 
einer Gruppe von Gleichgesinnten 
auf ihre Abschlüsse vor. Von Mon- 
tag bis Freitag treffen sie sich zu fe- 
sten Zeiten im Mütterzentrum, um 
ihrem Ziel - Abitur, Diplom in 
Englisch, Betriebswirtin, Wirt- 
schaflassistentin und Bilanzbuch- 
haltung - ein Stück näher zu kom- 

men. 
Allen gemeinsam ist der Wüle 

zuur Weiterbildung aber auch die 
Tatsache, daß sie Kinder liatjen 
imd wenig Zeit zum Lernen. Da 
hilft das Mütterzentrum. Die 
Frauen lernen zentral vor Ort, die 
Belastung durch lange Anfahrten 
entfällt. Der Unterricht findet vor- 
mittags statt. Die Frauen lernen in 
Gruppen und können sich gegen- 
seitig weiterhelfen. Während der 
Unterrichtszeit werden die Kinder 
getrennt von den Müttern betreut, 
denn; „es ist eben nicht möglich, in 
Anwesenheit von kleineren lün- 
dem zu lernen", erklärte eine Mut- 
ter von drei Kindern, die in drei 
Jahren ihr Abitur machen möchte. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 8. bis 14. Juni 1991 

Widder 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Für Sie ist bereits beschlossene 
Sache, was andernorts noch hef- 
tig diskutiert wird. Seien Sie nicht 
so selbstsicher, es könnte sich 
sonst ein böses Erwachen für Sie 
anbahnen. 

Die Nachricht, die Ihnen unter 
dem Mantel der Verschwiegen- 
heit zugesteckt wird, kommt ge- 
nau im rechten Moment. Sie kön- 
nen sich in Ruhe mit den Plänen 
Ihrer Konkurrenten befassen. 

Lassen Sie sich von der scheinbar 
selbstlosen Art Ihres Verhand- 
lungspartners nicht beirren. Er 
versucht mit viel Geschick, den 
Pferdefuß der Sache zu verstek- 
ken. Bitten Sie sich mehr Zeit aus. 

Ihr Fingerspitzengefühl läßt Sie 
im entscheidenden Moment ge- 
nau das Richtige tun. Das Lob, das 
man Ihnen daraufhin entgegen- 
bringt, haben Sie sich redlich ver- 
dient. 

Ihr Tatendrang ist eine Eigen- 
schaft, um die Sie viele Menschen 
beneiden. In dieser Woche laufen 
Sie Geiahr, sich soviel aufzuhal- 
sen, daß selbst Sie das alles 

23.7.-23.8. nicht schaffen können. 

Die Sache scheint so eindeutig, 
daß ein weiteres Nachdenken 
kaum lohnt. Dennoch haben Sie 
das Gefühl, daß es sich mit eini- 
gen Punkten nicht so verhält, wie 

24.8.-23.9. man es Sie glauben machen will. 

Einer Ihrer Konkurrenten hat Sie 
gewaltig unterschätzt und ver- 
sucht nun mit unfairen Tricks, Sie 
aus dem Rennen zu werfen. 
Glücklicherweise haben Sie 
Freunde, die zu Ihnen halten. 

Ihr Ehrgeiz ist in dieser Woche so 
stark und ausgeprägt, daß Sie 
nicht eher lockerlassen, bis Sie 
das selbstgesteckte Ziel erreicht 
haben. Am Wochenende sollten 
Sie sich Ihrer Familie widmen. 

Endlich haben Sie sich entschie- 
den, welchen Weg Sie gehen wol- 
len. Es war gut, so lange zu über- 
legen. Jetzt sollten Sie keine Zeit 
verlieren, schließlich beginnt nun 
erst der eigentliche Tbil der Arbeit. 

Durch ein zu selbstsicheres Auf- 
treten können Sie sich in dieser 
Woche Sympathien verscherzen. 
Gehen Sie auf Ihre Gesprächs- 
partner ein, geben Sie ihnen das 
Gefühl, anerkannt zu werden. 

In dieser Woche werden die Wei- 
chen für die Zukunft gestellt; Las- 
sen Sie die Anregungen auf sich 
einwirken, Sie werden schon bald 
erkennen, wie sich Ihr Leben ver- 
ändert. 

Sie werden endlich resolut durch- 
greifen müssen, um ein Problem 
zu lösen, das Sie bedrückt. Wenn 
Sie die Chance nicht nutzen, ste- 
hen Ihnen weitere Unannehm- 
lichkeiten ins Haus. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 
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Country-Musik erklang zur 

Hilfe für behinderte Kinder 

Musikpavillon auch als Western-Ranch gut geeignet 
Landen - Den ersten Jahrestag 

seines Bestehens feierte der Förd- 
erverein für behinderte Kinder mit 
einem Country-Konzert am Musik- 
pavillon. Es sollte, wie auch schon 
das Konzert mit dem Orgelvirtuo- 
sen Franz Lambert im vergange- 
nen September in der Stadthalle, 
die Möglichkeit eröffnen, Geld für 
Langener Behinderteneinrichtun- 
gen einzunehmen. 

Die Idee zu dem Country Festi- 
val kam vom Alleinunterhalter 
Thommy Scharf. Der Sänger udn 
Gitarrist hatte sich spontan ange- 
boten, unentgeltlich ein Konzert 
zu geben. Durch seine Vermittlung 
erklärte sich auch der Country 
Club Langen „Little House Ran- 
che" bereit, das Fest mitzugestal- 
ten. Mitglieder des Clubs verkauf- 
ten Essen und Getränke. Das Duo 
„One and One" aus Gelnhausen 
und die „Moon Spinners", eine 
Square-Dance-Gruppe aus Diet- 
zenbach, folgten ebenfalls der Auf- 
forderung des befreundeten Clubs, 
eine Vorstellung für die gute Sache 
zu geben. 

Der Erlös aus den Eintrittsgel- 
dern des Festes an der Rechten 

Wiese fließt den Langener Ferien- 
spielen zu. Erstmals wird es behin- 
derte Kinder in diesem Jahr er- 
möglicht, an dem Ferienpro- 
gramm teilzunehmen. 

Edgar Schöppner, Initiator und 
Erster Vorsitzender des Förderver- 
eins, zeigte sich zufrieden mit dem 
Engagement. Unermüdlich versu- 
chen er und die 34 aktiven Mitglie- 
der mit Aktionen und Spenden 
Geld zu sammeln. Auch vor Beste- 
hen des Vereins - der aus rechtli- 
chen Gründen notwendig wurde - 
sammelten sie schon seit Jahren 
Gelder für die Schwerbehinder- 
tenfreizeiten auf Schloß Wolfsgar- 
ten, Geräte und Materialien der Ja- 
nusz-Korczak-Schule und andere 
Einrichtungen. 

Bis in die Abendstunden konn- 
ten Freunde der Country- und 
Westemmusik am Samstag ihren 
Lieblingsklängen lauschen. Die 
Mitglieder des Country Clubs wa- 
ren nach „Westemmanier" geklei- 
det, und wem die Ausrüstung noch 
fehlte, der konnte an einem Ver- 
kaufsstand noch schnell erstehen, 
was zu einem echten Westemfan 

gehört: Vom Stetson bis zum Cow- 
boystiefel und sogar bis zum Hül- 
ster für die Waffe reichte das Ange- 
bot. 

Für die Kinder gab es Spielmög- 
lichkeiten, auf die Erwachsenen 
warteten Hufeisen fürs traditio- 
nelle Hufweisenwerfen - ein Spiel, 
das auf keiner Westemparty fehlen 
darf. 

Countryfans kommen am 2. und 
3. August noch einmal auf ihre Ko- 
sten. Auf dem Clubgelände im 
Wormser Weg veranstaltet der 
Country Club ein Konzert mit 
„One and One" und dem Sänger 
Peter Faas. 

„Giraffe" beim 

Länderspiel 
Langen (rt) - Am Samstag, dem 

. 8. Juni, stehen sich in Burghausen 
die U22-'Ibams von Deutschland 
und Österreich in einem Basket- 
ball-Länderspiel gegenüber. Zum 
deutschen Aufgebot gehört Nico 
Wucherer vom TV Langen. 

Reise nach Sömmerda soll 

Mütterkontakte vertiefen 

Mütterbüro will seine Idee in Thüringen verbreiten 
Mütterbüro Langen - Am 6. und 7. Juni 

reisen vier Frauen des Hessi- 
schen Mütterbüros und des Müt- 
terzentrums Langen e.V. ins thü- 
ringische Sömmerda. Sie wollen 
damit den Dialog zwischen Müt- 
tern und Kindern in Ost- und 
Westdeutschland fortsetzen, den 
sie im November vergangenen 
Jahres mit der Fortbildungsta- 
gung „Wie leben Frauen und 
Kinder in Ost und West" begon- 
nen haben. Damals trafen sich 
auf Einladung des Mütterbüros 
14 Frauen und 14 Kinder aus 
dem Kreis Sömmerda mit 18 
Frauen und 24 Kindern aus dem 
Kreis Offenbach in Langen. 

Bisher kann die Arbeit des 
Mütterbüros in Richtung neue 
Bundesländer nur auf Spar- 
flamme weiterlaufen, denn ein 
entsprechender Antrag auf wei- 
tere Finanzierung, den das Müt- 
terbüro beim Bonner Familien- 
ministerium Ende letzten Jahres 
gestellt hatte, ist bisher nicht be- 
willigt worden. Das Hessische 
Mütterbüro muß deshalb die 

Reise der vier Langnerinnen 
nach Sömmerda aus Spenden 
bezahlen. 

Margrit Jansen, Sprecherin 
des ersten Mütterbüros, ist den- 
noch zuversichtlich: „In der letz- 
ten Woche waren wir wieder in 
Bonn und es scheint so, als 
könnten wir unsere Idee, Müt- 
terzentren in den neuen Bundes- 
ländern aufzubauen, demnächst 
doch verwirklichen." 

Wie groß der Bedarf an Ost/ 
West-Kontakten zwischen 
Frauen und Kindern ist, kann 
das Mütterbüro mit zahlreichen 
Anfrage,! belegen, die es aus den 
neuen Bundesländern erhält. 
Kontakte bestehen inzwischen 
nicht nur nach Sömmerda, son- 
dern auch nach Weida, nach 
Leipzig, nach Erfurt, nach San- 
gerhausen, nach Gera und nach 
Rostock. Außerdem hatten sich 
zur ersten Dialog-Tagung in 
Langen mehr als doppelt soviele 
Frauen und Kinder aus Thürin- 
gen angemeldet wie Plätze vor- 
handen waren. 

Das Hessische 
plant weitere Ost/West-Tagun- 
gen für Mütter und Kinder und 
will Frauen in den neuen 
Bundesländern beim Auf- und 
Ausbau von Mütterzentren bera- 
ten und unterstützen. Außerdem 
sollten Partnerschaften zwi- 
schen hessischen Mütterzentren 
und Müttergruppen in Thürin- 
gen gstiftet werden. 

„Zunächst aber muß die Geld- 
frage geklärt werden, denn auch 
die Zusammenarbeit und der Er- 
fahrungsaustausch zwischen 
Müttern und Kindern braucht 
eine solide fmanzielle Basis." 

Mütterzentren sind selbstver- 
waltete Treffpunkte von Müt- 
tern für Mütter und Kinder. Dort 
können sich Frauen über ihre 
Erfahrungen im Alltag, im Be- 
ruf, mit Arbeitslosigkeit, mit 
Kinderbetreuung und Kinderer- 
ziehung usw. austauschen, um 
gemeinsam neue Wege für die 
Lösung ihrer Probleme zu fm- 
den und dafür öffentlich Unter- 
stützung zu fordern. 

Flüstern im Sturm 
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„Joshua..." 
„Ja?" 
Molly starrte auf seinen Rücken: „Willst du 

denn gar nicht wissen, wie es Adam geht?" 
„Nein, will ich nicht." Damit verließ er den 

Raum. 
Molly verbrachte den Abend allein im Wohn- 

zimmer. Als sie um zehn Uhr zu Bett gehen 
wollte, hörte sie die Tür zum Arbeitszimmer 
gehen. Josh folgte ihr die Treppe hinauf, und sie 
spürte Furcht in sich aufsteigen. Würde er erwai^ 
ten..., nein, das konnte sie nicht. Nicht nach 
Adam. Sie konnte den Gedanken nicht ertragen, 
daß Joshua... 

Pannenkursus 

für Frauen 
Lanfeii - Die Eltemschule der 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Offenbach-Land und der Ortsver- 
ein der Arbeiterwohlfahrt Langen 
bieten einen Pannenkurs für 
Frauen am Samstag, 8. Juni, von 10 
bis 17 Uhr an. Unter der Anleitung 
von Andrea Nass lernt „flrau", sich 
in die Materie des Autos einzuar- 
beiten. Neben kleineren Repara- 
turarbeiten wie Reifenpanne, öl- 
wechesel und vieles mehr, werden 
auch theoretische Informationen 
über die Fiuiktionsweise eines Mo- 
tors auf dem Kursprogramm 
stehen. Das eigene Auto sowie vor- 
handenes Werkzeug kann zum 
Kurs mitgebracht werden. 

Interessierte Frauen körmen sich 
beim Ortsverein Langen, Telefon 
2 40 61, oder bei der Eltemschule 
der Arbeiterwohlfahrt in Dietzen- 
bach, Telefon 0 60 74/36 94, anmel- 
den. Veranstaltaungsort ist die Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 
bis 5 in langen. Die Kursgebühr be- 
trägt 50 Mark. 

Edgar Schöppner, der VoraiUende de* Fördervereins fOr behinderte Kin- 
der (v.l.). der Voreltzende des Langener Country-Clubs und CountrysSnger 
Thommy Scharf beim Hufelsenwerten nach Westemart Foto: ast 

Gymnasiasten tanzten besser 

Dreieich-Schule beim Landesentscheid erfolgreich 
Langen - Zum dritten Mal nahm 

die Tanzsport-IG der Dreieich- 
schule unter Leitung der Sportleh- 
rerin Nina Schneider am Landes- 
entscheid „Tanz der Hessischen 
Schulen" in Marburg teil. Es galt, 
in den Tänzen Langsamer Walzer, 
Quickstep, Cha-Cha-Cha und Jive 
die bestmöglichste Mannschafts- 
wertung zu erreichen. Im letzten 
Jahr hatte die erste Mannschaft 
den 11. Platz von 17 Mannschaften 
erreicht. Die Hoffnung, durch den 
Tanzclub „Blau-Gold" zusätzliche 
Trainingsmöglichkeiten in einer 
neu zu gründenden Jugendgruppe 
zu erhalten, erfüllte sich jedoch 
nicht. Nach zwei Übungsterminen 
wurde das Training bedauerlicher- 
weise wieder eingestellt. 

Um so fleißiger wurde nun jeden 
Freitag nachmittag in der Schule 

Aber hatte sie nicht gewußt, daß sie das tun 
mußte, als sie ihre Entscheidung traf, nach Hause 
zurückzukehren? Ihr ganzer Körper fühlte sich 
taub an. Als sie ihre Schlafzimmertür erreichte, 
wandte sie sich zu ihrem Ehemann vm, die Lip- 
pen fest zusammengepreßt, damit sie nicht zit- 
terten. 

Doch zu ihrer Überraschung nickte er nur und 
ging weiter: „Gute Nacht, Molly. Ich sehe dich 
dann morgen." Damit ging er den Flur entlang zu 
dem Schlafzimmer auf der Vorderseite. 

Eine Woche verging, und sie hätte ihre Periode 
haben sollen. Bis jetzt hatte sie sich noch nie 
verzögert. Aber ich habe soviel durchgemacht, 
sagte sie sich. Vielleicht in ein, zwei "ftgen... 

Doch erst vier Wochen später setzten die 
Krämpfe ein, ironischerweise an dem Tag, nach- 
dem Adam so gesund war, daß er nach Kiiigston's 
Landing zurückkehren konnte. Molly lag im Bett, 
die Arme über dem Bauch verschränkt, und 
Chloe lief besorgt hin und her. 

Und obwohl Molly sie beruhigte, konnte sie 
vor sich selbst doch nicht mehr leugnen, was 
geschah. Sie war vier Wochen über die Zeit 
gewesen, das konnte nur bedeuten».. 

Sie krümmte sich, als ein neuer Krampf sie 

trainiert. Das große Engagement 
der Tänzerinnen und Tänzer zeigt 
sich nun auch im Ergebnis. 29 
Mannschaften, einige davon kom- 
plett aus Tumierpaaren bestehend, 
waren am Start. Trotz dieser star- 
ken Konkurrenz erreichte die erste 
Mannschaft der Dreieichschule ei- 
nen erfreulichen 9. Platz, die 
zweite Mannschaft, etwas vom 
Pech verfolgt, immerhin noch den 
20. Platz. 

Besonderer Dank galt Andrea 
Schneemeier, Schülerin der Jahr- 
gangsstufe 13, die als erfahrene 
Tumiertänzerin den Mannschaf- 
ten mit Rat und Tat zur Seite stand. 

Es tanzten: Erste Mannschaft: 
Ronald Vetter/Tarya Graf, Markus 
Pfahlert/Katrin Sauerwein, Mar- 
kus Friederich/Karen Pullich, Al- 
mut Femengel/Daniela Böhm. 

Zweite Mannschaft: Oliver Baier/ 
Eva Engelhard, Jan PagelsWa- 
nessa Eichhorn, Florian Radioff/ 
Anja Pageis, Marcus Schmidt/ 
Christina Jager, Marc Sehring/Si- 
mone Hartmann. 

Bleibt zu hoffen, daß diese Tanz- 
sport-IG, inzwischen fester Be- 
standteil des Sportangebotes an 
der Dreieichschule, trotz schwieri- 
ger Personal- und Raumsituation 
weiterhin im Wahlpflichtunter- 
richt angeboten werden kann. Bei 
den nächsten Projekttagen im Sep- 
tember 1991 hat der Nachwuchs 
die Möglichkeit, über das Projelrt 
„Tanzstunde für Anfänger" in die 
IG einzusteigen. Vielleicht sind es 
dann schon drei Mannschaften, die 
die Dreieichschule beim Landes- 
entscheid vertreten. 

Das erfolgreiche Tanzsportteam der Drelelch-Schule. 

durchzuckte, und stöhnte vor Schmerz. Plötz- 
lich spürte sie das Blut zwischen ihren Beinen. 
Sie kniff die Augen zusammen, Tränen liefen ihr 
über die Wangen. Sie hörte Chloe ins Zimmer 
zurückkommen. 

„Chloe..." schluchzte sie, unfähig, ihren Kum- 
mer länger zurückzuhcdten. „Ich glaube, ich habe 
Adams Baby verloren!" 

Noch immer weinend öffnete sie die Augen 
und blickte zu ihrem Entsetzen in Joshs weißes, 
starres Gesicht. 

„Verzeihung", sagte er. „Chloe erzählte, du 
wärest krank..., ich wollte sehen, was ich für 
dich tun kann." 

Adam war um viele Pfunde leichter nach 
Kingston's Landing zurückgekehrt. Die schwe- 
ren dunklen Brauen fielen in dem jetzt schma- 
len blassen Gesicht nur noch mehr auf. 

Etienne blieb noch ein paar T^ge, ehe er nach 
New Orleans zurückkehrte, um sicherzugehen, 
daß es Adam gut genug ging. 

„Bist du sicher", fragte Etienne eine Stunde 
vor seiner Abfahrt, „daß du das schaffst?" 

„Ganz sicher. Ich kann mich auf Justice yei^ 
lassen. Und... ich gehöre hierher. Das ist jetzt 
der beste Ort für mich. Ich danke dir... für alles." 

Sie umarmten sich nach Art der Kreolen. 
Julene und Zsamelda schickten sich an, Adam 

aufzupäppeln, und in den nächsten Wochen taten 
das Land und die Sonne das ihrige dazu. 

Täglich ritt er mit Justice aus, wenn auch 
anfangs nur für wenige Stunden. Aber seine 
Kraft nahm zu, die Wunde war gut verheilt, und 
die große Gestalt nahm ihre üblichen Proportio- 
nen an. Nur das Grau an den Schläfen wurde zu 
Weiß, hob sich deutlich von dem sonst schwar- 
zen Haar ab. Es gab Leute, die behaupteten, er 
sehe besser aus denn je. Und die Traurigkeit, die 
ihn immer zu umgeben schien, nahm ihm nichts 
von seinem Reiz, ja, schien ihn sogar noch zu 
vergrößern. 

Nachdem Adam wieder kräftiger war, kam er 
jede Woche für einen Tfeg nach New Orleans. 
Jedesmal besuchte er Prosper und Jeannette, die 
feststellten, daß sie ihr Versprechen Molly gegen- 
über nicht halten konnten. Angesichts von Ädairis 
offensichtlichem Kummer gestand ihm Jeaimette, 

daß sie MoUy mehrmals die Woche sah. Es schien 
ihm zu helfen, wenn er von ihr hörte. Aber daß 
Molly eine Fehlgeburt erlitten hatte, verriet Jean- 
nette ihm nicht. Das hätte ihn nur noch mehr 
verletzt. 

Der Mai war ungewöhnlich heiß. Die Sonne 
brannte gnadenlos auf die Straßen von New 
Orleans herab. Der Staub verstopfte die Nasen 
und legte sich auf den Dreck und die Abfälle in 
Gassen und Gräben. 

Unten im Hafen traf die Barke Siri aus Rio ein. 
Man berichtete, daß der Kapitän und drei Matro- 
sen an einem Fieber gestorben seien. Und ein 
Stück weiter flußabwärts warfen die Dockarbei- 
ter ihre ./^beit hin, als sie hörten, daß es an Bord 
der Northampton kranke Matrosen gab - krank 
an einem Fieber, das sich verdammt nach Gelb- 
fieber anhörte. Aber es gab andere, die bereit 
waren, ihre Plätze einzunehmen. 

In der nächsten Woche kam die Camboden 
Castle von Jamaica mit der Nachricht, daß in 
Kingston das Gelbfieber ausgebrochen war. Min- 
destens sieben Menschen waren bereits gestor- 
ben. 

Schließlich, nach der langen Trockenheit, 
setzte der Regen ein. Kurae tägliche Schauer 
verwandelten den Staub in Schlamm, trieben 
den Abfall aus den Gossen auf die Straßen. Und 
dann kehrte die Sonne zurück, so heiß wie eh 
und je, und die Stadt dampfte. 

Unkraut wucherte. Schwärme von Moskitos 
tauchten auf, vergrößerten die allgemeine 
schlechte Laune, und die Bürger zogen sich in 
die Sicherheit ihrer Moskitonetze zurück, lausch- 
ten dem Summen der Insekten, wenn diese ver- 
suchten, sich Eintritt zu verschaffen. Aber man 
konnte schließlich nicht ständig im Bett bleiben. 
Der Regen würde aufhören, und dann würden 
die ärgerlichen kleinen Dinger verschwinden. 
War es nicht immer so? 

Einige wenige Opfer tauchten im städtischen 
Krankenhaus auf, manche taumelten aus eige- 
ner Kraft herein, um dort zusammenzubrechen, 
andere wurden von ihren Freunden gebracht. 
Und Adam kam in eine Stadt, in der Gerüchte 
umgingen. 

„Ich setze Elly auf das erste Boot nach Nor- 

LANGEN 

ScJia.uen Sie doch erst einmal in Langen rein wir freuen uns 
OewUwvtmn 1*77 Ungsn E. V. 

Vielfältige Arbeiten hatte der vorstand des Langener Qewert>everelns (QVL) In den leU- 
ten Wochen und Monaten zu bewilligen für die 5. IQEVA, die Informatlpns-, Gewerbe-und Ver- 
kaufs-Ausstellung, die In diesem Jahr vom 25. bis 27. Oktober In der Stadthalle sowie 
fliehe stattfindet. Dabei war Magistratsoberrat Manfred Klein, zuständig für die Wirtschaftsförde- 
rung In der Stadt (hinten links) bei diesen Beratungen stindlg ein willkommender Helfer und Bera- 
t0f, Messe verspricht, so die Meinung des QVL-Vorstandes, In diesem Jahr samtllcne Rekorde 
zu brechen. Man Ist zuversichtlich, daB über 110 Aussteller das vielseitige Angebot aus den Berel- 
chen des Handels, Handwerks, dem Dienstleistungsgewerbe und der Industrie aufzeigen werden. 
Erstmals werden auch tigllch Modeschauen zu sehen sein. Auf unserem Foto fehlt der IQEVA-Be- 
rater und Mitorganisator, Bernhard Neumann, der auch für die 5. IQEVA mit sehr viel Engag^ent 
versucht, den Ausstellerwünschen gerecht zu werden. rate: p 

Investitionen 
Langen (mu) - Die rund 

110 Aussteller bei der fünf- 
ten IGEVA werden über eine 
Million Mark Investieren, um 
Ihre Waren und Dienstlei- 
stungen den Besuchern an- 
gemessen präsentleren zu 
können, teilte der GVL-Vor- 
stand mit. Diese aufgewand- 
ten Mittel der Aussteller 
seien eine lohnende Investi- 
tion In die Zukunft, betont 
der GVL-Vorstand. 

RUcldllkd(1988 
Langen (mu) - Annähernd 

52 000 Besucher wurden bei 
der letzten IGEVA Im Jahre 
1988 gezählt. Der Veranstal- 
ter, der Gewerbeverein 1877 
Lanaen (GVL), registrierte 
großes Interesse an der von 
ihm organisierten Informatl- 
ons-, Gewerbe- und Ver- 
kaufsausstellung von Lan- 
gener Bürgern und Gästen 
aus allen Gemeinden der 
ganzen Region. 

IGEVA-Tombola 
Langen (mu) - Der Ge- 

werbeverein Langen (GVL) 
bietet zur diesjährigen 
IGEVA eine attraktive Tom- 
bola an, an der sich jeder 
Besucher beteiligen kann. 
Preise im Wert von rund 
30 000 Mark gibt es zu ge- 
winnen. Als Hauptpreis 
winkt Glücklichen ein nagel- 
neues Auto. Der erste Preis 
Ist ein OPEL-Corsa-City: 

Wert 16 500 Mark. 

EVA '91 ist be- 
reits die fünfte Ihrer Art und 
wird vom Gewerbevereins 
1877 Langen (GVL) organi- 
siert. Sie wird vom 25. bis 
zum 27. Oktober In der 
Stadthalle und rund um die 
Stadthalle Langen den Be- 
suchern einen herausragen- 
den Anziehungspunkt bie- 
ten. Die IGEVA '91 wird ge- 
prägt von dem Bewußtsein 
der Wettbewerbsfähigkeit 
am Markt. 

Langen mit seinem heimi- 
schen Wirtschaftspotential, 
Im Schnittpunkt des Groß- 
raums Rheln-Maln gelegen, 
wird zeigen, daß es zu vielen 
und zu besonderen Lei- 
stungen für einen großen 
Kundenkreis befähigt Ist. 

Auf über 8 000 Quadrat- 
metern Ausstellungsfläche 
werden rund 110 Aussteller 
die Schau beschicken. Wie- 
derum erwartet der GVL 
über 50 000 Besucher. 

Blick ins Tief geschoß im Kaufhaus Braun. Weflen Um- und Neubau sind 
kaufsflichen In Mlüeidenachaft gezogen. Auf Kunden warten deswegen tolle Ar     gezogen 
Teil erheblichen Preisreduktionen. 

-—derzeit die Ver- 
Angebote mit zum 

Foto: Uhlig 

Kaufhaus Braun: Tolle Angebote 

jetzt zum Teil-Räumungsverkauf! 

Kundenfreundliche Aktion geht noch bis zum 13. Juni 
Langen (mu) - Das Kauf- Umbau betroffenen Waren haus Braun auf der Bahn- r,-.-- zusammengefaßt und Im haus Braun in der Bahn- 

straße 101-107 In Langen 
hat bis zum Donnerstag, 13. 
Juni, einen Tell-Räumungs- 
verlauf mit ganz tollen Ange- 
boten. Wegen Neu- und um- 
bau Ist besonders die Ver- 
kaufsfläche Im Tiefgeschoß 
durch Renovierungsarbel- 
ten In Mitleidenschaft gezo- 
gen. „Nach sorgfältiger Ab- 
wägung haben wir alle vom 

Preis erheblich reduziert", 
schilderte Geschäftsführer 
Däschner Im Kaufhaus 
Braun. Diese Im Preis herab- 
gesetzten Waren werden 
deutlich ausgewiesen und 
an verschiedenen Plätze im 
Kaufhaus Braun angeboten. 
Speziell dafür reserviert sind 
Verkaufsflächen Im Tiefge- 
schoß und vor dem Kauf- 

straße 101-107 selbst. Kun- 
den, die sich mit dem Kraft- 
fahrzeug zum Einkauf Ins 
Kaufhaus Braun begeben, 
steht ein großer Parkplatz 
direkt am Gebäude zur Ver- 
fügung. Bei Prelsreduktlo- 
nen, wie sie derzeit geboten 
werden, lohnt sich eine An- 
reise zum Kaufhaus Braun 
allemal. 

Foto: R 

den, sobald sie ihre Sachen gepackt hat", ver- 
kündete Rhymer T^te. 

„Ihr seid jederzeit auf Kingston's Landing will- 
kommen. Wir haben genug Platz." 

Rhymer bedankte sich, aber Elly hätte schon 
längst ihre Schwester besuchen wollen, und er 
könne sich keine bessere Zeit dafür vorstellen. 

Jeannette Durant versicherte Adam, daß es 
Molly gutginge. „Ich habe sie erst gestern getrof- 
fen", erzählte sie. 

Zögernd gaben die offiziellen Stellen die Anzahl 
der Tbten bekannt, die an der sich ausbreitenden 
Krankheit gestorben waren. Selbst die Skepti- 
ker mußten jetzt zugeben, daß die Stadt vom 
Gelbfieber heimgesucht wurde. 

Jede Woche, wenn Adam in die Stadt kam, war 
die Zahl der Tbten gestiegen. „Etienne hat die 
Stadt verlassen und ist auf Maisonfleur, bei 
Pierre", erzählte Adam. „Und.ihr", wandte er 
sich an Prosper und Jeannette, „müßt mit mir 
nach Kingston's Landing kommen. Dort seid ihr 
sicher." 

„Nicht nötig, mein Freund", beruhigte Prosper 
ihn. „Jeannette und ich haben das Fieber beide 
vor Jahren gehabt und glücklicherweise über^ 
lebt.!" 

Er grinste. „Aber du..., du solltest heim- 
kehren und dort bleiben, bis alles vorüber ist." 

Adam lief fluchend im Wintergarten auf und 
ab. „Aber was ist mit Molly?" Was kann ich für 
sie tun?" brummte er. „Vielleich sollte ich Josh in 
seinem Büro aufsuchen und ihn überreden, sie 
aus New Orleans fortzubringen." 

Jeannette runzelte die Stirn; „Tu das nicht. Das 
kann nur zu weiteren Problemem führen. Ich 
sehe Molly am Freitag. Laß mich mit ihr reden. 
Ich werde versuchen, sie zu überreden, für eine 
Weile nach Eaton Rouge oder Natchez zu fah- 
ren." 

Aber Adam hatte New Orleans kaum hinter 
sich gelassen, als sich die Lage verschlimmerte. 
Trauerzüge verstopften die Straßen. Von Panik 
erfüllte Männer und Frauen rasten zu den Docks 
und versuchten verzweifelt, an Bord irgendeines 
Schiffes zu kommen, das den Hafen verließ, 
gleichgültig, mit welchem Ziel. 

(Fortsetzung folgt) 

wegen Neu- und Umbau - Noch bis 13s Bs 1991 

Durch den langanhaltenden Neu- und Umbau sind viele Waren starker Staub-und 

Schmutzbelastung ausgesetzt. Besonders im Tiefgeschoß ist unsere Verkaufsflache zur 

Zeit durch den Umbau eingeschränkt. 

Nach sorgfältiger Prüfung haben wir alle vom Umbau betroffenen Waren zusammengefaßt und 

Im Preis reduziert b.. 

30% 40% 50% 

Diese im Preis reduzierten Waren werden deutlich ausgewiesen und an verschiedenen 
   *1  irr» XiQ-f/-iQer'hr»R i inH \/r>r Hpm HflIJS. 

IK A U F H A U S großer 

Park- 

platz 
B R ALJN 

Langen, Bahnstraße 101-107 



Einkaufen , . . . . , weil's so nahe liegt! 

5RB0 
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STIFTUNG 
WARENTEST 
sehr 
gut 

W^MTfST 

sehr 

gut 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 43-4 TH TurboStar 

SABO 43-130 H mit Antrieb 

Test 
4/91 

Flüsterklasse" von SABO 
Leiser, kräftiger Elektromotor. Leicht und handlich. Ein Mäher, der 

in Qualität, Mäheigenschaften und Sicherheit sehr gut ist. 
Lassen Sie sich von Ihrem SABO-Vertragshändler tmraten: 
Eisenwaren am Lutherplatz 

Gartenstraße4.(Passaqt'Bahnstraße).6070Langen.Tel.06103 2 27 45' 
öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag von 8.00-12.30 + 14.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.30-13.00 Uhr 

Verständigung setzt 

immer gutes Hören voraus 

Httrgerätestudki bietet Lbsungsmögliclikeiten 
Langen (mu) - Hören ist nen Menschen, mit einem 

Hörgerät versorgt. Schon 
lange nicht mehr muß eine 
Schwerhörigkeit als unab- 
änderliches Schicksal hin- 
genommen werden. 

Die Palette der modernen 
Hörgeräte reicht über digital 
programmierbare Geräte bis 
zum kaum sichtbaren Im- 
Ohr-Hörgerät. Der Fach- 
mann und Ansprechpartner 
für diesen Bereich ist der 
Hörgeräteakustiker, der ne- 
ben Anpassung von Geräten 
auch für Lärmschutzfragen 
sowie für Sonderzubehör für 
Radio und Fernsehen zu- 
ständig ist. Ein Hörtest kann 
jederzeit beim Akustiker 
durchgeführt werden. Er 
vermittelt den Aufschluß 
über die individuelle Hörfä- 
higkeit. 

gung 
Alten 

einer der wichtigsten Sinne 
des Menschen. Indem wir 
gut hören, lernen wir und 
entwickeln wir uns. Erst 
durch gutes Hören können 
wir uns verständigen und 
uns aktiv am Leben beteili- 
gen. Hören kann Im Laufe 
des Lebens durch Schädi- 

oder durch natürliche 
ng schlechter werden. 

Hier hilft das Htfrgeräte- 
studlo von Anja Schneider 
und Joachim Herth in der 
WaiistraBe 41 am Luther- 
platz in Langen. 

Nach einer Statistik zu- 
folge leiden allein in den al- 
ten Bundesländern rund elf 
Millionen Menschen an einer 
Beeinträchtigung des Ge- 
hörs. Davon ist bis heute nur 
Bruchteil, nämlich 1,3 Millio- 

Ihr Ziel preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 

orbereitung: 

Ebbelwoibembel 

erden gewienert 
Langen (edr) - Nur noch 
irze Zeit ist es bis zum aro- 
in Langener Ereignis, dem 
ibelwoifest. Es beginnt am 
eitag, dem 21. Juni, und 
rd am Montag, dem 24. 
ini zu Ende gehen. Wäh- 
nd dieser vier Tage wird es 
nd um den Vierröhren- 
unnen wieder ,,rund" ge- 
m, denn viele Menschen in 
ingen und aus der Umge- 
ng können die turbulenten 
ge dieses weit über Lan- 
ns Grenzen hinaus be- 
nnten und beliebten Fe- 
s kaum noch erwarten. 

i>Venn am Freitag gegen 
lend der Vergnügungs- 
rk seine Karussells in Be- 
gung setzt, die Buden 
e Klappen öffnen und die 

AnjS Schneider und Joschinri Herth sind die Pachleuto im Hörgsrätestudlo In d 3nk lockt,' wenn in der ma 
WaldstraBe 41 am Lutherplatz in Langen. Sie können ilire Kunden eine groQe f^lette an Lösung Ischen Altstadt die Hek- 
mögllchkeiten bei Hörproblemen anbieten 

iGEVA '91 

steht im 

Blickpunkt 
Langen (mu) - Die kom- 

mende IGEVA '91, die Infor- 
mations-, Gewerbe- und 
Verkaufsausstelluna des 
Gewerbevereins 1877 Lan- 
gen (GVL) steht Im Blick- 
punkt des Interesses in der 
Sterzbachstadt. Der Veran- 
stalter GVL erwartet über 
110 Aussteller für die Schau, 
die vom 25. bis 17. Oktober 
In und um die Stadthalle In 
Langen wahrscheinlich wie- 
der über 50 000 Besucher in 
Ihren Bann ziehen wird. 

Die IGEVA ist damit die 
größte aller vergleichbaren 
Ausstellungen Im gesamten 
Landkreis Offenbach und in 

Foto: Uh 

IGEVA'91: Hilfsorganisationen 

mit Feuerwelir, Polizei und DRK 

Informationen, Ratschläge und wertvolle Hinweise 

Beirat zum Einzelliandei 

in Langen tagt im Ratiiau 

„Allfluß von Kaufkraft aus Langen verhindern" 
Langen (mu) - Nach der verhindern 

Entschließen Sie sich jetzt. 

Sie sparen 1100,- DM 

wenn Ihr VW-Audi Neuwagen bis zum 
31.7.91 ausgeliefert ist. 

I 

Langen (mu) - Neben den 
rein gewerblichen Ausstel- 
lern, die demnächst zur 
IGEVA '91 ihre Angebote 
und ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis stellen, sind 
zusätzlich mehrerer Hilfor- 
ganisationen vertreten. Seit 
der ersten vom Langener 
Gewerbeverein veranstalte- 
ten Informations-, Gewerbe- 
und Verkaufsausstellung 
(IGEVA) im Jahre 1980 sind 
die Freiwillige Feuerwehr so- 

wie der Ortsverband des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) bei dieser Schau mit 
dabei. So Ist es nun auch 
jetzt bei der fünften IGEVA. 
Zusätzlich wird die Polizei 
als Aussteller vertreten sein 
und hilfreiche Informationen 
zur Sicherheit in den eige- 
nen vier Wänden geben. 

In der Teilnahme an Publi- 
kumsausstellungen sehen 
die bezeichneten Hilfsorga- 
nisationen eine große 

Chance, die Bevölkerung 
über ihre Arbeit zu unterrich- 
ten und um selbst Rat- 
schläge zu geben, wie man 
Bränden, Unfällen oder etwa 
Einbrüchen begegnen kann. 
Feuerwehr und DRK wollen 
aber auch neue Leute zum 
Mitmachen interessieren. 
Die Vertreter der Polizei in- 
formieren zusätzlich junge 
Leute über die Einstellungs- 
möglichkeiten In den Polizei- 
dienst des Landes Hessen. 

Lf:f 

Mit diesem Geld können Sie schön in die 
Ferien fahren. Im neuen VW oder Audi. 

► BIS 31.7.91 ^ 

STEUERFREI ^ 
Fragen Sie unsere Verkaufsberater. 

Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

Langen 

16-Stoff-Kollaktion«n mK über 110 Dessins und Farben 

ags 
Sonnenschutz* Vertrlebsgesellschaft mbH 

• Jalousien 
I Lamellenstores 
I Wintergärten- 

Beschattung 
OhmstraBe 6 ■ 6070 Langen Tel. 06103/7 27 71 Fax: 06103/7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum In Sachen „8onn«nechutx" 
Mo. «Fr. von 15 bis 16.00 Uhr 1 simsligs von 9.00 bis 1200 Uhr 

Nur noch wenige Monate... 
Langen (mu) - Nur noch wenige Monate sind es 

bis zur IGEVA '91, der großen Informations-, Ge- 
werbe- und Verkaufsausstellung in Langen. Auf 
erneut vergrößerter Ausstellungsfläche von nun- 
mehr 8 000 Quadratmetern werden 110 Aussteller 
ihre Wciren und Dienstleistungen anbieten, berich- 
tet der Veranstalter, der Gewerbeverein 1877 Lan- 
gen (GVL). Die IGEVA '91 wird von Freitag, 25. 
Olttober, bis Sonntag 27. Oktober die Besucher in 
den Bann ziehen. Bei der letzten Schau im Jahre 
1988 kamen an den drei Ausstellungstagen über 
50 ODO Besucher aus Langen, den Nacnbargemein- 
den und aus der gesamten Region. Der Eintritt zur 
IGEVA ist frei. An allen Ausstellungstagen ist von 
neun bis 19 Uhr geöffnet. 

Vorlage einer Strukturana- 
lyse zur Situation des Ein- 
zelhandels in Langen, die 
vom Gewerbeverein (GVL) 
und der Stadt in Auftrag ge- 
geben wurde, folgte der Be- 
schluß, einen Beirat zur Er- 
arbeitung von Lösungsvor- 
schlägen auf Grundlage der 
gewonnenen Erkenntnisse 
zu bilden. Zwei Vertreter aus 
dem Langener Einzelhandel, 
zwei Vertreter der Stadt, drei 
Repräsentanten vom GVL- 
Vorstand und ein Vertreter 
von BBE Hessen, der für die 
Strukturanalyse verantwort- 
lich zeichnete, bilden nun 
den Beirat Langener Einzel- 
handel. Dessen nächste Sit- 
zuno ist am Dienstag, 18. 
Juni, im Rathaus-Sitzungs- 
saal. 

Wie Wolfgang Steitz vom 
GVL-Vorstand mitteilte, be- 
reite man derzeit ein größe- 
res Treffen am Montag, 22. 
Juli, 20 Uhr, im Casino der 
Sparkasse Langen vor. ,,Wir 
wollen seitens des Beirats 
aufzeiqen, wie die Einzel- 
handefsstruktur in Langen 
erheblich verbessert werden 
kann", meinte Wolfgang 
Steitz. Es gelte nämlich zu 

lieh große Kaufkraft Lail 
gener Bürger an Geschäf handeln 
in der Umgebung abfließe 

der gesamten Region, 
örtliche 

nwirtschaften zur Einkehr 
id fröhlichem Verweilen 
(laden, dann wird wieder 
le ,,Völkerwanderung" 
isetzen, denn bei Anbruch 
r Dunkelheit steht der er- 

Höhepunkt des Festes 
'vor, dann wird sich der 

Timel über der maleri- 
Jhen Altstadt beim großen 

daß die eigenjjnantfeuerwerk in ein far- 
nprächtiges Sternenmeer 

Die 
Messe hat damit 

diesen Namen verdient, 
denn während der Ausstel- 
lungstage wird unter Beweis 
gestellt werden, daß die Lei- 
stungsfähigkeit der helmi- 
schen Wirtschaft überaus 
konkurrenzfähio ist. Sie 
kann allen Vergleichen, auch 
mit dem Großstadtangebot, 
standhalten. 

Das große Interesse, das 
der IGEVA von den Ausstel- 
lern und Besuchern entge- 
gengebracht wird, bestätigt, 
daß die Schau erfolgreich 
ist. 

* Die Saison ist eröffnet 

„Vorschläge für Investiti^.-. 
nen und Finanzierung vi 
Vorhaben, Planungen ui 
Ausführungen von solcl 
Projekten und schließlii 
Vorschläge zur Sortlmei 
spräsentation bietet der Bi 
rat", schilderte Wolfgai 
Steitz. Bei den Besprecn 
gen vertraue man auf di 
fachmännischen von 
plom-Kaufmann Erwin För 
vom BBE Hessen. Der Ei 
zelhandel könne sich in Eir 
zelgesprächen informien 
lassen, wie man sich bessi 
auf die Nachfrage Langen 
Bürger einstelle. 

Bei dem Treffen am Moi 
tag, 22. Juli, wolle man di 
möglichen Konzepte vo 
stellen und einem größere 
Kreis von Interessenten g( 
genübertreten. Die gewor 
nenen Erkenntnisse seie 
überaus hilfreich für den ör 
liehen Einzelhandel. Im Be 
rat werde nutzbringend 
Vorarbeit geleistet, die alle 
Unternehmern 
komme. 

Auf große Fahrt ging Firmenchef DIplom-Ingenleur Günther Krumm (rechts auBen) mit sei- 
nen MMrbelterlnnen und Mitarbeitern. AnlaB dazu war das 20j8hrige Firmenjublläum von KRUMM 
Telekom QmbH. Günther Krumm hatte diejenigen Mitstreiter zu einer Bootstour eingeladen, die 
über zehn Jahre dem Unternehmen die Treue gehalten hatten. In zwei „Schichten" wurden die Ka 
näle Im hollandischen Nord-Friesland befahren. Hier auf dem Bild ist die Doppel-Crew beim Wech 
sei zu sehen. Damir Bogdan, Holger Steinebach, Günter Riedl, Reinhard Löhr, Hella Klein, Jürgen 
Krumm, Herbert Liederbach, Irmgard Krumm und Günther Krumm (v. lks.) hatten bei Ihrer Fahrt Im 
mer mehrere Handbreit Wasser unter dem Kiel. Jeder konnte einmal am Ruder sich als Steuer 
mann bewähren und das nagelneue Kajütboot auf Kurs bringen. Bei stürmischem Wetter war aller 
dings die fachkundige Manovrierkunde des Firmenchefs gefragt. Foto: 

Umweltfest 

in Langen 
Langen (edr) - Am Sams- 

tag, 8. Juni, steigt ab 14 Uhr 
das Umweltfest am WaBoLu 
(Institut für Wasser-, Bo- 
den-, Lufthygiene) im Neu- 
rott. Besucher können sich 
bei der,,Anreise" umweltbe- 
wußt zeigen: Sie machen 
sich per pedes oder mit dem 
Rad auf den Weg. Wem dies 
zu anstrengend ist, der kann 
mit dem Bus anreisen. Die 
Stadtwerke Langen bieten 
von zwölf bis 18 Uhr Fahrten 
zum Nulltarif. 

6070 Langen Oberlinden-6K2 

ÖPFNUNCSZEITEN: 
Mo. Di, Fr 9.30-12.30, 14.30-16.30 
Do 9.30-12.30, 14.30-20.30 
Sa 9.30-13 00 (langer Sa bis 16.00) 
Mi geschlossen 

Corratec 
Gary Fisher 
Ridgeback 
Cycte Craft 
K i 1 d e m o e s 
S a n n i n o 
B a s s o 
Alan u.V . m . 
Zubehör 
Bekleidung 
Füll Service 

IHR PARTNER IN SACHEN „GUTES HÖREN" 

- Reparaturen und Überprüfung aller Hörgerätetypen 

- Radio- und Fernsehzubehör speziell für Schwerhörige 

- Lärm und Gehörschutz 

Wallstraße 41 / Lutherplatz • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 5 44 16 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 8.30-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 
Mi. von 8.30-12.30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 

Flohmarkt In der Wassergasse. Auf dem vielkritisierten 
Pflaster im Herzen der Langener Altstadt konnten dl« Besucher 
sich beim Flohmarkt Ihre „Schnüäpchen" aussuchen. Foto: Uhlig 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

FahrgasseU • LANGEN ■ Ander B3 • Telefofl06103/22159 

4 
6070 UNCCN 
WUUTDASSt IS 
nUfONllI 34 

M701AIIGIN 
WUNIDPUn 1 
nUFON7M41 

Hier unser Talent-Team 

Unser Talent-Team besteht aus 
- IRIS - KIRSTIN - MARIO - SIMONE - 

Die Ausbildungsleiterin ist Fr. Alexandra Windisch 
Girls 
Beratung - Waschen - Haarschnitt - Finish DM 20.- 
Beratung - Dauerwelle komplett DM 60.- 
Boys 
Beratung - Waschen - Haarschnitt - Finish DM 15.- 
Glris + Mys zusammen 
Beratung - Wäschen - Haarschnitt - Finish DM 30.- 
Unser Tip: 
Anrufen - reinkommen - Top modisch rauskommen 

Also kommt und holt es Euch 
Servus, Ade, bis bald 

Für Stilgerechte Renovienjng ^ylVi Ii' 1 

Eigene Fertigung und Montage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau 

in ai'en Farben 

ProfItItren 31« von unterer lengjihrtgen Erlehrung 

Fa. Werkmann Jost + Gärtner GmbH 
Weserstraße16 . 6070 Langen . Tel. 06103/2 34 68 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103/21013 

Das nächste > 

GEWERBEVEREIN-KOUEKTIV 

erscheint am 5./6. 9.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 30. 8.1991,15.00 Uhr 

enau nachaemessen noch einmal die exakte 
des Lutherpfatzes In Langen. Die neugestaltete Flache mit 

rn Monument Im Zentrum der Sterzbachstadt war zum Zelt- 
zugut nkt der Aufnahme schon fast fertiggestellt. Der Gewerbever- 

1877 Langen (GVL) hat zusammen mit den Freien Wählern 
geschlagen, den oberen Teil der BahnstraBe wenigstens zelt- 
ise allein für Fußgänger zum Flanieren zu reservieren. Oa- 
'ch könne die EinkaufsstraBe im Herzen Langens nur ge- 
inen und sich kundenfreundlich präsentleren. Parkplätze 
luchten deswegen nicht wegzufallen. Foto: Uhlig 

52 ODO Besucher waren 

zu Gast bei Super-Schau 

1988: Darstellung der heimischen Wirtschaft 

Zimmer 

präsentiert 

ice Wode 

+ 3lin 

mann^ 

Guten Tag, meine Herren! 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alle  
Aufgrund verstärkter Nachfrage 

HOSEN neu eingetroffen! 

kommen 

anprobieren 

+ hautnah erleben 

ELA-FLEX 
Die Hose mit der 
Bequemlichkeitsreserve 

Langen (mu) - Annähernd 
J 000 Besucher wurden bei 
8r letzten IGEVA im Jahre 
988 in Langen gezählt. Die 
formations-, Verkaufs- und 
ewerbeausstellung zog 
ansehen aus der ganzen 
eglon an. Und das nicht 
ir aus dem Landkreis Of- 
nbach, sondern auch aus 
in angrenzenden und wei- 
r fortliegenden Gemein- 
än des Umlands. Der GVL- 
3rsitzende Gijnther Krumm 
instatierte damals, daß die 
iEVA 1988 alle Erwartun- 
m übertroffen und für Aus- 
eller wie Besucher infor- 
atlv und erfolgreich war. 
„Es oibt Aussteller, die al- 
s verkauft haben, was sie 
ibeihatten", berichtete 
ünther Krumm, Vorsitzen- 
ir des IGEVA-Veranstai- 
rs Gewerbeverein Langen, 
>rnals in einem Zeitungsin- 
rvlew. Wiederum andere 
Jssteller seien mit dickge- 
llten Auftragsbüchern 

_ ich Hause gereist. 

Der GVL hatte damals bei 
den einzelnen Teilnehmern 
eine Umfrage gestartet und 
die Wertigkeit der Ausstel- 
lung benoten lassen. Mit der 
Durchschnittsnote von 1,6 
hatte die IGEVA das Klas- 
senziel mehr als erreicht. 
Denn fast 40 Prozent der 
Aussteller hatte die Zensur 
„sehr gut" verteilt und die 
restlichen 60 Prozent be- 
werteten die IGEVA mit der 
Note ,,gut". Die Befragung 
damals hatte dem GVL eine 
auBergewöhnlich hilfreiche 
Grundlage für die Planung 
der jetzigen Ausstellung In 
und um die Stadthalle Lan- 
gen geboten. Anhand dieser 
Erkenntnisse konnte man 
weiter aufbauen und etli- 
ches verbessern. „Eine wei- 
tere Steigerung der näch- 
sten Messe in Langen Ist 
durchaus denkbar", hatte 
Günther Krumm damals ge- 
hofft. Es zeichnet sich ab, 
daß seine Erwartungen 1991 
in Erfüllung gehen. 

...Ihr Gewinn, unser 

PREISHAMMER 

Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sorti ment 

im Preis Stark rcduziert! 

IVIodische 

Herren- 
T-Shirts 

19.50 

■ I iinnon Rüsselsheim LflliyCll Bonner StraOe 40 
Gartpnstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 08142 / 4 14 14 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

s 
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Schmunzel - EC KE 

Ha, ha, ha! 
„Meine Schwiegermutter hat mich 

fromm gemacht." - „Wieso?" - „Seit 
ihrem Besuch bei uns glaube ich an 
die Hölle!" 

„Du, Paul", sart Franz am Telefon, 
„es ist etwas Schreckliches passiert. 
Kannst du mal mit einer Flasche Co- 
gnac zu mir kommen?" - Als Paul 
angekommen ist, fragt er: „Was ist 
denn so Schreckliches passiert?" - 
„Ach, ich hatte keinen Cognac mehr 
im Haus!" 

Hallo, Witz! 

Sagt der Komponist zu dem Musik- 
verleger: „An meinem Wiegenlied ha- 
be ich über drei Jahre gearbeitet." - 
„Warum denn so lange?" - „Weil ich 
immer eingeschlafen bin!" 

* 
Frau Lehmann kommt ins Kran- 

kenhaus, um ihre beste Freundin zu 
besuchen, und sa^ mitleidig: „Mein 
Gott, ich habe ja immer gesagt, daß 
dieser Mann dich irgendwann einmal 
fallenläßt. Aber doA nicht gleich aus 
dem dritten Stock!" 

„Herr Ober, ich habe bereits zum 
vierten Mal mein Mittagessen be- 
stellt!" - „Das freut mich aber, mein 
Herr. Es ist schön, wenn es Ihnen so 
gut schmeckt!" 

* 
„Meine Wiege stand am Ufer des 

Rheins." - „So? Das war aber leicht- 
sinnig von Ihrer Mutter!" 

♦ 
Eine Kundin im Kaufhaus: „Ich 

möchte gern einen Spiegel kaufen." - 
„Einen Handspiegel?" - ..N 
einen für das Gesicht!" 

* 

„Nein, eher 

„Ich bitte um die Hand Ihrer Tbch- 
ter. Bitte lassen Sie Ihr Herz erwei- 
chen!" - „Sie haben nichts, junger 
Mann. Sie sind nichts. Ich höre nicht 
auf mein Herz, ich höre auf meinen 
Verstand." - Der Bewerber schlägt die 
Augen nieder; „So lassen Sie mich 
auf eine Gehirnerweichung hoffen!" 

Regentropfen 

„Wieviele Strophen hat denn 
Ihr Minne-Sang noch?" 

/ / / / / / 
^ / /•'/// 
/ / / / - A 

Ohne Worte, 

„Liebling, ich glaube, wir müs- 
sen gehen. Es fängt an zu reg 

Schon gehört? 
„Herr Doktor, ich glaube, ich bin 

gegen Leder allergisch." - „Wie kom- 
men Sie denn darauf?" - „Immer 
wenn ich morgens aufwache und ich 
noch meine Schuhe anhabe, brummt 
mir der Schädel!" 

„Alfred, Alfred", rüttelt die Ehe- 
frau ihren Mann wach, „da schleicht 
jemand die Treppe rauf." - „V/ie spät 
ist es denn?" gähnt er schlaftrunken. 
- „Halb vier!" - Da dreht er sich auf die 
andere Seite und murmelt glücklich: 
„Na, diesmal bin ich es jedenfalls 
nicht!" 

„Können Sie uns heute Ihre Ste- 
reoanlage leihen?" - „Aber ja, wollen 
Sie eine Party geben?" - „Nein, ich will 
nur mal wieder einen ruhigen Sonn- 
tag verleben!" 

„Mein Mann hat nach langer Zeit 
endlich mal wieder mit mir gespro- 
chen." - „Was hat er denn gesagt?" - 
„Ich soll den Mund halten!" 

* 
Krügers in den Bergen. Sie 

schwärmt: „Ist das herrlich hier Ich 
bin ganz sprachlos." - Er: „Na, wun- 
derbar. Dann bleiben wir sechs 
Wochen!" 

Lachhaft 

Jüreen schwärmt am Bartresen sei- 
nem ft-eund vor: „Bist du auch schon 
mal einer Frau begegnet, bei der du 
am ganzen Leib zitterst, wenn sie dich 
berührt?" - „Ja, meiner Zahnärztin!" 

* 
Ein Mann kommt zur Warenhaus- 

information; „Verzeihung, Fräulein, 
führen Sie Affen?" - „Bedaure, mein 
Herr, aber ich kann hier im Augen- 
blick nicht weg!" 

* 
Krause erzählt seinen Gästen: „Frü- 

her sind wir jede Woche in den Wald 
gefahren!" - Platzt sein kleiner Sohn 
dazwischen; „Aber heute nimmt doch 
alles der Sperrmüll mit!" 

* 
Hubert stürzt nachts aus dem Re- 

staurant. „Wohin denn so eilig?" will 
der Wirt wissen. - „Ins Theater." - 
„Was, jetzt um 12 Uhr?" - „Das ist es 
ja. Meine Frau holt mich von der Vot- 
stellung ab!" 

Lebensnah 

Balzac und die Postillione 
Der französische Dichter Bal- 

zac machte mehrere Reisen durch 
Deutschland, lernte jedoch nie ein 
Wort Deutsch. So kam er natür- 
lich oft in Schwierigkeiten, aus 
denen er sich dank seines Witzes 
und seiner Geistesgegenwart je- 
doch meist heraushelfen konnte. 
So erzählte er einmal seinen 
Freunden; 

„Wenn ich mit der Post fuhr, 
wußte ich nie, wieviel Trinkgeld 
ich dem treuen Postillion geoen 
sollte. Ich half mir dadurch, daß 
ich immer einen kleinen Sack mit 
lauter Kreuzern bei mir trug. Am 
Ende einer Reise zählte ich dem 
Postillion dann einige Kreuzer auf 
die flache Hand, wobei ich sein 
Gesicht beobachtete. Sobald ein 
freundliches Schmunzeln über 
sein Gesicht ging, nahm ich den 
letzten Kreuzer wieder weg. Auf 
diese Weise dürfte ich weder 
zuwenig noch zuviel gegeben 
haben." 

Gute Begründung 
Der Dichter Malherbe hatte ei- 

nen Prozeß gegen seinen Bruder 
angestrengt. Ein Freund meinte, 
unter so nahen Verwandten sollte 
man keine Prozesse führen. 

Da meinte Haiherbe: „Gegen 
wen soll ich denn sonst einen Pro- 
zeß führen? Gegen die Türken? 
Gegen die Russen? Mit ihnen ha- 
be ich ja keine Erbschaft zu teilen." 

Definition 
Ein hochnäsiger englischer Lord 

sagte zu Jonathan Swift: „Der 
wahre Gentleman ist der, der nicht 
arbeitet." 

„Meinen Sie wirklich?" fragte 
Swift spöttisch. „In England ai^ 
beitet der Mann, arbeitet die Frau, 
arbeitet das Pferd, arbeitet der 
Ochse, arbeitet das Wasser und 
arbeitet sogar das Feuer. Nur das 
Schwein aAeitet nicht. So ist also 
das Schwein der einzige Gentle- 
man in England." 

Narren 
Ein Bekannter führte dem ame- 

rikanischen Humoristen Mark 
TVain seinen dressierten Hund 
vor; „V/enn ich dem Hund befeh- 
le, zu springen, dann springt er. 

Wenn ich ihm befehle, er solle 
sich hinlegen,dann legt er sich hin. 
Er frißt auch auf Kommando. 
Wenn ich ihm aber ein Stück 
Fleisch hinhalte und ihm verbie- 
te, es zu fressen, dann frißt er es 
nicht. Was sagen Sie dazu?" 

Verwundert schüttelte Mark 
Twain den Kopf und sagte: „Sie 
wissen, daß ich Hunde sehr gern 
habe. Bis heute habe ich aber nicht 
gewußt, daß es unter den Hunden 
genauso große Narren gibt wie 
unter den Menschen." 

Vorgesetzte 
„Der Müller hat jetzt übrigens 

die Tbchter seines Chefs geheira- 
tet." 

„Was du nicht sagst! Jetzt hat 
der Ärmste gleich zwei Vorgesetz- 
te aus einer Familie!" 

Nicht das Schlimmste 
Ein Lebemann hatte die Ange- 

wohnheit, auch die schlimmsten 
Nachrichten und Geschichten mit 
dem stehenden Satz zu kommen- 
tieren: „Das hätte noch schlim- 
mer kommen können." 

Eines Tages erzählten ihm 
Freunde; „Der Bankier Leyy ei^ 
tappte gestern seine Frau mit dem 
Schauspieler v. L. in flagranti. 
Er zog eine Pistole, schoß seine 
Frau, dann den Schauspieler und 
schließlich sich selbst tot. Schreck- 
lich, nicht?" 

„Das hätte noch schlimmer 
kommen können", sagte der Le- 
bemann seelenruhig. 

„Noch schlimmer?" ereiferten 
sich die Freunde. „Alle drei sind 
doch tot!" 

„Das schon, aber wenn die Sa- 
che ein paar Täge früher passiert 
wäre, dann hätte es mich getrof- 
fen." 

Nur keine Umwege 
Der junge Mann fuhr mit seiner 

neuen Freundin im Auto spazie- 
ren. 

In einem Waldstück sagte er zu 
seiner Freundin; „Wenn wir jetzt 
den Waldweg da vorne nehmen, 
dann ersparen wir uns einen lan- 
gen Umweg." 

Da meinte die junge Dame: 
„Wenn wir gleich zu mir fahren, 
auch." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 24 
von Dr. Fabel und Dr. 
Maßmann 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh2, Dd4, Tal, Tfl (4) 
Schwarz; Ke2, Sbl, Sdl (3). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: di - de - e - e - e - ei - 
eu-gat-gnal-gris-hüh-ips-le-le-li- 
licht - meer - mi - mi - na - ne - ner - 
nym - o - pe - ra - re - rew - si - syn - te - 
ten - ter - ti - um - ve - wat - wich - zil - 
sind 14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Landschaftsform der deutschen 
Nordseeküste, 2 eine Muse, 3 Abtrün- 
niger, 4 Strom in Vorderasien, 5 
bestimmtes Tierprodukt, 6 Zögling, 7 
ehem. Element, Metall, 8 sinnver- 
wandtes Wort, 9 optisches Zeichen, 10 
Auslese, 11 Stadt in der engl. Graf- 
schaft Suffolk, 12 Wohnsitz, 13 trop. 
Harz, 14 Weichsel-Zufluß in Polen. 

Die ersten Buchstaben von oben 
nach unten und die letzten Buchstaben 
von unten nach oben gelesen, ergeben 
je einen Kurztitel aus Goethes 
Lebenswerk. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 
Otto Aua/Kirn 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen metallischen Werkstoff, 
den man glänzend polieren kann. 

Tal - krass - Emu - blau - 
Oma - Mode - Ober. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -t- (c - d) -f (e - f) + 
(g - h) -t- (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) griech. Göttin, b) ägypt. Gott, c) 
Grünfläche, d) japan. Münze, e) 
Untugend, f) Blume, g) span. Män- 
nername, h) lat.: ich, i) Düngemittel, 
k) Schwiegersohn Mohammeds. 
X = Fachausdruck für Wappen- 
kunde. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: auf - aus - ben - 

buch - den - do - er - eu - gal - ge - ge - 
gen - genz - hand - heit - i - in - keit - le 
- lei - len - 1er - 1er - Ii - lo - lum - lung - 
mau - me - nah - nah - ne - o - pen - 
rück - rungs - samm - schiebt - seg - 
sichts - sig - spie - tel - tisch - zo - zu - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 dürftiger Wassersportler, 2 
gebratenes Raubvogelprodukt, 3 
kurze Feststellung, daß eineni ein 
russischer Strom gleichgültig ist, 4 
Möbelstück, das im alten Rom nur 
an bestimmten Tagen benutzt 
wurde, 5 Zustand von Gardinen am 
Tage, 6 Arbeitszeit für kluge Leute, 7 
Foto von Lebensmitteln, 8 Gesche- 
hen in einem Roman, 9 Zustand bei 
Nebel, 10 von Schurken verwende- 
ter Akku, 11 hebräischer Sohn eines 
Papstes. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten.gelesen - ergeben 
ein Tanzfest für Ärzte. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Wort aus Schillers 
„Maria Stuart" ergeben. 

Sein - hohles - Kleine - Ddd - Rist - 
Oder - Guste - Ena - Mer. 

Odem - Mao - Star - Nord 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann ein 
Gewaltverbrechen. 
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 Silbenwurm J 
gerlungfezenvenlatilbolderkupp 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie fünf Maschinen- 
teile herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weltmeister Dr. Alexan- 
der Aljechin (t 1945) war der genial- 
ste Kombinationsspieler, den die 
Schachwelt kannte, ffier setzt er 
überraschend in vier Zügen matt: 1. 
Dd3 - h7t!! KgS x h7 (Oder 1.... Kg8 
-n; 2. Tg3 X g7t, Kf7 - eS; 3, Dh7 - g8 
matt) 2.®Tg3 X g7t!! Td7 x g7; 3. Sfo 
-f6t, Kh7 - §6; 4. Ldl - h5 matt! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 erbauen, 2 
Schafzucht, 3 Spießrute, 4 erstehen, 
5 niederschlagsarm, 6 Kabinett- 
stück, 7 Esche, 8 Handschellen, 9 
Rechtslage, 10 Ehrentor, 11 Reck- 
stange. — Essenkehrer. 

Im Handumdrehen; Raub - faul - 
Stau - Turm - Arme - Äsen = Blu- 
men. „ „ 

Silbenrätsel: 1 Girlande, 2 Ermü- 
dung, 3 Dissonanz, 4 Undset, 5 
Leg6nde, 6 Dublette, 7 Ibiza, 8 
Samuel, 9 Terrier, 10 Differenz, 11 
Eierkuchen, 12 Rübezahl, 13 Se- 
kunde, 14 Cardiff, 15 Häkelei. — 
Geduld ist der Schlüssel zur Freude. 

Besuchskarte: Helfer in Steuersa- 
chen. 

Wortfragmente; Wenn man genug 
Freunde hat, braucht man Keine 
Feinde. 

Rätselgleichung; a) Iser, b) Ser, c) 
Sire, d) Ire, e) Tort, f) Ort, g) Halm, 
h) Alm, i) Mund, k) und, 1) Uran, m) 
Ran, n) Ster, o) Ter. x = Isthmus, 

Schüttelrätsel: Mahl - Ober - Saum 
- Kram - Art - Utah = Moskau. 

Füllrätsel; Freundschaft ist Liebe 
ohne Flügel. 

Schwedenrätsel 

DA EMM E RU NGHO Z E AN 
■ C I AHR U NHO P F E RHI 
■ AD IBP FAHL■■NAME 
■PBLEE^N^FILZ^UH 
P U R^^ LATZ^T^IMST 
■LUPE^DHOVAL^E^A 
■CENTERHBOLA^DAS 
J O B^U D 1NEHINZEST 
■■E□■■ALLTAG^ATE 

flEITAQ.T.JUNIIWI LANGEN 
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Langener ,Stöpsel' kochten am besten 

Die Wandervögel erlebten schöne Tage im Bundeslager im Knüllwald 
Langen - In der Zeit vom 17. bis 

zum 21. Mai trafen sich Wandervö- 
gel aus dem ganzen Bundesgebiet, 
u.a. auch aus den neuen Bimdes- 
ländem bei Nenterode, einer klei- 
nen Ortschaft im Knüllwald, wo 
seit gut zwei Jahren ihr Bundes- 
zentrum, ein ehemaliger Bauem- 
hof, am Entstehen ist. Auf einer 
der Wiesen entstand über Pfing- 
sten eine kleine Zeltstadt. Auch 
über dreißig Langener Wandervö- 
gel zählten zu den Einwohnern. 

Das Lager hatte das Thema 
„Bäuerliche Kultur". So war es ein 
bunter Haufen von Leuten, denn 
jeder Ortsring hatte für das Lager 
erkundet, wie die bäuerliche 
Tracht in seinem Umfeld aussah. 
So prägte besonders das Blau der 
vielen Hessenkittel das Bild. Am 
Samstag war dann AG-Zeit; Brot- 
backen, Korbfiechten, Dichten, 
Zeichnen, Lagerzeitung, Theater, 
Milchprodukte, Bändertanz und 
eine AG über und vor allem mit hi- 
storischen Landmaschinen wur- 
den angeboten, denn in Nenterode 
werden diese alten Maschinen von 
einem Mann gesammelt und liebe- 
voll wieder in Aktion gesetzt. 

Am Abend war dann ein ge- 
meinsames Fest mit der Bevölke- 
rung des Ortes, innerhalb dessen 
auch der Singewettstreit stattfand, 
bei dem sich die Langener Kinder- 
gruppe - die Schnirpselgeier - auf 
Platz 6 sang. 

Am Sonntag war man mit dem 
Aufbau des Feuerstoßes für das 
Bundesfeuer beschäftigt. Auch die 
Vorbereitungen für den Kochwett- 
streit Uefen auf Hochtouren, den 
die Jungengruppe „Stöpsel" aus 
Langen für sich entschied. Sie 
steuerten für die anschließende 
Festtafel „Grie' Soß' und auf dem 
Feuer gebackenes Brot und Krep- 
pel bei, denn auch die zubereiteten 
Gerichte mußten aus der Her- 
kunftsgegend stammen. Ebenso 
die Mundartgeschichten, Theater- 
stücke, Gedichte und Lieder, die 
am darauffolgenden Mundart- 
abend präsentiert wurden. Nicht 
nur einmal war eine Übersetzung 
nötig. In der Nacht zogen dann alle 
zum Feuerstoß, der dann gemein- 
sam entzündet wurde. 

Montags war dann noch das 

Erste Hilfe für Kinder 

DRK veranstaltet Info-Kurs für Eltern 
Langen - An Mütter und Väter 

richtet sich das Angebot des Lan- 
gener Roten Kreuzes, an einem 
Kursus teilzunehmen, in dem ge- 
zeigt wird, wie in Kindemotföllen 
richtig geholfen wird. 

Der Kursus beginnt am Mitt- 
woch, 12. Juni, wird fortgeführt am 
Freitag, 14. Juni und Montag, 17. 
Juni und endet am Mittwoch, 18. 
Juni. Er dauert jeweils von 19 bis 
22 Uhr und findet im DRK-Heim 
an der Zimmerstraße statt. 

Auf dem Programm stehen 
Hilfsmaßnahmen bei Wunden wie 

BMW 

B«i mir gibt m tuiiM unnötigen 
VWart«z«iten. 
ihr BMW braucht ab und zu eine sachgerechte 
Durchsicht. Die erhalt die Leistungsfähigkeit. 
DaB Ich datiei grOndlich und schnell 
vorgehe, darauf können Sie sich ver- 
lassen. Denn Ich welB; auf Ihren BMW 
wollen Sie nicht lange verzichten. 
Nehree^le mich beim Woct. 

Service-Berater 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Bundesthing, wo die Älteren über 
die weitere Arbeit im Bund disku- 
tierten. Darauf wurde das Lager of- 
fiziell in einer großen Runde been- 
det, doch die Langener und viele 

andere blieben noch und sangen, 
spielten, tanzten, bis auch sie am 
Dienstagabend fröhlich, zufrieden 
und auch ein bißchen müde wieder 
nach Hause mußten. 

Langen (rt) 
Kreiskulturwochen v/ird am Sams- 
tag, dem 8. Juni, in Seligenstadt ein 
Frauenfest veranstaltet. Es findet 
von 17 bis 21.30 Uhr im Pfarrzen- 
trum der Basilika-Pfarrei (Jakob- 
straße 9) statt. Dort stellen sich 
Frauengruppen aus dem Kreis Of- 

fenbach mit ihren Arbeiten vor. 
Dabei ist auch die Langener Künst- 
lerinnengruppe „Frau und Kreati- 
vität", von der außerdem die Aus- 
stellung „Miteinander" im Mu- 
seum der Heimatvertriebenen 
(Frankfurter Strße 13) zu sehen ist. 

Blutungen, bei Atembeschwerden 
oder beim Verschlucken von 
Fremdkörpern, bei Insektensti- 
chen im Mundraum, bei Stromun- 
fällen oder Vergiftungen. Femer 
werden die Krankheitsbilder von 
typischen Kinderkrankheiten von 
einer Ärztin dargestellt imd erläu- 
tert. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 20 
Mark. Anmeldungen nimmt der 
DRK-Ausbildungsleiter Roland 
Heil nach 18 Uhr imter der Tele- 
fonnummer 2 45 31 entgegen. 

Anzalg« 

Jahresfahrplan der Deutschen Bundesbahn - Gültig vom 02. Juni 1991 bis 30. Mai 1992 

Frankfurt (M) Hbf — Darmstadt 

N.'lnnb. BuchKlil. 
0.19 
5.20 
5.45 
6.00 
6.08 
6.12 
6.32 
6.52 
7.00 
7.17 
7.41 
7.58 
8.28 
8.55 

E 9.20 
10.02 
10.55 

E 11.20 
11.58 

WaSa 12.24 
12.55 

E 13.20 
13.55 

Fr 14.21 

aSa 
W 
W 

E WaSa 
t 

W 
w 
E 

W 

E WaSa 

0.26 
5.27 
5.54 
6.07 

6.22 
6.40 
7.00 

0.29 
5.30 
5.57 
6.10 

6.26 
6.44 
7.04 

7.24 7.27 
7.48 7.52 
8.07 8.10 

9.04 9.08 

10.11 10.14 
11.04 11.07 

12.06 
12.31 
13.04 

14.04 
14.30 

12.10 
12.35 
13.07 
13.29 
14.07 
14.33 

Langin 
0.34 
5.36 
6.02 
6.26 
6.18 
6.39 
6.48 
7.14 
7.11 
7.37 
8.01 
8.14 
8.44 
9.12 
9.31 

10.18 
11.12 
11.31 
12.14 
12.39 
13.12 
13.33 
14.12 
14.38 

EgeltbKh Etihmun WliMuun 
0.37 0.40 0.43 
5.39 5.42 5.45 
6.05 6.08 6.11 

6.42 
6.51 
7.17 

7.40 
8.04 
8.17 

6.45 
6.54 
7.20 

7.43 
8.07 
8.20 

10.22 
11.15 

12.17 

13.15 

14.15 
14.41 

10.25 
11.18 

12.20 

13.19 

14.18 
14.44 

10.28 
11.21 

12.23 

13.25 

14.21 
14.46 

Darmtt. 
0.51 
5.54 
6.18 
6.39 
6.27 
6.56 
7.05 
7.30 
7.20 
7.51 
8.16 
8.31 
8.54 
9.30 
9.40 

10.36 
11.30 
11.40 
12.31 

13.33 
13.42 
14.30 
14.55 

E aSa 
WaSa 

E WaSa 

E WaSa 
WaSa 
WaSa 

E WaSa 
WaSa 

E WaSa 

WaSa 

Do 

Flm. 
14.55 
15.20 
15.55 
16.15 
16.20 
16.40 
16.55 
17.15 
17.20 
17.40 
17.55 
18.15 
18.20 
18.40 
18.55 
19.20 
19.58 
20.20 
20.55 
21.55 
22.56 
23.47 

I.-Uanb. Buchtchl. 
15.04 

16.04 

16.29 

17.04 

17.30 
17.47 
18.04 

18.29 

19.04 
19.29 
20.05 
20.28 
21.04 
22.02 
23.05 

15.07 
15.29 
16.08 

16.33 

17.07 

17.33 
17.51 
18.08 

18.32 

19.07 
19.38 
20.08 
20.32 
21.08 
22.05 
23.08 

Ijngcn 
15.12 
15.33 
16.12 
16.26 
16.37 
16.52 
17.12 
17.26 
17.37 
18.02 
18.12 
18.26 
18.37 
18.51 
19.12 
19.43 
20.13 
20.37 
21.13 
22.09 
23.13 
23.58 

EgiKtKli Enhiunn. Wliliniun Oirmtl. 
15.15 15.18 15.21 

16.15 16.18 16.21 

16.40 16.43 16.46 

17.15 17.19 17.22 

17.41 17.44 
18.05 18.09 
18.15 18.18 

17.47 
18.12 
18.21 

18.40 18.44 18.47 

19.15 
19.46 
20.16 
20.40 
21.16 
22.12 
23.16 

19.18 
19.49 
20.19 
20.43 
21.19 
22.16 
23.19 

19.21 
19.53 
20.22 
20.46 
21 23 
22.25 
23.22 

Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf^ 

Oarmit. WlihwMn Erzhauttn 

w 
WaSa 

E W 
WaSa 

\ 
W 

WaSa 
WaSa 

W 
Sa u. t 

WaSa 
E WaSa 

WaSa 

E 

E WaSa 

4.16 
5.10 
5.45 
6.05 
6.20 
6.Z3 
6.50 
6.50 
7.12 
7.22 
7.32 
7.55 
7.55 
8.03 
8.24 
9.00 
9.22 

10.04 
11.00 
11.22 
12.00 

13.00 
13.22 
14.04 
15.06 

4.23 
5.17 
5.52 
6.12 

6.30 
6.57 
6.57 
7.20 

7.39 
8.02 
8.02 

8.31 
9.07 

10.11 
11.07 

12.07 

13.07 

14.11 
15.13 

4.26 
5.21 
5.55 
6.16 

6.39 
7.01 
7.07 
7.31 

7.42 
8.06 
8.12 

8.34 
9.10 

10.14 
11.10 

12.10 

13.10 

14.14 
15.16 

Es«ltbKh 
4.29 
5.24 
5.58 
6.19 

6.42 
7.04 
7.10 
7.34 

7.45 
8.09 
8.15 

8.37 
9.13 

10.17 
11.13 

12.13 

13.13 

14.17 
15.19 

Darmtt. Wlihauun Enhluun Egalllixh 

16.07 
16.33 
17.12 
17.39 
18.02 

16.10 
16.36 
17.15 
17.42 
18.05 

19.07 19.10 19.13 

Ungtn Buchielil. N.-Iwnb. Flm. 
4.33 4.36 4.40 4.52 
5.27 5.31 5.34 5.45 
6.02 6.06 6.10 6.21 
6.23 6.26 6.30 6.41 
6.32 — — 6-^ 
6.48 6.51 6.55 7.05 
7.08 7.11 7.15 7.24 
7.15 7.18 7.22 7.31 
7.38 7.42 7.46 7.57 
7.32 — — 7.45 
7.49 7.53 7.57 8.05 
8.12 8.15 8.19 8.29 
8.19 8.22 8.26 8.36 
8.12 — — 8.25 
8.41 8.44 8.48 8.56 
9.17 9.20 9.24 9.36 
9.32 — — 

10.21 10.24 10.28 10.38 
11.17 11.20 11.24 11.34 
11.32 — — 11-44 
12.17 12.20 12.24 12.35 
12.50 — — 13.03 
13.17 13.20 13.24 13.35 
13.32 13.35 — 13.45 
14.21 14.24 14.28 14.38 
15.23 15.26 15.31 15.42 
Am 24. und 31. XII. verkehran dl« Züge wie an Samatagenf 

E 15.23 
16.00 

WaSa 16.26 
17.05 

WaSa 17.32 
17.55 
18.23 
19.00 

E 19.16 
20.05 
21.00 

WaSa 22.16 
Sa u. t 22.25 

23.24 

16.13 
16.39 
17.18 
17.45 
18.08 

20.12 
21.07 
22.23 
22.33 
23.30 

20.15 
21.10 
22.36 
22.36 
23.33 

20.18 
21.13 
22.39 
22.39 
23.38 

Langen 
15.33 
16.17 
16.43 
17.22 
17.49 
18.12 
18.32 
19.17 
19.26 
20.22 
21.17 
22.43 
22.43 
23.40 

Bucliuhl. N.'lunb. 

16.20 16.24 
16.46 16.50 
17.25 17.30 
17.52 17.56 
18.15 18.19 

19.20 19.24 

20.25 
21.20 
22.46 
22.46 
23.43 

20.29 
21.24 
22.50 
22.50 
23.47 

15.30 
15.45 
16.30 
16.35 
16.54 
17.02 
17.30 
17.35 
17.54 
18.17 
18.30 
18.35 
18.54 
19.01 
19.30 
19.58 
20.30 
20.54 
21.31 
22.32 
23.30 
00.08 

Flm. 
15.45 
16.35 
17.00 
17.38 
18.05 
18.27 
18.45 
19.34 
19.40 
20.38 
21.34 
23.02 
23.02 
23.55 

Zelchtnerklirunfl: t - Sonn- und feiertags; Sa u.) - samstags, sonn- und fei- 
ertaas; W - werktags; WaSa - werktags auBer samstags; aSa - täglich außer 
samstags; Do - nur donnerstags, nicht 03, X., 26. Xlt. und 28. V.; Fr ■ nur frei- 
taas nicht 17. IV. und 01. V.; E - Eilzug; • - samstags, sonn- und feiertags kein 
Halt in Buchschlag. Gew4hr 

1 PKW's und 

I Leicht-LKW's 

5 bis 

§ 2,75 m Höhe 

1 2,30 m Breite 

jEN und Umgebung - 

I Qualität schafft Vertrauen. Ihre Shell Station 

Waschanlage 

Neu. Schonender schöner. 

Ab sofort 

2 Autowaschanlagen in Betrieb! 

Ein waschechter Grund, B 
blitzschnell vorbeizukommen! I 

©Shell Station ■ 

Jaspers ; 

Mörfelder Landstraße 27 | 
6070 LANGEN | 
Ttelefon 06103 / 7 11 16 | 
Telefax 06103 / 7 46 72 g 

FotO" P 
Pfttn- P Dia Lanaener ..Stöpsel", Sieger Im Kochwettbewerb, vor Ihrer Jurte. 

Im Zentrum der Zeltstadt genleBen die Wandervögel die „Festtafel". 



Ein Wegweiser zu Fächleuten. Bin Sehfice äer 

Xteäusänieruni 
DArtvuihJlIk 
stereir^au • Qaubon ■ Vordächer 

ig • Pa8sadenverkteldun< 
uachstuhlausbau Dachgebälk 

ster»  
gärten ■ Pergoler> • Gerüstbau 

»Iduna • 
Dachten- 
• Wlntor- 

O 
SDOijQüDQ(B[P©D 

.KJoDDote&'D 
Nort)»ft Hunk»l - NecKarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
• 06103 / 5 26 39 O - pflv. 2 51 80    ' 

Langener Slelnmelzbetrieb 
^ Grabmal-KUHN 

vorm, Schäfer 
Bildhauer und SIeihmelzmeisler 

Langen, Südl. RingsIr: 184 Friedhotstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEfNSARTEN 

Rainer SdyüLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• WXrmadlmmung 
• Faeaadanrenovlarung 
• Malar- und 

TapazIarartMitan 
• Tappichbödan 

6070 LANGEN • An der Koberst. 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAÜMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hoctidruckgerfiten Ihre 
verschmutzten 

STBNRi(»BI/SGHIIIIiMl^ a. v. n. 

schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 - 6070 Langen 
Telefon; 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-13 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaMcrgasM 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

■ • Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung Kompletter Beisetzungen 

Alle Fornialitäten, auf Anruf Häusbesuch 
Fahrga^se 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Jetzt wieder zu hatwn: 

I 1990er 

I Weinlädchens 

' Rheinischer Landwein 
Scheurebe - halbtrocken - 

1-Liter-F1asche DM 3.95 
Auch hervonragend für Bowlen geeignet 

f Leukertsweg 33 
( 6070 Langen ISlfL ] 
V Tfelefon 06103 / 2 22 56 J 

X. OnmvuMm Mo.. Dl.. Do., Fr. te-1M0 Ul» ^ Si. 10-13 ut* und i** m. VWMunjng 

Öffnungszeiten: 
Mo., DI.. Do., Fr. 16.00-18.30, Sa. 10.00-13.00 Uhr 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NackarairaBe 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ 
Malergeechah 

QMBH 

gegr. 1025 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HdnrtctMIr. 32. Td. 08103/22343 

An alle Hauabeaitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREiEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Vertagung 
Qarüatbau Langen Gmbl^ _ 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 26 39 privat 2 51 80 

DtoLaMiing nampnaral, Iratanatlon, OmiMlzting 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StuiKton. 
Ohne Austwu der alten Wann«. 
Ohne RI«Mn»chaden. i W«'*' ,1 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 WEl 
8070 LANQEN/Hesaon   

     

  .   
mm 

   J 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 12. Juni 1991; 
Dr. Dworeclc, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.8. iVlünch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 22315 

Sa., 8.6. Oberlinden-Apothel(e 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 9.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

IWo., 10.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 11.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 12.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 13.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

LS8ACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 12. Juni 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 83 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 7.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 8.8. Apotheke am Bahnhof 
So., 9.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 10.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 11.8. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 12.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 13.8. Löwen-Apotheke, Langen 

IM '(0k 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

8J9. +12. Juni 1991: Christel Moroschan, Neu- 
Isenburg, Bahnhofstr. 216, Tel. 06102/27930, 
priv.06131 /47 5578   

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Nackarstrafia 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 08103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 7.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Sa., 8.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 9.8. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 10.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 11.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mi., 12.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 13.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

«MgeRuftm«» 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 6148 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

ERÖFFNUNG^^ 

<§) die etwas ^ @ 
ANDERE VIDEOTHEK 

• 2000 Filme • Keine CiubgabOhr 
• Reservierung möglich 

Dieburger Straße 1 
Ecke Darmstadter Straße, Passage rechts 
6070 Langen, Telefon 06103 / 5 41 90 
Öffnungszelten: Mo.-S«. 14.00-20.00 Uhr 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85. 

Xclg Iwini Porto Hen & Ventand: 

Kauf 
WohtfEihrtsbriefiniarken 

Hufe, die ihr Zlei erreicht. 
CAMIcn M Mt UM M 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Au«fQhrur>g von EI«ktro«nl8g«n alter Art 
Lieferung Montage von Eleklro^eriten u. Lampen 
Kundendier^^t * tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspetoher-Halzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Varlallungen 

6070 Langen/Heaaen v 0 61 03 / 2 25 81 
Wleag«Bchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HOmST KNOR 
Sanitäre Anlagen e Spengierei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung a Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emsl-Uidwig-Stf. 39, Td. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Vereicherungen 

SchilierstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Medizinische FÜSSPFLEGE 

Nur HAUSBESUCHE 
Rufen Sie mich bitte an: 

V ^ 06103/2 69 42 

Neu-'fUimieGlning 
SpenglerailMiten I 
Fordern Sie una | 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

NordatraBe 42. S4S0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rollaidantabrlk 'nh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertlgelnbau-Bemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Ane^annter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

STIFTUNG 1 
WARENTEST 

seil ir 
gui 
tnMa»w«v<k taMMtS Jan» 
S 

■ TMI J 4/11 
i^Wir für SABO-Mäher 

SABO 43-130 H TurlwStar 
SABO 434 TH TurtwStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfloristik • Pflanzen] 

Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreiedi Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Dannstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals BlumetvSch'ickalanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Wilhelmine Politzer 

geb. Geipel 
* 11. 12. 1913 t 5. 6. 1991 

hat uns für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkeit 
für alle Angehörigen und Freunde 

Heidy Ritter 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Juni 1991, 
um 11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein, 
Du hast gesorgt fOr Deine Lieben 
von drOh bis spät, tagaus, tagein. 
Nun ruhen Deine Heiß'gen Hände, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende 
für Dich so schnell gekommen ist. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein Ueber 
Sohn, mein Ueber Mann, vmser guter Vater, Schwieger- 
sohn, Schwager, Neffe, Onkel und Cousin 

Ewald Redenz 

• 15. 2. 1942 
Backi-Brestovac 

, t 1. 5. 1991 
Franklin-Park USA 

In stiller Trauer: 
Theresia Redenz 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen 

Willi Kolloff 

♦ 1, 12. 1919 t 4. 6. 1991 

Wir trauern um meinen geliebten Mann, 
unseren liebevollen Vater 

Helga Kolloff geb. Härtl 
Herwig Kolloff 
Elvira Laiigen 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 
Brüder-Grimm-Straße la 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Juni 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ilse Abel 

g^b. Mill 
• 23. 8. 1938 t 25. 5. 1991 

Langen, im Juni 1991 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns bei ihrem Heim- 
gang ihre Anteilnahme und Verbunden- 
heit in so vielfaltiger Weise entgegenge- 
bracht haben und sie zur letzten Ruhe- 
stätte begleiteten. 

Besonderen Dank dem Prediger Herrn 
Neumann, der Hausgemeinschaft Foret- 
ring 55, dem SPD-Ortsverein Langen, den 
Naturfreunden Langen sowie den Kolle- 
ginnen und Kollegen der Deutschen Post- 
gewerkschaft, Bezirk Hessen, m Frank- 
furt. 

Franz Abel und Töchter 
Iris und Silke 

Ihf behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 

A tenimln-undAuaiandvonAn- spruchsvollan bevorzugten 
Spran«band - eo 

HHM ohne Feder, ohne Schenkel- 
mlfSjtM riemen. mm-genau auf die VSTöSf 'Bruchplorte einstellbar. Oer mechanisch-aktIveVollschutz 

bei Leisten-, Hoden-, Nal>el- 
I und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ OmbH. Pf. 91 83. 7080 AA-U'kochen Platzvertretuno und nichate Beratung: 
DI., 11.6., Sprendlingen, 15-16 Uhr Drelelch'Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

Vorstanils- 
sitzung 

ann Dienstag, dam 11. Juni 
1991, um 20 Uhr Im Theken- 
raum Oberllnden. 

Der Vorstand 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kram- und An- 
teilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Lina Klein 
geb. Zentgraf 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren tief- 
empfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche sowie der TV-Altenkameradschaft. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Isabella Seipel 
Lilo Kern 

Langen, Am Schleifweg 11, im Juni 1991 

Danksagung 

Kurt H. Soeder 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen, die uns mit Wort, Schrift, <^ld-, Kr^z-^d Blu- 
menspenden sowie mit persönlichem Geleit ihr Mitgefühl bekundet 
haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Dorit Soeder 

Langen, im Mai 1991 

Du tust mir kund den Weg zum Leben: 
Vor Dir ist Freude die Fülle 
und Wonne zu Deiner Rechten ewiglich. Ps. 16, II 

Nach kurzer, schwerer Krankheit nahm 
Gott unsere liebe Schwägerin, Tante 
und Großtante 

Else Pietzsch 

• 31. 8. 1909 t 3. 6. 1991 
zu sich. 
In liebevollem Gedenken; 
Edit Pietzsch 
Volker, Irmela, Tilman und 
Arwed Pietzsch 
Rainer, Rita, Silke und 
Steffen Pietzsch 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 189 
Die Trauerfeier fand am Donnerstag, dem 6. Juni 
1991, auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Ibde 
meiner lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter, un- 
serer Oma und Ur-Oma 

Anna Tischmacher 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und Herrn 
Dr. Greifenstein. 

Josef Tischmacher 
Andreas und 
Eva Arnold geb. Tischmacher 
sowie Enkel und Urenkel 

Langen, Sofienstraße 38, im Mai 1991 

SCHLOSSEREI 
R. SCHMELZ 

- Haustürüberdachungen 
- Terrassenüberdachungen 

- ZUVERLÄSSIG 
- fachgerecht 
- PREISWERT 

Treppengeländer 
Balkongeländer 
Fenstergitter 
Bogentüren, Tore 

Wilh.-Leuschner-Str. 23 
Tel. (06073) 6 34 51 
od. (06026) 68 26 
6113 Babenhausen 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhöf) 
6070 langen    

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Pietät Sehring 
Inh. RmtmrKOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine ■ 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-und 

ObttOhrungmn 
Barglmgt 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfaldar UndstriBs 27 

T«l«fon 0 B1 03 / 7 27 94 
Oder privat 2 53 65 

Eriedigung aller FormalltHten - iedarzalt errelchbarl 

Das geeignete Catt 
fUr Itauergesellschatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFt 

Im'Slnaes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21  

I Farbfemseii kaputt | 
Kein Problem I 

Vormittag« bringen - I 
I nachmittags abholen. I 
I Egal wo Sie geluuft haben, wir I 
I l<ümmem uns geme um Siel I 
j Telefon 06161/5 21 22 

Hadio Urban 
I Stainwlngertstraße 27 
I 8450 Hanau 9-QroBauhelm j 

: ZiiiiiiicrttiHOI' 

Trauerkleidung 
für Partien und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen drößen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In ■ 

Bonrie'Sliaße 40. Tel. 4 14 14 " 
.Langen, am Luineiplaji. gjrichsliiine 6,.Tel. Q6'103 ' 2 79 II 
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WIR HEIRATEN 

Klaus Vogl 

Johanna Herchenhahn 

6070 Langen, Frankfurter Straße 30 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Juni 1991, um 13 Uhr in der 
Stadtkirche in Langen statt. 
Polterabend: Donnerstag, 13. Juni 1991, ab 19 Uhr in der Feuerwache Langen, 
Darmstädter Straße. 

'Geh* mal wieder ins SCino 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/336 87 
 gew^  

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Wir heiraten 

Michael Adamski 

Dorotkee Anthes 

6070 Langen, 
Gabelsbergerstraße 35 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 8. Juni 1991, um 16.30 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche in Langen statt. 

Wir verloben uns am 7. Juni 1991 

Ute ^ 

Otterhein 
6070 Langen 
Paul-Ehrlich-Straße 41 

Norbert 

Kuhnert 
6806 Viernheim 
Einhardtstraße 2 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, Geschenke und Glück- 
wünsche anläßlich meiner 

Konfirmation 
sage ich, auch im Namen meiner Eltern, allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlichen Dank. 

Langen, Bruchgasse 4. im Juni 1991 
Jessica Weiß 

Ein herzliches Dankeschön 
möchte ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten aussprechen, die mich zu meinem 

80. Geburtstag 
geehrt haben. Vielen Dank auch Frau Pfarrerin Eich-Ganske 
und dem Vertreter des Jahrgangs 1910/11 für seinen Be- 
such. 

Luise Brand 
Langen, Wiesgäßchen 23, im Juni 1991 

Muttererde 
gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
für Privat u. Gewerbe bei 

WEBER WOHNIDEEN 
pieburger Straße 40 

6074 Bödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074/ 9 80 23 + 9 08 62 

6453 Seligenstadl-Froschhausen Am Sandtjorn 4, Tel.:.(0 618Z) 6 60 27 
TÜREN- 

RENOVIERUNG 

KREATIVES GESJALnN 

MFT HOLZLAMD 

Alles, was Sie zum schöne- 
ren und komfortableren 
Wohnen mit Holz benötigen; 
HolzLand ist Ihr Partner mit 
Kompetenz. Hier finden Sie 
alles für das kreative Gestal- 
ten mit Holz. Dazu unseren 
Zuschnittsen/ice - damit Sie 
In Ihrem HolzLand-Fach- 
markt immer gut abschnei- 
den. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. ^1S und 
Sa. S-12.30 Uhr 

Atbrteht-DOnr-Stnt» 2S 
(dirakt an der B 448) 
S0B3 Otmfh»u—n 
Telefon 06104/4801 

tOrenstudio 

KRAMn^KML 
Sdvalnaral Raum und Funktk>n 
InnenaustMü maSgaschrelnert 

hwfciililailiaBa 16 
S0S2 MOMhatan/Maki 

Tatofon 06106 / 6 82 20 
TaMax 06106 / 65 23 

Bulgarien-Urlaub '91 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: 
Wasserski, Surfen, Segeln, Tauchen, Tennis, Reiten 
und vieles mehr 

Unser Spezialangebot: 

1 Woche OF Im Hotel Mak und Sdravaz _ _ 
Abflug am 9.6. und 23.6. DM 498,- 

Abflug am 28.7. und 11.8. DM 598,- 
2 Wochen Urlaub - nur 1 Wodie bezahlen _ _ _ 
Hotel Mak, ÜF am 16.6. DM 688,— 

Hotel Bresa, OF am 25.8. DM 748,- 

Hotel Mak, ÜF am 22.9. DM 858,- 

3 Wochen Urlaub - nur 2 Wochen bezahlen 
Hotel Sdravaz, OF am 9.6. 

Hotel Brasa, ÜF am 23.6. 

Hotel Mak, ÜF am 18.8. 

Hotel Sdravez, ÜF am 1.3. 

Hotel Bresa, ÜF am 8.9. 

Hotel Mak, ÜF am 15.9. 

DM 898,- 

DM1.088,- 

DM1.098,- 

DM 898,- 

DM1.088,- 

DM 958,- 

Koatenlosar Rüg und Aufenthalt für ein Kind unter 12 Jahren In 
Baglaltung von 2 Erwachsenen Im Hotel Sdravaz, Braaa und Mak. 
FQrweltere Informationen Oberdle Hotels,die Reisebedingungen u.a. 
übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt'91. 

Informationen über weitere Sonderangebote: 
Rufen Sie an - wir rufen Sie zurilck. 

Buchen Sie direkt txlm 
L':.S's"p.zi.ii.t.nGEORGIEFF-REISEN 
Frledberger Landstr. 45 • 6000 Frankfurt • Tel. (069) 59 4181,5510 57 

mu Im 
UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 Q3 / 2 22 09) zeigen 

HOLLYWOOD Kgräliljijil FANTASIA NEUES UT I DOLBY STEREO  I NEUl 
Tlgl. 20.90 Uhr (12). Sa. * So.: auch 15.30 * 18.00 ^ U.: 23.00 Spltv. 

NACH -KI.VIN - AI.I.I'IN 7V IIAIfS" 

^Uein mii 

Onkel ßuck 
Kr isl loljr.itvhiR. i'!r ht 

It ^>('hörl zur Knniilic. 1^ 

Tlgl. 20.30 Uhr (12), Sa. * So. auch 
18.30 -f 16.00 Uhr > Sa. 23.00 Spitvat 

DIE NACKTE KANONE Slar 
LFSLIE NIELSEN 

'VON ALLEN 

eiSJERJ! 

BESESSEN 

TloNefi 19.30 
KOMODIE MIT WOODY AUEN UND BETTE MIDLER 

EIN GANZ 

NOrMALER 

HOCHZEITSTAG 
Dienstag 22.30 Uhr 

<56 iSt #>54 äS Sä Sä äfi 

Wir eröffnen die SOMMERSAISON mit der 

NEUERÖFFNUNG 

unseres TERRASSEN-LOKALS der Luthereiche. 

Wir l^ten Ihnen wie gewohnt Gastlichkeit, Erholung und Entspannung 
von Langen, bei soliden Preisen und freundlicher Bedienung. im f 

  COUPON   
Tellnahmecoupon ausfüllen und in der Gaststätte atigeben. 
Am Samstag, dem 15.6. '91, ab 12 Uhr große Einweihung un- 
seres TERRASSEN-LOKALS mit GRATIS-TOMBOLA für groß und 
klein. 

Verlosung der Sachpreise ab 18.00 Uhr. Lassen Sie 
sich überraschen. Wir wünschen Ihnen an diesem 
Tag recht viel Spaß. 

I 

Ihre Familie Gilberg 
Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 

Wallstraße 44 ■ 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 
L  

m Autohaus 

AUTO-nCPARATURWERKSTATT ALLE TYPEN 

H^izungsbau 

Öl+Tank 

PEUGEOT-.TAL80T-HXNDLER 
RingwaldstraB« 22a 

6072 DREIEICH/QOTZENHAIN 

DEA-Tank$t«lto 
Langanar Straß« 48 
TEL.; 06103/82860 

Leasing ■ Finanzierung 
TÜ und ASU im Hause 

pebf.WohnmebMe u. Elnrtchtunflvn 
Ll AbhoJpr. 

Anhln9fftuppKjr>B 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfaila Eichmann Wedatall-tAlko-SeivIce, Ersatrtalle.TOV- 
Anhingtt- u. Camplng-Spulaihaut u. Gu-Alxttf>me. AnUngervmrMma, sudi 
Oibtr Str. 13, 6 Ftm., Tef 41 90 40 sumstag! jeMtnel - Fax-Nr.: 069/45 42 K 

Mahrara Vorlühranhingar ab DM 799.- tu varfcaufan. Anhängarkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499.>: DB 123 ab Bj. 9/81 OM 849.-. Sta könnan darauf wartanl 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MirrElLTINGSBLATT »ER DREIEICH ÜN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 23 Freitag, 7. Juni 1991 Einzelpreis: 1.10 DM , 95. Jahrgang 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
<^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Einzigartig — 

weit und breit! 

Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 6453 Seligenstadt • Telefon 0 61 8272 60 75 

f^ßt/TomRuni 

%MnPnCM 

■ Pkn h iRn UatsM 
' Um kb 7,5 t 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN . EmtnuM M (Mal 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unlall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KUNSTSTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2f.arbig weiß/braun 

perfekte Harrrionie 
Top-Qualität 
Umweitfreundiicli 
(cadmiumfrei.) 
pflegeleicht 

sowie verschiedene Holzfarben - . 

• brillante Optik 
• vielfältig kombinierbar 
• äußerst preisgünstig 
• eigene Monteure 

^ 6052 Mühlheim/Maln , 
B Dieselstraße 49 
» Tel.; 06108 / 63 43, Fax; 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLADEN MARKISEN 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ M 

CREATION 6800 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

.... - i . 

Bei 24 Grad im Sonnenschein zog es nicht nur „Owwedäier" in die festlich geschmückten Gassen rund um den 
Kirchplatz. Fbtoxho 

„Schluck" und sprecht mir nach; „Ich will en gude OwwedSler Berjer seini" Helmut Zimmer (links) tauft die „Oige- 
plackte" Ursula und Dieter Krebs und Ursula Vogt mit HandkSs und Ebbeiwoi. Foto.cho 

Kalbfleisch fern der Metzgertheke 

Owwedäier Gemacifest": Streiehelzoo, Theater, Handkäs und Ebbelwoi-„Daaf' 
Dreieich (cho) - „Biß" ""d 

und schon gab es vvie- 
tltti|]!e^„gvid'e Owwedäier-Beijer" 
mehr.Die HartdkSs- und Ebbel- 
woi-„Daaf' war auch beim zweiten 
,Owwedäier Gemaafest" einer der 

Höhepunkte. Helmut Zimmer, ein 
Original der Stadt, nahm in histori- 
scher Kutte die Taufe fachmän- 
nisch vor. Um Taufwillige (Bedin- 

Jung und alt im Kirchgarten. 
Fotoxho 

gung; zehn Jahre Ortsansässigkeit) 
anzuwerben, ließ er nichts unver- 
sucht; „Mit Handkäs un Ebbeiwoi 
gedaaft zu wem tut net weh, un's 
Portemonaie werd aach es bißje 
leichter!" Dem Lockruf konnten 
zunächst Ursula und Dieter Krebs 
und Ursula Vogt nicht wiederste- 
hen. Ziu- Gaudi der vollbesetzten 
Reihen im Kirchhof legten sie den 
mit Ebbeiwoi benetzten Daumen 
„auf die linke Brustwarze' und 
schworen: „Ich will en gude Ow- 
wedäier Beijer sei!". Mit dem Bei- 
trag von mindestens 20 Mark hat- 
ten sie bereits ihr erstes gutes Werk 
als „neuer Beijer" getan: Die Er- 
löse kamen dem Ortsverband des 
Deutschen Roten Kreuzes zugute. 

Doch die Owwedäier Daaf war 
nicht die einzige Attraktion, die gut 
10 000 Besucher am vergangenen 
Wochenende in die festlich ge- 
schmückten Straßen rund um den 
Kirchplatz lockte. Die Arbeitsge- 
meinschaft Offenthaler Vereine 
(AGO), der 14 örtliche Organisatio- 
nen angehören, zogen auch dieses 
Jahr wieder alle Register, um keine 
Langeweile aufkommen zu lassen: 
Der Geflügelzuchtverein hielt in 
einem Hof leckere Eierspeisen pa- 
rat, der Fußballclub grillte Forel- 
len, der Verein der Hundefreunde 
hatte eine Laube in einen blau-wei- 
ßen Biergarten verwandelt. Dazu 

gab's - wie könnte es anders sein - 
Weißwürste und Weizenbier vom 
Faß. Jeder Verein bot seinen Gä- 
sten besondere Spezialitäten. 
Trotzdem: ungekrönter Sieger im 
kulinarischen Wettkampf war der 
Handkäs mit Musik, schmackhaft 
heruntergespült mit einem selbst- 
gekelterten Ebbeiwoi. 

Die Kleinen zog es Ijevorzugt 
zum Ortsbauem verband. Hier 
gab's nicht nur eine deftige Haus- 
macher-Wurst-Platte, sondern 
auch einen „Streichelzoo", der den 
Großstadtkindern auch mal Kalb- 
fleisch fern der Metzgertheke prä- 
sentierte. Viele der kleinen Besu- 
cher hatten noch nie ein leibhafti- 
ges Kälbchen gesehen; da war die 
Freude entsprechend groß. Die von 
den vielen Händen gestreichelten 
kleinen Tiere zeigten sich eher ner- 
vös. Nicht so die beiden Schweine, 
die sich nicht aus der Ruhe bringen 
ließen. Die Hühner und Gänse 
hielten dem energischen Zugriff so 
mancher tapsiger Kinderhand er- 
staunlich wacker stand. 

Tiere im Stall, das Laientheater 
„Die Owwedäier" auf der Bühne - 
wer denkt da an Langeweile? 
Kaum ein Besucher ließ sich eine 
der beiden Theatervorstellungen 
„Wie die Owwedäier Revolution 
machten" entgehen. Hans Ober- 

mann schrieb die Komödie, die in 
der Zeit der deutschen Revolution 
(sofern es eine gab) im Jahre 1848 
spielte und auf wahren Begeben- 
heiten fußt. Demnach sollen einige 
Offenthaler nach fröhlichem Zech- 
gelage und hitzigen Gesprächen im 
Anschluß an einen sonntäglichen 
Frühschoppen den allseits verhaß- 
ten und korrupten Kammerrat 
Fröhlich unter lautem „Hin- 
aus"-Gebrüll zum Teufel gejagt 
haben, „Klingklang Gloria, es gibt 
zu vielen Dreck - un den Dreck, 
den kehrt des Volk jetzt munter 
weg..." Soweit ein Auszug des Re- 
volutionsliedes der Scheuerfrau 
Tilde. „Das reichlich starke Stück- 
chen" (Obermann) sorgte für viel 
Zwischenapplaus. 

Das abschließende Lob gebührt 
allerdings Petrus, Der muß wohl, 
wie bereits vergangenes Jahr ver- 
mutet - ein „echter Owwedäier" 
sein. Kein Regenwölkchen trübte 
den Himmel, das Barometer stieg 
auf 24 Grad Celsius. Bei soviel 
Glück mit ihrem „Owwedäier Ge- 
maafest" wollen die Veranstalter 
das Schicksal auch nicht heraus- 
fordern. Das Fest soll nun nur noch 
alle zwei Jahre stattfinden. So wer- 
den die Veranstalter nicht überfor- 
dert und die Besucher nicht über- 
sättigt vom Owwedäier Vereins- 
spektakel, 

Mucksmäuschenstill war es im Kirchgarten, als der SUSCO- 
nem stimmungsvollen Volkslied das „Gemaafest" eröffnete. 

Chor mit ei- 
Foto:cho 

Ine sichere Eckchen hatten sich die Kaninchen zurückgezogen. Die kleine Besucherin des Streichelzoos findet 
das wohl gar nicht gut Foto:cho 

Gebackene Champignons, Gyros mit KnoM, GemQsepfanne, Zwiebelringe In Bierteig.. 
stehen? Die flelBIgen Köche konnten dem Ansturm hungriger Migen kaum standhalten. 

.Wer kann da wohl wlder- 
Fbto:cho 

i/v 



Im Burggarten gibt's Musik und Tanz 
schon traditionellen und beliebten 
Spektakel im Hainer Burggarten 
einen zeitgemäßen Titel schenken 

Dreieich - Das erste Internatio- 
nale Dreieicher Sommerfest mit 
neun folkloristischen Ensembles 
und einer Rockband steigt am 
Sonntag, 9. Jimi, ab 13 Uhr, im 
Burggarten. Das vom Magistrat zur 
Begegnung zwischen ausländi- 
schen und deutschen Bürgern or- 
ganisierte Fest firmierte bislang 
unter dem Titel „Internationales 
FoUdorefest". Auf Wunsch der 
Ausländerkommission, die dem 

wollte, gab's den neuen Namen. 

Erwarten wird die Zuschauer 
beim ersten internationalen Som- 
merfest (und elften Folklorefest) 
die bewährte Mischung aus inter- 
nationaler Folklore, ausländischen 
Spezialitäten und Burggarten-At- 
mosphäre. 

Büromöbel für 

110 000 Mark 
Dreieich - Der Magistrat hat be- 

schlossen, Büromöbel für insge- 
samt 110 000 Mark anzuschaffen. 
Dabei handelt es sich insbesondere 
um Ersatzbeschaffüng von 
Schreibtischen, Schränken etc. 
Zum großen Teil werden allerdings 
auch die Arbeitsplätze, die mittler- 
weile mit Computern ausgestattet 
sind, entsprechend den geltenden 
Arbeitsplatzrichtlinien mit PC-ge- 
reohten Tischen, Stühlen usw. be- 
stückt. 

Aus den KIRCHEN 

Das Angeln von Wundertüten gehörte zu den vielen Attraktionen, die beim Schultest der Ludwlg- 
Erk-Schule geboten wurden. Das herrliche Wetter hatte rund 700 Besucher angelockt, die ein vielseitiges und 
ebenso abwechslungsreiches Programm erteben konnten, das von den Schülerinnen und SchOlem dargeboten 
wurde. Es gab musikalische Darbietungen durch das Jugendblasorchester von SVnV Dreieichenhain, und eine 
ganze Menge der unterschiedlichsten Spiele ließen allen Beteiligten die Stunden nicht zu lange werden. El^ne 
28selt1ge SchUlerzeitung fand reißenden Absatz, für Essen und TVinken war gesorgt, und auch das städtische Qe- 
schlrrmobll ließ diesmal nichts zu wünschen übrig. Damit wurde auch das Motto des Schulfestes erfüllt: „Wir fei- 
ern Feste ohne Reste." Alle waren zufrieden. ™ 

Die Premiere des IHainer WochenmarIcteSstand nicht unter dem Schutzschlld des Wettergot- 
tes. Qarstige Ktlte, beharrlicher Nieselregen und schleppende Besucherzahlen ließen die hoffnungsfrohe Laune 
der Marktstindler schnell erfrieren. Zu schlechtes Wetter, zu wenig Werbung? Nichsten Donnerstag klappt's be- 
stimmt besser vor der geschlchtstrichtigen Kulisse der Burgruine. Fotoxho 

Teppiche und 

Schmuck geraubt 
Dreieichenhain - In der Nacht, 

zum Sormtag drangen unbekannte 
Täter gewaltsam in ein Haus im 
Odenwaldring ein. Eine Tür- 
scheibe wurde eingeschlagen und 
im Inneren verschlossene 
Schränke aufgehel>elt. Entwendet 
wurden rund 1 200 Mark Bargeld, 
diverser Schmuck, vier Teppich- 
brücken und ein weiterer Teppich. 
Die Schadenshöhe wird mit ca. 
60 000 Mark angegeben. 

Maschinenbilder 

bei Liberias 
Dreieichenhain - In der Galerie 

Libertas in der Freigasse 3 wurde 
gestern eine Ausstellung eröffnet, 
die bis zum 16. August zu sehen ist. 
Sie zeigt „Maschinenbilder" der 
Rüsselsheimer Graphikerin Mar- 
tina Alt-Schäfer. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am Freitag, dem 14. Juni, um 
16 Uhr, auf dem Dreieichplatz.' 
Nach einem kleinen Spaziergang 
kehren wir in der Gaststätte des 
Sportvereins, Im Haag, ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gemein- 

samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 12. Juni, um 16 
Uhr, am Dreieichplatz. Gegen 
17.15 Uhr kehren wir im Gasthaus 
„Alte Burg", Dreieichenhain, 
Fahrgasse 50, ein. 

Ehrliche Finder 
Dreieichenhain - In die Gilde 

der ehrlichen Finder haben sich 
am Samstagmorgen zwei Kinder 
aus Dreieich eingereiht. Das zehn- 
jährige Mädchen und der sieben- 
jährige Junge fanden auf der Kon- 
rad-Adenauer-Straße eine Geld- 
börse mit Inhalt und lieferten diese 
sofort l)ei der Polizei ab. Den bei- 
den Kindern fcmn man zu dieser 
ehrhchen Verhaltensweise nur gra- 
tulieren. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichc« 

Den Odenwälder Wandertag in 
Groß-Zimmem besuchen wir am 
Sonntag, dem 16. Jimi, bei unserer 
achten Wanderung. Abfahrt ist um 
7 Uhr am Dreieichplatz und um 
7.05 Uhr ab Siedlung. Der Bus 
bringt uns zunächst nach Groß- 
Umstadt. Hier beginnt die erste 
Gruppe ihre Wanderung, die in 
drei Stunden nach Heubach führt. 
Über die Hirsenberghütte wandert 
die zweite Gruppe zweieinhalb 
Stunden bis Heubach. 

Die Busgruppe fährt nach Bad 
König und wirf nach einem Rund- 
gang durch den Kurpark in dem 
Caf6 „Haus Weimar" einkehren. 
Bereits um II Uhr treffen sich alle 
im Gasthof „Goldene Krone" in 
Heubach zur Mittagsrast. 

Gegen 12.30 Uhr fahren wir nach 
Groß-Zimmem zum Odenwälder 
Wandertag, wo wir uns an dem 
Festzug beteiligen. Wer sich nicht 
an dem Zug beteiligen möchte, 
dem steht der Nachmittag zur 
freien Verfügung. Die Rückfahrt 
ist gegen IS Uhr. 

Anmeldung bei Wanderwart E. 
Walzer (Telefon 86638). Gäste sind 
herzlich willkommen. 

DANKSAGUNG! 

Ein herzliches Dankeschön 

allen Verwrandten, Freunden, Bekannten, Vereinen und Geschäftspartnern für die zahlreichen 
Glückw/ünsche und Geschenke, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
überbracht wurden. 
Besonders bedanken wir uns beim Frauen-Singkreis, Sängervereinigung-Sängerkranz und 
dem Blasorchester Dreieich für die dargebrachten Ständchen sowie bei unseren Nachbarn und 
den „Haaner Woogspatzen" mit Frauen für die tatkräftige Unterstützung. 

Xaver und Elfriede Kinzer 

Dreieichenhain, Mühlweg 26, im Mai 1991 

Evangelische 
Burg^chengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 8.6., 12.30 Uhr Trau- 
ung in der Schloßkirche Philipps- 
eich; Leopold Kleinz luid Christine 
Knapp, 16 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: fYank Oeste und 
Beate Breitenbach, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich 

Sonntag, 9.6., 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Einführung der neuen 
Konfirmanden (Pflr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 10.6., 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 11.6., 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Melje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik tnit 
Gespräch im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr Kon- 
firmandentreffen für Pfarrtjezirk I 
im Gemeindehaus ''"ahrgasse 57,17 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Willige) 

Mittwoch, 12.6., 20 Uhr Flücht- 
lingshilfe-Treffen im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Samstag, 15.6., 15 Uhr Trauung 
in der Bur^drche: Jörg Liederbach 
und Silke Merker, 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Stefan Papadi- 
leris und Nicole Schmidt, 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich 

Sonntag, 16.6., 10 Uhr Familien- 
gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Pfiuramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfi". Rudat, Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 (I^. Ru- 
dat befmdet sich bis 17. Juni in Ur- 
laub. Die Vertretung hat Pfr. Stein- 
häuser) 

Sprechzeiten Pfr. Steinhäuser: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 IThr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 8. 6., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heiten in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 9.6., 9.30 Eucharistiefeier in 
Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Mo., 10. 6., 9 LTir hl. Messe in 
Drh. 

Di., 11.6., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi, 12. 6., kein Gottesdienst 
Do., 13. 6., 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Fr., 14.6., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 15.6., 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res in Drh. 

So., 16. 6., 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh., 18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine: 
Sa., 8. 6., 16 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe II in Drh., 19 Uhr 
Meßdienerstunde Gruppe I in Drh. 

Di., 11. 6., 19 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19.30 
Uhr Arbeitskreis Liturgie in Drh. 

Mi., 12. 6., 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

Do., 13. 6., 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh. 

Fr., 14. 6., 17 Uhr Teestube in 
Drh. 

Sa.,'15. 6., 19 Uhr Treffen für die 
Pfarrgemeinde anl. der Verab- 
schiedung von Diakon N. Maurer 
in Drh. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspen- 
den beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Stroh 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten auf diesem Wege recht 
herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser, dem Jahrgang 1914/15 sowie dem 
Tanz- und Singkreis der Winkelsmühle. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Sieglinde Meier 
Brigitte Jakobi 

Dreieichenhain, im Juni 1991 

Jetzt sind wir zu dritt. 

Felix 
19. Mai 1991 

Die glücklichen Eltern: 

Harald und Maria Häfher geb. Cardus 
Dreieichenhain, Weimarstraße 27 

AM 15.(D6.1991 HEIRATEN WIR 

Nicole Schmidt 

Stefan Paradileris 

Solmische Ochsenwald- 
Weiherstr. 30 straße 5 

6072 Dreieich 

UM 16.00 UHR IN DER 
BURGKIRCHE DREIEICHENHAIN. 

Redaktion 
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®21011 

Langen 
Darmstädter 
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Großverkauf mit Musik 

für die Aktion Sorgenkind 

„Kaufen und helfen" bei Rubbermaid 
Dreieichenhain (rt) - Die Ein- 

weihung eines neuen Parkplatzes 
auf ihrem Betriebsgelände an der 
Trift 63 nimmt die Firma Rubber- 
maid zum AnlaB, am Samstag, 
dem 8. Jimi, ab 10 Uhr einen Groß- 
verkauf von Rubbermaid-Haus- 
haltsartikeln durchzuführen, des- 
sen Erlös der AJrtion Sorgenkind 
zugute kommen soll. Beste Quali- 
tät wird zu stark reduzierten Prei- 
sen angeboten. 

Ein Beiprogramm sorgt für zu- 

sätzliche Anziehungskraft. Oldie- 
Musik der 50er und 60er Jahre ser- 
viert von 10 bis 14 Uhr die Gruppe 
„The Fab Four", und von 14 bis 18 
Uhr ist die Offfenbacher Gruppe 
„Wheap" an der Reihe. Selbstver- 
ständlich ist auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. 

Die Bevökkerung ist eingeladen, 
sich zu unterhalten, ein Schnäpp- 
chen zu machen udn dabei noch et- 
was für den guten Zweck zu tun. 

Mehr Geld für 

Zweckverband 
Dreieich - Der Zweckverband 

Pflegedienste Dreieich, ein Zu- 
sammenschluß kirchlicher und 
städtischer Sozialdienste für den 
Bereich der nichtstationären Kran- 
kenpflege, erhält zusätzlich zu den 
für 1991 gewährten 510 000 noch- 
mals 33 000 Mark an Zuschuß. 
Grund für die Erhöhung: Nach der 
Endabrechnung des ersten Haus- 
haltsgahres des Zweckverbandes 
hat sich ein Defizit von knapp 
33 000 Mark ergeben. Entspre- 
chend soll nun der Haushaltsan- 
satz für das laufende Jahr zur Dek- 
kung der zu erwartenden Kosten 
erhöht werden. 

ECELSBACHER 

NACHRICHTF 

mit den amtlichen Beksumtmactiungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 45 

Auf Schusters Rappen zogen die 

Egelsbacher durch Wald und Flur 

Informationen beim Gemarkungsrundgang / Politiker besonders interessiert 
Egelsbach (rt) - Zwar hatte der 

diesjäiirige Gemarlcungsrundgang, 
zu dem Parlamentschef Dieter 
Wölk am vorletzten Sonntag einge- 
laden hatte, nicht die von den Jah- 
ren zuvor gewohnte große Besu- 
cherzahl, aber immerhin machten 
sich mehr als 60 Egelsbacherinnen 
und Egelsbacher -andere Kommu- 
nen würden sich ein solches Inter- 

>e wünschen- am ehemaligen 
Forsthaus auf den Weg in den 
Westteil der Gemarkung. 

Wölk hieß sie herzlich willkom- 
men und dankte gleichzeitig dem 
Gewerbeverein, der in bewährter 
Manier für den „Betriebsstoff 
während der Wanderung sorgte, 
und dem Roten Kreuz, das zur Er- 
sten HUfe bei Eventualitäten bereit 
war und auch „Fußl?ranken" eine 
Mifahrgelegenheit l)ot. Derart gut 
versorgt machte sich die Gruppe 
auf den Weg und nach der Durch- 
querung des umstrittenen Kam- 
merecks einen ersten Halt an der 
Vorkläranlage. 

Hier erfuhr man von Bürgermei- 
ster Heinz Eyssen, daß sich der drei 
Millionen Mark teure Triftkanal 
bewähre und auch die Baugebiete 
Brühl und später das Kammereck 
entsorgen könne. Mit dem An- 
schluß EWrzhausens an den Ab- 

wasserverband habe dieser Kanal 
nichts zu tun; aus Erzhausen werde 
eine separate Zuleitung zur Vor- 
klärung gebaut. 

Die nächste Station war eine 
Stelle im Gemeindewald, wo die 
Orka;ie des vorjährigen Frühjahrs 
deutliche Spuren hinterlassen ha- 
ben. Der zuständige Revierforster 
Kreschner berichtete, daß von den 
17 000 Festmetem entwurzelten 
Holzes -dem zehnfachen des nor- 
malen Einschlags- etwa 90 Prozent 
aufgearbeitet und verkauft seien. 
Auf den entstandenen 30 Hektar 
Freiflächen müßten rund 250 000 
Pflanzen gesetzt werden, wovon 
bereits 200 000 in der Erde seien, 
vorwiegend Eiche, Buche und Rot- 
buche. Sorgen bereiteten aller- 
dings die Anwachsprobleme durch 
die herrschende Trockenheit. 

Weiter ging es zum Hundsgra- 
b)en. Dort befmdet sich westlich 
der Krötseeschneise ein etwa 4,5 
Hektar großes Gelände, das natur- 
belassen vor sich hin wächst. Die 
Experten seien sich nicht darülier 
einig, erklärte der Bürgermeister, 
ob man diesen Zustand lassen solle 
- Biotop für seltene Pflanzen- und 
Tierarten- oder ob man es bewirt- 
schaften soll, um einseitiges Über- 
handnehmen l)estimmter Pflan- 

zen zu verhindern. 
Endziel der Exkursion war die 

Kiesgrube. Dort wurde die Gruppe 
von Rudolf Sehring, dem Inhaber, 
ijegrüßt und über die Situation des 
Kiesabbaus und der Reitultivie- 
rung der Landschaft informiert. In 
der Egelsbach gehörenden West- 
grube gibt es schon seit Jahren 
keine Kiesforderung mehr. Sie 
steht dem Angelsportverein Egels- 
bach zur Verfügung und ist mit 

ihrer natumahen Ufergestaltung 
der Naturfreizeit vorbehalten. 

Nach einem Eintopfessen in der 
Sehring'schen Kantine trennten 
sich die Wege der Wanderer, einige 
blieben bei diesem Metier, wäh- 
rend andere eine Fortbewegung 
auf vier Rädern vorzogen. Fazit: es 
war ein informativer Vormittag, 
der den anwesenden Kommunal- 
politikern manche Erkenntnis vor 
Ort vermittelte. 

Kirchenvorstand ist 

weiter evangelisch 
Egelsbach (rt) - Manche 

Egelsbacher trauten am Diens- 
tag ihren Augen nicht, als sie in 
der Zeitung die Meldung über 
die Wahl eines neuen Kirchen- 
vorstands lasen. „Sind die denn 
alle katholish geworden?" Die 
Antwort lautet: „nein!" 

Es handelt sich nämlich nicht 
um den Kirchenvorstand der 
katholischen Gemeinde St. Jo- 
sef (dort heißt dieses Gremium 

übrigens Pfarrgemeinderat), 
wie in der Zeitung stand, son- 
dern um den der evangelischen 
Gemeinde. 

Wir möchten uns für das Ver- 
sehen entschuldigen und hof- 
fen, keinen Glaubenskrieg aus- 
gelöst zu haben, derm selbst im 
Zeitalter der Ökumene soll den 
verschiedenen Gemeinden ihre 
verwaltungsmäßige Selbstän- 
digkeit gegönnt sein. 

Am Ufer des KrOtsees entlang ging die Gemarkungsbegehung. Foto: rt 

Am Hundagrabcn. Etwa 4,6 Hektar Brachland machen Sorgen wagen einseitigen Bewtichaes. Endstation Kiesgrube. Auf der Terrasse des Egeist)acher Angeisportverelns. 
) 

Foto: rt 

Aus dem Mund des Forstmannes erfuhren die Wanderer manches Qber die OrkanschSden. 

Auch am Kaiserstein wurde halt gemacht Er Hegt Im Tteburer Wald. An 
dieser Stelle soll Kaiser Kart VII. anno 1744 vom Pferd aus einen Hirsch ge- 
fangen haben. Foto: rt 
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Besucher hatten großen Durst Spielerisch Gott erfahren 

Traum Wetter beim „Waldfest" des SGE-Musikzuges 
Kurs der St. Josef-Gemeinde für Kinder 

EgeUbach - In erster Linie dem 
Wetter hatte der SGE-Musikzug 
am Fronleichnamstag bei seinem 
diesjährigen Waldfest einen Besu- 
cherrekord an der Egelsbacher 
Waldhütte zu verdanken. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 
Temperaturen zwischen 20 und 28 
Grad waren bereits zur Mittagszeit 
sämtliche verfügbaren Sitzgele- 
genheiten besetzt, so daß die übri- 
gen Besucher ihre Zeit im Stehen 

verbrachten oder sich rund um den 
anliegenden Waldsee versammel- 
ten. 

Die große Anzahl der Zweirfider 
sprach für sich und zeigte, daß die 
meisten bei ihrem Feiertagsausflug 
das Waldfest mit eingeplant oder 
als direktes Ziel vorgesehen hat- 
ten. 

Ab 11.30 Uhr begann der Musik- 
zug unter der Leitung von Horst 
Kern mit der musikalischen Unter- 

Sänger feiern tagelang 

Fete am KUammemschnitzerbrunnen 
Egelsbacher und befreundete Ver- 
eine wurden eingeladen, damit den 
Bürgern der CJemeinde ein mög- 
lichst breites Kulturprogramm ge- 
boten werden kann. Ein erstes 

Egelsbach - Die Vorbereitungen 
der Sängervereinigung Egelsbach 
für das Sängerfest am 14. und 15. 
Juni aus Anlaß „130 Jahre Choi-ge- 
sang in Egelsbach" sind in vollem 
Gange. Es wurden bereits zusam- 
men mit der Gemeindeverwaltung 
alle Voraussetzungen für dieses er- 
ste Fest am Klammemschnitzer 
brunnen getroffen. Es müssen 
Zelte aufgebaut und Straßen abge- 
sperrt werden. Es wurden Ge- 
tränke und Speisen geordert, 

Treffen mit allen Beteiligten fand 
schon statt. 

Jetzt hoffen die Verantwortli- 
chen, daß auch das Wetter mit- 
spielt, damit es am 14. Juni, 19 Uhr, 
heißen kann; „Hereinspaziert zu 
Spiel und Sang, die Sänger feiern 
tagelang!". 

Jetzt Bind wir zu dritt. 

Felix 
19. Mai 1991 

Die glücklichen Eltern: 
Harald und Maria Häfher geb. Cardus 
Dreieichenhain, Weimarstraße 27 

Herzlichen Dank 
allen \ferwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns an- 
läßlich unserer 

Hochzeit 
mit so zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreu- 
t0n. 
Besonderen Dank all denen, die uns durch Ihre tatkräftige Mithilfe 
beim Feiern unterstützten. 

Bettina Greifzu-Eberhnrdt 
Michael Eherhardt 

Egelsbach, WiesenstraBe 4, im Juni 1991   

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
dem Geschichtsverein Egelsbach, der SG Lgelsbath sowie dem Jahr- 
gang 1944/45 für die Glückwünsche und Geschenke, dem Musikzug 
der TG Sprendlingen und dem Jugendhlasorchester der SGE für die 
Ständchen zu unserer 

Silberhochzeit 

Wir haben uns über alles sehr gefreut. 

Ursula und Werner Luft 

Egelsbach, Geschwindstraße 19, im Mai 1991 

WIR HEIRATEN 
4. 

Judith 

Darmstädter 

Roland 

Gärtner 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 45 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. Juni 1991, 

um 14.30 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 
Polterabend ist am 12. Juni 1991, ab 19 Uhr in Egelsbach. 

OstendstraBe 45. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, drum unsere Bitte: Laßt Plastik und 

auch Schrott zurück, denn nur echte Scherben bringen Glück. 

haltung, die - dem Anlaß angepaßt 
- an diesem Tag vorwiegend volks- 
tümlichen Charakter trug und 
demzufolge zeitweise vom Ge- 
sangsduo „Traute und Uwe" be- 
gleitet wtirde. Unterstützt wurden 
die Musiker zudem in den Nach- 
mittagsstunden durch Beiträge des 
Jugendblasorchesters und des Tra- 
ditionsspielmannszuges. Von klei- 
nen Ruhepausen abgesehen wurde 
den Zuschauem auf diese Weise 
bis 19 Uhr Unterhaltungsmusik ge- 
boten. 

Von zahlreichen Besuchern 
wurde das musikalische Angebot 
und die Fürsorge der Helfer des 
Musikzuges, die sich um das leibli- 
che Wohl der Gäste kümmerten, 
dann auch benutzt, um den ganzen 
Tag mit den Musikern zu verbrin- 
gen. Das Resultat: Der Musikzug 
war gegen Abend trotz Nachliefe- 
rungen bis auf Bier und Apfelwein 
restlos ausverkauft, so daß sich ne- 
ben der Zufriederiheit der Besu- 
cher und der Musiker über den ge- 
meinsamen Tag auch der Kassierer 
mit einem zufriedenen Lächeln 
zeigen konnte. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

silbernen Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten. Freunden und mei- 
nen Kunden herzlichen Dank. 

Friedhelm und 
Marion Kröppen 

WiesenstraBe 13, 6073 Egeisbach 

Egelsbach (cho) - Die Kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
veranstaltet nach den Sommerfe- 
rien einen Kurs für fünQährige 
Jungs und Mädchen unter dem 
Motto ..Einfühnmg in den Glau- 
ben für Kinder". Ein Informations- 
abend am Dienstag, 18. Juni, um 20 
Uhr, im F^arrheim Egelsbach, gibt 
Eltern die Gelegenheit, sich über 
die Kursinhalte ein genaueres Bild 
zu machen. 

Zu den zehn Gruppenstunden 
sind alle katholisch getauften Kin- 
der des Jahrgangs 1986 eingeladen. 
Der Kurs will für Eltern und Kin- 
der eine Hilfe sein, den Glauben 
als Deutung des Lebens zu erfah- 
ren. Zusammen soll über das 
Thema ..Deine Schöpfung, meine 
Welt - wie wir den Glauben und 
die Kirche als Freude erleben" 
nachgedacht werden. In kleinen 

Jahrg^g 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes 

Treffen ist am Montag, 10. Juni, im 
Gasthaus „Zur Lir.de" (Haase Pe- 
ter), Erzhausen, ur;d zwar ab 17 
Uhr. Die Spaziergänger treffen 
sich um 14.30 Uhr am Berliner 
Platz. 
Jahrgang 1925/26 

Egelsbach - Am Mittwoch, 12. 
Juni, fahren wir um 14.30 Uhr mit 
dem Fahrrad vom Berliner Platz 
zum Schützenhaus in Arheilgen. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 13. Juni, um 15 
Uhr im Caf6 „Tiroler Stuben". 

Wir gratulieren 
Herrn Alfred Scheier, Frankfur- 

ter Straße 13, zum 80. Geburtstag 
am 8. Juni, 
Frau Katharine Rothen, In den 
Obergärten 60, zum 83. Geburtstag 
am 9. Juni. 
Herr Karl KnöB, der am 24. Mai 
seinen 80. Geburtstag feierte, 
wohnt nach wie vor in der Rhein- 
straße 36, und nicht in der Bahn- 
straße, wie versehentlich in der 
Danksagung gedruckt war. 

i^rchliche Nachrichten 

Zuverlfissige 

Putzhilfe 
Ix wöchentlich 3 Stunden gesucht. 
Usa Kröhl, Egelsbach, Woogstr. 23, 
Tal. 4 94 31 

Wir suchen eine 

flotte Frau, 

die bis 100 zahlen kann, für die 
Konfektionierung unseres Spiel- 
warensortiments. Freie Wahl der 
Art)eitszeit (keine Nachtart>eit). 

Wilhelm Melk. 
Spielwarenfabrik 

Im Bruch 6 - Egelsbach 
, Telefon 06103 / 4 94 15/14 

Gruppen werden Begriffe wie 
Schöpfung, Gemeinschaft, Fami- 
lie. Taufe, Gebet. Kirche spiele- 
risch erfahrbar gemacht und mit 
einer von Kindern gestalteten Eu- 
charistiefeier abgeschlossen. 

Wandern in den 

Weinbergen 

Egeisbach - Die Boxabteilung 
der SG-Egelsbach läd zu einer 
Wanderung durch die Weinberge 
ein. Zehn Kilometer sollen in ei- 
nem schönen Fleckchen der 
Rheinland-Pfalz zurückgelegt wer- 
den. 

Wer mitwandem will, fmdet sich 
am Sonntag, dem 9. Juni, um 9 Uhr 
auf dem Berliner Platz ein. 

Feuerwehr lädt 

zum Waldfest 
Egeisbach - Am Sonntag, 16. 

Juni, feiert die Freiwillige Feuer- 
wehr wieder ihr traditionelles 
Waldfest an der Waldhütte am 
Bruchsee. 

Neue Oberfläche 

für Grenzweg 
Egelsbach (cho) - Der Grenzweg 

zwischen Langener Straße und B 3 
soll für 71 000 Mark ein neues Ge- 
sicht erhalten. 

Der für die Zufahrt zu Äckern 
und Feldern genutzte, nur notdürf- 
tig gefestigte, Weg hat in den ver- 
gangenen Jahren immer mehr 
Fahrrinnen und Schlaglöcher be- 
kommen. Die sind zwar ständig 
mit Schotter, Splitt und Kies auf- 
gefüllt worden, aber nun ist der 
Weg so hoch, daß sich das (Re- 
gen) Wasser der angrenzenden Ak- 
kerflächen staut, anstatt im Grenz- 
graben abzufließen. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Juni 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfr. 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 13. Juni 

15 Uhr Ev. Frauenhilte 

Bauvorhaben: Objekt Nr. 620.10?0. Hst. 
750-500-3 Friedhof, Hans-Fleissner- 
StraBe, Innenrenovierung der Trauerhalle 
Qewerk: Putzer- und Malerarbelten 
Planung und Bauleitung: Bauamt der Ge- 
meinde Egeisbach 
Submission: 5. Juli 1991, 10 Uhr Im Rat- 
haus, Bauamt, II. OQ, Zimmer 28, der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom-Steln- 
StraBe 13 
Ausführung: August/Seplamber 1991 
Die Ausscnrelbungsunteriagen können 
bei der Gemeindeverwaltung Egelsbach, 
Bauami, III. OG. Zimmer 35/36, Frelherr- 
vom-Stein-Straße 13, kostenlos abgeholt 
werden. 
Egelsbach, 22. Mal 1991 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egeisbach EyBen 

Bürgermeister 

Ein gutes Herz bat aufgehört zu schlagen. 

Für uns unfaßbar entschlief am 6. Juni 1991 unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, Schwester und Tante 

Elisabeth Jäger 

geb. Kappes 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Recktenwald und Frau Erna geb. Jäger 
Norbert Jäger und Frau Antje 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 5 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 10. Juni 1991, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Herzlichen Dank 
sagen virir allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Weber 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und dem Verstorbenen 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Margarethe Schwalm 
Helene Bauschke 
Elisabeth Knitter 
Im Namen aller Angehörigen 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambeck, Pfarrer Krebs, den Nachbarn und dem VdK. 
Egelsbach, Schulstraße 6 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sonne Blumen-, Kram- und 
Geldspenden beim Heimgang unseres liehen Entschlafenen 

Gerhard Hinz 

die uns zuteil lourde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die aufmerksame Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Helga Hinz 
Margita Lötz mit Familie 

6073 Egeisbach, Schafhofstraße 6, im Juni 1991 

Marianne Abee 

9. 7. 1910 18. 5. 1991 

Herzlichen Dank allen, die mit uns Abschied genommen, ihrer ehrend gedacht 
und mitfühlende IVauer bekimdet haben. 

Aufrichtigen Dank auch für die großzügigen Spenden an die Alzheimer Gesell- 
schaft. 

Hedwig Fink 
Reinhold AMe 
Gudrun Storkebaum 
und Angehörige 

Egelsbach, im Jimi 1991 

■ '--v; •v:; 

Egelsbach im Pokalendspiel 

SGE-Soma bezwang die SG Arheilgen 2:1 (1:0) 
Egelsbach - Nachdem im Vier- 

telfinale der haushohe Favorit SC 
Vikt. Griesheim mit 2:1 aus dem 
Pokal gekippt werden konnte, 
mußte die SGE-Soma am vergan- 
genen Mittwoch gegen die SG Ar- 
heilgen ins Halbfinale. Zum ersten 
Mal seit Jahren durfte die Sorna 
wieder auf dem Hauptfeld spielen, 
was ihrem Spiel sehr gut tat. 

Schon nach wenigen Sekunden 
setzte W. Heck nach einer präzisen 
Rechtsflanke einen Kopfball an 
das Torgebälk der Gäste. Danach 
spielte die Soma gegen die wesent- 
lich jüngere Mannschaft aus Ar- 
heilgen einen herzerfrischenden 
Offensivfußball. Gestützt auf eine 
sichere Abwehr um Torhüter G. 
Filius und Libero H.P. Seng, setzte 
das Mittelfeld die spielerischen 
Akzente. Immer wieder wurden 
die Außen geschickt in Szene ge- 
setzt, aber ein Tor wollte einfach 
nicht gelingen, da der Torhüter der 
Gäste einen sehr guten Tag er- 
wischt hatte und alle Chancen zu- 
nichte machte. 

In der 25. Minute kamen die Gä- 
ste zu ihrem ersten gefährlichen 
Angriff, den aber G. Filius mit ei- 
ner gekormten Parade entschärfen 
konnte, und in der 31. Minute 
konnte der zahlreiche Egelsbacher 
Anhang zum ersten Mal jubeln. 
Nach einer weiten Linksflanke 
stieg W. Heck itüt dem Torhüter zu 

einem Kopfball hoch, und über 
beide trudelte der Ball zum 1:0 ms 
Netz der Gäste. 

Nun kontrollierte die SGE Ball 
und Gegner, ohne aber den ent- 
sprechenden Druck auszuüben. So 
blieb es bis zur Pause beim 1:0. 
Nach dem Wechsel war es wie- 
derum W. Heck, der einen plazier- 
ten Kopfball anbrachte, den der 
Torhüter nur mit Mühe abwehren 
konnte. Anschließend gab es einen 
offenen Schlagabtausch, da die SG 
Arheilgen ihre Abwehr lockerte, 
um zum Ausgleich zu kommen. 

In der 62. Minute konnte H. 
Knöß in letzter Sekunde den Mit- 
telstürmer am Einschuß hindern. 
Der anschließende Konter brachte 
daiui das 2:0. Eine präzise Linsk- 
flanke wurde von W. Heck in sei- 
ner unnachahmlichen Art per 
Kopf zum 2:0 in die Maschen ge- 
setzt. Jetzt war die SGE nicht mehr 
aufzuhalten, und nur Eigensinnig- 
keit und Schußpech verhinderten 
weitere Treffer. So konnten die 
Gäste in der 85. Minute den An- 
schlußtreffer erzielen, und in der 
letzten Minute mußte H.P. Seng 
auf der Torlinie für seinen geschla- 
genen Torhüter retten. 

Kurz danach pfiff der sehr gute 
Schiedsrichter das Halbfinalspiel 

ab, und die Soma der SGE er- 
reichte zum ersten Mal in ihrer 
über 30jährigen Geschichte ein Po- 
kalendspiel. 

Dieses findet am Samstag, dem 
8. Juni, um 15 Uhr in Bessungen 
statt. Gegner ist die DJK/SSG 
Darmstadt. 

Das Finale erreichte folgende 
Elf: G. Filius, Th. Müller, H.P. 
Seng, H. Westfalen, H. Knöß, R. 
Schwanzer, E. Fischer, K.H. Fi- 
scher, M. Rühl, W. Heck, E. Krüm- 
mel und B. Knötzele. 

SGE-Soma lädt 

zum Turnier ein 
Egeisbach - Am Samstag, dem 

8. Juni, veranstaltet die Soma der 
SG Egelsbach ihr bereits zur Tradi- 
tion gewordenes Feldtumier auf 
dem Gelände „Am Berliner Platz". 
Folgende Maimschaften nehmen 
daran teil: 1. FC L^en, FSV 
Schneppenhausen, Viktoria Kel- 
sterbach, SV Schwalheim und der 
Gastgeber, die SG Egelsbach. 

Beginn ist um 12 Uhr. Gespielt 
wird jeder gegen jeden. Für Speis 
und Trank wird wie immer bestens 
gesorgt sein. Die Soma würde sich 
über eine rege Zuschauerbeteili- 
gung sehr fi-euen. 

Die Old-Stars" de» FC Langen wußten beim Elnlagesplel gegen die wosentllch jüngere Elf von "niS "o"]»" W" 
Soiel endete 2:2) die Zuschauer zu begeistern. Voller Wehmut dachten wiela der älteren Zuschauer an glanzvol e 
Landesllgazeiten zurück, als diese Spieler noch aktiv waren, unter anderem Wilfried Fielschmann, Hans Barto- 
cha, „Blacky" Hoffelner, Gerhard Köppchen, Günter Hermann oder Rudolf Dieter, um nur einige zu nennen^ang, 
lang, ist's her. Das waren noch herrliche FuBballzeiten. 

TV-Handballer 

in Dietzenbach 
Langen (KI) ~ Beim Handball- 

Kleinfeld-Tumier der SG Dietzen- 
bach am Samstag ab 14 Uhr sind 
auch zwei Märmermaimschaften 
des TV Langen am Start. 

Unvergeßliche Tage auf der Sonneninsel 

SSG-Fußballer fanden auf Mallorca Erholung von einer harten Saison 
Langen - Nach dem internatio- 

nalen sportlichen Vergleich mit 
dem Vertreter aus Oberschlesien, 
1.75; Slask Lubniany-Lugendorf 
war am 20. Mai die Spielsaison für 
die SSG-Fußballer beendet. Unter 
der ausgezeichneten Leitung der 
Aktiven Arthur Pietrek und Tho- 
mas Betz, welche ja dem Vergnü- 
gungsausschuß des SSG-Fußball- 
vorstandes angehören, gingen die 
SSG-Fußballer auf ihre Abschluß- 
fahrt zur Sormeninsel. 

Am Dormerstag, 23. Mai, flog 
eine 26köpfige Reisegruppe vom 
Rhein-Main-Flughafen nach 
Palma de Mallorca, wo man bei gu- 
ter Laune und bester Stimmung 
landete. Mit dem Bus ging die 
Reise dann in das 20 Kilometer 
entfernte Aufenthaltsziel Paguera, 

einem landschaftlich sehr schön 
gelegenen Ort. Da während des ge- 
samten Aufenthalts nur die Soime 
schien, war der Grundstein zu tol- 
len Erholungstagen gelegt. Ohne 
Zwang und Hektik regenerierten 
sich alle Teilnehmer von der har- 
ten und nervenaufteibenden abge- 
laufenen Fußballsaison. Dabei ka- 
men aber auch sportliche Aktivitä- 
ten, Gesellschafts- und Strand- 
spiele sowie Wanderungen und 
Ausflüge nicht zu kurz. 

Der Höhepunkt eines Tagesaus- 
fluges war der Besuch des größten 
Wasserparkes der Welt, des Aqua- 
city el Arenal, mit seinen atembe- 
raubenden Wasser-Rutschbahnen, 
Bars, Selbstbedienung, Solarium, 
Einkaufszentrum, Parkplatz fUr 

2 000 Pkws. Die neueste Sensation 
ist das Surfing Bas.sin, das erste auf 
der ganzen Welt. In diesem Was- 
serpark zeigten die SSG-Fußballer 
ihre Sprung- und Rutschqualitäten 
und spaimendes Volleyballspiel 
im Wasser. 

Am Donnerstag, 30. Mai, ging 
der Aufenthalt auf der Insel zu 
Ende. Der 2. Vorsitzende der Ab- 
teilung Fußball, Jürgen Bott, und 
Arthur Retrek bedankten sich bei 
dem Hotelnmnager, dem deutsch- 
sprachigen Spanier Andreas Bar- 
celo und seiner Gattin, für den an- 
genehmen Aufenthalt, dem 
Paella- und Sangria-Abend sowie 
für das Verständnis, das sie für die 
Langener Sportler aufgebracht 
hatten. Dank galt auch dem deut- 

schen Ehepaar aus Essen, Chri- 
stiane und Norbert, die in ihrem 
Lokal „Ruhrpott" den SSG-Sport- 
lem das Heimweh nahmen. 

In den fHlhen Morgenstunden 
des 31. Mai landete die Reise- 
gruppe von einer erfolgreichen 
Abschlußfahrt wieder auf dem 
Rhein-Main-Flughafen. Wenn die 
Sportler diesen Zusammenhalt 
weiter ausbauen, dürfte das kom- 
mende Spieljahr keine Zitterrunde 
werden. 

Für die SSG-Fußballer ruhen 
jetzt das Training und der Spielbe- 
trieb. Trainer Hans Jürgen Stark 
hat das erste Training für das kom- 
mende Spieljahr auf Sonntag, den 
7. Juli, um 10 Uhr, im SSG-Frei- 
zeit-Center festgelegt. 

Deutscher Meister 

kommt aus Langen 

Schöne Erfolge Langener Bowler 
Langen - Am vergangenen 

Wochenende fanden in Siegen 
die die^ährigen Deutschen 
Meisterschaften der Freizeit- 
Bowler Vereinigung statt. Ins- 
gesamt wxirden 4 461 Spiele ab- 
solviert. Auch der gute Zweck 
kam nicht zu kurz. Der Kinder- 
krebshilfe koimte eine Spende 
von 1 064 Mark überwiesen 

werden. 
Neuer Deutscher Meister bei 

den Herren - Einzelwettbewerb 
- wurde der Langener Willy 
Steinberg mit einem Schnitt 
von 197,83 Pins über zwölf 
Spiele. Im Mixed-Wettbewerb 
kamen Petra Steinberg/Dieter 
Herth aus Langen auf den drit- 
ten Platz. 

Mit Hurra ins Finale 

Die FCL-D-Jugend ist im Pokalendspiel 
Langen - Mit einem in dieser 

Höhe nicht erwarteten 9:2 
(3:2)-Sieg gegen die SKG Ober- 
Ramstadt zog die Langener DI-Ju- 
gend ins Pokalfinale des Sportkrei- 
ses Darmstadt ein. Im Endspiel 
trifft die Langener Mannschaft am 
8. Juni um 16 Uhr in Pfungstadt/ 
Hahn auf die SG Arheilgen. 

In einer vor allem in der zweiten 
Halbzeit hinreißend geführten Par- 
tie konnten sich die Gäste noch bei 
ihrem Torhüter und den phasen- 

weise überhastet agierenden Lan- 
gener Stürmern bedanken, daß die 
Niederlage nicht noch deutlicher 
ausfiel. Die Treffer für Langen er- 
zielten Thomas Becker (5), Patrick 
Schmidt (3) und Markus Wenz. An 
dem schönen Erfolg waren femer 
beteiligt: Christian Wiering, Jan 
Damaschke, Stefan Schally, Oliver 
Hein, Vunghi Thai Puc, Wolfgang 
Keim, Matthias Gemmel, Christian 
Keitzl, Thorsten Anton, Nabil Am- 
roui und Ronny Däumer. 
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Sturmspitzenl wer bisher 
noch nicht wußte, woher dieser 
FuBballausdruck kommt, kOnnte 
hier eine Emiarung iinden. Gese- 
hen beim Spiel der „Old-Stars" des 
FC Langen. Foto: rt 

Turnier, „Old-Stars" und Jamaika-Feuer 

Die Soma des FC Langen feierte ihren 30. Geburtstag überaus zünftig 
Langen - Als sehr gelungen be- 

zeichnet wurde von allen Beteilig- 
ten und Anwesenden der Jubeltag 
der FC-Soma, der am Samstag, 
dem 1. Juni, auf dem FC-Gelände 
stattfand. Da ein SOjähriges Beste- 
hen bei einer Sondermaiuischaft 
nicht gerade sehr häufig vor- 
kommt, hatten die Mitglieder we- 
der Kosten noch Mühen gescheut, 
um diesen Tag zu einem Ereignis 
zu machen, das allen noch lange in 
Erinnerung bleiljen wird. 

An den Anfang dieser Feier hatte 
man ein Turnier gesetzt, zu dem 
Mannschaften eingeladen wurden, 
gegen die man öfters BYeund- 
schaftsspiele austrägt und zu de- 
nen man besonders gute und 
freundschaftliche Kontakte pflegt. 
Das Turnier verlief so, wie es sich 
alle vorgestellt hatten: sehr freund- 
schaftlich und fair, wrte es dem Er- 
eignis zustand. 

Folgende Mannschaften, in der 
Reihenfolge ihrer späteren Plazie- 
rungen, waren eingeladen; SG 

Egelsbach, SV 06 Sprendlingen, 
FC Langen II, FC Langen I (laut 
neutraler Beobachter die beste 
Mannschaft des Turniers, die nur 
mit Pech nicht den ersten Platz er- 
reichte), SSG Langen und Vikt. 
Kelsterbach. 

Gleich zu Beginn des Turniers 
hatte man mit einem unglückli- 
chen Umstand fertig werden müs- 
sen, denn eine Mannschaft hatte 
kurzfristig abgesagt, und man 
konnte auf die Schnelle keine Er- 
satzmannschaft finden. So mußte 
die FC-Soma wieder einmal Im- 
provisationstalent beweisen und 
zwei Mannschaften mobilisieren. 
Zählt man die Traditionsmann- 
schaft, die das Einlagespiel gegen 
TuS Hornau nut 2:2 Unentschie- 
den beendete noch hinzu, so waren 
es sogar drei. Die „Old-Stars", teils 
noch aus guten Landesligazeiten 
bekannt, zeigten auch als „Ü 50", 
daß sie noch recht gut mit dem Ball 
umgehen können. Rasante Sprints 

dagegen fanden nur im Kopf statt, 
wenn mal ein „Flügelflitzer" steil 
geschickt wurde. 

Man kann erkennen, auf wie- 
viele Mitglieder die Soma zurück- 
zugreifen in der Lage ist. Diese vie- 
len Mitglieder waren auch notwen- 
dig, um die erheblichen Vorberei- 
tungen für dieses Ereignis gut über 
die Bühne zu bringen. Schon Tage 
zuvor begann man mit den Vorbe- 
reitungen, und am Samstag glich 
das Gelände des FC Langen einem 
Festplatz mit großem Zelt, Zapf- 
und Grillwagen und allem, was 
sonst noch dazu gehört: An dieser 
Stelle sei dem Hauptorganisator 
Wenzel Hausmann, der all dies erst 
möglich machte, recht herzlich ge- 
dankt. 

Gegen 19 Uhr, als das Turnier 
beendet war, ging man zum eigent- 
lichen Fest über, das mit vielen 
Überraschungen gespickt war. Das 
Zelt war zum Bersten voll, denn 
weder die Gastmannschaften noch 
die zahlreichen Freunde der Soma 

ließen es sich nehmen, diesem Er- 
eignis beizuwohnen. 

Zum Tanz spielte die allseits be- 
kannte Show-Band „Top Time" 
auf, und als sich die Stimmung 
ihrem Höhepunkt näherte, folge 
ein Auftritt der iaekannten Sänge- 
rin „Ria" aus Jamaika, die das Zelt 
schließlich zum Kochen brachte. 
Abgerundet wurde dieser Abend 
gegen Mittemacht durch einen 
Auftritt der Soma-Frauen, die ihre 
Männer und alle Gäste mit einer 
Show-Einlage überraschten. 

Als es am anderen Morgen für 
die Soma-Mitglieder trotz zahl- 
reich vorhandener Kopfschmerzen 
aufräumen und abbauen hieß, wa- 
ren sich alle einig, daß dies eines 
der schönsten Ereignisse seit Be- 
stehen der Soma war. Bleibt zu 
hoffen, daß diese Soma noch recht 
lange bestehen möge und man 
auch zur 40- und 50-Jahr-Feier 
noch beisammen ist und noch ge- 
nauso gut zu feiern versteht. 

Gleich zwei Mannschaften brachte die Soma des FC Langen bei ihrem Geburtstagstumier auf den Rasen. Beide zeigten sich in sportlicher wie auch In 
geselliger Hinsteht dem Jubilium gewachsen. 

PCKtgirO KOtn 500500 500 

Auf gute Nachbarchaft". Die Soma der SG Egelsbach hatte ihren ^n- 
gener Sportfreunden ein F«Bchen Bier mitgebracht Foto: rt 

HSV Götzenhain 

hat 45 Teams 

beim Turnier 
Dreieich (KI) - Handball-Klein- 

feld-Tumiere für den Nachwuchs 
in insgesamt sieben Altersklassen 
veranstaltet der HSV Götzenhain 
am Sonntag ab 10 Uhr auf dem 
HSV-Sportgelände im Länger 
Roth. Insgesamt 45 Mannschaften 
werden an den Start gehen. Da 
werden viele spannende Spiele 
und vor allem zahlreiche Zu- 
schauer erwartet. Auch für die Ver- 
pflegung ist in ausreichendem 
Maße gesorgt. Die Mannschaften 
kommen vorwiegend aus der 
Nachbarschaft. 

Sicherlich haben die Teams des 
Veranstalters in fast allen Alters- 
klassen gute Chancen, weit vorne 
zu landen, und schließlich sind 
auch einige spielstarke Nach- 
wuchsmannschaften dabei. 

Brot 
fürdIcWlt 

s. 
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Egelsbacher Leichtathleten 

mit sechs Bezirksmeistertiteln 

Persönliche Bestleistungen auch auf Landesebene gut 

Blumen für besondere IVeue gab et am Sonntag im Lan- 
gener Waldatadlon vor dem entacheldenden Spiel um den Klataenertialt 
für drei Spieler dea FC Langen, die deaaen TMkot In mehr al* 300 Begeg- 
nungen getragen hatten. Georg Breide« (I) und Dieter Meyertiöter (r) vom 
SplelauaachuB dankten damit (v.l.) Helm Schwierz, bewahrter Abwehr- 
recke, Jürgen Heini, Stütee der Reaerve, und Klaue Werwitzke, der achon 
manchea enUcheldende Tor für aelnen Clkub erzielte. Die größte Freude 
hatten alle aber an dieaem Tag In aportkicher Hlnelcht die Reaerve wurde 
Melater, und die erate Mannachah achatfte den Klaaaenerhalt. Foto: rt 

Efelsbach - Tolle Erfolge konn- 
ten die Leichtathleten der SG 
Egelsbach hiei den Bezirksmeister- 
schaften des Leichtathletikkreises 
Darmstadt in Bensheim erringen. 
Bei sehr kühlen und nassen Bedin- 
gungen wurden einige persönliche 
Bestleistungen aufgestellt, die sich 
auf Landesebene sehen lassen 
können. 

Allein drei Meistertitel konnte 
Volker Knöß für sich verbuchen. 
Im 110 m-Hürdenlauf koiuite er 
sich zum erstenmal in dieser Sai- 
son gegen seinen Vereinskamera- 
den Jens Dietrich durchsetzen und 
gewann den Endlauf denkbar 
knapp mit 14,85 sec. vor Dietrich, 
der in 14,91 sec. Zweiter wurde. 

üijer 400 m Hürden kam es wie- 
der zum Egelsbacher BUnish, wo 
sich Volker Knöß in 54,89 sec. vor 
Jens Dietrich (54,98) den Bezirks- 
meistertitel holte. Gemeinsame 
Sache machten sie dann in der 4 x 
100 m-Staffel der Männer, wo sie 

mit Stefan Dietrich und Darüel 
Pfanner in neuem Vereinsrekord 
mit 42,90 sec. überlegen Meister 
wurden. 

Daniel Pfanner zeigte ebenfalls, 
daß er für drei Meistertitel gut ist. 
Er gewann bei der männlichen Ju- 
gend A die 110 m Hürden-Konkur- 
renz in 14,70 sec. und konnte die 
400 m Hürden-Strecke in 55,41 sec. 
fUr sich entscheiden. Stefan Diet- 
rich hatte im Endlauf über 100 m 
der Männer mit einer Zerrung zu 
kämpfen, und belegte hier leider 
nur den 7. Platz in 11,70 sec. 

Altmeister Siegwald Erd warf 
den Männerspeer 38,90 m und 
wurde mit dieser Leistung Achter. 
Karin Erd ging im Kugelstoßen der 
Frauen an den Start und belegte 
mit 5,80 m den 6. Platz. Uschi Hinz, 
ebenfalls seit Jahren eine zuverläs- 
sige Bank im Diskuswurf, schleu- 
derte das ein Kilo schwere Gerät 
30,60 m weit und wurde damit Be- 
zirks-Vizemeisterin der Frauen. 

Bei der männlichen Jugend ver- 
suchte sich Oliver Kurth im Speer- 
werfen und kam mit beachtlichen 
36,74 m auf den 6. Platz. Sascha 
Wurzel kam im Hochsprung über 
1,50 m nicht hinaus und wurde 18. 
"niomas Keil wurde seiner Favo- 
ritenrolle über 1 500 m der männli- 
chen Jugend gereclit und wurde in 
4:23,1 min. überlegen Bezirksmei- 
ster. Über 300 m kam er in 41,65 
sec. ins Ziel und belegte den 6. 
Platz. Elisabeth Karpacz konnte 
zwar ihren Vorlauf über 100 m der 
weiblichen Jugend klar in 13,58 
sec. gewinnen, mußte sich atjer im 
Endlauf in 13,98 sec. mit dem 3. 
Platz zufrieden geben. 

Die gezeigten Leistungen bewei- 
sen, daß die Leichtathleten der SG 
Egelsbach, wie schon seit Jahren, 
eine Vormachtstellung im Leicht- 
athletikbezirk Darmstadt besitzen 
und stellen die immer wieder unter 
Beweis. 

Jiigendhandball 

SG Egelsbach 
E: TV Alabach - SOE 4:6 

Ihr zweites Spiel gewann die E- 
Jugend der SGE durch eine gute 
Abwehrarbelt. Der erste Egelsba- 
cher Tbrwurf, nach einem Frei- 
wurf, ging ins Tor. Durch das si- 
chere Aufbausplel baute man die 
Führung auf 3:0 aus. Jetzt wurden 
die Abwehr und der Tbrwart 
lelchtslimig. . , 

In der zweiten Halbzeit spielte 
man sicher und druckvoU, und die 
Führung vmrde auf 5:2 ausgebaut. 
Eä-st durch ein Siebenmeter- und 
ein Freiwurftor kamen die Alsba- 
cher auf 5:4 heran, konnten jedoch 
der Begegnung keine Wende mehr 
geben. 

Es spielten: Andreas Macht; Pa- 
trick Pachert, Muhammed Erd- 
ogan, Jens Ostrowski, Frank Wor- 
sley, Sebastian Kaspar, Björn 
Werkmann, Adam Popat, Frederik 
Buhr, Thomas Döhler und Dan 
Bhatla. 

Die D-Jugend sucht noch Neun- 
und Zehnjährige, die mitspielen 
wollen. Training ist dienstags von 
16.30 bis 18 Uhr In der Dr.-Horst- 
Schmltt-Halle und donnerstags 
von 16 bis 17.30 Uhr In der Emst- 
Reuter-Schultumhalle. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
wB: SSG - Eberstadt 19:9 (9:2) 

Gegen einen schwachen Gegner 
konnte das Trainergespann Gut- 
zeit/Trautmann nicht nur die 
neuen Spielerinnen Monika 
Kuczma und Tbrfrau "ftrya Schupp 
präsentieren, sondern auch die 
Mannschall einmal so umstellen, 
daß ohne die „Stars" gespielt 
wurde. Nach anfönglichen Schwie- 
rigkeiten setzte sich die SSG rnit 
tollen Toren von Julia Böhm, Janin 
Bogner, Yvonne Fischer und Katja 
Winkler ab. Aufgrund der Tatsa- 
che, daß das Experiment gelang 
und die SSG klar in Führung lag, 
kamen auch die „Stars" Knstlna 
Magas und Llsette Höing noch 
zum Einsatz und setzten mit neun 
Tbren In Folge den Schlußpunkt 
der Partie. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
wB: TSV Pfungstadt - SSG 23:14 

Das entscheidende Spiel um die 
Bezirksligameisterschafl wurde 
überschattet und vorzeitig ent- 
schieden aufgrund einer schweren 
Verletzung von Julia Böhm, die bei 
der SSG immer mehr die Rolle der 
Abwehrregisseurin eingenommen 
hatte und bis Mitte der ersten 
Hälfte die gefährlichste Angreife- 
rin der Gastgeber völlig ausschal- 
tete. Beim Spielstand von 5:4 f^ 
Langen beging der Gastgeber ein 
Stürmerfoul, und dabei rissen Julia 
Böhm die vorderen Kreuzbänder 
Im linken Knie. Es besteht Ver- 
dacht auf Meniskusverletzung. 
Gute Besserung von dieser Stelle 
wünscht die gesamte SSG-Hand- 
ballabteilung. 

Gruppensieg für TVD Dreimal auf Platz eins 

Tennis-Juniorinnen waren in Topform Rollschuhnachwuchs der SGE erfolgreich 
Dreieichenhain - In den letzten 

drei Punktspielen der Tennls- 
Kreisklasse A zeigte die weibliche 
Jugend des TVD, daß mit Ihr zu 
rechnen Ist. Letztes Jahr waren sie 
knapp an der Kreismeisterschaft 
und dem Aufstieg in die Bezirks- 
klasse vorbeigeschlittert, doch 
diess Jahr soll es klappen. 

Gegen den PSV Heusenstamm 
wurde mit 8:1 gewonnen. Mann- 
schaftsführerin Sandra Burion 
hatte keine Probleme mit Ihrer 
Gegnerin (6:0/6:0), ebenso Daniela 
Kohl (6:2/6:1) und Kristina Cobb 
(6:2/6:1). Tanja Gimmnlch mußte 
hart um den zweiten Satz kämp- 
fen, ehe sie mit 6:1 und 7:5 ge- 
winnen konnte. Martina Cobb fing 

Die Klassen sind eingeteilt 

SVD-Handballteams beginnen wieder im September 
Dreieichenhain (KI) - Am drit- 

ten Septemberwochenende be- 
ginnt im Handliallkrels Offenbach/ 
Hanau/Gelnhausen die Punkt- 
runde 91/92. Die Klasseneinteilun- 
gen sind erfolgt. Der SV Dreiei- 
chenhain ist in folgenden Klassen 
vertreten: 

A-Klasse, Männer: TG Dörnig- 
heim n, SV Dreieichenhain, TG 
Dietzenbach, FT Dörnigheim, 
Tschft. Großauheim, TG Oberts- 
hausen, TV Langenselbold, TG 
Nieder-Roden II, TV Niedermitt- 
lau, PSV Heusenstamm, FT Hain- 
stadt, Tschft. Bischofsheim. Bis 
auf die TG Nieder-Roden n spielen 
alle Vereine mit Reserve. 

B-Klasse, Frauen: TGS Nieder- 
rodenbach II, SV Dreieichenhain 
II, Kickers Offenbach, SG Dietes- 
heim/Mühlhelm n, TSV Klein-Au- 
heim n, TV Altenhaßlau, TG 
Sprendlingen, TV Langenselbold, 
TV Niedermittlau II, Tschft. Kleln- 
Krotzenburg, HSV Götzenhain II. 

Märu-iliche A-Jugend, Kreisliga: 
TG Hainhausen, SV Dreieichen- 
hain, Tschft. Großauheim, JSG 
Bischofshelm/Dörnlghelm, TSV 
1860 Hanau, PSV Heusenstamm, 
TGS Niederrodenbach, TSG Bür- 
gel. 

Männliche D-Jugend, Kreisliga: 
SG Dietzenbach, FT Dörnigheim, 
HS^' Götzenhain, SV Dreieichen- 

hain, TV Kesselstadt, TGS Nieder- 
rodenbach, TSG Bürgel, Tschft. 
Steinheim. 

Weibliche B-Jugend, Gruppe I: 
TG Hainhausen, SG Dietzenbach, 
FT Dörnigheim, SV Dreielchen- 
haln, PSV Heusenstanmi II, 
Tschft. Bischofsheim, Kickers Of- 
fenbach, SU Mühlhelm, SV Hoch- 
land Fischbom. 

Weibliche C-Jugend , Gruppe 1: 
SV Dreieichenhain, Tschft. 
Bischofsheim, SV Erlensee, HSV 
Götzenhain, SKG Sprendlingen, 
SV Hochland Fischbom, TV Lan- 
genselbold II, Tschft. Klein-Krot- 
zenburg. 

Trainingsfleiß trägt Früchte 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain waren gleich bei zwei 
Kleinfeld-Tumieren am Start. Zu- 
nächst an Fronleichnam bei der 
TGS Langenhain. Nach den bei- 
den Veranstaltungen war Trainer 
Karl-Heinz Beckmann sehr zufrie- 
den, denn seine Arbeit trägt nun 
Früchte, was auch für die Zukunft 
hoffen läßt. In der Vorrunde ge- 
wann der SVD gegen den TV Er- 
felden mit 4:2, gegen die Uslnger 
TSG mit 6:4, gegen TGS Langen- 
hain n 5:3, verlor aber gegen den 
TV Hofheim II mit 2:4. Das bedeu- 
tete dann den zweiten Gruppen- 
platz. Im Halbfinale war der spä- 
tere Tumlersleger TGS Walldorf 
der Gegner, und da gab es eine 4:6- 
Nlederlage. Durch ein 6:3 im klei- 
nen Finale gegen die 1. Maim- 
schaft des Veranstalters wurde der 

SV Dreieichenhain schließlich 
Dritter. 

Am Sonntag war der SVD dann 
beim VfL Goldstein zu Gast und 
wurde nach einem 2:1 über den TV 
Langen, 6:2 gegen TV Nieder-Olm 
und ein 3:3 gegen den VfL Gold- 
stein Gruppensieger. Im Halbfi- 
nale gab es gegen den TV Eschers- 
heim ein sehr spannendes Spiel. 
Nach re^ärer Spielzeit stand es 
5:5, und in der Verlängerung 
wollte kein weiterer Treffer fallen. 
Nach dem ersten Siebenmeterwer- 
fen stand es 8:8, doch dann war der 
SVD treffsicher und siegte schließ- 
lich mit 9:8. Im Endspiel gegen den 
Oberligaaufsteiger TSG Neu-Isen- 
burg gab es erneut ein sehr 
spannndes Spiel, wobei der SVD 
sich am Ende knapp nüt 2:3 beu- 
gen mußte. Pech für den SVD, daß 
sich Petra Berlnger Im letzten 

Bürger schießen um die Wette 

Schützengesellschaft ruft zum Bevölkerungsschießen 
Dreieichenhain - Auch In die- 

sem Jahr lädt die Schützengesell- 
schaft 1560 Dreieichenhain wieder 
zu Ihrem traditionellen Bevölke- 
rungsschießen ein. Emgeladen 
sind alle Ortsvereine und alle Be- 
wohner aus Dreielch über 16 Jah- 
ren, wenn sie keinem Schützen- 
verein angehören. 

Geschossen wird nach einem 
neuen Modus: Vereinsmamischaf- 
ten bestehen aus drei Personen, 
jede Person hat acht Schuß (davon 

fünf für die Wertimg). In der Ein- 
zelwertung werden fünf Schuß 
(alle in der Wertung) abgegeben. 
Startgebühr pro Mannschaft 20 
Mark, in der Einzelwertung sechs 
Mark (Nachkauf ist möglich). Ge- 
schossen wird mit einem KK-Ge- 
wehr, sitzend aufgelegt. 

Die Mannschaften können Po- 
' kale gewinnen. In der Einzelwer- 

tung, die auch den Marmschafts- 
mitgliedem offensteht, sind wert- 

schwach an und steigerte sich im 
Verlauf des Spieles, so daß sie zum 
Schluß ungef^rdet mit 2:6/7:5 
und 6:1 gewinnen konnte. Einziger 
Punktverlust der Hainerinnen war 
Susanne Mayer, die mit 3:6 und 1:6 
nicht zu ihrem Spiel fand. Die 
Doppel, eine Stärke der TVDlerin- 
nen, wurden alle gewonnen. Es 
spielten: Burlon/Gimmnich (6:2/ 
7:5), Kohl/K. Cobb (6:1/6:0) und 
Mayer/M. Cobb (6:2/6:4). 

Eine Woche später gewann das 
Team gegen den Tennlsclub Wald- 
acker, und an Fronleichnam hatte 
der tVd Im Dreieichderby gegen 
den FC Offenthal leichtes Spiel. 
Damit wurde der TVD Gruppen- 
sieger. 

Egeisbach - Beim Langener An- 
fängerkriterium am vergangenen 
Wochenende, an dem 100 Läufer 
und Läuferinnen von sieben hessi- 
schen Vereinen an den Start gin- 
gen, zeigte sich deutlich, daß die 
Nachwuchsarbeit der SG Egels- 
bach sehr gute Erfolge bringt. 

Bei den Anfängern C koruite 
sich die sechqährige Sarah Becker 
in einem großen Feld von 13 Läu- 
ferinnen sowohl in Pflicht als auch 
in Kür auf Platz eins behaupten. 
Im Jahrgang 82, Anfänger C, er- 
reichte Astrid Münstermann Platz 
vier, Julia Münstermann im Jahr- 
gang 79 Platz fünf in einem weiten 
Feld von zwölf Läuferinnen. Sie 
konnten sich damit im Vergleich 

zum Voijahr stark verbessern. 
Bei den Anfängern B setzte sich 

Jasmin Zlemann nach einem vier- 
ten Platz in der Pflicht mit ihrer 
Kür souverän auf Platz eins. Im 
Wettbewerb A konnte Nadine Welz 
sowohl in Pflicht als auch in der 
Kür Platz eins für sich gewinnen. 
Ebenfalls Im Wettbewerb Anfiln- 
ger A ein Jahrgang höher Angela 
Mix auf Platz acht und Birgit Ber- 
gerhausen auf Platz neun. 

So konnten die Egelsbacher 
Rollsportler doch wieder mit ei- 
nem beachtlichen Gesamterfolg 
nach Hause fahren. Nächster Start- 
termin wird die Clubmeisterschaft 
in Heppenheim am Sormtag, dem 
9. Juni, sein. 

Egelsbacher Vereine gehen 

wieder an den Schießstand 

Wanderpokale warten auf die treffsicheren Teams 
Egelsbach - Zum 17. Mal geht 

es Im Egelsbacher Schützenhaus 
um den Egelsbacher Schützen- 
Pokal. Am Samstag, dem 15. 
Juni, ab 16 Uhr, werden die 
Frauen und am Sonntag, dem 16. 
Juni, ab 8 Uhr, die Männer der 
Egelsbacher Vereine und Ver- 
bände mit dem Luftgewehr um 
die beiden Pokale wetteifern. 
Das besondere an diesem 
Schießwettbewerb ist, daß aus- 
schließlich Laien und Nichtmit- 
glieder des Schützenvereins als 

Teilnehmer zugelassen sind. 
Die begehrte Damen-Trophäe 

wird diesmal von der Crew der 
Freiwilligen Feuerwehr vertei- 
digt. Den Herrenpokal verteidig 
das Karnevalteam, die wie die 
Damen-Crew erstmals Pokalsie- 
ger waren. Den Anmeldungen 
sowie der Inanspruchnahme der 
Schießübungsstunden zufolge 
ist wieder ein äußerst spannen- 
der Wettbewerb zu erwarten. Die 
letzte Trainingsmöglichkeit hier- 
für ist am Freitag, dem 14. Juni, 

ab 20 Uhr. 

Zur Siegerehnmg und Pokal- 
überreichung lädt der Schtttzen- 
verein am Sonntag, dem 16. 
Juni, um 17 Uhr (Schützenhau- 
söffnung ab 16 Uhr) neben den 
Wettbewerbsteilnehmern und 
Vereinsmltgliedem auch die üb- 
rige Bevölkerung ein. Mit Grilla- 
den und diversen Getränken 
wird das Schützenteam dafür 
sorgen, daß keiner der Gäste 
Hunger und Durst leiden muß. 

Gruppensplel gegen den VfL 
Goldstein einen Finger auskugelte 
und ins Krankenhaus mußte. 

Die 2. Männermannschaft war 
bei einem Kleinfeld-Tumier der 
TG Eggenstein in der Nähe von 
Karlsruhe am Start. Ohne Aus- 
wechselspieler gab es gegen Eg- 
genstein I ein 5:6, Gondelsheim 
ebenfalls 5:6, Obemdorf eine 4:8-. 
Niederlage und mit 9:8 gegen Gels- 
lingen den einzigen Erfolg. Mit et- 
was Glück hätten die beiden knap- 
pen Niederlagen auch erfolgreich 
gestaltet werden köimen. So 
reichte es nur zum 4. Gruppen- 
platz. 

Am heutigen Freitag Ist der SVD 
bei einem Sie- und Er-Tumier In 
Limburg am Start. Am Samstag 
spielen die 2. Frauen und am Sonn- 
tag die 2. Mäimer, die ebenfalls in 
der Domstadt zu Gast sind. 

Sechster Platz für den TTC 

bei deutscher Meisterschaft 

Senioren-Quartett zeigte sich in guter Verfassimg 

volle Sachpreise vorgesehen. 1. 
Preis ist eine Wochenendreise filr 
zwei Personen nach Inzell. 

Die Siegerehrung mit Preisver- 
teilung ist dann auf dem Schützen- 
fest der SG 1560 Dreieichenhain 
am 31. August. Hier die Termine 
für das Bevölkerungsschießen: 
Freitag, 21. Juni, 18 bis 22 Uhr, 
Samstag, 22. Juni, 15 bis 19 Uhr 
und Sotmtag, 23. Juni, 10 bis 12 
und 14 bis 17 Uhr. 

Langen - Auch in diesem Jahr 
konnten sich die Senioren des TTC 
Langen für die deutsche Meister- 
schaft qualifizieren und somit ihre 
guten Leistimgen aus dem letzten 
Jahr erneut eindrucksvoll bestäti- 
gen. Mußte die Mannschaft mit 
Sigl Budzlsz, Horst Werkriiann, 
Gerhard Armer und Hartwig Mau- 
rer im vergangenen Jahr In den 
Nordwesten Deutschlands reisen, 
so ging es diesmal In die entgegen- 
gesetzte Richtung, Ins Saarland 
nach Beckingen. Hier spielten die 
besten acht Seniorenmannschaf- 
ten Deutschlands in zwei Gruppen 
den deutschen Meister 1991 aus. 

Chancen auf den Titelgewinn 
isestanden zwar nicht, denn die 
meisten Marmschaften traten mit 
Zweitbvmdesliga- und Oberliga- 
spielf m an, doch man wollte zu al- 
lererst gut aussehen. Dieses Vorha- 
ben gelang besser als erhofft. In 
der Gruppe mit der DJK Everswin- 
kel (Nordrhein-Westfalen), dem 
TTC Neuhausen (Süddeutschland) 
und dem TTC RW Schleswig 
(Schleswig-Holstein) traf man auf 
Mannschaften, die teilweise zu be- 
zwingen waren. Dies war dem star- 
ken kämpferischen Einsatz der 
Spieler zu verdanken. 

Gegen die schwächste Mann- 
schaft des Quartetts, die DJK Ever- 
swinkel, lief es zu Begiim des Tur- 
niers nicht so wie erwartet. Hier 

hatte sich der TTC eigentlich mehr 
als nur ein Unentschieden ausge- 
rechnet. Vor allem bei Hartwig 
Maurer und Gerhard Armer lief es 
noch nicht so gut, und es gelang 
ihnen nur ein Punkt. Im zweiten 
Spiel gegen den TTC Neuhausen, 
der mit zwei ehemaligen ausländi- 
schen Nationalspielern angetreten 
war, lief es dann aber top bei bei- 
den. Sie konnten vier Punkte für 
den TTC holen. Im vorderen Paar- 
kreuz mußten sich aber die Lan- 

■ gener Spieler gegen die Superleute 
des Gegners geschlagen geben. 
Trotzdem reichte es zu einem nie 
erwarteten Unentschieden. 

Im letzten Gruppenspiel hatte 
das bis dahin ungeschlagene Team 
dann sogar die Möglichkeit, in die- 
sem Jahr ganz vome zu landen. 
Doch bereits In den Doppeln muß- 
ten sich die Langener Paarungen 
Armer/Maurer und Budzisz/Werk- 
mann knapp und unglücklich 
zweimal geschlagen geben, so daß 
das Spiel eigentlich schon zugun- 
sten Schleswigs gelaufen war. So 
reichte es dann nur noch zu zwei 
Punkten von Horst Werkmaiui 
und Slgl Budzlsz. Schleswig 
konnte dadurch ins Endspiel ein- 
ziehen, und der TTC spielte daiüc 
des dritten Gruppenplatzes um 
den fünften und sechsten Platz. 

Hier kam es zur Neuauflage ge- 
gen die Spieler des ESV Jahn Kas- 

sel, die der TTC recht gut von den 
hessischen und südwestdeutschen 
Meisterschaften her kaiuite. Auch 
diesmal reichte es hinten und 
vome nicht, imd der TTC mußte 
sich erneut recht deutlich mit 2:6 
geschlagen geben. Die Langener 
Pimkte holten Sigl Budzlsz und 
Gerhard Armer. Trotzdem Ist das 
Erreichen des sechsten Platzes für 
den TTC ein Supererfolg. Sieger 
wurde der TTC RW Schleswig, der 
gegen den Titelverteidiger von 
Termls Borussia Berlin zwar im- 
entschieden spielte, aber das bes- 
sere Splelverhältnis aufwies. 

• Italiwr Lubomlr Petrovic wird den 
FuBball-Europapokalalager Roter Stern 
Belgrad aller Voraussicht nach In der 
kommenden Saison veriastan. Drei Tage 
nach dem 5:3-Erfolg der Jugoslawen Im 
ElfmeterschleBen Im Rnale von Barl ge- 
gen den Beckenbauer-Klub OlympIque 
Marseille deutete der 4Slährlge seinen 
Wichsen Ins westliche Ausland an. 

• Dar Mhcr* niBbaH-BundeaMkiar 
Jupp Denvall befindet sk;h nach einer 
Herzoperatkw weiter auf dem Wege der 
Bessening. Der 64|lhrige kehrte nach ei- 
nem Aufenthalt In einem Rehablltiatkins- 
zentnjm In WaWWrch Im SchwarzwaW 
wieder In sein Haus Im saarttndlschen 
Dudweiler zurück. 
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Die .leorelchen C-Midch.n de. SV Dreieichenhain mit Ihrem Tfalner Siegfried f 

SVD-Mädchen holten Pokal 

Basketballturnier der C-Mädchen mit guten Leistungen 
Dreieichenhain - Die Sporthalle 

der Weibelfeldschule war Schau- 
platz eines Basketballtunüers für 
C-Mädchenteams. Mannschaften 
aus Frankfürt, Bad Homburg, 
Kronberg und Dreieichenhain be- 
geisterten die zahlreichen Zu- 
schauer mit spannenden Spielen. 
Das Turnier endete mit einer gro- 
ßen Überraschung: Den ersten 
Platz konnten die Mädchen vom 
SV Dreieichenhain vor dem hohen 
Favoriten aus Frankfurt tielegen. 
Im ersten Spiel kormte das Team 
von Eintracht Frankfurt gegen den 
MTV Kronberg bei verkürzter 
Spielzeit einen hohen 66:21-Sieg 
erzielen. Dann gewann der SVD 
gegen die Homburger TG 45:36. 
Nach der Mittagspause besiegte 
Eintracht Frankfurt Bad Homburg 
mit 44:36, upd der SV Dreieichen- 
hain landete einen hohen 72:32-Er- 
folg gegen Kronberg. Andrea 
Wächtershäuser, Katrin Zimmer- 
mann und Viki Doertenbach koiui- 
ten in diesem Spiel mit schönen 
Korberfolgen aufwarten. Die bei- 
den letzten Spiele mußten dann 
die Entscheidung über die endgül- 
tige Plazierung bringen. 

Im Spiel um den dritten latz ge- 

wann Bad Homburg klar mit 80:29 
Korpunkten gegen den MTV 
Kronberg. 

Um den Tumiersleg ging es zwi- 
schen den beiden bis dahin ver- 
lustpunktfireien Teams aus Dreiei- 
chenhain und dem Favoriten aus 
Frankfurt. Beide Mannschaften 
boten den begeistert mitgehenden 
Zuschauem sehr guten Basketball- 
sport. Die Hainer Mädchen wuch- 
sen über sich hinaus, noch nie hat- 
ten sie in dieser Saison so gut ge- 
spielt. Nach sieben Minuten stand 
es 12:12, bis zur Halbzeit konnte 
sich das SVD-Team einen 30:19- 
Vorsprung erspielen. 

In der Awehr wurde sehr aggres- 
siv gespielt, Tarya Bauer hatte die 
lange Centerspielerin der Frank- 
furteriimen sicher Im Griff, im An- 
griff sorgten vor allem Carina Kraft 
und Anja Stefanski für die nötigen 
Punkte. In der zweiten Halbzelt 
versuchten die Eintracht-Mädchen 
mit aller Macht, das Ergebnis zu 
verbessern, doch die SVD-Spiel- 
erinnen wußten auf alle Aktionen 
die passende Antwort. Am Ende 
konnten Spielerinnen, Eltern und 
Trainer einen nicht zu erwarten- 
den 50:44-Sleg für die Basketballe- 

rinnen des Sportvereins Dreiei- 
chenhain bejubln. 

Jedes Team erhielt einen von 
der Volksbank Dreieich gestifteten 
Pokal. Als fairstes Team vmrden 
die SYankfurter Mädels mit einem 
von der Stadt Dreielch gespende- 
ten Ball ausgezeichnet. Für alle 
Teams gab es eine Urkimde mmit 
Mannschaftsbild. Die erfolgreich- 
sten Spielerinnen eines jeden 
Teams, t)eim SVD war es Carina 
Kraft, wurden mit einem kleinen 
Sachpreis ijedacht. Atier auch für 
alle anderen Spielerinnen gab es 
Sachpreise, die die Bezirksspar- 
kasse Langen sowie die Firmen 
Kraft und Lachmund dankenswer- 
terweise zur Verfügung gesteilt 
hatten. Ein von den Spielen begei- 
sterter Vater stiftete im Namen der 
Winterthur Versicherungen einen 
ansehnlichen Geldbetrag für das 
geplante Trainingslager. 

Für den SVD spielten: Anja Ste- 
fanski, Jutta Klemm, Andrea 
Wächtershäuser, Carina Kraft, Vikl 
Doertenbach, Julia Delfs, Selin 
Celme, Tanja Bauer, Katrin Zim- 
mermann, Sylvia Dracker, Su- 
sanne Hoch; Trainer: S. Stefanski. 

Basketball-C-Mädchen des TV 

sind süddeutscher Vizemeister 

Am 16./17. Juni geht es jetzt zum Finale nach Berlin 
Langen - In der Vorrunde Süd 

zur Deutschen Meisterschaft der 
weiblichen C-Jugend trafen die 
Langener Basketballmädchen 
gleich auf Angstgegner TuS Für- 
stenfeldbruck. TeUe beider Mann- 
schaften standen sich vor drei Wo- 
chen beim Schulwettbewerb „Ju- 
gend trainiert für Olympia" in Ber- 
lin gegenülaer, wobei rärstenfeld- 
bruck am Ende knapp gewinnen 
konnte und Tumiersieger wurde. 

In eigener Halle trumpften sie 
auch diesmal groß auf, gingen mit 
8:0 in Führung, und der Langener 
9:27-Rückstand schon in der 9. Mi- 
nute ließ Schlimmes erwarten. 
Doch mit ungeheurem Einsatzwü- 
len und Kampfgeist kamen die 
TV-Mädchen in der 15. Minute auf 
26:34 heran. Leider zeichneten sich 
schon jetzt Foulprobleme ab, und 
Fürstenfeldbruck konnte wie- 
derum auf 26:42 davonziehen. 
Zwei fWiose Minuten vor der 
Halbzeit und 15 Punkte in Folge 
ließen beim 41:42 zur Pause alles 
wieder rosiger aussehen. 

In der zweiten Hälfte hatten die 
Langeneriimen nichts mehr entge- 
genzusetzen und bezogen eine 
70:93-Niederlage. 

Gegen den bayerischen Vize- 
Meister TSV Haar drehten die 
Langener Mädchen richtig auf. Ob- 
wohl körperlich weit unterlegen, 
liefen sie ihre Gegnerinnen „in 
Grund und Boden". Beobachter 
sprachen gar von einer „ganz ande- 
ren Langener Mannschaft" und 
Szenenapplaus belohnte gekotmte 
Ballstaffetten. Besonders Vero- 
nika Tomasevic, Silke und Nina 
Heger warn nicht zu bremsen und 
punkteten zweistell^. Silvie HavU- 
cek angelte sich viele Rebounds 
und kämpfte fast bis zur Erschöp- 

fung. Am Ende stand es 81:52 für 
Langen. 

Im Spiel gegen die Ost-Zweiten 
von USC TU Dresden galt es wie- 
derum, wesentlich größere Gegne- 
riimen in den Griff zu bekommen. 
In puncto Schnelligkeit waren sich 
l}eide Mannschaften zu Beginn 
ebenbürtig, doch die bessere Kon- 
dition und Technik und der grö- 
ßere Einsatzwille" gaben nach 
kampfbetontem Spiel den Aus- 
schlag. Langen gewann 69:62. 

Das letzte Spiel sollte über Platz 
2 und damit die Teilnahme am 
Endtumler In Berlin entscheiden. 
Vorher hatte Fürstenfeldbruck be- 
reits den Titel eines Süddeutschen 
Meisters errungen. 

Gegen SV Böblingen wurde 
deutlich, daß beide Mannsch^n 
in den vorangegangenen Spielen 
viel Kraft gelassen hatten. Keiner 
Maimschaft gelang eine größere 
Führung. Mit 29:25 für Langen 
wurden die Seiten gewechselt. In 
der 7. Minute der 2. Halbzeit 
konnte Böblingen 34:33 in Füh- 
rung gehen, doch Langen konterte 
mit sechs Punkten in Folge. In die- 
ser Phase war es - wie so oft in 
knappen Spielphasen - Nina He- 
ger, die kaltschnäuzig ihre Chan- 
cen suchte und nutzte. Die Fünf- 
Punkte-Führung ließen sich die 
TV-Mädchen nicht mehr nehmen 
und Silke Hegers „Dreier" zehn 
Sekunden vor Schluß erhöhte das 
E^ebtüs auf 50:42. 

Am 15./18. Juni nehmen die 
Langenerinnen am Endtumler um 
die Deutsche Meisterschaft teil 
und werden dort auf die Norddeut- 
schen Meister von DTV Charlot- 
tenbui'g treffen. Das 2. Halbfinal- 

spiel bestreiten Fürstenfeldbruck 
und Chemnitz. 

Die Maimschaft: Mischgan 
Aiubi, Julia Feind, Silvie Havlicek, 
Nina Heger, Silke Heger, Marijana 
Konta, Tamara Lokotsch, Kristina 
Matic,- Marisa Michels, Flkreta 
Smsolc, Veronika Tomasevic und 
Susarme Zangl. Trainerinnen: 
Silke Dietrich und Yvonne Gün- 
ther. 

• Das Final* um dis deutsche Mel- 
aterschaft der FuSball-Amateure zwi- 
schen der SpVgg Ludwigsburg und Wer- 
der Bremen wird am kommenden Sonn- 
tag Im Ludwigsburger Jahn-Stadion aus- 
getragen. 

• Einan anorman Anstieg der Zu- 
schauerzahlen verzeichnete die italieni- 
sche Meisterschaft In der abgelaufenen 
Saison 1990/91. Der Italienische Fußball- 
Verband gab bekannt, daß Insgesamt 
10 154 ODO Zuschauer die 306 Spiele der 
Nationalliga A (Schnitt: 33183 pro Partie) 
verfolgt haben. 

• Dl* NatlonalaH dar USA erreichte In 
einem FuBbali-Landersplal In Foxboro/ 
US-Bundesataat Massachusetts ein 1:1 
(0:0) gegen Irland. 
• Ohn« dl« batOrchlatan grf<)aren 

Zvirtschenfilla Ist das Hamburger Lokal- 
darby In der Fußbail-Bundesllga über die 
Bühne gegangen. Lediglich fünf Personen 
wurden am Rande des von 40 700 Zu- 
schauem varfolgtan 6;0-'niumphes des 
Hamburger SV üt)er den FC St Pauli In 
Qewahrsam genommen. 
• In dan Ptoy-ott-8plet«n Im Halbflnala 

dar WassarUII-Bundasllga wurden die 
EntschekJungan vertagt. Malatw Span- 
dau 04 mußte mit 6:10 (0:1,2:1,3:4,1:45) 
beim Hohenllmburgar SV genauao den 
Ausgleich zum 1;1-Q«aamtttand hinnah- 
men wie Waspo Hannover-Unden mit der 
6:7 (1:3.2:2.1:1,2;1}-Heimnled«iiage ge- 
gen ASC Duisburg. 

6466 Gründau-Lieblos bei Geinhausen, Tei. {06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo., Di., Mi.. Fr. 9.30-18.30 Uhr (Do. 12.30-20.30 Uhr), Sa. 9-14 Uhr. Lg, Sa. 9-16 Uhr. Sonn- und feiertags goschlosse . 
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Manfred Gottschalk wurde 

diesmal „nur" Dritter 

Umstrittener Turnierverlauf im 5er-Kegel-Billard 
Lancen - Die dieqShrige Inter- 

nationale Deutsche 5er-Kegel-BU- 
lard-Misterschait fand in Neustadt 
im Ruhrgebiet statt. Für den Lan- 
gener Manft^d Gottschalk, der als 
Titelverteidiger antrat, stand diese 
Meisterschaft unter keinem günsti- 
gen Stern. 45 Teilnehmer aus sie- 
ben Nationen gaben dem Turnier 
ein gutklassiges Niveau. Daß am 
Ende für ihn „nur" der dritte Rang 
heraussprang, lag mit einiger Si- 
cherheit an dem zweifelhaften 
Austragungsmodus des Veranstal-' 
ters. 

Dieser Modus sorgte sowohl bei 
den Spielern, als auch beim fach- 
kundigen P'ubHkum für reichlich 
DiskussionsstofT. So spielten die 
stärksten Spieler ab der 
K.O.-Runde in einer Gruppe, wäh- 
rend die Spieler, die in den Vor- 
runden schlechter abgeschrutten 
hatten, sich in der anderen Gruppe 
wiederfanden. Da den 45 vom Ver- 
anstalter zugelassenen Teilneh- 
mern nicht genügend Billard-Ti- 
sche einer Größe zur Verfügung 
standen, mußten die Wettkämpfer 

in Kauf nehmen, von Spiel zu Spiel 
auf unterschiedlich große Tische 
zu wechseln, was auch bei den rou- 
tiniertesten Spielern zu Umstel- 
lungsschwieri^eiten führte. 

Man stelle sich einmal vor, es 
gäbe ein Fußballtumier, bei dem 
die Besten der Vorrunde in die 
eine Gruppe gestellt werden und 
die dahinter plazierten Mannschaf- 
ten in die andere kämen. Jetzt 
müßten sie, weil der Veranstalter 
zu viele Mannschaften zugelassen 
hat, ein Spiel auf dem „normalen" 
Fußballfeld bestreiten und im 
nächsten Spiel sich mit der Spiel- 
fläche einer E-Jugend-Mannschaft 
abfmden, also mit dem halben 
Spielfeld. Ob bei solchen Turnie- 
ren der wirklich Bessere gewinnt? 
Darüber wird sich der geneigte Le- 
ser sicherlich ein Urteil bilden kön- 
nen. 

Trotz dieser skandalösen Um- 
stände gelang es Manfred Gott- 
schalk, sich auf sein Spiel zu kon- 
zentrieren und die Vorrunde sou- 
verän abzuschließen. Im Viertelfi- 
nale traf er auf einen der Mitfavor- 

iten, Hartmut Schindler aus Bran- 
denburg, den er unerwartet klar in 
zwei Sätzen schlagen konnte. Das 
Halbfinale bestritt er gegen den 
ebenfalls aus Brandenburg stam- 
menden Dr. Leyer. Hier bekam 
Manfi^d Gottschalk zu spüren, 
was es heißt, ständig vom großen 
zum kleinen Billard-Tisch wech- 
seln zu müssen. Vom kleinen BU- 
lard kommend, fand er keine 
rechte Bindung zimi großen Tisch 
und spielte seine schlechteste Par- 
tie. Dr. Leyer hingegen spielte auf 
einem hohen Niveau und gewann 
verdient. 

Gottschalk fand jedoch im Spiel 
um den dritten Platz zu seiner ge- 
wohnten Stärke zurück; Zimmer- 
mann aus Brandnburg hatte keine 
Chance und mußte sich in zwei 
Sätzen geschlagen geben. 

Am kommenden Wochenende 
fährt Manfi^ Gottschalk zur Eu- 
ropameisterschaft nach Italien, mit 
dem Ziel, unter die ersten Zehn zu 
gelangen, oder wenigstens als be- 
ster Deutscher abz'jschneiden. 
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Die Egelsbacher Sportschützen haben ihre Veralnsmelsterachaften 1991 abgeschlotsan. AI* 
neue Meister wurden gekOrt (von links nach rechts): Sebastian Haas (Schützenkönig), Hoinz Heck, Heiko Dorst, 
Heimut SchOnlg, Horst Kiding, Heinrich Fink, Josef Lorenz, Michael Kühn, Manfred Burkert, Uwe Langen und 
Günther Böhm. Foto:P 

Basketball-RJugend konnte 

beim Trierer Turnier überzeugen 

Guter zweiter Platz gegen internationale Konkurrenz 

Jugendfußball 

Sport kurz 

SSG Langen 
C: SSG - SKO Sprendlingen 4:0 

Endspielcharakter hatte die 
letzte Begegnung der Saison 1990/ 
91. Obwohl zwischen Tabellener- 
sten gegen den T^bellenzweiten 
sehr viel auf dem Spiel stand, ent- 
wickelte sich eine sehr faire Partie. 

Die I./angener mit vier D-Ju- 
gendspielem begannen sehr ner- 
vös, und vor allem die Abwehr 
wirkte etwas unsicher. Die erste 
gefahrliche Situation für das Gä- 
stetor wurde durch einen schönen 
Treffer von Oliver Loch abge- 
schlossen. Als noch ein Eigentor 
zum 2:0 fiel, spielten die SSG- 
Youngster befreiter auf und setzten 

den Gegner unter Druck. Das 3:0 
durch Oliver Loch war die logische 
Folge, und Slobodan Lukic setzte 
mit seinem 4:0 den Schlußpunkt. 

Dieser schöne Erfolg b^eutete 
endgültig die Meisterschaft in der 
Kreisklasse 2 Offenbach. 
A: TSG Jügesheim - SSG 3:5 (IJS) 

A. Asim konnte die Langener 
mit 1:0 in Front schießen, doch der 
Kontrahent aus Jügesheim erzielte 
postwendend den Ausgleich. Zur 
Pause führte die SSG mit 2:1. Der 
Ausgleich folgte gleich nach dem 
Wechsel. Erst ein lupenreiner Ha- 
trick von Christian Staubach brach 
den Widerstandswillen der Platz- 
herren. 

• Der DauKche Mannschaftsmeliter 
und Pokalsieger BF Horster-Eck Essen 
hat beim Billard-Europacup Im schwedi- 
schen Heisingborg das Spiel um den drit- 
ten Platz gegen Paris 2:6 verloren. 

• in AbwsMnhatt dar Orand-Prlx-Sla- 
gar Ralf Waldmann (Ennepetal) und Hel- 
mut Bradl (Zahling) gewannen Titelvertei- 
diger Dirk Raudies (Honda) aus Biberach 
und Harald Eckl (Aprilla) aus VohenstrauB 
beim Elfel-Pokal-Rennen auf dem NUr- 
burgrlng die jeweils zweiten Läufe zur 
Deutschen Motorrad-Meisterschaft In 
den Klassen bis 125 und 250 ccm. 

Sieger bei den 500em wurde der ehe- 
malige Titelträger Michael Rudroff 
(Honda) aus Übersee. 

• Dar gold-ichwarz lackiarta Austin 
Healey „Goldle" hielt durch - so kam der 
Regensburger Walter Röhrl in Bad Aibling 
zu seinem ersten Sieg bei einem Europa- 
melsterschaftslauf für historische Fahr- 
zeuge. 

Langen - Mit einem ausgezeich- 
neten 2. Platz kehrte die männli- 
che B-Jugend der TV-Basketballer 
von einem internationalen Turnier 
in Trier zurück. Das viertägige Tur- 
nier diente bereits der Vorberei- 
tung auf das kommende Spieljahr, 
weshalb die Vereine angehalten 
waren, nur mit Spielern der Jahr- 
gänge 75 und jünger anzutreten. 
Da alle Spiele über die volle Spiel- 
zeit gingen, war es aus Sicht der 
Langener eirie echte Leistungs- 
überprüfung. 

Im ersten Spiel trafen die Lan- 
gener auf den holländischen Vize- 
meister Flash Hertogenbosch. Von 
Beginn an entwickelte sich ein in- 
teressantes Spiel, das ein wenig an 
den Kampf David gegen Goliath 
^.iimerte. Die körperlich weit 
überlegenen Holländer hatten 
größte Mühe mit den kleinen und 
flinken Langener Spielern und lie- 

ßen sich ein ums andere Mal über- 
laufen. In einem bis zur letzten Mi- 
nute spannenden Spiel setzte sich 
die technisch versiertere Mann- 
schaft aus Langen schließlich 
knapp mit 84:80 durch und sorgte 
damit bereits für die erste Üljerra- 
schung in diesem Turnier. 

Am darauffolgenden Tag gegen 
Gastgeber Post SV Trier war Lan- 
gen zunächst die dominierende 
Mannschaft und erspielte sich ei- 
nen 32:25-Pausenvorsprung. Nach 
dem Seitenwechsel wechselten 
starke mit schwächeren Phasen, 
doch aufgrund einer konsequenten 
Deckungsarbeit in den letzten 
Spielminuten blieben die Lan- 
gener auch in dieser Partie mit 
66:61 siegreich. 

Am Sonntagmorgen kam es 
dann zu einem echten Endspiel ge- 
gen Ascoli Piceno aus Italien. Lei- 

der hatten sich die Italiener nicht 
an die Altersregelung gehalten und 
setzten zwei ältere Spieler ein. Auf- 
grund des freundschaftlichen Cha- 
rakters dieses Turniers verzichte- 
ten aber alle Gegner auf einen Ein- 
spruch gegen diesen Regelverstoß. 

Lange Zeit konnte der Langener 
Nachwuchs die Begegnung offen 
halten. Den 22:32-Pausenrück- 
stand hatten sie in einer tollen Auf- 
holjagd bis zehn Minuten vor 
Schluß beim 39:40 fast wettge- 
macht. Ascoli konterte jedoch 
postwendend und zog auf46:56 da- 
von. Den Langenem fehlte nun 
auch ein wenig die Kraft, und mit 
dem 54:66 sicherte sich Ascoli den 
Tumiersieg. Die Langener hatten 
sich tapfer gewehrt und durften 
mit dem 2. Platz und den gezeigten 
Leistungen durchaus zufrieden 
sein. 

gWP . OFFENBACH-POST 

Pulsierende Hauptstädte - faszinierende Einsamkeit 

Fiußkreuzfahrt mit MS Gleb Krzhizhanovski vom 22. bis 31. August 1991 

Leningrad • Valaam • Kizhy •  

Petrosavodsk • Goritzky • Uglitsch 

Moskau 

MS Gleb Krzhizhanovski wurde im 
Herbst 1990 an die Reederei abge- 
liefert und Ist somit das modernste 
Schiff, das auf den Strömen der 
UdSSR eingesetzt wird. Sämtliche 
Kabinen sind Außenkabinen und 
bieten daher einen guten Ausblick 
auf die voriDeiziehende Landschaft. 
Alle Kabinen sind voll klimatisiert, 
und sie verfügen üiser Dusche und 
WC, 
Leningrad, das Tor zum Westen 
der UdSSR, die Stadt der weltbe- 
kannten Gemäldesammlung Ere- 
mitage und der prachtvollen Bau- 
ten aus der Zeit Peter des Großen 
und Moskau, die Hauptstadt der 
UdSSR, das Zentrum des Riesen- 
reichs und die Stadt mit den vielen 
Attraktionen sind Anfang bzw. 
Endpunkt einer Kreuzfahrt, die Im 
Zuge von Perestroika und Glasnost 
zum ersten Mal 1991 durchgeführt 
werden darf. Zwischen diesen bei- 
den Metropolen liegt eine Land- 
schaft, die vom Tourismus wenig 
tierührt Ist, die aber durch die gro- 
ßen Seen, die wie Meere wirken, 
die Fjorde, die großen Wälder und 
die einmaligen Klöster, Kirchen 
und Städte jeden Besucher faszi- 
nieren wird. 

Reisepreis pro Person ab/bis Frankfuil: 
Kat. Kabinenausstaltung  DM 
1 4-Bett-Kabine, Unterdeck 1410.- 
1 a 4-Bett-Kabine, Unterdeck. 3er Belegung 1830.- 
1 b 4-Bett-Kabine, Unterdeck, 2er Belegung 2370.- 

2-Bett-Kabine, Hauptdeck 2600- 
2-Bett-Kabine, Mitteldeck, klein 2780.- 
2-Bett-Kabine, Mitteldeck 2840- 
2-Bett-Kabine, Oberdeck 3510- 
1-Bett-Kabine, Oberdeck 4720.- 
2-Bett-Kabine (Luxus-Suite), Oberdeck 4910- 

Die Route ist Teil der großen Was- 
serverbindung von der Ostsee zum 
Schwarzen Meer, und Sie erleben 
daher - neben der interessanten 
Landschaft - Begegnungen mit 
großen Schiffen, mit Ausflugs- 
dampfern und gelegentlich mit 
Holzflößen. Auf der Route passie- 
ren Sie 17 Schleusen, und Ihr Schiff 
übenwindet einen Höhenunter- 
schied von 137 Metern. 

Die Ausflüge sind im Reisepreis 
eingeschlossen, und das Angebot 
reicht von interessanten Stadt- 
rundfahrten In Leningrad und Mos- 
kau bis zu begleiteten Spaziergän- 
gen und Fahrten In kleineren Aus- 
flugsdampfern zu Fjorden und ein- 
samen Klöstern:* 

Im Reisepreis sind folgende 
- Flug von Frankfurt in die UdSSR 

und Rückflug von der UdSSR 
nach Frankfurt mit Maschinen 
der Aeroflot-Fluggesellschaft 

- Verpflegung an Bord entspre- 
chend der Tageszeit 

- 20 kg Freigepäck 
- Personen- und Gepäcktransfer 

vom Flughafen zum Schiff und 
vom Schiff zum Flughafen 

- Alle Ein- und Ausschiffungsge- 
bühren, Schleusen- und Hafen- 
gebühren 

- Die Schiffsreise in der gewählten 
Kabinenkategorie für die Ge- 
samtdauer der Reise 

- Vollpension während der Schiffs- 
reise 

Leistungen enthalten: 
Alle Im Programm aufgeführten 
Rundfahrten, Ausflüge und Ver- 
anstaltungen mit deutschspra- 
chiger Führung 
Kreuzfahrtenleitung und Dolmet- 
scherdienste durch Intourist 
während der gesamten Reise 

' Visabesorgung für die UdSSR 
■ Reisegepäckversicherung bis 

zu DM 3000.- pro Person wäh- 
rend der gesamten Reise nach 
den Bedingungen der Europäi- 
schen Reiseversicherung AG 

. Reisekrankenversicherung nach 
den Bedingungen der Vereinten 
Krankenversicherung AG, Tarif 
R-5 

- Hapag-Lloyd Tours Reiseleitung 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Lloyd Reisebüro - 
Offenbach-Post Leser-Service 
Roßmarkt 21, 6000 Frankfurt am Main 1 

■ Telefon 069 / 21 62-2 80 
Veranstalter: Hapag-Lloyd Tours, Bremen 

Hapag-Uoyd Tours 

\ton Anfang an In guten Händen 

Fördern Sie das ausfOfirliche (Programm anl 

STELLENANGEBOTE VBIMISCHTES 

In unserem Unternehmen 
Ist folgende Stelle 
zu besetzen: 

ELBCrROMONTEUR 
Das Aufgabengebiet umfaßt Arbeiten im Nlederspannungs- 
Versorgungsnetz, an den Sclialtanlagen der Trafostationen 
und an den Straßenbeleuchtungsanlagen, Montage von Haus- 
anschlüssen und Zählern sowie Elektrolnstallatlonsartjelten 
und Wartung von Steuerungen Im Bereich der Anlagen der 
StddtworKo 
Abgeschlossene Berufsausbildung in dem obigen Fachgebiet 
ist Voraussetzung sowie Führerschein Kl. 3 und Teilnahme am 
turnusmäßigen Bereitschaftsdienst. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter gemeind- 
licher Verwaltungen und Betriebe im Lande Hessen - HLT - mit 
den im öffentlichen Dienst üblichen Soziallelstungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen ArbeltsplaU interessiert sind, 
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 1. Juli 1991 
an die Personalabteilung der Stadtwerke Langen GmbH. Für 
eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Lang, Telefon 
06103 / 20 61 15, zur Verfügung. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
LleblgstraSe 9-11, 6070 Langen  

HSTADIWERKE 

- lANGEr 

Wer nimmt von 7.-11.10.1991 tajs- 
über kleinen Hund (Schnauzer-Mix) 
in Pflege. Tel. 0610^2 42 01 

Das Rebhuhn 

sucht Paten! 
WoKon Sie m«hr über d«n 

"Vogei des JahrM" erfahren? 
Fordern Sie untere B»o»chüre anl 

(2.50 DM Ruckpono bitte beilegen) 

Naturschutzbund Deutachland e. V. 
Am Michaelshof 8-10,5300 Bonn 2 

PgitxhBIfo 
2x wöchentlich für Privathaushalt 
in Langen ca. 2-3 Stunden ge- 
sucht. Tel. 06103 / 5 31 62 oder 
Geschäft 06152 / 5 40 01 (Frau 
Schafer) 

Ihre Chance bei einem 

Internationalen Spitzenkonzern 

Die ALICO Deutschland gehört 
zum Finanzdienstleistungskonzern 

American International Group. Die- 
ser Ist mit mehr als 31- 000 Mitarbeitern 

in 130 Länderniederlassungen auf allen 
Kontinenten eines der größten und er- 

folgreichsten internationalen Unterneh- 
men seiner Branche. Die ALICO Deutsch- 

land profitiert von ihrer internationalen Ein- 
blndung und besitzt ein leistungsfähiges Ma- 

nagement, das die kundenorientierte und flexi- 
ble Untemehmensphilosophie enscheidend ge- 

prägt hat. 
Unser Junges und qualifiziertes Innendienstteam wer- 

den wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt durch eine 
Ganztagskraft oder zwei Halbtagskrärte verstärken. 

Mitarbeiter/in für die Abteilung 

Produlctentwiclclung 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
TrlftstraBe 53, 6000 Frankfurt 71 

Offenbach, Obertshausen, 
Rodgau-Jügesheim und Bad Vilbel 

suchen wir den oder die 

FILIALLEITER-ANWÄRTER/-IN 

Dabei denken wir an eine zuverlässige und strebsame Nachwuchskraft mit ab- 
geschlossener Berufsausbildung. Wir bieten die denkbar besten Aufstiegschan- 
cen well unsere Fillallelter aus dem eigenen Mitarbeiterstamm aufrücken kön- 
nen'. Selbstverständlich zahlen wir ein einer verantwortlichen Position entspre- 
chendes Gehalt. 

AuBerden suchen wir 

MITARBEITERINNEN 
Sie können bei uns In Teilzeitbeschäftigung ca. 20-30 Std./Wo. arbeiten. Beson- 
dere Fachkenntnisse sind nicht erforderiich. Wir vermitteln ihnen diese in einer 
ausreichenden Elnarbeitungszolt. Wir zahlen Ihnen von Anfang an ein sehr gu- 
tes Gehalt. 
V\tenn Sie an einer dieser weltgehend selbständigen und gesicherten Position 
interessiert sind, so füllen Sie bitte den Abschnitt aus und senden ihn an unten- 
stehende Adresse 
Name:  Vorname:. 
Wohnort:  StraBe: Tel.: 
geb.:  Beruf:  jetzige Tätigkeit. 

NORMA-Lebensmittelfilialbetrieb 
GmbH & Co. KG 

Odenwaldring 102 
6050 Offenbach 

Zu Ihrem breitgefächerten Aufgabengebiet wird es gehören, die 
Marktentwicklungsdaten aufzubereiten, um so eine Basis für Gestal- 

tung und Weiterentwicklung unserer Angebotspalette zu schaffen. Dar- 
lüberTiinaus werden Sie ProauldidBenauTihretJmsetzbarkeitprtifen. Au' 

ßerdem gehören bestimmte Angebotserstellungen im Bereich 
BAV und GV zu Ihrem Tätigkeitsfeld. 

Der/Die ideale Kandidat/in für diese Position ist eln/e Versichenjngskauf- 
mann/frau (Lebensbereich oder verfügt über eine adäquate Ausbildung). 

Wenn Sie Intöresse daran haben, in unserem jungen Team mitzuarbeiten, dann 
sollten sie sich mit uns in Verbindung setzen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 

terlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) richten Sie bitte an unsere untenste- 
hende Anschrift, z. H. Frau Hess, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformatio- 

nen unter der Nummer 069 / 67 80 05 - 0 zur Verfügung steht. 

„Rhein-Main"... 

... die Überschrift für vieles, was besonders attraktiv ist. 

Deshalb schreiben wir den Begriff auch über dieses aktuelle 

Angebot, das sich an junge kaufmännisch vorgebildete 

Kräfte im Großraum Rhein-Main richtet: 

• Mitarbeiter(iiinen) für den Service- 

bereich im Privatkundengeschäft 

• Mitarbeiter(innen) 

für den administrativen Bereich 

• Phonotypistinnen/Sekretärinnen 

Für die Positionen gilt eine Dotierung, 
die sich am jev\/eiiigen Ausbildungs- 
und Erfahrungshintergrund orientiert. 
Wir sprechen mit Ihnen offen über 
unsere und ihre Ziele - und unterstützen 
Sie dabei, daß Sie sie erreichen. 

Richten Sie eine informative Bewerbung 
unter dem jeweiligen Stichwort an die 
Commerzbank AG, Filiale Frankfurt, 
Personal-Abteilung, Neue Mainzer Straße 
32-36, Postfach 1005 05, 
6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK SSi. 
Die Bank an Ihrer Seite 

Wir suchen zur Verstärkung in unserem La- 
gerbüro Dietzenbach zum sofortigen Eintritt 
oder später eine 

Mitarbeiterin 
ca. 35-45 Jahre 
für folgende Tätigkelten: 
Sortieren der Rechnungen und Liefer- 
scheine, Schreiben von Ladelisten, Ablage. 
Schreibmaschinenkenntnisse wären von 
Vorteil, sind jadoch oichtBadingufifl« Sie wer-... 
den gründlich und sorgfältig eingearbeitet. 
Arbeitszeit ca. 14 bis 18 Uhr täglich, andere 
Absprache möglich. 
Einen Vorstellungstermin vereinbaren Sie 
bitte mit Herrn Korbach. 
Drissler & Co. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Straße 5 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 06074 / 2 50 41 

Für junge Leute mh technnchein Interesse: 
Für 1991 suchen wir 
Kunststoffschiosser-Azubi. 
Eine gute, vielseitige Ausbildung wird 
ggronlietl - geeignet für Haupt- und 
Realschüler. 

Kongtniktiotmt In Kun»t»loff 

SL KUNSTSTOFFTECHHIK GMBH 
Boschring 3 - 6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/4 00 60 

Wir suchen für unsere Ob|ekte in Langen 

bei guter Bezahlung und sozialer Absicherung. 

ZIckler OmbH 
Glaft- und Qebäudareinigung 

6073 Egelsbach, Offenthaler Str. 13, Tel. 06103/4 55 98 

MANNESMANN 

Hcwtf iitMinn 8k Braun 

Hartmann & Braun AG 

Für unsere Abteilung „Versand" suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter für 

Lager und Versand 

Ihre Aufgabe: 
- Annahme, Kontrolle, Einlagerung und Kommisslonlerung 

von Fertigwaren und Geräten 

- Verpackung und Bereitstellung der Materialien zum Ver- 
sand 

- DV-gestütztes Erfassen von Material- und Packdaten 

Für diese Position sollten Sie üt>er Zahlen- und technisches 
Verständnis verfügen. Erfahrungen im Lager- und Versand- 
bereich sowie in der Bedienung einer EDV-Tastatur sind 
vorteilhaft. Die Beherrschung der deutschen Sprache in 
Wort und Schrift wird vorausgesetzt. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Hartmann & Braun AG 
Personal Ffm-Bockenheim, z. Hd. Frau Kcx:h 
QrfifstraBe 97, 6000 Frankfurt 90 

KLINIKUM DER 

JOHÄNN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Im Dezernat Finanz- und Rechnungswesen, Abtei- 
lung Kostenrechnung und Controlling 
ist zum frütiestmöglichen Zeitpunkt die Stolle eSes/r 

Betriebswirtes/In (FH) 
wieder zu besetzen. 
Das Aufgabengebiet umfaßt Im wesentlichen die Mitarbeit In den Be- 
reichen: 
- Erstellung des Kosten- und Leistungsnachweises - Budget- und Pflegesatzkalkulationen 
- Ausbau der Internen Budgetierung 
- Berichtswesen, Erstellung von Soil/Ist-Verglelchen, Abwei- 

chungsanaiysen 
- Übernatime von Sonderaufgaben. 
Wir erwarten von Ihnen: 
At>geschlossenes betriebswirtschaftlicties Studium (FH) oder kauf- 
männische Ausbildung In Verbindung mit einer mehrjatirigen Berufs- 
praxis. Im kaufmännischen Rechnungswesen eines Krankenhauses 
gewonnene Erfahrungen sind von Vorteil. Wir setzen außerdem 
Selbständigkeit, Initiailve. Rede- und Schriftgewandtheit sowie die 
Bereitsohan, In einem kleinen Team mitzuarbeiten, voraus. 
In der Abteilung Buchhaltung 
sind zum nächstmögllchen Zeitpunkt folgende Stollen zu [»setzen: 

Verwaltungsangestellte/r 
Die Tätigkeli in der Vorwahrgeldbucnhaltung umfaßt die selbstän- 
dige bucnhalterlsohe Sachbearbeltung von zahlreichen Forschungs- 
pro|ekten einschließlich der abrechnungsmäßlgen Nachweise ge- 
genüber Geldgebern. 
Wir erwarten von Ihnen: 
Kaufmännische Ausbildung mit Kenntnissen in der Buchführung so- 
wie Engagement und Selbständigkeit. Verwaltungserfahrung ist von 
Vorteil. 

Verwaltungsangestellte/r 
Die Tätigkeit umfaSt aligemeine Sekretarlatsart>elten sowie Mithilfe 
in den ^nzelnen Buchhaltungsberelchen. 
Wir erwarten von Ihnen: 
Abgeschlossene Ausbildung - nach Möglichkeit im kaufmännischen 
Bereich - und Einsatzbereltschaft. 
Wir bieten Ihnen bei allen Stellen: 
Vergütung nach dem BAT. 13. Monatsgehalt, UrlaubsgeM, günstig« 
Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowli 
die sonstigen Im öffentlichen Dienst üblichen Soziallaistungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Wohnungsvermittlung sind wir gerne behilf- 
lich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher urul fachlicher 
Eignung t>evorzugt berücksichtigt, sofern die Behindenjng der Uber- 
tragung dieser Aufgaben nicht entgegensteht. 
Die Staatliche Lehranstalt für medizinisch-techni- 
sche Assistenten/innen bietet zum 1.10. 1991 

Ausblldungsplätie 

(MTA und MTRA) 
an. 
Die Lehrgänge dauern 2 Jahre: Schulgeld Ist nk;ht zu entrkshten. Für 
den MTRA-Lehrgang bieten wir auch die Quallflkatkjn für den Be- 
schleuniger an. 
Ihre BewertHing rk:hten Sie bitte mit den üblk:hen Unterlagen (Uctit- 
bild, Lebenslauf, Zeugniskopien) Innertialb von vier Wochen nach Er- 
scheinen dieser Arueige an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-Unh/ersitit 

Frankfurt am Main 
Personaldezemat 

Thaodor-Stem-Kai 7 
6000 Frankfurt am Main 70 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM14.- 

(k«ln« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

1 Oasofwi m. KsciMln, 1 Qasofan, 
1 QasIwIzherd )• DM 50.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 68 63 16 
MI U.Do ab 16 Uhr 
Schrank, 3,50 breK m. B«tt, Qlas- 
couchtis^, SItzalemente, günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 86 62 60 
CouchgamItiir, 3-2-1. weinrot, für 
DM 50.- zu veiitaufen. Tel. 06104 / 
7 32 06 ab 16 Uhr 

EanzImiiMr, TIach mit 5 Stühlen. 
Stoffbezug grün/braun, 150,-, Fartj- 
femaeher 70-er Bild, Teletunken, 
Fembed. 200.-. Tel. 069 / 84 73 01 

Chicco Buggy mK Regenverdeck, 
Schirm, Wlnteraack. VB 250.-, kom- 
plette Baby-Qrundauaatattung VB 
ISO.-, verachledene Kinderkleidung 
bis Gr. 104, VB, Tel. 06108 / 7 28 77 
Kompl. Sony Stereoanlage mit Plat- 
tens^eler, Doppekleckcasaette, 
Autoreverse, CD-Player (für nonna- 
le- und kleine CD's) und FB, kompl. 
Handelbank mK Qewk;hten. 6 Mon. 
alt, beldea kaum benutzt, Tel. 
06073 / 6 38 16 ab 16 Uhr  
Büffet, Kammo<>«, TIach, 4 Stühle 
ca. 1920, Nusbaum dkl., DM 1500.-. 
Schlafzimmerschrank, schwarz, mit 
Spiegel und Lamellen, neu, DM 2 BMWI mK Matratzen, 1 altes fran- 950,., jel. 06074 / 51 32 

zSslsches Bauernbett mK Matratze, 1 
Bauemkommode mtt Mamnorplatte 
und Spiegel, verschiedene Regale, 
alte Spiegel, alte Lampen. Kleider 
u.v.m gUnatIg zu verkaufen. Tal. 
06074 / 9 93 90 
Konib. Wohn-Kleklor-Schrank, 2,50 
m. NuBb.. SIdeboard, Couchgarni- 
tur, braun 300,-. Farbfernseher. 67 
cm Bild. Qnjndlg. Tel. 069 / 64 11 21 
Sehr oepfl- Wotinzl.-Anbauachrank 
Eicha-dunkel mK 2 beleuchteten 
Qlasecktellen. Barfach, viel Stau- 
raum. 2.30 X 3,80 m. Stellbar auch 
In L-Form, (zusttzl. Eckteil vorh.), 
KP OM 8000.-. VB DM 2900.- 
Tel. 06182/2 88 48  
Uixua Sehlafilmmerachrank mK 
pass. Kommode. Vogelaugenahom, 
hochglanz. 2 J. alt, NP DM 11 500.-, 
DM 3500.-, Tel. 06182 / 2 82 01 
Wagen Unuug: 1 Jahr alte Mahago- 
nl-VKrtne, 2,00 x 1,10 m, VB, 1 Jahr 
alte Markise, 4,00 m, kaum benutzt. 
mK Schutzdach, VB, zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 76 03  
Fondue, komplett, Wohnzlmmerlam- 
pe, Preis VB, 2 Pfannen u. Töpfe zu 
verschenken, Tel. 069 / 85 75 91, ab 
18 Uhr  
Ledercouch braun, OM 380.-, 2 
Sessel braun, |e DM 135.-, 1 Tisch 
braun, DM 80.-, rust. Schrinckchen 
DM 160.-, Tel. 06108 / 6 62 35 
SchwebetOranschrank, hellgrau, 3 
Splegettüren, 300 x 220 x 60 DM 
500.-, JugandzImmenNand, Klefer, 4 
mtr. o. Kleklerschr. mK Bett u. 
SchrelbHach 150.-, 069 / 88 27 71 
Rapro-Kamera, Format 51 x 61 cm, 
mK kompl. Zubehör, umständehal- 
ber günstig abzugeben. Tel. 069 / 
87 30 00   

Loula Philip«, Volleder 2-SKzer, NP 
DM 4200.-, für DM 1300.-, Telefon 
06074 /16 86, ab 14 Uhr  
Akkordeon Hohnar-VardI II 96 B m. 
Koffer, NW 2450,- f. 1200,-, Splegel- 
reflex Pantax MQ m. Obj. 2,0/50 u. 
Tasche NW ca. 495,-f. 250.-, Dlapro- 
jektor Rollel m. Fembed. NW 240,- 
f. 120,-. Tel. 06108 / 7 18 04  
Rüdacgerlt Luxuaauaf., neuw., 
BauchmuskeKralner, Bremshey, ver- 
staub., neuw., AEG Helmbügler, g. 
erh., 90 cm breK, Grundig Radio u. 
Cassattenrekorder, Netz u. Baterls, 
Ellesse Jogging- u. Frelzeltanzug, 
Gr. M, alles sehr preiswert u. VB. 
Tel. 06106 / 58 92 ab 15 Uhr 
Wohnzl.-Schrank, Mahagoni. welB, 
320 X 200 cm, DM 200.-, Couch- 
Usch, auszleb. u. höhenverstallb., 

■ DM 50 -, Tel. 069 / 84 52 12 
öltMlatatlhard, ölofen, wegen Um- 
stellung auf Gas, gut erhaKan, zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 65 25 

Verkäufe; 

4 Mtehdln-Relfen mit Felgen, für 
Mercedes, Typ 126, 240/55, DM 
600.-, Huck Regenverdeck OM 25.-, 
SommerfuBsack OM 25.- Tel. 
06106 / 31 03  
Hachtar-Ha.-Anzug, Gr. 48, DM 
100.-, He.-Anzug, Gr. 46, DM 80.-, 
beide dunkelblau, Trachten-Rock, 
rot-welB, gr. 40/42 m. zwei Blusen, 
OM 100.-, Olllly Da.-Jeanshossn- 
rock, Gr. 38/40, Hechter Oa.-Rock, 
welB/grün, Gr. 40, |e OM 50.-, Tel. 
06104/613 35  
Atta KIrchenfenatar, Rahmen Elche 
und blelverglast, 2 Rahmen GröBe 
2,80 X 1,80 m, 2 kleine Flügel 75 cm 
und 4 extra kleine Flügel, Preis VB, 
Tel. 06106 / 711 46  
Wagen Umzug zu verkaufen: eleg. 
Wohnzimmerschrank, 3,5 m, Elche, 
ballbraun, Innenbeleuchtung, NP 
DM 4700.-, VB DM 2300.-, Leder- 
garnitur, 3-2-1 und Hocker, burgund- 
braun, NP OM 6400.-, VB DM 
2900.-, 6tlg. Jugendzimmerschrank- 
wand, Kleiderschrank mal 2, Vitrine, 
SekreMr, Bücherschrank, Schubla- 
den, welB, VB DM 400.-, 2 Klapp- 
betten (neu), je DM 40.-, 2 Treppen- 
gltter, je DM 35.-, Tel. 06162 / 
2 72 77  
ElnbaukOcha, Elche, hell/dkl., mK 
Spülmaschine, Kühl- Gefrlerkombl- 
natlon, E-Herd, Dunstabzug, 3 m Ar- 
beitsplatte, ca. 4 Jahre alt, VB 
2000.-, Tel. 06181/612 59  
Ca. llOlIhrlger NuBbmim-Sekratir 
mit ProfNan, 4 Schubladen, 1 
Schrelbplatte, Innenliegende 
Schubladenfront mit Spiegel und 
sehr vielen Intarsien, Gr. 105 x 185 
X 55 cm. Tel.: 069 / 87 32 59 bis 8 
Uhr oder ab 20 Uhr 
QattanmObel, walB, Bank, Tisch, 4 
Stühle, Auflage, Sonnenschirm, 
Ständer, Klnderfahrrad, 24 Zoll, run- 
der Glastisch, Tel. 069 / B4 22 55 
Wohnzimmarachrank, Eiche rust., 3 
m breit, 3tlg., mit Bar'ach und be- 
leuchteter Vitrine, DM 350.-, Tel. 
06106 / 7 37 80 nach 15 Uhr 
6 Anbau-SItzelementa, braun gem. 
mK Marmortisch 400,- DM, Ragal- 
Schrelbtlschelnhelt 106 cm breit 50,- 
DM, Tel. 069 / 89 35 70 ab 17 Uhr 
Fahrradtrigar Marf.enfabrlkat Kett- 
ler, Gepäckträger, SklhaKerung, we- 
gen PKW-Wechsel günstig abzuge- 
ben, Tel. 06106 / .'19 85  
Kommode aua dar OrflnderzeH, ca. 
130 X 108 X 38, guter Zustand, zu 
verkaufen, VB, Tel. 06181 / 5 60 94 
nach 19 Uhr 
KIrachb. VHrlna, 1 Jahr aK, 1,90 x 
0,93, Eichentruhe L. 1,15 m, H. 55 
cm, umatSndhI für 2050,- zu verk. 
VB, Tel. 069 / 39 77 74, nach 17 Uhr 
Franz. Doppelbett, für DM SO.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 82 48 74 

Juwel-Aquarium, 2001, mK Abdek- 
kung, 3 Röhren u. VorschaRgerlt, 
Inkl. Eloxalgeatell. InnenflKer, Bo- 
den-Hzg. mK SchaKgertt, CO/2 Fla- 
sche 1,5 kg, WochenschaKuhr, 
Schlammabsauger, Futterautomat, 
DM 1160.-/VB.,Tal.069 / 89 79 34 
Wegen Umzug: ca. 200 Hefte, en 
bloc, zu verkaufen, Playboy, Pent 
house, etc., DM 2.- pro Stück, Tel. 
06104 / 6 17 23, abends  
Baby-Ptlegetaach«, OM 50.-, Drei- 
rad, DM 30.-, Rutschauto, Flsherprl- 
ce, OM 25.-. Tel. 06104 / 7 92 52 
4 welBe BuchenholzatOhle, für au- 
Ben, je 2 Stück DM 30.-, 1 Markl- 
sanschlrm m. SUnder, DM 50.-, 1 
TV-UKW-Dach-Antenne, OM 30.-, 
Tel. 06106/1 40 39  
2 Korbaeaael mit Klaaen, 200.- OM, 
1 Rattan-Schaukelstuhl, 120.- DM, 
Tel. 06106 / 6 19 36 ab 16.30 Uhr 

Schrankbett, Schrank u. Regal v. 
Hülste. 3x2,40 m, welB, f. OM 650.-, 
Klappbett, braun, DM 50.-, Tel. 
06074 / 4 15 29  

Hochw. „Larti" Kotferaet, NP 1998. 
bestellend aus: 2 gr. Koffern, 2 kl. 
Koffern, gr. Kleidersack mK Ta- 
achen und Schuhsack, VB OM 
600.-, Handküchenmaschine alu- 

HauehaltaaufWaung: Damenkkil- 
dung, Oeschln-, Gllser, WIsctie, 
Kleinmöbel u. a. SamsUg, 8.6.91, 
von 9-15 Uhr. Wo? 6070 Langen, 

• Südl. Rlngstr. 136, II. OG rechts. 
Mod. Brcutmodenverletti nur DM 
395.-/450.-. T. 069 / 89 73 13 

HauahaltMufMaung: Wohnzl.achr. 
30.-, Tisch 10.-, 3 Stühle 10.-. 2 Kiel- 
darachr. je 30.-. Couch 40 -, Doppel- 
bett 50.-, Waschkommode mit Spie- 
gel, Marmorpl., 50.-. Tel. 06071 / 
4 45 91 

Bnbaukücfw, beige-braun, TK-komb 
Geschlrrsp., E-Herd (Ceranfeld), 5 
HSngeschr., 7 Unterschr. wg. Umzug, 
für VB DM 6000.- (NP 13 000.-) zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 48 47 

Schwimmbecken „Endraae", 350 
cm •, 92 cm hoch, wtntertMStlndlg, 

Edelstahl neuw. mK SaugfuB, Modell ElnstlegsleKer, DM 
„Minna" mK div. Zusatzlellen, NP jqq -[-,1 0^074 / 5 01 38 
OM 150.-, VB DM 75.-, elektr. Kü- 
chenmaschine „RKter" mtt allen Zu- 
satztellen neuw. NP 330.-, VB DM 
150.-, Orlg. pamen-Holiand-Fahrrad 
3Qang, VB DM 150.-, Alu-Herren- 
fahrrad lOGang gepfl., VB DM 
220.-, Jugend-Mgdchenfahrrad, V8 
DM 50.-, Tel. 06106/1 86 81 

Herfag Sportwagen, rosa + BIrchen, 
mrt Zubehör, WInterfuBsack usw.. NP 100x200, DM 50.-; Regal wel6. 

BOcherregal mK Schreibklappe u. 
2trg. Unterschrank, welB/rot, 

RaMI-Bett 70x140, umbaubar, 100.-; 
Paldl-Bett 70x140 80.-, Kl.-Steppbet- 
ten 100x135 i30.-. Kl.-Bettw»sche i 

620.- für 230.-, Kinderdreirad bunt, 
Monate att, für 35.-, Tel. abends 
06182 / 6 6911 
Rennrad RH 63 Atala/Columbua gün- 
stig: 1 Markise, 385x300 cm, Tel. 

160x190, OM 80.-; Küchenschrank, 
165x200x50, grau/blau, DM 140.-; 
Besenschrank, welB, 185x50x40, Dh/ 
30.-; 3 Polstersessel i OM 20.-: 2 
Lampen k OM 10.-, Tel. 06104/ 
7 92 37 

10.-, Spannbettücher A 5.-, Kapuzen- ElnbaukOche Martie „Not>llla" Inkl. 

Kleiderschrank, NuBbaum hell, fur- 
niert, 150 br., 190 h., sehr gut erh., 
OM ISO.-, Tel. 06106 / 98 02 od. 
1 36 69 

Elektronik 

DleFMimarkt- 
Rubrlk,dledas 
KMzertuiddM 
Krimi las Woim- 
zlMMfbriiit. 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt. Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßle, wer das alte 
Stück gebrauchen kannl 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür en^/arten. 
Wenn Angelxit und Preis übereinstimmen, hat)en 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLQNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

handtücher ä 5.-, Türhopser 20.-, 
Holzgltterschaukel 10.-, Schaukel- 
pferd (Plüsch) 30.-, Kl.-Fahrrad, 12 
Zoll, 40.-, Tel. 06162/72 93 
Rote Bettcouch, 210 x 95 cm, 
preisgünstig für DM 80 -, Tel. 
06071 /321 11  
Alt-engllache TIachnChmaachlne, 
DM 190.-, Klefer-Masslv-Sekretar, 
DM 290.-, Scout-Schulranzen u. Tü- 
te, blau, zus. OM 35.-, Tal. 06106 / 
1 55 18 ab 14 Uhr  
Triaat Kinderwagen, hellgrau. Innen 
pastellfarben gestreift, mK Zubehör 
für OM 100.-, Umstandskleldung, Gr. 
40, Frühjahr/Sommer, Preise VB, 
Tel. 06104 / 4 93 03 
2 Herrenlahrridar, je DM 150.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 19 41 
Helmorgel Bontempi B 370.18, nuß- 
braun, aehr günstig für DM 800.-ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 4 35 15 
Out ertiaKene Einfriedigung, 2flügl. 
Einfahrtstor, B.: 2,60 m, H.: 1,17 m, 
EIngangator, 90 cm x 117 cm, S 
Zaunfelder, je 2,45 m breK und 
0,83 m hoch, Tel. 06104 / 32 53 

HydrotOpfe, kpl. mtt Innentopf u. 
Wasserstandsanzeiger, versch. Grö- 
ßen, ab DM 4.-, Tel. 069 / 84 49 94 
Stereo-Anlage (Radlotell, 
Cass.-Spleler, Plattenspieler, 2 Bo- 
xen), 120.- DM; Carrombrett 30.- DM 
Gitarre m. Zubehör 60.- DM; Tel. 
06074 / 2 99 03 

D.M. 
GROUP 

Die Besten zu uns. 

ElnbaugerUe, Rollauszüge, Eckregal, 
Kranz- * Uchtlelsten; NP 13 000,-, VB 
6500.-. 06074 / 2 69 85 
QroSer goldfartMner Rundkiflg m. 
Rollen, für Papagel/GroBsIttIch (fast 
neu) zu verk., NP 675.-, VP 200.- DM, 
Tel. 06074 / 3 17 16   
 Couch-Oamitur, 5 Elem., Buclienh., 
Wegen Umzug zu veriiaufen; Kinder- brauner Cord m. Eckelem., Tisch m 
Zimmer DM 200.-; zwei Schaukel- Chromgest. u. Rauchglaspl. zu ver- 
atühla * OM 50.-; Orgel, 2 Manuale, kaufen, Preis VB, Tel. 06106 / 49 67 
DM 500.-. Tel. 06074 / 2 34 67 

Kaum 

4 achOne, helle KorbatOhle mK SKz- 
kissen zu verkaufen, DM 160.-/VB, 
Tel. 06106 / 33 40 

Veilcaufe 4 Jahre altea Jugendzlm- 
mer, Klefer hell, Klelderschr., ^ , 
Wandschr. m. eingeb. Schreibt., Bett WÄCV 
140x200, Federkemmatratze + 
Sprungrahmen, Tel. 06074 / 2 89 63 
Wohnzimmerachrank, mahagonl- 
welB, Kellerbar, Möbel aus Omas Zel- 
ten, alles günstig abzugeben, Tel. 
06071 / 59 42  
Wir verkaufen unseren gesamten 
Hauarat vom Spiegel bis zum Bild, 
vom Anzug zum Kleid, vom Stuhl zur 
Qlaatlschplatte, vom Couchtisch Uber 
Stehlampen u. Tischlampen, 06182 / 
8 02 01  

PaMI-Klnderzl., grün-beige, best, aus 
Bett 70x140, Wickelkommode 
90x135x75, Schiebetürenschr. 1 m -t- 
Mehrzweckschrank 74x180x37, Tel. 
06103 / 2 97 79 

moetragen, 

wie neu- 

aberzu 

geworden 

Stll-Schrankwand, 0t>6rtell für Bü- 
cher U.S.W., Unterteil mK Türen, 2 
abgerundete Eckteile, 200 x 260 cm, 
VB DM 500.-, Steroanlaga, 2tlg. + 2 
Boxen, OM 250.-, Musiktruhe mtt 
Radio (-f def. Plattenspieler) alt- 
deutsch, NuBbaum, 1,25 x 83 x 40, 
DM 300.-, Kommode, Jugendstil, 
dunkel, 100 x 100 x 45 cm eine gro- 
Be Schublade, VB DM 200.-, 
SchrSnkchen, Eiche, hell. 

Teppichboden, 100 m'. zu Ausstei- 
lungszwecken kurz ausgelegen, für 
DM 350.- zu verkaufen, Tal. 06022 / 
0 395   
Verachledene Orientbrflcken, 
(Ghom, Isfahan) von Prlv. preisgün- 
stig abzugeben. Tel. 06162/7 25 35 

8 mm Tonfilmprojektor mK amerik. 
Spielfilmen, Projektionstisch u. Lein- 
wand, DM 250.-, Wohnzl.-türan, 
dunkelbraun, 205 x 75 cm. Je DM 
30.-, verchromte Küchen-Spülober- 
taile, je OM 30.-, altes Oampfradio, 
voll funktionsffihig, DM 60.-, 3 M 
Trockenkopierer, neuwertig, DM 
80.-, 2sKzlgas Kanu-Schlauchboot 
mK Zubehör, reparaturbed., DM 
30.-, Tal. 06073/617 73 , . j.; 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Neuwertigea 2001 Aquarium, mtt 
Schrank, Deckel, Filter, Hzg., Blu- 
men und Fische, für DM 380.-, Tel. 
06103/4 26 52  
Siemens E-Herd, 3 Platten, Backo- 
fen, Breite: 44 cm, DM 100.-, Tel. 
069 / 89 38 64  
Zauberhaftea Brautkleid, Gr. 38/40, 
mtt Rüschchenärmei, neu, nicht ge- 
tragen, DM 500.-, Haarschmuck, 
Reifrock, Tasche u. Handschuhe, 
VB, Tel. 06182 / 6 95 99  
Qr. attrakt Aufaatzachrank um 
1880, NuBbaum, reich verziert, 
Schätzpreis OM 5500.- für VB DM 

Coraagen-Modellbrautklald mit 
JSckchen, Qr. 42, L. 173, einmal ge- 
tragen, frisch gereinigt, NP DM 1680.- 
für OM 680.-, Tel. 06074 / 9 77 06 ab 
18 Uhr  
Sportwagen, Ix gebraucht, GS-Zel- 
chen, Doppalradbremse, Schwenk- 

All Dlrector(in)/ 
Junior Art Director(in) 
Voraussetzungen sind. 
■ Ausbildung zum GraflK-OesIgner 
■ Direkt Marketing-Erfahrung In Agenturen/ 

Im Versandhandel 
■ selbständiges Arbelten vom Layout bis zur 

Reinzeichnung - sicher In Produktion 
■ Kreativität, konzeptionelles Denken, Enga- 

gement und Teamgeist. 
Interessiert? Dann melden Sie sich 
bitte schriftlich oder telefonisch bei 
Ivlelonie Wenzlaff, 0 6106 / 4013 
ECCO, Ferrari, Hannoversche Lebensver- 
slchenjng O.G., PetrI, Quelle, Richard Borek, 
Walbusch, Philip Morris, Südzucker u. a. 

Gesellschaft für Werbung. Verkaufsförderung und Direkt Marketing mbH 

POSTFACH 
6011 

L^IJSITZER 
STRASSEI5 

6054 
RODGAU 6 

waSKIRCHEN 
TELEFON: 

06106-4013 
FAX: 16800 
FRANKaiRT NEW YORK AMSTEROAIW LONDON MAILAND PARIS 

* OmA M«! owwNli Bemiwig. 

Kaufe gebr. MSbel gegen bar aus 
den Jahren 1980-1990. Tel. 069 / 
7 07 31 74, gew.  

bügel. Regendecke, FuBsack f. Som- ZeWe mindestena DM 200.- f. alten 
mer u. Winter, komplett 300.-, Tel. zerlegb. m. Holzkellen zusammenge 
06104 / 4 94 96 h*!*- Kleiderschrank, suche auBer-   dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
BOrorollachnink, 2,30 m hoch, 330.-    
DM; Fahrradanhanger DM 60.-; 6 m^ Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Fertigparkett, Buche, 160.-; Kiddy- QlSser, Bücher, Bestecke, GemSide. 
Autosltz 20.-; Bobbycar 10.-; Kinder- auch Möbel aus Nachlässen der 
fahrrad, 24 Zoll, 40.-; 50 Umzugskar- Vorkriegszett. Tel. 06073 / 6 12 88 
tons ä 2.50 DM; Tel. 06106/7 52 36  :     ———'  Kaufe gegen Barzahlung alte BO- 
Splegelreflex Pantax, Zub., 590.- eher, Bilder, Qemllde, Porzellan, 
DM; Aquarium, Zub. 490.- DM, Video Qllaer u. a. w. auch ganze Nachll- 

, VHS (rep.bed.) 240.- DM, Nfihma- 8e mit MBbel aua der Voifcrlega- 
achlne 90.- DM, FltneBbank 50.- DM, zeit Tel. 06074 / 2 58 90 
Tel. 06104/6 52 90    
   Priv. aucht alte NIhmaachlne, Por- 

^ 1 Thüle Qrundgeplcktrlger, z. B. für zellan, Spielzeug, alte Uhren u. alles 
Honda Accord, B). 88 (ohne Regen- aus Oma s Zelten, 06181 /2 66 32 
rinne) etc., Preis VB, Tel. 06106/   
95 14 od. 49 23 Sammler aucht altea Blechaplel 

Dem Computer gehört t>ereits die Gegenwart und noch 
mehr die Zukunft! Wir reparieren IBM-PCs und wachsen mit 
diesem Markt. 
Sie hat>en eine kaufmannische Berufsausbildung und wol- 
len sich - möglicherweise auch halbtags - beruflich verän- 
dern? Sie sind engagiert und kontaktfreudig, arbeiten gerne 
selbständig und zuverlässig und haben bereits berufliche 
Erfahrungen In moderner Bürotätigkeit gesammelt? Dann 
könnten Sie doch als unsere 

kfm. Angestellte mit 

Sekretariatsaufgaben 

In unserem jungen Team im neuen Büro Im Qewerbegeblet 
Dreieichenhain Telefonkontakte zu Kunden und Lieferanten 
pflegen, Aufträge erfassen und alle anfallenden Sekretariat- 
sarbelten ausführen. Wir pflegen ein angenehmes Betriebs- 
klima und vergüten lelstung^gerecht. Wenn Sie diese reiz- 
volle Aufgabe Interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (Let}enslauf, ZougnIskopien, Foto) unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen 
EIntrIttstermlnes an unsere Geschäftsleltung. Wir werden 
unverzüglich mit Ihnen Kontakt aufnehmen. „CHECKSUM" 
Computer repair GmbH, Daimlerstraße 18, 6072 Dreielch, 
Gewerbegebiet Dreieichenhain. 

„Wer im Sommer kauft es nie liereut - 
sicii im Winter am warmen Ofen freut!" 

Wir bieten Ihnen inclividuelle ■ 
Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelölen, 
Elektrokachelöfen, antike Meißner Kachelöfen, Kactielkamine. 

- Offen« Kamine Schometelnbau. - 
 fa- 

FAhren Sie gOnsUgw 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Blaberer StraBe 77 

• 069 / (1 26 17 und II U 17 

Apfelverkauf 

PreisknüUer 
für das richtige 

DACH 
• Dachwndeclcungen • 

aller Art 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHE^ KOMMrr SELääT! 
R. JUNG GmbH Maiirtall 
CT 061 81/49 51 93, bis 20", 
Ihr Meistertoetneb in Ihrer Nähe 

Renovieren Sie aalber Ihre Paricatt-i 
oder DIelenbSden mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- I 
ten bei Holz- und Plattanmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069/89 20 81 

Jaden Samttag friach und praiawart vom Bodentaal 
Qlockanäpfal, Qloatar, df| aa 
Hkl.loderll  lU Kg CL.' 
Idarad, Qoldan Dalicioua, Jonagold, 
Boakoop Hkl. I oder II  10 i(g 25.* 

13.00 Offenbach, Altar Friedhof gegenOb. v. QOtert>ahnh. 
13.45 MOMhalm, Bahnhof 
14.15 Steinhalm, Stadtmik. 
14.30 KMn-Auheim, Bahnhof 
14.46 Halnbuig, Bahnhof 
15.1S Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.15 Otier-Rooen, Bahnhof 
1S.46 NIeder-Roden, Bahnhof 
18.16 Dudanhofen, Bahnhof 16.46 JOgeahelm, Bahnhof 
17.00 Halnhauaen, Bahnfiof 
17.16 Walakkvhen, BOigeihaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

8.00 Egalabach, Bahnhof 
8.30 langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Drelelchenfiafn, Bahnliof 

10.00 Oletzonbach, Bahnhof 10.30 Btalnlierg, Paikplatz 
gaganaber dar 
Eaao-Tankatalla 

11.00 Heuaanttamm, Bahnhof 
11.30 OtMrtahauaan, Bahnhof 
11.46 Hauaen, BOrgeihaua 
12.00 Bieber, Bahnhof 
12.30 Offanbach, Sudthalle Naaaaa Dreieck 

Slemehs Constructa. AEG, Bosch. f\/liele. Baukriecht 

Kommen Sie In unser Auastellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieier Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
IGeöffnet zu den üblichen Laoenonnungszenen, auinioKiuigs bis 20.30 Uhr. 

(BItta autKhnaktan und eintende!^^ 

I IMam wir Ihntn tchon unnan GUTSCHEIN I 
neunt» Latamippe vor dem 

■ Wochanandel 
I 

I 

I 

I 

für «in« kostenlos«    L«s«mapp« «In* Woch« lang 
Wir liefern Ihnen abwechselnd: 

Dfo Woche 12 Zeitschriften Standardmappe A: Bunte, Stern. Quick. Neue 
Revue. Der Spleoel. Neue Post. Frelzett-Revue. Qiücks-Revue. Brtaltte. 
Freundin, Für Sie, Meine Familie urxJ Ich, vKal, Pan, Schöner Wehnen, 
Hobby, alle 2 Monate Carlna, und die neue Bild und Funk In jeder U«a- 
mapaa. Wir haben unser Programm en«eltert. Sie entscheiden nur Stan- dard-Mappe A oder mit Exquisit-Zusatzmappe 0:2 ZeKsctirlften pro Woche 
zusStJllchi Auto-Motor & Sport, QEO, P.M.-MagazIn, Impulse, Vogue, Cos- 
mopdltan. Bild der Wissenschaft, Natur. 

Nur A: Mit C; Nur A: 
Neu □ 13,00 □ 16,40 3. Woche □ 8,80 
1. Woche □ 9,50 □ 11,90 4. Woche □ 5,M 
2. Woche □ 8,00 □ 10,10 abwirto n_4,40 

Der Partner für 
weltweite Zusammenarbeit 

^ ^ ^ Autoa, Motorrader, Flgu- Allea aehr gut eihalten: Mochatuhl ,.gp schiffe, Flugz. usw. sowie alte 
80.-, Laufstall 90.-, Sportwagen Her- Splelzeugkataloge, 06074 / 2 91 01 
lag m. WInterfuSseck 180.-, Storche,n- 

Orlginel Paldl Kinderzimmer mit Wik- 2600.- sowie ausgefallene Jugend- 
kelaufaatz, Jugandbett mit Matratze atli Splegelkommode in Kirchholz zu 

95 X 58 X M crril vB DM 180.^ Fern- sowie Schrank u. Mädchenrad, 23 verk., 069 / 44 26 67 und 49 21 90 Zoll, allea Top-Zuat., prelsgü. abzu-    
geb., Tel. 06182 / 6 52 63 Benzlnraaenmiher, 220,-, Handra- 

mUhle Autoaltz 120.-, Chicco-Buggy Kaufe alte MSbel, Hausrat, Qemaide, 
90.-, Korb-Fahrradaltz 40.-, Tel. Porzellan, Nachlasse, Tel. 069 / 
06106/214 58 88 56 60 
Kettcar (fast neu) sowie gut erhaltene Suche alles zum Thema „Zeppelin": 
Garten- bzw. Terraasenstühle (ca. SO Literatur, Porzellan, Medaillen, Pro- 

Klnderlahirad 18 Zoll, gepfl., DM 
75.-, Couchgam. echt Elche, DM 
250,-, Tischuhr, DM 35.-, Wohnzim- 
mertisch, Elche, DM 60.-, 3 Sitzele- 
mente auch als Couch zuaammen- 
fUgbar, DM 30.-, Wohnzimmerlampe, 
Elche-ruatlk. 7flammig, DM 40.- 
Tel. 06104 / 4 35 85 
Out ertieltene Couchgarnitur, Ve- 
lours, goldfarbig, 4- und 2altzlg und 
2 Saaael, für DM 400.-, Tal. 069 / 
89 55 00 oder 86 50 50 

8 hohe gepdaterte EBzImmeratUh- 
le, ESzimmertisch auaziahbar, 
Wohnzimmer-Qlaatiach, Wk^elkom- 
mode u. pass. Babyklaldarachrank, 
VB, Tel. 069 / 89 48 49 

Anrufbeantworter mit Femabfrage, 
Codeaender, Anrufzlhler, u. a. w., 
DM 135.-, Funktelefon mit Qum- 
miantanne, Wahlwiedertidung, ohne 
FTZ, DM 150.-, Tel. 08161 / 7 51 29 

12-14 Jahre, DM 80.-, Reitkappe, 
OM 25.-, Tal. 00104 /18 3« ab 17 
Uhr  
HauehaXaaufWeung: KOhlachrank 
und TlefkOhHruhe, Marke Boach, zu 
verkaufen, Tel. 08101 / 8 38 13 

aehschrank, altdeutsch, NuBbaum, 
90 X 78 X 39 cm, VB DM 80.-, Tel. 
069 / 68 32 31  
3 Bauknecht Nachtapelcher-Hel- 
zungen, auch einzeln, VB pro Stück 
DM 200.-, Tel. 069 / 85 27 48 
Veifc. ISOUg. Sllberbeateck, (100er 
Siiberaufl.) f. 12 Pers., inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste So- 
llnger Qualität, Mod. Augsburger Fa- 
den, In achfinem Lederkoffer, NP 
6500.- f. 1980,-, 06162/7 25 35 
VHS VMeokamera, Moa-Chip, pro- 
feaalonelle Schulterkamera, Objektiv 
auswechselbar, Sucner und Mikro- 
phon abnehmbar, Ideal für TIerfllme 
+ MInIrekorder VHS-C für DM 950.- 
zu verkaufen (NP DM 3700.-), Tel. • 
06104 / 21 75  
3 Bauknecht Nachtapelcher-Hel- 
zungen, auch einzaln, VB pro Stück 
DM 200.-, Tel. 069 / 85 27 48 
Qaaofen, 8000 kcal., 100.-, Qaabal- 
atellofen, 50.-, SchreibtiBCh, 
120 X 78 m. Schubladenfach rechta, 
120.-, gr. Büroachrelbtisch m. 2 At>- 
iagetacher, 100.-, BQroatuhl, 50.-, 
Wlacheschleuder, 50.-, Wohnmobii- 
lelter, 80.-, Autoreifen, 175 SR 14 
auf Qranadalalgen, 100.-, 2 Reifen, 
17s SR 14 auf BMW-Feigen, 80.-: 
Möbel dar 50. Jahre: kl. Kü- 
chanachr., 150.-, Cocktallaeaael, 
50.-, Wohnzimmertiach, 50.-, 2 Hok- 

voll ledertieaetzt, ker, je 10.-, Femaahtiach, 20.-, Blu- 

aenmaher 35,-, Zimmerantenne 
Qefrlerachrank 1501, Brausebatterie (elektronlach) 35,-, Bobby Car 20,-. 
(fast neu), Teppich (Berber) neu, 
3,50x2,50, billig zu verkaufen, Tel. 
C6182/6 90 08 

Tel. 06104 / 6 31 24 

HauahaHaaufIBaung: Wo.-Ess- 
Schlafzimmer, E-Herd, W-Maschlne, 
Kühlachrank, Diverses prelsw. abzu- 
geben Tel. 069 / 83 55 06 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Kolbe Klappfahmtd, 20 Zoll, DM 
250.-: Kl.-Fahrrad, 18 Zoll, DM 150.-: 
Kettler Kettcar DM 50.-: 60 cm S/W- 
Femaeher m. Zi.-Antenne DM 50.-: 
VIdeogarat nur Wiedergabe DM 30.-: 
Tel. 06074 / 2 6511 
Lederaeaael, Elche mit Hocker, 
300.-, altdeutsche Wandkonsole, 
80.-, Hoover-Kiopfsauger, 50.-, orlg. 
Setzkaaten, VB, QroBmutterlampe, 
achmiedeeia. Uhr mit Stemzelchen, 
06108/60 01 37oder673 53 
2 Wohnzl.-Lempan, Imal Elche, 5 
getönte Schalen, 1 Kugel (Qlaa), 
faat neu, luBerst praiawart zu verk., 
Tel. 069 / 84 54 48, ab 14 Uhr 
8 HeUkOiper (Konvektoren) In 
verach. QröBan mit VerklekJung ao- 
wle etikdia Qm Ku.-Roliadan, Schls- 
tMprofii, grau, billig abzugeben,, Tal. 
06108 / 97 47 ab 17 Uhr 

mentlach, 10.-, Tel. 08104 / 7 24 88 
Couchgam., 3-2-1, VekHira hell, VB 
400.-, ObertwuachlafzI., weiS, VB 
460.-, Kombiwand, 2 m, Elche ruat., 
VB 200.-, 2 Jugendtiegen/Anbau- 
wand, 06074 / 9 71 98 ab -(8 Uhr 

' Quelltate-SeMafzImmeimflbel abzu- 
geben, 1 groBer Schrank. 2 Betten, 
2 Nachttlache, 2 Kommoden, 1 
Spiegel, NP DM 7000.-/VB DM 
1000.-, Tel. 06106 / 93 77 oder 
08104/4 9448 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohinari(t- 
Rubrlk, Inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Stck.), sehr günstig abzugeben. Tel. 
06104/20 95  
EBzImmer Rautenstrlchiack waiS, Sl- 
deb. 245 cm, Qiaaerschr. 127, gold, 
Profiinute, Tisch 0 120, Einlage 60 
cm, 6 Stühle, Tel. 06162 / 8 24 20 

spekte, Plakate, Fahnen, Bilder, Mo- 
delle etn. sowie allea über den Luft- 
schiffbau. Kontakt zu Zepp.-Sammler 
erwünscht - Tauschmaterial vorhan 
den, ab 17 Uhr 06182 / 52 48 

2alti. Couch, 1 Fernsehschaukel- 
stuhl, 1 Fernsehtisch fahrb., gepfl. 
Danr.engarderobe, Qr. 38/40, prelaw. 
abzug., Tel. 06103 / 6 19 97 
Ohienaeaael mit Hocker, 2 Jahre alt, 
blau/rot, NP 1298.- für DM 590.-, Tel. 
06106/1 49 07 

Qebr. Hauahaltagerite billig 
zu verk., z. B. Waach., Waachetr., 
Küht-u. Qefrlerschr., Qeschirrspülm 
Spüle, E-Herde, Qaah., (u. v. m.,) Tel. 
069 / 85 49 53 

Kleferanliauwand, ca. 5 m, einzeln 
Gtellbar, auch für Kinderzimmer ge- 

Veik, gut geiir. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
"I-S"! «ssrjf"' Lattenroatauszug, biaumallert, Liege- 

fiache 1,90x1,90 m, DM 1000.-, Tel. 
06103 / 6 25 44 

de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Heue. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 

Unit ölbrenner Viessmann 27 kW, 
Mehrere gebr, Schrelbtlache, Han- 
geregiater. Wand- u. Aktenschranke, 
1a Zust., u.v.m., Tal. 06147 /74 82, 

Über 270 Mitarbeiter unseres weltweit tätigen Unterneh- 
mens fOhrön derzeit Planungs- und Beratungsaufgaben In 
Ländern der Dritten Welt durch und stellen sicn den vielseiti- 
gen Anforderungen einer verantwortlichen Tätigkeit Im Aus- 
land. 
Für ein Ausbildungs- und Produktionszentrunn f(jr Kleinle- 
derwaren in einem asiatischen Land suchen wir einen 

Feintäschner 

dem die folgenden Aufgaben obliegen: 
- Ausbildung der einheimischen Lehrlinge in allen Berei- 

chen der Kleinlederwaren-Herstellung 
- Technische Beratung der Produktionsabteilung 
Für diese gut dotierte Position setzen wir mehrjährige ein- 
schlägige Berufserfahrung und Engllschkenntnisse voraus. 
Ausländserfahrung wäre von Vorteil. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien) an Frau Jutta Schllnke. 

6«Ml»ch»lt lOr Oitinlsatlon, Plwung und AusUdung GmbH 
HManlxirgilng 18 - 6380 Bad HomDurg v. d. Httie 1 

Alts EndprtiM 
— (BMt LtMfMpptft« ■ Iii X » lurcnouniiir. um   
Lwufttch •nkreuiin) 8700 WQrzburg, Pottf. 65 43 ■ 

Anruf/Pottk. gtnögt T|^g93^M71^^ 
IreÜMhlitr. 11a 

^üHnrni 

'mondtiich v:hor> ab ■■■ 
>1 Mt LedV'^goauer J. 
Kauf nach Vereinbarung 
FIcparatgrsorvice, Anschhenen. 
Einstellen und.Erklären incl 

KMJF'KJ e Ttll-ZAHUJNG e LfASlHG 
Dffenbach. PAWl-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

TV VIDEO 
rrnr^LT:^ 

■ —^ Kundendienst • 
"IP Er'.,'i!7t9ildienst 

JL.. 88 38 87 
gezogen ' Offenbach. Bleichslr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) EmDaufcuchen 

Heusenstamm. NiecJorJRoder Wotj 22:'le\(AQn 061 04 .6^45 ■ 

DACHOECXER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdedtung/Neudeckunig/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06161 /7 61 10 

Sönnenbank 
I für privat und gewerblich 

•brna OM 
16,50^ 

^&aon 

stark in 

SN COLOURS 
FÄRB- UND STILBERATUNQ 
HOCHWERTIGE KOSMETIK 

I *Sonr«*nhimm«i60/at>iuno«fi afltliifvw JatHM- tm« SSttSvpr«« 090,--, TZ Pi*!« 090, • OM 
Sm.itvi'fific.t) Sonnpnmuschpl tuskifc 

Tel. 069./52 20 80 

REIIMHARC3 MODEN 
6054 Rodgau 1 (JQgesheim), EgerstraBe 4 
(Ecke Weiskircher StraBe), Tel. 06106 / 40 06 

IMo.-Fr. 10-12.30 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa. 10-13 UhrBB 

VhiiMlersdiöiie< 

Bfider 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preitwerL Sanitär-, 
Heizungs- und FlietenartMiten im 
Komplett-Service. 

IwaMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Selbst r6fl0Vi6f6fl' 
ProflMWMiatfi • H««u «111/141 NtEgHeb. Mia/4N1I • ABeMS1/M(B41 

Kauf 
Wohlfahrts- 

Umzüge mit Schreiner ■ 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
AuBl.-ÜmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Dachreparatur-Dlanat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel MaMn ÖmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

postglro UXn 500500 soo 

Wir suchen für unseren werksärztlichen Dienst 
ab sofort als Teilzeltkraft eine qualifizierte 

Krankenschwester/Arzthelferin 

Die tägliche Arbeitszelt beträgt 2 Stunden, und 
zwar von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bei Herrn Heger, 
Telefon 06103/70 02 19 

- GmbH - 
6070 Langen (Dpittler 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER von 400-3500 kg, 
Anhangevorrlchtungen, Freizeit - Camping 
Carthago-Wohnmoblle/Elnrlcht., Vermietung, 
Alukoffer, Autotrsnaporter, Motorradanhänger 

Anhangevorrlchtungen, Freizeit - Camping 
-   iletui 
    inhH 
AnhIno»vofTtehtuno»n'glnbau«>chf>»H>»rvtc» • z.B. V 
OB uTlOeO.-. OptTRiiCord E MS.-, 3«r BMW ib 679.-. S«4b«t»lnbau tb 210.*. Wohnmobll-Einricht., FrAlztH-Can 

VW Golf 479.-,  -, Abhotprelt z. FrftlztH-Camplng-tell«. 
-T< U8ChO®Ht#f AlXO-TatMagar, Ach—, FihrgnMIl ate., Wartwtatt, Varkauf, Sarvica 

M janMnCamati,061M/1 31 99,Faxt M13 
Tll# 90itSRodaau-J0äMtia4in,J.-UaM8-«tr.1«(liid.4MiM) 1 i W aa«ftrwlM(i.-Fr.VllUhn8amttag»-13Uhr 
Haa Ca.MMIii.v.Ffm.,OF,HÜ,*B,DA;dlraktandarB45 

mmmmr 

MIETGESUCHE 

Baujahr 85, günatlg abzugeben, Teie- Standort Mühlhelm/M., gawerblich 
fon 06104 / 7 12 74  —  
AKe Weachachaaael und Kanne aua 
Porzellan aowle verachledene Sam- 
meitaaaen zu verkaufen, Tal. 06104/ 
7 45 58 ab 19 Uhr 

Traumhafte Wohntlmmeraehrank- 
wand, 4 m breit mit Rundbogen- 
achrtnken, 1 Jahr alt, NP DM 6900,-, 
VK DM 3500,-, Tel. 069 / 84 19 50 

Großer Trödelmarkt 

Sonntag 9. Juni 

Autokjno Gravenbruch 
info: 06123 / 7 46 11 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radtoa, Qrammophone, Schmuck, 
Kleinmöbel, Puppen, Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
WkMatr. 9, 6050 Offenbeeh, Tehlfon 069 / M17 U 

WIR, eine amerikanische Fa. In LANQEN, suchen für einen 
unserer techn. Mitarbeiter für mehrere Monate 

möbl. Zimmer/Appta mit Bad 
ab sofort. Gebiet Langen, Dreielch, Rödermark, Rodgau, 
nördl. DA. 
Fa. DYNAPERT. Tel. 06103 / 7 SO 70. Frau Meurer 

K441INORUND Idiomrialnanldaldiing mit tchamoltfrQhran • Edalriahlrahran« mit 
Warmadimmung • Lalchtbalon mit Glasur • gagan fauclila, varsotten- 
daSchornstaina voreorgllchanzuntanbeiNiadertramparaturhaizungan 
Eniatam van lchemitalnU|ilan mit Klinitarn • klara Praita Im voraus 
MMINO RUND GmbH •Sctiornstelntacliiilk nOIDI / II 911 IC 
6450Hanau7(Stainhelm)«Miyl»chstr.17 UDIDI / DlU 10 

CB"Funk''Shop Handstrlcker 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiteh 
habe ich poch Termine frei! Zu 

winterpreisen. 
Baudekoratloh Braun 

Tel. 069 I 85 55 87 

MebliiinalpollzcirM: 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepädcundllire 

Vtertsadien nicht 

aus den 

Augen. 

WiimtlM. 
«laSicsidwflebN. 

Klelnate Hunderaaae der Wem Chl- 
huahue 0,5-2,5 kg, einige Welpen, 
Kurz- u. Langhaar, mit Stb., stuben- 
rein, z. vk., f. 06082 / 30 24  

Junge Pudel in Irerschledenen'ßr- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
ealon.Tel. 06108 / 7 27 54 

A Wir suchen für: ^ 
- Chafaakietliln gr. 1-bis 2-ZW 
- nette FamWa 3- bis 5-ZW 
- PaarmHtl.Altara(Dlpl.-lng.)groBe3- 

bls4-ZW 
- Rugkapltin mit FamWa behagl. 

Haus in ruli. Lage 
Z. Teil FinnananmMung möglich. Ru- 
faii Sie uns anlll 
^unhcr 'S* (0 6106) 120 20 ir IMMOBIUFN Dif FREUDf UACHFN' 

KMimSUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Qemllde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Polaroid sucht für einen Mitartiel- 
ter eine 

2-Zi.-Whg. 
zum nftchatmögllchen Termin. 

Angebote richten Sie bitte an: 
Polaroid GmbH 

Sprendllr^er Landatr. 109 
6050 Offenbach 

Tel. 069 / 84 04-202 

WIR ZAHI..EN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

Ankauripreiie (0/24 Uhr) 069/2S 7604 
KaUlln SAnyl, «000 Frankhirt/M t 
 SUInw»! 2 (An der Hauptwehe) 

IMMOBIUEN 

W. Schifer, Weilbomstr. 3 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

fungea, deutachea, kinderloses Paar 
24/27) aucht 2'/j-3-Zlmmer-Woli- 
ung In Langen, Euelabach oder Um- 
labung. Te' 06152 / 8 35 07 ab 17 
Ihr und am WE oder (MI 05 / 
20 51 94 vKochentaga bia 16 Uhr 

IMMOBIUEi 

iportlehrerln mit 2 Kindern aucht 
iVt-ZkiHiMf-Wohming In Langen 
ider Umgebung ab 1. Juli 1991 bis 
3M 900.-inkl., Tel. 06103 / 5 43 93 ab 
19 Uhr 

igen, Lutherplatz; 40 m^ LadenflS- 
I mit groSer Schaufensterfront, ab 

{ofort zu vermieten: Qevvert>lk^, Tel. 
«175/30 59, Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Meiirfamilienhaus, 

BaugrundstQck? 
Wir suchen dringend! 

-KoitU' Kosteil lui Anl>iotpi 
Heinz Bartsch 

Itir P.iiIiH*» Kii' 
•' . KiMilist'' '''..bO"!" L'.ltUJ.M;; 
Ti'l aüioj F.J\äbl0.i 5?U'.vl 

Itemlnsanierung 
mH \NA4Wilmiir-XM«inlkrohr 
Kamlnkoptrap. n^lhilar 

KAMINBAU t 
87S0Aiclianenburg,SchKMc3a | 
W. 06021/9S477 
H^mlWguOtlOe/TaeBFlMtai 
W.An.GoldbKlcO«)2IIS12«FI;Stt« 

^Recke a KSpplna GinbH> 

Brothar. SIngar, Pfaff ab 349.-. Beratung und koitanlosa Untanwalaung. 
Nähmaschinen 

Pftff. 8ing«r. B«mina, Hutqvama, fliccar. Brother, rwu und Mbraucht Reparatur alier Fabrikate. Inzahiur>gnahme alier Fabriluite. Nihxentnim Bergmnn 
Offenbach, Aliceptatz 1. lel. 88 77 85 

Küchenstudio 
I Bkimlng | 

6 • 9 06106 / 47 46 
6054 RodgauS'Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 
ReparaturachneicÄenat 

Dach-, N«u-und 
Umdackung 

Spangterarberten achnel und pieiewerl 

Obeitaha., gemütl. 2-lw, kl. Haus, gr. 
BIk., bald frei, 58 m^, 180 000.-, 
KLATT Immobilien, 06109 / 3 23 90 

Etabllertea Kandalauntemehmen 
aucht ab aofort für engagierte, 
festangeateiite Mitarbeiterin 
2-ZImmer-Wohiiung 
Im Krela Darmatadt/Oftenbech. 
Bitte rufen Sie una an unter 
Telefon-Nr. 06074 / 91 01-40 
VIDEOR TECHNICAL 
E. Hartig GmbH 
6074 Rödermark, Maybachatr. 5 

19 Diskretion 
Erfaliruni 

Daa zIMt bei einer VanM 
tristiga Varmlatung, opthnaki   
betieuung, Miatrecht, Mlatvartragsab- 
achiuB, marktgarachta Objaktbawar- 
tung, fraundilchas und baatgaachultaa 
Paraenal u.v.m. Daa lat aatbatvar- 
atlndKch im Hauaa JUNKER urxl das 
schon Ober 20 Jahrel Sla soiltan sich 
daher nk^t schauen, einmal bal uns an- 
zunifan; wenn Sie optimale Vennie- 
tung wQnschanl Ea lohnt alchili 
Junker '£^(0 6106) 12020- IMMOnJi ifN ni( FREUDF MA(HFN 

^ Wir suchen 
im Auftrag von gulaHuiartan, zahiunga- 
ktMIgan Kunden mahrara Immobilien: 
- KapM>lanlagarsucht2-bla3-ZWmit 

Balkon 
- BanklMalaNar sucht }-bla4-ZW mit 

Balkon 
- WartMinanaoar sucht OHN oder RH 

bia DM 500000.- 
- FaMkant sucht 1-Fam.-Haua bis OM 

800000.- 
Rufen Me une an. Wir gaben ihnen wai- 
tara Informatkxnn. Nutzen Sie unaare 
Erfahrung. Wir arlacUgan alas fach- 
minnlacn, preManiloa und koatanloa 
für Sie. 

Wir sind ein renommlaitea LulMahituntamahman und ruchan IQr FOhrunga- 
krlfla und Kagandea Paraonal stlndlg 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qi(l6e. Ihnan antatahen dabei oalbstvaratlndfch kakiaiW Koalan. Wan- 
den Sie ak^ bitte vartrauensvol an die von una beauftragte Franz t Kitmaat- 
baki knmoMKan QfflbH, Tal . 06181 / «5 9011 
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hGbGi^cn 

KÜCHEN ^ 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

8450 Hanau-Kleln-Auhelm, -ar 06181 / 89 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9,30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9,30-13.00 Uhr 

Die Saison hat begonnen. 

Die Braut. .. 

Der Abend. . . 

Das Fest. 

Ar 

!! Pflegenotstand !! 
Ihre Altemiitive 

zum Kranken- 
haus und 
Pflegeheim 
Kränken- 

und 
Seniorenbetreuung 
bei Ihnen zuhause rund um die Uhr 
C Tag und Nacht Wir 
• Kurzzeltpfiege beraten 
• Uriaubsvertretung Sie 
• Dauerpfiege gerne. 
• HaushaltsPütirung Rufen 
• Mobiiisation Sie an. 
Privater Pflegedienst D.Tbil GmbH 
Zentrale:® 07052/4801 
BUNDESWEIT 
FRANKFURT 06102/ 33664 
MANNHEIM 0621/ 25533 
KÖLN 0221/786807 
Essen, Düsseldorf, Freiburg, 
MQnchen, Karlsrahe, Stuttgart 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane V 

Südliche Ringstraße 61 
6070 Langen, Tel. 06103 / 5 39 19 

Neben der Stadthalie, eigene Parkplätze 
Öffnungszeiten 

Mo,-Fr, 10.00-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 
lg. Do. bis 20 Uhr, Sa. 10.00-13.30 u. Ig. Sa. 10.00-16.00 Uhr 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr, 
Rasentralilor SPRINT Kompost-HScksler GAE13 

2990.- 

Häcksler 
ab 298.- 

Motorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse. 

1149.- 

WAUEff 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (0 60 93) 4 57 

Die neuen Varlo-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an r 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernljerg 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

DACH-JUNG 
wenn der Rreis entscheidet 

Umdeckungen, Flachdächer und Wandverkleidungen 
R. JUNG GmbH Maintal 1, Postf, 1363, 'S' 0 61 81 49 51 93 
Ein Angebot lohnt sich bostimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

Hir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Teleföin 069 84 60 00 

• Kunststoffensler • HaustOren 
• Hoixfanster • Wintergärten 
• Alumlnlumfenster • VordScher 
• Rolladen • Markisen 
Maßa^elt einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

ipDD 

□□C 

i 
crs 

'iVo? Wiesen- 
mäher 

Vertikutierer 

bei uns im Verleih 

r—Sohbasor-TT 

Verbundsteln- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenartieiten 

z.uiTi Festpreis 
^FA! HELMUT ; 
h 06184 / 44 95 

GETFtÄNKE 
schnell 

bequenn 

preiswert 

Fbntanis Mineralwasser, 
Fontanis Mineralwasser still 
frischa Vit Orange, Zitrone, Grapefniit 
Qeroisteiner Sprudel 
Gerolsteiner Sprudel still 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u. a. 

10/1,5-l-Kasten 18.95* 20/0,5-l-Ka3ten 13.95* 
Orig. Schwepes Tonlcwater, BHtertemon 
Ginger Ale u. a. auch light 0,711.69 Im 12er-Karton 1.59 

12/0,7-l-Ka8ten 5.98* 
12/0,7-l-Kaslen 945* 

12/0,7-l-Kasten 848* 

; Kleine Reblaus 
, weia/rot% 3/0,2 

Mlfcliefl, Delnhard 
! Cablnet 0,2 

3.28 

1.99 

Caprt Sonn« Crange 
Cola Mix u,a. 12/0,3 3.98 
Henkelt IVocken + 
Henkell Rotö 0,2 2.29 

I Mumm dry Mumm extra dry 
10.75 10.96 Im6er-Kart. 1D.00 0.7513.98 Im 6er-Karton IjlelW 

Eder Privat Export, Pils, Alt und Sport Malz 20/0,5-l-Kasten 14.95* 
Jever Pilsetier, Jever llght 20/0,5-l-Kast8n 22.95^ 
Bavaila Bayrisch Weizen, Bavaria Hefeweiien 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
Schneider Hefeweizen 20/0,5-l-Kasten 20.95 
Henninger Kaiser Pilsener Privat Export 

0,33 I Einweg 6er 3.20 24/er 12.75 
Dr*l*lohanlialn 
QlelsstraBe 1 HalniMiuMn Alfred-Delp-StraSe 54 
HauMn Seligenstädter Str. 68 OlMrtsttauMn MalteserstraBe 3 KMn-AulMilm 
^lloenat&dter Straße 60 
KIM 

BorsigstraBe 2 DlesoTstraBe 1 
N«u-lMnl>ura SchleussnerstraB« ö6a 
Nlttdar-llod«n 
Elr^steinstraBe 
OdenwaldstraBe 69 

Steinhelmer Str&Be 43 
Spr*nd»ng#n EisenbahnstraBe 141 
K.-Adenauer-StraBe 81 

Profl-Zentrale, AuskQnft» Tttlefon 069 / 8320 82 

FaaanarlestraBe 7 Lmnomn LanaestraBe 3 
Off fibaoh Bertirwr Str. 258 LudwigsfraBo 61 

Profl-IMi Senefaldwttr. 170 Itoniin 
0.97» 1.15» 

STELLENANGEBOTE 

Rasen- 

mäher 
ab /7A" Hadenab 

i^marKT 

kltkilTIN 

BmkHICo. 
Gartenlcchnik Sarvic* und ErMtitaülBQer 
Adam-Opei-Straße 4 6074 Rödarmark 
Geweft>eu6b<el Urborach Tel 0 60 74 / 74 05 
J«tzt euch temstag« von 9.30>12.00 Uhr Oe<Htne< 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Centef Bergen-Enkheim 

tnduMriegebM am Sandbom4 
6453 SalKJonstadl/FroacrtiaüMi 

06182/68027 

Sonntag, 
9. Juni 1991 

' - Eintritt frei - 
Verkaut 10-18 Uhr 

wir suctiy 
LsiaiaAeilsi 

Fahrsr, NasM 2 
Oiiifcrti. IDr ZsHatbelt 

TSL 089/2«Oeil 

Abiturienten 
ObsrtxOdnn 81« dl» Z«» bjs.zu By» 
ÄÄMiha oder Stulum. Wir bl»t«n I flu) b«ztlÄ« kfm. u. oiw«rtil. TBtgk«i- 

tan. Ruf«n «I» uns »n. Qitsalüichaft 
fOr Zettarbett 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere. 
Intelligente 

Inkasso-Auslieferungsfahier 
mit FQhrerscheln Klasse III. 
VJem Sie an einer Dauerstellung mit erstklassigem Ver- 
dienst Interessiert sind, dann bewerben Sie sich bitte 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 
bis 13.Uhr, bei 
AbcoGmbH 6072 Drelelch (Sprendlingen) 
DleselstraBe 10, * 06103 / 3 60 11 

OFKON 

Wir sind eine expandierende Speditionsge- 
sellschaft mit Hauptsitz in Offenbach, welche 
sich mit der gesamten Palette der speditionei- 
len Dienstleistungen befaßt. Wir gehören zu 
einem namhaften Firmenverbund. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Einstel- 
lungstermin eine/n 

Speditionskauffrau(-mann) 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben den allge- 
meinen Abwiciklungsaufgaben die Unterstüt- 
zung des Disponenten. 

Wünschenswert sind Kenntnisse im Tarifwe- 
sen und Erfahrungen in der Anwendung von 
DV-Programmen. Darüber hinaus werden 
Verhandlungsgeschick, Einsatzbereitschaft 
sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit erwartet. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um 
ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die OFKON Speditionsgesell- 
schaft mbH, Senefelderstraße 167, 6050 Of- 
fenbach/Main. 

Den ersten Kontakt können Sie gerne telefo- 
nisch herstellen (069 / 83 01-264). 
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YMOS 
Ein Untemdhmen der «uropi- 
Ischen Cockerlll Sambr« 
Qrupp«. Einer der größten 
Herateller von OualltStsteilen 
■US Kunatatotf und Metall In 
Qroßterle. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanltürarina- 
turen-lndustrle. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen In 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, Uber 650 Mio. DM 
Jahresumsatz. Fünf Produktl- 
oivsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tionallslerung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Lfd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Unser Logo ist Synonym für unsere Entwicklung. Ais mo- 
dernes, bundesweit tätiges Unternehmen bieten wir die ver- 
schiedensten Dienstleistungen auf dem speditioneilen Sek- 
tor an. 
wir suchen per sofort oder später eine/n 

Buchhalter/in 
Wönn Sie flexibel sind, Kreditoren, Debitoren und Mahnwe- 
sen als Ihre Aufgabe verstehen, so finden Sie bei uns einen 
attraktiven Arbeitsplatz mit entsprechenden Rahmenbedin- 
gungen. 
Stellen Sie Ihre Flexibilität mit Ihrer Bewerbung unter Be- 
weis. 

Sprendlinger Undstraße 175, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 84 00 07-54 Thomas Becker 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertshausen 2 

Für den Zentralb^relct» Koatenrechnunfl und Kalkulation 
am Standort OberUhauMn suchen wir eine(n) 

Kostenrechner(in) 

Ihr Aufgabengebiet Durchführen und Durchsprechen von 
Kostenplanunaen sowie Erstellen von Abweich^^ysen 
Im Rahmen der Betreuung unserer Geschäftsborelche. 
Anfertigen der monatlichen Betriebsergebnisrwhnung 
und Berichterstattung. Umstellen der bestehenden Sy- 
steme auf SAP-RK-Anwendungen. 
UnMr« Anforderungen: Industriekaufmann oder Be- 
triebswirt mit mehrjähriger praktischer Tätigkeit in der Ko- 
stenrechnung eines Industrieunternehmens. PC- und 
SAP-Anwenderkenntnlsse sind von vorteil. 
Sind Sie Interessiert, dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an unsere Abteilung „Personalbetreuung und -ver- 
waltuna". Für Vorabfragen steht Ihnen Frau Dreßen, unter 
Telefon (06104) 702-266, gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner der europSischen Industrie 

Bei uns können Sie 
ihr eigener Chef sein. 
Dieses Angebot richten wir an kaufminnisch Interessierte 
Praktiker, Kfz-Melster etc. oder an Kaufleule mit verkiuferi- 
schem Geschick und technischem Verständnis. 

wir sind ein bedeutendes überregionales Bauunternehmen mit Sitz Im Rhein-Maln-Qebiet 
und Niederlassungen in Südhessen und Baden. In unserem breitgefächerlen 
bildet der Industrielle Hochbau einen wesentlichen Schwerpunkt. Es werden Bauvorhaben 
mit beachtlichem Umfang bis zur schlüsselfertigen Ubergabe erstellt. 
Unser Fertigtellwerk In Stockstadt/Maln wollen wir durch Mltarbelter(lnnen) mit der Ausbil- 
dung 

Bauzeichner(in) / Bautechniker(ln) 

zum Einsatz im 
Konatruktionabüro schlüsaelfertigea Bauen 

verstärken. 
Die Aufgabe umfaßt Anfertigen von Bauelngabepiänen, Übersichts- und 
nen Ausschreibungen, Vortierelten von Vergaben, Lösen und zeichnerisches Darstellen 
von Detailpunkten im Zuge der Werkplanung. Entsprechende berufliche Erfahrungen in 
konstruktiver und architektonischer Hinsicht sind wünschenswert. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaufnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen; Telefon 06021 / 403-260. 
Qabrtel Dreßler h Sohn 
Baugeaellachaft mbH & Co. 
Müllerstraße 26 RAUUNTERNEIHMEN 
8750 Atchaffenburg ^1^ BAUUNitHNcnwicn 

Dreßler 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatllch-netto zu Ihrer 
festen Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlSssige Zeitungs; 
zusteiler für die OFFENBACH-POST. 
Arbeltszelt vor 6 Uhr. Hat)en Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 80 63 254 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir expandieren weiter und wollen unsere Positionen fe- 
stigen und ausbauen. Deshalb suchen wir zum schnellst- 
möglichen Eintritt: 

FHüirungskräfte 

(Vorarbeiter oder Meister wären von Vorteil) für die Pro- 
duktionsbereiche mechanische Pertigung und Schleife- 
rei. 
Sie passen iaesonders gut zu uns, wenn Sie aus dem span- 
abheljenden Bereich kommen und dort entsprechende 
Erfahrung gesammelt hatjen. 
Außerdem gehörte die Führung von Mitarbeitern zu 
Ihrem bisherigen Verantwortungsbereich, auch die Lei- 
stungsenüohnung sollte Ihnen nicht unbekannt sein. 

Weiterhin suchen wir einen erfahrenen 

Refa-Eachmann 

für Arbeitsplatzgestaltung, Vorgabezeitermittlung und 
Rationalisierung. 

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als Ma- 
schinenschlosser oder Werkzeugmacher, Erfahrung aus 
einer Tätigkeit in einem metallverarbeitenden Betrieb, 
die übliche REFA-Ausbildung und möglichst REFA- 
J^chschein. 

Alle weiteren Einzelheiten möchten wir gerne persönlich 
mit Ihnen tjesprechen. 
Senden Sie daher schnellstens Ihre aussagefahigen Be- 
werbungsunterlagen an unsere I'ersonalabteilung, z. Hd. 
Frau Janke. 

{Matthews-NlesoherGmbH 
Industrielle Kennzeichnungssysteme 

JADD 
JADO Design Armatur und Beschlag AG, 

Paul-Ehrlich-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 (Oberroden) 

Wir sind ein bedeutendes überregionales Unternehmen mit Sitz in Aschaffenburg, Nieder- 
lassungen in Südhessen und Baden und Fertigteilwerk In Stockstadt/Maln. 
Für die Übernahme von Aufgaben im Beschaffungswesen oder dem Baustellenbetrieb su- 
chen wir 

jüngere Baukaufleute 

dei bildet eine gute Grundlage. Die Aufgabe läßt sich am besten als " 
tragsabwicklung einschließlich Korrespondenz. Verwaltungsarbelten und Dls(»sitlon ^- 
schreiben. Eine ausreichende Einarbeitung erfolgt n der Hauptverwaltung A^haff^bur^ 
Danach erfolgt Ihr Einsatz auf eigenen Großbaustellen, bei Arbeltsgemeinschaften oder Im 
Beschaffungswesen. 
Dienstansitz Ist Aschaffenburg; Ihr Einsatzgebiet ist der Großraum Rhein-Main. 
Dieses Angebot richtet sich auch an andere Industriekaufleute, die In eine interessante 
Branche wechseln möchten: ggfl. steht die Qualifizierung zum Baufachwirt offen. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reic^n Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktautnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen: Telefon 06021 / 403-260. 
Gabriel DreBler & Solin 
Bauoeseilachatt mbH Ii Co. 
MOIIerstraBe 26 
8750 AactMffenburg 

Dreßler 
BAUUNTERNEHIMEN 

Als Verwalter unserer 
FINA-Tankstelle 

In Offenbach-Bleber 
können Sie In guter Lag« «Ine unserer niodemen StsMo^n tnlt^^ 
Pfl«aeh8ll«n und «utomatlschsr Wsschsnlsg« kurzfrisMg übernehmen. 
In unserem Tralning-Center bieten wir Ihnen die Möglichkeit zur fsohltehen 
Aus- und Weiterbliduna. 

Rufen Sie uns elnfscti sn unter 069 / 2 19 #3 82. 
Sie können uns aber auch »frsichsn. «bends von^.W-^ uhr'^Ilnt^de"^'- 
tags von 14.00-16.00 Uhr bzw. sonntags von 10.00-12.00 Uhr, unter o«r hui 
Nummer 06196 / 6 38 64. 
Selbstverständlich können Sie sich such schriftlich bewerben. 

FINA DEUTSCHLAND GMBH 
BlaichstraB« 2-4 • 6000 Frankfurt am Main 

Wir sind die deutsche Tochter der amerikanischen Matthews Aktiengesell- 
schaft, die industrielle Kennzeichnungsgeräte zur Produktidentifikation und 
Qualitätskontrolle produziert und vertreibt. Zur Verstärkung unseres Außen- 
dienstes suchen wir einen 
Vertriebsrepräsentanten 
PlZ-Gebiete 5 und 6 , 
Unsere Erwartungen: , , 
Sie haben eine technische Ausbildung und erste Erfahrungen im Verkauf 
gesammelt. Neben ausbaufähigen Englischsprachkenntnissen besitzen Sie 
die Fähigkeit und Neigung zur Akquisition von Neukunden sowie Betreuung 
des bestehenden Kundenstammes. 
Unser Angebet:   
Eine abwechslungsreiche, selbständige Tätigkeit in einem international aus- 
gerichteten, expandierenden Unternehmen mit sehr guten Entwicklungsmög- 
lichkeiten, internen Produktschulungen sowie einem attraktiven Einkommen, 
gekoppelt mit einem neutralen Firmen-PKW, auch zur privaten Nutzung. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
Ihrer Einkommensvorsteilung an: 
Matthews-Niescher GmbH, z. Hdn. Frau Schröder, 
Dießemer Bruch 114b, 4150 Krefeld, Telefon: (02151) 542075  

FINA 

Wir suchen für sofort für unsere Qualitätsstelle einen 

Werkzeugmacher oder 

Maschinenschlosser 

Bewerber finden eine dauerhafte Anstellung In modernem 
Betrieb, bei leistungsgerechter Bezahlung. 

HAÜE 

Hage FIttIngs QmbH & Co. KQ 
Elnhardstraße 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 28 02-0 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 

Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 
Freitag 6.45-12.15 Uhr., 

Alaco Berufskleidung-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Dieselstraße 10 
Telefon 06103/3 60 11 

Zum Herbst 1991 stellen wir 

AUSZUBILDENDE 

(männlich oder weiblich) 
für einen technischen Beruf in der Druckindustrie ein. 
Ein Beruf mit Tradition und Zukunft sowie hervorragenden 
Verdienstmöglichkeiten: 

•DRUCKER 

Sie bringen Schrift und Bild aufs Papier, in vielen Farben. 
Voraussetzung sind eine gute Allgemeinbildung, 
Farbsicherheit und viel Einfühlungsvermögen für die 
Arbeit an modernen Maschinen. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie noch mehr wissen möchten 
(Herr Winter, Tel. 069/8063 321). 
Oder bewerben Sie sich direkt bei uns: 

OFFENBACHiPggr 

Als traditioneller Lieferant für die Automoblilndustrie gehö- 
ren wir seit nunmehr 20 Jahren - mit ständiger Expansion 
- zu den Erfolgreichen dieser Branche. 
Wir suchen schnellstens eine zuverlässige 

Sachbearbeiterin 
als Teilzeitkraft zur Unterstützung unseres Bereiches Auf- 
tragssachbearbeitung. 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte eine kaufmännische Aus- 
bildung haben sowie über gute EDV-Kenntnisse verfügen. 
Ihre schriftliche Bewerbung - mit Lichtbild - richten Sie bitte 
an: GH + 21 Produkte GmbH & Co. KG, PoMfach 20 01 52, 
6074 Rödermark, Telefon 0607419 90 66. 

CH + 21 PRODUKTE 
der Maßstab für Qualität 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Technische Betriebsleitung 
Postfach 100 263 
6050 Offenbach am Main 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen EDV-Etlkotton und Kabalkennzelchnern aus Kunststoffen. Un- 
ser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstützung durch eine 

Mitarbeiterin 

Dieser abwechslungsreiche Arbeltsbereich beinhaltet u. a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- tern. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche STANZEN und SCHNEIDEN 

einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbelt sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitung sorgen wir. 
Wir bieten saubere ArbeltspläUe. leistungsgerechte Entlohnung, üb- 

liche Sozlallelstungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
Verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf, 
idento QmbH • Paul-Ehrlich-Straß« 23 • 6074 Rödermark 

Electronic Distributor Nr. 1 
Als Distributor elektronischer Bauelemente 
sind wir die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. 
Wir beschäftigen ca. 520 Mitarbeiter In mehre- 
ren Niederlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 
10 km südlich von Frankfurt. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten su- 
chen wir für unser Bauteilelager In Dreieich zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
Im Schichtbetrieb ^ ^ 

Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schrift 
sind unabdingbare Voraussetzungen 
Arbeltszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr / 12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr / 12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sauberen Arbeitsplatz 
- übertarifllche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Patermann 
unter Telefon 06103 / 304-274 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3 
6072 Drelelch bei Frankfurt 

I5PDERLE 
lELECTRONIC 

FISl 

Ein wachsendes Sicherheitsunternehmen sucht Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als „Security Agents" auf dem Flughafen Frankfurt. 

Wir bieten: 
- Jugendliches Team 
- Fiugvergünstigungen 
- angemessene Bezahlung 
- Dienstkleidung wird gestellt 
- große Aufstiegschancen 

Wir erwarten: 
- Bereitschaft zum Schichtdienst 
- Alter ab 20 Jahren 
- Volle Einsatzbereitschaft 
- fließend Deutsch und Englisch 
- Voll und Teilzeittätigkeit 

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches Bewerbungsschreiben in EngllSCh 
mit Ihrer Anschrift, Telefonnummer, Zeugnissen und einem Paßbild an; 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center • Postfach 108 • 6000 Frankfurt 75 
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. Sonncn-Thcrmil-Ini 

Abfahrt ledcnMonfai» im FöTnrcTw 
I mtt ZMischenükrn auf Mm- und Rückfahrt 

Preis für VOl.LPHNSION und KOMPLETT- 
' KUR im guten Kurholelab DM: 

lOTg :8H.- l7Tg :ll47.- 24Tg.: 1495.- 
GluckshotclHP: lOTg..6W. PTg. 1018. 
Abflug )cden Samstag ab Frankfurt; Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotelab DM . 
IWo, 1078.- 2Wo.: 1456.- 3Wü.; 18.U.- 

" Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT. 
KUR im guten Kurhoiel ab DM 
lWa.:4;i.. :Wo 757.- 3Wo.. 1095. 
ABANO II RMI-; 

Abfihcl icilcn Miinl;i| m Fcrnreiscbus 
' PrciN für HA1.BPENSI0N und KOM- 

Pi.FrrKL'R im gulcn Kurhotc! ab DM: 
IIITg. I5:.V- l7T|i. :il67.- :4rg.: 26C.V- 
Prcu für HAI.BPENSION und KOM- 
Pl HTTKUR im guten Kurhotc! ab DM: 
lliri!.. ni.V- l7Tg,: is:7,. :4Tg.: 242.1. 
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HÄ^^eHTÖR 

Sonntag, 9.  1 

Überzeugen Sie 
V£istungstähigkeit. 

Wir zeigen 

■.rSÄgsÄ» 

•SSiS5-3- 
neueerv.eiteneP^°"^ g 

BltM-HA55"?6054/804 0 

PS - ^;,^ächen Alten-Bitslein) 

Mailorcü. Caiä Millor. Mallorco. Bucht von 
^ Iberotel Sumba. Doppd- Aleudia. Ferienanlagc 
I Zimmer mit Balkon, Halb- Albufera Park. Unterkunft 

Üangimcr^Rung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

fBHalner"^ 
W Wochenblatt wmBBEaBSBZlS 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leter. 

Langener Zeitung 

... das amtiiclie Bei<anntmaciiungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famitienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Wert>eträger 

Die Zeitung, die In Längen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicl<en, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Längen 

lamam 

längenaÄftun0 

EGELSBACHER NACHMCHTEN 

FÜK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

•sr21012 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

AMTSVERKtjNDIGUNGSBLATT 

ASKE 
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I Unser Preis: 

j DM 9890.- 
L   - 

0*r f/o/ Pündü. Sparsamer I'irc-Mütor. 2S kW/34 PS. 
schadslüfTarni nach Huronorm. 33 kW/45 FS mit gercgel- 
(eni 3'Wcgc-Katalysalor. Komfortabel: die i>megafl)rmige 
Hinterachse Praktisch die siebenfach ver»teilbarc Rück- 
lehne Alles hübsch verpackt in der tollen Kistenform. 
Individuelle Finan/ierungs- und LeasinKangeboie der f iat 
Kredit Bank und File l-;ai Leasing Hir jeden Anspruch 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE 

nuTOmUKEirS 
Mainzer Suaße 46 ■ 6072 Dreieieh-OWenthal ■ Teleton 06074 / 5 00 64 

Lage auf dem Arbeitsmarkt blieb gut 

Ar^slosenquote liegt bei 3,4 Prozent / 735 offene Stellen sind vorhanden 

anao 
Fiat Panda. Die tolie Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

UWTEmilCHf 

Wif helfen Ihnen «uf» W««»ef 
Abend-. Wocherwnd-.lndividualkurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, 
V^h* Asinr^n und See, Rhein* JÄSeefunkzeugn. Seenol- Onaneri »tgneÄe, Praxtstraining 

Containerdienst 
oei«2/ 
68027 TS 

FREY '^iVachtlng Hanau Pe«talo2zistr. 26 0 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

L,anj:en - Während in den letz- 
ten Monaten der Rückgang der Ar- 
beitslosigkeit deutlich ausfiel, re- 
duzierte sich im Monat Mai die 
Zahl der Arbeitslosen nur gering- 
fügig u'n 16 auf nunmehr insge- 
samt 1 232. Die Arbeitslosenquote 
blieb mit 3,4 Prozent unverändert. 
Vor einem Jahr betrug sie noch 3,8 
Prozent. 

Im Laufe des Monats Mai melde- 
ten sich 23a Menschen neu arbeits- 
los, 52 weniger als im Vormonat. 
Im gleichen Zeitraum konnten 255 
Personen ihre Arbeitslosigkeit be- 
enden, so daß per saldo sich die Ge- 
samtzahl der Arbeitslosen unwe- 
sentlich veränderte. 
• • 

Mirklin, Flalschmann, Trix, Roco + Amold-ModalMwnbahn-Fachge- 
■chift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauwn, Meueler-Parfc-StraBe 31 

Pension. Bis 40% Kinder 
crmäßigung (2-11 J.| Z.B. 
vom 28.6.-12.7. pro Per- 
son mit Flug ab Frankfurt 

für 4 Personen im Appar 
tement mit Balkon. Z.B. 
vom 12,-26.7. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Mallorca. Piaya de Palma. 
Hotel Riu Caballero 
ruhiger Lage. Doppelzim- 
mer mit Halbpension. 
Z.B. vom 19.7.-2.8. pro 
Person mit Flug ab 
Fr.inkfurt 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES' 

Uli im 

DM 

STELLENANGEBOTE 

Jetzt nichts wie hin! 

Sichern Sie sicli Jetzt 
Ihren Platz für das neue Schuljahr! 
Bahnstraße 75, Ljingen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 16.00-17.30 Uhr 
Auch In diesem Jahr: Sommerferienkurse 

Menorca. Cala Bianca. 
Iberotel Mediterrani, Dop- 
pelzimmer mit Halbpen- 
sion. Bis 100% Kinder- 
ermäßigung (2-11 M Z.B. 
14-10 bei Abflug am 29.9, 
pro Person ab Frankfurt 

Ibiza. Talamanca. Hotel 
Playa Real Doppelzim- 
mer mit Balkon, Halbpen- 
sion. Bis 40% Kinderer- 
mäßigung (2-11 J.) Z.B. 
vom 9.-23.7. pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

Mallorca. Paguera. Hotel 
Beverly Playa, Doppel- 
zimmer mit Halbpension. 
Bis 40% Kinderermäßi- 
gung (2-11 I.) Z.B. vom 
19.7.-2.8. pro Person mit 
Flug ab Frankfurt 

DM 12Ö0,- DM 2025," DM 1T13,' 

Alle Preise incl. Treibstoffzuschlag • Alle Angebote aus dem Katalog Sommer 91 
Beratung und Buchung in Ihrem TUI Reisebüro und TUI UrlaubCenter. 

Tük 

Schöne FerienI 

„Rhein-Main"... 

... die Überschrift für vieles, was beson- 
ders attraktiv ist. Deshalb schreiben wir 
den Begriff auch über diese aktuellen, 
an junge Bankfachkräfte gerichteten 
Angebote im Großraum Rhein-Main. 
Der Grundgedanke dabei: Wer über eine 
solide Ausbildung verfügt, wer sich 

erfolgreich in einen Fachbereich 
vertieft hat, möchte seine Talente und 
Fähigkeiten in einem möglichst 
anspruchsvollen Aufgabenfeld weiter- 
entwickeln - in einem Rahmen, der 
auf „gemeinsamen Erfolg" ausgerich- 
tet ist. 

KrP!dit,sa.chbearbeiter/imien 

- für das Privatkundengeschäft 

- für das Firmenkundengeschäft 

Für beide Positionen gilt eine Dotierung, 
die sich am jeweiligen Ausbildungs- 
und Erfahrungshintergrund orientiert. 
Wir sprechen mit Ihnen offen über 
unsere und Ihre Ziele — und unterstützen 
Sie dabei, daß Sie sie erreichen. 

Richten Sie eine informative Bewerbung 
unter dem jeweiligen Stichwort an die 
Commerzbank AG, Filiale Frankfurt, 
Personal-Abteilung, Neue Mainzer Straße 
32-36, Postfach 1005 05, 
6000 Frankfurt am Main 1. 

COMMERZBANK A 
Die Bank an Ihrer Seite 

Am Monatsende waren 537 Män- 
ner (plus 1) und 695 Frauen (minus 
17) bei der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen arbeiUlos gemeldet. Auf 
den Angestelltensektor entfielen 
im Berichtsmonat 590 Arbeitslose, 
fünf weniger als im Monat April. 
246 arbeitslose Frauen (gleich 35,4 
F>rozent) suchen eine Teilzeitbe- 
schäftigung. Das vergleichbare 
Stellenangebot für Teilzeitkräfte 
erstreckt sich auf lediglich 55 Posi- 
tionen. 

Unter den Arbeitslosen befinden 
sich derzeit 77 Aussiedler. In der 
Flegel ist dieser Personenkreis nur 
kurzfristig arbeitslos, da nach Ab- 

schluß der Deutschkurse Beschäf- 
tigungsangebote unterbreitet wer- 
den köimen. 

Die Zahl der arbeitslosen Aus- 
länder blieb mit 248 nahezu unver- 
ändert. Im Vergleich zum Votjah- 
resmonat sind dies jedoch 62 Ar- 
beitslose weniger. Jünger als 20 
Jahre waren 28 ArbeiUlose (plus 
4). Für 83 arbeitslose Schwerbe- 
hinderte (plus 1) werden behind- 
ertengerechte Arbeitsplätze ge- 
sucht. 

Weiterhin erfreulich zeigte sich 
die Entwicklung des Kräflebe- 
darfs. Die Zahl der offenen Stellen 
erhöhte sich binnen Monatsfrist 
um 28 auf 735. Bei ca. 170 dieser 

freien Arbeitsplätze handelt es sich 
um auf drei Monate befristete Be- 
schäftigungsmöglichkeiten für 
Saisonkräfte, wie beispielsweise 
Erntehelfer und ähnliches. Dau- 
erarbeitsplätze hatten insbeson- 
dere das Handwerk, der Handel 
und das Dienstleistungsgewerbe 
zu bieten. Die Besetzung dieser Va- 
kanzen ist jedoch nicht immer 
kurzfristig möglich, da in vielen 
Bereichen sich das Anforderungs- 
profil der Stellenangebote hin- 
sichtlich Qualifikation, Berufser- 
fahrung und Arbeitszeit nur zum 
Teil mit der Bewerberstruktur 
deckt. 

Zeit für Ebbelwoiproben 

und Staffelanmeldungen 

Ebbelwoifest wirft 
Landen (rt) - Nur noch zehn 

Tage trennen uns vom Ebbel- 
woifest, Nicht nur die Verant- 
wortlichen vom VW hoffen, 
daß die „Schafskälte" bis dahin 
ein Ende genommen hat und 
auch zum 18. Ebbelwoifest das 
traditionell schöne Wetter 
herrscht. 

Zur offiziellen Eröffnung am 
Samstag, 22. Juni, um 17 Uhr 
vor dem Vierröhrenbrunnen, 
werden wieder einige Bürger 
„gedaaft", und außerdem wird 
der Ebbelwoikönig oder die Eb- 
belwoikönigin proklamiert. 

„Sonne" voraus 
Wer diesen Titel oder den eines 
Ebbelwoiprinzen erringen 
möchte, sollte in dieser Woche 
(spätestens Freitag. 14. Juni) 
zwei Flaschen seines Selbstge- 
kelterten bei der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26 
oder beim Brunnenwirt Hans 
Hoffart, Konrad Adenauer 
Straße 8, abgeben. 

Dort werden auch die Anmel- 
dungen für die EbbelwoistalTel 
(Sonntag, 23, Juni um 10 Uhr 
auf dem alten SSG-Sportplatz) 
angenommen (Tel. 2 10 11 oder 
2 55 44), 

Über ein Viertel der Bürger 

in Langen ist schon über 60 

Seniorenarbeit soll demnächst noch verstärkt werden 

Langen (ast) - Auf ihrem letzten 
Treffen befürwortete die Arbeits- 
gemeinschaft für Altenhilfe ein 
Ubergangsmodell, das vorerst an- 
stelle einer LeiUtelle die Seniore- 
narbeit in Langen koordinieren 
soll. 

Seit dem Erscheinen eines Gut- 
achtens über die Situation der al- 
ten Menschen in Langen des Insti- 
tuts für Sozialarbeit und Sozialpäd- 
agogik (ISS), unterstützt die Ar- 
beitsgemeinschaft der in der Alte- 
narbeit tätigen Vereine die Forde- 
rungen des Gutachtens. 

Wichtigstes Element des Gut- 
achtens ist die Errichtung einer 
städtischen zentralen Stelle - einer 

Leitstelle -, die in Zukunft die Ar- 
beit der verschiedenen Vereine ab- 
stimmen soll und den Kontakt 
vom Bürger zu den Vereinen ver- 
mitteln wird. Doch die ansge- 
spannte Haushaltelage, vom Ver- 
treter des zuständigen Fachamts, 
Reinhold Werner, erläutert, zwingt 
die Vereine jetzt, umzudenken. 

Noch immer sehen sie das End- 
ziel; „kommunale Leitstelle". Nur 
sie könne die Artieit effektiv und 
kontinuierlich leisten, erklärte 
Sprecher Dieter l.iedtke. Für eine 
gewisse Übergangszeit sei eine ei- 
genverwaltete Anlaufstelle jedoch 
denkbar. Die beteiligten Vereine 
erklärten sich nun bereit, sich für 
diese Stelle zu engagieren. 

Aufmerksame Zeugen 

stoppten Autoknacker 

Zwei 19iährige Polen dingfest gemacht 
Langen - Am Mittwoch, gegen 0.15 Uhr, konnten zwei Autmuf- 

brecher im Alter von 19 Jahren von drei Passanten auf dem P^k- 
platz des Dreieich-Krankenhauses festgehalten und der Polizei 
übergeben werden. . „ • „ 

Den drei Zeugen war aufgefallen, wie sich eine Person aus ^nem 
dort abgestellten Pkw herausgleiten ließ und zu einem ^deren 
Auto ging, wo ein weiterer Mann wartete. Nachdem die Zeugen 
festaetellt hatten, daß ein Fiihrzeug aufgebrochen war, hielten sie 
die teiden 19jährigen Polen fest, bis die Polizei eintraf Unter ei- 
nem Pkw wurden ein Autoradio Kenwood, eine Taschenlampe und 
zwei Schraubendreher gefunden. Nach Durchführung der polizei- 
lichen Maßnahmen wurden die Beschuldigten entlassen. 

Die AG verabschiedete ihre Stel- 
lungnahme zum Gutachten „Älter 
werden in Langen" und wird sie in 
Kürze den zuständigen Gremien 
zuleiten, die dann darüber zu ent- 
scheiden haben. Ihr Sprecher 
Liedtke wiederholt als oberste Ma- 
xime der Arbeit im Seniorenbe- 
reich: Die Altenplanung als kom- 
munale Schwerpunktaufgabe be- 
dingt eine verstärkte Bewußteeins- 
bildung in der Bevölkerung zum 
Thema „Älter werden". Dieses 
Problem ist sehr wichtig. „Wir soll- 
ten uns stärker machen für eine 
noch aktivere Seniorenarbeit in 
Langen, Immerhin sind 2 010, 
mehr als 25 Prozent der Bürger, 
über 60 Jahre", so Liedtke, 

Weitere Themen waren die Ver- 
besserung der Angebote für die 
, jüngeren Alten", da diese Gruppe 
immer größer werde. Rentner sein 
bedeute nicht unbedingt Ruhe- 
stand, erklärten die Teilnehmer in 
einer Pressemitteilung. Beim 
Punkt „Aufbau einer qualifizierten 
Versorgungskette" empfahlen die 
Teilnehmer der AG die Durchfüh- 
rung der im ISS-Konzept aufge- 
führten Vorschläge. Insbesondere 
sollte an der organisatorischen 
Vernetzung und fachlichen Koor- 
dination der Angebote und Dienste 
gearbeitet werden. Im Hinblick auf 
die demoskopische Entwicklung 
sollte auch der Aufbau eines größe- 
ren Hilfepotentials durch Angehö- 
rige und Nachbarn angestrebt wer- 
den. 

- ' If .   —   
Ifaiim «ind die Verkehrsbehinderungen aul dem unteren ToM der südlichen Ringstraße been- Kaum Sina aie . . _|«iere StUck wie das Hess. Straflenbauemt mitteilt, finden ab Mon- 
det, verlagert »Ich d" Gw^hehen au Deckenarbeiten statt. Es wird gebeten, die 

sichtlich vier Wochen dauern. Qeduld wird also weiterhin erforderlich sein. 

Die Komposter sind eingetroffen 

Abholung im Bauhof ist aber nur an zwei Tagen möglich 
Langen - Die innerhalb einer ge- 

meinsamen Aktion des Umland- 
verbandes Frankfurt und der Stadt 
Langen bestellten Komposter wer- 
den in diesen Tagen geliefert. Wie 
der Magistrat mitteilt, können die 
Thermo-Komposter am Donners- 

tag, 13. Juni, in der Zeit von 16 bis 
18 Uhr auf dem Bauhof, Liebig- 
straße 29, gegen Vorlage der vom 
Geldinstitut abgestempelten tJber- 
weisung abgeholt werden. Für alle 
anderen Komposter erfolgt die 
Ausgabe am Samstag, 22. Juni, von 

9 bis 11 Uhr (ebenfalls auf dem 
Bauhof). 

Der Magistrat bittet die Bestel- 
ler, nur an diesen Terminen am 
Bauhof zu erscheinen. An anderen 
Tagen sei die Ausgabe der Kompo- 
ster nicht möglich. 

Weitere Hilfssendung startet nach Mitschurinsk 

 DRK-Ortsverband ist bereits eifrig am Verpacken 

% 

ni«''vorBitzenderDr. Helm WIekllnskI, Renate Lorke (Eltemvertretung der 
S ilb-'h^Shfl^nk8WP^(«,dl«Kirchen),JOT«W«lM(8cliül«v»rtr«lunQ).AtlmCoi«(8ehl^w««. 

Langen (rt) - In der Kleider- 
kammer des DRK-Ortsverbandes 
im ehemaligen Feuerwehrhaus 
am Alten Rathaus sind seit Tagen 
eifrige Hände dabei, Liebensmit- 
tel und andere Hilfs^ter zu ver- 
packen. Am 19. Juni startet auf 
dem Flughafen ICöln-Bonn eine 
Maschine, die diese Güter in die 
Sowjetunion bringt. Sie sind für 
notleidende Bürger der Stadt 
Mitschurinsk bestimmt, mit der 
seit etwa einem Jahr freund- 
schaftliche Kontakte bestehen. 

Bereits Anfang dieses J[ahres 
ging schon ein Transport in die 
Stadt etwa 400 Kilometer südöst- 
lich von Moskau, der Hilfsgüter, 

• Lebensmittel, Kleidung und me- 
dizinische Geräte im Wert von 
200 000 Mark enthielt. Es war das 
Ergebnis einer Spendenaktion, 
die von der Stadt Langen, dem 
DRK-Ortsverband und der Lan- 

gener Zeitung initiiert worden 
war. Sie wurde in Mitschurinsk 
dankbar angenommen. 

Am Samstag erfuhr der Spen- 
dentopf des DRKeine erfreuliche 
Auffüllung. Die Schüler- urid El- 
ternvertretung der Dreieich- 
Schule überreichte eine Spende 
in Höhe von 1 207 Mark, und die 
evangelisch-fteikirchlichen Ver- 
anstalter der Christlichen Kultur- 
ui,ie (Biblische Glaubensge- 
uieinde, Church of God, Freie 
Christengemeinde und Fokus- 
Gemeinschaft) steuerten einen 
Betrag von 1 500 Mark bei, das Er- 
gebnis einer Kollekte beim Kon- 
zert der Jackson-Singers in der 
Stadthalle. 

Gleichzeitig übergaben sie als 
Sachspende 15 Kisten mit 1 

200 Neuen Testamenten in rus- 
sischer Sprache, die zu gleichen 

Teilen an die russisch-orthodoxe 
und an eine evangelische Ge- 
meinde in Mitschurinsk gehen 
sollen. Gemäß dem Bibelspruch 
„Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein" soll durch diese Spende 
an geistiger Nahrung auch der 
Hunger der Seele gestillt werden, 
erklärten die Spender. Da die Bi- 
bel seit über einer Generation in 
Rußland ein verbotenes Buch ge- 
wesen sei, herrsche jetzt ein für 
uns unvorstellbares Verlangen 
nach dem Buch der Christen. 

Wer sich noch mit Ijebensmit- 
telspenden an dem Hilfstransport 
beteiligen möchten, hat diese Wo- 
che noch Gelegenheit. Beim 
DRK-Vorsitzenden Dr. Heinz 
Wleklinski, Goethestraße 92 und 
beim DRK-Zugführer Werner 
Keim, Wassergasse 6, können die 
Pakete abgegeben werden. 

'■-..ir 
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Songs, Chansons und 

Swing mit Gitarre 

Konzert der Musikschule Langen 
Lan^n - Gitarrenmusik unterschiedlicher Stile und Lieder mit 

Gitarrenoegleitung stehen im Mittelpunkt des Konzertes am Don- 
nerstag, 20. Juni, 20 Uhr, im kleinen Saal der Stadthalle. 

Zu dem Abend mit Songs, Chansons und Swing lädt die Lan- 
gener Musikschule ein. Jürgen Klatt, Dozent an der Musikschule 
Langen, wird zusammen mit Uwe Engert, Till Kästner, Andreas 
Leppen und Javi Sanz zu sehen und zu hören sein. Als Gesangsin- 
terpretinnen treten Ai\ja Grebe, Katja Klar und Dorothea Paul auf. 

Neben Jazz-Standards von Dizzy Gillespie und Charly Parker, 
gespielt auf zwei Gitarren, wird auch argentinische Gitarrenmusik 
wie Samba und Tfeuigo dargeboten, außerdem Songs von George 
Gershwin und Lieder von Bert Brecht und Kurt Weill. Auf dem 
Programm steht femer eine Liederwerkstatt namens „Cataiya". 

Absicht der Veranstalter ist es, mit dem Konzertprogramm zu de- 
monstrieren, wie vielseitig und breitgeßchert das Spiel auf der Gi- 
tarre sein kaiin, auch abseits der „klassischen Pfade". 

Karten gibt's für fünf Mark (Begünstigte zahlen drei Mark) an 
der Abendkasse. 

Bei „Rot" nicht 

angehalten 
Langen - Nicht auf das Rot- 

licht der Lichtzeichenanlage an 
der Kreuzung mit der Pittler- 
Straße / Wilhelm-Burk-Straße 
achtete am Mittwoch nachmit- 
tag ein 25jähriger Pkw-Lenker, 
als er auf der Mörfelder Land- 
straße stadteinwärts fuhr. Es 
kam zum Zusammenstoß mit 
einem Pkw, dessen 66jährige 
Lenkerin leicht verletzt wurde. 
Das zweite Fahrzeug blieb nach 
dem Aufprall auf der Seite lie- 
gen. Der entstandene Sach- 
schaden wird auf rund 15 000 
Mark geschätzt. 
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Cinzano 
Asti Spumante 
ein lieblicher Oualltatsschaumweln 
aus Plemont 0,75-llter-Flascr.e 

9.98 

Italienische Pfirsiche 
HdlKI. I 
1000-g-schaie 

Italienische/Spanische 
Wassermelonen ^ QQ 
stock  
italienische speisezwiebeln 
HdiMii A qq 
a.S-kg-Beutel 

Valensina Apfeislnen- 
nektar.Apfeisinensaft- 
getränkPlusCalclum 
oderApfei- 
sinensaft /j qQ 

Mariacron Weinbrand 
36% Vol.. 0,7-Uter-Flasclie 

12.98 

Schweine-Koteiett zart oder | 
Schweine-Kamm samg q a 

Rostino Criiikasseier i 
gegart auf toskanlsche Art y 1 
ge«Qr« und gekräuteij, ^ ^ 

Schweine-Braten »Tostana« 

3.49 
mit typisch Itallenlscnen 
Krlutern und GewQnen 
100 g 

Coca-Cola, Coca-Cola ilght, 
Coca-Cola coffeinfrei, 
Sprite oder Fanta _ — 
verschiedene Sorten ■ i j 
0,35-Uter-Dose 

Kirche zeigt 

ihren Haushalt 
Lan|:en - Der Haushaltsplan der 

Ev. Gesamtgemeinde Langen für 
tias Rechnungsjahr 1991 liegt in 
der Zeit vom 10. bis 17. Juni beim 
Gemeindeamt Bahnstraße 46 zur 
Einsichtnahme aus, 

Rentenberatung 
Lsngen - Die Versichenmgsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte. Elsbeth Trze- 
ciakowski. hält am Mittwoch, dem 
12. Juni, von 15 bis 17 Uhr, in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, ihre 
Beratungssprechstunde ab. 

Folkloretanz 
Lan^n - Jeden Montag um 

19.30 Uhr findet im Pfarrzentrum 
von St. Albertus Magnus ein Folk- 
loretanzabend für Frauen statt. 

Nach getaner Arbelt Ist gut ruhen, und nach einer schönen Wanderung schmecken die Steaks una aie wurai- 
chen. 

„Köstliche von Cameu" war 

bei den Wanderern gefragt 

Bürgerwandemng fand wieder ein reges Interesse 
Langen (rt) - Der wolkenbe- 

deckte Himmel und die niedrigen 
Temperaturen mögen am Sonntag 
manchen davon abgehalten haben, 
zum Naturfreundehaus zu pilgern, 
um von dort aus an der Bürger- 
wanderung durch die Koberstadt 
teilzunehmen, aber dennoch wa- 
ren die Organisatoren zufrieden, 
denn immerhin 144 Personen, dar- 
unter erfreulich viele junge Leute 
und Kinder, wollten sich das Er- 
lebnis nicht entgehen lassen. 
Rechnet man die Helferinnen und 
Helfer der Vereine dazu, so waren 
mehr als 200 Personen auf den Bei- 
nen. 

Am Naturfreundehaus, dem 
Start- und Zielpunkt, gaben die 
„Hausherren" die ersten Fragebo- 
gen aus und schickten die Wande- 
rer auf den Weg zum nächsten 

Kontrollpunkt an der Heinrich- 
Heim-Hütte am Ludwigsbrünn- 
chen. Bis dorthin war Zeit zum 
(Erlegen, wer beispielsweise in 
diesem Jahr Vogel des Jahres ist. 
Der Bund für Vogelschutz wertete 
die Anworten aus und stellte neue 
Fragen, die dann am Weißen Tem- 
pel vom Obst- und Gartenbauver- 
ein kontrolliert wurden. 

Dabei ging es unter anderem um 
die „Köstliche von Cameu", die 
keine Operettenfigur, sondern eine 
wohlschmeckende Birnensort« ist. 
Am dritten Kontrollpunkt, der Ko- 
berstädter Hütte, saßen Mitglieder 
des Odenwaldklubs und der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald und hatten weitere Fragebo- 
gen auszugeben, die dann am Ziel 
in die Endauswertung kamen. 

Dort waren inzwischen auch die 
Grillköche am Werk, und nach 
acht Kilometer Waldwanderung 
schmeckten die Grilladen und Sa- 
late besonders gut. Viel Lob gab es 
für die Helferinnen und Helfer. 

Um 14.30 Uhr ging es an die 
Preisverteilung. Insgesamt 90 
Preise standen zur Verfügung, und 
dazu wurden unter allen noch zwei 
Sonderpreise verlost. Eine Foto- 
ausrüstung gewann Miriam Hofak- 
ker, und über ein Femglas freute 
sich Hildegard Gelbke. Uberhaupt 
hatten alle ihre Freude an dieser 
Veranstaltung, und auch die Orga- 
nisatoren wurden in ihrer Auffas- 
sung gestärkt, daß diese Bürger- 
wanderung weiter einen festen 
Platz im Langener Veranstaltungs- 
kalender haben sollte. 

Urlaub mit Vierbeinern 

kann Probleme schaffen 

Reisebestimmungen für Haustiere sind 

in europäischen Ländern unterschiedlich 
von Land zu Land sehr unter- 
schiedlichen Bestimmungen zu in- 
formieren. Frankreich beispiels- 
weise läßt Tiere, die jünger sind als 
drei Monate, überhaupt nicht ins 
Land, und Spanien besteht auf ei- 
ner tÄ)ersetzung des Tollwut- 
Impfzeugnisses. Oft muß die Toll- 

,Cowboys der Nation' kommen zur Kerb 

Langen - Wer mit Hund oder 
Katze in Großbritannien oder Ir- 
land, Norwegen oder Schweden 
Urlaub machen möchte, hat hier- 
für praktisch keine Chance. Wie 
die neuste ADAC-Information 
über Reisebestimmungen für 
Haustiere zeigt, schicken diese 
Länder Waldi und Mieze erst ein- 
mal für vier bis sechs Monate in 
Quarantäne, bevor sie ins Land ge- 
lassen v/erden. 

Die anderen europäischen Reise- 
länder sind weniger unfreundlich 
zu unseren vierbeinigen Lieblin- 
gen, verlangen aber ein Tollwut- 
Impfzeugnis und teilweise auch 
ein Gesundheitszeugnis vom 
Tierarzt oder sogar vom Amtstie- 
rarzt. 

Um Probleme beim Auslände- 
rurlaub mit vierbeinigen Reisege- 
raiirten zu vermeiden, rät der 
ADAC, sich rechtzeitig über die 

BsHaganhinwelt 
Der heutigen Ausgabe, auBer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Praktika, 
SlemenaatraB« 8, 6073 Egalabach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Kartenvorverkauf für das „Truck Stop"-Konzert hat bereits begonnen 
wählt. Auf den Trucker-Festivals 
werden die Jung's mit Beifall über- 
schüttet und auch bei der ZDF-Hit- 
parade geht es immer mächtig 
nach vome. So zum Beispiel mit 

wut-lmpfung minde.3tens 30 Tage 
zurückliegen, während anderer- 
seits manchmal ein Gesundheits- 
zeugnis verlangt wird, das nicht äl- 
ter als ein bis zwei Tage ist. Der 
ADAC empfiehlt, alle Impfungen 
im offi:;iellen Internationalen 
Impfpaß eintragen zu lassen. 

Langen - Im vergangenen Jahr 
waren die Beatles-Fans an der 
Reihe, diesmal werden sich insbe- 
sondere die Country-Fans auf die 
kommende Langener Kerb freuen 
können: am Sonntag, 1. Septem- 
ber, 20 Uhr, heißt es Bühne frei für 
die Cowboys der Nation, Truck 
Stop. Ein Country-Konzert der Ex- 
tra-Klasse im Festzelt auf dem Wil- 
helm-Leuschner-Platz, zu dem der 
Langener Kerbverein und die städ- 
tische Kulturabteilung herzlich 
einladen. 

Wegen der großen Nachfr^e hat 
der Kartenvorverkauf bereits be- 
gonnen. Tickets gibt es am Ein- 
kaufskiosk Franz in der Garten- 
straße, bei Jürgen Walter (Telefon 
5 27 16) und Sherry Frechette (Te- 

lefon 20 31 53) vom Kerbverein 
zum Vorverkaufspreis von 17 
Mark; an der Abendkasse werden 
die Karten für 20 Mark verkauft. 

Seit beinahe zwanzig Jahren be- 
geistern die Elbe-Cowboys schon 
ihre Fans. „Ich möcht' so gern 
Dave Duley hör'n", der Song ist ja 
fast schon zur Legende geworden. 
Auch „Die Frau mit dem Gurt" hat 
man noch im Ohr. Und „Der wilde, 
wilde Westen", „Old Texas Town, 
die Westemstadt", und „Take it 
easy, altes Haus". Das blieb hän- 
gen und geht noch heute ins Ohr. 
„Das war ein Sound, und das wa- 
ren Texte, die es eigentlich noch 
nicht gegeben hatte", erinnert Lu- 
cius sich. Und der Erich Doll, der 
übrigens eng mit Langen verbun- 

den ist, weiß: „Die Leute wollten 
nach der ganzen Disco-Welle end- 
lich mal Musik hören, die sie auch 
verstehen konnten. Bei Country 
geht es richtig ab." 

Die Elbe-Cowboys wurden zu ei- 
nem Begriff Ihre Konzerte waren 
und sind Ereignisse für die ganze 
Familie, und ihre Musik bleibt im- 
mer frisch und originell. 

1987 gab es den „Goldenen 
Truck" für Truck Stop. Die Leser- 
innen und Leser der Zeitschrift 
„Trucker" hatten die beliebtesten 
deutschen Country-Künstler ge- 

Großer Bläsertag in Langen 

Kirchenkonzert, Festgottesdienst und ein Platzkonzert 
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Langen - Der 1952 gegründete 
Posaunenchor der evangelischen 
Gesamtgemeinde Langen veran- 
staltet am 16. Juni einen Bläsertag 
in der Stadtkirche Langen. Die 
Veranstaltung wird im Rahmen ei- 
nes Festgottesdienstes durchge- 
führt. Der Gottesdienst beginnt um 
10 Uhr. 

Eingeladen wurden 14 Posau- 
nenchöre zwischen Neu-Isenburg 
und Darmstadt. Aufgrund der bis- 
herigen Zusagen wird mit der Teil- 
nahme von ca. 60 Bläserinnen und 
Bläsern gerechnet. Im Anschluß 
an den Gottesdienst findet noch 
ein Blasen auf dem freien Platz vor 
der Stadtkirche statt. Die musikali- 
sche Leitung liegt in den bewähr- 
ten Händen des Landesposaunen- 
wartes Horst Wetzlar. 

Eingeleitet wird der Bläsertag 
am Vorabend, Samstag, dem 15. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Juni, um 15 Uhr 
im Restaurant „Deutsches Haus". 

Awo-Frauentreff 
Langen - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt findet 
am Dienstag, 11. Juni, ab 14 Uhr im 
Gemeinschailsraum des Alt^n- 
wohi}helms an der Dresdner 
Stra^ statt. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich willkommen. 

Juni, um 20 Uhr durch ein Konzert 
des Blechbläser-Ensembles des 
Posaunenwerks der evanglischen 
Kirche in Hessen und Nassau in 
der Stadtkirche Langen. Der Ein- 
tritt ist frei. Auf dem Programm 
stehen Werke von Tylman Susato, 
Richard Dering, Moritz Landgraf 
von Hessen, Matthew Locke, Gott- 
fried Neubert, Johaim Sebastian 
Bach, Michael Pretorius, William ■ 
Brade und Jan Bender, dem heute 
in Schleswig-Holstein im Ruhe- 
stand lebenden Gründer des Po- 
saunenchors in Langen. 

Das Ensemble besteht aus den 
Trompetern Matthias Wetzlar, Wil- 
helm Schöneberger, Gerhard 
Schlepper und Alfred Stier. An 
den Posaimen musizieren Bärbel 
Schnetz, Axel Manschitz, Bernd 
Witte und der in Langen lebende 
Franz Fink. Geleitet wird die 
Gruppe von Horst Wetzlar, der 
auch gleichzeitig das Corno da Cac- 

Schweitzer-Schule 
feiert Schulfest 

Langen - Die Albert-Schweit- 
zer-Schule feiert am 15. Juni in der 
Zeit von 10.30 bis 17 Uhr ihr Schul- 
fest. Geboten werden viele unter- 
haltsame, lustige und attraktive 
Spiele und Aktionen. So unter an- 
derem eine Traktorfahrt mit einem 
„Oldtimer", eine Zirkusvorfüh- 
rung, Go-Kart-Renncn, Wasser- 
spiele und vieles mehj'. 

cia spielt. Die verbindenden Worte 
zwischen den Musikbeiträgen 
spricht Christiane Wetzlar. 

Da erstmals ein Bläsertag in 
Langen ausgerichtet wird, ist man 
beim Posaunenchor Langen - auch 
im Hinblick auf das 40jährige 
Choijubiläum 1992 - auf die Reso- 
nanz der Bevölkerung in Ijmgen 
gespannt. 

der letzten Single „Arizona, Ari- 
zona". Da waren es die Flippers, 
die sich mit dem undankbaren 
zweiten Platz hinter Truck Stop 
zufrieden geben mußten. Unter 
den Top 100 war der Titel ebenfalls 
plaziert. 

Truck Stop ist keine Welle, son 
dem ein Zustand, unverminderte 
Begeisterung: „Wir spielen für alle 
Cowboys und Cowgirls. Country 
Music ist für alle da!" 

Mit Truck Stop kommt ein 
„Markenartikel" nach Langen, der 
alle Modeerscheinungen unbe- 
schadet überstanden hat. Und mit 
ihrer neuen CD „Alles Bingo" ha- 
ben die Elbe-Cowboys schon wie- 
der einen Volltreffer gelandet. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

■ wieder am Donerstag, dem 13 
Juni, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen ims am 

Mittwoch, dem 12. Juni, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Es gibt wieder Bembel 

Plaketten fürs Ebbelwoifest sind da 
Langen (rt) - Der VW als 

Veranstalter des Ebbelwolfe- 
stes ist einem vielfach geäußer- 
ten Wunsch der Bevölkenmg 
nachgekommen und hat als 
die^ähriges Festabzeichen ein 
Keramikbembelchen mit dem 
Aufdruck „Ebbelwoifest 1991" 
herausgebracht. Es kostet drei 
Mark und dient der Mitfinan- 
zierung des beliebten Festes. 
Wer also zeigen möchte, daß er 
das Ebbelwoifest unterstützen 
will, sollte sich ein solches 
Bembelchen umhängen. 

Es gibt sie bei Feinkost-Sall- 
wey, Dieburger StraBe; Kauf- 
haus Hin, Bahnstraße; Friseur 
Fertig, BahnstraBe; Metzgerei 
Metzger, Fahrgasse; Langener 

Blimien-Stubb, Wassergasse; 
Optik-Keim, Wassergasse; 
Kaufhaus Bach, Fahrgasse; 
Gasthaus „Zum Treppchen", 
Bachgasse; Gartenbau Felke, 
Walter-Rietig-Straße; Schreib- 
waren Gabrian, Annastraße; 
Schreib waren-Wagner, Werner- 
platz; Buchhandlung Politzer, 
Keßlerplatz; , Foto-Oppitz, 
BahnstraBe; Elektro-MöUer, 
Rheinstraße; Stadtwerke Lan- 
gen, LiebigstraBe; im „Raawe- 
nest", Wilhelm-Leuschner- 
Platz; Sparkasse Langen, 
Volksbank Langen-Dietzen- 
bach, Dresdner Bank, Com- 
merzbank, Volksbank Dreieich 
und bei verschiedenen Verei- Dl« diesjährige Featpiaketta. 

Foto: rt 

Die Stadtkirche serviert 

Leckeres und Deftiges 

Schlechtes Wetter zum Wandern gibt es nicht, höchstens unpassende Kleidung. In diesem Sinne machtOT alch 
viele Bürger atn Sonntag zünftig auf den Weg. 

Italien zieht 
(rt) - Hier soll einmal nicht 

vom Urlaub in südlichen Län- 
dern die Rede sein, wozu ja der 
vom Mittelmeer umgebene Stie- 
fel zählt, sondern vom Fußball. 
Keine Angst, es geht nicht um die 
Profis, die dort ihre Lire verdie- 
nen, und wir möchten uns auch 
nicht in das Geschrei um den 
„Menschenhandel" einschalten, 
der unter den kickenden Millio- 
nären anscheinend unerläßlich 
zu sein scheint und immer wie- 
der fi'ir neue Schlagzeilen sorgt. 

Hier gehl es einmal um den 
heimischen Fußballnachwuchs. 
Da kommen junge Buben -und 
auch Mädchen- im kaum schul- 
pflichtigen Alter zu den Verei- 
nen, um Fußball zu spielen. Die 
Vereine gehen sich viel Mühe bei 
der Talentförderung, denn ohne 
Nachwuchs geht es nicht. Groß 
ist die Freude bei den ehrenamt- 
lichen Trainern und Betreuern, 
wenn so ein Knirps Begabung 
zeigt und auf die Spuren eines 
Franz Beckenbauer oder Rudi 
Völler zu geraten scheint. 

Doch da werden auch die Spä- 
her von höherklassigen Vereinen 
tätig. Einem Langener Verein 
wurden jetzt eine ganze Reihe 
von Fußballschülem abgewor- 
ben. Teilnahme an Turnieren in 
Italien wurden da versprochen, 
.Abholung mit dem Auto zum 
Training war schon eine selbst- 
verständliche Zusage, und sogar 
vom Geld wurde bei der „Ver- 
pflichtung von Elfjähri- 
gen'schon geredet. 

Was müssen das für Eltern 
sein, die sich von solchen Äußer- 
lichkeiten blenden lassen und 
ihre Kinder aus dem gewohnten 
Freundeskreis herausreißenf Erst 
kommt der Spaß. Zum Geldver- 
dienen ist später immer noch 
Zeit. 

Am Sonntag ist das große Sommerfest 
Langen - Am Sonntag, dem 16. 

Juni, feiert die Stadtkirchenge- 
meinde ihr traditionelles Sommer- 
fest auf dem Gemeindehausge- 
lände. Hierzu sind alle Gemeinde- 
glieder und Freunde herzlich ein- 
geladen. 

Um 10 Uhr wird die Feier mit ei- 
nem Festgottesdienst in der Stadt- 
kirche eingeleitet. Bläser aus ganz 
Hessen unter der Leitung des Lan- 
desposaunenwarts Horst Wetzlar 
sorgen für musikalischen Glanz. 
Im Anschluß an den Gottesdienst 
kann jeder an dem gemeinsamen 
Mittagessen im Gemeindehaus 
teilnehmen und in gemütlicher 
Runde plauschen. 

Ab 14 Uhr gestalten Kindergar- 
tenkinder und der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach das Programm. 
Mohrenkopfschleuder, Schmink- 
tisch, Märchentante und Erbsen- 
schlagen sind nur ein Teil der an- 
gebotenen Unterhaltungen. Neben 
Spiel und Spaß für groß und klein 

bieten die vom Frauenkreis und 
der Frauenhilfe aufgetischten Ku- 
chenleckereien einen weiteren Hö- 
hepunkt. 

Für alle, die es deftiger lieben, 
gibt es Würstchen, selbstgekelter- 
ten Apfelwein, Faßbier und Wein. 
Das Fest findet bei schlechtem 
Wetter im Gemeindesaal statt. 

Kostümfest im 

Kindergarten 
Langen - Zu einem Sommerko- 

stümfest lädt der Kindergarten 
Zimmerstraße am kommenden 
Freitag, dem 14. Juni, ein. Es be- 
ginnt um 16.30 Uhr. Mit Spielen 
werden die G&ste unterhalten, auf 
den Auftritt des Clowns „Klaus 
Klamauk" darf man gespannt sein, 
und ein Orchester der Jugendmu- 
sikschule unter der Leitung von 
Uwe Rühmkorf wird für die musi- 
kalische Umrahmung .sorgen. 

.Musika do Brasil" erktang am Samstag in der Ölmühle. Die Langener 
Konzert mit „XImo udy", einem überregional bekannten Duo. das nicht nur auf der ^ 
tiative hatte bei der Verpflichtung der beiden Musiker ein gutes Gespür bewlwen - die Mnke der 0^ 
voll beseut. Zur Verstärkung hatten „XImo udy" «'"6" bemerkenswerten Basslst^^^^^ 

FSSSsS-SSSS 
kelt. Cld de Freltas am Schlagzeug und Percusslon unterstützte durch feln-abgestlmmte Rhythmik. Foto.c 

Das war schon fast Hexerei 

Langener Stenografen bei der deutschen Meisterschaft 

Martin-Luther-Gemeinde 

hat einen neuen Vorstand 

Longen - Alle Jahre wieder 
schwingen sich nicht nur die He- 
xen auf den Besen, um zum Blok- 
ksberg zu reiten, sondern auch die 
Stenografen schwingen die Blei- 
stifte, um bei den deutschen Mei- 
sterschaften zu zeigen, wo man 
noch ohne Tempolimit dem Ge- 
schwindigkeitsrausch frönen 
kann. In diesem Jahr war der sage- 
numwobene Harz das Ziel der flin- 
ken Finger aus Langen, die in Gos- 
lar um die Meisterehren kämpften. 
Soviel sei vorab schon verraten: zu 
einem Meistertitel hat es nicht 
ganz gereicht, aber die Leistungen 
waren durchaus meisterlich zu 
nennen, und ein bißchen ließen die 
erzielten Geschwindigkeiten 
schon an Zauberei glauben. 

So schaffte es die Kurzschrift- 
mannschaft, auf Platz zehn zu 
schweben. Diese gute Plazierung 

ergab sich aus den entsprechenden 
Einzelleistungen der &hreiberin- 
nen. Dr. Marta Schneider gelang 
es, mit 375 Silben in der Minute 
(zum Vergleich; eine Büroassisten- 
tin schreibt 120 Silben) auf den 17. 
Platz zu kommen. Regine Hoppe 
schrieb 300 Silben, Elfriede Fels 
280 Silben. Doch das war nicht al- 
les. Daneben beteiligten sich El- 
vira Pascher-Kneißl und Anita 
Schubert in englischer Kurzschrift. 
Hier schrieb Anita Schubert 190 
Silben pro Minute (fast so schnell 
wie in deutsch) und sicherte sich 
damit einen hervorragenden ach- 
ten Platz in der Gesamtwertung. 

Doch auch im Maschinenschrei- 
ben waren die Langener auf Er- 
fo'.gskurs. Susanne Eckes schrieb 
bei der 30-Minuten-Abschrift 513 
Anschläge pro Minute (das sind 8,6 
Anschläge pro Sekunde!). Monika 

Fritsch tanzte 449mal über die Ta- 
sten und Regine Hoppe schaffte es 
456mal. 

In der Perfektion, wo man auf 
1 000 Anschläge nur einen Fehler 
machen darf, gelang es Suanne Ek- 
kes, mit 491 Anschlägen ohne Feh- 
ler auf Platz acht zu kommen. Mo- 
nika Fritsch schrieb 405 An- 
schläge, Regine Hoppe 437 und 
Maria Leinweber 340 Anschläge. 
Bei der Mannschaftswertung ergab 
dies einen sehr guten 19. Platz. 
Weiterhin gab es auch das Kombi- 
nationsschreiben, bei dem sich Re- 
gine Hoppe beteiligte. 

Mit diesen guten Ergebnissen 
kann der Langener Verein beru- 
higt auf die anstehenden Weltmei- 
sterschaften blicken, zu denen 
auch eine Delegation entstandt 
werden wird. 

Einsprüche sind bis 17. Juni möglich 
" Wahlergebnis liegt bis zum 17. Juni 

jeweils vormittags im Gemeinde- 
büro der Martin-Luther-Gemeinde 
zur Einsichtnahme vor. Bis dahin 
läuft auch die Einspruchsfrist. 

Langen - Der am 28. April 
(Sonntag Cantate) neugewählte 
Kirchenvorstand der Martin-Lu- 
ther-Kirchengemeinde Langen be- 
steht aus folgenden Mitgliedern: 
Dr. Sigrid de Belsunce, Friedrich- 
Ebert-Str. 62; Danuta Eckstein, 
Anemonenweg 40; Erdmute Eisen- 
hardt, Finkenweg 13; Lore Hesse, 
Weißdornweg 29; Sigrid Lüders, 
Hagebuttenweg 79; Ursula Neuge- 
bauer, Forstring 38; Hans Priewe, 
Breslauer Str. 3; Katharina Reese, 
Dürerstr. 15; Joachim Ross, Koll- 
witzstr. 16; Horst Sandvoß, Forst- 
ring 63; Claudia Schweig-Eyrich, 
Forstring 75; Ingrid Spieß, Anemo- 
nenweg 49 und Else Wagner, Forst- 
ring 6. 

Das vom Dekanatssynodalvor- 
stand geprüfte und bestätigte 

Puppenmacherin 

ist eine Deutsche 
Langen (rt) - In unserem Bericht 

vom 31. Mai, „Puppen und polni-' 
sehe Literatur" ist uns ein Mißge- 
schick unterlaufen, das wir zu ent- 
schuldigen bitten. Die Chemotech- 
nikerin und Hobby-Puppenma- 
cherin Gisela Scholz ist keine „ge- 
bürtige Polin", sondern eine Deut- 
sche, die in Polen auf die Welt kam. 
Seit 1945 lebt sie in Deutschland 
und studiert jetzt poliusche Litera- 
tur. 

einen Besuch wert. 

Früh Übt sich, wer em richtiger Flohmarkt-Ständler werden will. Hoffentlich sind die {""8®" 

drei Grazien iedenfalls werden bestimmt froh sein, daß es im Kinderzimmer wieder etwas g g 

j-JPortlontn» 
575.g-Pacl<ung 

2.79 

Ritter Sport Sdioholade 
verschiedene 
Sorten •> Vf S-f 
100-g-Tafel 

Nutella 
400-g-CI)S 

2.69 
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I DAMENMODEN 
Der modische TVeffpunkt am Lutherplatz 
Lutherplatz 2 - 6070 Langen ' Tel. 2 53 36 

Harald Freimuth 
SanlUr • Heining • Spenglerel 
Mühlstr. 3 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 25 62 

OUICK SCHUH 

Günstig im Preis. 

Aktuell in der Mode. 
Lutherplatz 2 ■ TeL 5 38 63 

Superpreise 
Superservice 

Superauswahl 
Rheinstraße 37-39 
6070 LÄNGEN 
Tel. 06103 / 2 56 33 

Raumausstatter Meisterbetrieb 

t.U hetz 
6070 Langen • Bahnstr./Ecke Mühlstr. 2 • Tel. 06103/21160 
... Ihr vielseitiger Speziallst für die textUe Raumgestaltung! 

^ SpeziatitöteH 

inh. Roland Qrob 
Rheinstraße 44 - 6070 LANGEN 
 Telefon 06103 / 5 16 53 

Böcker 
MauptOMeUtü Übrigens bietet unser 
CaM-Mleh«|.Liilh«rpl«ts Caf« Nähe Lutherplatz ■ —— mm vom Frühstuck bis 

O01O3I / • 40 ••/•T viele Leckereien. 

ßfi 
DH 

Kompetent für 

Langhaarpflege u. 

Frisurenberatung 
Rhelnstr. 37, Am Lutherplatz 
6070 Langen - Tel. 06103 / 2 10 44 

ELEKTRO MOLLER 

Ihr Elektrofachgeschäft 
in der RHEINSTRASSE 40 

6070 Langen • Tel. 06103/2 36 43 

RESTAURANT PiZZERIA 

»ELBA« 
Mo.-So. von 11.30-14.30 u. 17.30-0.30 Uhr 

(Mittwoch Ruhetag) 
August-Bebel-Str. 37-39 • Langen • Tel. 5 22 30 

KÄU F=H AUS 

IMhi 

Fachabtellungen 
prägen unser 

Haus. 

LAWGEN-LUTHERPLATZ 

MPDE 

MANNER 
GERT STRASBURGER 

LUTHERPLAT2 2 6070 LANGEN TELEFON 06103 - 2 33 77 

b BRAUNBCHE APOTHEKE 
AM LUTHERPLATZ 2 APOTHEKER HEINRICH J. STEINGASS 

6070 LÄNGEN TELEFON 0 61 03/23771 

Obst- u. Gemüse-Laden 

 PVanco Asciano  
Am Lutherplatz 4 • 6070 Langen 

Telefon 06103/5 29 43 

HORGERATESTUDIO 
Joachim Herth und Arya Schneider 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18.30 XHir 

Mittwoch 8.30-12.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Wallstraße 41/Lutherplatz • 6070 Langen 

Telefon 06103/54416 

Pizzeria Italia 

RhelnutraBe 42 ' 6070 Langen • Utlefon 08103 / 2 46 82 
Öffnungszeiten; Mo.-Fr. von 11.00-1<-.00 Uhr • Von 17.00-23.00 Uhr 
Sa. von 11.00-14.00 Uhr ■ Sonn- und feiertags von 17.00-23.00 Uhr 

Well Fitness Lebensqualität ist. 
wir schicken Ihnen Info zu. Anmf genügt. 

RhelnstraBe 37-39 • 6070 Langen 

Telefon (06103)! 
Mo.-Fr.; 8.30-22.00 Uhr 

Sa., tonn- und feiertags; 10.00-16.00 Uhr 

^OKUcjue ^mvme^ 

- Chice Damenmoden - 
Die Sommerkollektlon für die modebowniBte Frau 

von GrdBe 34-44. 
Gartenstraße 2 ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 34 12 

Allianz 

Generalvertretungen 

Rhelnstr 37-39 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 30 78 
 Telefax 061(5/5 20 22  

Wer die richtige „NASE 
hat, der geht stets zu 

sP) 

Eisenwaren am Luthcrplatz 
Maschinen • Werkzeuge • Rasenmäher 
• In der Passage Gartenstr./Bahnstr. A 
 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 27 45 ^ 

APOTHEKE 

AM LUTHERPLATZ 
Werner Sauerwein 
Ifelefon 06103/23345 
Lutherplatz 9, 6070 Langen/Hessen 

rA AI 

PHOTO PORST 
IHR FREIZEIT-PARTNER IN LANGENI 
AKnJELL IN FOTO ■ AUDIO ■ VIDEO ■ ELECTRONIC 
Bahnstr. 3 (am Lutherplatz) Tel. 2 95 95 

n 

Jfemboat „Palazzn 

Internationale Spezialitäten 
Lutherplatz 4 • 6070 Langen • a 06103 / 2 51 38 

LEDER SiaMfi 'maiut 
Inh. R. Seiltgens 

„Das modische und preiswerte Fachgeschäft" 
Reperaturservice von Lederwaren und Schirmen 

Rheinstraße 37-39 - 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 46 12 

►La Vitrine WOLLE ^ 
TOLLE 
WOLLE 

Ihr Fachgeschäft für Wolle u. Geschenke 
- Christa Flettner - 

Rheinstraße 37-39 (in der Passage) 
6070 Langen • Telefon 06103 / 2 27 72 

BLUMEN-VALK 
Inhaber Haye Valk 

ihr zuverlässiger Blumenlieferant 
TSgllch gedtfnet von 8.00-18.30 Uhr, Samstag von 8.00-14.00 Uhr 

Sonntag von 10.00-12.00 Uhr 
RhelnstraBe 42 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 94 75 

Wir machen den Weg frei 

■ """•'SfSi.»«»«" KM" 

'TTTfir 

VoUcsbank Dreieich • VoLksbank Langen-Dietzenbach 

Aktion Lutherplatz, Sa', 15. Juni 91, ab 9.00 Uhr! 

LBS 
Bausparicasse der Sparkassen 

Robert Eurlch 
Beratungsstellen: 
Langen, Rheinstraße 32 
S 06103/2 10 46 
Neu-Isenburg, Wilheinnstr. 2 
S (06102)3 77 97 

<Dvo0erle ctm ^utheirplatz 

Inh. G. Walb 

Parfümerle + Kosmetiksalon 
6070 Langen • Tel. 06103/2 35 51 

China-Restaurant 

Rhelnstr. 37-39, 1. Stock • 6070 LANGEN ■ Tel. 06103 / 2 55 63 
lagllch Mittagsmenü ab DM 8.50 mit Suppe oder FrOhlIngsrolle. 

Besuchen Sie unslll 
Täglich von 12.00-15 u. 17.30-23.30 Uhr (außer an Feiertagen.) 

SAM pATh 

HAGAR MALKOWSKY 

GROSS- u- EINZELHANDEL 
Lederbekleidung & Lederwaren 
Lutherplate 3A - 6070 LANGEN 

Tel. 06103 / 5 43 71 
Fax 06103/5 41 75 

REISEN 
GM 
BH 

Lutherplatz 2 
6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 76 76 u. 2 82 20 
Fax 06103/2 49 79 

Berger StraBe 87 
6000 FranWurt/Main 1 

Tal. 069 / 494 06 38 / 494 09 39 
Fax 069 / 495 09 42 

Unsere Erfahrung für Ihre Sicherheit! 

MAKL£RKOMMANOrrGESELLSCHAFTi>^ 
Stammhaus oegrur>det 1907 
D-6070 Langen • Bahnstraße 95 
«06103/22071 -Tx.AISO?! • Fax06l03/22075 

TAVERNA ANGELOS 
Griechische Spezialitäten und deutsche Küche 

NEU! Jetzt auch Gartenbetrieb 
Pur Familienfeiern (60 Pers.) sind wir eingerichtet. 
Rheinstr. 34 (ehemals ÜT) ■ Langen • Tel. 2 92 31 

ORTHOSPORT®, 

Orthopädie - Schuhtechnik 

Fritz Klepper 
Inh. PETER KLEPPER 

Orthosport - Einlagen und , 
Maßeinlagen 

Deutsches Bundespatent Nr. 2B52894 
Lutherplatz 1-3 ■ Langen ■ Tel. 06103 / 2 39 01 

A/eue/i oPPhtuNf!' 

ithUfifi-Sdnelldimil+SldierbEitittihnih 
schlüssBl-zentralB langen 

• Schlüssel • Schlösser • Sicherheit 
• Tresore • Kassetten • Briefkasten 
• Schilder • Stempel • Pokale 

Bahnstraße 6 ■ (Nähe Lutherpiatz) 
6070 LANGEN 

S 06103 / 5 46 01 • Telefax 06103 / 5 45 01 

.MelUle] cc 

bistro : cafe • cocktail-bar 
FRÜHSTÜCK: Sonntags von 11-15 Uhr 

11 Lutherstraße 4 • (Am Lutherplate) 
^ ^ 6070 Ungen • Tel. 06103 / 2 24 19 

Ruen-Thai-Restauran t 
Original Thal • Cuisine & Exotic-Cocktailbar 
Dynasty Catering Service für asiatische Spezialitäten 

^^Besuchen Sie uns.W^ 
Rheinstraße 25-29 ■ Langen ■ Tel. 06103/5 46 35 

Kommen Sie mitHer ganzen Familie und lassen Sie sich überraschen. 

Drehpunkt Lutherplatz 

Langen (rt) - Am Samstag wird 
er umgestaltete Lutherplatz sei- 

|ier Bestimmung übergeben. Um 
15 Uhr beginnt das kleine Fest, zu 

em der Orchesterverein Langen- 
Igelsbach die musikalische Um- 

rahmung liefert, die Volkstanz- 
gruppe Langen für optische Flarb- 
tupfer sorgt und der VW Knab- 
berein verteilen läßt. Bürgermei-' 
ster Dieter Pitthan wird Einzelhei- 
ten zur Umgestaltung erläutern, 

und als Höhepimkt soll der Brun- 
nen auf dem Rondell getauft wer- 
den. Seinen Probelauf hat er be- 
standen, und nun soll er fortan 
rund um die Uhr sein Wasser rie- 
seln lassen. Auch bei den Geschäf- 
ten rund um den Lutherplatz tut 
sich etwas. Ein Besuch lohnt in je- 
dem Fall. 

Vom Lutherplatz aus erstreckte sich Im vorigen Jahrhundert eine FuBgüngerzone in Richtung Westen, die Bahn- 
straBe. Eine geruhsame Idylle, wie man sehen kann, denn damals gab es noch keine Autos In Langen. Höchstens 
mal ein Pferde- oder Kuhfuhrwerk verdr8ngte die FuBgSnger auf die -nicht vorhandenen, weil damals unnötigen 
Bürgerstelge. Die Bürger konnten Ober die gesamte StraBe steigen. Foto: P 

Erstmals einen Kreisverkehr erhielt der Lutherpiatz Im Jahre 1955, als er den damaligen Verkehrsverhiltnisse an- 
gepaBt wurde. 

Der Lutherplatz vor seinem (vorläufig?) letzten UmiMU. Da war die Mittelinsel noch grOn, was Jetzt vermIBt wird. 
Foto: rt 



Die Müllgebühren 

werden etwas teurer 

Loch im Gemeindeetat nicht abzufangen 
Egelsbach (cho) - Ab 1. Juli 

kosten die Müllgebühren pro 
Kopf und Monat 8,80 Mark. Das 
entspricht einer Erhöhung von 
20 Prozent (bisher: 5,65 Mark). 

„Damit sind wir immer noch 
günstiger als andere Gemein- 
den", befand Bürgermeister 
Heinz Eyßen bei der vergange- 
nen Pressekonferenz, „die ha- 
ben ihre Gebühren bereits zum 
1. Januar erhöht." 

Die Verteuerung wird not- 
wendig, da der Zweckverband 
seine Müllentsorgungspreise 
von 140 Mark pro Tonne auf 160 
Mark heraufgesetzt hat. In die 

Waagschale fällt auch, daß die 
Kosten für die Altpapiertent- 
sorgung ebenfalls kräftig ange- 
zogen haben. Pro Tonne muß 
jetzt 125 Mark berappt werden, 
„es ist noch nicht lange her, da 
war das umsonst", wie Eyßen 
bemerkte. 

Trotz Gebührenerhöhung 
werden die neuen Entsorgungs- 
preise ein großes Loch in die 
Gemeindekasse reißen: Der 
Verwaltungschef rechnet am 
Ende des Jahres mit einem De- 
fizit von 100 ODO Mark, das sind 
zehn Prozent des Gesamtetats. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suntUchen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redi ktion 
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Anzeigen ertrieb 
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Umbau im 

Rathaus 

Dienstag, 11. Juni 

Baustopp im Gewerbegebiet, 

und Erhaltung des Ortskems 

Neue Baupläne sollen „Fehlentwicklungen" ausbügeln 

Egelsbach (cho) - Drei Egelsba- 
cher Baupläne sind gerade vom 
Regierungspräsidium ohne Aufla- 
gen genehmigt worden. Dies ver- 
kündete Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen in der vergangenen Pressekon- 
ferenz. 

Zwei der drei Pläne haben für 
die Gemeinde wohl besondere Be- 
deutung; So der Bebauungsplan 
„Hötzelsbeine", der seit 1984 für 
erhebliche politische Diskussionen 
sorgte: 

Das Gebiet lunfaßt das Geviert 
zwischen K 168 neu, B 3, Theoe- 
dor-Heuß-Straße und Kurt-Schuh- 
macher-Ring. Dort entstanden 
nach einem in den 70er Jahren er- 
stellten ersten Bebauungsplan 
„städtebauliche Fehlentwicklun- 
gen", die nun durch eine Neufas- 
sung ausgebügelt werden sollen. 
So habe sich die Massierung der 
Großmärkte nicht nur nachteilig 
auf den Straßenverkehr ausge- 

Egelsbach - Die ev. Kirchenge- 
meinde Egelsbach lädt herzlich 
zum Sommerfest am 16. Juni ein. 
Das Thema lautet: „Viele kleine 
Leute an vielen kleinen Orten, die 
viele kleine Schritte tun,...". 

Das Fest beginnt mit einem Fa- 
miliengottesdienst um 11 Uhr. An- 
schließend sind alle zu einem ge- 
meinsamen Mittagessen im Ge- 

Genossen gehen 

ins Kloster 
Egelsbach - Ihren diesjährigen 

Ausflug machen die Egelsbacher 
Sozialdemokraten nach Rothen- 
burg ob der Tauber am Samstag, 
dem 6. Juli. Der Bus fährt um 14 
Uhr am Berliner Platz in Egels- 
bach ab. 

Der Abschluß der Ausflugsfahrt 
ist im Benediktinerkloster Holzkir- 
chen bei Musik und Geselligkeit 
geplant. Anmeldungen nimmt ab 
sofort der erste Vorsitzende, Rudi 
Moritz, Ostendstraße 11 (Ttelefon 
06103/44545) entgegen. 

wirkt, sondern auch dem Kleinge- 
werbe im Ortskem Kunden abge- 
zogen. Dieser Tendenz soll durch 
einen Baustopp für Großgewerbler 
nun Einhalt geboten werden. Le- 
diglich im Bereich der Siemens- 
straße sollen für bereits vorhan- 
dene Betriebe noch kleine Erwei- 
terungsarbeiten möglich sein. 

Ein weiterer Biß in den sauren 
Apfel für die Betriebe: Sie müssen 
nun für die durch sie versiegelten 
Flächen nachträglich ökologische 
Ausgleichsgebiete schaffen: Mehr 
Bäume statt Beton also, aber auch 
Fassaden- und Dachbegrünung 
sind ein Weg in die gewünschte 
Richtung. 

Der veränderte Bebauungsplan 
trat gerade noch rechtzeitig in 
Kraft: Zwei Veränderungssperren 
für bauwiUige Untemeluner muß- 
ten bereits ausgesprochen werden. 

Der zweite Bebauungsplan, der 
den „Fehlentwicklungen" der Ver- 

meindehaus eingeladen. 

Am Nachmittag wird es neben 
Kaffee und Kuchen verschiedene 
Angebote geben: Jonglage, Batik, 
Gestaltung eines Tuches, Button- 
maschine, Singen, Kettenanhän- 
ger aus Gips basteln, Spiele u.s.w. 
Gemeinsamer Abschluß ist gegen 
16 Uhr. 

Feuerwehr lädt 

zum Waldfest 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

16. Jimi, feiert die F^iwillige Feu- 
erwehr wieder ihr traditionelles 
Waldfest an der gemeindeeigenen 
Waldhütte am Bruchsee nähe 
Flugplatz. Es begirmt um 11 Uhr 
und endet gegen 18 Uhr. Allerlei 
Leckeres vom Grill, Bier vom FM, 
Apfelwein, Gespritzter imd alle an- 
deren nicht alkoholischen Ge- 
tränke sind reichlich vorhanden. 
Nachmittags halten die Feuer- 
wehrfrauen wieder ein reichhalti- 
ges Kuchenbüfett bereit. 

gangenheit entgegenwirken soll, 
sieht vor, die gewachsene Struktur 
des Ortskems aufrechtzuerhalten. 
Zwischen Erst-Ludwig-Straße, 
Kirchstraße, Rheinstraße imd 
Woogstraße befinden sich einige 
denkmalgeschützte Häuser, „die es 
unbedingt zu bewahren gilt". Auf 
keinen Fall sollten hier weitere 
städtebauliche Sünden wie der Ge- 
schäflskornplex gegenüber des 
Kirchplatzes entstehen. Derartige 
schwarze Schafe im Ortsbild ge- 
niesen zwar Bestandsschutz, soll- 
ten sich aber nicht vermehren. 

Mit Auflagen, die die ausgehand- 
elten BCriterien berücksichtigen, 
müssen also ab sofort auch Privat- 
bauherren rechnen, die ihre vier 
Wände erweitem oder sonst bau- 
lich verändern wollen. 

Die dritte Bauplan betrifft nur 
eine Änderung: Dem geplanten 
Kindergarten in Bayerseich steht 
jetzt nichts mehr im Wege. 

Schüler boten 

tollen Wirbel 

Bunter Abend der 
Leuschner-Schule 

Egelsbach (rt) - Die Präsentatio- 
nen der Wilhelm-Leuschner- 
Schule auf der Eigenheim-Bühne 
gehören schon seit vielen Jahren 
zum festen Bestandteil des geselli- 
gen Lebens in der Gemeinde und 
haben sich einen guten Ruf erwor- 
ben. Demzufolge hatte man auch 
beim diesjährigen Bunten Abend 
wieder einen guten Besuch zu ver- 
zeichnen, der sich motivierend auf 
die Schülerinnen und Schüler aus- 
wirkte, denn diese boten ein ab- 
wechslungsreiches Programm, das 
vom Publikum begeistert aufge- 
nommen wurde. 

Die Erste Beigeordnete Ellen 
Ritter lobte das Engagement der 
Schülerinnen und Schüler und 
überreichte dem Rektor einen 
Scheck von der Gemeinde. 

Zur Eröffnung hatte der Schü- 
lerchor die Besucher ins Staunen 
versetzt, Tänze und Spiele wech- 
selten dann einander ab, eine Dia- 
Schau gab einen Einblick in die 
Projekttage („Schule einmal an- 
ders"), und als das letzte Lied ver- 
klungen war, nutzten viele Eltern 
die Gelegenheit, an Hand von Bild- 
tafeln die Themen der Projekttage 
näher kennenzulernen. 

Alle konnten zufrieden nach 
Hause gehen, Initiatoren, Akteure 
und Besucher, denn das Gebotene • 
war ebenso abwechslungsreich wie 
unterhaltsam, und die Besucher 
hatten nicht mit Beifall gespart. 

Ausschüsse 
Egelsbach (rt) - Heute (Diens- 

tag) um 20 Uhr hat der Sozial- und 
KulturausschuB eine öffentliche 
Sitzung im Rathaus. An gleicher 
Stelle und zu gleicher Zeit kommt 
am Mittwoch der Bau- und Um- 
weltausschuß zusammen. 

Gymnastik 

für Senioren 
E^lsbach - Ab sofort wird die 

Seniorengymnastik wieder diens- 
tags zwischen 14.30 und 15.30 Uhr 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle Im 
Brühl angebbten. Die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Evangelische Gemeinde 

feiert ein Sonunerfest 
Familiengottesdienst und Zusammensein 

Stenografen wanderten 

Ein schöner Tag im Odenwald 

Egelsbach (cho) - Für 50  
Mark soll der Egelsbacher Ver- 
waltungstempel in Kürze um- 
gebaut werden. Das im Jahre 
1968 gebaute Haus entspricht 
laut Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen „nicht mehr den heutigen 
Anforderungen, die Büroflä- 
chen sind ausgereizt". Femer 
machten die offenen Tresen im 
Großraumbüro des Ordnungs- 
amts die notwendige Vertrau- 
lichkeit im Sinne des Daten- 
schutzes nahezu unmöglich. 

Die sogenannte Schalterhalle 
des Rathauses wird nun wäh- 
rend der Sommerferien völlig 
neu umgestaltet. TVennwände 
zwischen den einzelnen 
Schreibtischten der Steuer-, 
Einwohnermelde-, Gewerbe- 
und Paßabteilung sollen den 
Besuchern künftig die Sicher- 
heit geben, ilire Anliegen „un- 
belauscht" vorzutragen. 

Egelsbach - Die reizvolle Umge- 
bung von Miltenberg stand dies- 
mal auf dem Programm der Steno- 
grafen. Unter der Führung des 
Wanderehepaares Thomin ging es 
auf die abwechslungsreiche Tour 
zur Kloster- und Wallfahrtskirche 
Engelberg (Unterfranken) - ein 
Anziehungspunkt für Wanderer, 
die hier rasten. Die Kloster-Gast- 
stätte lud zum Verweilen ein; sie ist 
für die herzhafte Brotzeit mit Em- 
mentaler Käse und Klosterbier 

weit und breit berühmt. 
Ein Blick von der Terrasse des 

Engelbergs blieb den Besuchem 
unvergeßlich. Mainabwärts 
schaute man in das sich immer 
mehr öffnende Tal nach Großheu- 
bach und mainaufwärts nach 
Kleinheubach und auf Miltenberg. 
612 Stufen, die sogenannten „En- 
gelsstaffeln", führten hinab nach 
Großheubach, und dann ging es in 
der Mainaue zurück nach Milten- 
berg. 

Eigenkomposter 

kommen später 
Egelsbach - Die im Rahmen der 

Aktion „Eigenkompostiemng" be 
stellten Kompostergeräte können 
nach Auskunft der Gemeinde vor 
aussichtlich erst Mitte Juni beim 
Bauhof abgeholt werden. Den ge 
nauen Termin gibt die Gemeinde 
noch bekannt. 

Der Grund der Verzögerung isti 
in Produktionsengpässen der Lie- 
ferfirmen und der große Nachfrage 
Kompostierwilliger zu suchen. 

DI« Initiatoren des Freundschaftsfestes konnten sich Ober den Erfolg freuen. Foto: ast QroBe Aufmerksamkeit herrschte bei den Besuchem wahrend der Darbietungen. Foto: ast 

Der Schülerchor der Leuschner-Schule konnte sich mit seinen Vortragen hören lassen und emieit viel Beiiaii. 
Foto: Welnert 

Begegnung mit Herz und Verständnis 

Internationales Freundschaftsfest führte wieder die Menschen zusammen 
Egelsbach (ast) - Neben aller 

Planung ein Schuß Improvisation, 
persönliche Bekanntschaften und 
ein kleiner Rahmen - das sind die 
entscheidenden Komponenten des 
internationalen Freundschaftsfe- 
stes im Bürgerhaus. Das vierte 
Fest, das gemeinsam von Egelsba- 
chem und ausländischen Mitbür- 
gem gestaltet wurde, präsentierte 
wieder eine gelungene Mischung 
dieser Elemente. 

Bei Kaffee und Kuchen und Spe- 
zialitäten aus den verschiedensten 
Ländern, darunter diesmal auch 
aus Mexiko, Rumänien und dem 
Libanon, verbrachten Ausländer 
und Egelsbacher vernügliche 
Stunden. 

Ein ökumenischer Gottesdienst 
eröffnete den Nachmittag. Die Be- 
grüßung der Gäste übernahmen 

einzelne Angehörige verschiede- 
ner Nationen in ihren Landes- 
trachten. In unregelmäßigen Ab- 
ständen erfolgten dann Darbietun- 
gen der ausländischen Gruppen. 
Hier fehlte die Professionalität, die 
häufig solche Ausländerfeste prägt 
und sie austauschbar und oft etwas 
eintönig werden läßt. Diesem Fest 
mangelte es nicht an Lebendigkeit. 

So tanzten eritreische „Egelsba- 
cher" spontan zu der eindringli- 
chen, sehr rhythmischen Musik 
ihres Landes. Weniger mit den 
„Volkstänzen" ihrer Eltern behaf- 
tet zeigten sich drei jugendliche 
Mitglieder der eritreischen Min- 
derheit. Die drei Mädchen tanzten 
zu einem Rap (amerikanischer 
Sprechgesang) und imitierten im' 
Play-back den Gesang. Kurzent- 
schlossen hatten sich vier Mäd- 

chen bereitgefunden, Witze zu 
spielen. Auch ihnen waren die 
Gunst des Publikums und dessen 
Applaus sicher. 

Der Beobachter merkte schnell: 
hier handelte es sich nicht um das 
verbindlich verpflichtend stattfin- 
dende Fest, das einmal im Jahr die 
Freundschaft zwischen den Deut- 
schen und Ausländern dokumen- 
tieren muß. 

Viele Freundschaften sind in 
Egelsbach gewachsen. Das ist der 
Verdienst des Arbeitskreises 
Flüchtlinge und dessen Unterorga- 
nisation: Christliche Flüchtlings- 
hilfe, den Organisatoren des Fe- 
stes. „Freundlich zu einem Auslän- 
der zu sein, hilft diesem nicht, es ist 
jedoch ein erster Schritt", so stand 
es an ihrer Infowand im Foyer des 
Bürgerhauses und so könnte auch 

der Leitfaden ihrer Arbeit lauten. 
Unter der Aufsicht der beiden 

Kirchen Egelsbachs kümmern sich 
neben Sozialarbeitem Egelsbacher 
Bürger ehrenamtlich um Auslän- 
der und Asylbewerber. Hilfe bei 
Behördengängen, Einkaufen oder 
Arztbesuchen, Deutschunterricht 
und Dienst in der Kaffeestube und 
Spielstunden mit den Kindem, da- 
neben gemeinsame Fahrten und 
Unternehmungen gehören zu den 
Aufaben, die sich der Arbeitskreis 
gestellt hat. Es gibt Barrieren abzu- 
bauen; Aggressionen, die aus der 
Unkenntnis des anderen entste- 
hen. Mit ihrem Stand suchten sie 
auch auf diesem Fest die Unter- 
stützung weiterer Mitarbeiter. Der 
Erlös des Festes wird für vier Fa- 
milien in Not, Klassenfahrten und 
Sprachkurse verwendet werden. 

Charlie Chaplin (Lucretia Edlnger aus Darmstadt) mit ihrer Partnerin Maria 
Schal aus Erzhausen, zwei Spanierinnen, die zur Musik von Chaplln-Fll- 
men Pantomimen zeigten. Foto: ast 

Endspurt in Sachen K168 neu 

Ende '92 Baubeginn? / Bürgermeister Eyßen optimistisch 

Reuter-Schule feiert 

Am Freitag ist wieder großes Schulfest 

Egelsbach (cho) - Das viel be- 
spöttelte Jubiläum „40 Jahre Dis- 
kussionen um die K 168" wird sich 
laut Einschätzung von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen nicht auf 50 
Jahre erhöhen. Optimistisch rech- 
net er mit dem ersten Spatenstich 
an Egelsbachs Umgehungsstraße 
Ende 1992. 

Grund der hoffnungsfrohen Er- 
wartung: Das Ergebnis des vergan- 
genen Anhörungstermins am 8. 
Mai, der laut Eyßen „zwar nicht 
der erste aber hoffentlich der 
letzte" war. 

Die Einwände gegen die K 168 
5U beschränkten sich während 

der Anhörung auf private Interes- 
sen, wie Entschädungsansprüche, 
Umlegungen oder Bedenken von 
Betroffenen im Brückenweg, wo 
die Umgehungsstraße in die Wolfs- 
gartenstraße mündet. „Letztge- 
nannte Widerstände werden sich 
wohl auch nicht beseitigen lassen", 
meint Eyßen, „die von den Anlie- 
gern geforderte Herumführung der 
Trasse ist auf Grund der Kosten 
und nötigen Ausgleichsflächen 
nicht möglich, aljer wir versuchen, 
die Lärmbelastung mit. Schall- 
schutzmaßnahmen zu mindern." 

Keine Einwände gibt's mehr von 
Seiten der Naturschulzverbände. 
Ihre Belange fanden weitestge- 

hende Berücksichtigung. Ein 500 
Meter langer und drei Meter hoher 
Lärmschutzwall soll sich laut Pla- 
nung in Zukunft entlang der Thü- 
ringer Straße ziehen, eine ähnliche 
Maßnahme auch an der Trift. Aus- 
gleichsflächen zur beldseitigen Zu- 
friedenheit sind ausgehandelt. Au- 
ßerdem wird das durch Reifen- 
ablagerungen und andere Schad- 
stoffe angereicherte Oberflächen- 
wasser der K 168 neu nicht im Bo- 
den versickern, sondem in den Ka- 
nal geleitet werden. 

„Wir sind ein gutes Stück voran- 
gekommen und stehen sehr, sehr 
nahe am Planfeststellungsbe- 
schluß, der die Baumaßnahme ein- 
leiten wird", so der Verwaltungs- 
chef, „ich rechne damit, daß der 
Beschluß im Herbst rechtskräftig 
wird". 

Schließlich gebe es auch eine 
Menge gute Gründe für die Umge- 
hungsstraße, das „von den meisten 
Egelsbachem am meisten herbei- 
gesehnte Projekt". Kein Anlaß also 
mehr, „diese Planfeststellung er- 
folgreich zu beklagen": So sorge 
die K 168 neu für Verkehrsberuhi- 
gung im Ortskem, sei für die Ent- 
wicklung neuer Baugebiete die ei- 
gentliche Voraussetzung und hätte 
eine besondere Bedeutung beim 
geplanten S-Bahn-Bau 1993 / 94: 

„Wenn die S-Bahn in Egelsbach 
hält, wird der jetzige Bahnüber- 
gang geschlossen. Der Westteil der 
Gemeinde wäre dann vom Ostteil 
getrennt." 

Bei all diesen Vorteilen schrek- 
ken den Bürgermeister auch die 
Kosten des Projektes nicht: Mit 
22,5 Millionen Mark soll die K 168 
zu Buche schlagen. Der Kreis als 
Träger geht mit 11 Millionen Mark 
in die Tasche, der Bund und die 
Bahn berappen jeweils 4,8 Millio- 
nen Mark, da die S-Bahn eine Un- 
terführung der K168 neu nötig 
macht. Für die Gemeinde bleibt 
der Betrag von 1,9 Millionen Mark, 
die gehen für die Finanzierung ei- • 
nes unterführenden Rad- imd Fuß- 
weges in Richtung Friedhof drauf. 
Wegen dieser Kosten wUl sich Ey- 
ßen nicht mehr mit dem Kreis her- 
umschlagen; „Daran soll das Pro- 
jekt nicht scheitem." Vielleicht 
gibt's ja noch ein wenig Bares vom 
Land Hessen; Ein Zuschuß von bis 
zu 50 Prozent sei „noch drin". 

Egelsbach - Die Emst-Reuter- 
Schule lädt zu ihrem diesjährigen 
Schulfest am 14. Juni ein. Den Gä- 
sten wird ab 15 Uhr ein umfangrei- 
ches Programm mit Ausstellungen 
und Vorführungen der Schüler 
präsentiert. Unter anderem stellt 
sich die Egelsbacher Jugendfeuer- 
wehr durch eine Übung dar. 

Jahrgang 1927/28 
^gelsbach - Der Jahrgang 1927/ 

28 lädt seine Angehörigen zu ei- 
nem Treffen für Mittwoch, 19. 
Juni, zur „Pferdetränke im Reiter- 
hof (ZüW)" in der Nähe des Flug- 
platzes Egelsbach ein. Die Zusam- 
menkunft beginnt um 15 Uhr. Es 
geht um die Aussprache für den 
Jahrgangsausflug 1991 und die 
Planungen für 1992. 

Alle Alterskameraden und -ka- 
meradinnen mit ihren Partnern 
und Partnerinnen, auch nach 
Egelsbach Zugezogene, sind zu 
diesem Treffen herzlich eingela- 
den. 

Eine Tombola verspricht tolle 
Gewinne. Wer Glück hat, kann so- 
gar Egelsbach von oben sehen. Für 
das leibliche Wohl ist bestens ge- 
sorgt. Neben Grill und Caf6 wer- 
den internationale Spezialitäten 
geboten. Das Fest wird durch ein 
Rockkonzert in der Aula beendet. 

Wir gratulieren 
Frau Elisabeth Donat, Feld- 

straße 11, zum 87. Geburtstag am 
13. Juni, 

Herrn Georg Fenchel, Dresde- 
ner Straße 31, zum 82. Geburtstag 
am 13. Juni, 

FYttu Anna Körber, In den Ober- 
gärten 11, zum 81. CJeburtstag am 
13. Juni, 

Herrn Karl Kühner, Ostend- 
straße 25, zum 80. Geburtstag am 
13. Juni, und 

Frau Kunigunde Nau, Kirch- 
straße 14, zum 83. Geburtstag am 
14. Juni. 

Heute abend ist 
Feuerwehrübung 

Egelsbach - Heute abend, 
Dienstag, 11. Juni, gegen 20.15 
Uhr, findet an der Wilhelm- 
Leuschner-Schule eine Einsatz- 
übung der Feuerwehr Egelsbach 
und des Roten Kreuzes, Ortsver- 
band Egelsbach, statt. 

Straßensperrung 

wegen Fest 
Egelsbach - Wegen des „Klam- 

memschnitzerfestes" ab Donners- 
tag, 13. Juni, 13 Uhr, ward die 
Emst-Ludwig-Straße ab der 
Rheinstraße für den Durchgangs- 
verkehr gesperrt. 

Der Verkehr wird über die 
Rheinstraße bis zur Woogstraße 
umgeleitet, die Rheinstraße als 
Einbahnstraße in östlicher Rich- 
tung ausgeschildert. 

Auch die Kirchstraße zwischen 
Emst-Ludwig-Straße und Schul- 
straße bleibt während des Festes 
gesperrt. 

F^ie BMul ist wieder ab Montag, 
17. Juni. 

Sanieren nur mit „Pflästerehen"? 

Ausschußdebatte um den renovierungsbedürftigen Obdachlosenblock 

Vollor ErWflrtUngcn schauen die Egelsbacher Kerbeburschen In 
die Zukunft Mit Ihrem Qriilfest an der WaldhOtte hatten sie einen erfreuli- 
chen Auftakt einer Reihe von Veranstaltungen, deren Höhepunkt die Kert>- 
tage Im September sein werden. Schon recht früh Ist man mit den Vorbe- 
reitungen zu Gange, damit sich die Kerb 91 wOrdIg an Ihre Vbrgingerinnen 
anschiieBen kann. Foto; Welnert 

Egelsbach (cho) - Das Wörtchen 
„Schimmelbunker" für Egels- 
bachs Obdachlosenunterkunft in 
der Henri-Dunant-Straße - das war 
einigen Mitgliedem des Sozial- 
und Bauausschusses dann doch zu 
viel: „Dieser Begriff ist wohl etwas 
an den Haaren herbeigezogen", 
tönte es aus den Reihen der Christ- 
demokraten in Richtung Reinhard 
Thies (LAG), der diesen Begriff 
zur Verdeutlichung seiner Argu- 
mentation benutzte, zurück. 

Doch abstreiten kann es nie- 
mand im CJemeindeparlament, daß 
es genau dort still und heimlich vor 
sich hin schimmelt. Deshalb war 
der der Sozial- und Bauausschuß ja 
zusammengekommen, um über 
das weitere Schicksal des renovie- 
rungsbedürftigen Gebäudes zu be- 
raten. Zur sachkundigen Unter- 
stützung hatte man Reinhard 
Thies, Sozialpädagoge und Woh- 
nungsreferent der Landesarbeits- 
gemelnschafl für Soziale Brenn- 
pankte (LAG) mitsamt einiger 
Dia-Beispiele erfolgreicher Sanie- 
rungen eingeladen. 

Gießen und Idstein, beide Städte 
in der Vergangenheit mit ähnli- 
chen Notunterkünften ausgestat- 
tet, haben im Gegensatz zu Egels- 
bach ihre Brennpunkte nicht nur 

intensiv sozial betreut, sondem vor 
kurzem die Notunterkünfte zu So- 
zialwohnungen umgebaut. 

Daß genau dies in der Henri-Du- 
nant-Straße geschieht, ist das Be- 
streben von 52 Personen, die in 18 
„Wohnungen" ohne Heizung, Bad, 
warmem Wasser und Flur zusam- 
mengepfercht sind. Wuchernde 
Schimmelblüten an den Wänden, 
defekte Fenster verursachen be- 
sonders bei Kindem chronische 
Gesundheitsschäden. 

Doch was tun mit einem Ge- 
bäude, das keiner will, aber man- 
cher zu brauchen glaubt, und das 
jetzt an allen Ecken und Enden zur 
Generalüberholung auffordert? 
Sanieren mit „Pflästerchen" 
(Thies) oder Rund-um-Verband, 
sprich nach Gießener Muster? 

Bis auf den Schulterschluß, was 
die Notwendigkeit sozialer Betreu- 
ung anbelangt, sind sich die Par- 
teien an diesem Abend uneinig ge- 
blieben; Die Gitoen plädieren fUr 
den Rund-um-Verband, die SPD 
will die Gemeinde rücht als Bau- 
träger und Vermieter sehen, die 
CDU glaubt resigniert „das Pro- 
blem nie wegzukriegen" und t)e- 
fmdet, daß ohnehin „heute nicht 
der Zeitpunkt ist, zu entscheiden". 
Daß dringend etwas getan werden 

muß, ist jedem klar, der einmal das 
Gebäude betreten hat. Deshalb 
hatte die Gemeinde auch ein „Pflä- 
sterchen" von 65 000 Mark für die 
Installation neuer Fenster vorgese- 
hen, in Anbetracht der Frage „Ra- 
dikalsanierung - ja oder nein" je- 
doch erst einmal zurückgestellt. 

Platz genug für einen Anbau 
wäre auf dem Terrain. Doch wohin 
mit den Bewohnem während der 
Baumaßnahme und vor allem 
Dingen; Wer trägt die Kosten der 
ganzen Aktion? 

Thies verwies auf das Land, das 
seit 1973 für die Auflösung derarti- 
ger Brennpunkte und die Um- 
wandlung dieser „Schlichtwoh- 
nungen" in Sozialwohnungen bis 
zu 80 Prozent der Kosten trägt. Be- 
dingung; Mitspracherecht bei der 
Mietpreisgestaltung, städtebauli- 
che Einbindung der standartisier- 
ten Sozialwohnungen und die Vor- 
lage eines Konzeptes zur Verhü- 
tung von Obdachlosigkeit. Ein Trä- 
ger für das Bauvorhaben zu fmden 
sei (Beispiel Langen „Leukerts- 
weg") sei, wie für die soziale Be- 
treuung auch, generell kein Pro- 
blem. Wohin aber mit den Obdach- 
losen, wenn es keine Obdachlose- 
nunterkUnft mehr gibt? 

Thies' Antwort auf diese Frage 

ist, drohende Obdachlosigkeit be- 
reits im Vorfeld durch wohnungs- 
erhaltende Maßnahmen zu be- 
kämpfen. Am Beispiel heißt das, 
nicht warten, bis ein Mieter auf- 
grund von Zahlungsschwierigkei- 
ten aus der Wohnung geklagt 
wurde, sondem frühzeitig mit Zu- 
schüssen oder Ausfallbürgschaflen 
einspringen. Inzwischen sind viele 
Fachleute der Meinung, daß es bil- 
liger sei, Wohnungen auf diese 
Weise zu erhalten, als Obdachlose- 
nunterkünfte zu finanzieren. 

„In den Köpfen werden Obdach- 
lose immer noch mit Tippelbrü- 
dem in Verbindung gebracht", so 
Thies „Tatsache sei, daß immer 
mehr Menschen aufgmnd von 
Räumungsklagen - auch wegen Ei- 
genbedarf - in diese Situation ge- 
rieten." So führe das Argument 
vom „Bewährungsaufstieg" („wer 
sich bewährt, der kriegt auch eine 
ordentliche Wohnung") schon in 
Anbetracht des leergefegten Woh- 
nungsmarktes in die Irre. Die 
„Übergangslösung" werde zum 
Dauerwohnsitz. Die Leidtragen- 
den seien die Menschen, die oft 
völlig unverschuldet in die soziale 
Isolation gedrängt und mit ihren 
Problemen „relativ alleingelassen 
werden". 
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Bei den Spielen um die Plätze muBte bei Gleichstand ein Elfmeterschießen entscheiden. Foto: Welnert Tolle Spielszenen gab es beim Ludwlg-Gebhardt-Ttjmler zu sehen. Foto: Welnert 

Admira Wacker erneut erfolgreich 

Österreicher gewannen das 35. Ludwig-Gebhardt-Turnier der SG Egelsbach 
Egelsbach - Zwei Wochen, nach- 

dem die D-Jugend von Admira 
Wae'.er das 22. internationale D- 
Jugend-F\ii3balltumier der SG 
Egelsbacher ohne Gegentor ge- 
wonnen hatte, wiederholte die A- 
Jugend von Admira diesen Erfolg 
am vergangenen Wochenende 
beim 35. internationalen Ludwig- 
Gebhard-A-Jugend-Tumier durch 
einen 1:0-Sieg im Endspiel gegen 
den jugoslawischen Titelverteidi- 
ger von NSO Beli Manastir. Sie 
blieb etjenfalls während des ge- 
samten Turniers ohne einen einzi- 
gen Gegentreffer. 

Die Elf des Gastgebers aus 
Egelsbach mußte sich nach einer 
2:4-Niederlage im Elfmeterschie- 
ßen gegen Viktoria Aschaffenburg 
mit dem achten Platz zufrieden ge- 
ben. 

Nur wenige Zuschauer hatten 
sich am Samstag vormittag auf 
dem Sportgelände „Am Berliner 
Platz" eingefunden und erlebten 
nach der Begrüßung und Vorstel- 
lung der teilnehmenden Mann- 
schaften durch Jugendleiter Bern- 
hard Kurpiela den 4:0-Triumph 
der Spvgg. Neu-Isenburg im Eröff- 
nungsspiel gegen den FSV Frank- 
furt. Die Neu-isenburger erwiesen 
sich im Laufe des Turniers neljen 
Admira Wacker als spielstärkste 

Mannschaft in der Gruppe I. Als 
sich diese beiden Mannschaften 
am Samstag nachmittag im letzten 
Spiel des Tages 0:0 trennten, war 
allen klar, daß das bessere Torver- 
hältnis über den Gruppensieg ent- 
scheiden würde. 

Dementsprechend stürmisch 
trumpfte Admira Wacker am 
Sonntag morgen gegen den FSV 
Frankfurt auf und legte ein 5:0 vor. 
Neu-Isenburg hätte gegen die SG 
Egelsbach jetzt schon mit sechs 
Toren Vorsprung gewinnen müs- 
sen, um die Österreicher noch ab- 
zufangen. Die SGE wehrte sich je- 
doch tapfer und mußte sich letzt- 
endlich knapp mit 0:1 geschlagen 
geben. 

Neben dieser Niederlage verlor 
die SGE in ihren Gruppenspielen 
noch gegen Admira Wacker (0:6) 
und Stahl Brandenburg (0:5). Den 
einzigen Punktgewinn erreichte 
man gegen den FSV Frankfurt 
(1:1). So ergab sich nach der Vor- 
runde folgender Tabellenstand: 

Punktgleich auf den ersten bei- 
den Plätzen der Gruppe I Admira 
Wacker und Neu-Isenburg; der 
Gast aus Österreich jedoch mit 
dem besseren Torverhältnis (12:0) 
gegenüber Neu-Isenburg (8:1). 
Den dritten Platz tjelegte Stahl 
Brandenburg mit 4:4 Punkten. 

Ebenfalls aufgrund des „liesseren" 
Torverhältnisses erreichte die SG 
Egelsbach (1:7 Punkte, 1:13 Tore) 
den vierten Platz in dieser Gruppe 
vor dem FSV (1:7 Punkte, 1:14 
Tore). 

In der Gruppe II liehauptete sich 
Manastir mit 7:1 Punkten gegen- 
über der Konkurrenz. Zweiter 
wurde die Mannschaft der SG Ro- 
senhöhe mit 5:3 Punkten. Den drit- 
ten Platz belegte die A-II-Jugend 
von Kickers Offenbach mit 3:5 
Punkten vor Viktoria Aschaffen- 
burg (ebenfalls 5:3 F^inkte). Da 
beide Mannschaften auch das glei- 
che Torverhältnis (2:3) vorwiesen, 
mußte ein Elfmeterschießen die 
Entscheidung herbeiführen. Of- 
fenbach setzte sich mit 4:3 durch 
und sicherte sich so die Teilnahme 
am Spiel um Platz fünf. Letzter in 
dieser Gruppe wurde mit 1:7 Punk- 
ten Eintracht Hannover. 

Im Spiel um Platz neun gewann 
der FSV Frankfurt mit 4:3 nach 
Elfmeterschießen gegen Eintracht 
Hannover, nachdem es nach Ende 
der regulären Spielzeit 0:0 gestan- 
den hatte. Ebenfalls durch Elfme- 
terschießen mußte die Partie um 
Platz sieben zwischen der SG 
Egelsbach und Aschaffenbureg 
entschieden werden, wo sich Vik- 
toria schließlich mit 4:2 durch- 

setzte. Den fünften Platz belegte 
Stahl Brandenburg nach einem 4:3 
nach Elfmeterschießen über Kik- 
kers Offenbach. Einseitig verlief 
das Spiel um Platz drei zwischen 
Neu-Isenburg und der SG Rosen- 
höhe, das Neu-Isenburg mit 6:0 ge- 
wann. 

Im Endspiel standen sich die bei- 
den besten Abwehrreihen des Tur- 
niers gegenüber, da sowohl Ad- 
mira Wacker als auch Manastir in 
ihren Vorrundenspielen ohne Ge- 
gentreffer blieben. Auch in diesem 
Spiel l>ehaupteten sich die Ab- 
wehrreihen beider Mannschaften. 
Torchancen blietjen Mangelware, 
und es wurde schnell deutlich, daß 
der erste Treffer wohl auch die 
Entscheidung bedeuten würde. 
Das goldene Tor fiel kurz vor der 
Pause für den Gast aus Österreich. 
Admira Wacker verteidigte den 
knappen Vorsprung auch sicher 
bis zum Spielende. 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung erhielten alle zehn Mann- 
schaften einen Pokal für ihre ge- 
zeigten Leistungen. Bürgermeister 
Heinz Eyßen überreichte dfen 
Spielern von Admira Wacker au- 
ßerdem den Wanderpokal der SG 
Egelsbach, den die Österreicher im 
nächsten Jahr an gleicher Stelle 
verteidigen müssen. 

Bürgermeister Heinz EyBen mit den TValnem der ausländischen QOste, die 
zur Erinnerung an dieses Tlimler einen Wappenteller der Gemeinde Egels- 
bach erhielten. Foto: Welnert 

FCL-Reserve 

im Endtumier 
Langen (rt) - Am Sonntag, 

dem 16. Juni, steigt das Endtur- 
nier um die Bezirksmeister- 
schaft der Reserven im Lan- 
gener Waldstadion. Daran neh- 
men neben dem FC Langen die 
TG Trösel (Bezirks-Oberliga), 
die SG Überau oder der FV Ep- 
pertshausen (Bezirksliga Ost) 
und der SV Lörzenbach (Be- 
zirksliga Süd) teil. Die Uhrzeit 
des Beginns stand l)ei Redakti- 
onsschluß noch nicht fest. Wir 
werden ihn in unserer Freitag- 
ausgabe mitteilen. 

Deutscher Vizemeister kommt 

vom Langener Billard-Club 

Michael Henrich verpaßte nur ganz knapp den Titel 

Lust an Selbstverteidigung mit bloBen Händen und FUBen. Am 
14. Juni um 17.30 Uhr beginnt wieder ein neuer Anfängerkurs des Karete- 
verelns Langen In der Erich Kästner-Schule (Tumhalle), ZImmerstraBe. Abschluß eines fünftägigen 
Mitmachen kann Jeder ab 13 Jahren. Ein Trainings- oder Jogglnganzug so- Lehrgangs In der badlsohen Sportschule 
wie Schreibzeug sind von jedem mitzubringen. Das Training, welches vier Karlsruhe-Schöneck feierte die deutsche 
Wochen lang kostenlos ist, übernimmt der hessische VIzemelster Alexen- Handball-Junloren-Natlonalmannschatt 
der Perelra. Unser Fotot zeigt den Jugend-Hessenmeister Oliver Stankovic einen sicheren 31:24-Sleg gegen den 
(!) mit seinem Trainer, dem Vizehessenmeister Alexander Perelra. Foto: P Otjerllglsten TV Hemsbach. 

FC Langen und SGE-Reserve 

bleiben weiter Bezirksligisten 

TSV Goddelau gegen den FC Langen 1:1 (1:1) 

SG Egelsbach II gegen Concordia Gernsheim 1.0) 

Langen - Die jeweiligen Ein- 
band-Meister ihres Landes trafen 
sich dieser Tage in Essen zur 
Bundesmeisterschaft im Einband. 
Der Bundesligaspieler Michael 
Henrich vom 1. Langener Billard- 
Club war als hessischer Vertreter 
dabei. 

Mit ütjerzeugenden Leistungen 
gelangte er bis ins Halbfinale. Dort 
traf er auf den Bergisch-Gladba- 
cher Werner Hutmacher, der als 

Langen/Egelsbach (rt) - Der 
letzte Spieltag der Fußball-Be- 
zirksliga Darmstadt am vergange- 
nen Donnerstagaljend brachte so- 
wohl für den FC Langen als auch 
für die Reserve der SG Egelsbach 
die endgültige Rettung vor dem 
Abstieg und der Relegationsrunde. 

Der FC Langen mußte t>eim TSV 
Goddelau antreten, der vor dieser 
Begegnung die gleichen Sorgen 
wie die Langener hatte und vor der 
Relegation noch nicht sicher war. 
Also kein Spaziergang für den 
FCL. 

Von Anfang an bestimmten die 
Gäste aus Langen das Geschehen 
und gingen in der 10. Minute durch 
Zahalka mit 1:0 in Führung. Wäh- 
rend in der Folge Werwitzke und 
Reichert klare Möglichkeiten zur 

Resultatsverbesserung vergaben, 
kamen die Platzherren in der 42. 
Minute überraschend zum Aus- 
gleich. 

Nach der Pause verflachte die 
Partie; beide Teams waren mit der 
Punkteteilung zufrieden, denn da- 
durch hatten beide das rettende 
Ufer erreicht und taten sich nicht 
mehr weh. 

Die Reserve der SG Egelsbach 
hatte es zu Hause mit dem Tatiel- 
lenschlußlicht und schon seit län- 
gerer Zeit feststehenden Absteiger 
Concordia Gemsheim zu tun. Es 
gab den erwarteten Sieg der Platz- 
herren, der freilich mit 1:0 recht 
dürftig ausfiel. Das eine Tor jedoch 
brachte zwei Punkte, und dies war 
letzendlich das wichtigste. 

Der FC Langen, der in den letz- 

ten sechs Begegnungen 10:2 
Punkte liolte und sich von einem 
Abstiegsplatz ins Mittelfeld vorar- 
beitete, beendete die Runde auf 
dem elften Tabellenplatz mit 34:38 
Punliten und 51:54 Toren. 

Die SGE-Reserve, die sich vor ei- 
nigen Wochen in absoluter Sicher- 
heit wähnte, mußte durch einige 
Niederlage noch einmal zittern, 
konnte die Runde jedoch auf dem 
14. Tabellenplatz mit 33:39 Punk- 
ten und 56:77 Toren beenden. 

Meister und Aufsteiger in die Be- 
zirl«>-Ot)erliga ist der VfR Groß- 
Gerau, den Abstieg in die A-Liga 
treten die SG Modau, der SV Nau- 
heim, die TG 75 Darmstadt sowie 
Concordia Gemsheim an. Der Ta- 
beilenfünftletzte FC Leeheim muß 
in die Relegation. 

Zwei Jugendteams des TVL 

zur deutschen Meisterschaft 

Basketballjugend mit einem Sonderbus nach Berlin 
Langen - Die deutschen Jugend- 

meisterschaften im Basketball 
werden 1991 für alle Teilnehmer 
zum ganz Ijesonderen Erlebnis 
werden. Aus Anlaß des lOOjähri- 
gen Jubiläums dieses 1891 am US- 
College in Springfield erfundenen 
Spieles führt der Deutsche Basket- 
ball-Bund die Finalrunden aller 
sechs Jugendklassen am 15. und 
16. Juni in Berlin durch. 

Im Jubiläumsjahr der TVL-Bas- 
ketballer sind die Langener gleich 
mit zwei Mannschaften im Finale. 
Die A-Jungen und die C-Mädchen 
erspielten sich mit ihren zweiten 
Plätzen bei der Süd-Zwischen- 
ainde das Teilnahmerecht für Ber- 
lin. 

So kommt es für die C-Mädchen 
am Samstag in der Berliner Jahn- 
halle (Columbiadamm) um 18 Uhr 
zum Halbfinalspiel gegen DTV 
Charlottenburg (Nord 1). Im ande- 
ren Halbfinale spielen TuS Für- 
stenfeldbruck (Süd 1) gegen As- 

cota Chemnitz (Nord 2). Am Sonn- 
tag um 9 Uhr kämpfen die Verlie- 
rer um Platz drei und ab 15 Uhr die 
Gewinner um den deutschen Mei- 
sterwimpel. TVL-Trainerin Silke 
Dietrich und ihre Assistentin 
Yvonne Günther können ihre be- 
ste Besetzung in Berlin aufbieten. 
Wenn ihre Mädchen in diesem 
Turnier konzentriert spielen und 
ihr Bestes geben, dann sind sie für 
jedes Ergebnis gut. 

Die A-Jungen des TVL spielen 
:im Samstag um 20 Uhr gegen TuS 
Lichterfelde-Berlin in der Colum- 
biahalle (am Flughafen Tempel- 
hof). TTL Bamberg (Süd 1) trifft 
auf TSV Bayer Leverkusen (Nord 
2). TVL-Coach Jörg Hofmann hat 
zwar seinen in Bamberg vermißten 
Aufbauspieler Daniel Hallgrimson 
wieder dabei, muß al>er auf seinen 
Längsten, Felix Arndt (2,05 Me- 
ter), verzichten. Er zog sich bei der 
Zwischenrunde in Bamberg einen 
doppelten Bänderriß am Knöchel 

ehemaliger deutscher Meister im 
Kunststoß eine große Herausforde- 
rung für Henrich war. Michael 
Henrich mußte schon seine ganze 
Klasse und Erfahrung in die Waag- 
schale werfen, um Hutmacher zu 
bezwingen. 

Das Finale bestritt er anschlie- 
ßend gegen den aus Hamm stam- 
menden Wolfgang Schmidt. Beide 
zeigten im Endspiel hervorragen- 
des Einband-Billard; hohe Serien 

und taktische Finessen prägten 
hierbei das Finale. Am Schluß 
mußte sich Michael Henrich etwas 
unglücklich mit nur neun Punkten 
geschlagen geben. 

Mit dem Erreichten zeigte sich 
Henrich dennoch selir zulHeden, 
und auch damit, daß er mit diesem 
Erfolg erneut den 1. Langener Bil- 
lard-Club über die Landesgrenzen 
hinaus Ijekannt gemacht hat. 

Freundschaft im Vordergrund 

Heber aus Langen und Sömmerda maßen ihre ICräfte 
Langen - In einem Freund- 

schaftskampf konnte eine Aus- 
wahl des Kraftsportvereins Lan- 
gen (KSV) ein Team des SV Söm- 
merda mit 391:326,5 Relativpunk- 
ten besiegen. Überragender Athlet 
bei diesem Vergleichskampf war 
Eric Wegel. Er Itrönte seinen Auf- 
tritt mit drei persönlichen Bestlei- 
stungen. Im Reißen brachte er 
112,5 Kilogramm und im Stoßen 
140 Kilo zur Hochstrecke. Er legte 
damit seine Punkte-Bestmarke auf 
104,5 Zähler. 

Sein Bmder Adrian Wegel war 
an diesem Tag für 92 Relativ- 

punlrte gut. Er erkämpfte sich die- 
sen Erfolg mit einer Zweikampflei- 
stung von 235 Kilogramm (105 Rei- 
ßen/130 Stoßen). Ohne Fehlversu- 
che blieb Christoph Schyschka. Er 
riß 115 Kilogramm und stieß 140 
Kilo, wodurch er 78,5 Zähler zu 
dem Sieg der Langener beitmg. 

Uwe Büttner konnte mit seinem 
Ergebnis von 59 Zählern bei die- 
sem Vergleichskampf zufrieden 
sein. Im Reißen bereiteten ihm 95 
Kilogramm keine Mühe und im 
Stoßen waren 115 Kilo nicht zu 
schwer für ihn. Fünfter Mann in 
der Auswahl war Marcus Seidel, er 

zu. Für ihn werden sich vor allem 
in der Verteidigung Robert Kiefer 
und der wieder in das Team inte- 
grierte Hilmar Hinrichs in Berlin 
zerreißen. Daß die TVL-Jungen 
den Weg in das Finale geschafft ha- 
ben, ist allein schon großartig. 
Auch sie sind bei dem ausgegliche- 
nen Teilnehmerfeld für jedes Er- 
gebnis gut. Den deutschen Mei- 
stertitel holten die A-Jungen bis- 
her nur einmal (1977) nach Lan- 
gen. 

Daumendrücken sollten alle 
Langener Basketball-Anhänger. 
Wer im TVL-Sonderbus mitfahren 
möchte, kann sich noch schnell bei 
Jörg Hofmann (Telefon 7 94 20) 
anmelden. Die Abfahrt ist am Frei- 
tag um 14 Uhr, die Rücickehr am 
Montag nachmittag. Der Fahrpreis 
für TVL-Fans beträgt nur hundert 
Mark für Hin- und Rückfahrt, 
Quartiere sollten selbst besorgt 
werden, aber der TVL kann auch 
helfen. 

Werner Schäfer wurde 

Gaumeister am Bogen 

Fünf Langener waren qualifiziert 
Langen - Am Samstag, 1. 

Juni, meinte es das Wetter wirk- 
lich sehr gut mit den Bogen- 
schützen: zur in Seligenstadt 
durchgeführten Gaumeister- 
schaft im Bogenschießen - in- 
ternational - schien die Sonne, 
und angenehme Temperaturen 
verschönerten diesen Wettbe- 
werb. 

Fünf Bogenschützen der 
Schützengesellschaft Langen 
hatten sich dazu qualifiziert. 
Trotz allem lief nicht alles so 
gut, wie es sich mancher ge- 
wünscht hatte. Obwohl Werner 
Schäfer sehr gute 1 124 Ringe 
auf die Scheitjen mit vier unter- 

schiedlichen Entfemungen 
brachte, entsprach dieses Er- 
gebnis nicht seinem Leistungs- 
niveau und auch nicht den ge- 
zeigten Ringen während der 
vorangegangenen Trainingsp»- 
rioden in Langen. Trotzdem 
war er der Beste und damit 
Gaumeister der Seniorenklasse. 

In der gleichen Klasse folgten 
Heinz Horlemann auf Platz 3 
mit 1 090 Ringen, Brigitte Hor- 
lemann mit 915 Ringen auf 
Platz 7 und Georg Welkerling 
mit 839 Ringen auf Platz 8. Mar- 
tin Papendiek (Schützenidasse) 
kam mit 961 Ringen auf Platz 
15. 

sicherte sich eine Zweikampflei- 
stung von 187,5 Kilogramm (82,5/ 
105) und konnte für seine Mann- 
schaft 36,5 Punkte sichern. 

Abgerundet wurde der Sieg in 
diesem Freundschaftswettkampf 
mit der Leistung von Sascha 
Stibtse, er zeichnete sich nrut einem 
Gewicht von 85 Kilogramm im 
Reißen und 100 Kilo im Stoßen 
aus, womit er mit 20,4 Zählem den 
Erfolg perfekt machte, wotjei in 
diesem Vergleichstreffen aber vor 
allem der Spaß und die Freund- 
schaft im Vordergrund standen. 

Warten auf 

ersten Sieg 
Langen - Die Tennissenioren der 

SSG Langen warten noch immer 
auf den ersten Sieg. Auch im vier-r 
ten Medenspiel konnten sie beim 
RTC Rumpenheim nicht ütjerzeu- 
gen und verloren glatt mit 2:7 
Punkten. Bereits nach den Einzeln 
war schon alles gelaufen. Lediglich 
der an Nr. 2 spielende Helmut Jäh- 
nert konnte sein Spiel in drei Sät- 
zen mit 6:7/7:5/6:1 gewinnen. Von 
den anschließenden drei Doppeln 
steuerte die an Nr. 3 gesetzte Paa- 
rung H. Brust/H. J. Plicht den zwei- 
ten Punkt mit 7:6/7:5 für Langen 
t)ei. 

Um den Klassenerhalt zu si- 
chern, müssen die letzten beiden 
Spiele gewonnen werden. Zum 
Einsatz kamen: Michael Kissel, 
Helmut Jähnert, Helmut Brust, 
Peter Esdorf, Hans-Jürgen Plicht 
und Willi Keim. 

• Mit ainsm Doppelerfoig von Walter 
Netterscheld/Lothar Jehls (Swlstal/Er- 
bach) endete der fünfte Lauf zur Moto- 
Cross-Seltenwagen-Weltmelsterschaftlm 
mittelhesslschen Buseck/Beuern. Vor 8 
000 Zuschauem lleBen die amtierenden 
deutschen Meister In beiden Umläufen 
nichts anbrennen und siegten mit deutli- 
chem Abstand auf die Konkurrenz. Mit 
der Maximalausbeute von 40 Punkten 
rückten sie von Platz sieben auf Rang fünf 
Im aktuellen WM-Klassement vor. 

• Ivan Lendl (CSFR) hat wie im Vorjahr 
das Rasenturnler Im britischen Becken- 
ham gewonnen. Im Finale der als Vort)e- 
reltung auf Wimbledon dienenden Tennis- 
Veranstaltung bezwang der Weltrangll- 
sten-Drltte den Australier Pat Cash nach 

spannendem Match erst nach zweimali- 
gem Tie-Break mit 3:6, 7:6 (7:3), 7:6 (7:4). 

• Die Deutsche Meisterin Jutta MQIIar 
aus Roxheim behauptete Ihren ersten 
Rang in der Weltrangllste der Wlndsurf- 
profls durch einen zweiten Rang in der 
World-Cup-Serle auf Aruba/Karlbik. Die 
23 Jahre alte Slalom-Vlzeweitmeisterin 
landete mit 10,0 Punkten hinter der Brltt 
Dunkerbeck (3,5 Punkte) aus Spanien. 

• Spaniens Tennisteam muB Im Davis- 
cup-Viertelfinale gegen Pokalverteidiger 
und Rekordgewinner USA am kommen- 
den Wochenende (14. bis 16. Juni) in 
Newport/Rhode Island auf seinen Welt- 
rangllsten-Fünften Sergi Bruguera ver- 
zichten. Der 20iährige zog sich bei den 

French Open in Paris eine Ruckenverlet- 
zung zu. 

• Der Boxwelt steht offenbar ein neuer 
Kampf der Superlative Ins Haus: Für eine 
Garantiesumme von 15 Millionen Dollar 
soll der 43 Jahre alte frühere Schwerge- 
wichts-Weltmeister George Foreman 
noch dieses Jahr gegen den 19 Jahre jün- 
geren Ex-Champlon Mike Tyson in den 
Ring steigen. 
• Sacht Medaillen sicherten sich die 

Starter des Deutschen Kegler-Bundes 
zum AbschluB der Junioren-Weltmeister- 
schaft In Unz. Einen deutschen Doppel- 
sieg errangen In der Herren-Kombination 
Ralph Hüber aus Regensburg und der In- 
geiheimer Mario Beraldo. 
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Foto: Weinert 

Strahlende Sieger aus Wien. Neben dem Pokal, den alle Mannschaften (Qr 
Ihre Teilnahme erhielten, gab es auch den Wanderpokal, den Admira Wak- 
ker Im kommenden Jahr verteidigen muB. Foto: Welnert Die A-Jugend des Veranstalters SQ Egelsbach übte Gastfreundschaft und lleB anderen Mannschaften den Vortritt. 

Die Mannschaft von Manastir, die In der Endabrechnung zweiter wurde. Foto: Weinert 
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Architekt des Berliner Reichstages im gezackten Rahmen 

Zeichnungen von Patil Wallot für das Gewandhaus und den Erankfurter Bahnhof wurden nicht realisiert 
Zum 150. Geburtstag von Paul 

Wallot gibt die Deutsche Bundes- 
post eine Sonderbriefmarke her- 
aus. Sie würdigt damit die her- 
ausragenden Leistungen des Ar- 
chitekten, dre unteranderem 
auch Zeichnungen für das Dres- 
dener Gewandhaus und den 
BYankfurter Zentralbahnhof fer- 
tigte. Der Reichstag in Berlin 
wurde allerdings nach den Plä- 
nen von Wallot gebaut. 

Der Architekt Paul Wallot ent- 
stammt einer Hugenottenfamilie, 
die nach der Aufhebung des 
Ediktes von Nantes im 17. Jahr- 
hundert aus R-ankreich vertrie- 
ben und im Rheinland seßhaft 
geworden ist. In Oppenheim am 
Rhein, auf dem väterlichen Wein- 
gut, ist er am 26. Juni 1841 gebo- 
ren worden. Seine Ausbildung er- 
hielt Paul Wallot vor allem in Hes- 
sen, wo er nach Absolvierung der 
Realschule (bis 1856) die höhere 
Gewerbeschule in Darmstadt be- 
zog (1856-1859). Es folgten wech- 
selvolle Studienjahre, beginnend 
im Wmtersemester 1859/60 am 
Politechnikum in Hannover 
(Flachrichtung Maschinenbau). In 
den nachfolgenden drei Jahren 
war Wallot an der Berliner Baua- 
kademie inskribiert, wechselte 
aber kurzzeitig zum Politechni- 
kum nach München über und war 
auch in Hessen als Bauführer tä- 
tig. Schließlich bestand er im 
Wntersemester 1863/64 die Bau- 
meisterprüfung an der Bauschule 
der Gießener Universität. Jahre 
der Praxis bei namhaften zeitge- 
nössischen Architekten, unter 
anderem bei Strack, Lucas, Hit- 
zig sowie bei Gropius & Schmie- 
den, schlössen sich an. 

Doch die von der Berliner 
Bauakademie und ihren Lehrern 
sowie den daraus hervorgegange- 
nen Bauateliers praktizierten 
Bbrmen des Schinkelschen Neo- 
klassizismus sagten ihm wenig 
zu. Wallot strebte eine fixiere 
Richtung an, zu der er schließlich 
auf einer Studienreise nach Ita- 
lien und England fand. Er verließ 
Berlin, um sich in IVankfurt am 
Main als Privatarchitekt nieder- 
zulassen. Sempers bedeutende 
Schöpfungen in Dresden und 
Wien scheinen Wallot tief beein- 
druckt zu haben, und in Frank- 
furt am Main übten dessen Schü- 
ler Bluntschli, Mylius und Bur- 
witz einen starken Einfluß auf 
ihn aus. Auf einer zweiten Stu- 
dienreise nach Italien, die er 1872 
unternahm, lebte er sich ganz in 
die Gedankenwelt der italieni- 
schen Renaissance ein; insbeson- 
dere studierte er die Architektur 
Palladios, an die einige Bauten 
Wallots, vor allem auch die Flassa- 
den des Reichstagsgebäudes, er- 
innern. 

Das Werkverzeichnis von Paul 
Wallot ist nicht sehr umfang- 
reich, insbesondere was die reali- 
sierenden Bauten betrifft. In sei- 
ner Frankfurter Zeit hat er den 
Füirstenpavillon der Patent- und 
Musterausstellung errichtet und 
mehrere Geschäftshäuser ge- 
baut, aber auch einige Wohnhäu- 
ser, und sich auch innenarchitek- 
touisch betätigt, indem er ein 
Kneippzimmer „Zur Stadt Ulm" 
gestaltete. Nicht ausgeführt 
wurde sein Entwurf für einen 
Frankfurter Zentralbahnhof. 
Seine Wettbewerbsbeteiligungen 

Das Motiv der Briefmarkeszeigt den Baumeister nach einer zeitgenössischen 
Darsteiiung neben seinem bedeutendsten Bauwerl«, dem Berliner Reichsta- 
gsgebäude. 
außerhalb Frankfurts blieben zu- 
nächst auf Projekte beschränkt, 
die nicht im Bereich des Üblichen 
lagen: So gewann Wallot den er- 
sten Preis für eine FHedhofsan- 
lage in Dresden und den dritten 
Preis für die Gestaltung der Ste- 
phanien-Brücke in Wien. Seinen 
Entwurf für ein neues CJewand- 
haus in Leipzig konnte er nicht 
realisieren. 

Wallot war also in seinem F^ch 
kaum besonders hervorgetreten, 
als er erst einundvierzigjährig 
beim zweiten Wettbewerb um das 
Berliner Reichstagsgebäude im 
Jahre 1882 neunzehn von einund- 
zwangzig Preisrichterstimmen 
für seinen Entwurf erhielt und 
damit 188 weitere Architekten 
aus aller Welt hinter sich ließ. 
Doch während der zehnjährigen 
Bauzeit am Reichstagsgebäude 
sah sich Paul Wallot mehrmals 

genötigt, seine Pläne zu korrigie- 
ren. Die Reichstagsbaukommis- 
sion verlangte zunächst einige 
Veränderungen in der Anord- 
nung der Räume. Ein technisches 
Gutachten der Akademie des 
Bauwesens erwirkte die Tieferle- 
gung des Sitzungssaales sowie 
ein größere Betonung des Haupt- 
geschosses, wodurch die heutige 
FTont am Platz der Republik mit 
den vierzehn Meter hohen Säu- 
len, den dazwischen gestellten 
Bogenfenstern und der mächti- 
gen Freitreppe entstand. 

In dieser C^stalt nahm der 
Reichstag am 9. Juni 1883 das 
Projekt an und übertrug Wallot 
auch die Ausführung. Doch dabei 
hatte er noch weitere, gravie- 
rende Planungsänderungen zu 
berücksichtigen. Die Akademie 
des Bauwesens äußerte wieder- 

holt Bedenken wegen ungenü- 
gender Beleuchtung des Sit- 
zungssaales und verlangte eine 
monumentalere Ausbildung des 
Eingangs zu den Hoflogen. Wallot 
sah sich zu einer vollständigen 
Umarbeitung seines Entwurfes 
gezwungen. Dabei entstand der 
Plan, das Zentrum des Monu- 
mentalbaues mit einer Kuppel zu 
überwölben. Sie ist nach den Zer- 
störungen durch den Reichsta- 
gsbrand 1933 und im Zweiten 
Weltkrieg bei den Rekonstrukti- 
onsarbeiten nicht wieder herge- 
stellt worden. Doch gerade diese 
Kuppel sorgte bei der Bauausfüh- 
rung für weiteren KonfliktstofT. 
Bei seinem zweiten Entwurf hatte 
Wallot sie über dem Mittelraum 
der neugeschaffenen großen 
Wandelhalle geplant, was sich 
technisch nur durch die Einfü- 
gung einer Zwischenkuppel rea- 
lisieren ließ. Nachdem der Bau 
bereits bis zum Hauptsims gedie- 
hen war, erhielt der Architekt die 
Anweisung, die Kuppel über dem 
Sitzungssaal zu errichten. 

Kaiser Wilhelm I. hatte am 2. 
Juni 1884 in Anwesenheit Bis- 
marcks, der selbst die Grün- 
dungsurkunde verlas, den 
Grundstein gelegt. Wilhelm II. 
nahmen am 5. Dezember 1894 im 
Mittelraum der Wandelhalle des 
neuen Reichstagsgebäudes die 
feierliche Schlußseinlegung vor. 
Er ernannte Paul Wallot zum Kai- 
serlichen (jeheimen Baurat, doch 
mußte sich der so CJeehrte durch 
die herbe Kritik der Kaiserlichen 
Majestät an seinem Bau, den Wil- 
helm II. ohndehin nur als „Quas- 
selbube" und „Reichsaffenhaus" 
bezeichnete, tief verletzt fühlen. 

hatte er doch dem deutschen Ein- 
heitsgedanken eine repräsenta- 
tive Fbrm verliehen. 

Wallot verließ Berlin und folgte 
seinem Ruf an die Technische 
Hochschule und die Akademie 
der Künste in Dresden. Hier er- 
hielt er auch den Auftrag, das 
Dresdner Ständehaus zu er- 
bauen, das in bevorzugter Lage 
zwischen dem Schloß und der 
Brühischen Terrasse an der 
Stelle des alten Brühischen Pa- 
lais entstand. Auch hier konnte 
Wallot seinen ersten Entwurf 
nicht realisieren - wie beim Berli- 
ner Reichstagsgebäude hatte er 
mehrfach seine Pläne zu ändern. 
Ein weiterer Entwurf Wallots für 
ein Dresdener Stadthaus ist dann 
auch nicht mehr zur Ausführung 
gekommen. Seinen Entwurf für 
das Gebäude des Präsidenten des 
Reichstages in Berlin konnte er 
dagegen ausführen. Es entstand 
gegenüber der Ostfront des 
Reichstagsgebäudes. 

In Dresden wirkte Wallot für 
eineinhalb Jahrzehnte, bis er sich 
1911 - bereits von schwerer 
Krankheit gezeichnet - aus dem 
Berufsleben zurückziehen 
mußte. Seine Schüler verabschie- 
deten ihn mit einer Ausstellung 
ihrer Werke und Entwürfe in der 
Dresdener „Galerie Arnold". Als 
könighch sächsischer Hofrat, als 
zweifacher Doktor honoris causa 'Menschen, die hier leben. 
der Universität Gießen sowie 
durch andere hohe Auszeichnun- 
gen geehrt, verstarb Paul Wallot 
während eines Kuraufenthaltes 
in Langenschwalbach (heute Bad itne einst die Pläne erfüllen 
Schwalbach) im Taunus am 
August 1912. 

„Kleidung ist ein Teil der Kultur des Alltags" 

Vorarlberger Landesausstellung zeigt „Kleider und Leute" im Hohenems Renaissancepalast bis 27. Oktober 
„Kleider und Leute" - so lautet 

der Titel einer Schau, mit der sich 
nun auch Vorarlberg in den Ka- 
lender der Landesausteilungen 
des Jahres 1991 einträgt. Die 
österreichische Post hat zu die- 
sem Anlaß, er dauert bis zum 27. 
Oktober, eine Sonderbriefmarke 
herausgegeben. 

Die Wahl des Ausstellungsthe- 
mas im Renaisanceschloß von 
Hohenems erfolgte bewußt aus 
dem Bereich der Alltagskultur, 
und so steht auch der Mensch und 
das, was er anzieht, im Mittel- 
punkt dieser Ausstellung. Be- 
wußt oder unbewußt setzt jeder 
von uns tagtäglich mit seiner 
Kleidung Zeichen. Der Mensch 
selbst wählt seine Kleidung nicht 
unbeeinflußt. Er benutzt die 
Sprache der Kleidung und setzt 
sie dort ein, wo es darum geht, et- 
was Bestimmtes darzustellen, als 
jemand Bestimmter gesehen zu 
werden. 

Diese Sprache der Kleidung ist 
geprägt von unterschiedlichen 
Lebensweisen und wird somit 
zum Teil einer Kultur des Alltags 
in CJeschichte und (Gegenwart. 
Persönlchkeit, Lebenseinstel- 
lung und die Position in der CJe- 
sellschaft fmden in der Kleidung 
ihren Ausdruck und machen sie 
zu einem Schlüssel des Verständ- 
nisses von Lebenszusammenhän- 
gen: die Kleidung und ihr TTäger 
werden lesbar. Die Auswirkungen 
des Bekleidungsverhaltens sind 
heute differenzierter denn je. So 
ist auch der zeitliche Bogen be- 
wußt in die Gegenwart gespannt, 
in der deutlich erkennbar ist, was 
vor rund 200 Jahren mit der Aus- 
formimg der bürgerlichen CJesell- 
schaft begonnen hat: neue Werte 
in Wirtschaft und Kultur haben 
damals den Grundstein für jene 
vielßltige Sprache gelegt, die wir 
mittels unserer Bekleidung bis in 
die Ciegenwart sprechen. Bedingt 
durch den Aussellungsort, den 
Hohenemser Palast, richtet sich 
ein erster Blick zurück bis in die 
Renaissance, deren prächtige und 
aufwendige Kleider heute nur 
mehr selten im Original, dafür 
aber auf Gemälden aus jener Zeit 
festgehalten sind. Flanülienpor- 
traits der ehemaligen Grafen von 
Hohenems dokumentieren die 
Kleidung jener Zeit und schaffen 
gleichzeit^ einen thematischen 
Einstieg in engem Zusammen- 
hang mit dem Ausstellungs- 
ambi^nte. 

„Kleider und Leute" - ein erster 
Einblick in die Grundstrukturen 
Die Zeichencharakter' der Klei- 
dung, der sich als prinzipieller 
Leitfaden durch die gesamte Aus- 
stellung zieht, wird in einem er- 
sten Bereich unter die Lupe ge- 
nommen. Aus historischen wie 
zeitgenössischen Gemälden und 

Skulpturen werden die für die 
Ausstellung relevanten Objekte - 
die Textilien selbst - gleichsam 
herausseziert und zitathaft in bei- 
gestellten Vitrinen präsentiert. 
Damit wird der analytische Blick 
der Ausstellung vorweggenom- 
men, der Blick für das Wesentli- 
che geschärft. Gemälde und Pla- 
stiken TOrden zu Sekundärobjek- 
ten, die Bekleidung wird aus den 
inhaltlichen Bedeutungszusam- 
menhängen herausgelöst. Um 
grundsätzliche Elemente der Be- 
kleidung geht es in weiterer Fbl- 
ge. Ausgehend von den sich wan- 
delnden Vorstellungen von 
Schönheit, Körperidealen und 
entsprechender Bekleidung wird 
die Silhouette des Körpers an- 
hand markanter Beispiele aus 
den einzelnen Epochen der 
letzten 200 Jahre dargestellt. 

Neben den optischen Eindrük- 
ken der unterschiedlichen Sil- 
houetten sollen auch die gesell- 
schaftlichen Hitergründe und 
Ents'-ehungsbedingungen für be- 
stimmte Ausformungen in der 
Bekleidung zumindest ansatz- 
weise vermittelt vrerden. Dadurch 
wird auch verständlich, daß die 
Entwicklung der Bekleidung ge- 
sellschaftlich, daß Idealvorstel- 
lungen von körperlicher Schön- 
heit bzw. Körperfomen zeitbe- 
din^ sind. Die differierende Si- 
tuation von Männern und Frauen 
in der GesellschaH wird hier ab- 
lesbar an der Tatsache, daß sich 
die Männerkleidung in den letz- 
ten 200 Jähen nicht in jenem Aus- 
maß verändert hat, wie dies etwa 
die Silhouetten der FTauenklei- 
dung zeigen. Unterschiedliche 
Materialien dokumentieren die 
zwei Haupt(\inktionen von Klei- 
dung, Schmuck-Distinktion und 
Schutz. Historische, soziale, an- 
laß- und fünktionsbedingte Un- 
terschiede können, das l^terial 
betreffend, aufgezei^ werden. 
Das Material ermöglicht außer 
Schutz und Schmuck auch scha- 
le und Geschlechterdifferenzie- 
rung, es kann verhüllen oder ent- 
hüllen. Dabei geht es sowohl um 
die „groben" (etwa der Gegensatz 
zwischen Loden und fTeiem TW- 
kot) als auch um die „feinen" Un- 
terschiede (wie Seide versus 
Kunstseide). 
In welchem Ausmaß fHUier oft 
sehr eindeutige symbolische ^ 
deutungen neuen, vielfältigeren 
und meist kurzlebigen Aussagen 
Platz gemacht haben, wird vor al- 
lem am Beispiel der Flarbe in der 
Bekleidung deutlich. In Gegen- 
überstellung von traditioneller 
Elarbsymbollk und individueller 
F^bgebung und Modefarben von 
heute läßt sich dieser Wandel 
nachvoUziehen. Am Beispiel von 
traditionellen Symbolfarben wei^ 
den die Möglichkeiten der Ge- 

„Kleider und Leute" heißt die Vorariberger Landesausstellung, die bis zum 27. Oktober geöffnet Ist. Die österreichische 
Post hat dazu eine Sonderbriefmarke herausgegeben. 
schlechterdifferenzierung, der 
sozialen und politischen Differen- 
zierung dargestellt. Dem gegen- 
über stehen individuelle Farbge- 
bung nach persönlichem Ge- 
schmack und Abstimmung auf 
den eigenen lyp sowie der perio- 
dische Wechsel der Modefarben. 
Obwohl heute die Fbrbe in der 
Kleidung vorrangig von den letzt- 
genannten F^toren bestimmt 
ist, haben sich bestimmte tradi- 
tionelle Earbsymbole erhalten 
und besitzen nach wie vor eine ge- 
wisse Gültigkeit. 

Letztendlich hängen diese drei 
Bereiche - Silhouette, Material 
und F^be - mit einem Phänomen 
zusammen, das mit dem Begriff 
„Mode" gleichzusetzen ist. Ein 
ausschnitthafter Blick auf die 
Kreationen der großen Modes- 
chöpfer der letzten 100 Jahre soll 
hier aufzeigen, wie „das Allerletz- 
te zum letzten Schrei wird", wie 
Mode „gemacht" wird und -Kon- 
terkarierung dazu - wie Mode ge- 
tragen wird. Das Eingebundens- 
ein des Besuchers in das nicht im- 
mer ganz rationelle System Mode 
soll erfahrbar gemacht werden, 
gerade in der Spannung aus All- 
täglichkeit und Exklusivität hat 
solche Erkenntnis ihren Platz. 

Kleidung aus fremder und ei- 
gener Sicht 
Neben dem Blick auf die Zeichen- 
hafUgkeit der Kleidung sollen 
auch andere Sichtweisen an die 
Materie angelegt werden, um 
nicht nur zu zeigen, was vom an- 

deren an uns wahrgenommen 
wird, sondern wie wir selbst Klei- 
dung bewußt oder unbewußt ein- 
setzen, ohne daß diese unbedingt 
an die Öffentlichkeit gelangen 
muß. Ein solcher Bereich ist mit 
der Intimsphäre gegeben. Aus der 
Überlegung heraus. Verstecktes 
sichtbar zu machen, widmet sich 
eine eigene Ausstellungseinheit 
dem Wandel derUnterbekleidung 
und zeigt dabei die mentalitätsge- 
schichtlichen Grundlagen in den 
Vorstellungen von ^rperlich- 
keit, Nacktheit und Scham. Hier 
wird präsentiert, was unter der 
nach außen gezeigten Hüllen ver- 
borgen ist. Zwar verborgen, aber 
nicht ohne V^rkung nach außen, 
deim die Fbrmen der Unterklei- 
dung bestimmen die sichtbaren 
Körperformen. Die Leibwäsche 
gibt Signale zumindest in der In- 
timität erotsich-sexueller Bezie- 
hungen. Schließlich hat die Un- 
terwäsche 'Wirkung auf das Kör- 
pergefühl und damit wiederum 
'Wirlningen nach außen. EUn kriti- 
scher Blick zeigt bald, daß Rei- 
fröcke und formende Mieder zwar 
aus den Kleiderschränken unse- 
rer Generation verschwunden 
sind, daß aber heute andere Mittel 
die Bemühungen um einen idea- 
len, einen morschen Körper und 
das Bedürlhis nach Selbstdarstel- 
lung unterstützen: Diät und Fit- 
neßstudio haben die Rolle einsti- 
ger Schnürmieder und künstli- 
cher Aufbauten am Körper über- 
nommen. 

Auch die Bademode - in ihrer 

modernen Fbrm von der Unterwä- 
sche oft kaum mehr unterscheid- 
bar - wird in diesem thematischen 
Zusammenhang präsentiert. 

Eines der sprechendsten Bei- 
spiele für einen Wandel in der 
Aussage von Kleidungsstücken 
ist die Hose. Auch in unseren 
Breiten war sie bis in die jüngste 
Zeit ein Symbol für Männlichkeit 
vmd ein Zeichen für Autorität und 
Herrschaft. Der „Kampf" der 
FTauen um die Hose hat erst in 
unserem Jahrhundert zum Erfolg 
geführt. Zuerst nur im sportli- 
chen Bereich toleriert, ist die Ho- 
se heute auch bei FTauen zum 
selbstverständlichen und unent- 
behrlichen Kleidungsstück ge- 
worden. Und wenn diese „Hosen- 
kämpfe" heute nur noch selten 
sind, so werden sich doch die mei- 
sten in irgendeiner Fbrm noch an 
sie erinnern als F:item, Vorgesetz- 
te oder „hautnah" als Betroffene. 
Die letzte Situation lebhafter Aus- 
einandersetzung um die Hose in 
den späten 60er Jahren unserers 
Jahrhunderts war dann kein män- 
nerspezifisches Problem mehr. 
Studenten und Studentinnen 
kämpften gleichermaßen in ihren 
Blue Jeans gegen das Estab- 
lishment. Die Ausstellung vei^ 
folgt die nunmehr relativ ge- 
schlechtsneutralen Hosen in ih- 
rer Entwicklung bis heute und 
verdeutlicht die von ihnen ausge- 
henden Botschaften. Die Jeans ist 
längst nicht mehr die eine Hose. 
So unterschiedlich wie Je- 

ans in den letzen 20 Jahren waren, 
so verschieden waren ihre TTäger, 
so verschieden die Botschaften. 

MomentaufViahmen persönli- 
cher Kleidergeschichten stehen 
im Mittelpunkt einer eigenen 
Ausstellungseinheit. Taufe, Kom- 
munion und Hochzeit, Kindheit, 
Jugend und Alter, Freizeit und 
Beruf, Tod und Trauer: all dies 
sind alltägliche wie besondere Le- 
bensanlässe, die Bekleidungsge- 
schichte erzählen. Sie werden von 
Kleidungsgewohnheiten geprägt, 
die sowohl für die Gestaltung der 
eigenen Person als auch für die 
Wahmehmungs- und Beurtei- 
lunKkriterien von Menschen in 
der Öffentlichkeit Bedeutung ha- 
ben. Die Nähe vom Kleidungs- 
stück zu seinem TTäger und den 
damit verbundenen Erinnerun- 
gen überwindet die Anonymität 
und ermöglicht die Reflexion auf 
persönlich Erlebtes und Bekann- 
tes. 

Kleidung in der Öffentlichkeit - 
Detailblicke 
Das Kleidungsbild einer Öffent- 
lichkeit ist geeignet, die jeweili- 
gen gesellscharäichen Struktu- 
ren, die ihr zugrunde liegen, an- 
schaulich werden zu lassen, '^el- 
fältig sind die Taktiken, durch die 
der einzelne sich abgrenzt oder 
die Zugehörigkeit zu einer Grup- 
pe erkennen läßt. Kleidung in Nu- 
ancen und Detail, Kleidung als 
deutliches Abzeichen, um politi- 
sche Werthaltungen auszudrüc- 
ken, Kleidung als Ausdruck einer 
Idee der „neuen Zeit" und Klei- 
dung als Ausdruck alternativer 
Lebensentwürfe - dies sind nur ei- 
nige Ansatzpunkte der Sichtwei- 
se von Kleidung in der Öffentlich- 
keit, die sich im weitesten Sinne 
mit dem Begriff „Gesinnungslo- 
ok" zusammenfassen lassen. Sie 
alle bringen den Botschaftscha- 
rakter aller Arten des Sich-Klei- 
dens zum Ausdruck. Der Bogen 
spannt sich von grundlegenden 
icultureUen bzw. sozialen, über 
politische bis zu ethischen 
Grundhaltungen. So kann 
schließlich auch die „TTacht" als 
Ausdruck einer (jiesinnung, einer 
Einstellung zur „Natur", „Hei- 
mat", „Tradition" gesehen wer- 
den. 

Die Breite des Themas bedingt 
eine Auswahl von Schwerpunk- 
ten, mit denen die Vorarlberger 
Landesausstellung 1991 diesen 
oft selbstverständlich scheinen- 
den Verhaltensmustem und ver- 
deckten Bedeutungszusammen- 
hängen im menschlichen Beklei- 
dungsverhalten auf den Grund 
gehen will. „Kleider und Leute" - 
eine Kulturgeschichte der Beklei- 
dung in Gegenüberstellung von 
Vergangenem und Gegenwärti- 
gem, von Besonderem und Alltäg- 
lichem. 

Sachsen-Anhalt 

'Jeues Bundesland — Zwischen Tradition 

und Zukunft 
Ii) „Magdeburger Halbkugeln" — von denen hat jeder irgendwann 
nal im Physikunterricht gehört. Und daß Martin Luther In Eisleben 
oren wurde, das ist auch kein Geheimnis. Aber wußten Sie, daß die 
:ge von BundesauDenminister Hans-Dietrich Genscher in Halle 
id? Drei Namen, drei Orte — die für Sachsen-Anhalt stehen könn- 
DemLand,daserstl94S — durch den Zusammenschluß der preus- 

hen Provinz Sachsen und dem Freistaat Anhalt — das Licht der 
tgeschichte erblickte. Ein kurzes Gastspiel übrigens. 19S2Uberleg- 
sich Ost-Berlin anders. Nach nur sieben Jahren verschwand der 

idemame Sachsen-Anhalt wieder auf dem Speicher der Geschich- 
F.in Name kann wechseln, aber die Region zwischen Altmark und 
stnit, Harz und Räming — diese Region kann auf eine Geschichte 
mehr als 1.000 Jahren zurückblicken. 
die Bewohner zählt die Gegen- 
t. Man hofft auf gute Slartchan- 
mit dem neuen Bundesland, 
die Gegend um Halle in diesen 

en besucht, der erkennt erst 
itig mit welchen ..Handicaps" 
Iisen-Anhalt an den Start geht, 
alte Parole der SED-Bonzen 

icmie bringt Brot und Wohl- 
id" klingt wie ein schlechter 
erz. Chemiekombinate konzen- 
ren sich in diesem Land. Der 
lunkohlebergbau hat nicht nur 
;ige Löcher in den Boden geris- 
, ganze Seen verschluckt und 
rben im Landschaftsbild hinter- 
icn. Die Verbrennung der 
lunkohle führte dazu, daß die 
malige DDR europaweit mit die 
lechteste Luft hat. Der wirt- 
aftsstärkste Bezirk der ehemali- 
DDR ist ein ökologisches Not- 

idsgebiet. Der Natur wird regel- 
ht die Luft abgedreht. Der Natur 

von 50 mg Staub pro Kubikmeter 
Rauchgas, Dafür sorgen die stren- 
gen deutschen Umweltgesetze, die 
jetzt auch, mit kurzen Übergangs- 
frisien. in den neuen Bundeslän- 
dern gelten. 

Käthe Wohltemat, Initiatorin der Aktion .Gebt Kindern Luft zum At- 
Foto: Werner Bachmeier 

Wenn gute Luft knapp wird ... 
(pbh) Viele industrielle Ballungsgebiete wie Bitterfeld, Buna, Wolfen, 
Pirna oder Greifswald müssen ihren ökologischen Bankrott anmelden. 
Das Bild der Städte spricht für sich: graue, von Schadstoffen zerfresse- 
ne Häuserfronten, an denen der Putz abblättert. Die Menschen dort 
führen ein Leben in Dunst und Dreck. Kinder spielen auf staubbedeck- 
ten Straßen, atmen Abgase aus Autos und Fabrikschomsteinen ein. 
20.000 von ihnen leiden an starken gesundheitlichen Schäden. 

Doch nicht nur die Folgen, sondern 

r Schadstoffgehalt in der Luft ist 
weise pro Kopf zehnmal so hoch 
im bisherigen Bereich der Bun- 

irepublik. Da, wo die DDR-In- 

10. Ißte, achtete keiner groß auf den 
iweltschutz. Schon vor mehr als 
Jahren konnten die nagelneuen 
leranlagen in den Braunkohle- 
ftwerken die eigenen Mindest- 
men fiirden Ascheauswurf nicht 
halten. So jagten schon damals 

I Schornsteine 1.700 mg Flug- 
;he pro Kubikmeter Rauchgas 
i mehr in die Luft. Heute gelten 
gleichen strengen Grenzwerte 

Sachsen-Anhalt 
Mit Anschubfinanzierungen bei 36 
Pilotprojekten im Umweltschutz- 
sektor sorgt Bonn für rasche Sofort- 
maßnahmen. Den Dreckschleu- 
dern geht es an den Kragen. Viel- 
leicht ist das mit ein Grund dafür, 
daß dieses Land trotz aller ökologi- 
scher Erblast optimistisch in die 
Zukunft schaut. Es herrscht eine 
„jetzt-erst-recht Stimmung" im 
Land. Denn nicht nur Schwerindu- 
strie hat man zu bieten. Schlösser, 
Burgen und alte Landschaftsparks 
findet man ebenfalls hier. Lecker- 
bissen für alle Kulturliebhaber. 
Sachsen-Anhalt: In seinem Wappen 
stehen Hammer und Schlegel, als 
Zeichen für Arbeit, hinter einer 
großen Kornähre, als Zeichen flir 
die Natur. Was könnte wohl die Zu- 
kunft besser symbolisieren? 

Eine Untersuchung zeigt, daß bei 
den Kindern aus den Industriere- 
gionen eine Verzögerung der kör- 
perlichen Entwicklung stattgefun- 
den hat. Außerdem wurden Ver- 
minderungender Konzentrationsfä- 
higkeit, schlechte Lungenfunktio- 
nen und eine Schwächung des 
körperlichen Abwehrsystems fest- 
gestellt. Dresden, Cottbus, Halle, 
Leipzig und Chemnitz — Städte, in 
denen die Kinder von der Umwelt- 
verschmutzung besonders betrof- 
fen sind. 

Die Arbeiterwohlfahrt in Rostock 
hat sich die Hilfe für umweltgeschä- 
digte Kinder auf die Fahnen ge- 
schrieben. Unter dem Motto „Gebt 
den Kindern Luft zum Atmen" or- 
ganisiert sie Erholungsreisen an die 
Ostsee. Ein solcher Ferienaufent- 
halt von nur 4 Wochen erzielt einen 
Erholungserfolg für 9 Monate. Die 
Giftopfer sind für jeden Tag im Fe- 
riendorf dankbar, den sie durch 
Spenden ermöglicht bekommen. 

gerade die Ursachen der Schad 
Stoffbelastung müssen bekämpft 
werden — da sind sich die Experten 
einig. Um die Verschmutzung von 
Land, Luft und Wasser zu verrin- 
gern, gelten nun die bisherigen bun- 
desdeutschen Umweltgesetze auch 
in den neuen Bundesländern. Zu- 
sätzlich fordert das Bundesumwelt- 
ministerium eine Reihe von Um- 
weltschutzprojckten in den neuen 
Bundesländern. Damit werden die 
besonders schlimmen Verschmut- 
zungsquellen beseitigt und moder- 
ne Umwelttechnologie beispielhaft 
eingesetzt. 
Es ist ein schweres Erbe, das in den 
neuen Bundesländern angetreten 
wird. Denn: die Zeitdrängt, um den 
katastrophalen Umweltzustand In 
den neuen Bundesländern zu be- 
kämpfen. Wo könnten private und 
öffentliche Mittel besser eingesetzt 
werden, als inderSchaffung von ge- 
sunden L.ebensräumen für unsere 
Kinder. x 

Zeichen der Hoffnung 

Kampf den Dreckschleudern 

(pbh) Amsdorf bei Halle im neuen Bundesland Sachsen-Anhalt. Die 
Häuser des Ortes sind trist und grau, die Straßen in einem schlechten 
Zustand. Amsdorf liegt mitten im Braunkohlerevier, die Land.schaft 
trägt die Spuren des Kohleabbaus. Das Industriekraftwerk Amsdorf 
der Romonta Montanwerke Röblingen beherrscht das Ortsbild. Hier 
wird hauptsächlich Montanwachs hergestellt — allein 85 Prozent der 
gesamten Weltproduktion. In einem speziellen Verfahren wird aus der 
Braunkohle das Montanwachs herausgelöst und dann in der Kunst- 
stofündustrie und anderen Bereichen verwendet. Doch das Romonta 
Montanwerk Röblingen zählt nicht nur zur Spitze, was die Herstellung 
des Montanwachses betrifft. Traurige Höchstleistungen kann das 
Werk auch im Bereich der Umweltverschmutzung aufweisen. Schon 
bei der Inbetriebnahme vor über 20 Jahren lagen die Emissionswerte 
über der Norm. Die Jahre vergingen, aber Verbesserungen in der Filter- 
anlage gab es nicht. 
Im Gegenteil: 1989 wurden rund ||||||^H|| 
10.100 Tonnen Flugasche und 23.000 
Tonnen Schwefeldioxid aus den 
Schornsteinen ausgestoßen. Dar- 

die Gegend zu 
den am stärksten belasteten Gebie- 
ten in den fünf neuen Bundeslän- 
dem. Eine neue Filteranlage ist hier 
besonders notwendig. Und die wird 
Jetzt mit Unterstützung des Bundes- 
umweltministeriums gebaut. Das 
Industriekraft werk gehört zu den 36 
Pilotprojekten, die Bonn zwischen 
Brandenburg und Thüringen for- 
den. 9.1 Millionen Mark gingen als 
Anschubfinanzierung im Rahmen 
der Amsdorf. Die 
restlichen 11 Millionen Mark, die 
die neue Anlage kostet, kann das 
Werk selber tragen. Wenn im Juli 
1991 die Montage beendet ist, dann 
— so haben westdeutsche Experten 
ausgerechnet — wird der Flug- 
ascheausstoß um 99,9 Prozent ver- 
ringert, Die Entschwefelung soll bis 
1995 verbessert werden. Der parla- 
mentarische Staatssekretär im Bun- 
desumweltministeriuni Martin 
Grüner machte sich bei einem Be- 
such des Werkes ein eigenes Bild 
von der Situation vor Ort, Das Bun- 
desumweltministerium ist sich, so 
versicherte Grüner der Werkslei- 
tung, den anwesenden Journalisten 
und dem Bürgermeister des Ortes. 

Umwelt-Preisrätsel 

Der parlamentarische Staatsse- 
kretär im Bundesumweltministe- 
rium Martin Grüner (Bild-Mitte) 
in Amsdorf. 
der ernsten umweltpolitischen Lage 
der Länder bewußt, Ziel ist es, spä- 
testens biszumJahr 2000 das beste- 
hende Umweltgefälle zwischen bei- 
den Teilen Deutschlands auf hohem 
Niveau vollständig auszugleichen, 
Staatssekretär Grüner: „Es ist eine 
Aufgabe nationaler Solidarität, die 
Umwelt der Menschen im bisheri- 
gen Gebiet der DDR lebenswert zu 
machen." Für die Amsdorfer be- 
ginnt schon Mitte nächsten Jahres 
ein Stück mehr Lebensqualität, 

UMWELT ♦ TIP Autofahren 
Das Auto ist schnell und bequem — leider bringt es auch Umweltbela- 
stungen mit sich. Steigen Sie für längere Strecken mal auf Bus oder 
Bahn um und für kürzere aufs Fahrrad, 

Testen Sie doch einmal Ihre Kennt- 
nisse in Sachen Umweltschutz, Wer 
folgende zwei Fragen richtig beant- 
wortet, der kann gewinnen. Das 
Bundesumweltministerium verlost 
unter richtigen Einsendungen SO 
Bücher mit dem Titel „Wunderland 
am Waldesrand" — ein Naturweg- 
weiser So einfach wird's gemacht: 
Die richtigen Antworten auf eine 
Postkarte schreiben. Das Ganze ans 
Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicher- 
heit; Referat Öffentlichkeitsarbeit; 
Kennedyallee 5; 53(X) Bonn 2 
schicken. Einsendeschluß ist der 
31.12,1990, Die Gewinner werden 
benachrichtigt — der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Und hier die Fragen: 
1. Worauf sollten Sie besonders 

achten, wenn es um die richtige 
Dosierung von Waschmittel in 
Waschmaschinen geht? 

A) Auf die Jahreszeit 
B) Auf den Härtegrad des Wassers 
C) Auf die Farbe der Wäsche 
2. Was wurde auf der Insel Vilm 

vom Bundesumweltminister ge- 
gründet? 

A) Eine Pflegestation für Robben 
B) Ein Zentrum zur Beobachtung 

des Ozonloches 
C) Eine Naturschutzakademie 

♦ UMWELT * TIP ♦ 

Waschen 
Waschmittel sind eine Gefahr für 
unsere Umwelt! Dosieren Sie 
sorgfältig und achten Sie auf den 
Härtegrad Ihres Wassers. Je wei- 
cher das Wasser desto weniger 
Waschmittel braucht man! Den 
Härtegrad kann man übrigens 
beim zuständigen Wasserwerk 
erfragen. Und beachten Sie: Die 
Waschmaschine sollte immer 
vollgefüllt sein — wenn möglich 
sollte das Sparprogramm be- 
nutzt werden. 

BUGHER 

Kein Pottvflrsand mttgllchl   

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU POST €angma*2a'tung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-JUgesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noä, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
QroBauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

pppp 
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Wir trauern um meinen geliebten Mann, unseren guten und liebevol- 
len Vater und Opa, unseren Schwager und Cousin 

Ernst Köllges 

♦ 18. 2. 1915 t 9. 6. 1991 

der uns nach schwerer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, 
für immer verlassen hat. 

Erika Köllges geb. Seipp 
Rolf und Karin KöUges 
mit Kira, Hanna und Till 
und Angehörige. 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Juni 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Unser geliebter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cou.sin ist unerwartet nach schwerer Krankheit von uns gegeingen. 

Rudolf Klare 
* 18. 3. 1920 t 8. 6. 1991 

Emst-August und Angelika Klare geb. Stapp mit Ana 
Carola Klare-Wessel und Dr. Lucas Wessel 

mit Eline und Joris 
Franz Klare und Familie 

und alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 54, Berlin, Hüttenberg 

Am Donnerstag, dem 13. Juni 1991, wird das Requiem voraussichtlich um 
12.00 Uhr in der Kirche in Dannenberg gefeiert, die Beerdigung erfolgt um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Breselenz. 

Am 8. Juni 1991 verstarb meine liebe Frau, unsere Mutter, Schwieger- 
mutter, Schwester und Oma 

Kathinka Breidert 

geb. Meidenbauer 

im Alter von 70 Jahren. 

Es trauern: 
Heinrich Breideri; 
Walter und Roswitha 
Dietmar und Barbara 
Angehörige und Freunde 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 50 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. Juni 1991, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

I&n0ener2ertun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN ITlVEKHOWPlOUHOfLATT rP« LAHQKN UND «QIHBACH 

• 21013 
«TTön 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

.S 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auftage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PotttailtsN u. Wohnort 

iar^encrZotungS 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

■Iwerurp I Pcnster+TUren | 

Meine Fenster und 
meine Haustü'^ 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. ^ 

Wo gibt 
es r\ 
die . 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| ROLLADCN O 

(Merfs 
Markisen • Elektroantriebe 

Emst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet 

Mo.-Fr. 15-18 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

I 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Weber 
• 28. 1. 1901 t 8. 6. 1991 

In stiller Trauer: 
Familie Karl Weber jun. 
Familie Elisabeth Ilg 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Breslauer Straße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. 
Juni 1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb für uns 
alle viel zu früh meine liebe Frau, herzensgute Mut- 
ter, Schwiegermutter und Oma 

Irmgard Schwalm 
geb. Häuf 

im Alter von 58 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Jakob Schwalm 
Kinder und Enkelkinder 

6070 Langen, Sofienstraße 40 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Juni 
1991, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Frische aus dartschen Landen 
Altliiidar Xirfti Kl. I, 10 kg iratio  DM 28!50 Ql«st»r DM 21.80 fitldeii Deliclout DM 22.50 ei«ckM DM 22.50 aiidtre Sorten „Mite Enite", Blmti * ApftNlM« 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 13. Juni 1991 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 EgeUbach, Berliner Plau 15.00 Langen, Bahntiof 16.00 Langen, Südl. RIngatr., Friedhof 

STELLENANGEBOTE 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des 
Dienstags und Freitags erwarten unsere Abonnenten 
ihre Heimatzeitung. 
Deshalb suchen wir 

Ferienvertretun^en 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen 
Nachmittagsstunden oder auch schon morgens Zeit 
und Lust haben, nebenher gutes Geld zu verdienen, 
sollten sich informieren. Rufen Sie uns an, oder mel- 
den Sie sich in unserer Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11 

Für den Kindergarten in der Uhlandstraße 24, Langen, 
suchen wir zum 1. August 1991 

eine Erzieherin 
. (Aushilfe stundenweise) 

und eine Vorpraktikantin 
Bewerbungen bitte an: Kindergarten UhtandstraBe 24, 
6070 Langen, Tel. 06103 / 2 37 30. evangelische Gesamtge- 
meinde Langen, Bahnstraße 46, 6070 Langen. 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Atwnnenten Ihre Heimat- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11 

ÄngmcrÄfturicf 

Elbe-Ohsl 
Heinz Hummeisiep 
2161 Hollern 

SCHLOSSEREI 
R. SCHMELZ 

- Haustürüberdachungen 
- Terrassenüberdachungen 
- Treppengeländer 
- Balkongeländer 
- Fenstergitter 
- Bogentüren, Tore 

- ZUVERLÄSSIG 
- FACHGERECHT 
- PREISWERT 

Polizeischau am Ebbelwoifest 

Vier-Stunden-Programm auf dem alten SSG-Sportplatz 

Wilh.-Leuschner-Str. 23 
Tel. (06073) 6 34 51 
od. (06026) 68 26 
6113 Babenhausen 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Uli im 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKf)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang Freitag, 14. Juni 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D4449B 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Qrleshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Langen - Im Rahmen des Ebbel 
ivoi-Festes läßt sich am Samstag, 
dem 22. Juni, von 10 bis 14 Uhr, die 
Polizei aus Stadt und Kreis Offen- 
bach gern einmal über die Schulter 
sehen. Auf dem alten SSG-Sport- 
platz steigt die Polizeischau. Dabei 
will die Polizei keine trockene In- 
formation, sondern für alle Alters- 
gruppen etwas Unterhaltsames 
bieten. 

Von 10 bis 12 Uhr können Kin- 
der und Jugendliche bis 15 Jahre 
an einem Fahrradgeschicklichkeit- 
sturnier teilnehmen. Den drei Sie- 
gern winkt ein Freiflug über den 
Kreis Offenbach. Jeder Teilneh- 
mer erhält eine Kleinigkeit. 

Auch den Hausfrauen kann der 
Samstag Erleichterung bringen. 
Die Küche kann kalt bleiben, denn 
die Polizei serviert ab 11.30 Uhr 
schmackhafte Erbsensuppe aus 
der Gulaschkanone. Auch für Ge- 
tränke ist gesorgt. 

Ab 10 Uhr geht es in der Pro- 
grammfolge Schlag auf Schlag. 
Man kann einen Gurtschlittentest 
absolvieren oder einen Seh- und 
Reaktionstest durchführen. Gegen 
10.30 Uhr zeigt die Reiterstaffel der 
Frankfurter Polizei eine Spring- 

quadrille. Um 11.30 Uhr ist als be- 
sondere Attraktion Pferdefußball 
angesagt. Schließlich haben Kin- 
der die Möglichkeit, zwischen 12 
und 13 Uhr auf Polizeipferden zu 
reiten. 

Einer der Höhepunkte der Ver- 
anstaltung wird die I.andung des 
Polizeihubschraubers werden. Ge- 
gen 12 Uhr wird dies der Fall sein. 
„Motorisiert" geht es zwischen 12 
und 13 Uhr weiter. Polizeimotorrä- 
der sind im Einsatz - ein Pokal- 
wettkampf wird ausgetragen. 

Um 13 Uhr werden die Polizei- 
hunde aus Stadt und Kreis Offen- 
bach im Mittelpunkt stehen und 
werden zeigen, was sie gelernt ha- 
ben. Das wird gleichzeitig der 
Schlußpunkt des Vier-Stunden- 
Programms sein, ein Programm- 
punkt übrigens, der immer zu den 
Höhepunkten der Polizeischau 
zählte. 

Wer einmal in einen Funkstrei- 
fenwagen steigen will oder auf ein 
Motorrad klettern möchte, der fin- 
det diese Möglichkeit. Ein kosten- 
loser Seh- und Reaktionstest des 
ADAC kann in Richtung Ver- 
kehrssicherheit des einzelnen Ver- 
kehrsteilnehmers Zeichen setzen. 

Alles wird von der fahrbaren 
ADAC-Infothek mit brandaktuel- 
ler Musik untermalt. 

Außerdem sind die kriminalpoli- 
zeilichen Berater vor Ort, die ko- 
stenlos in Sachen Diebstahlsvor- 
beugung Ratschläge geben. 
Ebenso steht ein Info-Bus der Poli- 
zei bereit, in dem die Einstellungs- 
berater dem Polizeinachwuchs als 
Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen. Auch jungen Leuten mit 
Hauptschulabschluß und abge- 
schlossener Berufsausbildung bie- 
tet die Hessische Polizei noch ei- 
nen Ausbildungsplatz zum 1. Sep- 
tember 1991 an. Rund 300 Stellen 
sind noch zu besetzen. 

Eine Fahrzeugschau der Mühl- 
heimer Bereitschaftspolizei rundet 
das Programm ab. Hier können 
sich technisch Interessierte einiges 
Material anschauen. Auch über 
Radar kann man sich informieren. 
Viele Kraftfahrer sehen rot, wenn 
sie dieses Reizwort hören. Doch 
das ist falsch. Radarmessungen 
dienen der Verkehrssicherheit. 
Radar ist solange unvermeidlich, 
wie Kraftführer über 100 „Sachen" 
fahren, wenn nur 50 Kilometer pro 
Stunde zulässig sind. 

Regenschirme waren ein unenaBllches Requisit beim Umweltfest am vergangenen Samstag. Tlotz des wi- 
drigen Wetters waren erstaunlich viele Besucher zum WaBoLu Im Stadtteil Neurott gekommen, "ich In Sachen 
Umweltschutz Informieren zu lassen. (Lesen Sie bitte auf Seite 4 dieser Ausgabe, wie das Fest verlief). Foto, ast 

Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Sozialausschuß - 
Am Mittwoch, dem 12. 6.1991,19.30 Uhr, findet die 12. öffentlich 
Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssai 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. SeniorenKonzept der Stadt Langen 
4. Seniorenkonzept der Stadt Langen; hier: Antrag der Fraktion DU 
GRÜNEN vom 20.4 . 1991 
5. ,,Betreutes Wohnen" in Langen; hier: Antrag der Fraktion de 
FWG-NEV vom 4. 9. 1990 
6. Gebührensatzung für die Inanspruchnahme von Leistungen de 
Zentrums für Gemeinschaftshilfe (Gemeindekrankenpflege) 
7. Sanierung Leukertsweg - Betreuung alleinstehender Männer 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 21.2.1991 - 2. Lesunj 

8. Verteilung der Räume des Alten Amtsgerichtes; hier: Antrag dei 
Fraktion DIE GRÜNEN vom 20. 4. 1991 
9. Aktuelle Fragestunde 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

10. Grundstücksangelegenheit; hier: Verwendung städtischer Lift 
fenschaften 

1. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7. Juni 1991 

Der Vorsitzende des Sozialausschussei 
Eilen 

Hinwels: 
Die endgültige Entscheidung über eine Ausschluß der Offentilchkell 
beim TOP 10 bleibt dem AuschuB vorbehalten. 

• — -m ■' Si ■ —- 
Mit einer Reiter-Quadrille, die Ihre Premlere auf dem Hessentag In Lorsch erlebt, seUt die Reiterstaffel 
furter Polizei einen Höhepunkt bei der Polizeischau In Langen. 

Kicken für guten Zweck 

Betriebssportler haben Hallenturnier 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, den 13. 6.1991,19.30 Uhr, findet die 22. öffentll' 
ehe Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RlngstraB< 
80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
Mitteilungen des Magistrats 
Neuwahl eines/einer stellvertretenden AusschuBvorsItzenden 
Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1989 
Buskreisquerverbindung - 2. Lesung - 
Änderung' der Satzung Müllbeseltigung mit Gebührenordnung; 

1er gebührenpflichtigen S| sperrmüll-Hausabholung hier Einführung 
zum 1. 1. 199: 
7. Baumaßnahmen an der alten Holzhalle 
8. Gebührensatzung für die Inananspruchnahme von Leistungen 
des Zentrums für Gemeinschaftshilfe (Gemeindekrankenpflege) 
9. Neubau von 8 Lkw-Garagen mit doppelständigem Waschplsti 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nlchtOffenUlchrr Teil) 

11. Grundstücksangelegenhelt; hier Verwendung städtischer Lie- 
genschaften 
12. Finanzangelegenheit: hier: Gewährung von Darlehen 
13. Grundstückangelegenheit; hier: Verkauf von Grundstücken 
14. Grundstückangelegenhelt; hier: Verkauf von Grundstücken 
15. Grundstückangelegenheit; hier: Verkauf von Grundstücken 
16. Grundstückangelegenheit; hier: Verkauf eines Bauplatzes 
17. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7. Juni 1991 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses 
Qeriach 

Hinweis; 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschuß der Öffentlich- 
keit bei den TOP 11-16 bleibt dem Ausschuß vortjehalten. 

der Frank- 
Foto: P 

Auto fuhr Schlangenlinien 

Zwei Dänen konnten größere Unfälle verhindern 
Langen - Am Donnerstag 

nachmittag hat>en zwei dänische 
Verkehrsteilnehmer mit hoher 
Wahrscheinlichkeit großen 
Schaden verhindert. Der 30jäh- 
rige Däne und seine 25jährige 
Beifahrerin waren auf der Auto- 
bahn Frankfurt - Egelsbach un- 
terwegs. Vor ihnen fulir ein 
Ford-Fahrer, der in Schlangenli- 
nien über die gesamte Autobahn 
fuhr. Nachfolgende Fahrzeuge 
konnten nicht überholen. 

An der Abfahrt Langen bog 
der Ford-Fahrer ab. Auf der 
Fahilstrecke in Richtung Mühl- 
talbrücke setzte sich die Schlan- 
genlinienfahrt fort. Die Fahrge- 
schwindigkeit auf der Autobahn 
iDetrug ca. 120 lun/h, später dann 
ca. 80 km/h. 

Die beiden Dänen koiuiten be- 
obachten, daß das Seitenfenster 

heruntergekurbelt war, der Arm 
des Fahrers iiing aus dem Fen- 
ster. Der Fahrer machte einen 
übermüdeten Eindruck, sein 
Kopf wackelte hin und her, so 
daß man annehmen mußte, er 
würde jeden Moment einschla- 
fen. Teilweise kam der Fahrer in 
Langen auf die Gegenfahrbahn, 
so daß Fahrzeuge ausweichen 
mußten. 

Durch Hupzeichen versuchte 
der Däne alle Vekehrsteilneh- 
mer auf die gefährlichen Situa- 
tionen aufmerksam zu machen 
und auch den Ford-Fahrer zum 
Anhalten zu bringen. Ein älterer 
Fußgänger, der in Höhe des Lan- 
gener Friedhofs von der Mittel- 
insel gerade weitergehen wollte, 
wurde durch die Hupzeichen ge- 
warnt und konnte im Laufschritt 
die letzten Meter der Fahrbahn 

überqueren. Die Ampel an der 
Ecke Südl. Ringstraße/Zinimer- 
straße passierte der Ford bei Rot- 
licht. Die Dänen hielten an, hol- 
ten den Ford-Fahrer aber kurz 
danach wieder ein. In der Tho- 
mas-Münzer-Straße hielt der 
Ford-Fahrer glücidicherweise 
an, bevor Schlimmeres passierte. 
Die beiden Dänen sprachen den 
Ford-Fahrer an, bei dem offen- 
sichtlich Alkohol im Spiel war. 
Doch dieser zeigte den Dänen 
nur den ausgestreckten Mittel- 
finger. Die Dänen fuliren an- 
schließend sofort zur Polizei und 
schilderten den Vorfall. 

Die Überprüfung ergab, daß 
der Ford-Fahrer unter Alkoho- 
leinfluß stand. Nach der fälligen 
Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des Ford-Fahrers si- 
chergestellt. 

Langen - Die Betriebssportge- 
meinschaft der Stadtverwaltung 
Langen veranstaltet am Samstag, 
dem 15. Juni, ihr 8. Hallenfußball- 
tumier, dessen Reinerlös wohltäti- 
gen Zwecken zugeführt wird. Die- 
ses Mal wird zugunsten des Kindr- 
schutzbundes gekickt. 

Der Anstoß wrird durch den 
Schirmherm, Bürgermeister Die- 
ter Pitthan, um ca. 10 Uhr ausge- 
führt. Die Siegerehrung und sym- 
bolische Scheckübergabe wii-d um 
ca. 17.30 Uhr vom Ersten Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider vorge- 

nommen. 
Folgende Mannschaften neh- 

men teil: Jugendausschuß des 1. 
FC Langen, Katasteramt Offen- 
bach, Polizei Langen (Titelvertei- 
diger), F.C. Dragan, Mookicker 
Flörsheim, Freiwillige Feuerwehr 
Grutie Messel, Taxi-Vereinigung 
Langen 7777 und Stadtverwaltung 
Langen als Veranstalter. Das 
Ganze findet in der Georg-Seh- 
ring-Halle in Langen-Oberlinden 
statt. Für das leibliche Wohl ist ge- 
sorgt. Es gibt Gegrilltes, Gezapftes 
und vieles mehr. 

Ausbau der S-Bahn muß oberste Priorität haben 

Landtagsabgeordnete der SPD gegen Vprzögerungen durch Finanzverhandlungen 
.    J..1J  1 > —i.iu-t ♦r.oiv.onrio Tfroft fiir ripn «ffpntü- StadtOffenbach vertröstctuttd Langen (rt) - Die SPD-Landtags- 

abgeordneten aus dem Kreis Of- 
fenbach iaefürchten, daß durch Fi- 
nanzverhandlungen zwischen der 
Stadt Offenbach und der Bundes- 
bahn bzw. dem Frankfurter Ver- 
kehrs-Verbund (FW) die Gefahr 
besteht, daß der Ausbau der Rod- 
gau-Strecken wiederum verscho- 
ben werden kann. 

Die „unendliche Geschichte" 
dieses S-Bahn-Abschnittes habe 
bisher schon lange genug von den 
Städten des Kreises Ofenbach Ge- 

duld gefordert, erklärten die Abge- 
ordneten übereinstimmend. Der 
zur Inljetriebnahme vorgesehene 
Termin 1994 dürfe auf keinen Fall 
verzögert werden. Busse als Alter- 
native hätten die Probleme nicht 
gelöst. Wer die Verkehrsverhält- 
nisse beispielsweise am Offenba- 
cher Kreuz kenne, verstehe die 
Notwendigkeit des Schienenver- 
kehrs. 

Harte Vorwürfe gegen an die 
A.dresse des Verkehrsverbundes: 
„Der BW hat sich noch nie als 

treibende Kraft für den öffentli- 
chen Personennahverkehr im 
Kreis Offenbach verstanden." 

So verständlich einerseits der 
Kampf der Stadt Offenbach für 
bessere Finanzbedingungen sein 
könne, so müsse andererseits der 
Ausbau der S-Bahn oberste Priori- 
tät haben. Die Städte im Kreis Of- 
fenbach hätten ein Recht darauf, 
daß auch ihre Interessen berück- 
sichtigt würden. Es gehe nicht an, 
daß sie immer wieder wegen unge- 
löster Konflikte im Bereich der 

Stadt Offenbach vertröstet und dü- 
piert würden und ihre Verkehrs- 
teilnehmer auf das Auto angewie- 
sen blietsen. 

Die Abgeordneten Dr. Haidi 
Streletz, Judith Pauly-Bender und 
Matthias Kurth haben die Hoff- 
nung, daß die jetzigen Verträge in 
Bezug auf Wirtschaftlichkeit und 
Anreize verbessert werden kön- 
nen. Dies betreffe dann allerdings 
alle Beteiligten und erfordere 
deren guten Willen, auch den des 
FW. 

Mehr Grün soll in die Stadt 

FWG-NEV beanstandet „Steinwüste" am Lutherplatz 
sung der Stadtverordnetenver- 
sammlung über die Umgestaltung 
des Lutherplatzes vorliege, so 
müßten die Stadtverordneten doch 
darauf vertrauen, daß die mit der 
Ausführung beauftragten Fach- 
leute eine ansprechende Gestal- 
tung vornähmen. Gerade in der jet- 
zigen Zeit, wo von „Grün in der 
Stadt" so viel gesprochen werde 
und die Stadt Langen einen Wett- 
bewerb „Grün in der Stadt" durch- 
führe, sollte diesem Verlangen 
auch auf Plätzen Rechnung getra- 
gen werden. Werm man diese zu- 
pflastere, dann helfe auch eine Be- 
grünung von Dächern imd Haus- 
fassaden nicht viel. 

Langen - Noch ist der neugestal- 
tete Lutherplatz nicht offiziell ein- 
geweiht, da machen bereits die er- 
sten Meinungen die Runde, die an 
dem neuen Stadtmittelpunkt et- 
was auszusetzen haben. Vor allem 
das gepflasterte Rondell um die 
Brunnensäule ist ein „Stein des 
Anstoßes" in des Wortes wahrster 
Bedeutung. 

Die „Stimmen aus dem Volk" 
hat die Fraktion der FWG-NEV 
aufgegriffen und in der letzten Sit- 
zung des Bauausschusses einen 
Dringlichkeitsantrag eingebracht. 
Die Mehrheit aus SPD und CDU 
verweigerte diesem Antrag jedoch 
die Eilbedürftigkeit, so daß er nicht 
sofort beliandelt, sondern in die 

nächste Bauausschußsitzung ver- 
wiesen wurde. 

Der Antrag hatte folgenden 
Wortlaut: „Das Rondell um den 
neuen Brunnen auf dem Luther- 
platz ist umzugestalten. Die Pfla- 
sterung ist weitestgehend zu ent- 
fernen und die Fläche zu bepflan- 
zen." 

In der Begründung erklärten die 
Freien Wähler, daß der neugestal- 
tete l.utherplatz durch zusätzliche 
Bepflanzungen aufgelockert wer- 
den müsse, wenn er nicht als 
„Steinwüste" inmitten der Stadt 
das Stadtbild negativ iaeeinflussen 
solle. 

Werui auch eine Beschlußfas- 
Der Pollz0l-Hub«chrauber wird d«r Poläxeischau seine Aufwartung machen und auf dem alten SSQ-Sportplate tan- 
d^. 
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„Silberner 

Rekordbeteiligung 
Lai^n - Bei seinem sechsten 

Turnier um den „Silbemen Kno- 
chen" konnte der erste Doppel- 
kopfverein Langen „Die Knochen- 
losen" mit 124 gemeldeten Spiel- 
ern aus der gesamten Bundesrepu- 
blik einen neuen Teilnehmerre- 
kord in der Geschichte des Tur- 
niers verzeichnen. 

Nach Abschluß der drei Runden 
behauptete sich Michael Hesse 
vom Verein „Doppel-Dulle Mün- 
chen" mit knappem Vorsprung ge- 
gen die Konkurrenz. Auf Platz 
zwei und drei folgten Stefan Rix 
aus Mönchengladbach und der für 
Essen startende Erol Erhan. Bester 
Langener Spieler war auf Rang 
fünf Henry Vosberg, dem nur 40 
Punkte zum Sieg fehlten. 

Mit Andreas Raesch auf Rang 20, 
Voijahressieger Dieter Hahn auf 35 
und Brigitte Kröplin auf 58 konn- 
ten sich drei weitere Langener in 
die erste Hälfte der Rangliste 
spielen. Über Urkunden und Po- 
kale freuten sich die Sieger. Außer- 
dem gab es wertvolle Sachpreise, 
und auch die weiter plazierten 
Spieler gingen nicht leer aus, denn 
bis zum 65. Platz standen noch 
Präsente auf dem Preistisch. 

Nicht wiederholt werden konnte 
der Erfolg der „Knochenlosen" 
vom Vortag. Bei einem Turnier in 
Offenbach führte der eigens für 
dieses Wochenende verpflichtete 
Jörg Passenberg aus Essen gleich 
acht Langener Spieler unter die 
besten 50. Zwar reichte es auch 

Knochen'^ ging nach München 

beim sechsten Doppelkopfturnier der „Knochenlosen" 
hier nicht zum ganz großen Erfolg 
des Tumiersieges, aber im Lan- 
gener Lager war man mit dem Ab- 
schneiden auf breiter Front vollauf 
zufrieden. 

Zusammen mit dem Offenba- 
cher Doppelkopfverein führten die 
„Knochenlosen" auch in diesem 
Jahr wieder eine Gemeinschafts- 
wertung der beiden Turniere 
durch. Der dritte „Ebbelwoi-Po- 
kal" ging in diesem Jahr an den 
Mönchengladbacher Stefan Rix, 
der den Langener Sieger Michael 
Hesse noch abfangen konnte. Da 
Rix in OfTenbach Dritter wurde 
und es für Hesse nur zu Platz neun 
reichte, setzte sich der Mönchen- 
gladbacher mit einem knappen 
Vorsprung von 29 Punkten durch. 

In dieser Wertung reichte es für 
den Langener Henry Vosl)erg im- 
merhin noch zum sechsten Platz, 
doch fehlten ihm schon 100 
Punkte zum Gesamtsieg und dem 
begehrten Wanderpokal. 

Nach dem erfolgreichen Wo- 
chenende freute man sich l)ei den 
„Knochenlosen" t)ereits jetzt auf 
die folgenden großen Turniere, wo 
man auf eine nochmalige Lei- 
stungssteigerung hoffen darf. Als 
nächster Wettkampf steht in die- 
sem Sommer das Turnier des 1. 
DDC Braunschweig an, bevor im 
Herbst die Turniere in Radevor- 
mwald, Essen und Düsseldorf an 
die Spieltische rufen. 

Wer Interesse am Doppelkopf 
hat und sich gerne informieren 

BaüaganMnwato 
Einem Teil der heutimn Ausgabe liegt ein 
Prospekt des RetaabOros Langen, 6070 
Langen, bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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möchte, kann an den Übungsaben- 
den des Vereins, jeden zweiten 
Dienstag im Langener Naturfreun- 
dehaus, teilnehmen. Informatio- 
nen zu den „Knochenlosen" sind 
beim ersten Vorsitzenden. Joa- 

chim Evers, unter der Telefon- 
Nummer 2 61 85 erhältlich. Der 
Verein sieht auch im fünften Jahr 
seines Bestehens gerne neue Ge- 
sichter. 

Der Vorsitzende des 1. FC Langen, Wollgang Qrasse (m) konnte bei der 
jahreshauptversammiung zwei langjährigen Mitgliedern die Ehrenurkun- 
den aushändigen. Georg Breldert (r) wurde für 40jahr)ge, Willi LOhr für 
2SJ8hrlge Mitgliedschaft ausgezeichnet. Foto: rt 

Der Magistrat der Stadt Langen informiert 

Tempo 30 überzeugt 

Umfragen belegen: ^ 
Anlieger und Autofahrer, die vorher gegen Tempo 30 waren, 
sind nachher dafür. Die Erfahrungen überzeugen. 

Nicht nur von vielen Anliegern, sondern auch von der Mehrzahl 
der Autofahrer wird Tempo 50 in Wohngebieten nach Einrich- 
tung von Tempo 30-Zonen nicht mehr gewünscht. 

Tempo 30 

Mit Zuversicht in die neue Saison 

FC Langen hatte Jahreshauptversammlung / Dank an Trainer Kulimann 
Langen - Am vergangenen Frei- 

tag abend fand im Clubhaus Ober- 
Unden die Jahreshauptversamm- 
lung des 1. FC Langen statt. Der er- 
ste Vorsitzende, Wolfgang Grasse, 
ging nach seiner Begrüßung und 
dem Totengedenken auf das sport- 

' liehe Geschehen im abgelauferren 
Jahr ein. Mit dem Erreichten 
könne man durchaus zufrieden 
sein. Auch die Junioren hätten un- 
ter Horst Grohmann eine gute Sai- 
son hinter sich gebracht, In der Ju- 
gendabteilung hätte sich, bedingt 
durch Personalprobleme, einiger 
Gesprächsstoff ergeben. Grasse 
dankte ganz besonders den Hel- 
fern Im Jugendausschuß. Sein 
Dank galt selbstverständlich auch 
den aktiven Spielern, die bei 19 
Mannschaften doch ziemlich ge- 
beutelt worden seien. Er dankte al- 
len Verantwortlichen, sei es der 
Vorstand mit seinen ehrenamtli- 
chen Kollegen oder die verschiede- 

nen Ausschüsse, für die geleistete 
Arbeit. Dank galt Walter Winter, 
der auch In der kommenden Sai- 
son im sportmedizinischen Be- 
reich zur Verfügung stehen wird. 
Den Ehepaaren Megies und 
Schuch sowie Karl Schneider gelte 
der Dank aller Mitglieder. 

Auch dem neuen Pächterehe- 
paar Basile wurde Lob gezollt. Man 
könne sich im Clubhaus wieder 
sehr wohi fühlen. In die Dankes- 
worte mit einbezogen wurde der 
Ältesteru^t unter dem Vorsitz von 
Hans-Dieter Heinz sowie der 
Sorna, die jetzt ihre 30-Jahr-Feier 
hatte. Der erste Vorsitzende sparte 
nicht mit Lobesworten für das 
Ehepaar Bluhm, seine engsten 
Vorstandskollegen sowie Roland 
Götz In der Eigenschaft als Spre- 
cher des Spielausschusses. Grasse 
iDeendete seinen Bericht mit dem 
Hinwels auf deri neu gegründeten 
Fördererkreis und bat die anwe- 

Aktion'Treie Fahrt" 

für Diabetiker-Selbstkontrolle 

Erinnerungen an die Heimatfeste und an manches andere 
als frptieren zelten werden bei einer Ausstellung Im Alten Rathaus wah- 
rend des Ebbelwoifestes wach. Hier hangt Joachim Kolbe von der Kultur- 
abteilung d«r Stadt ein Plakat aus dem Jahr« 1939 auf. l=oto: rt 

BEK geschlossen 
Langen - Wegen eines Betriebs- 

ausflugs am Freitag, dem 14. Juni, 
bleibt die BEK-Geschäftsstelle 
Langen ab 11 Uhr geschlossen. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich zu 
Ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 19. Juni, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Treffen der 

SSG-Senioren 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 18. Juni, um 15 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Jahrgang 1906/07 
Lani^n - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 20. Juni, um 
16.30 Uhr in der TV-GaststÄtte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wa trefTen uns am 

Dienstag, dem 19. Juni, um 16 Uhi' 
Im Caf6 Treusch in der Bahnstraße. 

Die komplette Grundausstattung | 

für Einsteiger! 

Diatek'Set dm 298.- 

Ind. Diatek*Gerät, 50 Diatek®Glucose-Teststreifen, 
Autoclix®P und 3 Autoclix®Lancetten zur Blutgewinnung, 
im Kunstleder-Etui. 

Kommen Sie jetzt und holen Sie sich 

Ihren Freizeit-Ratgeber für Diabetiker! 

Sanitätshaus 

JACOBS 
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senden Mitglieder, noch mehr als 
bisher „davon Gebrauch zu ma- 
chen". 

Roland Götz UeB dann in seinem 
Bericht die Saison 90/91 noch 
mal Revue passieren. Die erste 
Mannschaft hätte einen verhältnis- 
mäßig guten Start gehabt. Trotz- 
dem sei es Trainer Schrödl nicht 
gelungen, sich liei den Aktiven 
durchzusetzen. Trotz 11:9 Punkten 
und Platz sieben in der Tabelle 
stellte er sein Amt zur Verfügung. 
Seinem Nachfolger Klaus Krämer 
sei es nicht besser ergangen. Im 
Gegenteil: nach 2:12 Punkten in 
Serie sei der Vorstand zum Han- 
deln veranlaßt gewesen. Trainer 
Kramer wurde von der Position 
des Trainers entholjen. Sein Nach- 
folger Klaus Kulimann, mittler- 
weile der dritte Trainer der 5jaison, 
sei daraufhin die undankbare Auf- 
gat)e zugefallen, die Truppe neu zu 
formen. Dies sei ihm vollauf gelun- 
gen. Die Mannschaft erzielte unter 
ihm 21:17 Punkte, davon 10:2 
Punkte am Schluß in Folge. Aus ei- 
nem Fast-Absteiger hätte man sich 
fast noch bis ins Mittelfeld hochge- 
hievt, betonte Götz unter dem Bei- 
fall der Mitglieder. Für diese Lei- 
stung dankte er der Mannschaft, 
dem Trainer und allen Mitverant- 
wortlichen. 

Mit dem neuen Trainer Günther 
Dutin6 sei kein Unbekannter für 
die neue Saison verpflichtet wor- 
den. Als Zielsetzung für die kom- 
mende Runde sei emsthaft daran 
gedacht, im oberen Tabellendrittel 
mitzuspielen. 

Zum Abschluß seines Berichtes 
gab Götz noch einige statistische 
Zahlen t3ekannt. Danach war Tor- 
hüter Schlapp in allen 36 Punkt- 
spielen dabei. Ihm folgen Meyer- 
höfer mit 33, Nieschier mit 32, Ko- 
lodziej mit 31 sowie Ackermaim 
und Krahn mit je 30 Einsätzen. Die 
Torschützenliste führt Seibel mit 
14 Toren an, obwohl er nur in 25 
Spielen mit dabei gewesen sei. Ihm 
folgen Meyerhöfer mit fünf sowie 
Krahn mit vier Toren. 

Ganz besondere Glückwünsche 
hatte man für die Reserve parat, 
die mit 64:25 Toren und 47:21 
Punkten erneut Meister wurde. In 
der zweiten Mannschaft war Tor- 
hüter Bobsin mit 25 Einsätzen am 
meisten zum Einsatz gekommen. 
Ihm folgen Lenkner und Heinz mit 
je 23 Spielen, Kretschmaiui mit 21 
und Becker mit 20 Einsätzen. Die 
meisten Tore erzielte U. Groh- 
mann (10). 

Dann hatte Philippe Levy als Ju- 
gendleiter das Wort Er gab zu ver- 
stehen, daß es im abgelaufenen 
Geschäftsjahr keine leichte Auf- 
gabe gewesen sei, die Jugendabtei- 
lung zu führen. Speziell im B- und 
A-Jugendbereich sei ein großer 
Rücklauf feststellbar. Ein zuneh- 
mendes Freizeitangebot sei einer 
der Gründe. So hätte man sich stel- 
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lenweise nur mit Mühe über Was 
ser halten können. Für die Zukunft 
- hier ließ der Jugendleiter durch- 
blicken, daß er nicht mehr kandi 
dleren werde - solle auch das 
Spielsystem geändert werden, 
man will nach dem Leistungsprin- 
zip verfahren. Der Mini-Kicker sei 1 
aus dem Etat der Jugendabteilung 4 
nicht mehr wegzudenken. Levy 
dankte allen Mitglledein des Ju- 
gendausschusses für die geleistete 
Arbeit. 

Aus dem Bericht des Kassierers 
Bluhm ging hervor, daß die finan- 
zielle Decke sehr dünn ist. Alle 
Einnahmen und Ausgaben wurden 
bekanntgegeben. Die Kassenprü 
fung ergab keinerlei Beanstandun- 
gen. 

Im Anschluß daran standen Eh- 
rungen auf der Tagesordnung. Für 
40 Jahre Mitgliedschaft wurden ge 
ehrt; Georg Breldert, Rudolf Dieter 
und Alexander Pollich, für 25 
Jahre Mitgliedschaft Willi Löhr, 
Lothar Lötz und Wilhelm Sallwey 

Unter der Versammlungsleitung 
von Werner Keinen kam es zur 
Entlastung des Vorstandes. Die an- 
schließenden Neuwahlen ergaben 
folgendes Bild; erster Vorsitzender 
Wolfgang Grasse, zweiter Vorsit- 
zender Roland Götz, Geschäftsfüh 
rerin Christa Bluhm, Kassierer Ge 
org Bluhm, Schriftführer Klaus 
Krahn, Spielausschußvorsitzender 
Dieter Meyerhöfer, Jugendleiter 
Jens Dümer. Als Beisitzer im Vor 
stand fungieren die Herren Adolf 
Schuch, Karl Schneider und Wal 
ter Winter. Den Ältestenrat bilden 
die Herren Hans-Dieter Heinz, 
Karl Klepper, Willi Löhr, Adolf 
Wilhelm und Klaus Schenk. Für 
den Spielausschuß wurden ge- 
wählt: Georg Breidert, Eduard 
Dietzel, Günther Schneider, Wal 
ter Kaiser und Willi Löhr. Die ein- 
zelnen Jugendausschußmitglieder 
wurden nicht gewählt, sie werden 
dem Vorstand nachgereicht. Als 
Kassenprüfer fungieren die Herren 
Adams und Rainer Sallwey. Zum 
Pressesprecher wurde Roland 
Götz ernannt. 

Zum Schluß wurde einem An- 
trag auf Anhebiuig der Mitglieds 
beiträge zum 1. Juli 1991 stattgege 
ben. 

Dreieich-Schule 

spielt Theater 
Lai^n (rt) - Die Theater IG der 

Dreieich-Schule führt am FVeutag, 
dem 21., am Dienstag, dem 25. und 
am Mittwoch, dem 26. Juni, jeweils 
um 20 Uhr, in der Stadthalle das 
Theaterstück „Kratzbürstendies- 
sur" auf. Es ist eine Neuüberset- 
zung und Bearbeitung der Shake 
si^are-Komödie „Der Widerspen- 
stigen 2Ulhmung". Gute Unterhal- 
tung ist zu erwarten. 

BUND UM DEN 
SSQVierrdhrMsbniDOMi 

Kommen lassen/ 
(rt.) - Morgen wird der neue 

Lutherplatz eingeweiht, doch 
ehe dies soweit ist, regnet es be- 
reits Kritiken über seine Ausfüh- 
rung. Sicher war das zu erwar- 
ten, denn wo gibt es schon eine 
Einrichtung, die auf Anhieb al- 
len gefällt? Den einen stört der 
Brunnen, weil er so modern ist, 
der andere hat am IJhrtiirmchen 
etwas auszusetzen, weil es nicht 
demjenigen entspricht, an das 
man sich noch vage erinnert, 
vielen Autofahrern sind die 
Fahrbahnen zu eng und die Kur- 
ven zu spitz, Radfahrer haben 
auszusetzen, daß ihr Bereich 
noch immer von abbiegenden 
Kraftfahrzeugen gefährdet ist, 

id, und und. 
Die meiste Kritik wird daran 

geübt, daß das Rondell um die 
ohnehin mächtige Brunnensäule 
ebenfalls versteinert wurde, an- 
statt dort etwas Grün in die 
Landschaft zu bringen. 

Manche Kritik mag berechtigt 
sein, aber wenn es um Ge- 
schmack geht -Farbe des Uhr- 
türmchens, Form der Brunnen- 
säule-, gibt es bekanntlich nichts 
zu Streiten. Laßt es doch erst 
mal kommen, auch Rom wurde 
nicht an einem Tag gebaut, und 
am neuen Lutherplatz gibt es im- 
mer noch Möglichkeiten, ihn 
mehr zu „möblieren". 

Daß es hinterher leichter ist, 
alles besser zu wissen als vorher, 
ist hinlänglich bekannt. Den- 
noch wird es immer wieder vor- 
kommen, daß es „viele ja gleich 
gewußt" haben. Das sind alle 
diejenigen, die in der Lage sirtd, 
nach den Plänen ihres Neubaus 
bereits die Möbel zu bestellen 
und die Bilder auszusuchen, die 
an die Wände kommen sollen. 
Wenn das Haus dann fertig ist, 
beginnt dann das Umräumen, 
weil man ja manches nicht vor- 
her ahnen konnte. 

Ähnliches sollte man fairer- 
weise auch den Planem zugeste- 
hen. Sie haben einen Platz ge- 
schaffen, der viele Vorbedingun- 
gen erfüllen mußte, der im gan 
zen gesehen doch gut gelungen 
ist, und der im Laufe der Zeit 
wenn erst die Bäume einmal grö- 
ßer sind- noch manche Verbesse- 
rung erfahren kann. Dann 
wächst vielleicht doch noch Gras 
aber die Kritik, meint 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener ^itung s 
5 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- | 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörmden s 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl k^n nach Belle- p 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefi^denen _ 
1 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 
1 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

3 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark ^ 
3 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
3 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das l^s. Gewinn- = 
— gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wert gefunden hat, verfallen nicht. ^ 1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. E 

1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, In der G^h^^lle der l^gener s 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg l)ei ^ 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. ^ 

Müllcontainer sind überaus wichtig in der heutigen Zelt. Sie erfüllen 
ihren Zweck aber nur dann, wenn sie Abfall aufnehmen können. Bilder wie 
dieses tragen nicht unbedingt zu einem schönen Stadtbild bei. Foto: rt 

Selbstkritik erwünscht 

Umfrageaktion der Autonomen Frauen 

©@©©©© 
ri?N/ITx/i7\IB 

©' © ©' 

©1 

© 

BBS 
W 
/30\ 

w w 
ISS0 

Iw W- \39/ 

©©©© 
/4TN/4?N/43N/44\ 

ww 

©© ® 

IW vav \s/ 

© © 
/TN 

\2*J 

© 

W 

©@©© © 

IW 

1© 1© © © 

V!V 

© © 

vl®/ 

© 

V!V 

© 

Anzelgs 

" Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Heinz Bartsch 
Ihr Partner .für'l;iimobilien 
Keimstr 7, 6070 L-angen-, 

Tel. 06103/51743. Fax 06103/5205fV . 

Langen - Die Autonomen 
Frauen Langen haben mit ihrer 
Umfrageaktion zur Situation von 
Mädchen und jungen Frauen zwi- 
schen zwölf und 20 Jahren begon- 
nen. Die Betreiberinnen des Mäd- 
chencaf6s haljen es sich seit Beste- 
hen der Einrichtung zur Aufgabe 
gemacht, die inhaltliche Arbeit so- 
wie die räumliche Gestaltung des 
Treffs an den Wünschen und Be- 
dürfnissen der Besucherinnen aus- 
zurichten. 

Ein Ziel der Fragebogenaktion 
ist es, die seit vier Jahren geleistete 
Arbeit anhand der Antworten 
selbstkritisch zu.ütjerdenken. Dar- 

Nicht über die 

Bahngleise! 
Langen - Im Bereich des Lan- 

gener Bahnhofs kann man Immer 
wieder beobachten, daß die Gleise 
widerrechtlich überschritten wer- 
den. Fahrgäste wollen dadurch 
kürzere Wege zurücklegen, brin- 
gen sich dabei aber in Lebensge- 
fahr. Die Bundesbahndirektion 
Frankfurt hat deshalb in einem 
Schreiben den Langener Magistrat 
gebeten, Eltern und Erziehungsbe- 
rechtigte auf die Gefahren des Ei- 
senbahnbetriebs hinzuweisen. 

In dem Brief heißt es, nach der 
Eisenbahn-Bau- und Betriebsord- 
nung seien alle Personen ver- 
pflichtet, nur ausgewiesene Zu- 
und Abgänge der Bahnsteige zu 
benutzen. Ein Betreten bezie- 
hungsweise Überschreiten von 
DB-Betriebsanlagen sei grundsätz- 
lich nicht gestattet. 

über hinaus soll so einer neuen Ge- 
neration von potentiellen Besu- 
cherinnen die Möglichkeit der Mit- 
gestaltung an dem Langener Mäd- 
chentreff gegeben werden. 

Der Umzug der Autonomen 
Frauen vom Alten Rathaus in das 
TrefT Zimmer 3 ist für Veränderun- 
gen eine gute Voraussetzung. Die 
Fragebögen wurden bisher an ei- 
nige Ausbildungsbetriebe und an 
den Langener Schulen verteilt. 
Fragebögen sind außerdem im 
Buchladen, Wassergasse, und in 
der Ringelblume, Bahnstraße, aus- 
gelegt. 

Konfirmanden 

werden eingeführt 
Langen - Am Sonntag, dem 16. 

Juni, findet im Gottesdienst um 10 
Uhr in der Johanneskapelle die 
Einführung der neuen Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden statt. 

Anzslg« 

49^®Außenleuchte 4I1 { 60 Watt 
oMI ip 54 VCr Ausl 30 H.;45 

• Langer Donnefsla'g f is 20 30 Uhr 'n der-.Eisenbahns'irafVe 102-104\ Langer Samstag bis J6 UhrJ 
15 000 X Leuchtenauswahl ■O . 

RAPID 
LEUCHTEN 

GisenbahnslraOe 102-104 6072 Orieieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 30 

6072 DreieichrSprendlingen 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

g Wort mit vier Buchstaben: FEGE S 

1 Gewinner: Christel Roth, Robert-Koch-Straße 5, 6070 Langen g 

1 Wort mit fünt Buchstaben; FEIGE g 
I Gewinner; Regina Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen | 

B Wort mit sechs Buchstat>en: GRIEFE g 
j Gewinner: Gerhard Ertel, Bürgerstraße 27, 6070 Langen | 

S Wort mit sieben Buchstatjen; KEIN LÖSUNGSWORT g 
g Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 6 380.- I 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ^ 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
1 ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen ^ 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehönge. = 
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Zweiter Hilfsgütertransport 

startet nach Mitschurinsk 

50 000 Mark kamen bei dieser Aktion zusammen 
kopiergerät, Bekleidung für Babys, 
Kinder und Erwachsene, Lebens- 
mittel, 500 Bücher aus Beständen 
der Stadtbücherei, 1 200 Neue 
Testamente in russischer Sprache 
sowie Malpapier für die dortigen 
Kindergärten und Schulen. 

Der Bürgermeister und der 
DRK-Vorsltzende danken allen, 
die durch Ihre Spenden zum Gelin- 
gen dieser Aktion beigetragen ha- 
ben. 

Langen (rt) - Dem DRK-Ortsver- 
ein und seinem Vorsitzenden Dr. 
Heinz Wleklinski hat Bürgei-mel- 
ster Dieter Pitthan jetzt für das 
vielseitige Engagement zur Unter- 
stützung der notleidenden Bevöl- 
kerung m der sowjetischen Stadt 
Mitschurinsk gedankt. 

Bereits anfangs dieses Jahres 
waren Hilfsgüter im Wert von rund 
200 000 Mark in die 400 Kilometer 
südöstlich von Moskau gelegene 

Stadt geflogen worden, und nun 
soll am 19. Juni erneut eine Ma- 
schine in Köln-Bonn starten, um 
noch einmal eine Hilfssendung im 
Wert von 50 000 Mark nach Mit- 
schurinsk zu bringen. 

Diese Sendung wurde ermög- 
licht durch die Spendenbereit- 
schaft Langener Bürger, Firmen, 
Organisationen, Schulen und Kir- 
chen. Sie enthält unter anderem 
ein sechs Zentner schweres Foto- 

Gebratichtwagen - Auswahl - Qualität 

Ford Slarra Kombi, 85 kW/IIS PS, Bj. 86, 
64 000 km, braun, 5-Gang, Radio etc. 14 900.- 
Vecira QL, 55 kW/75 PS, B). 90,36 924 km, Sil- 
ber. Radio, SSD etc. 22'9®-- 
Voctra QLS, 55 kW/75 PS. B). 89, 61 802 km. 
weis, Radio ji?-,®?®-" 
VactraQLS, 55 kW/75 PS, B). 88, 31 527 km, 
stahlgrau, SSD, Radio ^0 «W.- 
Kadatt Caravan LS, 5trg., 44 kW/60 PS, Bj. 86, 
73 000 km, blau, Radio 11 5(W.- 
Aacona Tourlnö, 5trg., 55 kW/75 PS, B). 86, 
50 784 km, rot. Radio 10 5C».- 
Aacona Tourtng, 4trg.. 55 kW/75 PS. Bj-M, 
65 80Ü9 km. rot. Radio 8 500.- 
Aacona, 55 kW/75 PS, B). 87. 51 000 km, ^u, 
Autom., Radio, ZV 14 9(W.- 
Omaga CD Diamant, 85 kW/115 PS, Bj. 88 
81 000 km, blau, Top-Ausst. 

Omega CD Diamant, 85 kW/115 PS, Bj. 89, 
37 458 km, blau, elektr. Fenstorh. 29 900.- 
Omaga GL, 85 kW/115 PS, Bj. 87. 60 903 km, 
platln, Radio, ZV 19 900.- 
Omaga Caravan 3,0 i, 130 kW/177 PS, BL 88, 
36 000 km, stahlgrau, viele Extras 34 900.- 
Omaga Caravan, 85 kW/115 PS, Bj. 89, 94 000 
km, blau 18 900.- 
IManta QTE, 81 kW/115 PS, Bj. 84, 66 904 km, 
qold ® 500.- 
Omaga Caravan GL, 92 kW/125 PS, Bj. 90, 
24 000 km, weiB, SSD, Radio, ZV etc. 23 900.- 
Omaga Gl^ 65 kW/88 PS, Bj. 88, 101 582 km, 
blau, Radio 17 900.- 
Omaga 3000, 130 kW/177 PS, Bj. 88, 58 575 
km, stahlgrau, Radio, div. Extras 34 900.- 
Ford Slarra Qliia, 5trg., 55 kW/75 PS, Bj. 84, 

'24'900.- 98 432 km, anthrazlt, Radio, ZV 10 ^.- 

Kadatt 16 V GSI, 110 kW/150 PS, Bj. 88,56 000 
km, stahlgrau, SSD, Cass.-Radio etc. 23 000.- 
Hat Panda 750 L, 25 kW/34 PS, Bj. 88, 53 000 
km, weiß 
Kadatt QT, 3trg., 55 kW/75 PS, Bj 86, 104 000 
km, welB, Colorgl. 10 9<W.- 
Kadatt D Caravan, 44 kW/60 PS, Bj. 84, 
109 000 km, beige, AHK 6 500.- 
VW Qoil, 3trg.. 37 kW/50 PS. Bj. 82,68 512 km, 
Silber 6900.- 
Coraa Swing, 33 kW/45 PS. Bj. 87. 28 000 km, 
ocker, Radio 11 500.- 
Kadatt E, 55 kW/75 PS, Bj. 88, 87 000 km, rot, 
Radio 12 500.- 
Coraa lÄ, 33 kW/45 PS, Bj. 84,84 979 km,^b, 
Radio 7 900.- 
Paugaot 405 SRI, 68 kW/120 PS, Bj. 89,48 131 
km, stahlgrau, Radio 20 900.- 

Kadatt Cabrio GSI, Kat.. 85 kW/115 PS. Bj. 88. 
50 000 km. blaumet. 22 900.- 
Kadatt LS, 3trg.. 44 kW/60 PS, Bj. 87, 32 000 
km, Silber, SSD, Radio 13 500.- 
VW GoH CL, 55 kW/75 PS, Bj. 84.107 000 km. 
welB. Autom.. Radio 7 500.- 
Kadatt GL Diaaal, 40 kW/55 PS. Bj. 85, 75 556 
km, Silber, 5-Gang, Radio 10 500.- 
Ford Flaata, 55 kW/75 PS, Bj. 86, 85 000 km, 
weiß 9 500.- 

Fahrzaugankauf 
SOFOnTAuSZAHLUNQ 

Wir suchen geplleme 
Fahrzeugs verschiedener 
Fabrikate zur Erweiterung 

unseres 
GetyauchtwagenangetMtes. 
- -    

Oflnungsialten; Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. 
Sa. a.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

kalne Baralung. koln Varkauf. 

m ' AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFLfRTER STRASSE 9JB • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 
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An Wasser fehlte es nicht beim 

Umweltfest im Langener Neurott 

Reges Treiben zwischen Regenschauern / Unterhaltung und Information 

Nach d«m Motto „Bei dioMm Wetter schickt man keinen Hund hinaua" wurde auch der Vierbeiner unter das Re- 
gendach genommen. beim WaBoLu-Feat nicht entgehen. 

Foto: ast 

Bedrohung zu informieren und 
ihre Bedeutung für eine gesunde 
Umwelt darzustellen. 

Die Stadt Langen informierte 
über getrenntes Sammeln von 
Müll und zeigte als Alternative die 
Müllvermeidung auf. Auch die 
Stadtwerke informierten über ihre 
Bemühungen um Umweltschutz, 
wobei das Betreiben von Block- 
heizkraftwerken ein besonderes 
Anliegen ist. In diesem Zusam- 
menhang konnten die Besucher 
das Blockheizkraftwerk der 
Bundesbehörden besichtigen, ei- 
nes der größten seiner Art in 
Deutschland. Erstmals war auch 
das Umweltmobil des Umlandver- 
bandes da, in dem man Wissens- 
wertes über die Nutzung von Son- 
nenenergie und Hausisolierungen 
erfuhr. Bei der Energieberatung 
der Stadtwerke konnte man sich 
Tips zum Energiesparen holen, 
und über richtige und saubere Hei- 
zung informierte die Schomstein- 
fegerinnung. 

Das limweltfest bildet gleichzei- 
tig den Flahmen für den „Tag der 
offenen Tür" bei WaBoLu. Das In- 
stitut stellte dabei seine Arbeit vor. 
Seit zwei Jahren beteiligt sich auch 
das Paul-Ehrlich-Institut mit Be- 
sichtigungsmöglichkeiten an die- 
ser Öffentlichkeitsarbeit. Statt der 
geleiteten Führungen konnten die 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürger im WaBoLu Vorträgen und 
Diskussionen beiwohnen, die von 
den Leitern der jeweiligen Abtei- 
lungen angeboten wurden. Dabei 
war ein Blick in die Arbeitsberei- 
che der mit Abwassere, Dioxin, 
Grund- und Trinkwasser, Unter- 
grundsanierung, Radioaktivität 
und Luftschadstoffen befaßten 
Abteilungen möglich. 

Für das entsprechende Lokalko- 
lorit war auch eine Tafel mit den 
Arbeiten am Langener Kanalsy- 
stem zu sehen. Eine Studie des 
sonst in der Hauptsache überregio- 
nal arbeitenden Instituts war für 
Langen im Auftrag des Magistrats 
erarbeitet worden. 

Die Besucher hatten die Qual der 
Wahl, den entsprechenden Vortrag 
auszusuchen, denn die Vorträge 
fanden zeitgleich zueinander statt. 

wenn auch dreimal an diesem 
Nachmittag. 

Das Paul-Ehrlich-Institut hatte 
einen Rundgang abgesteckt. „Wir 
sind im vergangenen Jahr von Be- 
suchern überrannt worden" er- 
klärten die Verantwortlichen die 
Tatsache, daß diesmal keine gelei- 
tete Führunjg stattfand. Dafür er- 
läuterten Mitarbeiter in verschie- 
denen Arbeitsbereichen ihre Auf- 
gaben. Im Hörsaal fanden zudem 
stündlich Fragestunden statt. 

Ein Arbeitsbereich zeigte den 
AIDS-Virus, Bei kritischen Fragen 
der Sicherheit, die in den vergan- 
genen Jähren viele Langener be- 
wegt hatten, verwiesen die Mitar- 
beiter an die Fragestunden. Auch 
hier strahlte das Gezeigte Unbe- 
denklichkeit aus. Auf die Frage 
nach Tierversuchen war zu hören, 
daß solche sicher noch erforderlich 
seien, daß man sich jedoch be- 
mühe, Alternativen zu finden und 
zu erproben. 

Diese Alternativen, Zellkulturen 
und ähnliches, wurden auch vorge- 
stellt. Keine Frage, die Verantwort- 
lichen sind hellhörig geworden, 
und die Mitarbeiter wußten stets 
die richtige Antwort auf Fragen, 
die allerdings recht selten gestellt 
wurden. 

Immer mehr haben sich die 
Bundesbehörden in Langen einge- 
bürgert. Kritik an ihrer Existenz 
stellt niemand mehr; die Besucher 
treibt mehr das Interesse an glän- 
zenden Apparaten als Angst. Nicht 
zuletzt Veranstaltungen wie das 
Umweltfest haben die Befürchtun- 
gen der Langener vor dem Unbe- 
kannten erstickt. 

Insgesamt gesehen war diese 
Veranstaltung wieder ein Erfolg. 
Daran vermochten auch die Re- 
genschauer nichts zu ändern. Ne- 
ben der Information spielten auch 
die Gespräche von Stand zu Stand 
und von Tisch zu Tisch eine Rolle, 
Begegnungen bei einem erfri- 
schenden Trunk oder die Stärkung 
mit Grillspezialitüten (selbstver- 
ständlich aus Gläsern und auf Por- 
zellantellem), dazu die Musik des 
TV-Blasorchesters und Tänze ei- 
ner türkischen Folkloregruppe. 

Foto: ast 

Lütgen (ast) - Umweltfest beim 
Institut für Wasser-, Boden-, Luft- 
hygiene (WaBoLu) bedeutet Infor- 
mationen über Umwelttechnolo- 
gien und Umweltschutz. Ein wich- 
tiger Beschäftigungspunkt und 
Schwerpunkt in Umweltfragen bil- 
dete das Wasser. Aber nicht die 
Reinhaltung des Grund- und 
Trinkwassers oder die Abwasser- 
reinigung bewegten die Gemüter 
der zahlreichen Besucher, sondern 
der Regen bestimmte den Ablauf 
der Veranstaltung. Immer wieder 
unterbrachen Regenschauer jegli- 
che Aktivitäten und ließen die vie- 
len „Schirmherren" und „Schirm- 
damen" unter ihre Regendächer 
flüchten. 

Der Leiter des WaBoLu, Dr. 
Lange-Aschenfeld, freute sich 
noch in seiner Begrüßungsrede, 
daß das Umweltfest nicht auf den 
verregneten Umwelttag (am ver- 
gangenen Donnerstag) gefallen sei, 
da hatte ihm bereits ein Regenguß 
seine Begrüßung unterbrechen las- 
sen. 

Das Fest sei listig angelegt, er- 
klärte er. „Es gibt nichts zu feiern 

außer dem Zusammenschluß ver- 
schiedener Träger, um alles zu tun 
für eine Verbesserung der Um- 
welt." Ähnliche Worte fand auch 
der ehemalige Chef der Stadt- 
werkfc, Heinrich Bettelhäuser, in 
dessen Amtszeit die Idee für dieses 
Fest Gestalt annahm: „Die im Um- 
weltschutz tätigen Vereine und In- 
stitutionen informieren die Lan- 
gener über ihre Aufgaben und 
Ziele und machen sie auf die Be- 
lange des Umweltschutzes auf- 
merksam." Dieses Ziel konnten die 
Veranstalter erreichen. Das Ge- 
dränge an den Informationsstän- 
den war groß, und nicht zuletzt war 
das Interesse durch einen Wettbe- 
werb über Umweltfi^en geweckt 
worden. 

Der K'eis Offenbach informierte 
über Bäume und Streuobstwiesen, 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald ergänzte die „Baumkunde", 
während der Deutsche Bund für 
Vogelschutz, der Bienenzuchtver- 
ein und die Deutsche Ameisen- 
schutzwarte versuchten, Verständ- 
nis für die schützenwerten Tiere zu 
wecken, üljer ihr Leben und ihre 

in inren farbenfrohen Landeatrachten trugen Junge Midchen einer türfcl- 
achen Folkloregruppe viel zur Unterhaltung bei. Foto: ast 

was ea mit den IMüilbergen auf sich hat, demonstrierte die Stadt Idingen 
und rief zur Mailvermeidung auf. Foto: ast 

In 
men. 

Ein Malwettbewerb zum Thema „Umweitachutz" hatte 
nehmer. 
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,,Jubilate Deo" gibt Abschiedskonzert Neue Kirchenvorstände 

Schulpfarrer Elmar Jung verläßt Langen nach zehn Jahren Tätigkeit 
tige Arbeit der CSG auf zwanzig 
Wandtafelseiten dokumentiert 
wird. Diese Ausstellung ist dann 

Die Einspruchsfrist läuft am 24. Juni ab 

, Landen - Am Samstag, 15. Juni, 
werden Chor und Orchester „Jubi- 
late Deo" von der Christlichen 
Schüler-Gemeinschaft der Drei- 
eich-Schule zu einem großen Ab- 
schlußkonzert in der Stadtkirche 
zusammenkommen, zu dem jeder- 
mann engeladen ist. Es beginnt um 
17 Uhr. 

Seit sieben Jahren singt diese 

Waldrand wird 

wieder gesäubert 
Langen - Am Samstag, dem 

15, Juni, fmdet im Langener 
Stadtwald wieder die alljährli- 
che Waldrandsäuberung statt. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr das 
Forsthaus in der Mörfelder 
Landstraße. Die Aktion dauert 
etwa zwei bis drei Stunden. An- 
schließend ist ein gemütliches 
Zusammensein im Forsthaus- 
gelände geplant. Für Essen und 
Getränke ist gesorgt. 

Die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald bittet um zahl- 
reiche Tfeilnahme. 

75köpfige Gruppe junger Christen 
die mittlerweile weltberühmt ge- 
wordenen Gesänge der ökumeni- 
schen Brüdergemeinschaft von 
Taiz6 in Burgund. Vergangenen 
Sonntag kamen die Jugendlichen 
begeistert vom Evangelischen Kir- 
chentag im Ruhrgebiet zurück, wo 
sie täglich zum Gebetssingen in ei- 
ner vollen Messehalle einluden. 

In den letzten fünf Jahren war 
„Jubilate Deo" monatlich einmal 
zum Singen unterwegs. Die Teil- 
nahme an den Kirchen- und Ka- 
tholikentagen in Düsseldorf, 
Frankfurt, Berlin und Dortmund 
sowie Tourneen nach Nord- 
deutschland und in benachbarte 
Länder sind selbstverständlich ge- 
worden und belegen ihre Leben-. 
digkeit. 

Der Gründer und Leiter der 
Gruppe, Schulpfarrer Elmar Jung, 

' verläßt Langen nach zehn Jahren 
seiner Tätigkeit als Religionslehrer 
und Seelsorger am Dreieich-Gym- 
nasium. So soll mit diesem großen 
Konzert, zu dem auch die vielen 
Ehemaligen erwartet werden, zu- 
gleich Abschied gefeiert werden. 

Filmtips in der LZ 
■ J.aa.a.-I,.i.;..,t J  1 

„Predator 2" (Hollywood) 
Wir schreiben das Jahr 1997. 

Detective-Leutenant Mike Har- 
rigan (Danny Glover) und sein 
Team führen einen unerbittli- 
chen aber aussichtslosen 
Kampf gegen die Drogen- 
Gangs in Los Angeles. 

Eines Tages bekommt Harri- 
gan unerwartete Unterstüt- 
zung. Ein Drcgen-Boß nach 
dem anderen wird bestialisch 
massakriert aufgefunden. Doch 
nicht nur die Gangster, auch die 
Polizei wird schon bald von 
dem unbekannten Schlächter 
terrorisiert. Harrigann versucht 
verzweifelt, den mysteriösen 
KiUer zu finden, doch seine Er- 
mittlungen werden immer wie- 
der von dem zwielichtigen FBi- 
Agenten Peter Keyes (Gary Bu- 
sey) sabotiert. Der Massenmör- 
der ist kein Mensch - er ist ein 
außerirdischer KopQäger auf 
„Safari". Das FBI will die inter- 
galaktische Bestie lebend, um 
Studien an ihr durchzuführen. 

Doch als der mörderische Au- 
ßerirdische Harrigans besten 
Freund Danny (Rüben Blades) 
tötet, vergißt der Cop alle Vor- 
schriften, in den Stralien- 
schluchten beginnt ein Zwei- 
kampf auf Leben und Tod ... 

„Homo Faber" (UT) 
Volker Schlöndorf hat sich an 

die Verfilmung des Romanklas- 

sikers „Homo Faber" von Max 
Frisch herangewagt. In der 
Hauptrolle: Sam Shepard. 

Der im Jahre 1957 veröffent- 
liche Roman gehört seit etli- 
chen Schülergenerationen zur 
Standartlektüre im Deutschun- 
terricht der gymnasialen 
Oberstufe. 

Die Geschichte des Inge- 
nieurs Walter Faber, dessen ra- 
tionales Weltbild während einer 
Reise durch Länder und Konti- 
nente allmählich ins Wanken 
gerät, ist eine kritische Parabel 
auf den technischen Zeitgeist 
der Wirtschaflswunder-Epo- 
che. 

Der „Homo Faber" ist so et- 
was wie der Prototyp des analy- 
tischen „Machers", der in der 
Mitte seines Lebens in eine see- 
lische Krise gerät. Lange stellte 
Frisch die Frage nach der Rele- 
vanz eines ausschließlich auf 
dem berechenbaren Erfolg ba- 
sierenden Lebens. Er ver- 
strickte seinen Vemunftsmen- 
schen Faber in ein systemati- 
sches Netz aus schicksalhaften 
Begegnungen, die der Verstand 
allein nicht erklären kann. Fa- 
ber wird auf seiner Reise mit 
seiner eigenen Vergangenheit 
konfrontiert und in die Liebe zu 
einer jungen Frau verstrickt, 
die sich später als seine eigene 
Tochter herausstellt... 

Im Anschluß an das Singen in 
der Stadtkirche werden alle 
Freunde und Kollegen von „Jubi- 
late Deo", der Christlichen Schü- 
ler-Gemeinschaft und Pfarrer 
Jung zu einem F'est der Begegnung 
und des Abschieds auf dem Schul- 
gelände des Gymnasiums zusam- 
menkommen. Dabei wird gegen 
19.15 Uhr vom ehemaligen stell- 
vertretenden Schulleiter, Dr. Gün- 
ther Hoch, in der Cafeteria der 
Schule eine Ausstellung zum 
Thema „Zehn Jahre Christliche 
Schüler-Gemeinschaft, 1981 bis 
1991" eröffnet, mit der die vielfäl- 

Anialga - 

Oberall kann der „Predator" lauem - und mit einem Gewehr kann man ge- 
gen den auBerIrdlschen Kopfjflger wenig ausrichten... Foto: p 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 16. Juni 
Sommerfest im Tbunus ' 
(mit Waldgottesdienst) 
Kein Gottesdienst in Langen 
(Auskunft über Ttlefon 7 96 77) 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

Da wegen des schlechten Wet- 
ters am vergangenen Sormtag der 
Ausflug in den Taunus nicht statt- 
finden konnte, wurde er auf den 
konrmienden Sonntag verscho- 
ben ... vorausgesetzt, daß es end- 
lich Sonruner wird. 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntaf, 16. Juni 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

MITSICNERHEIT(en) 
VERKAUFEK WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professkineil eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vortelll 

IMMOBILIEN SEIT 1964. 
WALLDORF^ (0 05) 710 55 

bis zum 27. Juni zu sehen und ge- 
öffnet täglich, Montag bis Freitag 

• von 16 bis 18 Uhr. 

Ehrengast dieses Tages wird un- 
ter anderen der indische Bischof 
Abraham aus Khandwa sein, mit 
dem Pfarrer Jung seit vielen Jah- 
ren freundschaftlich verbunden ist 
und dessen großes Bistum er seit 
seinen Indienbesuchen durch al- 
lerlei konkrete Projekte unter- 
stützt. 

Langen - Am 28. April wurden 
in den evangelischen Gemeinden 
neue Kirchenvorstände gewählt. 
Sie bestehen aus folgenden Mit- 
gliedern: 

Johannesgemeinde: Nesia Ak- 
kermann, Bürgerstraße 19 - Wer- 
ner Breidert, Brüder-Grimm- 
Straße 7 - Cliristine Eichhöfer, 
Odenv/aldstraße 30 - Peter Elmer, 
Feldbergstraße 27/01 - Elke Häs- 
sig, Bürgerstraße 6 - Dr. Horst Her- 
mann, Friedrich-Ebert-Straße 5 - 
Brigitte Herth, Florian-Geyer- 
Straße 13 - Edgar Herth, Bürger- 
straße 20 - Helga Löbig, Heinstraße 

Bald zweispurig in den Stau? 

Grüne sind gegen eine Verbreiterung der Fahrbahn 
Langen - Gegen die Pläne des 

Magistrats, den Verkehr auf der 
Südlichen Ringstraße (B486) zu- 
künftig zweispurig in Richtung 
Osten zu führen, hat sich jetzt die 
Fraktion der Grünen ausgespro- 
chen. „Das ist wie der Durchstich 
der Nördlichen Ringstraße wieder 
so eine typische Einzelmaßnahme, 
um eine schlechte Verkehrspolitik 
zu übertünchen", so einer der 
Fraktionäre. 

Die Grünen befürchten, daß mit 

Kinderfest bei 

Vogelliebhabem 
Langen (rt) - Der Verein der Vo- 

gelliebhaber feiert am Samstag, 
dem 15. Juni, sein traditionelles 
Kinderfest auf seinem Vereinsge- 
lände im Erlen und lädt dazu herz- 
lich ein. Beginn ist um 15 Uhr. 

Wie in den Jahren vorher wird es 
für die Kinder Spiele geben, an de- 
nen sich auch Erwachsene er- 
freuen können. Natürlich gibt es 
auch in den Volieren manches In- 
teressante zu sehen, und bei Kaffee 
und Kuchen lassen sich viele Ge- 
spräche führen. 

Autorenlesung 

im Buchladen 
Langen (rt) - Heute abend (Frei- 

tag) um 20 Uhr findet im Buchla- 
den in der Wassergasse eine Auto- 
renlesung statt. Jürgen Jankofski 
aus Leuna, Stadtschreiber von 
Merseburg und Mitherausgeber 
des Buches „Grenzgedanken", 
stellt seine Neuerscheinung vor. 
Ergänzt wird diese Lesung durch 
einen Beitrag von Helga Reufels; 
Jörg Jahn wird einen text aus 
„Grenzgedanken" vortragen. 

Kirchliche Nachrichten 

dieser Maßnahme der Stau ledig- 
lich in das Stadtinnere verlagert 
wird. Auch wenn eine veränderte 
Ampelschaltung vorgesehen sei, 
müsse der Verkehr ab der Guten- 
bergstraße wieder von zwei auf 
eine Fahrbahn zusammengeführt 
werden, zudem der Staupunkt 
Kreuzung Südliche Ringstraße / 
B 3 nach wie vor bestehen bleibe. 

Damit sei eine weitere Belastung 
der Anwohner der Südlichen 
Ringstraße und eine größere Be- 

einträchtigung der anderen Ver- 
kehrsteilnehmer zu erwarten, ins- 
besondere der Radfahrer, die in 
diesem Teilstück über keinen eige- 
nen Radweg verfügten. Ein separa- 
ter Radweg über die Brücke oder 
effizientere Busverbindungen zu 
Beförderungsspitzenzeiten seien 
denkbar, um den Verkehr zu entla- 
sten. Eine alte Erfahrung der Grü- 
nen zeige, daß mehr und besser 
ausgebaute Fahrspuren auch mehr 
Individualverkehr anzögen. 

Bauarbeiter informieren 

Vorurteile sollen abgebaut werden 
Langen - Bedingt durch gesund- 

heitliche Schäden oder Berufsun- 
fähigkeit müssen Bauarbeiter in 
Deutschland im Durchschnittsal- 
ter von 54 Jahren aus dem Berufs- 
leben ausscheiden. Es gibt kaum 
einen Beschäftigungszweig mit so- 
viel persönhcher Eigenständigkeit 
wie die Berufe der Bauschaffen- 
den. Deshalb ist es ein Anliegen 
der CJewerkschaft Bau Steine 
Erden seit ihrem Bestehen, die Hu- 
manisierung des Arbeitsplatzes 
ständig zu verbessern. 

Gemeinsam mit der Bau-Berufs- 

genossenschaft wollen dies die 
Langener Bauarbeiter an einem 
Info-Stand am 15. Juni von 10 bis 
12 Uhr in der Bahnstraße gegen- 
über dem Postamt darstellen. 
Gleichzeitig will man in Gesprä- 
chen versuchen, Vorurteile gegen- 
über Bauarbeitern abzubauen. 

Als Gesprächspartner hat sich 
neben den Kollegen des Bezirks- 
und Ortsverbandes der amtierende 
Vorsitzende der Bau-Berufsgenos- 
senschaft Frankfurt, Walter Ave- 
maria, zur Verfügung gestellt. 

4 - Andreas Mann, Bahnstraße 94 - 
Rolf Müller, Flachsbachstraße 23 
und Wilma Rettig, Johann-von-Ei- 
chendorff-Straße 14. 

Petrusgemeinde: Herbert An- 
thes, Gartenstraße 6 - Friedrich 
Braun, Sofienstraße 37 - Lilo Eil, 
Albert-Magnus-Platz 10 c - Else 
Göbel, Elisabethenstraße 23 - Hel- 
gard Huhle, Bahnstraße 69 - Otto 
Kalbhenn, Westendstraße 61 - Pe- 
ter Kremmers, Nordendstraße 19 - 
Dieter Kress, Elisabethenstraße 
42 G - Margot Sattler, Garten- 
straße 87 - Paula Schäfer, West- 
endstraße 5 - Walter Sehring, Tau- 
nusstraße 35 - Hans Staudenmaier, 
Nordendstraße 43 - Hildegard 
Stöckmann, Elisabethenstraße 8 
und Helmut Vater, Schnaingarten- 
straße 5. 

Stadtldrchengemeinde: Marga- 
rete Angermeier, Südliche Ring- 
straße 229 - Karl-Heinz Butzert, In 
den Baumgärten 18 - Wolfgang. 
Endner, Pestalozzistraße 11 - Fritz 
Galloy, Frankfurter Straße 30 - Ru- 
dolf Görich, Wallstraße 26 - Otto 
Laloi, Am Bergfried 14 - Reiner 
Mauer, Im Singes 23 - Helene 
Pabst, Wolfsgartenstraße 65 - An- 
neruth Saal, Gabelsbergerstraße 10 
- Christa Schlapp, Fahrgasse 17 - 
Heinz-Georg Sehring, Wassergasse 
2 - Elisabeth Störmer, Steuben- 
straße 28 - Lieselotte Toilli6, Vor 
der Höhe 24 und Heinrich Werner, 
Hügelstraße 34. 

Das vom Dekanatssynodalvor- 
stand geprüfte und bestätigte 
Wahlergebnis liegt vom 17. bis 24. 
Juni, vormittags im jeweiligen Ge- 
meindebüro zur Einsichtnahme 
aus. Einspruchsfrist besteht bis 
zum 24. Juni 1991. 

Den Vorstand der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde haben wir bereits 
veröffentlicht. Versehentlich 
wurde dabei Frau Gertraude Da- 
vids nicht aufgeführt, die ebenfalls 
dem Vorstand angehört. 

Wissen kofflgit niclit «on ungefähr, 
Zeitungslesef wissen mehr! 

Samstag, 15. Juni 
18 Uhr Wochenschlußandacht 

im Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Str. 25 (Neurott) 
Sonntag, 16. Juni (3. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Jolianneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfmnandinnen 
und Konfumanden (Pfm. Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. 
Kessler) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. Barth) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung: Posaunenchor (Pfr. Wächt- 
ler) 

Im Anschluß an den Gottes- 
dienst Beginn des Sommerfestes 
Mittwoch, 19. Juni 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16. Juni 

10 Uhr Missionsfest Olpen 
Dienstag, 18. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie evangelische 
Christengemeinde , 
Mainatr. 1-3 
Sonntag, 16. Juni 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 18. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 
Die absolute 

h05t> Hi'ijst'fisl.tmi" H,imbOkv Cectte' 
ist bei uns der Kunde! 
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Einmach Zucktr Raffinad« 
2.500g Zuck«r 

1.000g 

zum Einkochen 
von Obst zum Ekwnachen von 

izuckerverminderten 
\ Mamwtodenund 
\ Konfitüren 2zu1 i 

t KONTAR 

Süßes 

aus der schnellen Welle 
Eine neue Broschüre gibt vieie nützliche Tips zum 

Umgang mit dem Mil<roweliengerät 
In vielen Haushalten sind 

Mikrowellengeräte bereits 
ein so fester Bestandteil wie 
Kühlschrank oder Herd. Im 
vergangenen Jahr hatten 
schon zirka 30 Prozent aller 
deutschen Haushalte eine 
„schnelle Welle" in ihrer 
Küche. Nicht nur Herzhaf- 
tes, sondern auch köstliche 
Süßspeisen und Desserts las- 
sen sich in der Mikrowelle 
schneller und einfacher zu- 
bereiten als auf herkömmli- 
che Weise. Ein guter Ratge- 
ber dazu ist die neue Bro- 
schüre „Mikrowellen-Bre- 
vier - Süßes aus der schnel- 
len Welle", herausgegeben 
von der Centralen Marke- 
tinggesellschaft der deut- 
schen Agrarwirtschaft 
(CMA). 

Mit Tips und interessan- 
ten Anregungen für eine 
problemlose Zubereitung 
süßer Delikatessen über- 
zeugt sie auch Neulinge auf 
dem Ciebiet „Mikrowellen- 
farkunst" von der Daseins- 

erechtigung dieser Gar- 
technik. 

„Wie funktionleren Mi- 
krowellen?", „Welche ver- 

schiedenen Gerätearten gibt 
es?" ... - Die Antworten auf 
diese und viele andere Fra- 
gen zum Thema „Mikro- 
welle" enthält das neue Bre- 
vier. Der Schwerpunkt der 
Broschüre liegt jedoch auf 
dem Rezeptteil: Verlockende 
Strudel und Kuchen, leckere 
Puddings imd Aufläufe so- 
wie delikate Grützen imd 
Einmachrezepte regen. - far- 
big illustriert - zur Nachah- 
mung an. Zu jedem Rezept 
gehören Hinweise auf Gar- 
zeit, Einstellung der Ener- 
gieleistung sowie eine Emp- 
fehlung für das zu verwen- 
dende Geschirr. Damit wird 
auch dem Anfänger sein 
Lieblingsdessert aus der 
„schnellen, heißen Welle" 
problemlos gelingen. 

Die Broschüre „Mikro- 
wellen-Brevier" kann - un- 
ter Beifügung von 1,40 DM 
in Briefmarken - angefor- 
dert werden bei: 

CMA-Veisand-Servlce, 
BefteU-Nr. 050 ISl, Kenn- 
wort: „MUarowelien-Bre- 
vier", Postfach 11 11, 4804 
Venmold. 

Zwillinge 

21.S.-21.6. 

Lassen Sie sich nicht mit billigen 
Versprechungen abspeisen, son- 
dern melden Sie schon jetzt Ihre 
Ansprüche an. Schließlich haben 
Sie bislang schon eine ganze Men- 
ge an Vorarbeiten geleistet. 

Jemand versucht, auf den bereits 
fahrenden Zug aufzuspringen. Sie 
können das nicht verhindern. Ma- 
chen Sie aber klar, daß Sie nicht 
bereit sind, sich die Früchte Ihrer 
Arbeit wegnehmen zu lassen. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Einige Verbesserungen, die Sie 
angeboten haben, wferden von hö- 
herer Stelle begeistert aufgenom- 
men. Das erfüllt Sie zu Recht mit 
Stolz. Gönnen Sie sich und Ihrer 
Familie nun mehr Zeit. 

Wenn Sie in dieser Woche eine 
weitere Aufgabe zu Ihrer Arbeit 
hinzunehmen, dann müssen Sie 
wissen, daß Ihr freies Wochenen- 
de gestrichen ist. Wollen Sie das 
Ihrem Partner zumuten? 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Lassen Sie sich doch nicht gleich 
entmutigen, wenn Ihr Vorhaben 
nicht auf Anhieb klappt. In einem 
Gespräch mit Freunden werden 
Sie einen Hinweis erhalten, der 

24.8.-23.9. sich als äußerst hilfreich erweist. 

Tun rau Jemand bemüht sich um Ihre 
Partnerschaft. Lassen Sie sich 
nicht allzu lange umwerben, son- 
dern versuchen Sie in einem sach- 
lichen Gespräch herauszufinden, 
wo die Vorteile liegen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Von Badematten über Wa8Chkört>e gab't in dleian Zeiten PlaeUkartlkal zu Dumping-Prelaen. Dia 
Firma Rubbermaid verknOpfte dleaa Varfcaulsaktlon mit einem guten Zweck: Die Lager wurden für neue Ware frei- 
gemacht, der ErlOs au» dem Verkauf fOr die Aktk>n „Sorgenkind" gespendet Insgesamt 68 000 Mark haben die 
rund 10 000 Besucher des FlrmengeUindes im Kaufrausch locker gemacht, um zu Hause ein paar Plastikschüs- 
seln mehr stapein zu kSnnen. Verfcaulsleiter Wendelin Huber „Wir sind vom Erfolg dieser Verkaufsaktion gera- 
dezu überrollt worden. Einen derartigen Ansturm habe Ich bis jetzt nur Im Fernsehen beim SchiuBverkauf gese- 
hen". Föto:fcho 

Für jeden Einmach-Zweck 
die richtige Zuckersorte! 

An der Autobahn 

richtig „nachtanken" 

Strudel der Klänge und Visionen 

Konzerterlebnis „Zeitgenössische Elektronische Musik" in der Stadthalle 
Lancen (cho) - Bereits an der 

Pforte des Langener Musentem- 
pels „Stadthalle" zeigte sich, daß 
den Besucher heute keine klassi- 
sche Ohrenverwöhnung aus dem 
Angebot der Kunst- und Kulturge- 
meinde erwartet. Eine Menge tech- 
nischer Gerätschaften war auf dem 
Boden angeschlossen, merkwürdi- 
ges Getöse quoll durch den Raum. 
Ohne Zweifel - der musikalisch 
auf den gewohnten Pfaden Tram- 
pelnde hatte ungewohntes Terrain 
betreten: Das „Forum Neue Mu- 
sik" war Freitagabend an der 
Reihe. 

Daß das Risiko, sich einmal auf 

etwas Neues (und sei es „Neue Mu- 
sik") einzulassen, durchaus loh- 
nenswert sein kann, zeigte sich an 
diesem Abend. „Zeitgenössische 
Elektronische Musik" sollte gebo- 
ten werden, es war allerdings eini-, 
ges melir. Es war eine Film-Video- 
Musik-Performance, ein Strudel 
von Klängen, Visionen, Farben, 
der das Herz manchmal etwas 
langsamer, öfter jedoch etwas 
schneller schlagen ließ. Manchen 
mag es der Eindringlichkeit der 
Eindrücke etwas zu viel gewesen 
sein, der allgemeine Tenor der Be- 
sucher - egal ob es sich um Neue 

Die Künstler (von links) Andreas Heinz Hugo Suberg, Nikolaus Heyduck 
und Christof Heyduck nach der erfolgreichen Aufführung ihrer Video- 
stücke „Horizonte", „Aufbruck" und „TVans". Fotoxho 

Musik-Fans oder -Banausen han- 
delte - war im Grunde positiv. 

Programmpunkt Nummer eins 
war das Stück „Chrproumpph - Le 
Mentir-Vrai" von Michael Haren- 
berg. Mitwirkende: die Chellistin 
Birte Schultz, ein Tonband, eine 
Leinwand und zwei Bildschirme. 
Während des Spiels zeigte die. 
Leinwand die Hände der Interpre- 
tin In Aktion. Ütjer die beiden Bild- 
schirme flackerten in rascher 
Folge Bilder ütjer das Verhältnis 
der Menschen zueinander und zur 
Natur. Zusammen mit den akusti- 
schen „Aktionen" der acht Laut- 
sprecher sollte „ein direlrter inhalt- 
lich strukturiert wechselnder 
Kommunikationszusammenhang" 
verdeutlicht werden. 

Nach dem 20minütigen Werk 
ging es weiter mit drei Videostük- 
ken. „Horizonte" und „Aufbruch" 
stammen von Nikolaus Heyduck 
(Musik) und Christof Heyduck (Vi- 
deo), die Bilderzyklen von „Trans" 
sind ebenfalls von Heyduck, die 
Musik von Andreiy Roumiantsev, 
Andreas Heinz Hugo Suberg und 
ebenfalls Nikolaus Heyduck. Die 
drei Stücke riefen durch langsame 
Überblendungen oder schnelle 
Schnitte der Bilder entsprechende, 
durch elektronische Musik unter- 
stützte, Assoziationen hervor. Der 
Zuschauer und -hörer des letzten 
Stückes „Trans" erlebte eine sphä- 
rische Reise durch Raum, Zeit und 
Farben, die einem unbekannten 
Ziel entgegentrieb und schließlich 
ins Nichts (oder ins Zentrum?) 
führte. Die „Transferierten", mi- 
nutenlang der Realität entrückt, 
sparten am Ende nicht mit Ap- 
plaus. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 15. bis 21. Juni 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Diese Woche steht voll und ganz 
unter günstigen Konstellationen. 
Sie sind körperlich und geistig in 
Hochform und können Ihre Plä- 
ne in aller Ruhe vollenden. Auch 
Ihre Familie unterstützt Sie. 

Eine Person, die Sie schon lange 
beobachten, möchte Ihnen gerne 
ihre Selbständigkeit beweisen. 
Ermuntern Sie sie dazu, vielleicht 
ist es ein Partner, mit dem Sie 
noch einiges realisieren können. 

Sie machen sich Sorgen um Din- 
ge, die zur Zeit eigentlich völlig 
nebensächlich sind und ganz von 
selbst laufen werden. Dabei müß- 
ten Sie dringend auf wesentliche 
Punkte Ihres Vorhabens achten. 

Das Verhältnis zu Ihrem Partner 
gestaltet sich nach den Turbulen- 
zen der letzten Wochen nun wie- 
der harmonischer. Bei nächster 
Gelegenheit verlangt Ihr Partner, 
daß Sie den ersten Schritt tun. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22. II. 

Den Abschluß und Höhepunkt 
des Konzerterlebnisses bildete die 
inzwischen überregional bekannte 

.Glasmusikkomposition „Linea- 
mente" von Andreas Heinz Hugo 
Suberg. Das glasige Klangerlebnis 
wird seit seiner Premiere vor ein- 
einhalb Jahren von den einen eu- 
phorisch gefeiert, von den anderen 
vehement verteufelt. Die fünf Mu- 
siker, entlocken ihren Glasinstru- 
menten - in der Überzahl Blasin- 
strumente (eine Käseglocke ist 
aber auch dabei) - Töne, die nach 
einem Notenblatt gespielt, so noch 
nicht gehört wurden. Keine bloße 
Aneinanderreihung von Tönen ist 
es, sondern eine geschlossene 
Komposition. „Lineamente" hat 
nicht nur im Langener Kulturpro- 
gramm wichtige Akzente gesetzt, 
der anhaltende Beifall am Schluß 
des Konzertes ist nur ein Beweis 
dafür. 

Impressionen 

einer Landratte 
Langen (rt) - Mit dem Segelboot 

von Holland nach Lissabon zuk- 
kelte der Langener Maler Gerhard 
Rühmkorff und hielt seine Ein- 
drücke auf hoher See und in nächt- 
lichen Häfen malend und fotogra- 
fierend fest. Sie sind in einer Aus- 
stellung im Buchladen noch bis 
zum 22. Juni zu sehen. Am Don- 
nerstag, dem 20. Juni, um 20 Uhr 
gibt es dazu einen Dia-Vortrag. 

Junge Union 

radelt wieder 
Langen (rt) - Die Junge Union 

startet am Samstag, dem 15. Juni, 
um 10 Uhr am „Grünen Gump" 
zum sietjenten Mal ihre Rihrrad- 
Raylle. Mitmachen kann jeder, der 
ein verkehrstüchtiges Fahrrad und 
genügend Ausdauer für etwa vier 
Stunden hat. Ziel dieser Orientie- 
rungsfahrt, bei der unterwegs ei- 
nige Sonderaufgaben zu lösen 
sind, ist das Alte 
Rathaus, wo im Rahmen einer 
Grillfete die Siegerehrung steigt. 

.■"P3JB53ÖS] 

Peter Knodt (rechts) und Michael Boettger beim Pausensignal auf ihren 
Qlastrompeten. Foto:cho 

WirfKlMrfflichlwit durch tadinifdi« 
Pvrftktien. Ihr MU«r BMW. 
Sie nehmen die perfeicte Technik eines 
GroBserienfahrzeugs in Anspruch und die 
Möglichkeiten, den Wort Ihres BMW 
selbst zu t>estimmon. Illber die Rea- 
lisation Ihrer Vorstellungen sollten 
Sie mit mir sprechen. 
Nehmen Sie michbeim Wort. 

Automobilverkauler 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

BMW 

DRK prüft die 

Verbandskästen 
Langen (rt) - Mit einem beson- 

deren Service wartet der Ortsver- 
band Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes auf. Am Samstag, 15. Juni, 
von 9 bis 16 Uhr werden in der 
DRK-Räumen in der Zimmer- 
starße Verbandskästen auf ihre 
FunktionsfBhigkeit überprüft 

Friedenstreff 
Langen - Zu ihrem nächsten 

Treffen lädt die Friedensgruppe 
der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen alle Interessenten 
recht herzlich ein für Mittwoch, 
den 19. Juni, um 20 Uhr in das Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde in der Carl-Ulrich- 
Straße 4. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Denken Sie nicht, daß sich jemand 
aus lauter Kameradschaft für Sie 
einsetzt. Entweder Sie werden be- 
zahlen müssen, oder Sie nehmen 
die Sache selbst in die Hand, was 
sicherlich der bessere Weg ist. 

Lassen Sie sich wegen Ihrer Gut- 
mütigkeit und Ihrer Hilfsbereit- 
schaft nicht zum willenlosen 
Spielball anderer machen. Be- 
haupten Sie Ihre Position, sonst 
kann es zum Streit kommen. 

Wassermann 

21.1.-19.2. 

er auf einer langen Fahrt be- 
nötigt, ihn aber gleichzeitig 
nicht belasten. Man denke 
hier nur einmal an das beson- 
ders leicht verdauliche Milch- 
fett, das Eiweiß, den Milch- 
zucker, die Mineralstoffe und 
die vielen Vitamine. 

Heute wird in allen 193 ga- 
stronomischen Betrieben an 
den Bundesautobahnen Milch 
angeboten, und zwar H-Milch 
in der Vollfett- beziehungs- 
weise Magerstufe (3,5/1,5 Pro- 
zent Fett). Die Reisenden ma- 
chen ^räftig Gebrauch von 

Erdbeer-Genuß auf vielerlei Art 

Mit Milch und Milchprodukten bleibt der Wagenlenker fit 

diesem Angebot: etwa 1 Mil- 
lion Liter Milch wurden hier 
allein 1990 getrunken. Dabei 
sind andere Getränke, die mit 
Milch hergestellt werden, wie 
zum Beispiel Kakao oder 
Milchshakes, noch gar nicht 
einmal eingerechnet. 

Wie man die empfindiichen Früchtchen am besten 
behandelt / Interessante Zubereitungen 

Raststätten geltenden Rah- 
menbedingungen zum Pacht- 
vertrag aufgenommen: Die 
Pacht, die für die einzelnen 
Anlagen zu zahlen ist, richtet 
sich auch nach der Höhe der 
Umsätze, die erwirtschaftet 
werden. Unter dem Aspekt 
„Volksgesundheit" hat man 
bereits in den sechziger Jah- 
ren als einziges Nahrungsmit- 
tel die Milch von dieser Rege- 
lung ausgenommen. Das heißt, 
jeder Pächter ist motiviert, 
den Reisenden Milch anzubie- 
ten und den Verkauf mög- 
lichst zu Lasten anderer Ge- 
tränke zu steigern, da er für 
diese erwirtschafteten Um- 
sätze keine Pacht abzuführen 
braucht. Sie wandern viel- 
mehr in die eigene Tasche. 

Daß damit nicht nur für den 
Pächter finanzielle Vorteile 
verbunden sind, sondern auch 
der Gast profitiert, liegt auf 
der Hand, betrachtet man ein- 
mal die mehr als 100 wertvol- 
len Inhaltsstoffe der Milch, die 
dem Körper alles bieten, was 

Knallrot leuchten sie einem 
entgegen und machen auf 
sich aufmerksam: Erdbeeren. 
Auf ihr unvergleichliches 
Aroma freut man sich jedes 
Jahr wieder. Je frischer, desto 
besser schmecken sie, doch 
sollten sie später verzehrt 
werden, breitet man sie am be- 
sten auf einem Tablett aua 
und stallt ale In den Kühl- 
schrank. Transportieren sollte 
man die empfindiichen 
Früchte lieber In Körbchen 
statt In einer Tüte, denn wenn 
zu vieie aufeinander liegen, 
iMkommen sie Druckstellen 
und faulen leicht. 

Vor dem Genuß werden die 
Erdbeeren in stehendem Was- 
ser gewaschen, nicht mit der 
starken Brause, dafür sind sie 
zu zart. Erst nach der sanften 
Wäsche entfernt man den 
Stengelansatz. Geht man um- 
gekehrt vor, dringt Wasser in 
d;e Beeren und vermindert ihr 
Aroma. 

Erdbeeren schmecken pur, 
einfach mit Zucker und flüssi- 
ger Schlagsahne, aber auch in 
^elen Desserts, sogar im Sa- 
lat, als Farbtupfer und aparter 
Aromageber. Wieder in Mode 
sind pricklende Erdbeerbow- 
len, Erdbeer-Milchshakes, 
und nicht zu vergessen der 
klassische Erdbeerkuchen - 
mit reichlich Sahne. Da die 
zarten Beeren selbst nur ganze 
39 kcal pro 100 g haben, kann 
man mit den anderen Zutaten 
schon großzügig sein. 

Übrigens: besonders aro- 
matisch, aber rar und deshalb 
kostbar, sind Walderdbeeren. 
Wohl dem, der einen guten 
Platz kennt, wo sie wachsen, 
derm im Verkauf kosten sie bis 
zu 300 Prozent mehr als Gar- 
tenerdbeeren. 

Hier mm einige leckere Re- 
zepte mit Erdbeeren: 

Erdbeertorte 
Zutaten: Für den Biskuit: 

3 Eier, 135 g Zucker, 1 Prise 
Salz, 75 g Mehl, 25 g Speise- 
atärke, 35 g Butter. Für die 
Creme: 6 Blatt weiße Gelatine, 
1 Paket Vanillepuddingpul- 
ver, '/»l Milch, 60 g Zucker, 1 
Päckchen Vanillezucker, 1 Ei- 
gelb, 250 g Sahnequark, abge- 
riebene Schale einer unbehan- 
delten Zitrone. Für den Belag: 
1 kg Erdbeeren, etwas Zucker, 
1 Päckchen Tortenguß (rot), 
2 Eßlöffel Zucker, '/< l Johan- 
nisbeersaft. Außerdem: 2 Be- 
cher Schlagsahne (400 g). 

Zubereitung: Eier schaumig 
schlagen, Zucker und Salz 
einrieseln lassen und dabei so 
lange weiterschlagen, bis der 
Zucker gelöst ist. Mehl und 
Speisestärke mischen. Kurz 
unterheben. Lauwarme, zer- 
lassene Butter vorsichtig im- 
terziehen. Dann den Teig in 
eine mit Backpapier ausge- 
legte Springform (Durchmes- 
ser: 26 cm) geben. Im vorge- 
heizten Backcfen auf unterer 
Schiene, Rostkrümmung nach 
oben, bei 180 °C (normal), 
160 °C (Umluft) oder Stufe 2 
(Gas) zirka 30 Minuten gold- 
gelb backen. Danach aus der 

Form löstn und erkalten las- 
sen. Auf eine Tortenplatte le- 
gen. Den Springformrand her- 
umlegen. 

Für die Creme Gelatine in 
kaltem Wasser einweichen. 
Vanillepudding nach Pak- 
kungsanweisung zubereiten, 
abkühlen lassen und durch ein 
Sieb streichen. Mit dem restli- 
chen Zucker, Vanillezucker, 
Eigelb, Sahnequark und Zi- 
tronenschale mischen. Die 
nach Packungsanweisung auf- 

gelöste Gelatine unterrühren. 
Danach die Creme gleichmä- 
ßig auf den Tortenboden strei- 
chen. Die gewaschenen, etwas 
gezuckerten Erdbeeren dicht 
an dicht darauf legen und das 
Ganze kalt stellen. Tortenguß 
nach Packungsanweisung mit 
Johannisbeersaft zubereiten. 
Etwas abkühlen lassen. Erd- 
beeren damit beträufeln. 
Springform lösen. Vor dem 
Anrichten mit steifgeschlage- 
ner Sahne verzieren. 

Gratinierte Erdbeeren 
(für 4 Personen; als 

Zutaten; 750 g Erdbeeren, 
150 g Zucker, 3 Eier, Saft ei- 
ner halben Zitrone, 1 Teelöffel 
Zimt, 100 g gemahlene Hasel- 
nüsse, Butter für die Form, 
Puderzucker zum Bestäuben. 

Zubereitung: Die Erdbee- 
ren waschen und vom Blüten- 
ansatz befreien. Die Früchte 
dann halbieren oder vierteln 
und mit einem Drittel des 
Zuckers mischen. Die Eier 

süßes Hauptgericht) 
trennen. Das Eigelb mit der 
Hälfte des restlichen Zuckers 
zu einer cremigen, hellgelben 
Masse verquirlen. Das Eiweiß 
mit dem restlichen Zucker zu 
steifem Schnee schlagen. 

Die Erdbeeren mit der Ei- 
gelbmasse, dem Zimt und den 
Haselnüssen mischen, dann 
den Eischnee gleichmäßig un- 
terheben. Eine feuerfeste Auf- 
laufform einbuttem und die 

Masse hineinfüllen. Auf der 
mittleren Schiene des vorge- 
heizten Backofens 35 bis 40 
Minuten bei 200 °C garen. 
Falls die Oberfläche zu dunkel 
wird, mit Alufolie abdecken. 
Das fertige Gratin mit Puder- 
zucker bestäuben. 

Erdbeer-Quark-Terrlne 
(für 4 bis 6 Personen) 

Zutaten: 500 g Erdbeeren, 
Saft einer halben Zitrone, 
100 g Zucker, 750 g Sahne- 
quark, 10 Blatt weiße Gela- 
tine, 1 Bund Zitronenmelisse. 

Zubereitung: Die Erdbee- 
ren waschen und vom Blüten- 
ansatz befreien. 300 g davon 
mit dem Zitronensaft und dem 
Zucker im Mixer pürieren. Die 
restlichen Erdbeeren halbie- 
ren. Das Erdbeerpüree mit 
dem Satmequark mischen. Die 
Gelatine in kaltem Wasser 
5 Minuten einweichen, an- 
schließend gut ausdrücken 
und in eine Schöpfkelle geben, 
diese in leicht köchelndes 
Wasser halten, bis sich die Ge- 
latine aufgelöst hat. Die Gela- 
tine unter die Masse rühren. 
Die Zitronenmelisse abbrau- 
sen, abzupfen und grob hak- 
ken. Mit den restlichen Erd- 
beeren unter die Masse mi- 
schen und in eine kaltausge- 
spülte Terrinen- oder Kasten- 
form füllen und glattstrei- 
chen. Im Kühlschrank in min- 
destens 4 Stunden festwerden 
lassen. Die Form kurz in hei- 
ßes Wasser halten, die Terrine 
stürzen, aufschneiden und 
eventuell mit Zitronenmelisse 
imd Erdbeeren garnieren. 

Kopfsalat mit Hühnerbrust 
und Erdbeeren 
(für 4 Personen) 

Zutaten: 1 kleiner Kopfsa- 
lat, 3 Hühnerbrustfilets, 2 Eß- 
löffel Butterschmalz, Salz, 
Pfeffer aus der Mühle, 1 Prise 
Zucker, 1 Bund Schnittlauch, 
3 Eßlöffel Essig, 4 Eßlöffel öl, 
250 g Erdbeeren. 

Zubereitung: Den Kopfsa- 
lat putzen, waschen und sehr 
gut abtropfen lassen. Die 
Hühnerbrustfilets in einer 
Pfanne in heißem Butter- 
schmalz rundum je nach 
Größe 10 bis 13 Minuten bra- 
ten, anschließend salzen, pfef- 
fern und in schmale Scheiben 
schneiden. 

Den Schnittlauch abbrau- 
sen und kleinschneiden. Aus 
Essig, öl, Salz, Pfeffer und ei- 
ner Prise Zucker eine Mari- 
nade rühren und den Schnitt- 
lauch einstreuen. Die Erdbee- 
ren waschen, vom Blütenan- 
satz ' befreien und je nach 
Größe halbieren oder vierteln. 
Zu guter Letzt den Kopfsalat 
mit den Erdbeeren und den 
Hühnerbrustscheil>en in der 
Marinade wenden. 

Dazu paßt getoastetes Bau- 
embrot mit Butter. 

• Ein »chtw Kliulkw: dl* ErdbMrtortt. 

• Mit d«n iMlinItchMi Erdbcarwi beginnt ludi dl* EInmachulson IStl. 
Da* Bacranobst wird - w*nn nicht frlach van*hit - Im HauihaH zu d*r 
b*ll*bt*«twi KonfltOra dar D*ut*cli*n, d*r Erdb**rfcantKllr*, v*nrti*lt*t Jihr 
für Jahr machan dia Hauafrauan In dan altan BundaaUndam zirka 300 Millkh 
nan Oliaar Mannalada aalbat ain. Ein Grund ditUr iat vor allam dIa KraaUvtttt 
bal alganan Razapturan. So könnt* dIa Cantrala MarkaUnggaaallachatt dar 
dautaehan Agrararirtachaft mbH (CMA) In Untarauebungan taatatallan, daB dIa 
Exp*rlmantiartraudlgkan garada dar Jungan Hauahalta von Jahr zu Jahr zu- 
nimmt Ein bratlaa Sortlmant an (Mkirziickar und QallarmMal gibt |adam dIa 
MöglleiikaK, untaraehladllcha Razapturan auazuproblaraa oia klaaalacha 
Ptund4u(-PfutHMMhoda lia^ dabal an aralar Btalla, da dia OualltW, dar 
Oaaehmack und dIa HallbarfcaM das EInmachgutaa dann optimal aind. 

In der letzten Zelt ist die PromlDegrenze für Autofahrer wieder 
mehr und mehr in die Diskussion geraten: 0,8 Promille sei zu 
viel, die Grenze zur Fahruntaugiichkelt sollte bei 0,5 Promille 
liegen, werden immer mehr Stimmen laut. Denn wissenschaftli- 
che Untersuchungen haben ergeben, dsO Autofahrer, die die 
0,S-Promliie-Grenze überschreiten, rapide die Fähigkeit zur 
Seibsteinschitzung verlieren. Das hslOt, daO bis 0,5 Promille ein 
Meiner Schwips als solcher noch erkannt werden kann, trinkt 
der Betroffene jedoch weiter, vertiert er zunächst das Gefühl für 
dieses Warnsignal, kann es nicht mehr so deutlich registrieren 
und fühlt sich In vielen Fällen sogar fahrtaugiich. Ein gefährli- 
cher Trugschluß, den Kritiker durch Herabsetzung der Promllie- 
grenze zu vermeiden hoffen. 

• Untarwag* Iat lalcbta Koat angaaagt. Milch gahört dazu. Sla wird an jadar 
dautaehan Autobahnraatatitta angabotan. 

senken. Für die schwere Ver- 
dauungsarbeit, die der Körper 
zu leisten hat, benötigt er 
große Mengen Blut, die er al- 
len momentan „imwichtigen" 
Stellen entzieht - unter ande- 
rem dem Gehirn, das dann so 
lange sozusagen auf Spar- 
flamme läuft. 

Dabei ist es gar nicht 
schwer, sich auch imterwegs 
vemünhig zu ernähren, das 
heißt, leichte Kost zu sich zu 
nehmen, die dennoch dem 
Körper alles bietet, was er 
braucht. An den Raststätten 
der Bundesautobahnen hat 
man diese Fordenmg schon 
vor Jahren ernst genommen 
und einen interessanten Pas- 
sus in die allgemeinen, für alle 

Jeder verantwortungsvolle 
Autofahrer sollte sich auch 
einmal die kleineren Sünden 
vor Augen halten, die auf län- 
geren Autofahrten häufig be- 
gangen werden; Als willkom- 
mene Unterbrechung langer 
Urlaubs- oder Geschäftsfahr- 
ten schnell mal eben angehal- 
ten, ein deftiges Mahl einge- 
nommen, um den gröbsten 
Hunger zu stillen und dazu 
vielleicht sogar noch ein Bier - 
weil's ja so gut schmeckt. Da- 
bei sollte mittlerweile jeder 
aufgeklärte Autofahrer wis- 
sen, daß solche Eskapaden den 
Körper auf der weiteren Fahrt 
viel zu stark belasten und die 
Aufmerksamkeit sowie das 
Reaktionsvermögen deutlich 
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Wandervögel suchen eine Bleibe 

Sinnvolle Jugendarbeit soll nicht zum Erliegen kommen 
Langen - Ein Thema, das schon 

seit über einem halben Jahr auf der 
Tgaesordnung der Langener Kom- 
munalpolitik steht, hat sich kürz- 
lich in eine nächste Runde ge- 
schleppt. Die Rede ist von dem 
scheinbar nicht enden wollenden 
Disput um die Vereinsräume im 
Alten Rathaus und Gefängnis, die 
von der Stadt als Eratz für das Ob- 
dachlosenlager am Leukertsweg 
eingeplant wurden, ein Vorhaben, 
das bei den getroffenen Gruppen 
zum Teil auf heftigen Widerstand 
stieß. 

Auch wenn das richterliche Ur- 
teil, das im Verfahren der JU er- 
gangen ist, die von der Stadt ange- 
drohte Zwangsräumung als nicht 
rechtens erklärt hat, ist die Situa- 
tion weiterhin prekär. 

Um doch noch zu einem für alle 
Seiten annehmbaren Kompromiß 
zu gelangen, hatte die Stadtverwjü- 
tung die betroffenen Vereine (JU, 
Krabbelstube, Puppenbühne, 
Wandervogel, Deutscher Pfadfin- 
derbund Hamburg) zu einem Ge- 
spräch eingeladen. Es stellte sich 

dabei heraus, daß die Stadt sehr an 
einer schnellen Lösung interessiert 
sein muß, denn im Falle eines ver- 
zögerten Baubeginns am Leukerts- 
weg entstünde der Kommune ein 
Schaden von mehreren Millionen 
Mark. 

Damit letzteres nicht eintritt, 
sind die Langener Wandervögel 
weiterhin um einen konstruktiven 
Dialog bemüht, ein - wie sich her- 
ausstellte - nicht immer ermuti- 
gendes Unterfangen. Auf alle bis- 
herigen Vorschläge, wie die Um- 
funktionierung des Alten Rentam- 
tes an der Frankfurter Straße in ein 
selbstgestaltetes und selbstverwal- 
tetes Jugendhaus, den Ausbau der 
Scheune bei der Merzenmühle 
oder des alten Störmer'schen Sä- 
gewerks, das kürzlich in den Besitz 
der Stadt übergegangen ist, konnte 
oder wollte man aus verschiede- 
nen Gründen nicht eingehen. Also 
müssen neue, auch unkonventio- 
nelle Wege eingeschlagen werden. 

Die Wandervögel suchen immer 
noch eine Bleibe, wo sie ihre Ju- 
gendarbeit, die Gruppenstunden, 

das Singen, Spielen, Basteln, Tan- 
zen und Lehrgänge durchführen 
können. Sie suchen nach Räumen, 
die sie nach eigenen Vorstellungen 
nutzen und gestalten können, ohne 
Angst haben zu müssen, bei näch- 
ster Gelegenheit wieder auf der 
Straße zu sitzen. 

Leider gibt es nicht sehr viele 
Objekte, die sich für den genann- 
ten Zweck eignen und auch zur 
Verfügung stünden, aber vielleicht 
einen Langener oder Langenerin, 
der oder die weiß, wo ein altes 
Haus oder eine Wohnung leersteht, 
das man mieten könnte. Der 
Wandervogel würde mit Eigenar- 
beit und Eigenkapital gegebenen- 
falls Renovierungen übernehmen 
und auch sonst tatkräftig anfal- 
lende Arbeiten anpacken, soweit 
das in seinen Möglichkeiten steht. 

Auch wenn diese öffentliche An- 
frage ziemlich ungewöhnlich 
klingt, die Wandervögel nehmen 
sämtliche Hinweise dankbar ent- 
gegen. Kontaktadresse: Philipp 
Balzereit, Mierendorffstraße 16, 
Langen (Telefon 7 10 23). 

Um ein schnuckliges Gartenlokal ist Langens Gaatronomle laut reicher geworden. Es 
„U(h)rscheune" und hat an warmen Abenden von 19 bis 22 Uhr geöffnet 

gehOrt zur 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Rutohaus Kirchberger 

A 
MITSUBISHI 
Dauerlune Autofrmidt 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINÄ 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -f KaroSs'erre-lnstandsetzungen . 
•aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ÄSU • TjV im Hause 

S- Vertragshandler 
.nnu I n 
AUTOHAUS 

Verkaut — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
UntallReparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Ktz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54. Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

mssenmehr! 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«uoMl-Ta;bot'V»f1ragthlMI«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83  

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

•«" 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMAnSCHER SÜDSTAATliNROMAN VON BETTY LXTMAN RECEVEUfl 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, FVankfurt am Main 
83. Fortsetzung 

Die Ärzte in der Stadt stritten sich über die 
Behandlungsmethoden. Chinin, .sagten einige. 
Andere dagegen waren für einen anständigen 
Aderlaß. Blutegel. Oder noch besser diese 
modernen Geräte, die einige von ihnen in ihren 
Tüschen hatten, mit einem Abzug und kleinen, 
rasiermesserscharfen Klingen, die tief ins Fleisch 
des Patienten schnitten. Und auf jeden Fall muß- 
ten die Fenster geschlossen bleiben. 

Man glaubte, daß brennender Iber helfen 
, würde, die Pest abzuhalten, und so wurden an 

den Straßen Tberfässer aufgestellt und angezün- 
det Schwerer schwarzer Rauch hing über der 
Stadt und verdeckte die Sonne. 

Dann kam die Nachricht, daß eine Flucht mit 
dem Schiff nicht mehr möglich war. Die Städte 
flußaufwärts und am Atlantik hatten ein Embargo 
verhängt und sogar bewaffnete Wachen aufge- 
stellt, um sich vor der Krankheit zu schützen. 

Im Haus der Dicken Ttessie warf sich Nathan 
Gallagher in dem riesigen Bett in Ttssies Schlaf- 
zimmer stöhnend hin und her und machte sich 
Sorgen um Molly. 

Sie hätte nicht in New Orleans bleiben dürfen. 
Es war zu riskant. Sie wäre auch nicht dort 
geblieben, wenn sie auf ihn gehört hätte und 
allein mit ihrer Mutter nach Kentucky gefahren 
wäre, wie er es gewollt hatte. Aber sie hatte sich 
geweigert, ohne Josh zu reisen, und Nathan 
hatte Josh niemals so hartnäckig gesehen. 

„Störrisch wie ein Maulesel", sagte Nathan zu 
Ttssie, als diese die Kompresse auf seiner hei- 
ßen Stirn durch eine kühlere ersetzte. 

„Ich weiß", sagte sie geduldig. Nathan hatte 
den ganzen Nachmittag von Molly geredet. 

„Wenn es mir morgen besser geht, werde ich 
nach ihr sehen." 

„So ist es recht. Ruh dich jetzt aus, Süßer." 
Sie schob ihm frische Kissen unter den Kopf, 

und er seufzte und fiel in einen leichten Schlaf. 
Für Tfessie gab es keinen Zweifel mehr, was mit 

ihm nicht stimmte. Er war gelb wie Butter, was 
der Krankheit ihren Namen gegeben hatte. Und 
vor nicht mehr als zehn Minuten hatte er sich 
erbrochen, die „schwarze Galle", wie sie es nann- 
ten, die Tbdeswamung. Aber Ttssie sagte sich, 
daß sie ihr Möglichstes tun würde, um Nathan 
Gallagher gesundzupflegen. 

Das Haus war nahezu verlassen. Die meisten 
Mädchen waren schon vor zwei Wochen aus der 
Stadt geflohen. Nur Cora, Jeanine und Suellen 
waren geblieben. 

Es klopfte leise, und Suellen erschien mit einem 
Tiblett: „Ich bringe etwas Suppe." In ihren Augen 
standen Mitleid und Angst. Sie blieb an der Tür 
stehen. 

Tfessie trat zu ihr, nahm ihr das Tablett ab: 
„Danke." 

Nachdem das Mädchen gegangen war, stellte 
sie das Tablett auf den Nachttisch und berührte 
sacht Nathans Arm: „Bist du wach, Süßer?" 

Er rührte sich, schlug die Augen auf und vei^ 
suchte zu lächeln: „Ich sollte besser nach Hause 
gehen. Bin eine zu große Last für dich." 

Sie legte sanft eine Hand an seine Wange, fuhr 
mit einem Finger über seinen buschigen grau- 
roten Schnurrbart, 

„Du warst nie eine Last für mich", sagte sie 
und blinzelte, damit er ihre Tränen nicht 
bemerkte. „Aber jetzt laß mich dich füttern. Die 
Mädchen haben Suppe gemacht," 

„Nein, keine Sup^, Tfess," Seine Hände legten 
sich um ihren Arm. „I^nz für mich, Tfess. Ja?" 

Sie sah ihn lange an. Dann ging sie zu dem 
Grammophon, das auf einem Rosenholztisch 
stand. 

Die Musik war im Walzerrhythmus, jede Note 
kam einzeln, wie von einer Harfe.... und Tb.ssie, 
nur in ein grünes Chiffonkleid gehüllt, fing an, 
sich zu tjewegen. Ihr mächtiger Körper nahm 
eine erstaunliche Grazie an. Sie drehte sich, der 

gen 
Ver^ 

Chiffon wiri)clte um sie herum, die blauen Augi 
1 Ve hatte sie halb geschlossen, in sinnlichem 

gnügen, als mache die Musik sie schwerelos, 
gestatte es ihr, ganz sie selbst zu sein, ohne von 
der ungeheuren Fleischmenge behindert zu wer- 
den, die sie mit sich schleppte. 

Und Nathan sah ihr mit demselben sinnlichen 
Vergnügen zu, als sie sich beugte und streckte, 
die Arme graziös bog. Das dämmrige Licht, das 
durch die Vorhänge ifiel, ließ große Brüste erah- 
nen, als sie dem fiebrigen Höhepunkt zustrebte. 

Mit dem letzten Tbn kam sie zu völliger Ruhe, 
den Kopf nach hinten gelegt, die Arme vor sich 
ausgestreckt. Und Nathan streckte die Hand nach 
ihr aus. 

„Zieh das aus und leg dich zu mir", bat er und 
grinste sie an. Sie konnte den Goldzahn schim- 
mern sehen. 

Sie schob den Riegel vor die Tür und legte sich 
dann zu ihm, drückte ihn an sich, fühlte die 

, sengende Hitze seines Körpers, als er sich eifrig 
an sie drängte. 

Aber nachdem er es minutenlang verzweifelt 
versucht hatte, stieß er einen leisen Schrei aus: 
„Ich kann nicht, Ttss..., ich kann nicht. Ich hätte 
nie gedacht, dal3 ich 

„ftt..., pst", tröstete sie und zog sein Gesicht 
an ihre großen Brüste, legte die Arme fest um 
ihn. „Das macht nichts, Nathan. Wir tun es mor- 
gen", tröstete sie. „Wir tun es morgen." 

Und es war, als bewegte sich das Bett unter ihr, 
als neigte sich das Zimmer auf die Seite, als sie 
die ersten Regungen des Fiebers in sich selbst 
spürte. 

* 
Der Ai v.t, ein dünner kleiner Mann mit langen 

Armen unl kaum sichtbarem Kinn, beugte sich 
über Molly und legte versuchsweise einen Fin- 
ger auf ihre /Augenlider, 

„Hmmm", murmelte er, „es könnte ihr helfen, 
sie anständig zur Ader zu lassen," Schweißtrop- 
fen perlten auf seiner deutlich vorspringenden 
Stirn, Er hatte darauf bestanden, daß die Fenster 
geschlossen blieben, und das Schlafzimmer war 
stickig. 

Molly, fiebrig und fast zu schwach, um den 
Kopf zu heben, warf einen erschreckten Blick 
auf Chloe. 

„Wie lange sind Sie schon krank, Mrs, Ran- 
dall?" erkundigte sich der Arzt, 

Sie fuhr sich mit der Zunge über die gesprun- 
genen Lippen, „Seit gestern... glaube ich." Zeit 
war unwichtig geworden, als das Fieber ein- 
setzte - das Fieber und die plötzlichen kalten 
Schweißausbrüche, die Magenkrämpfe. Wichtig 
war nur Joshua. Sie hatte an seiner Seite geses- 
sen und ihn gepflegt, bis sie selbst zusammenge- 
brochen war und Benjamin sie in ihr eigenes 
Bett getragen hatte. 

„Mein Mann, Herr Doktor?" fragte sie jetzt. 
„Sehr krank, leider. Aber ich werde für ihn . 

tun, was ich kann." 
Sein 'Ibn war so ernst, daß Molly zu weinte. 
„Nun, nun, das hilft niemandem. Wo bewah- 

ren Sie Ihre Decken auf?" 
„In der Truhe am Fußende des Bettes." 
Der Arzt brummte und holte zwei Steppdek- 

ken heraus, die er über Molly breitete und bis 
zum Kinn hinaufzog. 

„O nein", protestierte sie. „Mir ist... schon 
zu... heiß." 

„Das ist unwichtig. Wir müssen dafür sorgen, 
daij sie gut zugedeckt bleibt", erklärte er Chloe 
kurz angebunden. „Da sich Mrs. Randall Sorgen 
um ihren Mann macht, werde ich mich zuerst um 
ihn kümmern. Bring mir eine Waschschüssel. 
Oder ein großes Gefäß." Er machte Chloe ein 
Zeichen, ihm zu folgen. 

Molly lag im Bett und wagte nicht, die Decken 
von sicn zu schieben, obwohl sie sie zu ersticken 
drohten. Sie konnte nicht gegen den Schlaf 
ankämpfen. Er kam und gng, sie döste, hörte 
Stimmen auf dem Flur... Chloes Stimme, dann 
die des Doktors, laut und zornig. 

Wieder schlief sie kurz ein, schrak dann hoch, 
in Schweiß gebadet, Sie hatte geträumt, sie hätte 
Adams Stimme gehört, geträumt, er hätte sie 
gerufen. Sie stöhnte, wandte das Gesicht der 
Wand zu. 

„Molly..." 
Großer Gott, sie mußte den Verstand verloren 

haben! Es konnte nicht Adam sein. Das war 
unmöglich. Dann hörte sie plötzlich Chloe im 
Flur rufen. 

„Mist' Adam..., hier oben!" 
Man hörte schwere Stiefel immer drei Stufen 

auf einmal nehmen, und dann stand Adam in der 
Tür. Sie starrte ihn an, konnte es immer noch 
nicht glauben. (Fortsetzimg folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

Sommeranfang 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlouf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

verKaut :rsaineiie 

Autohatts Schäfer 
M itsubishi-Vertragshä ndler 

ihr Fachteam Im V der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Karosserie Karosseile + Lack ^ 

m a oummia 

Karosserie-Unfalitnstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzfll. MwSt. 

DieKfiHiMlpoHzeiiit: 

SdieBen Sie Fenster. 

Twen, Kofferraum und 

SdHebedadi Ihres Autos 

sorafällig. 

wir «ailcfl. daB Sie sidwr tebM. 
RmPoHzeL 

J»ur0$ MMOI fO« GIDMAHr Vertragshändier 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Cliaussee M. 1072 Oreteich. Tel. 0I103->MU 

„Sommeranfang bedeutet 
nicht, daß du nur die Sonne 
genießen kannst!" 

„...und ich sage euch, wenn 
mein HUhnerauge zwickt, gibt 
es Regen!" 

lAbdugl 

„Wir wollen unseren Abflug 
in die Ferien nicht unnötig 
verzögern." 

Stilblüten 
„Die Nähstunde ist meine liebste 

Stunde, weil man da so viel Nützli- 
ches lernen kann. Eben nähe ich ein 
Hemd. In der nächsten Stunde bin 
ich schon soweit, daß ich mein Voi^ 
derteil an mein Hinterteil annähen 
kann." 

„Die Bischöfe sind die recht mäßi- 
gen Nachfolger der Apostel." 

* 
„Die Westfalen sind sehr bekannt, 

weil sie blaue Augen, blonde Haare 
und zarte Schinken haben." 

Große Bitte 
Ede steht vor Gericht. Fragt ihn der 

Richter: „Wollen Sie noch irgend et- 
was sagen, bevor ich das Urteil 
verkünde?" 

„Ja, Herr Vorsitzender. Es wäre mir 
lieb, wenn Sie in Ihrem Spruch das 
Wort ,Freispruch' unterbringen wüi^ 
den." 

Gedicht 
Der Schriftsteller geht mit seiner 

Frau auf ein Fest. Sie trägt ein himm- 
lisches neues Kleid. „Das Kleid dei- 
ner Frau ist wirklich ein Gedicht!" 
sagt ein Freund bewundernd. - „Ein 
Gedicht?" meint da der Schriftsteller 
seufzend, „das Ding hat mich ein hal- 
bes Buch gekostet!" 

Der Jammerlappen 
Der kleine Sohn kommt ins Wohn- 

zimmer. „Du, Papa", fragt er, „was ist 
ein Jammerlappen?" 

Der Vater fährt herum: „Wer hat 
mich so genannt?" 

Geschmackssache 
„Warum trägst du denn Kirschen 

auf deinem Hut?" wundert sich Hans. 
- „Ich mag Kirschen nun mal so gern", 
erwidert Else. - „Schön und gut. Ich 
habe meine Pfeife und ein Glas Wein 
auch gern, aber deswegen trage ich 
sie doch auch nicht gleich auf dem 
Kopf!" 

Schon gehört ? 

„Kaum war meine Ibchter da- 
mals verheiratet, da pumpte mich 
mein Schwiegersohn um tausend 
Mark an." - „Haben Sie etwas zu- 
rückbekommen?" - „Ja, meine 
Tochter!" 

*' 
„Seit Sie den alten Klapper ent- 

lassen haben, klappt es einfach 
nicht mehr in Ihrem Geschäft!" - 
„Aber wir hatten doch gar keinen 
Klapper!" - „Und da wundem Sie 
sich noch?" 

„Ich rauche viel zuviel. Der Ta- 
bak ruiniert mein klares Denk- 
vermögen." - „Was du nicht sagst. 
Übrigens, kannst du mir hundert 
Mark leihen?" 

Müller bekommt ein Schreiben 
vom Finanzamt: „Wir vermissen 
das Einkommen Ihrer Frau!" - 
Darauf Müller: „Ich auch!" 

„Sie haben den ganzen "^g das 
Fenster geöffnet. Können Sie denn 
bei der Kälte arbeiten?" - „Ge- 
wiß, Herr Direktor. Ich schlafe im- 
mer bei offenem Fenster!" 

Zahnarzt: „Der Eingriff ist et- 
was kompliziert, gnädige Frau. Ich 
werde Ihnen etwas Lachgas ge- 
gen die Schmerzen geben." - Pa- 
tientin: „Bitte kein Lachgas, Heir 
Doktor. Bedenken Sie, daß ich in 
Trauer bin!" 

„Ich habe seit drei T^gen keinen 
Bissen mehr gegessen." - „Null- 
diät?" - „Nein, null Gehalt." 

„Die Autofahrer in Hollywood 
sind einfach rücksichtslos", be- 
klagt sich ein bekannter Filmre- 
gisseur während eines Interviews. 
„Als ich kürzlich die Hand aus 
dem Wagen hielt, um ein Zeichen 
zu geben, da stahl mir doch glatt 
jemand die Olive aus meinem 
Martini...!" 

* 
Ein Mann sieht seiner Frau beim 

Nähen zu und bemerkt: „Ich ver- 

stehe das nicht. Wieso bekommst 
du den Faden in das winzige Na- 
delöhr, wenn es dir so schwerfällt, 
das Auto in die Garage zu krie- 
gen?" 

* 

„Sie dürfen nicht vergessen", 
beginnt der Verteidiger sein Plä- 
doyer, „daß dies ja nur ein einfa- 
cher Diebstahl ist..." - Unterbricht 
ihn der Angeklagte: „Einfach? Ver^ 
suchen Sie das mal!" 

Eine junge Frau sitzt beim Zahn- 
arzt und reißt den Mund auf. „Na 
hören Sie mal, Fräulein, so weit 
brauchen Sie Ihren Mund aber 
nicht zu öffnen." - „Aber Sie müs- 
sen doch mit Ihren Instrumenten 
hinein, Herr Doktor." - „Stimmt. 
Aber ich selber bleibe doch 
draußen!" 

* 

„So, nun streck mal deine Zun- 
ge raus", sagt der Arzt zu Klein 
Eva. „Noch weiter." - „Weiter geht 
nicht", bringt die Kleine mühsam 
hervor, „die sitzt hinten nämlich 
fest!" 

Zwei Freunde begegnen sich. 
Sagt der eine: „Na, du!" Mault der 
andere: „Warum eigentlich immer 
ich?" 

Bolle erzählt: „Das Essen bei 
Müllers schmolz einem förmlich 
auf der Zunge." - „So gut?" - 
„Nein, so tiefgefroren!" 

* 
„Was hast du denn in deinem 

Skiurlaub dazugelemt?" - „Al- 
les über Gipsverbände!" 

* 
„Na, Fritzchen, warum freust 

du dich denn so auf den Win- 
ter?" fragt die T^nte ihren Nef- 
fen. - „Weil der Regen dann so 
schön schneit." 

* 
Klein Erna will ihren Teller 

nicht leeressen: „Nein, danke, 
Mutti, meine Zähne sind müde!"' 

Humor ist... 

„Woher wollen Sie denn so genau 
wissen, daß der Angeklagte betran- 
ken war?", erkundirt sich der Rich- 
ter. - „Ganz einfach", erwidert der 
Zeuge, „er lag im Park und hielt die 
Grashalme fest, damit sie nicht um- 
fielen!" 

* 
Gespräch im Personalbüro: „Ich 

handele immer mit Verstand." - „Ha- 
ben Sie eine Probe bei sich?" 

* 
Ruft der Magier einen kleinen Jun- 

gen aus dem Publikum auf die Bühne. 
Er gibt ihm freundschaftlich die Hand. 
„Nicht wahr", sagt er, „du hast mich 
noch niemals zuvor gesehen. Klei- 
ner?" - „Nein, Papa!" 

* 
„Ihr Freund, den Sie mir neulich 

vorstellten, scheint ja ein sehr netter 
Mensch zu sein. Aber gestern hat er 
mir beim Skat zehn Mark abgenom- 
men." - „So? Ich sa^e Ihnen ia, er 
gewinnt bei näherer Bekanntschaft." 

* 
„Du, Karl, ich habe heute in der 

Zeitung gelesen, daß ein Mann drei 
Jahre ins Gefängnis muß, weil er mit 
drei Frauen gleichzeitig verheiratet 
war." - „Interessant. Zur Strafe oder 
zur Erholung?" 

* 
Fahrlehrer: „Woran denken Sie, 

wenn Sie sich auf einer Einbahnstra- 
ße befinden?" - „Daß ich nur von 
hinten angefahren werden kann!" 

* 
„Was soll ich mit meinen Gedich- 

ten machen? Vernichten oder in Druck 
geben?" - „Der erste Gedanke ist oft 
der beste!" 

Das Konzert 
Der vierjährige Jürgen durfte mit 

seinen Eltern in die Ferien fahren. 
Am ersten Nachmittag besuchen die 
Eltern das Kurkonzert, bei dem eine 
Sängerin einige Lieder vorträrt. 

Staunend sieht Jürgen den Kapell- 
meister mit seinem T&ktstock in Ak- 
tion. 

„Vati", flüstert er, „warum will der 
Mann die Frau mit seinem Stock 
hauen?" 

„Er will sie nicht hauen", flüstert 
der Vater zurück, „er schlägt nur den 
T^kt." 

„Aber warum schreit die Frau dann 
so?" fragt der Kleine erstaunt. 

Silbenrätsel Im Handumdrehen Schüttelrätsel 

Schachaufgabe Nr. 25 
Partlesteiiung 
Kontrollsteiiung: 
Weiß: Kh5, Tal, Th2, Lei, 
Sbl,Ba2,b2, c2, d2 (9); 
Schwarz: Kf7, Tg8, Se2, Bh7 
(4). 
Muß Schwarz sich mit 
Remis begnügen, also etwa 
l....Se2-g3t;2.Kh5-h6,Sg3 
-f5f,3.Kh6xh7,Tg8-g7t;4. 
Kh7 - h8, Tg7 - g8t usw. spie- 
len? 

9*8 bcde f gh 

Aus den Silben: boh - cen - da - de - 
di - e - e - fe - feu - gar - gar - gar - hed - 
irr - le - le - me - mie - nah - ne - ne - 
nor - pi - ri - rung - sinn -stu - ten - ter 
- ti - un - un - wig - sind 14 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 starkes Brett, 2 Rankengewächs, 
3 Teil der Treppe, 4 kleine Münze in 
Frankreich, 5 Frauenname, 6 Stadt 
in Spanien, 7 Massenerkrankung, 8 
dt. Spielkarte,-9 Kost, 10 Geistes- 
krankheit, 11 umzäuntes Nutzland, 
12 SüdosteuropSer, 13 nordische 
Schicksalsgöttin, 14 Fenstervorhang. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
ergeben je einen Begriff der Raket- 
entechnik. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Insekt, das sich an Sommer- 
abenden bemerkbar macht. 

Eta - Ode - Oma - Pfau - 
Lese - Reh. 

Stark - Robe - Halm - 
Lese - Falte 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen, Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Himmelskörper mit einem Schweif. 

Füllrätsel 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Erik Roirutti 
Strehla 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g-h) + (i-k) = x. 
Es bedeuten: 
a) Last-, Arljeitskahn, b) Milchfett, c) 
positive Elektrode, d) Gedichtsform, e) 
Drama von Ibsen, f) ägypt. Sonnengott, 
g) Strom in Afrika, h) Wurfwaffe der 
Germanen, i) See in Lappland, k) 
schweizer Flächenmaß. 
X = Name der Donauprovinz im 
Römerreich. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

drgznddrbttl 
scksndbdnls 

Die Mitlaute, an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben ein Sprichwort von zwei 
Dingen, die keinen Boden haben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Kh2 - g3! Sdl - e3; 2. Tfl 
-f2t, Ke2 - el; 3. Dd4 - d2 matt. 1. ... 
Sbl - c3:2. Tfl - elf, Ke2 x el; 3. Dd4 
-f2 matt. Falls 1.... Ke2 x fl, so natür- 
lich 2. Dd4 x dl matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Mauerseg- 
ler, 2 Eulenspiegelei, 3 Donegal, 4 

Aus den Silben: acht - alt - bak - 
bäum - be - blatt - cen - er - he - ka - 
kehr - land - los - mann - mi - mo - nar 
- ne - on - re - reim - röh - satz - se - 
Star - sten - ta - ti - tief - ur - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Schlechtwettergebiet, 2 betagt 
wie ein Auerochse, 3 Sohn Noahs in 
einem Flächenmaß, 4 holl. Münze 
im 15. Buchstaben, 5 einer griech. 
Göttin geweihtes Holzgewächs, 6 
Vers, der beirn Fegen aufgesagt 
wird, 7 Startkornmando für Läufer 
Nr. 8,8 Fernsehgerät während einer 
Show, 9 Fachzeitung der Zigarren- 
händier, 10 Reservegatte, 11 Befehl 
an ein Edelgas, Hirscnlaute auzusto- 
ßen. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
einen Behälter, aus dem musikali- 
sche Signale ertönen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß .sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die ENdsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Namen für Grünfläche, 

de - fa - her - kan - kel - ra- 
se - sen - so - ter - tor. 

Lizenz, 
Kon- 
zesskm 

unge- 
braucht 

ver- 
MOht 

ortenta- 
llsctier 
Mdnner- 
nume 

eng- 
lischer 
Adels- 
titel 

best. 
Arnkel 
(4.FdK) 

slow. 
HauM- 
stactt 

Kugel-, 
ioeis- 
fdrmig 

Issp" tiaoi 
von 
Ghana 

Abge- 
koctitn 

mafilos, 
tNvge- 
heuer 

Ärger, 
VerdniB > 

▼ r T 
Blech- 
dos« 

f T 

Wlnd- 
SCtMt- 
temeite 

► 
Ideln- 
asiot. 
Land- 
schaft 

► HawoU- 
Insel 

gemein- 
(chalts- 
untttHg 

Sdim- 
(estiooi ► 

finan- 
zieller 
Aufwand. 
Zahlung 

Palast 
In 
Paris r 

T T 

kautm.: 
taisachl. 
Bestand 

Ge- 
bäude- 
teil r 

▼ so^ 
hartes 
Gold- 
land 

verwe- 
sender 
Tier- 
iiSiper 

► 
VMtxmd 
von 
Tterm 

L 
▼ - 

Noclt- 
rlctit 

trOherar 
Lanzen- 
leiter 

Am- 
phibie »■ 

Mo8d. 
eleidi 
WMer- 
slandes 

► 
f 

Staat 
InSW- 
aimrVia 

* 
T östeit 

Rund- 
hjnittinst. 
m) 

ein 
Leicht- 
metall/ 
Kurzw. r 

Rteder- 
KM.: 
eins 

die 
Nosebe- 
treflerid 

No- 
trlum- 
iuibonat 

f f 
aiiet 
GewtcM 

West- 
eun>- 
P«* 

► 
T 

r 
Sctwctv 
llgur ► 

Pfeide- 
dnwK- 
Obung  f 3® 

dt. 
Kompo- 
nist 

Holb- 
wOchilg< 
(engl.) 

Kietter- 
ptlarize ► Hitsdv 

tier ► 
V f 

n4mma 

identisch, 5 Zurückgezogenheit, 6 
Intelligenzschicht, 7 Nahrungsauf- 
nahme, 8 Buchhandlung, 9 Aus- 
sichtslosigkeit, 10 Lumpensammler, 
11 Leoben. — Medizinball. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
hohes Kleinod ist der gute Name. 

Silbenrätsel: 1 Wattenmeer, 2 
Euterpe, 3 Ren^at, 4 Tigris, 5 Hüh- 
nerei, 6 Eleve, 7 Radium, 8 Synonym, 
9 Lichtsignal, 10 Elite, 11 Ipswich, 12 
Domizil, 13 Elemi, 14 Narew. — 
Werthers Leiden/Wilhelm Meister. 

Besuchskarte: Auktionator. 
Im Handumdrehen: Alm - Rasse - 

Mus - Laus - Mai - Oden - Berg = 
Messing. 

Rätselgleichung: a) Hera, b) Ra, c^ 
Rasen, d) Sen, e) Laster, f) Aster, g, 
Diego, h) ego, i) Kali, k) Ali. x — 
Heraldik. 

Schüttelrätsel: Mode - Oma - Rast 
-Dorn = Mord. 

Siibenwurm: Feder, Lager, Bol- 
zen, Ventil, Kupplung. 

Schwedenrätsel 

■ OHZBGRHDBHAaiVHH 
■FAEHREBREINHOLD 
■EHBBAUTORBOBROl 
ANPROBEHHaODESSA 
E S RAMUHE NAR EBAHE 
■EAH6NADEHTBETAT 
■ T H I NGHIBG L A T Z EH 
■ ZABEBASYL EBWBTW 
BEBMIKROBARIADNE 
KREISBANISBOSCAR 
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ausanterung Fassadenverkteiduna 
iDachgabAlk Dachatuhlausbau • Oacmen- 
latereinbau • Qauben • Vordächer • Winter- 
Igirten ■ Pergolen • Gerüstbau 

SD[n]DuD©[?©a 

KloDmlkcsP \ 
|Nort)ert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 1 

' 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ▼ 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverieger. Höhe bis 

28 m. Stunde DiVl 98,50 inci. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

♦ ■ Langener Sieirimetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vQrm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmetzmeister ■ 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

gegr. 192S 

GMBH 

VOLLWABMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Htkviclwtr. 32, TA 06103/2 2> 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarb ;raße 54 Telefon 06103 / 05 26 39 privat 2 51 80 

OI«L«l*liino Inatiitotlon, Qthgfaeung 
Ihr« iMu« WaiuM 
In 3 SluiKtofi. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne FHesanachaden. i.'W'*' 

J'Bäbtlm' 
SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANGENmessen mir 

'Ji.ainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierart>eiten 
• Teppichböden 

6070 UVNGEN • An der Koberst 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgässe 17 
Telefon 0 61 03 ' 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

STOmÄlMBI/Safllllii^ u. f. DL 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, TeL 06103 / 510 65 

Kfz.-Zulassungs- 
 , dienst 
Versicherungen | Rettig/Beucfiert 

Heidrun Beuchert 
HeinrlclistraBe 35 - 6070 Langen 
Telefon; 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reteher Auswahl 
Damen-Obeit)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gröee44 
WatsergaM« 12, Langwi, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Safglager • Sterbewäsche - Zierurneti. 
Ausführung'kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 6Ö 

DREIEICH 

Ärztllclier Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. Juni1991: 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstr. 28, 
73094 

Tel. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 15.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 16.6. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 17.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Di., 18.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mi., 19.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Do., 20.6. Garter-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Fr., 

Sa., 

So., 

14.6. 

15.6. 

16.6. 

Ri EbvI ELSBACH 
XwXv/Wv.-:W.v 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 19. Juni 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 14.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 15.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 16.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 17.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
DI., 18.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 19.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 20.6. Egelsbach-Apotheke, Langen 

Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
u, Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptsfr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Do., 20.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

Mo., 

Di., 

Mi., 

17.6. 

18.6. 

19.6. 

mi w)» 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. Mv;/St. 
Ihr Anzeigenberater, .Herr Sciimitt, 
berttt Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

15. 16. Juni 1991: Dr. Kasimir Spisic, Neu-Isen- 
burg, Schillerstr. 78 
19. Juni 1991: Dr. Wolfgang Reichte, Dreieichen- 
hain, Heckenweg 7, Tel. 06103 / 83 01 83, privat: 
06102 / 2 6856  

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egeisbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
'eiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herz & 

Kauf 
WohHiahrtsbriefniarken 

HOfe, die ihr Ziel erreicht. 
t/naocti M Cwt Min Mr PM (anolnng M 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Eleictrotechnllc 
Ausführung von 
EleklroAnlagAn all«r Art 
Lieferung -f Montag« von 
Elektro-Geriten u. Lampen 
Kundendier^ * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspe»cher>Helzg. 
WAmr>«-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 81 
WlesfläBchen 44 g 61 03 / 2 24 11 

ÄnjcncÄi'tun^ 

Die Heimatzeitung für alle !j 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AadMner u. MOncli«n«r 
Veralcherungcn 

SchillerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Ka lämte fkte 

plaziert seu! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Nflu-fUmdackung 
Spenflleraitwlten 

F 1Q Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

|i^80b9* I Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRQEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19* • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHaMtonfabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium RniHnra Rniiriitter, Schflrengltter, Markisen 

Fertigelntiaü-Elemente zum nachtragli- 
chen Einlwu - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

für SABO-Mäher 
S/^O 43-130 H TurtwStar 
SABO 434 TH TufboStar 
SABO 43-130 H mit Zutrieb 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Verstorbenen 

Biumenfioristik • Pflanzen | 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vonnals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

Lina Müller 
geb. Schmidt 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, und Herrn Pfarrer 
Kades für die Trostworte am Grab. 

Otto Kalbhenn und Frau Lieselotte geb. Müller 
Hans Staudenmaier und Frau Helga geb. Müller 
Karl-Heinz Müller und Frau 
Enkel, Urenkel und alle Anverwandten 

Langen, Angelburg-Gönnern, im Juni 1991 

Nachdem wir auf Kindesbeinen standen, 
der Babyspeck verschwunden war, 

so knüpfen wir jetzt in Banden 
und werden ab morgen ein Paar. 

Rolf Schroth Petra Thomas 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 21 

Die Trauung findet am 15. Juni 1991 um 15 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Bahnstraße, statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen, 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Maria Engelmann 

geb. Seidl 

die uns zuteil umrde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, der Verwaltung und Beleg- 
schaft des Dreieich-Krankenhauses, allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Johann Engelmann 

Langen, im Juni 1991 

Klelntier- 
zuclitvereln 

1903 Langen e. V. 

Mietgiiederversammlung 
am Freitag, dem 14. Juni, um 
20.00 Uhr auf der QZA. 

Der Vorstand 

MirtcHn, Relachmann, Trtx, Hoco ♦ , Amokl-ModenelMnbahn-FachjjM- ' 
schift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Measeler-Park-StraBe 31 

Hallo Leute, ich möchte mich l<urz vorstellen: 

Ich bin die Madeleine 
und am 8. Juni 1991 um 12.42 Uhr auf die Welt gekommen. 
Mit meinen 49 cm bringe ich 3040 g auf die Waage. 
Wohnen tue ich bei meinen Eltern 

Birgit und Volker Sallwey 

in Langen, In den Baumgärten 6 
- Na denn: Tschüß - 

Am 10. Juni 1991 verstarb unsere langjährige Mitarbeiterin 
und Kollegin 

Frau 

Irmgard Schwalm 

Frau Schwalm gehörte fast zwanzig Jahre unserem Unternehmen an. 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

SCHUHHAUS KÖBLER 

Belegschaft und Inhaber 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anifißllch un- 
serer 

Hochzeit 
sagen w/ir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzliciien Dank. 
Unser tjesonderer Dank gilt dem SSQ Gnadenchor und der 
Spieigruppe des Harmonikaspielrings Langen. 

Uwe Linder und Frau Anja 
geb. Simon 

langen, MühlstraBe 6, Im Juni 1991 

Uwe & Annette Hugendick 
geb. IMeumann 

Wir heiraten am 22. Juni 
um 14 Uhr in der 
evangelischen Kirche 
in Ober-Ramstadt 

Ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Qiückw^ünsche und Geschenke zu meinem 

70. Geburtstag 
möchte ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
der Nachbarschaft sagen. 
Vor allem dem Gesangverein Llederkranz 1838 Langen, 
den Keglern und den Freunden aus Bad Homburg. 

Fritz Galloy 

Längen, Frankfurter StraBe 30, im Juni 1991 

on: 

Wir trauern um unseren Schulkollegen 

Helmut Leiser 

Oer Jahrgang 1933/34 

Langen, im Juni 1991 

Langen 

Die Sprechstunde am 18. 6. 
1991 beginnt nicht um 17.00 
Uhr, sondern erst um 18.00 
Uhr. 

Über die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blu- 
men zu meinem 

70. Geburtstag 

habe Ich mich sehr gefreut. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freun- 
den, Bekannten sowie meinen Bridge-Partnern und 
der Volksbank Langen-Dietzenbach eG. 

Diedrich H. Thielbahr 

Langen, östliche Ringstraße 17, im Juni 1991 

bedanken wir uns, auch im 
Namen unserer Eltern, recht 

herzlich bei allen Verwandten, 

Das geeignete CaK 
für Thiuergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CApe 

Im SInaes 20 • 6070 Ungen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

FAHRIfUfiE 

Rat Bartona Cabrio, Bj. 65, Original 
50 000 km, TÜ/ASU, welB/welB, viele 
Extras, VHB 11 900.-, Info: 06103/ 
2 67 72 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gsgenüber Friedhof) 
6070 Langen   

Jhr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREt 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

; ZillllllC 

Trauerkleidung 
für Damen und Herron finden Sie bei uns 

in nroOer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flusseis^ieim. Bonner »IraOe 40, Tel. 4 1414 
Langen ai^ Lulhwpiati. OarKinsUaOe 6, Tel; 06.103 / 2 7? 21 

In Studio-Qualität I 
Sofort zum Mitnehmen. 

400 cm X 200 om 
MO cm x 300 cm 

•b 906.-DM 
«b 1390.-DM 

6239 Krift«! (Miii-lUMU-Krii*! 
liHrtKlutnto S 

1M.0ei92/42004 Fta0ei92/4tS14 
Longen - Idiwaliul^ 37-39 ■ Am lutherpiatz 

Plano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie $lch 

unvertJlndllch. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
wy Slebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105 / 53 57 

Ein herzliches Dankeschön sagen »/ir allen, die uns zu 
unserer 

goldenen Hochzeit 
mit vielen Glück- und Segenswünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreut haben. 
Auch den Schulkoliegen des Jahrganges 1916/17 aus Drei- 
eichenhain vielen Dank. 

Heinrich Betz und 
Frau Gretel geb. oietz 

langen, QartenstraBe 22, im Juni 1991 

JJerzficIten ^bank 
allen, die mir mit Grüßen, Gratulationen und schönen 
Angebinden vielseitiger Art zu meinem 

85. Qeijurtiia^ 
gratulierten. 
Ich habe mich über alles sehr gefreut und verbleibe 
in alter Verbundenheit 

Skre QaiJlorf 

Langen, Schillerstraße 19, Im Juni 1991 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Aufmerksamkel- 
ten zu unserer 

silbernen Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Christa und Norbert Möbius 
Langen, im Juni 1991 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

IMMOBILIEN 
■wnwvnwwmvwmvn 

öffentlich« Bakanntmachung dar Stadt Langen 
Das Regierungsprasidium Darmstadt hat den Magistrat der Stadt 
Langen mit Verfugung vom 10. 6. 1991 aufgefordert, die nachfoi- 
gende öffentiiche Bekanntmachung zu veraniassen: 
Mit Pianfeststellungsbeschiuß vom 7. 6. 1991 wurden auf Antrag 
der Stadt Langen - vertreten durch den Magistrat - die Pläne für 
I. die Erweiterung der bestehenden Kiesgrube und die teilweise 
Wiederverfüllung der freigelegten QrundwasserflSchen in der 
1. Gemarkung Langen, 
Flur 40, Flurstück Vj tw, 
Flur 38, Flurstück 2 tw und ' 
Flur 39, Flurstück 1 tw (= Waldabteilung 20 und 21 ]ew. tw) bis zu 
einer maximalen Tiefe von NN + 97 (entspricht 17 m ab Böschungs- 
oberkante = NN + 114; Naßauskiesung) 
2. Gemarkung Langen, ^ , 
Flur 39, Flurstück 1 tw (= Waldabteilung 22 tw) und Gemarkung 
Egelsbach, Flur 23, Flurstück Vj tw bis zu einer maximalen Tiefe 
von NN + 105 (entspricht 9 m ab Böschungsoberkante = NN + 114; 
Trockenauskiesung) j 
II. die teilweise Verfüllung freigelegter Grundwasserflächen In der 
Gemarkung Langen, 
Flur 37, Flurstück 1 tw und Flur 38, Flurstück 1 tw 
III. die Rekultivierung nach Maßgabe der einschlägigen Planunter- 
lagen mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen fest- 
gesteilt. 
Die für den in Ziffer I. 2 genannten Bereich zusätzlich beantragte 
Auskiesung bis zu einer maximalen Tiefe von NN + 97 wurde abge- 
lehnt. Eine Verbindung zwischen ..Egelsbacher See" und ..Lan- 
gener Waldsee" ist nicht zulässig. . 

ieser Bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung und einer Ausferti- 
qunq des festgestellten Planes mit Unterlagen liegt 2 Wochen lang, 
und zwar vom 24. Juni 1991 bis 8. Juli 1991 einschließlich während 
der üblichen Dienststunden in der Stadt-/Gemeindeverwaltung zu 
jedermanns Einsicht aus. 
Je eine Ausfertigung dos Bescheides wurde der Antragstellerin/ 
dem Antragsteller, den bekannten Betroffenen und denjenigen, 
über deren Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt. 
Gegenüber den übrigen Betroffenen erfolgt die obige Auslegung, 
welche die Zustellung des Bescheides an diese ersetzt. Mit dem 
Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den übrigen Betroffe- 
nen als zugestellt (§ 107 Hessisches Wassergesetz - HWG - i. v. 
m § 74 Abs. 4 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz - 
HVwVfG). 
Darmstadt, den 10. 6. 1991 

Ihr erster Weg... 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

Kraus S Murawski Immobilien GmbH 
HahnslraBe 70 ■ 6000 Frankfurt 71 

Tel. 069/See Bits 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Reim Kiuif und 
Verkauf von ilaus- 

luid WiihnuniisciRcnUiin 

*0611* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
NEUES UT HOLLYWOOD 

TigL 20.30 Uhr * S»JSo. auch 15.30. 18.00 ♦ Sc. auch 23.00 (18) 
LAUTLOS 

UNSICHTBAR ■ UNBESIEGBAR 

^AUFINA «idMrftMktar 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

BaugrundstQck? 
Wir suchen dringend! 

Kerne Kosten fiir Anbieter 
Heinz Bartsch 

Ihr Partner für Immobihen 
Keimstr. 7. 6070 Langen. 

Tel. 06103/51743. Fax 06103,'52054 
Gesucht in OF und Kreist 
Baugrundstücke für OH und Mehr- 
fam.-Hs.. Umbau-, Sanierung- und 
AbriBgrundstücke. Solide Abwick- 
lung. Frey-Massiv-Bau. Tel. 06182/ 
53 06. Fax 06182/6 56 93 

Cl Zi.-ETW«. auch vermi«tat. OwV/nC fürVsrV. gratis/oh. Alteinauftrag 
6Ffni60,Borslgallee37 Immo-|^| «06109/32390 Fax 34094 büken rVLiMI I 

üb. 700 Interessenten. Intensiv- werbung. günstige Darlehen 

WOCHE (121 
30.30 Uhr * SmJ9o. such 15.30 

18.00 Uhr Sa. Mich 33.00 
NACH "KI-.VIN - AI-IJIIN ZU IIAIK* MM MA<:A1I1AY(.1IIKIN 

{kUein mit 

Onkel ßuck 
l-r ist loliwlsrhli»,. Rr kl tinpclK»ltcIl. 

l-r gi-li{ir1 nir Fiiinllic. 

sÄM sji f rA R 
HOMO FABER «r-nioNooRM riiM ■hoiv riN vni Kf * 

TIflHch 10.30 Uhr (Ifl - a 2. Wocb« 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEH-UNGSBLAIT DER DEEIEICH UN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

m., 22.30 Uhr .MUl HWKW (1«) 

BIETE 

Gewerbegrundstück 
in Langen zu kaufen gesucht. Im 
Kundenauftrag suchen wir drin- 
gend Im Gewerbegebiet von 
Langen, Nähe Paul-Ehrllch- 
Str./Ohmstraße ein Gewertie- 
grundstück mit ca. 2000-3000 
m' für bekanntes Handelsunter- 
nehmen. Für den Verkäufer ent- 
stehen keine Kosten. Angebole 
bitte an: v. Gagem + Haack Im- 
mob. QmbH, RDM, Tel. 06105/ 

■wertfP I |genstcr»TUren | 

Meine Fenster und 
meine Haustü** 

6019 

ZGminCSLESER 

längmcrÄing ÄoJSferfs 
ECELSBACHE» NACHRICHTEN "iSsr #sCr# # H ECELSBACHER NACHRICHTEN icOnpiounosblatt row lamokn »wd ioilsbach 

sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
a 

Sichtschutzzaun „Adria 

m 1 s 

m m 

6070 Langen, 14. 6. 1991 

Regierungspräsidium Darmstadt 
V 38 B2 (40155) - L - 

der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan. Bürgemieister 

öffentliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Planfeststellung für den Neubau der Nordumgehung Langen im 
Zuge der B 486 (zwischen der K 168 und der B 3) von Bau-km 2 
+ 135.00 bis Bau-km 5 + 925.00 einschließlich Anschluß der K168 
und knotenpunktbedingter Ausbau der B 486 alt, der Pittlerstraße, 
der verlängerten Heinrichstraße und der B 3 in den Gemarkungen 
Langen und Egelsbach; hier: Anhörungsverfahren. 
1. Der Erörterungstermin beginnt am Donnerstag, dem 27. 6.1991, 
9 Uhr. im Rathaus der Stadt Langen, Stadtverordnetensitzungssaal 
(Zi. 140), Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen. 
2. Die Teilnahme am Termin ist jedem, der sich von dem geplanten 
Bauvorhaben betroffen fühlt, freigestellt. Dier Vertretung durch ei-, 
nen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächti- 
gung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hinge- 
wiesen. daß bei Ausbleiben eines Beteiligten (Betroffenen) auch 
ohne ihn verhandelt werden kann, daß verspätete Einwendungen 
bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und daß das Anhörungsverfahren mit Schluß der Verhandlung 
beendet ist. ^ ^ ^ . 
3. Durch Teilnahme am Eröffnungstermin und durch Vertreterbe- 
stellung entstehende Kosten können nicht erstattet werden. 
4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
6070 Langen, den 14. Juni 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Öffentliche Bekanntmachung 
Wahlgrabstütten auf dem Langener Friedhot 
hier: Rücknahme des.Nutzungsrechts durch die Stadt Langen 
Folgende auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstätten 
sollen durch die Stadt zurückgenommen werden, da die Nutzungs- 
berechtigten verstorben und keine Angehörigen bzw. Berechtigtan 
bekannt sind; ^ „ 
Wahlgrabstätte in der Abteilung I. Block E, Nummer 46. Made, Dr. 
Philipp 
und Wahlgrabsiätte in der Abteilung III, Block C, Nummer 17, Wol- 
lenberger, Lina Priedel. 
Die Stadt macht darauf aufmerksam, daß auf den Grabstätten ent- 
sprechende Hinweise angebracht wurden und ein Aushang an der 
Friedhofskapelle, Langen, Friedhofstraße 51, zu finden ist. 
Bis zum 15. September 1991 besteht die Möglichkeit, evtl. beste- 
hende Rechte an der Nutzung der Grabstätten beim Magistrat der 
Stadt Langen, Abteilung für Garten- und Friedhofswesen, Südliche 
Ringstraße 80. 6070 Langen, geltend zu machen. 

Schneider, Erster Stadtrat 
Xil. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 

Einladung zur 2. Sitzung des Ausländerbeirates der Stadt Langen 
am Mittwoch, dem 19.6.1991, 19 Uhr, Zimmer 139 (kleiner Sit- 
zungssaal) 
Tagesordnung 
1. Genehmigung des Protokolls ^ ^ 
2 Diskussion mit Vertretern der „Arbeitsgemeinschaft der Auslän- 
derbeiräte in Hessen" (AGAH) und den Mitgliedern der Kommission 
für Ausländerfragen über die künftige Gestaltung der Tätigkeit des 
Ausländerbeirates 
3. Anfragen und Mittellungen 
Langen, den 28. 5. 1991 . 

1. Vorsitzender 

HEIIVIATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlic 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PosiieilzaM u. Wohnort 

fangencridtungp 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird un 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Markisen • Elektroantriebe 
EOELSBACH 
Emst-Ludwlg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

• BÄOEH 
• HEIZUNO 
• BADMÖBEL 
• DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

M 

Laforsch GmbH 
IndustrIestraBe 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Drelelchenhaln 

Ferdlnand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

6050 Otfenbach-Bleber/Waldhof 

Wo bei diesem 

^. TDIi-Zaun oben 

. ^ oder unten ist, 

entscheiden Sie! 

Zaunelemente der Serie „Adria" bieten viele Möglichkeiten, 
Strukturen und Farben nach Wahl mit Bereichen zu kombinieren, an 
denen Rankpflanzen prachtvoll gedeihen. So wird die Gestaltung 
eines Wind- und Sichtschutzes niemals langweilig. 

Im Wechsel mit dem klassischen Diagonalzaun lassen sich Adria- 
Zäune mit Ausschnitt aulstellen. Durch Drehung der Elemente utn 
90° schaffen Sie optisch interessante Raster-Quadrate oder -Drei- 
ecke. die sich zur Begrünung eignen. 

Für den formschönen Anschluß an niedrige 
Mauern, Hecken oder Zäune ist das Adria- 
Schrägelement die ideale Lösung. 
Kommen Sie mit uns auf Ideen, die Gärten 
schöner machen! 

Freitag, 14. Juni 1991 

Rund 50mal die Burgbühne frei 

beim „Festival der Superlative" 

Vorbereitungen der dritten Hainer Burgfestspiele laufen auf Hochtouren 
° . . . . , . , ■ non .lahr pine FuBeäneerbrücke duktion oräsentiert w 

Dreieich - Auch Hochtouren 
laufen zur Zeit die Vorbereitungen 
für die Festspiele in der Burg Drei- 
eichenhain. Nachdem der Spiel- 
plan mit rund 50 Aufführungen 
aus allen Genres des Theaters fest 
gezimmert ist. stehen nun eine 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertahauten ■ TaMon 06104/48 01 

Krankenpflege 

zu Hause 
Dreieichenhain - Theoreti- 

sche und praktische Ratschläge 
zum Thema „Häusliche Kran- 
kenpflege" können sich Inter- 
essenten am Mittwoch. 19. Juni, 
18 Uhr, im Haus Dietrichsroth, 
■ftiunusstraße 54. holen. 

Die Pflegedienstleiterin des 
Hauses, Marianne Weismüller, 
wird die Informationsveranstal- 
tung leiten. 

Wer nicht selber kommen 
kann, wird von einem Fahr- 
dienst abgeholt. Interessenten 
müssen sich spätestens einen 
Tag zuvor unter der Telefon- 
nummer 8 20 14 für diesen Ser- 
vice anmelden. 

Vielzahl von technischen Proble- 
men ins Haus, die es zu lösen gilt. 
Verantwortlich ist hier das Team 
um Bürgerhauschef Gustav Halbe- 
rstadt. Seit Wochen wird geordert, 
geplant und die zwölfköpfige 
Mannschaft für den zweimonati- 
gen Festspielsommer eingeteilt. 

Das Spektrum der Aufgaben ist 
immens: Geringstes Problem ist 
der Bühnenaufbau. Mit Blick auf 
das 1. Internationale Sommerfest 
am kommenden Sonntag wurde 
schon in dieser Woche das Büh- 
nenpodest errichtet: 150 Quadrat- 
meter groß ist es und soll Raum für 
bis zu 100 Akteure, etwa bei Car- 
men. bieten. Im Orchestergraben 
sollen bis zu 70 Musiker Platz fin- 
den. Bei vier Konzerten mit der 
Lettischen Philharmonie sind es 
sogar 110 Musiker, die den Burg- 
garten mit ihren Instrumenten in 
einen klangerfüllten Raum ver- ^ 
wandeln. 

Für die Zuschauer stehen bis 
1 200 Sitzplätze bereit. Sie werden ■ 
über den Vorplatz zur Burg einge- 
lassen. Um Lärmbelästigungen für 
Anwohner so weit wie möglich zu 
reduzieren, wird, wie im vergange- 

nen Jahr, eine Fußgängerbrücke 
vom Untertor zum Palas für den 
Nachhauseweg gebaut. 

Viel wurde diesmal für die Be- 
schallungstechnik getan: Damit 
soll besondes Rücksicht auf die 
Anwohner genommen werden. 
Lautsprecher entlang und nahe 
der Sitzreihen sollen dafür sorgen, 
daß bei geringer Gesamtlautstärke 
jeder vollen Musik- oder Theater- 
genuß erleben kann. 

Damit ist nur der kleinste, sicht- 
bare Teil der Technik beschriebeii. 
Für die Akteure müssen Umklei- 
den gebaut, für die Tontechnik ein 
Regiehaus herbeigeschafTt werden 
und eine Vielzahl von Übernach- 
tungen gilt es zu organisieren. 
Hinzu kommt die Medieninforma- 
tion. Das Drucken von Pro- 
grammen, die Herausgabe von 
Meldungen und Anzeigen für den 
Vorverkauf, den Kartenverkauf 
und Versand. All das verschlingt 
Unmassen von Arbeitskraft und 
Zeit. 

Besondere Anforderungen sind 
an die Organisatoren dieser dritten 

. Festspiele gestellt, weil hier erst- 
mals eine vollständige Eigenpro- 

duktion präsentiert werden soll, 
und zwar zur Premiere von Car- 
men am 3. August mit dem Ensem- 
ble der Lettischen Nationaloper 
und der Philharmonie Riga sowie 
Solisten des Bolschoi Theaters 
Moskau. Das Bühnenbild muß 
komplett neu erstellt werden. Pro- 
ben an Ort und Stelle sind einzu- 
planen, von den unzähligen Un- 
wägbarkeiten ganz abgesehen. 

Bürgerhauschef Halberstadt 
sieht das ganze dennoch gelassen: 
„Wenn uns das Publikum mit ei- 
nem guten Besuch und die Ak- 
teure mit starken Aufführungen 
belohnen, hat sich die Arbeit ge- 
lohnt!" 

Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Ein Straßenfest an 

der Winkelsmühle 

Diakonisches Werk lädt jung und alt ein 
Dreieich - Unter dem Motto eine Kostprobe seines Könnens 

liefern, die Seniorentanzgruppe 
und das Gymnastikensemble 
stellen sich vor. der Kinderchor 
und der Männergesangsverein 
Eintracht werden erwartet, und 
die Folkloretanzgruppe Sousta 
zeigt osteuropäische Tänze. 
Zum Abschluß des Straßenfe- 
stes wird bei Grillwürstchen, 
Fischbrötchen, Bier und Apfel- 
wein das Salonorchester zum 
Tanz auffordern. 

Wer das Fest besuchen 
möchte und abgeholt werden 
will, kann unter der Telefon- 
nummer 8 68 68 (Frau Chlupa- 
cek) einen Fahrdienst in An- 
spruch nehmen. 

„Ein Straßenfest für jung und 
alt" veranstaltet das Diakoni- 
sche Werk Dreieich-Offenbach 
am Samstag. 15. Juni, ab 11 
Uhr. ihr großes Sommerfest am 
Seniorentreffpunkt Winkels- 
mühle. 

Durch ein Zelt vor eventuel- 
len Regengüssen vorbeugend 
geschützt, wird der Singkreis 
der Winkelsmühle das Fest mu- 
sikalisch eröffnen. Bis in die 
Abendstunden lassen die vielen 
Darbietungen keine Zeit für 
Langeweile: Nach der Mittags- 
pause (für Speis und Trank ist 
gesorgt) wird das Salonorche- 
ster der Winkelsmühle wird 

Benefizkonzert für Litauen 

Dreieich - Unter dem Motto 
„Hilfe für Litauen" veranstaltet 
der Lions-Club Dreieich zusam- 
men mit dem Rotary-Club Offen- 
bach-Einhard am Dienstag, 18. 
Juni, 20 Uhr, ein Benefizkonzert 
im Bürgerhaus. 

Der Violinenvirtuose Rainmun- 
das Katilius und der nicht minder 

begabte Pianist Leonid Dorfmann 
stammen beide aus Wilna in Li- 
tauen und werden unter anderem 
Werke von Brahms und Ravel in- 
terpretieren. 

Karten sind an der Bürgerhaus- 
Kasse für 20 Mark, ermäßigt für 10 
Mark, erhältlich. 

Sommerfest der 
Musikschule 

Dreieich - Die Musikschule fei- 
ert am Samstag, 15. Juni, ein Som- 
merfest in der Konrad-Adenauer- 
Str. 22. 

Für stimmungsvolle Unterhal- 
tung sorgen die Musikschüler an 
unterschiedlichen Instrumenten. 

Das Fest beginnt um 15.30 Uhr 
und endet gegen 18.30 Uhr. 

Eritreischer Stocktanz im Regen 

spanische Paella auf dem Feuer 

Wolkenbruch beendete Internationales Sommerfest in der Burg frühzeitig 

f 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 83 

C 64 II -t- Floppv 1541 II + Monitor Ze- 
nlth ZVM-123-E + Drucker Selkosha 
SRI 80 VC + Action-Replay-Modul 
MK V + Maus VC1351 + versch. Zu- 
beh. + GEOS VI .3. + 2 Bücher + ca. 
100 DIsk. In 1 Box. Sehr gut erh. NP; 
1900.- VB: 900.- DM ANLEN-Mon- 
tage-MTB, neu (Gewinn), SuntourXC- 
Comp.-21-Gang, Rh: 53 cm, dreifar- 
big, NP: 1490.- DM, VB: 1100.- DM. Botch-RaMntitmmer, fast neu, 55.- 
DM. Tel. Langen; 2 99 47 

MIETGESUCHE 

Für eine neue Mitarbeiterin suchen wir ab sofort 
eine 

3-Zimmer-Wohnung 

in Obertsliausen oder näiierer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
FeldstraBe, 6053 Obertshausen 2 

Telefon (06104)7 02-2 24, Mo.-Fr. 8.30-16.30 Uhr 

Mit der PORTAS System-Renovierting. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verideidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.    
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist C® 
 Die Nr. 11n Europa. HLJtc | |Kd 

Ausst«llun9s-Center Dietzenbach ta i 
g)f.°,°'^^».°nS;ch.S.einbe,a g O607^IAO A\ 27 

RilSE 

RUND UM DIEN ANHANOER 
Achsen • Fahrgestelle e Seilwinden • SonderanhSnger 
Anhängerkupplungen für alle Pkw's und letehte Utw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abhdprels 

Ans«t>ol* Monatal 
AchMnz.B. 700kg DM 372.- S«Hwlnd* Sü 
Anhing« 1460 X 920 DM124».- kpl. B*l«icht-Anl. DM 75.- 

ErutztalK • ZubaMr • KotIlOg«! • Wterksuttuivic« • all« FatxHtau 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41 — 
Milllonentach bewahrt 
GebietsaroBhändler 

Abfahrt jeden MonJüg im Fernrcischus 
mit Zwischcnübern. auf Hin- und Rückfahrt Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 

I KUR im guten Kurhoiel ab DM: 
lOTg.iSU.- ITTg.: n47.- 24Tg.: 1495.- 
Clucksholel HP: II)Tg., m.- l7Tg.: IUI8.- 
Abflug jeden Samslag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 

I IWo,; 107«.- 2Wo.: 1456.- 3Wo-: 1834.- 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM; 

'iWo.;42L- 2Wo:757.- 3Wo.: 11)95. 
AHANO ri KMK 

I Ahfahrl jeden Montag im '' Fcmreisehus 
Preis für HALDPENSION und KÖM- 

' PLETTKURimgulenKurhotelabDM: 
I IIITg.: IH.1.- ITTg.: 21)67.- MTg.: 2663.- 

Sportlehrenn mit 2 Kindern sucht 
ll^ZIfliinMwohnung In Langen, oder 
Umgi^ng ab 1. Juli 1991. bis DM 
900.- Ind. Tel. 06103 / 5 43 93, ab 19 
Uhr 
Junge Frau sucht 2-ZlninMr-Woh- 
nung Im Raum Langan-Egelsbach. 
Tal; 06151 / 71 32 60 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK^KDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Langm, Luthenlatz: 40 m^ LadentiB- 
che mit groSer Schautonsterfront. ab 
sofort zu vermieten: Gewerblich. Tel. 
06175/30 59, Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Suchen Sl« «kM MMwohnuntf? 
Neuartiger Servk» 07232 / 86 42 
Halst GmbH 

AuhheUBezBge 
100% Natur-SpttzenquaHtit, prelnflnsta, selbstgefertigt, 

Fwnlherel 
MOrfsklen. ROsselslnImer StraBe 38 

DI., Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Sa. von 9 bis 13 Uhr geOffnet 

Preis (ür HALBPENSION und KOM 
PLETTKUR im gulen Kutliülel ab DM: 
lOTg,: I3I.V- l7Tg.; 1827.. 24Tg.: 242.1. 

Dreieichenhain (cho) - So ziem- 
llich alle Hautfarben und Rassen 
I waren da beim ersten Intemationa- 
|len Sommerfest im Burggarten. 

Spanier, Italiener, Marokkaner, In- 
der, Jugoslawen und Eritreer hat- 
ten nicht nur ihre Musik, sondern 
auch ihre Kochtöpfe mitgebracht. 

um den Besuchern zu zeigen, wie 
in anderen Kulturen gefeiert, ge- 
tanzt und gegessen wird. 

Nur eine wollte der Einladung 
zum gemeinsamen multi-kulturel- 
len Fröhlichsein nicht folgen: die 
Sonne. Dafür kam als ungebetener 
Gast der Regen, der gegen 16.30 

Der stocktanz junger Eritreerinnen zog viele Blicke auf sich. Leider war e» 
last die lebte Darbietung auf der Bühne. Wenig später regnete es. Foto;cho 

Uhr das Fest schließlich zum Plat- 
zen brachte. Die italienische 
Gruppe „I ragazzi del Sol" aus Bad 
Homburg, das „Croatia Ensem- 
ble", die lateinarmikanische 
Gruppe „ Horizonte", die maiok- 
kanische Gruppe „Gaddou Malal", 
der Indische Familienverein und 
die Rockgruppe „Line Out" muß- 
ten unverrichteter Dinge wieder 
nach Hause fahren - die Bühne 
war nach wenigen Minuten total 
überschwemmt und für Darbie- 
tungen der geplanten Art nicht 
mehr zu gebrauchen. Die techni- 
schen Geräte und Lautsprecher 
der Gruppen konnten gerade noch 
ins Trockene gebracht werden. 

Nach einigen hoffnungsvoll aus- 
geharrten Minuten gingen dann 
die meisten der Festgäste nach 
Hause. Schade für die internatio- 
nalen Köche der Probierstände, 
die sich auf hungrigen .^sturm 
vorljereitet hatten und deren 
Paella, Pasta, Lammspieße und in- 
dische Reispfannen nun traurig 
vor sich hin bruzzelten. Mit genü- 
gend Zeltplanen und Unterstände 
wäre man für derartige nasse Zwi- 
schenfälle von otjen gewappnet ge- 
wesen. Hatten die VeranstaJter kei- 
nen Wetterbericht gehört? 

Mit dem Titel „Internationales 
Sommerfest" hat das Kind nicht 
nur einen neuen Namen, sondern 
auch ein neues Konzept bekom- 
men. Zehn Jahre hieß es Interna- 
tionales Folklorefest und bot außer 
internationaler Ktlche ein aus- 
schließlich musikalisch-tänzeri- 
sches Rahmenprogramm. Dazu er- 
ldangen die fremdartigen Rhyth- 

men zur Freude der Gäste weniger 
vom Tonband als vielmehr „haus- 
gemacht"von Instrumenten ver- 
schiedenster Art. 

An Live-Musik fehlte es etwas 
an diesem Samstag-Nachmittag. 
Der spanische Flamenco hatte in 
früheren Zeiten auch mal mehr 
Feuer und präsentierte sich nun in 
kindlich-gefälliger Form zum Fla- 
menco-Pop der „Gipsy Kings". 
Nach dem Tonband tanzten auch 
die italienische Gruppe „Pie Ve- 
loce" und die eritreische Folklore. 

Als Programmneuheit fand am 
Vormittag der "1. Internationale 
Friedenslauf' statt, dessen Sieger' 
am Nachmittag vom Ersten Stadt- 
rat und Sozialdezementen Werner 
Müller ausgezeichnet wurden. 
Auch die Ergebnisse des vom Tür- 
kischen Verein vor einiger Zeit in- 
itiierten Mal-und Aufsatzwettbe- 
werbs zum Thema „Kneg und 
Frieden" konnten an Schautafeln 
bewundert werden. Die besten Ar- 
beiten wurden am Nachmittag un- 
ter Anwesenheit der kleinen 
Künstler prämiert. • 

Das Internationale Sommerfest 
ist sicher ein Schritt in die richtige 
Richtung, um die Toleranz und das 
friedliche Miteinander verschiede- 
ner Kulturen in der schönsten 
Form zu üben: beim Essen. Trin- 
ken und gemeinsamen Tanzen. 
Deshalb ist auch die Idee begrü- 
ßenswert, die Veranstaltung aus 
der folkloristischen Ecke - Abtei- 
lung „Exoten" - zu nehmen. Ein 
wirklich multi-kulturelles Fest 
kommt ohne die Bezeichnung 
„multi-kulturell" aus. 

Früh übt sich, wer ein Meister werden will... Foto;cho 

Vorlesestunde Honorarkraft für 

in der Bücherei Juz gesucht 

Das sind die Kinder, die mit Ihren AutsSUen und Bildern «m Wettbewerb 
dris türkischen Vereins erfolgreich teilgenommen haben. Mit Im Bild: Er- 
ster Stadtrat und Sozlaldezement Werner MOIIer. Foto:cho 

Dreieichenhain - In der Dreiei- 
chenhainer Stadtteilbücherei liest 
Elke Schilling am Donnerstag, 20. 
Juni, aus dem Buch „Der gefro- 
rene Prinz" von Christine Nöstlin- 
ger (füi' Kinder ab fünf Jahren). 

Beginn; 15 Uhr. Bitte Malsachen 
mitbringen. 

Dreieich - Das Jugendzentrum 
Benzstraße in Sprendlingen sucht 
dringend eine Honorarkraft für die 
Holz- oder Mopedwerkstatt. Die 
Arbeitszeit kann flexibel gestaltet 
werden und beträgt 36 Stunden im 
Monat. Weitere Informationen er- 
halten Interessenten im Jugend- 
zentrum unter der Telefonnummer 
06103/31598. 

S.V - — 
Verschiedene Kulturen gaben sich am ersten Internationalen Sommerlest 
im Hainer Burggarten ein Stell-dich-eln. Da gab's auch so manche interes- 
sante Frisur zu bewundem. Foto;cho 
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Buchschläger Bolzplatz ist 

mit Schwermetallen belastet 

60 Bodenproben ergaben zwei Risikoflächen / Auch Dioxine? 

Oio Thüringer Giste der Leichtathletikgemeinschaft Dreieichenhain bei einem Bummel durch die malerische Alt- 
stadt, der einen schOnen Eindruck hinterlleB. Foto: P 

Freundschaft wurde vertieft 

Sportler aus Thüringen waren zu Gast bei der LG 
Dreieichenhain - Zu einem Ge 

genbesuch weilten am 1. und 2. 
Juni 15 Läufer und Gymnast- 
ikfrauen aus Königsee/Thüringen 
bei der Leichtathletikgemein- 
schafl Dreieichenhain. Man wollte 
die im Voijahr geknüpften 
Freundschaften vertiefen, aber 
nicht zuletzt auch das schöne Drei- 
eichgebiet kennenlernen. 

Privatquartiere und Pkw für die 
Besichtigungsfahrten stellten LG- 
Mitglieder und Gymnastikfrauen 
des SVD, schönes Wochenendwet- 
ter brachten die Gäste aus Thürin- 

gen selber mit. 
Neben einem Bummel durch die 

Dreieichenhainer Altstadt, einem 
Grillabend am Sportplatz, bei dem 
u.a. die Ortsvorsteherin Diana 
Forster, die selbst Mitglied der LG 
Dreieichenhain ist, die Gäste mit 
herzlichen Worten willkommen 
hieß, und einer Stipvisite durch die 
City von Frankfurt, hat wohl der 
Besuch des Frankfurter Flugha- 
fens die tiefsten Eindrücke hinter- 
lassen. 

LG-Mitglied G. Meiners hatte 
bei der Lufthansa eine Sonderer- 

„Dorfplatz" fast amtlich 

Grötzenhainer Ortsmittelpunkt bald getauft 
Dreieich-Götzenhain - Was vom 

Volksmund geprägt, in einem Na- 
menswettbewerb bestätigt und 
vom Ortsbeirat beschlossen wurde, 
ist nun - rechtzeitig vor dem be- 
vorstehenden Dorfbrunnenfest - 
fast amtlich: „Dorfplatz" soll das 
1989 ausgebaute, ehemalige Ge- 
lände des Götzenhainer Betriebs- 
hofes auch nach Auffassung des 
Magistrats heißen. 

Der zu einem neuen Ortsmittel- 
punkt auserkorene, zu Füßen der 
evangelischen Kirche an der 
Rheinstraße gelegene Straßen- 

raum soll außerdem umgewidmet 
werden. Er gilt dann nicht mehr als 
städtisches Grundstück, sondern 
ganz offiziell als öffentlicher Platz. 
Dies ist aus versicherungsrechtli- 
chen Gründen erforderlich. 

Mit diesem Schritt nahm der 
umfassende und komplizierte Tau- 
fakt seine vorletzte Hürde. Aller- 
höchste Weihen stehen allerdings 
noch aus. Sie müssen von der 
Stadtverordnetenversammlung er- 
teilt werden. Ihr ist letztlich das 
Widmungs- und Namensrecht vor- 
behalten. 

laubnis erwirkt, wodurch Gäste 
und Gastgeber nicht nur eine Flug- 
hafen-Rundfahrt mit einem Bus 
der Flughafen-AG geboten wurde, 
sondern auch eine Besichtigung 
der LH-Wartungshallen, wobei die 
Jumbos von außen und von innen 
bestaunt werden konnten. 

Die Stunden verflogen viel zu 
schnell, und als die mit neuen Ein- 
drücken schwer beladenen 
Freunde wieder verabschiedet 
wurden, versprach man sich unter 
Tränen der Rührung ein möglichst 
baldiges Wiedersehen. 

Wettbewerb für 
Nachwuchsbands 

Dreieich - Um die Wette musi- 
zieren können am 8. Oktober wie- 
der Nachwuchsbands im Jugend- 
zentrum Benzstraße beim siebten 
Rockwettbwerb des Magistrats für 
Gruppen aus dem Kreis Offen- 
bach. Mitmachen kann jede Band, 
bei der mindestens ein Mitglied 
seinen Wohnsitz im Kreisgebiet 
hat. 

Anmeldungen müssen bis zum 
31. Juli bei der städtischen Jugend- 
pflege, Pestalozzistraße 1, zusam- 
men mit einer Kurzinformation 
über die Gruppe und einer Demo- 
Kassette mit mindestens zwei 
Stücken eingegangen sein. 

Dreieich - Auf einem Bolzplatz 
nahe des Klärwerks im Stadtteil 
Buchschlag sind bei routinemäßi- 
gen Bodenproben erhöhte Schwer- 
metallwerte entdeckt worden. Dies 
wurde am Dienstag morgen in der 
Magistrats-Pressekonferenz von 
Bürgermeister Bernd Abeln und 
dem Ersten Stadtrat und Umwelt- 
dezementen Werner Müller mitge- 
teilt. 

Festgestellt wurden 2,13 Gramm 
Kupfer, 3,8 Gramm Blei und 2,6 
Gramm Zink pro Kilogramm Trok- 
kenmasse. Bei diesen drei Parame- 
tern üljerschreiten die gefundenen 
Werte die Grenzwerte der soge- 
nannten Hamburger Liste, die als 
Anhaltspunkt für die Geföhr- 
dungsabschätzung bei Bodenbela- 
stungen dient. Mehr als drei 
Gramm Kupfer oder Blei und zwei 
Gramm Zink pro Kilogramm in 
Wohngebieten gelten danach als 
akut gesundheitsgefährdend. 

„Aufgrund der hohen Bodenbe- 
lastung mit Schwermetallen ist 

Autoknacker 

verlor Jacke 
Dreieichenhain - Ein Mann 

führte am Donnerstag, gegen 
23.10 Uhr, im Bereich Trift/ 
Meisenweg seinen Hund aus 
und bemerkte, wie sich zwei 
Personen an einem geparkten 
Pkw Ford Escort zu schaffen 
machten. Sie hatten bereits das 
Cabrio-Dach an einer Seite auf- 
geschnitten. Der Zeuge sprach 
die beiden an und hielt einen 
davon fest. Dieser flüchtete, 
ließ jedoch seine Jacke zurück. 
In dieser steckte ein Ausweis, 
und der Zeuge hatte das Kenn- 
zeichen des Fluchtwagens no- 
tiert. Dieser kormte später in ei- 
ner Dietzenbacher Tiefgarage 
festgestellt werden. 

„Jeder, der Auto fahren 

kann, fährt auch eins" 

Zahl der Fahrzeuge kräftig angestiegen 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Diens- 
tag, dem 18. Juni, statt. Wir treffen 
uns um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
Platz und kehren gegen 17 Uhr in 
der Gaststätte „Zur Alten Burg" in 
der Fahrgasse ein. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
kommenden Mittwoch, dem 19. 
Juni, statt. Wr treffen uns um 17 
Uhr in der Gaststätte des Turnver- 
eins. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 19. Juni, 
um 17 Uhr in der Gaststätte des 
TYimvereins. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wjr treffen uns 

am Donnerstag, dem 20. Juni, um 
16 Uhr auf dem Dreieich-Platz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der Gaststätte 
„Zum Waldhaus" ein. 

Dreieich - „Jeder der Auto 
fahren kann, fährt auch eins", 
kommentierte Erster Stadtrat Wer- 
ner MüUer das Ergebnis der jüng- 
sten Statistik des Kraftfahrt- 
Bundesamtes. 

Die zeigt ganz aktuell, was viele 
Bürger hautnah spüren; Die Zahl 
der motorisierten Fjihrzeuge in 
Dreieich ist in den vergangenen 
zehn Jahren sprunghaft angestie- 
gen. Waren es 1982 noch insgesamt 
20 963 motorisierte Vehikel, so 
stieg die Zahl bis Mitte vergange- 
nen Jahres auf 26 310 Kraftfahr- 
zeuge. Wenn sie bis Januar 1991 ge- 

Verein der 

Kleingärtner 
Sonunerfest 

Das traditionelle Kinder- und 
Sommerfest fmdet am 22. und 23. 
Juni am Vereinshaus Breitehaag- 
wegschneise statt. Am Samstag, 
22. Juni, ab 15 Uhr, ist Kinderfest 
mit Tbmbola, Mohrenkopfschleu- 
der, Torwandschießen, Ballspielen 
und mit Ponyreiten. Dazu sind alle 
Kinder (mit den Eltern) herzlich 
eingeladen. 

Das Sommerfest beginnt dann 
um 19.30 Uhr auf dem Festplatz 
mit Tfenz und Unterhaltung. Für 
Stimmung wird Alleinunterhalter 
Brand aus Obertshausen sorgen. 

Am Sormtag, den 23. Juni, folgt 
dann der Frühschoppen im Fest- 
zelt mit dem Platzkonzert vom 
Blasorchester des TV-SV Dreiei- 
chenhain und mit den Sängern von 
der Sängervereinigung/Sänger- 
kranz. Mit Bier vom F^, Steaks, 
Wüi-stchen, belegten Brötchen 
usw. wird bestens für das leibliche 
Wohl der Besucher gesorgt sein. 
Selbstverständlich hat auch wieder 
an beiden 'ftgen die Weinlaube mit 
erlesenen Weinen geöffnet. Der 
Eintritt ist ft^i. 

nicht ausgeschlossen, daß hier 
auch eine Belastung mit Dioxinen 
festgestellt werden kann", so der 
Umweltdezernent. Er kündigte da- 
her weitere Untersuchungen an. 

Die aktuelle Nachricht aus dem 
Labor erreichte den Magistrat am 
späten Montag nachmittag. Nach 
einer ersten fachlichen Einschät- 
zung der gefundenen Werte durch 
ein Beratungsbüro ließ die Verwal- 
tung den Platz vorsorglich am 
Dienstag morgen sperren. 

Seit Beginn dieses Jahres läuft in 
der Stadt ein Untersuchungspro- 
gramm, bei dem 33 Spielplätze, 16 
Freiflächen von Kindertagesstät- 
ten und diverse Sportstätten unter 
die Lupe genommen wurden Ins- 
gesamt wurde an rund 60 Standor- 
ten untersucht. Auslöser hierfür 
waren die Meldungen aus Ham- 
burg und anderen Städten zu An- 
fang des Jahres, bei denen auf 
Spielplätzen Dioxine entdeckt 
wmrden. 

Fündig geworden ist das die Un- 

tersuchung betreuende Umwelt- 
amt auch beim Sportplatz May- 
bachstraße. Allerdings liegen die 
hier gemessenen Werte von 175 
Nanogramm (1 Milliardstel 
Gramm) Dioxin weit unter den 
Grenzwerten. Umweltdezement 
Müller vermutete, Ursache für die- 
sen Fund seien Restbestände des 
bis Mitte der 80er Jahre dort ver- 
wendeten Platzbelages. 

Entwarnung konnte für das Ge- 
lände am Stadtweiher an der Fich- 
testraße in Sprendlingen gegeben 
werden, das kurzzeitig in Verdacht 
geraten war, mit Marsberger Kie 
seirot bedeckt zu sein. 

Angesichts der bislang festge 
stellten geringen Belastung an der 
Maybachstraße will Bürgermeister 
Abeln zunächst von einer Platz- 
sperrung absehen. „Wir werden 
auf jeden Fall nochmals zur Si 
cherheit Proben ziehen, doch bis 
lang gibt es keinen Grund zur Pa 
nik an der Maybachstraße." 

EGELSBACHER 
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„RomulUS der Große" l«t ein« „ungeschichUlche" historischa Komödie von Friedrich DOrranmatt. Die 
preiagekrönte Inszenierung von Reinhardt Ottmar Schuchart findet Im Rahmen der Burgfestspiel am 6. und 13. 
Juli statt. 

Das Altpapier 

v(rird abgeholt 
Dreieichenhain - Am Dienstag 

steht die nächste Altpapiersamm- 
lung auf dem Programmm. Die 
Müllautos sind nur einmal im Mo- 
nat unterwegs, um Altpapier abzu- 
holen. 

Neuer Pächter 

im Eigenheim 
Egelsbach - Die Gaststätte des 

Eigenheim-Saalbaus liegt ab 1. Juli 
in neuen Händen. Stefan Cekovic 
heißt der neue Wirt, der in mehr als 
zehn Jahren gastronomische Er- 
fahrung gesammelt hat. 

Die Gemeinde hofft - so heißt es 
in einer Pressemitteilung - „mit 
Stefan Cekovic einen Gastrono- 
men gefunden zu haben, der nicht 
nur vorütjergehend den Eigen- 
heim-Saalbau betreiben wird". 
Bisher gaben sich die Pächter 
(überspitzt ausgedrückt) eher die 
Klinke in die Hand. 

Bürgermeister Heinz Eyßen ver- 
spricht, daß das Eigenheim ein gut- 
bürgerliches Lokal bleiben und 

: nach wie vor „Begegnungsstätte 
• und angenehmer Ort für Veran- 
staltungen" sein werde. 

Wir gratulieren 
Frau Hemiine Roth in der Ostend- 
straße 47, zum 85. Geburtstag am 
15. Juni, 
Frau Lina KUhn in der Mainstraße 
9, zum 89. Geburtstag am 17. Juni, 
Herrn Karl Schönhals in der 
Bahnstraße 69, zum 84. Geburtstag 

; am 18. Juni, und 
Herrn Heinrich Graf in der Schil- 
lerstraße 40, zum 80. Geburtstag 

' am 18. Juni. 

[Kirchliche Nachrichten 

' Sonntag, 16. Juni 
11 Uhr Gottesdienst (Pfarrer, 
Krebs) anschließend Sommerfest 

Vier schöne Tage in der Eifel 

Egelsbacher Sänger waren am Nürburgring zu Gast 
® »ox i-.i oi. 7wnr Wühl an diesem Tag (al 

Der Steinrestaurator und DIplom-Ingenleur JOrgen Rau eridirt 
gerade, wie er dem alten Barockgrabstein der Egelsbacherin Margi^a 
Christ wieder zu neuen Ehren verhelfen will. (Siehe auch Bericht auf den 
nächsten Seite). 

Egelsbach - Die Sänger der Sän- 
gervereinigung Egelsbach waren 
bei herrlichem Wetter vier Tage in 
der Eifel. Am Donnerstag pünkt- 
lich um 9 Uhr wurden sie von den 
Sängerfrauen mit einem lachen- 
den und einem weinenden Auge in 
die Freiheit und Untjekümmert- 
heit eines Männerausfluges entlas- 
sen. 

Der Bus fuhr über Mainz und 
Bingen in den Hunsrück. Dort war 
das traditionelle Vesper mit 
Schwartenmagen, Bier und Obst- 
ler fällig. Weiter über Alken und 
Cochem an der Mosel fuhren die 
Sänger auf das Hochland der Eifel 
nach Lutzerath laei Daun, ihrem 
Domizil für vier Tage. Nach dem 
Mittagessen begann gleich die er- 
ste Wanderung. Sie führte zum 
und um das Immerather Maar, da- 
nach nach Immerath selbst. 

Am nächsten Morgen stand eine 
Besichtigung der Glockengießerei 
Mark in Brockscheid auf dem Pro- 
gramm. Dort traf man gerade die 
Vorbereitung zum Gießen der 

Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag, dem 16. Juni, feiert die 
Freiwillige Feuerwehr ihr traditio- 
nelles Grillfest an der Waldhütte. 
Es beginnt um 11 Uhr und endet 
um ca. 18 Uhr. Für Unterhaltung 
sowie Essen und Trinken ist wie- 
der bestens gesorgt. 

größten Glocke dieser Gießerei, ei- 
ner 6 Tonnen schweren Glocke ei- 
ner Dreierkombination für den 
Dom von Soest. Am Nachmittag 
folgte eine Drei-Maare-Wanderung 
um das Schalkenmehrener, das 
Weinfelder und das Dauner Maar. 
Petrus meinte es gut mit den 
Egelsbachem, so daß die richtige 
Grundlage für Moselwein und Ei- 
felbier gegeben war. Am Abend 
war man Gast bei einem Polter- 
abend in Immerath. Hier wird kein 
Porzellan zerdeppert, sondern die 
Dorfjugend machte mit Hilfe einer 
selbstgebauten und handgedreh- 
ten Krachmaschine einen unge- 
heuren Lärm. Die Sänger schlös- 
sen sich der Gratulation mit ein 
paar zarten Liedern an. 

Am Samstagmorgen ging es zu- 
erst ins Rennsportmuseum an der 
Startlinie des Nürbuigringes. Hier 
sind alte und neuere Rennwagen 
und Motorräder zu bewundern. 
Dann sah man das Abschlußtrai- 
ning für das ADAC-Eifel-Pokal- 
Rennen der Motorräder. Es war 

ringfügig sank, hat das nur einen 
Grund: Zweitwagen, Wohnmobile 
und Motorräder wurden für den 
Winter abgemeldet. 

Bei einer Einwohnerzahl von 
39 000 kommen statistisch gesehen 
auf drei Dreieicher zwei fahrbare 
Untersätze. Im Klartext bedeutet 
das, daß jeder, der im Besitz eines 
Führerscheins ist, mindestens ein 
motorisiertes Fortbewegungsmit- 
tel vor der Haustüre stehen hat. 

Umweltpreis der 

Stadt vergeben 
Dreieich - Schülerinnen und 

Schüler der Ricarda-Huch-Schule 
in Sprendlingen empfingen heute 
aus den Händen von Bürgermei- 
ster Bernd Abeln den mit 3 000 
Mark dotierten Umweltpreis der 
Stadt Dreieich. 

Die Biologie-Arbeitsgemein- 
schaft konnte mit ihrer eingereich- 
ten Arbeit zum Thema „Lebens- 
räume beurteilen und schützen" 
eine siebenköpfige Jury aus Um- 
weltschützem und Stadtverordne- 
ten unter dem Vorsitz des Dreiei- 
cher Umweltdezementen und Er- 
sten Stadtrats Werner Müller über- 
zeugen. 

Percussions 

in der Burg 
Dreieichenhain - Das Percussi- 

onsensemble der Akademie für 
Tbnkunst, Darmstadt, tritt am 
Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr, in der 
Burg auf. 

Veranstaltet wird das Konzert 
„Minimal Music" vom Verein der 
Förderer und Freunde der Ricarda- 
Huch-Schule und dem Bürgerhaus 
Dreieich. 

Der Eintritt ist tVei, Spenden 
werden aber gerne entgegenge- 
nommen. 

FREiWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 14. Juni 
Übung um 19.30 Uhr FwDV 3, 4, 

5 praktisch 
Dienstag, 18. Juni 

Mitgliederversammlung im Feu- 
erwehrhaus um 20 Uhr. Alle Mit- 
glieder mit ihren Frauen sind recht 
herzlich eingeladen. 
Freitag, 28. Juni 

Einsatzübung um 19.30 Uhr in 
der Altstadt 
Freitag, 12. Juli 

Übung um 19.30 Uhr Saugen aus 
offenen Gewässern. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Freitag, dem 
14. Juni, fmdet um 19 Uhr eine 
Mitgliederversammlung im Natur- 
freundehaus statt. Die Delegierten 
zur Landeskonferenz werden über 
den Ablauf sowie über die Anträge 
und Beschlüsse berichten. Der 
Wander- und Kulturausschufl wird 
einen Bericht über seine zurücklie- 
gende und zukünftige Arbeit ge- 
ben. 

Zu einer Wanderung im Taunus, 
rund um die Eschbacher Klippen, 
geht es am Sonntag, dem 16. Juni. 
Abfahrt mit eigenem Pkw um 9 
Uhr vom Parkplatz an der Turn- 
halle Dreieichenhain. Zu allen 
Wanderungen sind Freunde und 
Gäste herzlich willkommen. 

Für die Fahrten ins Finsterbrun- 
nertal und zum Joh. Simonisch- 
Haus sind alle Plätze ausgebucht. 

Sollte es sinmat vorkommen, daB Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Notiel 
Tel. 06103/8 45 52 

ah, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Kainer Wochent^ 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 15. 6.: 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Jörg Liederbach 
und Silke Merker, 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Stefan Papdile- 
ris und Nicole Schmidt; 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Prädi- 
kant Vater). 

Sonntag, 16.6.: 10 Uhr Familien- 
gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser). 

Montag, 17. 6.: 19 Uhr Bauaus- 
schuß im Gemeindehaus, Falir- 
gas.se 57; 20 Uhr Kirchenchor im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Dienstag, 18. 6.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Metje); 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (Frau Metje); 15 Uhr Kon- 
firmandenimterricht des Pfarrlae- 
zirks n im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße; 16.15 Uhr Konfirman- 
denunterricht des Pfarrbezirks I in 
der Kirche; 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57; 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 
(Frau Willige). 

Mittwoch, 19. 6.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 20. 6.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57,1. Gruppe; 15.30 Ulu* Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, 2. Gruppe; 20 Uhr Bibel- 
gesprächskreis im Gemeindehaus, 
Nahrgangstraße 6. 

Samstag, 22.6.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfi'. Rudat). 

Sonntag, 23.6.: 9.30 Uhr Gospel- 
gottesdienst in der Burgkirche 
(Pflr. Steinhäuser); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst. 

Ptarramt I: Pf^r. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Ptumunt n: Pfr. Rudat, Nahr- 

gangstral3e 6, Tel. 8 58 74 (Urlaub | 
bis 17. 6. 1991). 

Sprechzeiten der Pfarren diens-1 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05). 

KUsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand-1 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23. 

Pflegestation Dreieich: May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 57. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 15.6.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res In Drh. 

So., 16.6.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 17.6.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 18.6.: 18 Uhi- Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 19.6.: kein Gottesdienst 
Do., 20.6.: kein Gottesdienst 
Fr., 21.6.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh., 20 Uhr ökumen. Bibelge- 
spräch in Gö. 

Sa., 22.6.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 23.6.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine 
Sa., 15.6.: 19 Uhr Treffen für die 

Pfarrgemeinde anl. der Verab- 
schiedung von Diakon N. Maurer 
in Drh. 

Di., 18.6.: 19 Uhr Tischtermis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 20 
Uhr Sitzung des Pfarrgemeindera- 
tes in Drh. 

Ml., 19.6.: 20 Uhr Taufgespräch 
InGö. 

Do., 20.6.: 19.30 Uhr Arbeits- 
kreis „Feste und Feiern" in Drh., 
19.45 Uhr Chorprobe In Drh. 

Ft., 21.6.: 17 Uhr Teestube in 
Drh. 

So., 23.6.: 17.30 U^u- Meßdiener- 
stunde Gruppe I In Drh. 

Krebs) anschließend Sommertest naonsten ;>eiie;. 

Am Klammernschnitzerbrunnen 

geht es heute und morgen rund 

Die Sängervereinigung feiert „130 Jahre Chorgesang in Egelsbach 
- - . - —  1—j „..„u clubs werden ebenfalls ihr Können der Chor der Sänge 

Ortswechsel für 

Wochenmarkt 
Egelsbach - Am Samstag, 

dem 15. Juni, wird der Wochen- 
markt ausnahmsweise auf dem 
Berliner Platz abgehalten. 

Der „Ortswechsel" wird not- 
wendig, weil an diesem Wo- 
chenende das Fest der Sänger- 
vereinigung rund um den 
Klammernschnitzerbrunnen 
stattfindet. 

zwar kühl an diesem Tag (aber in- 
tensiver Sonnenschein), aber trotz- 
dem war die Besichtigung des 
Fahrerlages und das Zuschauen 
bei dem Kampf um Startpositio- 
nen für alle spannend und sehr un- 
terhaltsam. Das Feuerwehrfest in 
Lutzerath wiuxJe am Abend unsi- 
cher gemacht, und die Sänger fei- 
erten bis weit in den Morgen hin- 
ein mit. 

Am Sonntagmorgen sang man 
im Burginnenhof der Burg Eitz 
zum letzten Mal an diesem Wo- 
chenende und erfreute viele Zuhö- 
rer aus aller Welt mit dem Gesang. 
Nach der Besichtigung dieser sehr 
gut erhaltenen, wunderschönen 
Burg ging es im Rheintal an der 
Loreley vorbei nach Egelsbach zu- 
rück. Braungebrannt und gutge- 
launt sagten die Sänger zum 
Schluß: „Wenn Freunde auseinan- 
dergehn, sagen sie Aufwiedersehn, 
für dieses Jahr soll es zu Ende sein, 
im nächsten Jahr wird's wieder 
fein." 

Hauptausschuß 

hat Sitzung 
Egeldsbach (rt) - Zu einer öffent- 

lichen Sitzung im Sitzungssaal des 
Rathauses kommt der Haupt- und 
Finanzausschuß am Donnerstag, 
dem 20. Juni, um 20 Uhr zusam- 
men. 

Unter anderem geht es dabei um 
einen Antrag der Grünen wegen ei- 
ner Kapitalbeteiligung der Ge-' 
meinde an der Hessischen Flug- 
platz GmbH. 

Egelsbach (rt) - Nach ihrem viel- 
beachteten und glänzend gelunge- 
nen Opern- und Operettenkonzert 
im Eigenheim setzt die Sängerver- 
einigung Egelsbach an diesem Wo- 
chenende den Reigen ihrer Jubilä- 
umsveranstaltungen „130 Jahre 
Chorgesang in Egelsbach" fort. Da 
dieses Fest unter freiem Himmel 
stattfindet, hoffen alle auf trocke- 
nes und möglichst warmes Wetter. 

Austragungsort der Veranstal- 
tung ist der Kirchplatz, wo es be- 
reits heute abend um 19 Uhr los- 
geht. Die Kapelle „Main-Spessart- 
Sound", die während der beiden 

Tage für Stimmung sorgt und auch 
zum Tanz aufspielt, macht den An- 
fang. Nach der Begrüßung folgt der 
Auftritt des gemischten Chores des 
Jubelvereins, und dann kommt ein 
Höhepunkt; Am Klammernschnit- 
zerbrunnen wird eine Gedenktafel 
enthüllt, die als Sandsteinrelief das 
Egelsbacher Wappen, die Brun- 
nenbezeichnung und das Entste- 
hungsjahr enthält. 

Der Musikzug der SG Egelsbach, 
die Rhythmische Sportgymnastik 
der Tumabteilung sowie die Tanz- 
gruppe „Surprise" des Tanzsport- 

zeigen. 
Die Festlichkeiten am Samstag 

beginnen um 16 Uhr mit einem 
Chorvortrag. Im Anschluß daran 
dampft es in den Kaffeetassen, und 
eine Kuchentafel wird den Besu- 
chern serviert. Wer innerhalb einer 
Stunde nicht gesättigt ist, kann 
sich ab 17 Uhr an bekannten 
Volksliedern satthören, die der Se- 
niorenkreis und die Egelsbacher 
Dorfspatzen darbieten. 

Um 19 Uhr ist die „Spessart-So- 
und-Band" wieder an der Reihe, 
und im Laufe des Abends werden 

der Chor der Sängervereinigung, 
die Prinzengarde der Karneval-Ge- 
sellschaft, der Männergesangver- 
ein Niederpöllnitz aus Thüringen 
sowie der gemischte Chor der 
Chorgemeinschaft Germania-Ein- 
tracht Erzhausen mit einem bun- 
ten Programm aufwarten. 

Vom Veranstalter wurde auch 
dafür gesorgt, daß niemand Hun- 
ger und Durst leiden muß; Ge- 
tränke und Leckerien vom Grill 
stehen in reicher Menge zur Verfü- 
gung. Der Eintritt ist an beiden Ta- 
gen frei. 

Friedhofsabfälle bitte 

nur getrennt sammeln 

Wie „Kraut und Rüben" in den Containern 
Egelsbach - Seit November ver- 

gangenen Jahres werden Abfälle, 
die bei der Grabpflege auf dem 
Friedhof bei Erdarbeiten, Bepflan- 
zungen und beim Grünschnitt an- 
fallen, getrennt gesammelt. Die 
Gemeinde hat zu diesem Zweck 
zwei Container im zentralen Be- 
reich des Friedhofes sowie 15 Müll- 
tonnen und Gitterboxen bereitge- 
stellt. Entsprechende Schilder und 
Beschriftungen sollten dafür sor- 
gen, daß Friedhofsbesucher veran- 
laßt werden, die unterschiedlichen 

Abfälle, getrennt nach Kompo- 
stierbarem und Nichtkompostier- 
barem zu sortieren. 

Dennoch geht's, wie der Ge- 
meindevorstand mitteilt, in den 
Behältern immer noch zu „wie 
Kraut und Rüben". Immer wieder 
müßten die Mitarbeiter des Fried- 
hofes nachträglich „per Hand" sor- 
tieren und trennen, da eine Wie- 
derverwertung der kompostierba- 
ren Friedhofsabfälle nur dann 
möglich ist, wenn Fremdstoffe 
möglichst nicht enthalten sind. 
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Kirchplatz im Wandei, oeWchnet von Friedrich Schneider. - Die älteren wird h^''unn9!3o'uhreh?e Rell^StrtnWel'mtt^^^^ Wappen und EnUtehünflsiahr felertteh 
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Veijüngimgsmaßnahme für 

Grabsteine und Kriegermal 

Historische Gedenkmonumente werden restauriert   . . . ^ . «^*^1 «v._un  ^ -i:_ -i>i_ T TnVtM /4oA ei<-»Vi oinA TlPlstAt] Egelsbach (cho) - Karl KnöB, 
Egelsbacher Heimatforscher, 
konnte gar nicht hinschauen. 
„Paßt auf den Pickelhelm auf, daß 
der nicht abbricht". Grund der 
Aufregung; Das 1873 erbaute Krie- 
gerdenkmal wurde zwecks anste- 
hender Restaurierung per Kran 
von seinem Standort auf dem 
Friedhof gehieft und zusammen 
mit vier historischen Grabsteinen 
abtransportiert. 

Das Unterfangen war kein leich- 
tes. Der Kran stand auf der Straße, 
das Denkmal hinter der Friedhofs- 
mauer, von dichtem Eteumbestand 
umgeben. Da mußte zimächst die 
Säge ran, um etwas „Luft zu schaf- 
fen", bevor das vierteilige Sand- 
steinmonument seinen Gang zur 
Erneuerung antreten konnte. 

Fachmännisch Hand anlegen 
wird der Rödermarker Diplom-In- 
genieur und Steinrestaurator 
Klaus-Jürgen Hau. „Der natürlich 
in Schichtungen gewachsene Stein 
weist Kalksandsteineinschlüsse 

auf, die sich im Laufe der Jahre 
durch die Witterung verbreitert 
und vertieft haben. Wenn man da 
nicht rechtzeitig den Stein aufbes- 
sert und versiegelt, kann er durch 
die Lufteinschlüsse komplett ge- 
spalten werden." 

Mit dem Standort des Denkmals 
unter lauschigen Bäumen ist er 
nicht recht zufrieden. „Die Abson- 
derungen fördern den Bewuchs 
auf dem Denkmal und damit die 
Verwitterung." Nach Rau sollte 
das Egelsbacher Wahrzeichen auch 
nach der Generalüberholung alle 
zehn bis 15 Jahre überprüft und 
nachgebessert werden, „da zwin- 
gen schon die aggressiven Um- 
welteinflüsse dazu". 

Lobenswert findet er, daß.die 
Gemeinde ihre sechs historischen 
Grabsteine aus Wind und Wetter 
herausgeholt und unter dem schüt- 
zenden (Außen)Dach der Trauer- 
halle angebracht hat. Zwei der aus 
dem 17. Jahrhundert stammenden 
Grabsteine sind bereits so verwit- 

tert, daß sich eine Restaurierung 
nicht mehr lohnt. „Die werden hier 
in Ehren zerfallen", bedauert Rau. 
Die übrigen Steine treten die Reise 
ins Atelier mit an. Dort wird der für 
Egelsbach wohl wertvollste Grab- 
stein, der von Margretha Christ 
und ihren beiden Kindern, wieder 
vervollständigt. Er gibt als einziger 
Stein direkten Aufschluß über ein 
Egelsbacher Original damaliger 
Zeit: Das Egelsbacher „Trachten- 
häubchen". 

Der Restaurator rät, die histori- 
schen Mäler gegen Beschädigun- 
gen versiegeln zu lassen. „Viele 
solcher alten Steine gibt es nicht 
mehr auf unseren Friedhöfen. In 
Egelsbach stehen noch sechs 
Stück, die sollten - so weit es mög- 
lich ist - erhalten werden." 

Die jetzige Erhaltungsmaß- 
nahme wird die Gemeinde 30 000 
Mark kosten. Im Spätherbst sollen 
die Arbeiten abgeschlossen sein 
und die Sandsteinmäler verjüngt 
an ihrem Platz stehen. 

Jetzt Anmeldung 

für Kindergarten ' 
Egelsbach - Alle Eltern, deren 

Kinder bis September '91 drei 
Jahre alt werden und noch nicht 
auf der Warteliste stehen, werden 
gebeten, sich in der Woche v«m 17. 
bis 21. Juni 1991, zwischen 11 bis 
13 Uhr bei der pädagogischen Lei- 
terin Frau Vetter im Kindergarten 
Bürgerhaus zu melden. 

Straßensperrung 

wegen Fest 
Egelsbach - Wegen des „Klam- 

memschnitzerfestes" ab Donners- 
tag, 13. Juni, 13 Uhr, wird» die 
Emst-Ludwig-Straße ab der 
Rheinstraße für den Durchgangs- 
verkehr gesperrt. 

Der Verkehr wird über die 
Rheinstraße bis zur Woogstraße 
umgeleitet, die Rheinstraße als 
Einbahnstraße in östlicher Rich- 
tung ausgeschildert. 

Auch die Kirchstraße zwischen 
Emst-Ludwig-Straße und Schul- 
straße bleibt während des Festes 
gesperrt. 

Freie Flahrt ist wieder ab Montag, 
17. Juni. 

Das Kriegerdenkmal wird hier gerade mit Sicherheitsgurten versehen, da- 
mit es unbeschadet das Restaurationsatoller erreicht. Foto:cho 

Vereine am Schießstand 

Sonntag um fünf Siegerehrung ist am 
Egelsbach (rt) - Im Egelsba- 

cher Schützenhaus wird am 
Wochenende Hochbetrieb herr- 
schen, denn zum 17. Mal veran- 
staltet die Schützengesellschaft 
das beliebte Vereinsschießen. 
Am Samstag ab 16 Uhr werden 
die Damen zur Flinte greifen, 
und am Sonntag ab 8 Uhr wer- 
den die Herren über Kimme 
und Kom (kein Doppelkom) 
das Ziel anvisieren. 

Die Siegerehrung beginnt am 
Sonntag um 17 Uhr, und dann 
wird man sehen, ob die Damen 
der Feuerwehr und die Herren 
der Kamevalgesellschaft ihren 
im Voijahr errungenen Titel 
verteidigen konnten. Wer im- 
mer auch gewinnen wird: bei 
Speis und Trank und guter Un- 
terhaltung wird es wieder eine 
zünftige Fete geben. 

Brot 
«trdlaWlt 
Pottglro KOm SOOSOO-MO 

Bauausschuß 
Egelsbach (rt) - Zu einer weite- 

ren Sitzung trifft sich der Bauaus- 
schuß am Mittwoch, dem 19. Juni, 
um 20 Uhr im Rathaussitzungssaal. 

Egelsbacher Vereine 

kicken um den Pokal 

Am Samstag geht's wieder auf dem 
Kleinfeld am Berliner Platz rund 

Kunstrasen am Berliner Platz 
statt, und bei diesem Kleinfeld- 
tumier geht es um den Wander- 
pokal der SGE-Fußballabtei- 
lung. 

Der Anpfiff zum Eröffnungs- 
spiel ist um 9.15 Uhr. Dabei 
werden sich die Teams der 
Tischtennisabteilung und der 
Jungen Union gegenüberste- 
hen. Weitere Bewerber um die 
begehrte Trophäe sind die 
Handballer, die Boxer, die Ju- 
sos, die Tenniscracks, ^e Hun- 
defreunde, die Volleyballer, die 
evangelische Jugend, die 
Christliche Flüchtlingshilfe 
Wildbad, die Kerbeburschen 
und der Reit- urjd Freizeit-Club. 
Mit dem Endspiel ist gegen 
17.30 Uhr zu rechnen. 

Egelsbach (rt) - Daß die 
Egelsbacher Vereine sehr viel- 
seitig in ihren Neigungen und 
Fähigkeiten sind, zeigen sie 
nicht nur mit ihren eigenen 
Veranstaltungen, sondem bei 
spielsweise seit Jahren beim 
Pokalschießen der Schützenge- 
sellschaft für die Ortsvereine, 
und im vergangenen Jahr stell- 
ten sie sich erstmalig auch auf 
dem Fußballfeld, als die Fuß- 
ballabteUung der SG Egelsbach 
zu einem Vereinstumier auf- 
rief. 

Diese Veranstaltung ist da- 
mals sehr gut angekommen, 
weshalb die Fußballabteilung 
emeut ein solches Turnier orga- 
nisiert hat. Es findet am Sams- 
tag, dem 15. Juni, auf dem 

Kirchentag für Kinder 

Am Samstag mit dem Bus nach Langen 

Das sind die Vertreter der verschiedenen JugendmannschaHen der SSG-Fußballer, die den Titel 
Jahres" erhielten. 

Egelsbach - Am Samstag, dem 
15. Juni, von 10 bis 15 Uhr, laden 
die evangelischen Kirchengemein- 
den von Langen und Egelsbach 
alle Kinder im Alter von sieben bis 
zwölf Jahren zu einem Kinderkir- 
chentag in das Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
ein. Das Thema ist: „Mal gucken - 
die Welt mit anderem Auge se- 
hen!" 

Mit Spielen, Basteleien, Filmen 
und anderem körmen die Kinder 
Erfahrungen und Informationen 

mit Blindsein und Sehen machen. 
Der Kinderkirchentag wird vor- 

tjereitet von 30 Jugendlichen unter 
der Leitung von den Gemeindepä- 
dagogen Steffen Pohlmann (Lan- 
gen), Kerstin Schneider (Egels- 
bach), Pfarrer Stephan Krebs 
(Egelsbach) und Peter Elmer 
(Langen). 

Die Egelsbacher Kinder fahren 
um 9 Uhr mit dem Bus vom Berli- 
ner Platz ab. Dorthin kehren sie ge- 
gen 15.15 Uhr mit dem Bus zurück. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe Ich mich sehr gefreut und danke dafür herzlich. 

Gretel Graf geb. werkmann 
6073 Egelsbach, Im Juni 1991 
Wblfsgartenstraße 51, früher Rheinstraße 12 

Hohes Wundstarrkrampf-Risiko 

bei feuchtwarmem Urlaubsklima 

Vor Reiseantritt den Impfschutz überprüfen lassen 

Langen - Die Erreger des Wund- 
starrkrampfes (Tetanus) kommen 
überall vor. Schon durch kleinste 
Hautverletzungen können die Spo- 
ren der Bakterien mit Staub oder 
Schmutz in die Wunde gelangen. 
Unter Sauerstoffausschluß produ- 
zieren die Sporen ein Nervengift, 
das die Erkrankung auslöst. Auch 
bei guter medizinischer Betreuung 
stirbt über die Hälfte der Patienten 
an Wundstarrkrampf. 

In Ländem mit feuchtwarmem 
Klima enthält die Erde wesentlich 
mehr Tetanus-Erreger als bei uns. 
Auch die Gefahr von Verletzungen 
ist im Urlaub höher als Zuhause. 
TMes gilt vor allem für den Aben- 
teuer-, Trekking-, Sport-, Kletter- 
oder Tauchurlaub. 

Einer Tetanus-Erkrankung kann 
man wirksam durch Impfung vor- 
beugen. Nach der Grundimmuni- 
sierung mit drei Impfungen sind 
Auffrischimpfungen alle zehn 
Jahre erforderlich, um einen aus- 
reichenden Schutz zu gewährlei- 
sten. 

Studien belegen, daß bei über 
zwei Drittel der an Wundstarr- 
Iqampf Erkrankten entweder die" 
Eintrittspforte der Sporen unbe- 
katmt blieb oder die Verletzung 
nicht behandlungsbedürftig er- 
schien. Das Deutsche Grüne Kreuz 
(DGK) weist darauf hin, daß nur 
ungeimpfte oder nicht ausreichend 
geimpfte Personen erkranken. 

Einen Tetanus-Impfschutz - so 
das DGK - sollte man nicht nur im 
Urlaub, sondem auch Zuhause ha- 

Jahrgang 1927/28 
Egelsbach - Der Jahrgang 1927/ 

28 lädt seine Angehörigen zu ei- 
nem Tteffen für Mittwoch, 19. 
Juni, zur „Pferdetränke im R«iter- 
hof (Zühl)" in der Nähe des Flug- 
platzes Egelsbach ein. Die Zusam- 
menkuinft beginnt um 15 Uhr. 

ben. Der geplante Urlaub ist aber 
ein guter Anlaß, den bestehenden 
Impfschutz zu überprüfen. Man 
sollte auch bedenken, daß in vielen 

Reiseländern eine optimale medi- 
zinische Versorgung nach einer 
Verletzung nicht immer gewähr- 
leistet ist. 

Gartenfrauen 

spazieren 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach unternehmen am 
Dienstag, 18. Juni, einen Spazier- 
gang in die Umgebung Egelsbachs. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr an der 
evangelischen Kirche. Anschlie- 
ßend ist eine Einkehr in die Gast- 
stätte „Zum Elias", EmSt-Ludwig- 
Straße 79, vorgesehen. 

Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

Nora Ciaire 
*9. 6.1991,17.11 Ulir, 3340 g, 54 cm 

Beatrice und Thomas Michler 

6087 Büttelborn 3, Emil-Hieke-Straße 1 

Herzlichen Dank sage ich aUen, die mir beim Heimgang meines lieben Mannes 

WUhelm Metzger 

ihr Mitgefühl durch Wort. Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten, ^sonderen 
Dank Dr. Weygand, Dreieich-Krankenhaus, Dr. Grieshabes. Pfarrer Krebs und dem Jahr- 
gang 1913. 

Kretel Metzger 

6073 Egelsbach, Mainstraße 25 

VTir nahmen Abschied von unserem Alterskameraden 

Gerhard Hinz 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Der Jahrgang 1922/23 Egelsbach 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang imseres lieben Ent- 
schlafenen 

Siegfried Guth 

die vins zuteil vmrde, sagen wir imseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Dr. Greifenstein, Herrn 
Pfarrer Novotny, Herrn Kaplan Massoth vind dem VdK Egelsbach. 

In stiller Trauer: 

Edeltraud Guth 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1991 

Nachruf 

Wir nehmen Abschied von unserem Alterskameraden 

WUhelm Metzger 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1912/13 Egelsbach 

Egelsbach, im Juni 1991 

Wir danken allen, die beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen, Schwester und Tante 

Emma Augas 

geb. Lass 

ihre Verbundenheit zum Ausdruck brachten. 

In stiller Trauer: 
Karla Kronester 

Egelsbach, im Mai 1991 

„Spieler des 
Foto; rt 

Auch die „Sportler des Jahres' ' wurden mit schönen Pokalen bedacht und erhielten Beltall beim Ehrona^nd.^ 

Spieler und Sportler des Jahres wurden 

wieder mit attraktiven Pokalen belohnt 

SSG-Jugendabteilung hatte zum 

Langen - Eine erfreulich große 
Teilneiimerschar traf sich am 
Sonntag zum 3. Ehrenabend der 
SSG-Fußballjugend. Die Begrü- 
ßungsrede im vollbesetzten Saal 
des SSG-Freizeitcenters hielt der 
Jugendleiter Wolfgang Duft. Nach 
dem Willkommensgruß an die Ju- 
gendspieler, Eltern, Freunde und 
Förderer des SSG-Jugendfußballs 
ging er auch auf einige Probleme 
im Jugendfußballbereich ein. 

Insbesondere kam hier die Sorge 
um die Spielerabwanderung bzw. 
Abwerbung durch sogenannte 
Großvereine zum Ausdruck. Dabei 
kam man zur Erkenntnis, daß es 
von der C-Jugend an bis hin zur A- 
Jugend in den Fußballvereinen der 
Größenordnung der SSG immer 
schwieriger wird, ausreichend 

Spielermaterial für einen ordentli- 
chen Spielbetrieb zur Verfügung 
zu haben. Doch dieses zu analysie- 
ren konnte nicht der Sinn dieses 
Abends sein und soll in interner 
Runde behandelt werden. So be- 
ließ es der Redner mit einer Bitte 
an die Jugendlichen und deren El- 
tern, sich nicht durch fadenschei- 
nige Versprechungen aus ihrer 
vertrauten Umgebung herausrei- 
ßen zu lassen und ihr ganzes Enga- 
gement ihrem Heimatverein zu 
widmen. 

Danach ging man zur Elirung 
der Spieler über. Mit kurzen Rück- 
blicken auf die vergangene Saison 
begründete der A-Jugendtrainer 
Karlheinz Steitz, warum er als 
Spieler Murat Dinc und als Sport- 

ler des Jahres 1990/91 Adrian Ry- 
gol erkoren hat. Für die B-Jugend 
nahm Arthur Pietreck die Aus- 
zeichnung vor. Er konnte als 
Spieler Thorsten Uhl und zum 
zweiten Male als Sportler Adnan 
Soonnemann auszeichnen. Oliver 
Loch und Sven Gschwind als 
Spieler und als Sportler konnte der 
C-Jugendtrainer Wolfgang Zeller 
herausheben. 

Thomas Duft als Verantwortli- 
cher der D-Jugend befand, daß 
Darius Hofer als Sportler und Toni 
Kikic als Spieler in seinem Team 
hervorzuheben waren. Patrick Ar- 
nold als Spieler und Timo Löffel 
als Sportler machten das Rennen 
im E-Jugendteam, vor^ stellt von 
ihrem Coach Wolfgang Duft. Die 

F I-Favoriten präsentierte deren 
Trainer Helmut Kalbhenn mit dem 
Spieler Dennis Weiland und dem 
Sportler Christian Böttcher. Last 
not least fand der F Il-Jugendtrai- 
ner Norbert Passmann in dem 
Spieler Stefano Neri und dem 
Sportler Tobias Schmidt seine 
Kandidaten. 

Abschließend blieb festzustel- 
len, daß man in den geehrten Kan- 
didaten nach Meinung der über- 
wiegenden Mehrheit durchaus die 
richtigen gewählt hatte. Jenen 
aber, die mit leiser Hoffnung auf 
einen Pokal, letztendlich aber leer 
ausgingen, wurde mit dem Zu- 
spruch der Rücken gestärkt, daß 
sie bei dem nächsten Ehrenabend 
in vorderster Reihe stehen können. 

Weltmeistertitel für 

zwei Langener Heber 

Rudi Seidel und Edgar Zimpel 
auf dem Treppchen ganz oben 

Langen - Einen Medaillenre- 
gen gab es für die Athleten des 
Kraflsportvereins Langen 
(KSV), die die bundesdeut- 
schen Farben tjei den Alters- 
Gewichtheber-Weltmeister- 
schaften in Salzburg vertraten. 
KSV-Sportler gingen nur in der 
Altersklasse III an die Hantel. 
Rudi Seidel konnte sich in der 
Gewichtsklasse bis 85 Kilo- 
gramm mit 115 Kilogramm im 
Reißen und 130 Kilogramm im 
Stoßen den Weltmeistertitel er- 
kämpfen. 

Nicht weniger erfolgreich 
war Edgar Zimpel in der Kate- 
gorie bis 75 Kilogramm. Mit ei- 
nem Zweikampferfolg von 235 
Kilogramm (100 Reißen, 135 
Stoßen) kam er ebenfalls zu 
Weltmeisterehren. 

Einen Platz auf dem Sieger- 
treppchen sicherte sich auch 
Erwin Emmerich in der Klasse 
bis 90 Kilogramm. Mit 100 Kilo- 
gramm im Reißen und 122,5 Ki- 
logramm im Stoßen kam er auf 
einen beachtlichen dritten 
Rang. 

Ohne Auswechselspieler 
SVD-Handballteams waren gehandicapt 

/TJ-rs TT auf i»in Tf»am ans Holland. Nac Dreieichenhain (KI) - Zwei 
Mannschaften des SV Dreieichen- 
hain waren am vergangenen Wo- 
chenende beim Handball-Klein- 
feld-Tumier des VfR Limburg am 
Start. Die zweiten Frauen hatten 
keine Auswechselspielerin zur 
Verfügung, wurden aber nach dem 
5:2 gegen SV Ennepetal, 6;6 gegen 
TG Kastel und dem 1:7 gegen TV 
Schaafheim Gruppenzweiter. Zum 
Weiterkommen reichte es nicht, 
doch war Trainer Eberhard Ruhl 
mit der Leistung seiner Schütz- 
linge zufrieden. 

Die zweiten Männer gewannen 
in der Vorrunde gegen Neustadt 
mit 6:3 und gegen Auringen 7:1, 
verloren aber gegen Ihringshausen 
mit 3:5. Im Viertelfmale war Tuspo 
Waldau der Gegner und da konnte 
sich der SVD mit 6:3 durchsetzen. 
Im Halbfinale traf Dreieichenhain 

II auf ein Team aus Holland. Nach 
dem Ende der regulären Spielzeit 
stand es 3:3, doch im Siebenmeter- 
werfen traf der SVD einfach nicht 
und verlor schließlich mit 3:4. Im 
kleinen Finale war der SV Ihrings- 
hausen erneut der Gegner und da 
gab es eine 4:6-Niederlage. Somit 
schloß der SVD das Turnier mit 
Platz vier ab. Das Team mußte 
ebenfalls ohne Auswechselspieler 
auskommen. 

Auch am kommenden Wochen- 
ende nimmt der SV Dreieichen- 
hain wieder an verschiedenen Tur- 
nieren teil. Die zweiten Männer 
sind am Samstag beim HC Limes- 
hain, und an gleicher Stelle steht 
einen Tag später das Mixed-Tur- 
rüer auf dem Programm. Die er- 
sten Frauen reisen am Sonntag 
nach Rastatt, um dort erfolgreich 
zu sein. 

AH-Handballer auf den 

Spuren der Wikinger 

Nordlandfahrt machte große Freude 
Verpflegung erfolgte zum Teil 
nach der altbewährten Wikinger- 
Methode bei schönem Wetter un- 
ter freiem Himmel. Es gab Grill- 
spezialitäten, zubereitet auf dem 
vorhandenen Holzkohlen-Grill. 
Aus Sicherheitsgründen wurden 
altbewährte Hausmittel (z.B. Hirn- 
beeren, Brombeeren) gegen die 
herumtreibenden Bären mitge- 
führt. Die alten Wikinger wurden 
leider nicht angetroffen, es lagen 
lediglich Boote im Hafen des Os- 
loer Museums vor Anker. 

Der Beweis, daß die AH gut er- 
holt und gesund wieder in Langen 
eingetoffen sind, wurde ausdrück- 
lich bestätigt. 

Langen - Die sogenannten „AI 
ten Herren" der SSG-Handballab- 
teilung befanden sich mehrere 
Tage unter Leitung der Pfadfinder 
Heinz und Jo auf einem Norwe- 
gen-Trip. Die Fahrt ging in einem 
modernen Reisebus der Firma 
Becker Reisen von Langen Mch 
Kiel, der sich während der Übci- 
fahrt im Bauch des Fährschiffes 
Kronprinz-Harald bis zur Ankunft 
in Oslo ausruhen durfte. 

Die beiden „Pfadfinder" mach- 
ten ihrem Namen wieder einmal 
große Ehre. Sie trieben die Reise- 
gruppe quer durch Norwegen, vor- 
bei an wunderschönen Fjorden so- 
wie durch Schnee und Eis. Die 

Damen raid Herren beim 

Turnier in Götzenhain 
25 Handballteams spielen um den Pokal 

Dreieich (KI) - Der HSV Göt 
zenhain veranstaltet am Wochen- 
ende das Georg-Müller-Gedächt- 
nis-Tumier auf dem Sportgelände 
Im Langerroth. Insgesamt werden 
25 Mannschaften an beiden Tagen 
erwartet. 

Am Samstag ab 13 Uhr spielen 
die Männer. Neben zwei Teams 
des Veranstalters sind die TG 
Ober-Roden, SV Erbach, SKG 
Sprendlingen, SSG und TV Lan- 
gen, BSC Urberach und TV Groß- 
krotzenburg am Start. Bei dem 
ausgeglichen besetzten Teilneh- 
merfeld ist es schwer, Favoriten zu 
nennen. 

Bei den Frauen sieht es etwas an- 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
(KI) - Zwei Nachwuchsmann- 

schaften nehmen am Wochenende 
dn Handball-Kleinfeld-Tumieren 
teil. Die männliche A-Jugend 
spielt am Sonntag ab 9.30 Uhr 
beim TV Kesselstadt und die weib- 
liche B-Jugend am Sonntag um 9 
Uhr bei der SG Nied. 

ders aus, denn da ist Pokalverteidi- 
ger BSC Urberach emeut ganz 
vome zu erwarten. Am Sonntag 
gehen ab 10 Uhr 15 Mannschaften 
an den Start, die in drei Gruppen 
untergebracht werden. Teilneh- 
mer sind neben dem Pokalvertei- 
diger noch TGS Walldorf, TSG 
Oberursel, SG Rosenhöhe, SV 
Zellhausen, TG Dietzenbach, SSG 
Bensheim, SV Erbach, TG Nieder- 
Roden, TuS Zeppelinheim, SSG 
Langen, SKG Sprendlingen, fT 
Hainstadt und zwei Mannschaften 
des Veranstalters. Auch hier sind 
spannende Spiele zu erwarten, zu- 
mal viele Bezirksligisten vertreten 
sind. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 

Langen - Den dritten Abnahme- 
termin für den Erwerb des Sport- 
abzeichens im Schwimmen bietet 
die SSG Langen am Sonntag, dem 
16. Juni, um 8 Uhr im Schwiiiun- 
stadion an der l^ichstraße an. 

Markus HeHenbeln vom KSV überzeugte beim ^»chwuchs-We^wert^^ 

KSV-Nachwuchs war in 

drei Altersklassen vom 

Gute Leistungen beim Mehrkampf 
Bei deri B-Jugendlichen ging der 

Titel des südhessischen Meisters 
an Andreas Füll, der seine Konkur- 
renz auf der Strecke ließ. Nicht an- 
ders sah das Bild bei dem Kampf 
der A-Jugendlichen aus. Die ersten 
beiden Ränge gingen an die KSV- 
Sportler. Dabei hatte Rudolf Ter- 
schanski das Nachsehen hinter sei- 
nem Vereinskameraden Markus 
Helfenbein. 

Auch wenn die Bewegungen der meist alteren Soma-FuBballer etwas lan^ 
■amer sind als bei den Aktiven, so gab es beim Soma-1\i^er SQ 
Egelsbach doch schöne SplelzQge zu sehen. Foto: Welnert 

Langen - Nicht zu bremsen war 
der Nachwuchs des Kraflsportver- 
eins Langen (KSV) bei den süd- 
hessischen Mehrkampfmeister- 
schaflen in Langen. In drei Alters- 
klassen dominierten die Langener 
Jugendhchen. Beweisen mußten 

, die Sportler ihr Körmen im 40-Me- 
ter-Sprint aus der Bauchlage, im 
Kugelschockwurf und, im Dreier- 
Hopp-Sprung sowie im olympi- 
schen Gewichtheber-Zweitkampf 

Bei den C-Jugendlichen über- 
ragte Simon Tesfay seine Mitstrei- 
ter in allen Disziplinen und siegte 
vor seinem Vereinskameraden Ro- 
berto Falcini. Ebenfalls auf dem^ 
Siegertreppchen landete als Ver- 
treter des KSV Fikret Sm^ic auf 
dem dritten Rang. 

Basketballtumier 

im Weibelfeid 
Dreieickenhain - Am Sonntag, 

dem 23. Juni, kommt es in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule zu 
einem interessanten Turruer der 
männlichen C-Jugend der Basket- 
ballabteilung des Sportverein 
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Erster Sieg im vorletzten Spiel 

SSG-Tennis-Senioren wollen Klassenerhalt schaffen 

SSG zog Bilanz einer „Zittersaison" 

Lange Verletztenliste machte Schwierigkeiten / Schlußspurt erfolgreich o 1     T rro T ..U Q*? Qrtiolorn flllsHn'lrkt. 

Die Tennlssenlorinnen der SSO mit Ihren Kontrahentinnen aus Dietzenbach. Foto:P 

Lanfen - Im vorletzten Meden- 
spiel der Saison wahrten die SSG- 
Senioren ihre Chance auf den 
Klassenerhalt. Auf eigener Anlage 
besiegten sie die Senioren des TC 
Niederdorfelden mit 6:3. Bedingt 
durch auftretende Regenschauer 
konnten am eigentlichen Spieltag 
lediglich die sechs Einzelspiele ab 
solviert werden. Danach führten 
die Langener mit 4:2 Punkten. Am 
nächsten Tag wurde die Partie mit 
den Doppeln fortgesetzt. Hier sorg- 
ten die an Nummer zwei gesetzte 
Paarung H. Jähnert/S. Guderle 
und an Nummer drei H. Brust/ 

FCL-Reserve am 

Sonntag um zehn 
Langen (rt) - Wie wir bereits be- 

richteten, nimmt die Reserve des 
FC Langen als Meister ihrer Runde 
am Sonntag, 16. Juni, am Endtur- 
nier um die Bezirksmeisterschaft 
teil. Dieses findet im Langener 
Waldstadion statt.Spielbeginn ist 
um 10.30 Uhr. 

H.-J. Plicht für den 6:3-Endstand. 
FXlr Langen spielten: Michael 

Kissel, Helmut Jähnert, Helmut 
Brust, Peter Esdorf, Hans-Jürgen 
Plicht, Dieter Seitz und Siegfried 
Guderle. 

Das letzte Medenspiel bestreiten 
die Senioren am 22. Juni beim SW 
Büdingen. 

Die Seniorinnen konnten eben- 
falls ihr Spiel, bedingt durch 
schlechte Witterungsverhältnisse, 
nicht an einem Tag durchführen. 
Die Gäste vom TG Dietzenbach 
mußten nach einem 3:3 nach den 
Einzeln am Dienstag nochmals zu 

den alles entscheidenden Doppeln 
in Langen antreten. Durch Siege 
von U. Richter/M. Meth und G. 
Brusl/U. Kuchenbuch sicherten 
sich die Seniorinnen den 5:4-Er-1 
folg. 

Theoretisch besteht noch die | 
Möglichkeit, bei einem Sieg im 
letzten Medenspiel beim SV Drei- 
eichenhain in die nächsthöhere | 
Spielklasse aufzusteigen. 

Zum Einsatz kamen; Ufe Rich- 
ter, Gisela Brust, Herta Esdorf, Do- 
ris Boyle, Ursula Kuchenbuch und 
Margot Meth. 

Ein toller Tumiererfolg 

SSG-B-Mädchen auf dem zweiten Platz 
Tore erzielt. Grundstein der Siege 
waren vor allem wieder die siehe- 

Wieder Hoffnung auf Klassenerhalt 

Tennisklub Langen muß im letzten Spiel der Saison einen Sieg errmgen 

Langen - Die Herren-Verbands- 
ligamannschaft des Tennisklubs 
Langen empfing am Sonntag den 
TC Rüsselsheim. Diese Partie 
sorgte bereits im Vorfeld für Span- 
nung, denn bei einer Niederlage 
des TKL wäre der Abstieg nicht 
mehr abzuwenden gewesen. 

Der Auftakt verlief nicht gerade 
nach Maß. Thomas Wede, der an 
den vorangegangenen Spieltagen 
stets sicher für Langen punktete, 
unterlag Oliver Sixel mit 0:6 und 
5:7. Sixel, der in der hessischen 
Rangliste geführt wird, spielte an 
diesem Tag einfach zu sicher. 
Alexander Kockerbeck verlor 
ebenfalls gegen den in der Junio- 
ren-Weltrangliste geführten Tho- 
mas Kilbert. Zum Abschluß der er- 
sten Runde konnte jedoch Bernd 
Rieger den wichtigen ersten Punkt 
für Langen erspielen. Er setzte sich 
mit 6:0 und 7:6 gegen Stefan 
Münch durch. 

In der zweiten Runde spielte 
erstmals Mathias Funk im Einzel 
für Langen. Der ehemalige Oberli- 
gaspieler überzeugte durch sein 
extrem präzises Spiel. Mit zahlrei- 
chen Bällen, die gerade noch die 
Linie berührten, brachte er seinen 
Gegner fast zum Verzweifeln. Un- 
ter dem Beifall der Zuschauer 
siegte er souverän mit 6:3 und 6:2 
gegen Michael Hüttmann. Zur glei- 
chen Zeit sorgte Dorin Gregorrach 
durch seinen 6:2 und 6:2-Sieg für 
die erstmalige Langener Führung 
in dieser Partie. Dorin, der für den 
verletzten Martin Nekola ein- 
sprang, zeigte in seinem Verbands- 
ligadebut eine tolle Leistung. Ob- 

wohl er sehr druckvoll spielte, hat- 
ten seine Schläge doch stets die nö- 
tige Sicherheit. Nachdem Knut 
Etzler sein Einzel in zwei Sätzen 
abgeben mußte, ging man mit ei- 
nem 3:3-Punktestand aus den er- 
sten beiden Runden. Die Entschei- 
dung mußte also in den Doppeln 
fallen. 

Nick Rehart und Thomas Wede 
brachten nach einem schnellen 6:4 
und 6:1-Sieg den vierten Punkt für 
den TKI... Gregorrach/Kockerbeck 
machten es ihnen gleich und ge- 
wannen gegen Sixel/Kilbert in ei- 
nem äußerst attraktiven Match mit 
7:5 und 6:2. Nur Etzler/Rieger 
mußten ihr Doppel abgeben. 

Wenn nächste Woche beim THC 
Höchst im letzten Spiel der Saison 
ein weiterer Sieg gelingt, könnten 
die ersten Herren den Verbleib in 
der Klasse sichern. Allerdings muß 
zuvor noch der Taschenrechner 
bemüht werden, da die Spiele der 
weiteren Abstiegskandidaten noch 
von großer Bedeutung sind. 

Die Seniorinnen I mußten leider 
erneut eme Niederlage in der 
Gruppenliga hinnehmen. Gegen' 
Eintracht Frankfurt zog man mit 
2:7 den kürzeren. Die beiden 
Punktgewinne erzielten Bärbel 
Werner im Einzel und Ellen 
Wiede/Johanna Xtlhn im Doppel. 

Die Seniorinnen II konnten ge- 
gen KSV Klein-Karben nur drei 
Punkte erringen. Das Spiel stand 
unter exjem ungünstigen Bedin- 
gungen. Es mußte mehrmals we- 
gen einsetzenden Regens unter- 
brochen und schließlich sogar we- 
gen Dunkelheit abgebrochen wer- 

den. So kam es, daß die Langen- 
erinnen nie so richtig zu ihrem 
Spielrhythmus fanden und sich 
schließlich trotz großen Einsatzes 
geschlagen geben mußten. 

Die Jungsenioren des TKL sind 
weiterhin auf Erfolgskurs in der' 
Kreisliga A. Bei einem Auswärts- 
spiel beim SC Steinberg Diefen- 
bach gelang ihnen ein 6:3-Sieg. 
Nach Siegen von U. Küpper, W. 
Lorenz und A. Merkel in den Ein- 
zeln ging man mit einem 3:3 in die 
Doppel. Hier gelang es jedoch den 
Männern um Mannschaftsführer 
Ulf Küpper, alle drei Doppelpar- 
tien für sich zu entscheiden. Im 
letzten Spiel der Saison mußte sich 
ebenfalls der PSV Heusenstamm 
mit 2:7 geschlagen geben. Die 
Jungsenioren des TKL sind damit 
in die Bezirksliga B aufgestiegen.^ 

Dabei "habfen sie eine hervorra- 
gende Bilanz aufzuweisen. Von 
insgesamt 45 Spielen wurden nur 
sieben verloren. Außer den bereits 
genannten Spielern kamen zum 
Einsatz: J. Krawietz, P. Kölbel, P. 
Wohlan, D. Rickes und H. Hess. 

■ Die 1. Senioren sind dem Auf- 
stieg in die Gruppenliga durch ei- 
nen Sieg gegen den Offenbacher 
TC II wieder ein gutes Stück näher 
gekommen. Nachdem E. Krein- 
berg und Dr. v. Kupsch die ersten 
beiden Einzel in hart umspielten 
Sätzen abgeben mußten, ließ die 
Mannschaft des TKL den Gästen 
keine Chance mehr. P. Wiede, 
H.-J. Muschelknautz, P. Kraupner 
und G. Wienhöfer konnten ihre 
Einzelpartien ziemlich deutlich ge- 

winnen. Anschließend hatte man 
auch in allen Doppeln die Nase 
vorn Durch einen Sieg am 15. Juni 
gegen TV Bischofsheim kann die 
Mannschaft den Wiederaufstieg 
perfekt machen. 

Die Lücke, die die Senioren I 
dann in der Bezirksliga A hinter- 
lassen würden, könnte vielleicht 
durch einen Aufstieg der Senioren 
II aus der Bezirksliga B geschlos- 
sen werden. Durch eine hervorra- 
gende Mannschaftsleistung 
konnte von ihnen ein 7:2-Sieg ge- 
gen DJK Eiche Offenbach errun- 
trfin werden. 

Langen - Ohne drei der vier be- 
sten Spielerinnen, Julia Böhm, Ja- 
nin Bogner und Lisette Höing, hol- 
ten die SSG-Mädchen der weibli- 
chen Handball-B-Jugend beim 
Turnier in Götzenhain den zweiten 
Platz. Jutta Bartsch und Kika Ma- 
gas konnten nur verletzt antreten. 
Zum ersten Mal eingesetzt wurden 
Verena Roth und Julia Wins- 
kowsky, die gleich toll mitspielten 
und sogar gute Tormöglichkeiten 
hatten. 

Im ersten Spiel gegen Klein-Au- 
heim lagen die Gutzeit/Traut- 
mann-Schützlinge bereits mit 1:5 
zurück, ehe Kristina Magas und 
Verena Gauges unter dem Jubel 
der vielen SSG-Anhänger noch 
den Sieg herauswarfen. In den 
nächsten beiden Vorrundenspie- 
len trugen alle Spielerinnen zu den 
deutlichen Siegen bei, und mit se- 
henswerten Toren von Katja Wink- 
ler, Yvonne Fischer, Verena Gau- 
ges und Kika Magas wurde Mühl- 
heim mit 7:2 und Bischofsheim 8:5 
besiegt. Damit stand die SSG im 
Endspiel und hatte beim Turnier 
bereits mit Abstand die meisten 

ren Torfrauen Katrin Hartmann 
und Tanja Schupp. 

Im Endspiel stand die SSG dem 
Gastgeber Götzenhain gegenüber. 
Durch die fehlenden Spielerinnen 
und der leider nicht mehr einsatz- 
fUhigen Jutta Bartsch mußte die 
Mannschaft wieder umgestellt 
werden. Das letzte Aufgebot der 
SSG führte im Endspiel jedoch zur 
Freude der Zuschauer lange, ehe 
der Gastgeljer bei strömendem Re- 
gen mit viel Glück knapp mit 5:3 
die Nase vorn hatte. 

Höhepunkt des Finales war die 
tolle Reaktion von Tai\)a Schupp, 
die zum dritten Mal in ihrem Le- 
ben zwischen den Pfosten stand 
und unter dem Jubel der Zu- 
schauer einen sehr gut geworfenen 
Strafwurf der Neu-Götzenhainerin 
Klaudia Suchanek ohne Mühe ab- 
wehrte. 

Es spielten: Hartmann, Schupp; 
Fischer, Gauges, Winkler, Bartsch, 
Bettermann, KundmüUer, Magas, 
Roth, Winskowsky, Kuczma. 

Langten - Für die SSG-Fußballer 
war das Spieljahr 1990/91 wieder 
ein Jahr des Zittems um den Klas- 
senerhalt in der Bezirksliga Offen- 
bach. Erst durch zwei Siege in den 
letzten beiden Spielen war das ret- 
tende Ufer erreicht. 

Nach einem guten Start gab es 
eine Niederlagenserie und einen 
Rutsch in der Tabelle nach unten. 
Eine lange Verletztenliste war mit 
ein Grund. Von den 30 ausgetrage- 
nen Punktespielen fehlten fol- 
gende Leistungsträger der ersten 
Mannschaft: Pechvogel Waldemar 
Fink (27mal), Spielertrainer Hans- 
Jürgen Stark (16mal), Thomas 
Betz (zwölfmal) und Thomas 
Kretzschmar (elfmal), Amir Sali- 
iiefendic (sechsmal), Jens Junak 
und Arthur Pietrek. Hinzu kam 
noch, daß Toijäger Alexander 
Mandic wegen seines Studiums 
zwölf Spiele aussetzen mußte. 

In der Abschlußtabelle der Be- 
zirksliga Offenbach wurde der 
elfte Tabellenplatz mit 40:47 Toren 
und 25:35 Punkten erreicht. Acht 
Siege, neun Unentschieden und 13 
Niederlagen waren zu verzeich- 
nen. 

Eine große Schwäche zeigte man 

bei den Auswärtsspielen. Es gab 
nur einen Sieg, fünf Unentschie- 
den und neun Niederlagen, was 
ganze sieben Punkte einbrachte 
bei 15 Spielen und einem negati- 
ven Torverhältnis von 15:30. 

Bei den 15 Heimspielen ist der 
Punkte- und Torestand positiv. 
Sieben Siege, vier Unentschieden 
und vier Niederlagen brachten ei- 
nen Punktstand von 18:12 und ein 
Torverhältnis von 25:17. 

24 Spieler wtmJen eingesetzt. In 
allen 30 Spielen die Stütze und das 
Vorbild der Mannschaft, Kapitän 
und Torhüter Stephan Groh. 
Ebenfalls an allen Spielen nahm 
der Nachwuchsspieler Gregor Woj- 
tech teil. Es folgten Wolfgang Fi- 
scher (29), Mathias Benz und Joa- 
chim Golletz (je 28). 

Die 40 Tore in 30 Spielen erziel- 
ten elf Spieler. Torschützenkönig 
wurde Jens Junak mit acht Toren 
(bei 24 Spieleinsätzen), es folgen 
Gregor Wojtech mit sieben Toren 
(bei 30 Spieleinsätzen) und Alex- 
ander Mandic mit sechs Toren (bei 
18 Spieleinsätzen). 

Zehn Freundschaftsspiele wur- 
den ausgetragen, darunter ein in- 

ternationales gegen LZS Lub- 
niany. Dabei gab es vier Siege, zwei 
Unentschieden und vier Niederla- 
gen. 

Zwei Hallen-Fußball-Turniere 
standen ebenfalls auf dem Pro- 
gramm. Am 30. Dezember wurde 
bei SV Reinheim in Spachbrücken 
der zweite Platz erspielt, am 12. Ja- 
nuar waren die SSG-Fußballer 
selbst Veranstalter beim Fritz-Wie- 
derhold-Gedächtnis-Tumier, wo 
zwei Mannschaften aufs Parkett 
geschickt wurden. Die erste Garni- 
tur belegte Platz eins, und die B- 
Gamitur wurde Siebenter von acht 
Mannschaften. 

Die Teilnahme an zwei Feldfuß- 
balltumieren mußte wieder mit 
zwei schweren Verletzungen te- 
zahlt werden. Der Nachwuchsspie- 
ler Jörg Mayer und der zweite Vor- 
sitzende Jürgen Bott, welcher ei- 
nen Knöchelbruch und Bänderriß 
erlitt, waren die Unglücksraben 
und fielen lange Zeit aus. 

Spielertrainer Hans Jürgen 
Stark ließ seine Mannen zum er- 
sten Training am 15. Juli beginnen, 
bis zum 16. Mai wurde 94mal trai- 
niert. Die Trainingsbeteiligung war 
ausgezeichnet, was die Höchstzahl 

von 33 Spielern ausdrückt. 
Insgesamt waren 56 Spieler vom 

Brasilianer bis zum Jugoslawen 
vertreten. Am meisten im Training 
waren Rainer Karl (86), Gregor 
Wojtech (84), Joachim Golletz (77), 
M. Benz, J. Junak Oe 75), R. Kurtz 
(74), A. Pietrek (73) und St. 
Groh (72). 

Die Reserve konnte ihren Mei- 
stertitel vom Vorjahr nicht vertei- 
digen, spielte aber wieder in der 
Spitzengruppe mit. Nach Ablauf 
der Spielrunde 1990/91 belegte sie 
Platz drei mit 15 Siegen, zwei Un- 
entschieden und sieben Niederla- 
gen. Das ergibt ein Punktekonto 
von 32:16 und ein Torverhältnis 
von 60:38. In den 24 Spielen wur- 
den 33 Spieler eingesetzt. Am mei- 
sten spielten Torhüter Volker 
Kuhn sowie Kruno Simunic und 
Robert Micic (je 21 Einsätze), 
Bernd Schäfer (19) und Konrad 
Berg (18). 

60 Tore wurden in 24 Spielen er- 
zielt, 21 Spieler trugen sich in die 
Torschützenliste ein. Torschützen- 
könig wurde der aus Ulm kom- 
mende Arnold Grubek mit 13 
Toren bei zwölf Einsätzen. 

Jugendfußball 

Jugendfußball 

SVD-Tumkinder auf vorderen Plätzen 

Schöne Erfolge beim Gauturnfest / 1 350 Kinder hatten schlechtes Wetter 

Erfolge auf der ganzen Linie 

Alle Tennisteams des TVD gewannen ihre Spiele 
Dreieichenhain - Die zweite 

Herrenmannschaft der TVD- 
Tennisabteilung ging am vergan- 
genen Sonntag gegen den TC Heu- 
senstamm III als klarer Favorit ins 
Rennen. Überraschend stark war 
aber das Auftreten der Heusen- 
stammer. Dazu kamen Schwierig- 
keiten durch das schlechte Wetter. 
Trotzdem wurden nur drei Sätze in 
den Einzeln abgegeben, zwei da- 
von durch Daniel Kantuzar (3:6/ 
3:6). Den dritten Satz gab der wie- 
der genesene Ralf Teufel ab, der es 
anscheinend immer spannend ma- 
chen will (6:1/4:6/7:6). Bei den an- 
deren Einzeln zählten nur noch die 
abgegebenen Spiele. 

In der Rangliste führt Lars Lie- 
bermann (6:1/6:1) vor Stefan Mö- 

bius (6:3/6:0), Oliver Beetz (6:1/6:4) 
und Horst Gerhardt (6:4/6:3). Die 
Doppel gewannen Möbius/Lieber- 
mann (7:5/6:2), Gerhardt/Teufel 
(6:2/6:2) und Kajituzar/Beetz (6:2/ 
6:3). 

Die zweite Seniorenmannschaft 
spielte gegen den Neuling FC Of- 
fenthal. Bis auf das Spiel von Willy 
Pieper (1:6/2:6), der schlecht 
spielte, wurden alle Einzel gewon- 
nen. Es spielten: Hans Knöchel 
(6:2/6:0), Karl-Heinz Leyer (6:1/ 
6:4), Fritz Blüthner (6:3/7:5), Edgar 
Stoffels (6:3/6:0) und K.-H. Ingwer- 
sen (6:2/6:0). Die Doppel konnten 
anschließend nichts mehr bewir- 
ken: Blüthner/Stoffels (7:6/3:6/ 
7:6), Pieper/Klaus Schmitt (6:0/6:2) 

und Ingwersen/Klaus Wittner (6:4/ 
6:0). 

Die erste Seniorenmannschaft 
ist der Meisterschaft wieder ein 
Stück näher gekommen. Mit dem 
7:2-Sieg gegen TCAW Obertshau- 
sen ist die Maiuischaft von Walter 
HofTmann immer noch ungeschla- 
gen. Die Entscheidung fällt am 15. 
Juni um 14 Uhr gegen die ebenfalls 
ungeschlagene Mannschaft von 
Teutonia Hausen auf eigener An- 
lage. 

Es spielten: Hoffmann/ 
Schurk (2:6/6:3/6:7), Beilstein/ 
Christiansen (6:3/6:2) und Och/ 
Keim 6:1/6:2). Die erste Herren- 
mannschaft gewann gegen den TC 
Gedern mit 7:2. 

Die 1 Herren des Tennltklubs Langen (hinten v.l.) Bema Hieger, «loxanoor Mjcnorooen, rvnui ei»™., ., 
Andy Freltent, Ovidln Qregorrach, Mathlas Funk und Coach Hans Würschlnger, (vom v.l.) Martin Nekola, 
Wede und Dorin Qregorrach. 

Kegelpokal ging nach Nauheim 

Begeisterung beim Langener Hobbykegler-Turnier 

Dreieichenhain - Am vergange- 
nen Wochenende fand in Groß- 
Krotzenburg das Gauturnfest und 
das Gau-Kindertumfest des Tum- 
gaues Offenbach/Hanau statt. Die 
Kinder des Sportverein Dreiei- 
chenhain (SVD) konnten mit ihren 
gezeigten Leistungen an die Er- 
folge der vergangenen Wett- 
kämpfe anknüpfen. 

Viele Eltern hatten .sich als 
Fahrer zur Verfügung gestellt und 
konnten sich über die Leistungen 
ihrer Kinder freuen. Leider meinte 
es das Wetter nicht sehr gut mit 
den 1 350 Kindern. Die Verant- 
wortlichen waren froh, die Wett- 
l^pfe überhaupt durchführen zu 
können, wobei man auf die 
Sprünge über Kasten und Bock 
verzichtete, da der Rasen und so- 
mit der Anlauf sehr rutschig waren 
und die Verietzungsgefahr zu groß 
war. 

In der Leistungsstufe 0 des Jahr- 
ganges 1984 turnte Elisabeth Wil- 
lige einen ausgeglichenen Wett- 
kampf und belegte mit 5,20 Punk- 
ten unter 60 Teilnehmerinnen ei- 
nen hervorragenden 2. Platz. In 
der gleichen Leistungsstufe des 
Jahrganges 1983 hatte der SVD 
gleich drei Mädchen, die mit aus- 
gezeichneten Übungen die vorde- 
ren Plätze iDehaupteten. Allen 
voran Melanie Skulteti, die ihren 
ersten Wettkampf turnte, und mit 
5,30 Punkten unter 35 Mädchen _ 
souverän siegte. Ebenfalls erfreu- 
lich der 3. Platz von Rebecca 
Kämpfe mit 4,95 Punkten und der 
4. Platz von Denise Hildebrandt 
mit 4,90 Punkten. Besonderer 
Dank gilt Anja Stefanski und Jutta 
Klemm, die diese Mädchen sehr 
gut betreuten. 

In der Leistungsstufe 1 des Jahr- 
ganges 1981/82 waren 187 Mäd- 

chen am Start. Alice SihWab zeigte 
gute Übungen und kam mit 1,8 
Punkten auf den 13. Platz. Tica Pi- 
chulik kam mit 1,4 Punkten auf 
Platz 114 und Mirija Kilb auf Platz 
128 mit 1,35 Punkten. 

In der Leistungsstufe 2 mit höhe- 
ren Anforderungen konnten die 
SVD-Mädchen unter 103 Teilneh- 
merinnen beachtliche Erfolge er- 
ringen. Silvia Ullmann, Dorothea 
Willige und Antje Seitz hatten alle 
5,00 Punkte erhalten und kamen 
gemeinswi auf Platz 7. Daniela 
Benz belegte mit 4,90 Punkten den 
13. und Sophia FYeund mit 4,80 
Punkten den 17. Platz. 

JuUa Freund überzeugte in der 
gleichen Leistungsstufe des Jahr- 
ganges 1979/80 und konnte mit 
5,45 Punkten unter 95 Kindern den 
beachtlichen 3. Platz belegen. Im 
gleichen Wettkampf kam Kristina 
Natter mit guten 5,05 Punkten auf 
den 13. Platz. 

Im höchsten Wettkampf des 
Gau-Kindertumfestes, der Lei- 
stungsstufe 3, erzielte Friederike 
Willige dieses Mal nach einem gu- 
ten Wettkampf 7,85 Punkte und 
ließ als Drittplazierte 57 Teilneh-. 
merinnen hinter sich. Gabriele 
Barwig kam mit 6,80 Punkten auf 
Platz 13. 

In der Rhythmischen Sportgym- 
nastik konnten die SVD-Mädchen 
durch sehr gute Übungen mit Ball, 
Band und Seil herausragende 
Plätze belegen. Katharina Krug 
startete in der S 5 des Jahrganges 
1982 und jünger und trug ihre 
Übungen sicher und gekonnt vor 
und siegte mit einem ganzen 
Punkt Vorspning. 

Diana Hadzimehmehdovic 
nahm in der gleichen Leistungs- 
stufe im Jahrgang 1980/81 teil und 

Die beiden Erstplazierten das Qau-'nimlestes In QroB-Krotzenburg der 
Lelstungsstufe 0 machen auch an der Sprossenwand eine gute Figur: Ka- 
tharina Krug (rechts) und Melanie Skulteti. Foto:cho 

den SVD-Kindern unter 12 Staf- 
feln ein Platz im Mittelfeld. Auch 
beim Tanz mit der Scheibe, im 
Rahmen des Festnachmittages, 
wußten die SVD-Mädchen zu ge- 

kam nach ebenfalls gut vorgetrage- 
nen Übungen auf den 2. Platz. Ihr 
fehlte nur 1/10 Punkt zum Sieg. 

Bei der 4 x 75 m-Staffel des Jahr-, 
ganges 1979/80 konnten Anja Ste-, 
fanski, Friederike Willige, Julia 
Freund und Gabriele Barwig den 4. 
Platz belegen, und bei der Staffel 
quer über den Sportplatz gelang 

Auf den SladttMillenbahnen rollten dl« Kegelkugeln beim lUmler für Hobbykegler. Fbto: Welnert 

Langen - Die Kegelanlage der 
Langener Stadthalle war am 9. 
Juni Schauplatz eines Tages- 
hobby-Kegeltumiers, zu dem die 
Kegelfreunde 1984 Langen einge- 
laden hatten. Die 15 gemeldeten 
Mannschaften kegelten begeistert 
in einer sportlichen und kamerad- 
schaftlichen Runde um die be- 
gehrten drei Plazieriungspokale. 

Zu einem Kegelkrimi wurde der. 
letzte Durchgang, in dem der Titel- 
verteidiger, Odenwaldquelle Hep- 
oenheim, auf Platz drei mit 1516 
LP und die BSG Masa Dekor aus 
Dreieich auf den vierten Platz 
(1513 LP) abrutschten. Sonüt 
wurde das Nauheimer Gut-Wurf- 
Team (1534 LP) Tumiersieger vor 
dem dreimaligen Gewinner 
Bambi-Stübchen mit 1522 LP. 

Die Plätze vier bis 15 wurden wie 
folgt belegt: BSG Masa Dekor 
(1513 LP), BSG Eisenwaren (1502 
LP), BSG Dauber (1487 LP), BSG 
Stadt Offenbach (1459 LP), BSG 
Gemeinde Egelsbach (1390 LP), 
Rudis Kegelteam (1388 LP), Bud- 
delbande 1971 Langen (1373 LP), 
BSG Masa Dekor II (1371 LP), 
BSG AM International (1361 LP), 

BSG Odenwaldquelle II (1315 LP), 
Kegelfi'eunde 1954 Langen (1250 
LP) sowie das Team Froh und Hei- 
ter (1125 LP). 

Uschi Reetz (Gut Wurf) und 
Bruno Theißen (BSG Dauber) wa- 
ren die besten bei den Hobbyke- 
glem. 

Bei den Betriebssportkeglem 
siegte Kostadin Kostadinov (BSG 
Masa Dekor) mit 411 LP aufgrund 

besserer Käumergebnisse vor 
Heinz Beck (Rudis Kegelteam). 

Von der Tumierleitung konnte 
Manfred Pasing (Gut Wurf) den 
Ehrenpreis als bester Sportkegler 
für 410 LP entgegennehmen. Mit 
der Hoffnung auf ein gesundes 
Wiedersehen am Büß- und Bettag 
zum Rudi-Eitelmami-Gedächtni- 
stumier verabschiedete man sich 
mit einem dreifachen Gut Holz. 

Die Sieger beim Tbmler der Hobbykegler. Fbto; Welnert 11 

Da« «Ind die -mmklnder dea Soortverelns Dreieichenhain (SVD), die beim Qau-Himlest Ihrer Lelstungsstufe alle 
EhVmwht.iv(wn rwh^^^^ Krug, Diana Haximehmehdovic. (von rechU mWejJula Freund, De- 
nlsa Hildebrand, Friederike Willige, (von rechts oben) Elisabeth Willige, Rebecca Kimpfe, Melanie 

fallen. 
Hervorragend unterstützt wur- 

den Hauptorganisatorin Erika Ste- 
fanski von ihren Übungslfeiterin- 
nen Melanie Krompos, Ulrike 
Müller, Heike Krug und den 
Kampfrichterinnen Andrea_ Beier 
und Conny Ullmann. Zufrieden 
mit den erreichten Plazierungen 
traten die SVD-Aktiven die Heim- 
reise an. 

Bereits am Samstag beim Gau- 
Turnfest wußten auch die älteren 
Mädchen zu gefallen. Das Wetter 
zwang die Verantwortlichen zu 
mehreren Regenpausen. Der Wett- 
kampf konnte ohne die Disziplin 
Sprung durchgezogen werden. 

Die SVD-Tumerirmen starteten 
in dier Leistungsstufe 4 des Jahr- 
ganges 1977/78. Dagmar Barwig 
zeigte einen guten Wettkampf und 
mußte durch eine unerklärliche 
niedrige Barrenwertung mit dem 
4. Platz mit 9,10 Punkten zufrieden 
sein. Im gleichen Wettkampf kam 

•Tai\ia Sempert auf den 9. Platz. 
Anja Stefanski. startete in, der 

Leistungsstufe 4 des Jahrganges 
1979 und jünger und kam bei star- 
ker Konkurrenz und einer verpatz- 
ten Bodenübung leider nur auf 
Platz 14. Jutta Klemm hatte in der 
Lelstungsstufe 3 Probleme am 
Barren und erreichte mit 6,75 
Punkten den 6. Platz. 

Am 15. und 16. Juni werden ei- 
nige SVD-Tumerinnen am Lan- 
deskinder-Tumfest in Bürstadt 
teilnehmen. 

FC Langen 
Bambinia: FCL - SO Arheilgen 1:1 
(0:0) 

In einem guten Spiel gab es em 
gerechtes Unentschieden. Ein Tbr 
von Philippe Lorenz wurde nicht 
anerkannt, Daniel Matheisl ver- 
hinderte durch gute Paraden wei- 
tere Tbre der Gäste. Den Langener 
Treffer erzielte Sebastien Dulas. 
FI: FC Alsbach - FCL 1:0 (1:0) 

Im Halbfinalspiel des Fußball- 
kreises Darmstadt unterlag der 
FCL unglücklich. Bereits in der er- 
sten Minute gingen die Gastgeber 
mit 1:0 in Führung, doch im Laufe 
des Spiels wurden die Langener 
immer stärker und hatten genü- 
gend Chancen, um dem Spiel eine 
Wende zu geben. Doch der FC Als- 
bach war an diesem Tag die glück- 
lichere Mannschaft und hielt den 
knappen Vorsprung. 
FI bei drei Turnieren 

An drei Turnieren nahm die FI 
in den letzten beiden Wochen teil. 
Sie erreichte zweimal Platz zwei 
und einmal einen dritten Rang. In 
Erzhausen hatte die Mannschaft 
gute Möglichkeiten auf den Tur- 
niersieg, nachdem sie mit Siegen 
gegen die SKG Gräfenhausen 
(2:0), den SV Erzhausen (4:1) und 
den FSV Schnepj^nhausen (13:0) 
das Endspiel erreichte. In diesem 
Spiel gegen SV Weiterstadt unter- 
lag man in einer packenden und 
schnellen Partie knapp mit 0:1. 

Einen Tag später wurde das Lan- 
gener Team bei der TSG Wixhau- 
sen durch Siege gegen die TSG 
Wixhausen (1:0), RW Walldorf (2:0) 
und TSG Messel (2:1) klarer Grup- 
pensieger. Im Endspiel gegen SG 
Arheilgen machten sich beim Club 
deutliche Ermüdungserscheinun- 
gen bemerkbar. So blieb die SG 
Arheilgen deutlicher 4;0-Sieger. 

Bei den Sportfreunden 04 Frank- 
furt üljerstanden die Langener die 
Vorrunde ungeschlagen. In der 
Zwischennmde unterlagen sie in 
einem sehr harten Spiel der TSG 
Neu-Anspach mit 1:2. In der näch- 
sten Partie siegten dann die Lan- 
gener Buben gegen die SG West- 
end nach Siebenmeterschießen 
mit 2:0 und erreichten damit das 
Spiel um den dritten Platz gegen 
FV Seckbach. Der FCL war die 
tonangebende Mannschaft und be- 
hielt mit 2:0 die Oberhand. 
E-I-Jugend einmal zweiter und 
einmal dritter „ . , ,. 

Mit einem 2:0-Erfolg über die 
TSG Wixhausen, einem 1:0 gegen 
RW Walldorf und einem 0:0 gegen 
den FSV Groß-Zimmem über- 
stand die Langener Mannschaft 
die Vorrunde ungeschlagen. Im 
Endspiel gegen die SKG Gräfen- 
hausen stand es nach regulärer 
Spielzeit 0:0, so daß ein Siebenme- 
terschießen entscheiden mußte. 
Hierbei war die Gräfenhausener 
Maimschaft nervenstärker und 
siegte mit 2:0 Toren. 

Auch beim Turnier in Frankfurt 
gab die E I eine gute Vorstellung. 
Sie wurde zweiter in ihrer Gruppe 
und gewann in der Zwischenrunde 
gegen SG WEstend 2:0. Auch in 
der Partie gegen den Veranstalter, 
die Sportfreunde 04 Frankfurt, 
zeigte das Langener Team recht 
gute Leistungen, unterlag aber et- 
was unglücklich mit 0:1. Im Spiel 
um den dritten Platz gegen Vikt. 
Sindlingen gab es trotz st^ker Re- 
genfälle ein schönes Spiel zu se- 
hen, das der FCL nach Siebenme- 
terschießen mit 2:1 gewann. 
Plati 3 fUr die D-Jugend in 
Sprendlingen 

Einen nach dem Kreispokal- 
fmale zeigte sich die D-Jugend des 
Clubs bei einem Turnier in 
Sprendlingen gut erholt. Nach 
zwei Siegen und einem Remis 
mußte ein Elfmeterschießen die 
Entscheidung über die Finalteil- 
nahme bringen. Mit 3:4 unterlagen 
die Langener dem FV 06 Sprend- 
lingen und mußten sich mit dem 
sogenannten kleinen Finale zufrie- 
den geben. Dort setzte sich der 
FCL mit 2:0 Tbren gegen die SKG 
Sprendlingen durch und erreichte 
damit einen achtbaren dritten 
Platz. 
D: Pokalfinale knapp verloren 

Es hat nicht sollen sein. Mit 0:1 
unterlag die D-Jugend im Kreis- 
pokalendspiel der SG Arheilgen. 
Bei sehr schwrülem Wetter sahen 
die zahlreichen Zuschauer eine 
kampfbetonte Begegnung. Die SG 
Arheilgen kam bereits nach knapp 
zehn Minuten zum spielentschei- 
denden Treffer. Von diesem 
Schock erholten sich die Langener 
in der ersten Hälfte nicht mehr. In 
der zweiten Halbzeit steigerten 
sich die Jungs von Trainer Rainer 
Holzapfel jedoch gewaltig und ka- 

men zu zwei oder drei guten Tbr- 
chancen. Doch das Glück war dies- 
mal nicht auf Lagnener Seite, und 
nachdem der Schiedsrichter auch 
noch einen klaren Elfmeter ver- 
weigerte, war die Moral des Clubs 
endgültig gebrochen, und die Nie- 
deriage hätte in den Schlußminu- 
ten sogar noch höher ausfallen 
können. 

Mannschaft und Trainer waren 
sich jedoch einig, daß die Spielzeit 
190/91 mit einem vierten Platz in 
der Kreisliga und dem Erreichen 
des Kreispokalfinales sehr erfolg- 
reich verlaufen ist. 

Jugendfußbafi 

SSG Langen 
C: SSG - KV Mühlheim 4:1 (2:1) 

Im Aufstiegsspiel zur Kreisliga 
Offenbach boten die Langener ge- 
gen einen starken Gegner ihr be- 
stes Spiel in dieser Saison. Die kör- 
perlich überlegenen Mühlheimer 
mußten das bessere spieltechni- 
sche Können der SSG anerkennen. 
Dem ungestümen Anrennen des 
Kontrahenten setzte die SSG kon- 
zentrierte Konterattacken entge- 
gen und kam auch durch Slobodan 
Lukic zum 1:0-Führungstreffer. 

Verstärkte Bemühungen der 
Mühlheimer zum Ausgleich beant- 
worteten die Langener auf ihre 
Weise und erhöhten bereits in der 
8. Spielminute auf 2:0. In der 29. 
Spielminute nutzten die Mühlhei- 
mer eine Unachtsamkeit in der 
Langener Abwehr und kamen auf 
1:2 heran. 

Die 2. Spielhälfle stand jedoch 
eindeutig im Zeichen der SSG-Elf. 
Eine gutgestaffelte Abwehr, ge- 
führt von dem umsichtigen Libero 
Sebastian Jonientz sowie das do- 
minierende Mittelfeld mit einem 
sich aufopfernden Tomas Smolcic 
waren die Garanten für den späte- 
ren Erfolg. In der 55. Spielminute 
krönte Tbmas Smolcic seine gute 
Leistung mit dem Treffer zum 3:1. 
Den 4;1-Endstand erzielte Kristian 
Seremet mit einem herrlichen 
Weitschuß. 

Durch diesen schönen Erfolg 
wird die C-Jugend der SSG Lan- 
gen- ab der neuen Saison in der 
Kreisliga Offenbach vertreten sein. 

Volkstänzer sind 

wieder sehr aktiv 
Langen - Am Samstag, 15. Juni, 

zeigen Mitglieder der Volkstanz- 
gruppe Langen und Teilnehmer 
der von Roswitha und Wulf Jonen 
geleiteten Folkloretanzlehrgänge 
bei der Einweihung des Luther- 
platzes deutsche und internatio- 
nale Volkstänze. Zwei Kindergrup- 
pen machen ebenfalls mit. Ltwa 
eine Stunde später werden die 
Tänze beim Brunnenfest in Mör- 
felden im Hof des „Goldericn A^»- 
fel" vorgestellt. 

■ Die Kinder der SKV-Folklore- 
tanzgruppe und der Volkstanz- 
gruppe Langen sind dann mit den 
TEUizkursteilnehmern am 20. Juni 
(Dotmerstag) um 16 Uhr beim 
Sommerfest der Langener Senio- 
ren im Naturfreundehaus zu se- 
hen. Der letzte Auftritt vor der 
Sottunerpause ist am 23. Juni 
(Sormtag) anläßlich des Ebbelwoi- 
festes um 10 Uhr im DRK-Alten- 
und Pflegeheim. 

Starke Männer 

an der Hantel 
Langen - Am Samstag, 15. Juni, 

ist der Kraftsportverein Langen 
(KSV) Ausrichter der Hessischen 
Landesmeisterschaften der Junio- 
ren und Senioren Im Gewichthe- 
ben. Bei diesen Titelwettkämpfen 
wollen die Athleten des KSV iliren 
Heimvorteil nutzen und sich werm 
möglich einen Platz auf dem Sie- 
gertreppchen sichern. 

Die Jvmioren werden ab 12 Uhr 
an die Hantel gehen, und für die 
Senioren beginnt das Eisenstem- 
men ab 15 Uhr. Veranstaltungsort 
ist das städtische Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße. 

1.RoLWohlfarth (München) 21 
2. Jan Furtok (Hamburg) 18 
3. Wynton Rufer (Bremen) 15 
Thom. AUofs (Düsseldorf) 15 
Andy Möller (Frankfurt) 15 
6. Maurice Banach (Köln) 14 
7. Soul. Sane (Wattenscheid) 13 
8. H.-J. Criens (M'gladbach) 12 
Fritz Walter (Stuttgart) 12 

10. Stefan Kohn (Bochum) 11 
Nando (Hamburg) 11 
Stefan Kuntz(K'lautem) 11 
R. Schütterle (Karlsruhe) 11 
Matt. Sammer (Stuttgart) 1 ^ 
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ll'i orgens 

fiT UH 
Wie wichtig guter 

Schlaf ist, weiß 
heutzutage jeder. 

Was man dafür tun 
l<ann, ist dagegen 
noch so manchem 

nicht lilar. 

"SENSOfleX 
Schlafsystem 

Mit seinen vielfältigen 
Matratzenvarianten, 
dem auf diese abge- 

stimmten Lattenroste 
und dem Kopf- 

und'Nackenkissen 
bietet es die 

"maßgeschneiderte" 
Schlafiösung. 

Lernen Sie dieses oplimale System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, 
computergesteuerte Art, die für Sie "sehr empfehlenswerte" 
Matratzen-Lattenrost-Kombination zu finden. 
Wo? Im Bettenstudio 
von WOHNOPOLY Herzlich willkommen! 

Das SENSOflex-Schlafsystem 
erhalten Sie in allen 
gängigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimmt 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Ju5tus-von-Liebig-Str.9* 14 • 6057 DtctlCBtodl 

Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

Nachtschicht bei Rubbermaid: 

ganz anders als üblich! 

Zur Besetzung unserer Zusatzschicht im Produktions- 
bereich suchen wir ab 01.07.1991 männliche Mitarbei- 
ter mit guten deutschen Sprachkenntnissen. 

* wöchentliche Arbeitszeit 3 bzw. 4 Tage im Wechsel 

* dadurch mehr Freizeit 

* außergewöhnliche Lohn-Bedingungen 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 

Rubbermaid 
Frau Gauda 

An der Trift 63, 6072 Dreieich 
Tel. 06103/808-378 

WINTERGARTEN + PERGOLEN 
Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
Trennwände Vordächer Carports etc. 

H. Bruchmann, St«mga«M 80 
6103 Qrieahelm, T«l«fon CI6155 / 47 92 

kkkkk 
rfrm 

wMner 

' Pkn k aln Uliim 
' Um M» T,S t 
• VinciL VrafswiiM 
' Efiatzvifn M I SÜDL. RINGSTR. 13 • U\NQEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bai unverscIluldstBm Unfall rechnen wir dl« 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerlsctien Varsk;lierung ab. 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswählt! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, OA-Arheilgen 

Muttererde 
gesiebt u. angereichert mit 
Humus 
IQr Privat u. Gewerbe 

• 8-Stoff-KolM(tkx>«n mit Ober 110 D*Min« und FartMn 

ags 
Sonnentchutz- Verti1«btgt«eNctuift mbH 

I Jalousien 
I Lamellenstores 
I Wintergärten- 

Beschattung 
OhmstraB« 6 ■ 6070 Unotn Te). 06103 / 7 27 71 Fax: 06103/7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterreum in Sechen „SonRenechMtz" 
Mo.-fr. vonlS bii 18.00 Uhr MmMsgi von 9.00 Ui MJOO Uhr 

Wir suchen in unser TEAM für sofort oder später 

Bürokauffrau 

oder Kaufmann oder Sekretärin 
für halbe Tage nachmittags. 
Des weiteren suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für Wareiielngang und Verkauf - stundenweise 
sowie einen rüstigen 

Rentner 
Ix pro Woche 3-4 Stunden. 
Bewerbungen erbeten an: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/2 56 90 

AsSaniUtshaiis 

Wir stellen ein für unsere Filialen in 
Offenbach, Obertshausen, 

Rodgau-JUgesheim und Bad Vilbel 

Filialleiter-Anwärter^iinen 

Kaufen und 

* llUll 
I nur DM 14.- * 

und 

zum 

Mitarbeiterinnen 

Einsatz an der Kasse und zunn Auffüllen 
der Ware in Teilzeitbeschäftigung 

■ 

Wir bieten: 
> Einen krisensicheren Arbeitsplatz 

> Hohes Gehalt 
t> Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

|> Vermögenswirksame Leistungen 
> Aufstiegsmöglichkeiten 

Ilten, ausrelct)end für Klnderklel- 
ing o. kl. Da." bzw. Herm-GröBen, 
HTipl. (Ur DM 70.- abzugetien, Tel. 
1104 / 7 22 13, ab 18 Uhr 
mchledena MObal und Hauirat 
n 1930 zu verkauten. Tel. 069 / 
629 89 
Mttergamitur, 4-Sltz u. 2 Sitz, 2 
}93el Velour, Fartje/Qold, zuaam- 

nön 800,- DM. Tel. 06074 / 9 07 92 

Wbnn Sie an einer dieser weitgehend selbständigen und ge- 
sicherten Positionen interessiert sind, so füllen Sie bitte fol- 
genden Abschnitt aus und senden ihn an untenstehende 
Adresse. 
Name  Vorname  
Watinort  
StraBe  Tel. 
8®"  jetzige 
Beruf  Tätigkeit.. 

NORMA 
NORMA-Lebensfflittel- 

filialbetrieb 
GmbH&CaKG 
Odenwaldring 102 

6050 Offenbach 

verkaufen im 

oH«, In versctileden Partien, gute Komt>l Wohn-Klelder-Schrank, NuB- 
jalltit, überwiegend In kleinen Ein- bäum, 250 cm 8,190 cm H, DM 

; luKche Sllbwmanzen v. Prtv.: 30 
irscti. Fünfmarkstücke BRD, zus. 

I 240.- Kalserreicti u. DDR günst., 
luscti mögl., 069 / 88 02 55 
undartcliOiM, neu« t-adertltz- 
upp«, Nubuk-l-eder, vkHett, 
vel X 2-Sltzer, 6 Wochen alt, um- 
ändeh. abzugeben, NP 4600.-, VB 
M 3900.-, Tel. 06103 / 3 45 80 
joch« 
juhlsc 
jerd, I 

Wir suchen für unsere Oblekte in Langen 

Arbeitskräfte 
bei guter Bezahlung und sozialer Absicherung. 

ZicMer GmbH 
Qlas- und Gebluderelnlgung 

6073 Langen, Offenthaler Str. 13, Tel. 06103/4 55 98 

Suche Reinigungskräfte 
für ganz- und halbtags, nnti und ohne Steuerkarte. Erforder- 
lich: Führerschein Kl. 3. Tel. 06103 / 5 17 66 od. 7 97 61 

Für unsere Telefonmarketing-Kampagnen 
möchten wir 

Sie als Mitarbeiterin 

gewinnen! 

Informieren Sie sich bitte telefonisch 
ab dem 10.6.1991 

06106/74091 
Ich freue mich auf Ihren Anruf, 

Christine Dudek 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

VERKAUF 

300,-, Tel. 069 / 84 11 21 ab 18 Uhr 
AT 2S6 12 MHz/O W*. Tower Qe- 
hluM 2 MB RAM. 89 MB AT-Bus 
FP (19 m« u. ca. 900 KByte/s) neu, 
MultI I/O Karte, 5,25 und 3,5 " FDD, 
VQA-Karte, MFII-Tastatur u. Drucker 
OKI-ML 193 DIN A3 Qratlkdnjcker 
m. autom. Einzoll)lattelnzug, Preis 
VB, Tel. 06108 / 7 85 95  
Couchgamltur, höhenverstellbar, 
t^ahagonl, 70 x 140 cm, zu verkau- 
fen, Tel. 06106 / 7 44 08   
Notvailcaiif wegen Wohnungeauf- 
gabe: Wohnzimmer-Anbauwand, 
schwarz-welB, neuwertig, Elemente 
bis 4,85 m lang, 2,20 m hoch DM 
6tX).-, Qarderot?« m. Belstellschr. u. 
Spiegel, 1,30 m lang, rot-welB ge- 
mustert DM 80.-, Jugendzimmer 
150.-, Tel. 06106/1 47 22 

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

Qctie kompl. mit Einbauschränken, g^hlafilmmef, Mahagonl/welB, Bet- 
Uhlschrank, Waschmaschine, t • jenautsatz, Hoch-/Herrenschrank, 

Geschirrspüler, ab l.^abzu- spiegelkommode, ohne I 
leben, VB DM 3500.-, Tel. 069 / ^ .|Qg 06108 /8 
(8 67 37   

I Lattenrost 
/ 8 95 37 

HotMS Klefemivgat, DM 60.-, 
arlgm. 2 Spiegeln, Herrenkom- 
xle m. Sekretär. NP 15 (K)0../VB. 1 Tel. 06108/6 91 18   
;k-Femseh8chrank, NuSbaum an- Wohnungsauflöwinfl 

NP 2400.-A/B, 1 Kronleuchter, 9^ pi^itw. abzugeben: Ausziehtisch, 6 
mmlg u. Wandleu^te, j^attvergol- poisterstühle, Sekretär usw.. Spar- 

"" Waschmaschine. Wäschetrockner, 
Bügelmaschlene 85er Walze, 80 Itr. 
Badespeicher, AEQ-Elnbau-Multl- 
funktlonsherd, Bosch-Komblkühl- 
schrank, Qetrlerschrank, 2801, ab- 
schlleBbar. Tel. 06103 / 23 82 21 

■tiaoonl-SchlafzImnMr, Schrank 

It, VB, Tel. 069 / 88 32 29 
Klefer, 200.-, Rur- 

fiirdsrobe, welB/metall, 150.-, 
■ touchttsch, Marmor, modern, 250.-, 

>1. 06106 / 54 13 
ibaukOdM, grün. Unter- und HSn- 

ischrSnke 170 cm, 2 Hochschränke 
b cm, Spüle u. Elektroherd, Tel. 
10104 / 4 18 29, ab 18 Uhr 
HttwtMirg „Ptaymobtl", Ritterburg, 
ieuerwehrtiaus, Klolzelsenbahn, 
loulder-HIII, Tel. 06181 / 66 15 58 

Teutonia KlndanNagen mit Sportwa- 
genaufsatz, RoBhaarklssen, S0.-/WI.- 
FuBsack, Sonnensctiirm, 2tlg. Re- 
genverdeck, Mlltonbox, Nuk-Teefla- 
ache (Qlas) und 6 Nuk-Qlasflaschen 
zu verk., 06106 / 7 44 08 

Atier die neue Schrankwand ist schorty 
Ijestelll Jetzt (ehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück getwauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatten und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUMERFOLjG  

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigon) 
Schwarzer Recaro-SKz mit Kopf- EcM« Kirachbaum Vtlilne, 1 Jahr 
8tt)tze und Konsolen für Golf, Passat/ alt, 1,90x0,93, ectite Elchontrutie L 
Audi 80 zu verkaufen, Tel. 06103 / 1.15, H. 55 cm, umständehalber fOr 
2 63 00 1 600,-DM Tel. 069 / 39 77 74 
Komb. Wotin-Schtafzlmmerachrank, Herran-Spottrad, 26 Zo«. 5 Monate 
Mahagoni, und Küchenzelle, welB, alt, 3-Qang, sehr gepflegt, VB 290.-, 
Preis VB, Tel. 06182 /12 35, oder Tel. 06182 / 8 70 53 
06182/2 47 73 ab 18 Uhr 2 8cl.lar.m.-F.0«l<«nm..raU«,, 
EBtlach, oval, ausziehb., 6 Stühle, 200x90 cm, bandscfielbengerecht, 
Anbauwand mit Qlasvitrine, alles El- sehr gute Qualität, neuw., je DM 
ehe, neuwert., Preis VHB (Neupr. 250.- VB, Tel. 06108 / 7 56 23 
2700.-), Tel. 06071 / 2 51 22 oder  —7—   2 15 41 Supers Kamera, NIzo 156 macro, 
   — VB DM 400.-, Tel. 06104 / 6 58 21 
Brautkleid, franz. Mod. m. Zutiehfir,   
Gr. 42/44, NP DM 1600.-, Preis VB, Kinderwagen, Teutonia, Quadro 
Tel. 06182 / 39 15 od. 2 42 05 Lux, grau-welB, kompl. m. Zubeh., 

' wie neu, NP 700.- f. DM 450.-, Tel. 

TimtefUHanWacli mit Abdeckplatte, 
2,35 X 1,30 m, Mahagonifunler. 
kompl. mit Lampen, 6 Queuea, Ku- 
geln, NP DM 5300 -, neuwertig für 
DM 3500.- zu verk., IBM-, XT-, Car>- 
non-, Apel-Computer und 2 Drucker, 
funkttonsfähig, günst., 2 Nachtti- 
schlampen mit MessingfuB, zus. DM 
100.-, Tel. 06108 / 6 62 29   
Alt« Standuhr, 2 Oewrichte, um 
1910, setir guter Zustand, DM 
1380.-, Wanduhr (Regulator), um 
1880, mH Gong, DM 580.-, von Pri- 
vat, Tel. 069 / 83 75 81 Tel. 

Berger-Sonnendach für VW-Bus (Jo- ogi04 / 6 58 21 
ker) neuw. DM 130.-, Luftkissen-    
Flymo-Rasenmäher DM 120.-, Gar- Dachgepicktriger SHERPAS für 
dena-RasentrImmer (neul) DM 120.-, Kfz ohne Regenrinne, dlebstahlsl- 
achw. L^Jer-Sportlenkrad mit TÜV/ ctier, Kombi Grundmodell u. Aufsatz 
für z. B. VW Golf DM 150.-, 2 Hart- fQr 2 Fahrräder f. Passat u.a., na- 
achaummatratzen mit verstellbaren gelneu, DM 200.- kompl., 1 Paar 
Sprungrahmen |e 1x2 m zusammen Rudmatk: Schneeketten, f. alle gän- 
DM 300.-, von 8-17 Uhr Tel. 069 / gigen Relfengr., ungebr., DM 100.-, 
89 04-248, ab 17 Uhr und Wochen- Kranz, OF-Bleber, 069 /89 / 22 90 

ende 069 1 86 42 32 — —— *  Zwllllnga-Klnderwagen, Zwllllngs- Bauknecht-Qefrlerschrank, 1,30 buggy, Laufgitter 150 x 100, Kinder- 
hoch, günstig abzugeben, DM 100.-, kioidung ab Gr. 62, Tel. 06108/ 
Tel. 06071 / 2 21 27  7 26 37 
Elektro-Hauah.-Bohrmaachlne, 1 schrellitlach „Kotpua", Front u. 
Klappfahrrad, 1 kl. Gefrlerschrank, 1 (^|gg ßastell dunkelbraun, 
Elektro-Strahler, versch. Gartenge- 120 x 80 x 72, Untert)au rechts, dito 
räte billig abzug. Tel. 06162 / 8 33 84 gntarbau links, pass. Beistelltisch, 
Stereo-Mualk-Centar mit Cassetten 80 x 80 x 72, Druckertisch „Vlelhau- 
und Schallplattendeck, zwei Musik- «f '' 
boxen, fast neu, für nur DM 220.- zu Breiten " O'", gr. Ne- 
verk,, Tel. 06182 / 2 34 41 onlampe, Tel. 06181 / 66 15 58 

Nagelneuer KIndeffcotnblwaoen, 
Perego Volla, NP DM 650.- für DM 
300.-. noch ntetit gefahren sovirte 2 
wundersch. Tautkleider, Gr. 62/66, 
le DM 70.- zu verk., 069 / 87 26 58 

NlroataapQle, 90 cm, Neff-E-Herd, 50 Qeaaleln-Koinbl-Klndenwagen, m. 
cm breit, 4 Platten, Kühlschr., alles kompl. Ausstattg., Stab. Trageta- 
gut erhalten, preisgünstig abzuge- sehe, So. u. W.-Fußsack, NP 870,-, 
ben, Tel. 06074 / 2 74 63 VB 280,-, Umstandskleldg. Gr. 40,  Baby-Grundausstattg., 50 Teile, DM Cello zu verkaufen, DM 2600.-, Tele- lOO-. Tel. 06108/713 40 
fon 06074 / 2 73 23 

MMchan-Sportrad-Veloklng, 24" 
Gangnatje, stabiler Sportrahmen, 
plnk, DM 200.-, Da.-Fahrrad Alfira 

Icrkauf« Klnder-Autoaltz Concorde 
lelta, 9-18 kg, DM 90,-, Laufgitter, 
!a. 1 X 1 m, DM 90,-, Chicco Rük- 
läntrage, DM 30,-, Chlcco-Klnder- 
tagenschlrm, DM 10,-, Lammfloor- 
VlnterfuBsack, DM 80,-, alles wenig 
lenutzt, Tel. 06074 / 4 16 45 

  ,„u«ii..iifen Oer (Typ Holland), 28", Gangschaltung, 
Sttlck DM 2.-, Tel. 06074 / 2 95 42 ab 

Ichlafzlmmer-Bett, 2 kl. Schränke, 
|/ohnzlmmerelemente, 2 ältere 
tühlschränke günstig abzugeben, 
tel. 069 / 81 48 72 

ichtatzlmmer, dunkel, ^rank 3 m, 
lett 2 X 2 m, 2 Konsolen, kompl. 
)M 300,-, Tel. 06182/6 66 51 

^eutaeher Schrelbtlach mit Stuhl 
u verkaufen, Tel. 06108 / 7 43 52 
ckbank, Gestll Elche, Tisch, 2 
itühle, VB DM 300.-, Tel. 06108 / 
B91 88 

interi 

bei 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

WEBER WOHNIDEEN 
Diebürger Straße 40 

6074 Rödermark Ober-Roden 
Tel. 06074 9 80 23 + 9 08 62 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

UNTERRICHT 

SteinwM 9 [U* und S'Bahn-AnschluB) MOO Frankfurt/M. 1 Tal. (069) 29 12 44/28 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT 
INDUSTtll UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprochi9e WirtschofHossistentinnen, 
Fochubersefeer ur>d Dolmetschar 
Semesierbeginn Aprti und Okiober - Taoas- und Abandklataan - AI« Beruft- fachftchul« anerkannt für staatliche Autb«>dung»hklfen (ArtMitaamt und Batög). 

SPftACHAUSBiLOUNG 
für Anför>ger und 
Fortgeschnttene, Konversation 
und Umgar>g$sproche 

Spatestens in den frühen Nachmittagsstunden des 
Dienstags und Freitags erwarten unsere Abonnenten 
Ihre Heimatzeitung. 
Deshalb suchen wir 

Ferienvertretun^en 
SchOier, Studenten, Rentner, aile, die In den frühen 
Nachmittagsstunden oder auch schon morgens Zelt 
und Lust haben, nebenher gutes Geld zu verdienen, 
sollten sich Informieren. Rufen Sie uns an, oder mei- 
den Sie sich In unserer Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Oarmstddter StraBe 26, Langen, Telefon 21011 

Ab sofort suchen wir zuverlässige Lagerarbeiter als 
• Kommissionierer/In und 

• Versandarbeiter 
im 2-Schicht-System 

Neben leistungsgerechter Bezahlung und guten Sozialleistun- 
gen bieten wir l<rlsenslchere Arbeltsplätze und gutes Betriebs- 
klima. 
Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie nähere Informationen benö- 
tigen. Herr Seidel, Tel. 06103/ 80 82 74 wird einen Termin mit 
Ihnen vereinbaren. 

Rubbermaid 
An der Trift 63, 6072 Dreielch 

lommod«, EBtlsch, 4 Stühle, NuB- 
!&um dunkel, ca. 1920, Tel. 06074 / 

32 

10» «jma 

SÄ""' 

Matkisenbau Müller GmbH 

I irufbMntwortar, temabtragbar, 
r thören, 3 Wo. alt, NP DM 248,- 

ir DM 120,-, Taschencodesender, 
: W 20,-, Tel. 06039 / 41 22 69 
I ohiulmm«r«cl<rank, 2,80 m und 
■ imsetisctirank zu verkaufen. Tal. 
1 19/88 66 71 
) «IwiUimp* mit Glaszylinder u. 
I esslngschirm + pass. Wandleuch- 

, zus. 120,-, tiandgeknüpfter Lflu- 
I r, wollweiß, 70 X 140,90,-, 2 Me- 

ll-Terrassanstühle mit tiotier tjh- 
zus. 46,-, neuer Da.-Hosenan- 

ig, Gr. 38, balge, 95„-, neue modl- 
he Spitzenbluse, otine Arm, rost- 
rben, Qr. 38, 20,-, Tractttenlook- 
rlckjMke, Handarbelt, Qr. 34/36, 

Tal. 06108/64 62  ^ 

^J^ndhöul 

Jetzt nichts wie tiin! 

SoküJUrki^§ 

Sichern Sie sich Jetzt 
Ihren Platz für das neue Schuljahrl 
BahnstraBe 75, Langen, 0 61 03 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, EIng. Nord) 
Dietzenbach, 0 60 74 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 
Auch In diesem Jahr: SommerferlenkurM 

wir sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Nota. Unsere Gaste 

Im Restaurant und Hotel zu varwOhnen, Ist unsere vomelimste 
Aufgabe. Wir suchen ab sofort 

Zimmermädchen oder 
Frauen für Etage 

auf AuahllfaiMSl* oder Im festen ArtieltsvertiAltnls. 
Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sk^ bitte mit Frau Hart- 
mann In Vert)indung. 

Spatestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeltung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zustellbezirke, aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust ha- 
t)en, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter StraBe 26, Langen, Telefon 21011 

Putxhilfe 
2x wöchentlich für Privat- 
haushalt in langen ca. 2-3 
Stunden gesucht. Tel. 06103 / 
5 31 62 oder Geschäft 
06152 / 5 40 01 (Frau Schä- 
fer)   

I (ompL Kamlnbauaati für offenen 

Putzfrau 
(auch Rentnerin) für Büroreini- 
gung In Sprendlingen gesucht, 
zeit u. L^hn nach Vereinbarung. 

Tel. 06103 / 6 40 41 

Das Rebhuhn 

sucht Paten!! 
Wollen Sie mehr über den. 

"Vogel de« Jihres" erfahren?'- 
Fordein Sie unsere Broschüre snl^ 

{2.50 DM Rückporto bitte beilegen) 

NaturschutziMJnd Deutschland e. V. 
Am Mlchaelthof 8-10,5300 Bonn 2 

18 Uhr  
Hariag Ralaaklnderwagen, Farbe 
türkis, gut erhalten, VB DM 150.-, 
Tel. 06106 / 2 25 87   
Sportboot, 4 m, 40 PS AB, mit Trai- 
ler, VB Bf*fia00,-;T«t.-06106 / 
7 45 53   
VHS Vkleokamera, Mos-Chip, pro- 
fessionelle Schulterkamera, Objektiv 
auswechselbar, Sucher und Mikro- 
phon abnehmb., Ideal für TIerfllme -t- 
Minirekorder VHS-C für DM 850.- zu 
verk. (NP 3700.-), DM 06102 / 
24 42 81 06104 / 21 75 abends 

Vark. ISOUfl. Sllbarbaateck, (100er 
Silboraufl.) f. 12 Pers., Inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste So- 
llnger Qualltat, Mod. Augsburger Fa- 
den, In sctiönem Lederkoffer, NP 
6500.- f. 1980,-, 06162/7 25 35 
Farl>-TV, guter Zustand, DM 200,-, 
s/w Portable, DM 40,-, Tel. 06074 / 
41718 

20 32 67 

3- Qut ertialtane Couchgarnitur, gold- 
braun, Velours, für DM 200.-, Tel. 
06106 / 33 62  
Qrundlg-CD-Playar, 4fach Oversam- 
pllng, 20 Programmplfitze, DM 200.-, 
Telefon 06074 / 2 58 37 

Bertelcmann Laxikothak, 24 Bande, 
Intern. Atlas, 4 Bande 19^-1979 In 
Bild u. Ton mit Abspielgerat, NP DM 
30 000,- für DM 2000,- zu verk., Tel. 
06106/52 93 

Qut erli.Wohnzl.-Elnriehtiing günstig Hlrechmann-Antennananlage, Steu- 
zu verk.. Tel. 06182 / 6 89 37 

Kaimia^ftrageii, 

fast wie neu- 

abcrzu 

gewotden 

C 64 mit Floppy 1541 + Bildschirm 
1702 + Drucker Selkosha, 2 Joy- 
sticks, Uteratur, DM 650,-, Deckel- 
schere, DM 250,-, dlv. Lederwaren 

SoktM KertMi and gint 
KkMWOML OnW tfid pni>- «•«t Um) am pHHn nMwi dvn bNondatwt Skrtdvn 
Mv hvMQPMtfMn at Ovw « KcnM «r« OMrtvto Btnruia 

ergerat. Verstarker und Schlet>emast, 
sowie UKW-UHF-Antennen. VB DM 
250.- 06182/214 31 nach 16 Uhr 
C 64-Koinplettanlaga mit viel Zube- 
hör an Hard- und Software und Utera- 
tur, DM 750.-, 06182 / 2 14 31 nach 
16 Uhr   
Polatargemitur, twlge, t>el Abholung 
zu verschenken, Tel. 06182 / 2 31 38 

MtlriaMpeiini iM: 

Deutacha Sllbarmanzen v. Priv.: 30 
versch. Fünfmarkstücke BRD, zus. 
DM 240.-, Kaiserreich u. DDR günst.. 
Tausch mögl., 069 / 88 02 55 
Qelegenhalfc orlg. IBM Computer PC 
m. Laufwerk u. Festplatte sowie Mol- 
nltor u. Tastatur, NP ütier DM 4000.-, 
VB DM 950.-, gr. Qartentelch aus 
QVK, grün, NP ca. 800.-, VB DM 
400.-, Tel. 06074 / 7 05 78 

lassen Sie 

HceineWeit- - 

gegensländeim 

Auto liegen. 
Schließen Sie Fenster und 
Schiebedach; verschließen 
Sie Türen, Kofferraum und 
Tankdeckel Ihres Autps 
stets sorgfältig. 

WfWOllM. 
MSicsldwrMM. 

mjpt «tan gm itfMi«! KanvMi. to haivi c« gra Ivot. 

KtflNAWinCE 
Dmr&nsBimKr 
 UMEIFOU:  

Femaahachaukaletuhl, 2-Sttzer- 
Rattan-EBzImmer, 2 m Highboard, 4 sofa, Damengarderobe Gr. 38/40, 

(Da.-Handtaschan u. Da.-Gürtel), Tel. Stühle, Tisch, DM 1900.-, 2 Bassre- Fernsehtisch (fahrbar). Tel. 06103/ 

Ihre PoHnL Nierengurt, gut erhalten, DM 5.-, 
Motorrad-Stiefel daytona, Qr. 40, 

Teutonia Kinderwagen umzubauen dm 50.-, Skilatzhose, Gr. 40, welB, 
4 ruatlkale PolstaratOhle, Elche mas- gij Sportwagen, welB/mlnt gestreift OM 30.-, Wildlederjacke mit gewach- 
siv, erstklassiger Sitzkomfort, wie Zubehör (Sommersack, Schirm, aenem Fell, beige und groBem Kra- 

NP 2100.-, VB DM 700.-, Tel. Bezug,) 350,- VB, Umstandsklel- gen, Gr. 40, DM 200.-, Massagege- 
dung, Sommer, Qr. 40/42, günstig rat mit 4 versch. Aufsätzen, DM 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 6 86 63 30.-, Tel. 069 / 45 84 97 ab 20 Uhr 

Privataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen BIWlo- 
thek.Tel. 069 / 41 66 15   
Such« fOr Khid, 3 Jahr«, gebrauch- 
taa EMrtro Auto oder Motonrad 
Tl. 06106 /1 36 »1    
Kaufe von Prtv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94   
Such« gelir., prelaw. Tlechkopla- 
rer, DIN A4 Format. Gebe ab; Gebr. 
3 M-732 Tischkopierer, leteht rep.- 
t>ed., prelsw., Tel. 06108 / 7 29 16 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Glaser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch MöImI aus Nachlassen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 8 12 88 
Out eilialtanee Daman-Touren-Rad 
gesucht. Tel. 06106 / 51 89 

. Kttha Knie« Pupp« und gut erhalte- 
ne Stelfftlere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht, zahle realistische 
Preise, TeL 06196 / 2 91 68   
Kauf« g«g«fl Barzahlung alta BO- 
ch«r, Blkl«r, Qemikl«, Porzellan, 
Qllaar u. a. w. auch ganz« Nachli- 
B« mH MSb«l aua dar Voifcriega- 
««ltT«l. 06074 / 2 58 90  
Kauf« alt« M0b«l, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlasse, Tel. 069 / 
88 56 60  _ 
Dt MOnzaiTäs heiits, MeS^n bis 
1945, zu kaufen gas., auch Tausch 
BRD ab germ. Museum gegen Alt- 
deutschland mögl., 06172 / 3 48 90 
Sammler kauft altes Blechsplelzeug, 
Autos, Motorräder, Roboter, Figuren, 
Schiffe usw. zum Aufziehen und mit 
Batterie. Tel. 08182 / 6 97 75 
Suche Intakten KOhlachrank bis 200.- 
DM. Verkaufe S/W-Femsehgerät ge- 
gen Anzeigengebühr. Tel. 06106/ 
7 69 88 ab 18 Uhr  

     MMchan-Fahrrad, 24 Zoll, In sehr 
weiayGr! 8-8'6~, DM 20.-, schwarzer gutem Zustand zu kaufen gesucht. . 

' Wund«rachön«s Brautkleid mit Hut 
und div. UmstandskleMer, alles Qr. 
38, günstig zu verk., Tel. 06181 / 
6 51 97 
Klnd«rvrag«n, wie neu, Quattro Tau- eher, Blld«r, Q«mÄld«, Por*«ll«n, 
tonia, blau, kompl. mit allen Extras, ' "" 
VB 500.-, PEG-Perego Olymplc 
Sportklnderw. umkehrbare Lenk- 
stange, VB 200.-, Tel. 069 / 89 43 28 
Wohnzimmarachrank, Mahagoni, 
2,20 m hoch, 3 m breit, Büchar- 
«ahw^liBO x49IMn.4iiit 
wand, Teppk^iaufer, Talefon- 
schrankchen, Wandregal, DM 200,-, 
Tel. 06106 / 52 93 
SpOla mit Unterachrank, Küchen- 
schrankchen, 2 Kommoden zu ver- 
kaufen, DM 200.-, Tel. 06103 / 
5 24 45 
Mototrad-L«d«r-Latzhoa«, kaum ge- 
tragen, welB, FrauengröBe 42, DM 
100.-, Chopper-Lederjacke Hein Qe- 
rlcke, HerrengröBe 48, gut atigetra- 
gen, welB, VB, Motorrad-Lederhand- 
schuhe, Handfläche schwarz, auBen 

Tel. 069 / 86 55 67 

neu 
06074/313 41 

06108 / 6 97 99 

Ehimann-Rudartioot, Polyester, 
schöne Form, DM 170,-, Tel. 069 / 
86 21 29    
Playboy'a, Jahrgang 76-87 mit Ord- 
ner zu verkaufen, Tel. 06104 / 
4 2612 

flex-Boxan 120 W/8 0., 70 cm hoch, je 619 97 
1 Bass, 2 Mittelton., 2 Hochton-Chas- 
sis, Marke Tensal. DM 500.-, Tel. 
06182/2 7313 
Ein Supsrangabot, Paldl-Klnderzlm- 
mer moosgr.-belge sowie Jugend- 
zimmer natur, alles In sehr gutem Zu- 
stand, prelsg. zu verkaufen. Tel. 
06182/6 52 63 

Qefrlarsehrank AEQ, 2301, DM 140.-: 
Staubsauger AEQ mit Zut>ehör, DM 
40.-: beide Topzustand, Tel. 06103/ 
6 61 04 

Minerallen-Sammlung, auch für An- wohnungaaufl.: Wohnzl.-Schr., 
fanger geeignet, wegen Platzmangel cochgarn., Tel.-Tlsch, Schreibtisch, 
zu verk., Tel. 069 / 83 67 54, ab 18 SchlafzI., Küche, Halnburg-Haln- 
Uhr   Stadt, Hauptstr. 71, Sa. 10-12 Uhr 

smin mK Enargleaparhaube, 2 Sel- 
n offen, mit oder ohne verglasten 
elzalnsatz, 1 Jahr alt, Preis VB, 
91. 06104 / 6 73 20 
u v«ikauf«n: Stereo-Kompaktanla- 
9, NP DM 699,-, preiswert für DM 
>0,- abzugeben. Tel. 06104 / 

173 24, ab 20 Uhr 

QualHita-SchlafzImmar, Nußbaum, 
zu verkaufen, (Doppaltiett m. Bett- 
kaaten. Schwank 3,50 m m. Splagel- 
türen, 2 Nachttische, Kommode u. 
Spiegel), VB DM 3500.- (NP DM 
8000.-) Tel. 06104 / 4 26 12   
Klnd«fwag«n T«utanla Quadro mit 
Zub., 250.-, Babytragekorb, 30.-, 
Umstandskleldung, Sommerkleid, 
Hose, Eiermudaa, Badeanzug, zu 
verk., Tel. 06108 / 7 22 93 

Qut arti. Ha.-Fahrrad (Staiger) 26", 
für DM 130.- zu verk., Tel. 06106/ 

1 40 78 
RaprJaantattv« L«d«rgamltur, dun- 
kelbr., 3sltzer, 2sltzer u. 1 Sessel, DM 
2300.-, Tel. 06106 / 54 05 
WalB«r Schl«b«ntar«n8ehrank mit 
Spiegel, Br. 66 cm, Länge 3 m, Höhe 
2,25 m, VB DM 400.-, Tel. 06106/ 
2 20 03 

achlaoHaiung, ca. 80 m^, gerollt, 
ut «rhaiten, kostenlos abzugeben, 
el. 069 / 86 31 15 

4t«Ulg«a Klnd«nlmm«r, Klafemach- 
blldung, mit Qittertiett, Matratze u. 
Wickelkommode, VB DM 300,-, Tel. 
069 / 89 25 86 ab 13 Uhr 

Miw. Schlauchboot, ca. 1,45 m, 
ilt Paddel, VB OM 40,-, versch. 
Indaraplalzeug, allea In gt. Zust., 

Preli VB aowle Strand-, Wind- u. 
inanichutz, VB DM 20,-, Tel. 

1106 /1 71 05 
BatI, 2 X 2 m, 2 veratallb. 

ittanrott« u. 2 fahrb. Battkaetan 
. Tag«sd«cke, zus. für DM 

»0,- zu v«rk., Tal. 063 / 89 22 13 
ODO I Kimstatofttank mit gr. Elnfüll- 
itutzan u. AblaBhahn, Preis Stück 
IM 160,-, kann auf Wunsch geliefert 
iisrd«n.T«l. 06106/1 43 38 

Hud«rg«nt K«M«r, unbenutzt DM 
160,-, (neu DM 220,-) Tal. 06104 / 
6 38 48 abends 

etaganbatt, Schleiflack, welB, 
1,90 X 0,90, Matratzen mit Tagessel- 
te sonnengalb, DM 200.-, zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 2 85 74 ab 14 Uhr 
Couchgarnitur, 3- und 2-Sltzer, Hok- 
ker, goldfarbig, 1 Couch- und Bei- 
stelltisch, aus Marmor, Tappksh, 
günst. abzug., 06108 / 711 42  
Vaiachanka Klnd«ikl«klung, Qr. 
104-128, teilweise, DM 1,- und DM 
2.-, Tel. 06108/6 80 73   
Amlga 2000/B a«w. auf 3 MB, 2 Int. 
Laufw. 3,6" Actton Raplay II + De 
Luxe Sound DIgl -t- Burst NIbblr Ste- 
reo Colour Monitor, Maus, HandbU- 
cfiar, orlg. Software, VB 2460.- DM, 
Tal. 069 / 89 28 42 

Mod. HafrankMdung, Qr. 54 u. 27,2 
Sakkos, 1 Komb., 2 Anz. (Hechtar), 2 
Trech., 2 Freizeitjacken, mehrere Pul- 
lover, günstig abzugeben, Tel. 
06106/234 08 
BrautkWd mit Zubehör, Qr. 36/38, 
NP DM 2200.-, VB 1300.-, Tel. 06106 / 
211 53 
Satln-BrautkMd, Gr. 46, mit allem 
ZutMhör aus 1. Hand, VB, DN 750.-, 
Telefon 06104 / 7 34 84 ab 14.30 Uhr 
Wg. Umiug; Jug«iidzlinm«r, DM 
4(X).-. 1 Schaukelstuhl, DM 50.-, 1 Ak. 
kordeon, DM 300.-, 1 Orgel, 2-ma- 
nual., Puppenhaus m. Möbel, DM 
60.-, Tel. 06074 / 2 34 67 
Couch m. 2 S«aa«ln, grün, sahr gut 
arhaltan, VB DM 250.-, alter Küchen 
schrank, ca. 1930, VB DM 500.-, Zink 
tMdawanne u. 2 kl. Wannen auch 
Zink, 1930, Tel. 06074 / 316 75 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFlohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schline Stunden 
angeboten wird. 

Fallar «l«ktr. Elaanbahn, Spur O, 5 
Loks, 21 Wagen, 4 Trafos, Schie- 
nen, Welchen, viele Gebäude, auch 
Im Freien zu verwenden, prelsw. zu 
verk., 069 / 83 67 54, ab 18 Uhr 

Kauf« gegen Barzahlung alte Bücher, 
Bilder, Gemälde, Porzellan, Gläser 
u.s.w. auch ganze Nachlässe mit Mö- 
beln aus der Vorkriegszelt. Tel. 
06074/258 90 

Veik. gut g«br. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
M«hr«r« g«br. Schr«lbtiach«, Hän- 
geregister, Wand- u. Aktenschranke, 
1a Zust, u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort Mühlhelm/M., gewerblich 

Verkauf« Flseh«r-Komblklnd«n«ia- 
S«n, pastellfarben mit welBem Alu- 
gestell, 1 Jahr alt, mit Tragetasche, 
Matratze, Sommer- u. WlnterfuB- 
aack, Schirm, Bettwäsche u. Korb, 
sehr guter Zustand, NP 1100.-, VB 
450.-, Tel. 06104 / 7 34 78 

Futon, DM 150,-, franz. Doppelbett, 
braun, DM 150,-, 3tlg. braune Cord- 
Sltzgruppe, DM 80,-, Jugendzimmer, 
4tlg. + Schreibtisch, gt. erh., DM 
500,- VB, Farb-TV, 58 cm Bild -f 
Fernsehtisch, 200,-, 06182 /6 83 16 

KQhl-u. Qefrlerschr., Qeschlrrspülm., 

Achtung Paaaat Varfant-Fahrair; 3 
Kettler Fahrradträger, abschlleBbar, 
Inkl. 2 orlg. Querträger für Dachre- 
ling zu verk., Tel. 06106 / 6 15 93 
JugendzImmar-SchralbtlBch und 
Schrank, Front welB, Selten dunkel- 
braun, DM 150.-, 4 Stühle, schwarz, 
Kunstleder mit Chrom, DM 80.-, 
Hängestreckilege, DM 130.-, Tel. 
06182/2 52 47 
Schwlmmbackan „Endraaa", 350 
cm 0,92 cm hoch, winterbständig, 
mit Filter und Einstiegsleiter, DM 
600.-, Tel. 06074 / 5 01 38 

mit Tragetasche, Sommer- Winter 
sack, und Schirm, sehr gut erhalten, 
NP 960.- für 450.-, Uufgltter. Hauck SSTis'itTM 
1 X1 m, Boden gepolstert, 100.-, 0«9' 85 49 53 
Maxl-KosI, mit FuBsack 100.-, Baby- 
trage mit Kopfstütze 30.-, dlv.. Baby- 
kleldung bis Gr. 92, Türabspen-gitter 
neu, Umstandskleid fast neu, Tel. 
,06074 / 3 29 56   

' Klndarbattwlachagamlturan, je DM 
10.-, Autosltz mit Uegestellung, bis 
3 J., 10 Mon. sK, DM 120.-, Kl.-Näh- 
maschlne, DM 20.-, Barblekleldung 
+ Zubeh. + Sehr., DM 40.-, Holz- 
achulwebrahmen, gr., DM 20.-, Vor- 

. werk-TeppIchshamponlerer, DM 
160.-, altea Bett mit neuer Matr. u. 
Lattenr., DM 170.-, altes Handtuch- 
haltar-Schränkchen, DM 30.-, alle 
Preise VB, Tel. 06104 / 7 28 59 

Spüle, E-Herde, Qash., (u. v. m.,) Tel. 

Mod.Brautinod«ny«f1«lh nur DM 
395.-/450.-, T. 069 / 89 73 13 gew. 

Riesen- 

Trödelmarkt 
Sonntag, 16. Juni 

Tooin SB-Markt 
Rodgau/Dudenhofen 
Info: 06123 /7 46 11 

Das baaondar« Q««ch«nk. Original- tST 
Zeltuna vom Tao dar Geburt. Jubl- DM 100.- abzugel^, Tel. OOT / 71 50 65 73, oder 06104 / 6 12 66, Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tal. 
06103/31565 ab 20.30 

Kaufe 
BnliinlnM UnP muM 

Zahle Spitzenprelael ■rtefmeikan-u. MQniantachgescMft 
WamarKönnal 

GroBa MarktstraBa 47 
6060 Offanbach, T. 069/88 37 39 

' Pausao^Klappfad 45,-, Staubsau- 
ger 26,-, Zthlwaage. 1:100, 50,-, 
SchranWiett mit Matr. 76,-, dlv. Bü- 
cher aus den 60er u. 60er Jahren, 
Stück 0,60, Bücherregal, 35,-, Tal. 

2 aohta Barbart>rOckan, neuw., 
80 X160, je DM 50,-: Bettumran- 
dung, od. ala DIalengarnitur geeig- 
net, beste reine Schunwoile, Padris- owj-i, n so Bücharraai 
Supar, NW DM 600,- für DM 100,-, 2 ^1§ Uhr 
Uufar70x140u.1 Uufar70x3 '  
m, Beistelltisch, etehafarbig, mit Ka- 3 aKa OtgamUda, sehr wertvoll, 
Chain, 72 cm breit, 48 cm hoch, DM Preia VB, Tal. 06074 / 6 84 68 ab 1B 
30,-, Tal. 069 / 85 57 34 Uhr 

BRIEFMARKEN 
Simmbngsn, Britt», RtttbetUndt 
$ovii$ gtmt NtchüMM In l»dir CKü- 
Stnoranuna attnOg m hohtti Pnt- 
San gesuäit. S<aoitiga BvztNung 

Brtelnuuk»n - QoUhahn 
SchUtttlr. 38-40, Obmühtiatn 
TU. 06104/71317. Fix 7292» 
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Der Fiat Uno! Motoren von 32 kW/44 PS bis 74 k>V/IOO PS. 
Geregelter 3-Wege-Kat. Tür alle Modelle erhältlich. Bester cw- 
Wert seiner Klasse. Komfortable bis luxuriöse Serienausstat- 
tung. Kompakt.sparsam und temperamentvoll? Logo. Fiat Uno. 

Unser neues 
Superangebot: 

bei 25% Anzahlung 

z. B. für den 
Anzahlung: 4300.- DM 

3.9% 

1 X 372,51 DM 
35 X 374,00 DM 

SCHLOSSEREI 
R. SCHMELZ 

- Haustürüberdachungen 
- Terrassenüberdachungen 
- Treppengeländer 
- Bälkongeiähder 
- Fenstergitter 
- Bogentüren, Tore 

ZUVERLÄSSIG 
FACHGERECHT 
PREISWERT 

Wllh.-Lejschner-Str. 23 
.T«U (06073),634 51,„. 
od. (06026) 68 26 
6113 Babenhausen 

STELLENANGEBOTE 

Teilzeitanstellung 

Wir suchen baldmöglichst eine 

Sekretariats-Mitarbeiterin 

die täglich viereinhalb Stunden unsere Telefonanlage bedient und 
unser Sekretariat mit einem Apple Macintosh unterstützt 

Ihre Arbeitszelt ist von montags bis donnerstags entweder von 
9.00 Uhr bis 13.30 Uhr oder von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr (freitags 
17.00 Uhr). 

Wenn Sie in der lebendigen Atmosphäre einer Werbeagentur 
einen Aufgabenbereich suchen der vielfältig ist und Sie mit vielen 
Menschen zusammenkommen läßt sollten Sie uns Ihre komplet- 
ten Bewerbungsunterlagen senden, oder mfen Sie einfach unsere 
Frau Rohling an. 

B&L Corporate Communications 
Dr. von Bergen und Rauch GmbH 
Grüneburgweg 12 
6000 Franklin am Main 1 
Tel. 069/1530010 

Wir kOiuwn a<nw Frau ab ca. 30 Jahre, die bereit Ist, hauptberuflich 
Im AuBendlenst zu artielten, die Chance für 

ehien neuen Benif ermttgliclien. 
Auto und Telefon erfofderlkrtt. Wenn Sie Interesse an dieser Tätlg- 
KeK hat>en. dann melden Sie sich bitte am Samstag, 10.00 bis 16.00 
Uhr, Telefon 06052146 77   

Kr jMge iMit« niit tednsdwm Interesse: 
Fürlffi suchen wir 
Kunststoffschlosser-Azubi. 
Bm giite, vielseHige AudiiUutig «Inl 
gmrtiert - geeilt fOr Houpl-tMd 
baisdiEler. 

Kootrufctfpoan Jn ■Kun^moff 

SL KUHST8T0FFTECHNIK GMBH 
Boschting3 - 6073 Egelsbach 
Telefon: 06103/4 00 60 

Fliesen mit Format 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Cadek Nordring 10 • 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/2 60 75 

Ihr Gutbrod packt"s. Jahr für Jahr. 
Rasentraktor SPRINT 

2990.- 

Kompost-HScksler GAE13 
479.- 

l 

Häcksler 
ah 298.J r 

effektiver 
Jahreszins 

hd 36 Monaten Laufzeit 

Uno 70 ieKat,3ttirig 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC"-KUNSTSTOFF-FENSTiR 

- In weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadmlunifrei) • eigene Monteure 
pflegeleicht 

uqS Wiesen- 
■näher 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Molorhacke MB 60-30 

Für starke 
Ergeb- 
nisse. 

1149.- 

MIETGESUCHE 

wir sind ttn r»neiwiil«»t»t Ujftt»hrtunl»fTi*hm»n und fudwn IQr FOhningt- 
krifl* und flcgwidM Ptnonal stindig 

Wohnungen und Häuser 
j«dw QröB«. Ihnen entstehen dsljel seftwtverstindllch kelneitel Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns t)eauftragte Fren« t KiAnmel- 
 iQinbH,Tei. 06161 (65 9011 

Rüstig-aktives llteres Ehepaar mit Hund und groBom Qarten süditeh 
von Frankfurt sucht unat>iiRngige 

freundliche Dame 
mittleren AKera mit Führerschein zur Führung aeines 2-Peraonen- 
Haushaltea. Abgeschlossene, komfortable 2-Zimmer-Wohnung im 
Haus vorhanden. 
Zuschriften ert>eten unter Chiffre E 850 an die OP. 

Ä f^asen- 
mäher 

.,179.' 

GmbHACo. 
Gartantechnik Service und Ei«at2tetllager 
Adnm-Opet-Slrano 4 6074 Rödermark 
Gewefbcgebiet Urberach Tel 0 60 74/74 05 
Jetzt auch samstags von 9.30-12.00 Uhr geöffnet 

. Wir suchen für: 
MHaibeKer eines Chemle-Konier- 
ne« 1-2W. 2-ZW u. App. auch nKSW. 
ingenletir gr. 1- IHs i vN m. BIk 
BenkkauHrau, Anf. 30,2- bis 3-ZW 
In ruh. Ijge 
benifst Paar mit gutem Einkommen 
3%bla4-ZW , 
AWeftingsleltw mH Fam. 4- Ms S- 
ZW od. kMnes Haus 
QeschlttslOhrer freist Bungakm 
Z. T. auch FImienanmIetung mig- 
lk!h. 
Infonnlefen Sie sk^i, Anruf genflgtl 

3UnMCr 'S» (0 61 06) 1 20 20 tMMOBJllEN niF FftgüOE MACHEN' 
ür dinen neuen Mitart^elter, Elektro- 
onstrukteur, suchen wir ab 1. Juli 
991 ein mObllettea Zimmer oder 
ppartament. ihr Angebot richten Sie 

an Herrn Mattls, Teiefon-Nr. 
,>,.4 / 497-860. Branaon Uitra- 

[;hali, NL der EMERSON Technolo- 
Jes GmbH & Co„ Waldstr. 53-55, 

D57 Dietzenbach   

KAUFSESUCNE 
Kauf* altea Porzellan, Poatkarten, 
OamlM«, Bücher, Bauer 
Telefon 069/ 55 59 98 

"WR 2:AHI£N KORREKTE PREISE 
GOliJ, SILBER «OA« MÜNZEN 

Ankauff preis« ((V24 Uhr) 069/28 7604 
Katalln SiSnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Slelnw»! 2 (An der Hauptwache) 

VERMISCHTES 

Dachraparatur-Dienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 
Renovieren Sie aalbar Ihre Parkelt- 
odar Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmaikt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tal. 069189 20 81 

Finanzierungsendpreis; 17 762,51 DM 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTOmSwEiffS 
Mainzer StraBe 46 - 6072 Dreieich-Offenttial ■ Telefon 06074 / 5 00 64 

SiffllM 

G 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 

I ■ W I H Tel.: 06108 / 63 43, Pax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF^FENSTERrFABRIK e ROLLÄDEN e MARKISEN 

Handstricker 
I Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
I Pfaff, Singer. Bemina, Husqvama, Rlccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur alier Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Verbundsteln- 
pfiaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

® 06184/44 95 

FrUh|ahrs-Angebot 
iFIrma hat noch Termine frei für: Trep- 
penhaus-RenovIenjng, Aitbausanle- 
rung, Fassadenans&teh, HoizzSune 
streichen, kleine Verputzarbeiten so- 

alle anfallenden Maler- u. Tape- 
IzlirartMitefl, Tel. 069 / 89 79 73 gew. 

Sönnenbank 
fOr privat und g<wrblich MMI OM 

Meine Sprechzeiten haben sich wie folgt geändert: 
Montag, Dienstag und Freitag 9-12 Uhr 
Donnerstag 15-18 Uhr 

Naturheilpraxis Gisela Oitrogge 
Bahnstraße 36, Langen, Telefon 06103/5 35 50 

Leiner 
fy^arkisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
HOUAOtM a 

Schifft 
Markisen • Elektroantriebe 
EOEI.SBACH 
Emat-LudwIg-StraSe 21 
Telefon 06103 / 4 93 S2 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL | tRF^RE 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ~ J CKPUCD . I AURPUrn CTR 

- . .ISiHiJ U.irk,|ul Jfflh.iiit M.i-Ik.iu 

DACKDECXER-MEISTHR-BETRIEB 
fuhrt kurzfhstio und günstig aus 

Unxjeckung/Neudeckuri^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06161 / 7 61 10 

Seüist renovieren ■ wie nsa PiftaQ. DWm. Traonn i MW MtJKi). * Cick ' • HmuMIIHIMN« EgMb. Mia/4M1I • AB0I0»1/Ha41 

Küchenstudio 
I Blüming 

RinesU. 6 V06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe ich noch Termine frei zu 

gOnttifien Preisen 
Baudekorathm Braun 

Tel. 069/BS55 87 

SINGER 
Es lohnt sich ! 

SCHNÄPKHKN-Zirr MI SINOERi 
Einzeln« Mod«lla bit zu 200.- DM 
r«duzi*rtt 
Untere Super-Angebote zu Troumprei- 
ten und mit voller Gorantie werden 
Si<t begeittem. Zum Beitpiei: 
Samba 5*50 
Serenode 10 
Prestige 

B: ; 

SINGER^ 
/-b>^ 

SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, 069 / 61 45 80 

Hessen-Center 
Tel. 06109 / 361 52 

Als Unternehmen, das seit 35 Jahren für derxVertrieb 
von Sanitär-Armaturen in der Bundesrepublik 
Deutschland zuständig ist, suchen wir zum baldmög- 
lichen Eintritt einen jungen 

Mitarbeiter 

im Innendienst 
Das vielfältige Aufgabengebiet umfaßt EDV (PC- 
Kenntnisse erwünscht), Statistiken, technische Bera- 
tung und Innerbetrieblicher Arbeitsablauf. 
Wir wünschen uns einen jungen, unabhängigen Mit- 
arbeiter, der, neben guten Englischkenntnissen, auch 
technisches Verständnis (vorzugsweise in der Sani- 
tär-Branche) und Flexibilität vorweist. 
Bewerbungen mit Lichtbild und Gehaltswünschen 
richten Sie bitte an; 

Rada Armaturen GmbH 
z. Hd. der Qeachattaleltung 
QutzkowstraBe 9 • 6000 Frankfurt/Main 70 

GHATISPROSPtia 
06103 - 42318 

FISCHER ' LANGENER STR. 27 - 6073 EGaSBACH 
auch: MITNAHMEMARKT ZU MIHIPHEISEN —— 

ISl EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 1^ Hainer W 

Wochenblatt 
_SUa^0[511Z10ia und UiHwT»«mjno 
lacBsiaEiEösias 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaitungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 

o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmetidter StraBe 26, 6070 Langen 

SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER von 400-3500 kg, 
Anhangevorrlchtungen, Freizeit - Camptng 
Cartliago-Wohnmoblle/ElnrIchL, Vermietung, 
Alukofter, Autotranaporter, MotoiradanMnger 

VW Qolt 479,-, Abho}pr»it z. , Fr*iz«it-Campln0-T«li«, C«fnplngQUfto*e)MivTau»ehc«nt«r Anhing«r*erMtit*U«, ALKO-TeMsgw, Achse, Fahrgetteli ete.. TUV ur>d Gatabnahma, Werkstatt, Verkauf. Service 
Jorgen Camatz, 06106 /1 3119. Fax 1 M13 < Rodoau-«Mk|eehelin, J.-UeMg-Str. 16 (lnd.-OeWet) Oeötfnet Mo.-Fr.Vl6 Uhr; Samatao ^13 Uhr Ca. 20 Min. v. Ffm., OF, HU, AB. DA; direkt an <lw B 46 

AnhingevofftohtunQen-Elnbau«8ctweHaefvtee • z.B. W DB 1271060.-, pperRecord E 568.-, 3er BMW ab 570.-, f Seibsteinbau ab 210.-, Wohnmobii-ElrtrScht., Freizeit-Cami: Cair^nggaaf AnhiTMer-Cn TUV und Gast 

TiVi 

Jetzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

•TV \flptO HiFi 

n.n Uiiicn .schon 4b' 
Vt LejS"''gd3ue« .^TVr J 

Kauf nach Vereinbarung 
. BoparVltursorvicc, AnschliBlJcp. 

finslcllon und Erklären inci 
KAUHN • • LfASlHG 

Offenbachi PÄM-Passage 
Eingang Waldstraße 

■Sf (069) 8 00, 31 04 . 
TV VIDEO HiFi 

;:xMOBiUEii 

Obeitsht., gemüti. 2-ZW, 1(1. Haus, gr. 
Bli«., bald frei, 58 mS, 180 000.-, 
KLATT Immobilien, 06109 / 3 23 90 

Wir heben (uns) ab! 
FadEx bt «kiw d«r w*ltw*lt gröDtwi Haii»-zii- 
Hau>-Expr«Bdi«n*ta tOr Wvwi und Dokumant«. 
UnMT dyn«iTii»ch»» Wachstum Mtzt »Ich waltor 
fort. Für unMi« NMcriauung im Rodgau «uclMn 
wir 

Fernverkehrsfahrer 

mit Führerschein Klasse II 
und Wechselbrückenerfahrung 

wir blaton Ihnan »Inm DwMrartwHsplatz, «in gute* 
Elnkomman und di* SozMWctungcn «kiM QroB- 

FadaralCxpm* unt»ni«hm«n»«owl»lmR»lvn»nun»«r«rB««tlrii- 
Europ« Ine. mungm dl« VortoiU •kwr Intomatlonakn Flugg*- 
DL Nladariauung H)l*chafL 
Tor2a,0«Uud«4Sefa BW« nitui 81« H«rni Praum unt« Tal. 08108/ 
aOOO Frankfurt 7S 7^001 an. 

BP Immobilienkauf 'Äi 
ist Vertrauenssache 

Wir sind ein Mitungutnkat ImmoW- 
llanMta und suchen QnindctOcka, 
Hluitr oder Elgaritumiwotinungm für 
unsere voiganieilttan Kundeit. Sdlten 
Sie Khnell vaikiufan wollen, dann 
wenden Sie sich unvtrWndllch und ko- 
tlanlot an unaaran Sachvarttlndigan 
tOr QnindbaittzbavMrtung Harm 
PKHi. - Wir baratan Sla gama - 
.uunhcr (0 6106) 120 20' LT •MMOBIIIEN 0«F FREUDE MftCMEN' 

Containerdienst 
M1B2/ 
68027 Tsi 

STELLEÜAliQIBOTE 

41^ 

Wlriuctwn 
Fahrer, Klaisa 2 

QaMMch.lOrZaltirt)«tt 
Tal. 089/2» 0811 

2900.- DM Verdienst pro Auftrag für 
Haupt- o. nebenberufl. Agentur, ge- 
ringes EK erforderlich, Cnriatliche 
Partnervermittlung, Tel. 06123/ 
7 52 59, auch Sa./So. 

Achtung Hausbesitzer! Aus*alt macfxt neu! 

DACH-JUNG 
wenn der Rreis entscheidet 

Umdeckungen, Flachdächer und Wandverkfeidungen 
R. JUNG GmbH iVlaintall.Posd. 1363. ■j? 06181 49 5193 Unizüqe mit Schreiner 
Ein Angebot lohrit sich ijoslimmt! CHEF KOMMT SELBST! ^  .■jw.iii 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon 
nenten zuzustellen, lohnt slchl 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
luns an Tel. 069 / 8 06 32 M 

® AGS CHEMIE GMBH 
FeldstraBe 37-45 
6053 Obertshausen-Hausen 

Kaminsanierung 
mit V4A-StahlrDhr-Kanmll(rDhr 
Kamlnkopfrap. m. Kllnhar 

KAMINBAU 
8750 AscMenbürgT Schlflnlr.^ a 
M 08021/95477 
'U'Ani. Riiilgu CtlOenaHFi Wkw 
«.41«. GokMc 0e02l ISe« Ft Sa» 

■SahbofBOf"^ 

fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKUW 

Büro Offmbach 
Bl«b«r«r StraB« 77 

*089 / 81 28 17 und S1 S817 

19 fionn» pio 9in< »ia«w um 
' Auch praliwerta Fern-und 

Aual.4]iröüM - F». Be8sef 
Tel. 06102 / 3 39 ,10- 

[ 

PreisknüUer 
für das richtige 

3B1 
• DacHMnfideckungen • 

aller Art 
t\n Angebot lohn! sich bestimmt! 

CHEF KOMMT SELBST! .* 
R. JUNG GmbH IVIaintall 
CT 0 61 81.49 51 93,t?.s 2o" 
Ihr Meistert>etneb tn Itirer-Nal 

K>iAliNO RUND' 
ichemilalnanklildMg mit IchamaHiroliraa • E4(WaMitlma*nf 
Wirmadlmmung • LildUiilon mit GlMur • gegen ttucht«, venottti)- 
deSchouisMne vonorgllch anztiralan bei NIsdtrlramperalurhdzuiHI^ 
EfflMira «oa tdiomitelnUpliii mit Klinkarn • Uara PrslM Im vonili 
KAMINO RUND GmbH «Schorntttlntaclinili nOlOI / Q OH Iii 
6450Hanau7(StiinMm)«Maybaclitlr. 17 UolOl / 0 &U ID 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jtecfce a KöppinQ QmbHl 
Oachdecfcf 

Tel. (06162) 
72 48 

RapfvaturschrwUcMrat 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpengtarartMitan schnal urx] preiftweft 

Mnat* Hundaraaaa dar Walt! Chl 
jahua. 0,5-2,5 Kg, einige Welpen, 

. Langhaar, mit Stb., stuben- 
vk. T 06082 / 30 24 

urz- u. Latv 
iln, z. 

Abiturienten 
Ob«ft)tOckan 8)a d* Za« Ha zu Ihar 

Lodir GkiAffl. Wr bMin 
kirn, a flawaitt. TlltM- Mn. RulMi 8la una an. 

Oaaallaohaft 
fOr Zattartxtt 

Wir sind ein mlttelständlsches Unternehmen 
der Klebstofflndustrle und suchen zum nächst- 
mögllchan Termin einen 

Facharbeiter 
(vorzugsweise Fachrichtung Chemie) 
als Maschinenführer für die Produktion. Neben 
praktischen Erfahrungen In einem Produk- 
tionsbetrieb der Chemie setzen wir die Be- 
reltschaft zur Schichtarbelt voraus. 
Wir bieten Ihnen einen dauerhaften Arbeits- 
platz mit guter Bezahlung und allen In der che- 
mischen Industrie üblichen Sozialleistungen. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Be- 
triebsleiter Herr Hövelmann, unter Telefon-Nr. 
06104 / 70 04 80 zur Verfügung. 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen Po- 
sition Interessiert sind, richten Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung anl 

Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im Außendienst? 
Biete FesteinKommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

ifunga Pü(M In VerschiedeneiTPar- 
^ und QröBan an verantwortungs- 
bawuBta Hundefraunda zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundazuctrt und Pudal ■ 
•al8n.TaL0ei08 / 7 27M 

Industrieklebstoffe 

Wir sind die eigenständige Tochter eines Internationalen Unternehmens mit Forschungs- und 
Produktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas und gehören zu den bedeutenden 
Herstellern auf diesem Gebiet, 
Unsere Kunden sind Industrielle Verorbelter z.B. In der Holz-, Papierverarbeitenden-. Hygiene- 
oder Kfz-lndustrie. Eine vielfältige und Interessante Welt mit Zukunft. 
Wir wachsen schnell und suchen deshalb für sofort oder später als Verstärkung für unsere 
Verkaufsabteilung eine/einen 

Sachbearbeiter/In Im Verkauf 
als Bindeglied zwischen Zentrale, Außendienst und unseren Kunden mit ausge- 
prägtem Interesse für den Umgang mit Kunden, Planung und technischen 
Problemlösungen für unsere Kunden 
sowie eine/einen 

Mitarbeiter/in für die Textverarbeitung 
sicher Im Umgang mit PC und allem, was In Verbindung mit Korrespondenz In 
einer Verkaufsabtellung anfällt. 

Wir arbeiten Sie gründlich ein und haben Geduld dabei. Wir bieten einen sicheren, modernen 
Arbeltsplatz bei gutem Einkommen und zusätzlichen sozialen Leistungen. Dazu nette Kollegen, 
die gerne Im Team arbeiten. 
Interessiert? Dann senden Sie Ihre Kurzbewert>ung mit Lebenslauf und Lichtbild an Herrn Küster. 

CECA-Klebstoff GmbH • D-6050 Ottenbach 16 Postfach 160265 
Telefon 069 89001-0 Telex 4152874. Telefax 069 8900152 

Warum quaien Sie sich «glich durch den Straßenverkehr? 
Wir sind ein Bauunternehmen in Dietzenbach und suchen 
eine weiblich« Mit«rt>ett«i1n für 

und 
Telefoildienst 

Schreibarbeiten 
Wir bieten Ihnen einen freundlichen Arbeitsplatz bei guter 
Bezahlung. 
Ihre achriftllche Bewerbung richten Sie bitte an; 

AZ-Bcmi Appel & Zahn Baugeselschafl mM 
SIemensstraBe 5, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 22 87 + 22 88 
Telefax: 06074 / 4 33 22 

m^Rcin 

GEORG MARTIN GMBH.ZIEH-UND STANZTECHNIK. WERKZEUG-UND APPARATEBAU, 
• 

Als gut eingeführtes, solides und sehr gesundes, mittelgroßes Unternehmen der Metall- 
branche entwickeln und fertigen wir anerxannte QualltStsprodukte für die Druckmaachlneri- 
und Maschinenbau-Industrie. Innovativ, qualifiziert, beweglich, mit engagierten Mitarbei- 
tern; so kennt man uns. 
Daß dies so bleibt, dabei können Sie uns helfen als 

Sachbearbeiterin 

für den Verkaufs- 
innendienst 
Ihre Aufgaben: Erstellen von Zollpapie- 
ren uncf Angebotsstatistiken, Zusam- 
menstellen von Arbeitspapieren, EDV- 
mfißlge Erfassung von Aufträgen (Last- 
und Gutschriften), Auftragsbearbeitung, 
Ablage, Telefonzentrale. Dabei mUasen 

Verkaufs- 
Sachbearbeiter 
Ihre Aufgaben: Auftragsbearbeitung, Kunden- 
beratung und Kundenkorrespondenz. Dafür 
bringen Sie eine kaufmännische Ausbildung, 
technisches Verständnis und eine fundierte 
Praxis in der Auftragsbearbeitung mit, mög- 
lichst aus der metallverarbeitenden Industrie. 
Nützlich wären Englisch- und Exportkennt- 
nisse. Sie sind zuverlässig, genau, freundlich 
und sicher. Erfahrung an EDV-Terminals Ist 

"äh 
Sie zuverlässlg und genau arbeiten und 
bereits Erfahrung an EDV-Termlnala mlt- wlchtlg, ebenso die Fähigkeit zum Lesen einfa _ 

eher technischer Zeichnungen. bringen. 
Wir bieten Ihnen einen partnerachaftllchen Arbeltastll, an einem sicheren Arbeitsplan, in 
einem modernen Unternehmen. Ihre Bewerbung erbitten wir mit möglichst vollständigen 
Unterlagen einschließlich Qehaitswunsch. 

Georg Martin QmbH, MartinstraBe SS 
60S7 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074 / 40 99-0 

RANSON braucht SIE! 

Steigender Auftragseingang bei bereits hohem Auftragsbestand machen eins Verstär- 
kung unserer Mannschaft dringend erfordeilich. Kommen Sie zu uns, wenn Sie Wert auf 

' eine selbständige, verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wachstumsorientierlen, er- 
' folgreichen Unternehmen legen. Wir brauchen Sie als: 

Lagerverwalter 

Kunststoffmuster- und Erprobungsteiie - 

BRANSO 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören die Gestaltung und die Venwaltung des 
Lagers und des Ausstellungsraumes sowie Bestandspflege und Dispositkin 

von Verbrauchsmaterialien im Bereich Produktion. 
Sie verfügen über eine abgeschlossene technische Ausbildung sowie 
erste Berufsarfahrungen. Sie organisieren Ihre Arbeit selbständig, be- 
weisen aber auch Teamlähigi<eil in der Zusammenarbeit mit anderen 

Abteilungen. Organlsationsgeschick und Durchsetzungsfähigiteit sind 
wichtige Voraussetzungen. 

Die Arbehsbedingungen in unserem Neubau in Dietzenbach-Stein- 
berg werden Ihnen zusagen. Die Bezahlung richtet sich nach Kön- 

nen und Leistung. Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns 
schnell Ihre Beweibung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
NL der EMERSON Technologies GmbH & Co. 
Waldstr. 53 - 55 • 6057 Dietzenbach 
Tel: 06074/497-100 (Frau Eicher) 

Baukaufmann 

Klima 

N.N. 

Lüftung 
Als gut eingeführter Fachbetrieb mit Sitz in Aschaffenburg projektieren 
und montieren wir technisch anspruchsvolle Anlagen für Industriekunden 
und Auftraggeber der öffentlichen Hand. 
Zur Unterstützung unseres kaufmännischen Leiters suchen wir einen 
jüngeren Mitarbeiter, der nach der Einarbeitung weltgehend selbständig 
vielfältige Aufgaben in folgenden Berelchen übernehmen soll: 
• Einkauf/Kalkulation 
• Bauatellen-Kostenkontrolle 
• AufmaBverarbeltung 
• Rechnungsvorbereitung 
Sie sind Baukaufmann oder verfügen über eine kaufmännische Auabil- 
dung und erste Berufserfahrung Im Bauhauptgewerbe oder HKL-Be- 
reich. 
Was wir ihnen bieten: ein leistungsgerechtes Einkommen, attraktive Rah- 
menbedingungen und gute Entwicklungsmögltehkelten. 
Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbung über den Anzeigendienst 
der von uns beauftragten L. Künzel PERSONALBERATUNQ, Adenau- 
erallee 16, 6370 Oberursei, Telefon 06171 / 5 10 65 
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KUCHEN 
k.Jahre> 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, V 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-f^i. u. Fr. 9.30^18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Festival der Tasten 
bei Orgel-Bauer 
Wovon arujere bisher nur munkeln - bei ORQEL-3AUER live zu sehen und zu hören 

•m Semeteg. dem 16. Juni 1991, von lo ble 18 Uhr 
Teehnice KN-1000 das Keyboard der Superlative 

CASIO AP 7 
das erste DIgltal-Piano mit CD^ Player 

HammoTKl XB-2 der legendAre ,,B 3"-Sound Im Keyboardformat 
YAMAHA EL-90 

die neueste Orgelgeneratlon aus Japan 
EN80NIQ SQ-2 Synthesizer vom Feinsten der preiswerteste Synthi mit 76 Tasten und Masterkeyboardfunktionen 

QEM W8 2/11 die bekannte Keyboard- Workstation in der zweiten Generation 
Tdle Sonderangebote fOr ElnzelatOcke, Vorführ- und Oebrauchtlnetrumente 
Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit sich über die Neuhelten 1991 zu informieren. 

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

QinäiiMi 

- Tastenzentrum - 
Waldstr. 7 (Qewarbegabiet) 
Hauaanatamm-RambrQcken 

Talafon 06106 / 43 03 

DUNr.'ä 

UARK 
Deutschlands größte Fmna I 

im Kachelofen-und Kanninbau | 
KadieWfen • Kachelkainine | 
HeMCamkie.offm Kamine I 
SUlkamine > Heizeinsätze \ 

ir;n! 
I 

Bausatz OM 
• Hark-Systemanlagen als Bausatz i oder mit Montage • Hark das Super- I Programm • Hark führend im Kamin- i uncT Kachetofenbau • die meistverkauf- * ten Geräte in Deutschland • Radiante-1 Heizsysteme - nur von Hark • Hark ' Kachelkamine-der neueTrend:Kachei-1 
wärme und trotzdem Feuerertebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am | Lager • Auslieferung im gesamten Bun-, desgebiet durch firmeneigene Fahr- | 
zeuge • Leistungsstark durch eigene ■ Kacnelfabriken, KacheiofenfabhR. I Kaminfabrik* Besuchen Sie die schön-1 sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- ' ten Deutschlands • Informationen, i uperprogramm und Neuheiten 9 b 

Apfelverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel \ 
Qlockenflpfel, Qloster, |-_ aa 
Hkl.loderll  lU Kg CL" 
Idared, Qolden Delicious, Jonagold, 4a Im. «e 
BoskoopHkl.lüderll  III Kfl 49.' 
Pfiizer FrOhkartoffeln 
8.00 S.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 

11.00 
11.30 
11.45 
12.00 
12.30 

Egelebecti, Bahnhof Langen, BahntK>f 
Sprwnditngen. Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnfraf DIeUenbach, Bahnhof 
Stelnberg, Parkplatz 
gegenObw der 
Eaao-TankateHe 
Heuaenttamm, Bahnhof 
Obeftahauten, Bahnhof 
Hauten, BOrgertiaua 

" inTiof Bieber, Bahnh 
Offenbach, Stactthalte 
Naaaea Dreieck 

13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenOb. v. OOtertMhnh. 

13.46 MOnlhelm, Bahnhof 
14.15 Steinheim, Stadtapark. 
14.30 Kleln-Auhelm. Bannhof 
14.45 Halnburg, Bahnhof 
15.15 Sellgenttadt, Bahnhof Wagen 2 
15.15 Ot>er-Roden, Bahnhof 
15.45 Nleder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 JDgethelm, Bahnhof 
17.00 Halnhi - - - - 
17. 

ndmer. 
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Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

.00 Halnhauaen, Bahnhof 
15 Welaklrchen, BOrgertiauft 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 
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Ausstellungen 
6082 Mörfelden-Walldorf Starkenburgstr 1Cla - Tel. (0 61 05) 2 50 57 ■ Mo-Fr 9-18.^ Uhr, Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa 9-18 Uhr * 
6368 Bad Vilbel (HeH8t>ef^) I Am Seckbacher Busch, Fertighausaus- ■ Stellung. Hause, Telefon (0 61 01) 8 70 21 I Mo-Do 10-1B Uhr. Sa 10-14 Uhr.lg.Sa lO-ieUhr. 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/L'udwigstr.81 
Tel.:061Ö(5/4051 

Siemens-Constfucta. AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
• Kundendienst. 

#% HM ' Ers.itTteildienst. 
Ji. 
gtjogtn Odenbach, Bleichstr.i4/Ecl<e Waldstr. (Volksbank) Einoaukuchen 

Heusenstamm. Nieder-Boder-Weg 22 Telefon 06104/6 3045 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

i^marKT 
schnell 

bequem 

preiswert 

1 GETRÄNKE 

■ 

w 

Vartrater verschiedener Vereine brachten von den neun Langener Brunnen Wasser zum Lutherplatz, wo der neue 
Brunnen „getauft" wurde. Foto: cho 

Hochbetrieb rund um den Lutherplatz. Vor allem das neue Terrassenlokal erfreute sich eines regen Zuspruchs: 
MarktlOcke geschlossen. Foto; oho 

Itii Preisvortell: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

I 
Telefon .069 84 60 00 

• Kunststoffenstar • HaustQron 
• Holzfanstar • Wintargärtan 
• Aluminiumfanstar • VordSchar 
• RollSdan • Marklsan 
Maßarbeit einsctiließlKh kcmpletter Montage 
durcti eigene Monteure direkt ab Werk. 
60$0 Offenbach - QelshornstraSa 16 - Telefon 069 / 64 60 00 

ViRKilUF 
ROgel/Piano« führender Marken Pia- 
nohaus Quckel, HospItalstraBe 6, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 61 38 12 
100 Klavlere/20 Flügel, gebraucht ab 
DM1900.-. 50 Neuinstrumente ab DM 
2900.-, Ankauf! Fa. 0971 / 6 75 14 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackscbSden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
räsch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerste, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugarfite 

Lager Waldacker 
RMtrmark (Wkldack*r) 

Goethe&traBe 20. Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Großfeuerwerke 

am 14. und 24. Juni 

DER MITTELKLASSE 
Der neue Primera von Nissan macht jius Mittelklasse 115 PS, geregelter Kat. 3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie, 
große Klasse: neue Multi-Lenker-Vorderachse, 16-Ven- «o» :f: 
til-Motoren, Luxus in Serie: Türzentralverriegelung, Dill 
Servolenkung, elektr. Fensterheber, geteilte Rücksitz- * Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 
lehne. Primera SLX ötürig; 2,0-l-16V-Motor, 85 kW/ Zulassung. 
Attraktive Finanzierungs-und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZGMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN 

6110 Dieburg 
Autohaus Eiler GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Aulohaus Schweizer GmbH 
Ernsf-Leifz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
AuIo(kius Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (061 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (069)88 00 77 

6050 Offenbach 
B-f B Aulohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (069)84 72 84 

6054 Rodgau 3 
Aulohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

OeKOl^^®,®dKante Esche .weiß. 
260X12.5'20="'. 
leder-Pwfl»»«** 

^ 1 X 94 rnm Esche we>6, 

\t kuschneldesen/ice 
Anfuhrservice p^ghboratungl 
UnvertolndHcn i 

DitöruiAtf 

I „Wa* lang« wihrt, wird «iKlIlch gut". Bürgaimaittor Di«t«r Pitthan zaigt« 
I sich troU varachMwiar Proteata gagan dia LuthaiplaU-UmgaataKung un- 
I gabrochan. Fbto:cho 
I ^ 

rohrgeflecht, ein Uhrtürmchen, 
überdachte und verglaste Bushal- 
testellen, 16 von der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald gestif- 
tete Ahom-Bäume sowie Pflanz- 
beete, die rechtzeitig zum Einwei- 
hungsfest einen bunten Blumen- 
schmuck trugen. 

Beherrschendes Stilelement 
sind aus Pflastersteinen zusam- 
mengefügte Kreissegmente, die 
den Platz optisch zusammenhal- 
ten. Dominierend ist ein sandgel- 
bes Betonpflaster. Es wird von rot- 
braunen Rundstreifen durchzo- 
gen, die ihrerseits von einem 
grauen Granitpflaster begrenzt 
werden. Dunkelbraunes Beton- 
pflaster kennzeichnet Taxistände 
und Parkplätze. Durch dieses Kon- 
zept gelang es, die fünf Einzelflä- 
chen zwischen den in den Luther- 
platz mündenden Straßen ästhe- 
tisch zu verbinden. Die Fußgänger- 
flächen korrespondieren zudem 
mit dem Brunnenrondell, das 
ebenfalls mit dem sandgelben Be- 
tonpflaster ausgekleidet ist. Dar- 
über hinaus wurden mit diesen 
Steinen auch die Einmündungsbe- 
reiche von August-Bebel- und 
Wallstraße gepflastert. Für die Au- 
tofahrer ein deutliches Signal zum 
Langsamfahren. 

Überhaupt gilt auf dem neuen 
Lutherplatz die Devise: runter vom 
Gas! Damit dies die Autofahrer 
auch befolgen, wurde die Fahr- 
bahnbreite im Vergleich zum vor- 
herigen Zustand erheblich verrin- 
gert. Zudem wurde der Standort 

des Brunnens etwas verschoben. 
Das hat den Effekt, daß man nicht 
mehr wie früher mit vollem Kara- 
cho den Platz passieren kann, son- 
dern lenken muß. Denn wer gera- 
deaus fährt, steuert in allen Fällen 
schnurstraks auf den Stein zu. 

Bewußt ist nach den Worten von 
Bürgermeister Pitthan darauf ver- 
zichtet worden, den von dem Bild- 
hauer Rudi Scheuermann veredel- 
ten Brunnenstein einzugrünen. 

„Das Kunstwerk soll als Mittel- 
punkt des Platzes deutlich sichtbar 
sein und seiner klaren Form nicht 
beraubt werden", erläuterte Pit- 
than das Konzept. An Grün fehle 
es dem Lutherplatz dennoch nicht. 

Der Bürgermeister wies darauf 
hin, daß die von der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald ge- 
spendeten Ahom-Bäume im Laufe 
der Jahre prächtige Kronen entfal- 
ten und darüber hinaus die ange- 
legten Pflanzbeete für bunte Farb- 
tupfer sorgen werden. „Das wird 
alles viel grüner als fMlher", 
meinte Pitthan. 

Von der Umgestaltung des Lu- 
therplatzes profitieren schließlich 
auch die Radfahrer. Sie werden 
nun auf rotem Betonpflaster durch 
den Kreisverkehr geleitet. Nach 
Auffassung von Bürgermeister Pit- 
than ist das jetzt eine klare und 
übersichtliche Angelegenheit. 

„Bravo" und „Buh" 

^ den „Hinkelstein" 

Brunneneinweihung mit Zwischenfällen 
Langen (cho) - Bürgermei- 

ster Dieter Pitthan wurde nicht 
müde, „die rundums geglückte 
Umgestaltung" des Lutherplat- 
zes anzupreisen. „Was lange 
währt, wird endlich gut", die 
„Operation sei gelungen, der 
„Patient" wohlauf und der 
Platz in „seiner wechselvoUen 
Geschichte noch nie so attraktiv 
wie heute" gewesen. 

Wurde die Einweihungsan- 
sprache des Verwaltungschefs 
zimächst noch von einer Hoch- 
zeitsgesellschaft unterbrochen, 
die um Langens neues Wahrzei- 
chen scheppernd und hupend 
ihre Runden drehte, gab's we- 
nig später noch Störungen der 
unangenehmeren Art. Durch 
jene, beispielsweise, die partout 
nicht einsehen wollten, daß hier 
„ein Konzept von hohem städ- 
tebaulichen Wert" verwirklicht 
wurde, und die Ausführungen 
Pitthans mit Buh-Rufen und 
Zwischenkommentare quittier- 
ten und durch andere, die sich 
mit P'rotesttransparcnten unter 
das Publikum mischten, und 
Info-Blätter verteilten. „Kein 
Geld für einen Schulsozialar- 
beiter aber für einen Hinkel- 
stein" stand darauf zu lesen. 
Pitthan reagierte auf die Vor- 
würfe mit einen Zuständig- 
keitsverweis an den Kreis: „Der 
Weg nach Offenbach führt da 
lang." 
Den in der Luft schwebenden 

Begriff „Betonwüste" ver- 
suchte Pitthan ebenfalls aus der 
Welt zu schaffen. Nichts sollte 
den Blick auf den „Mittel- 
punirt" des Platzes trüben, 
„dessen markante Form nicht 
kaschiert werden braucht". Die 
gepflanzten Bäume würden in 
den nächsten Jahren „prächtige 
Kronen bilden", nicht zu ver- 
gleichen „mit dem struppigen 
Vollbart, der früher um den 
Springbrunnen wucherte". 

Die folgende Bnmnentaufe 
durch Hans Hoffart Bnmnen- 
wirt und stellvertretender Vor- 
sitzender des Verkehrs- und 
Verschönerungs- Verein ließ die 
Väter des neuen Langener Mo- 
numente ein paar Sekunden 
lang erzittern: Läuft er oder 
läuft er nicht? Neun mal wurde 
er getauft, mit Wasser aus neun 
verschiedenen Brunnen aus 
dem Stadtgebiet. 

Nur der Getaufte selbst 
wollte auf Kommando nicht 
sprudeln. Die Pumf« verwei- 
gerte minutenlang ihren 
Dienst. Doch dann floß es doch 
- das kühle Naß - den rosafar- 
benen Vanga-Granit hinunter. 
Da waren sie dann doch in der 
massiven Überzahl, die 
„Bravo"-Rufer, die den MonoUt 
mit seinem seltsamen Charme 
bereits in ihr Herz geschlossen 
haben. 

Umgestaltung kostete 1,6 Millionen 

Parlamentarier waren sich einig / Ein großer Beitrag floß unter die Erde 
Langen - Mit der vollzogenen 

Umgestaltung des Lutherplatzes 
hat die Stadt Langen nach den 
Worten von Bürgermeister Dieter 
Pitthan ein weiteres Glied in eine 
Kette von Vorhaben gesetzt, die 
zur Verkehrsberuhigung in der In- 
nenstadt und deren Verschöne- 
rung beitragen sollen. Zugleich be- 
zeichnete Pitthan das Lutherplatz- 
Projekt als krönenden Abschluß 
der Bahnstraßen-Umgestaltung. 
Fortgesetzt werde das Programm 
mit neuen Konzepten für Garten- 
straße, Stresemannring, Tau- 
nusplatz und Nördlicher Ring- 
stra^. 

Den Beschluß für die Umgestal- 
tung des Lutherplatzes hatte die 
StadtverordnetenversanuTilung 
am 29. September 1988 gefaßt. Alle 
Fraktionen stimmten den vom 
Stadtbauamt erarbeiteten Plänen 

zu. Es gab weder Gegenstimmen 
noch Stimmenthaltimgen. 

Das Bauamt hatte die Parlamen- 
tarier umfassend und mehrfach 
über das Konzept informiert. Die 
jetzt verwendeten Steine lagen als 
Muster aus. Der Brunnen wurde 
im Modell dargestellt. Vierfarbige 
Pläne enthielten sämtliche Details. 

Im Vorfeld der Beschlußfassung 
gab es auch Überlegungen, den 
Kreisverkehr zugunsten eines 
Rechtecksystems zu opfern. Bei ei- 
ner Untersuchung wurde jedoch 
deutlich, daß die vielßl^en Ver- 
kehrsbeziehungen dann nicht 
mehr hätten aufrechterhalten wer- 
den körmen. Ein von der Inge- 
nieurgesellschaft Dorsch-Consult 
in Wiesbaden erstelltes Gutachten 
bereitete damals zudem der Dis- 
kussion ein Ende, die obere Bahn- 

straße zur Fußgängerzone umzuge- 
stalten oder in Bahn- und Garten- 
straße eine Einbahnregelung ein- 
zuführen. 

Für die Lutherplatz-Umgestal- 
tung muß die Stadt insgesamt rund 
1,6 Millionen Mark bezahlen. Ein 
Teil dieser Ausgaben ist buchstäb- 
lich unter die Erde verschwunden, 
denn es mußten beispielsweise 
auch neue Zuleitungen zum 
Hauptkanal gelegt werden. Der 
reine Straßenbau, zu dem diese Ar- 
beiten ebenso zählen wie die An- 
lage der neuen Bürgersteige, ver- 
schlang mit mehr als 780 000 Mark 
die meisten Kosten. 

Mit knapp 180 000 Mark zu Bu- 
che schlugen notwendige Um- 
bauarbeiten der Druckerhöhungs- 
station der Stadtwerke sowie der 
Brunnenkammer. Außerdem 

mußte eine neue Pumpe zur Be- 
wässerung des Steins gekauft wer- 
den. 107 000 Mark gab die Stadt für 
die zwölf neuen Lampen rund um 
den Lutherplatz und die erforderli- 
chen Kabelarbeiten aus. 100 000 
Mark haben der Brunnenstein und 
die Sitzbank in Buchform gekostet. 
Die neuen Buswartehäuschen sind 
mit 45 000 Mark notiert, die Sitz- 
bänke aus Stahlrohrgeflecht mit 
14 000. 

Eine Bewässerungsanlage für 
die Bepflanzung kostete 35 000 
Mark, das Uhrtürmchen 32 000 
Mark und die Brunneninstallation 
19 000 Mark. Darüber hinaus 
wurde Geld ausgegeben für Fahr- 
radständer, Papierkörbe, ' Pla- 
nungsarbeiten, den Abriß des alten 
Brutuiens sowie für die Baulei- 
tung. 

Fontanis Mineralwasser, 
Fontanis Mineralwasser still 12/0,7-l-Kasten 5.98* 
frische Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 12/0,7-l-Kasten 945* 
Gerolsteiner Sprudel 
Gerolsteiner Sprudel stiii 12/0,7-l-Ka8ten 848* 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u. a. 

10/1.5-l-Kasten 18.95* 20/0,5-l-Kasten 13.95* 
Orig. Schwepes Tonicwater, Bitterlemon 
Ginger Ale u.a. auch light 0,711.89 Im 12er-Karton 1.59 

Kleine Reblaui Capri Sonne Ofwige «( 
welS/rot% 3/0,2 3.28 Cola Mix u.a. 12/0,3 3.881 
MM'chan, Delnhard Henkell TVocken + 
Cablnst 0,2 1.99 Henkell RosA 0,2 2.29 
Mumm dry Mumm extra dry 
0,7510.M Imgar-Kart. 10.M 0,7513.98 Im ^r-l^rton 13.80 

Eder Privat Export, Pils, Alt und Spott Maiz 20/0,5-l-Kastsn 14.95* 
Jever Pilsener, Jever light 20/0,5-l-Ka8ten 22.95* 
Bavaria Bayrisch Weizen, Bavarfa Hefewaizen 20/0,5-l-Kast6n 15.95* 
Schneider Heleweizen 20/0,5-l-Kasten 20.95* 
Henninger Kaiser Pilsener Privat Export 

0,33 I EInweg 6er 3.28 24/er 12.75 

Neuer Lutherplatz ist eingeweiht 

Pitthan: „Konzept von hohem städtebaulichen Wert wurde verwirklicht" 

Langen - Mit schwerem Gerät 
wurde im Juli des vergangenen 
Jahres die Umgestaltung einer der 
Hauptschlagadern der Stadt Lan- 
gen in Angriff genommen. Nach 
nahezu eir^ähriger Bauzeit ist das 
Werk nun vollendet: Am Samstag 
feierte Langen die offizielle Ein- 
weihung des neuen Lutherplatzes. 
Die Stadt sowie der Verkehre- und 
Verschönerungs-Verein veranstal- 
teten ein Fest, das um 15 Uhr lae- 
gann. Höhepunkt war die Taufe 
des neuen Brunnens. Zur Unter- 
haltung trugen der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach und die 
Volkstanzgruppe Langen bei. 
Auch die Geschäftsleute rund um 
den Lutherplatz hatten das Ereig- 
nis bereits am Vormittag mit zahl- 
reichen Aktionen gebührend ge- 
würdigt. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
zeigte sich rundum zufrieden mit 

der Umgestaltung. „Der Luther- 
platz ist jetzt wieder ein attraktiver 
Mittelpunkt unserer Stadt", sagte 
der Bürgermeister. Dem Bauamt 
sei es gelungen, ein Konzept von 
außerordentlich hohem städtebau- 
lichen Wert zu verwirklichen. Be- 
sonders hob Pitthan hervor, daß 
durch die Umgestaltung erheblich 
mehr Raum für die Fußgänger ge- 
schaffen worden sei. „Das macht 
den Platz lebhafter und freundli- 
cher. Es macht ihn regelrecht sym- 
pathisch." 

Doch nicht nur die breiten Fla- 
nieraonen allein sorgen für Atmo- 
sphäre. Auf dem umgestalteten 
Lutherplatz wird vielerlei zum 
Blickfang: Der neue Brurmen - ein 
15 Tonnen schwerer Monolith aus 
schwedischem Vanga-Granit -, 
eine Sitzbank in Buchform aus 
dem gleichen Material sowie wei- 
tere Sitzegelegenheiten aus Stahl- 

QM98traße 1 HalntMius«n 
Atfred-Delp-StraBe 54 HatJMn Sflligenstädter Str. 68 
MattesarstraBe 3 KMn-Aulmlm Seiigenstädter Straße 60 fCMn-KrotaMnburg FasanartestraBe 7 Ii.«n0«n LangestraB« 3 PittlerstraBa 45 

BorsiastraBe 2 Dieselstraße 1 
N^u-lMnlMira SchleussnerstraBa 56a 

SMnheimar StraBa 43 
»praniMhigan EisenbahnitraBfl 141 

ElnstelnstraBe 
OdenwaldstraSe 69 

K.-Adenauer-Stra6« 61 
Profl-Zantrale, AuekQnfte Tdl«fon069/B32082 
Profl*Tank SanafaMtrstr. 170 

Berliner Str. 256 LudwtgstraBe 61 Senefaklarttr. 170 0,95» 1,13» 

Rufen Sie bitte 
i-lerrn DönhöferanT 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Hallo, Junge Fraul Entspannend, je- 
doch spritzig fahren. 3231 Automatil«, 
Bj. 85. mit sinnv. Zubehör. DM 
13 500.- VB, ab 15 Uhr 06104 / 
7 31 56 

Industrieodtwet am Sandbom 4 64!^Selioens(adt/Fro9chhau9en . 
061B2/68O27 



SSSrs™ Finanzamt zieht in seinen Neubau Die sechste Plan Wanderung zum 
Odenwfilder Wandertag nach 
Groß-Zimmem findet am Sormtag, 
dem 18. Juni, statt. Abfahrt mit 
dem Bus ist um 9 Uhr an den be- 
kannten Haltestellen, unter ande- 
ren auch Jahnplatz. Die Wande- 
rung führt über den Mainzer Berg 
nach Groß-Zimmem. Dort gibt es 
ein umfangreiches Festprogramm. 
Die Langener werden sich auch 
mit einem geschmückten Wägel- 
chen am Festzug beteiligen. Die 
Rückfahrt ist um 18 Uhr vorgese- 
hen. Tfeilnehmergebühr inklusive 
Festabzeichen 15 Mark. Anmel- 
dung am 11. Juni ab 15 Uhr im Op- 
tik- imd Uhrenfachgeschäft Wer- 
ner Keim, Wassergasse 6. Am 
Sonntag, dem 23. Juni, treffen sich 
alle um 9 Uhr am Taunusplatz zur 
Radwanderung zum Oberwaldsee. 

Trotz vorübergehender Schließung keine Änderung der Steuerfristen 

Langen - Der Umzug des Fi- 
nanzamtes Langen in den Neubau 
in der Zimmerstraße steht kurz be- 
vor. Er beginnt am 19. Juni und 
wird voraussichtlich am 4. Juli be- 
endet sein. 

Die Leiterin des Finanzamtes 
Langen, Constanze Bjömsson, bit- 
tet alle Bürger des Finanzamtsbe- 
zirkes um Verständnis dafür, daß 
während der Umzugsphase vor- 
übergehend der Publikumsver- 
kehr und der Telefondienst nicht 
ohne Schwierigkeiten abgewickelt 
werden können. Es kann trotz 
sorgfälliger Umzugsplanung nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden. 

daß es zu vorübergehenden Verzö- 
gerungen in den Arbeitsabläufen 
kommen kann. Mit dem Umzug ist 
auch eine teilweise Arbeitsplatz- 
Neuorganisation verbunden, mit 
der gleichzeitig eine Einweisung 
der Mitarbeiter in die .neuen Ar- 
beitsplätze einhergehen muß. 

Von Vorsprachen an Amtsstelle 
sollte daher in der Zeit ab 24. Juni 
bis 2. Juli grundsätzlich abgesehen 
werden. Die Mitarbeiter des Fi- 
nanzamtes werden selbstverständ- 
lich im Rahmen des Möglichen 
darum besorgt sein, schnellstmög- 
lich wieder „normalen" Service zu 
leisten. 

Ab 5 JuU ist das Finanzamt für 
den Publikumsverkehr wrieder ge- 
öffnet. Ab dann gilt auch eine neue 
Telefonnummer des Finanzamtes: 
(06103) 591-01. Die Sprechzeiten 
bleiben unverändert bestehen 
(Mo., Di. und Fr. von 8 bis 12 Uhr). 
Der Haupteingang befindet sich 
nach dem Umzug direkt an der 
Zimmerstraße. 

In der weiterhin erforderlichen 
Nebenstelle Wiesenstraße 5 ist 
künftig nur noch die Bewertungs- 
stelle, die Grunderwerbsteuer- 
stelle und ab Ende Juli 1991 die 
Betriebsprüfung untergebracht. 

Nicht zuletzt macht Frau Bjöms- 

son die Bürgerinnen und Bürger 
des Amtsbereichs darauf aufmerk- 
sam, daß die kurzzeitig durch den 
Umzug zu erwartenden Erschwer- 
nisse nicht von der Einhaltung ge- 
setzlicher Fristen bei der Abgabe 
von Steuererklärungen und Vor- 
anmeldungen entbinden. 

Es sei sichergestellt, daß die Ar- 
beitsabläufe insoweit durch den 
Umzug allenfalls geringfügig be- 
einträchtigt werden können. Für 
außergewöhnliche Eilfälle stehe 
überdies unter der Telefonnum- 
mer (06103) 591-0 während des 
Umzuges ein „Notdienst" bereit. 

Geht's ohne Poller? 

Magistrat bittet die Kraftfahrer um 
Rücksichtnahme am Lutherplatz 

Langen - Der Magistrat hat 
eindringlich an alle Autofahrer 
appelliert, ihre Fahrzeuge nicht 
mehr verbotswidrig auf den 
neuen Bürgersteigen des umge- 
stalteten Lutherplatzes zu par- 
ken. „Wir haben die Bürger- 
steige für die Fußgänger ange- 
legt und nicht für par kende Au- 
tos", betonte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

Immer wieder komme es vor, 
daß Autofahrer bis nahezu vor 
die Eingangstüren der Ge- 

schäfte fahren würden, um 
rasch einen Einkauf zu erledi- 
gen. „Dadurch werden Fußgän- 
ger und Radfahrer gefährdet 
und außerdem die neuen Pfla- 
stersteine verunstaltet. Wir ha- 
ben schon zahleiche ölflecken 
auf dem neuen Pflaster", sagte 
Schneider. „Sollten sich die 
Autofahrer nicht einsichtig zei- 
gen, müßten Poller aufgestellt 
werden", erklärte der Erste 
Stadtrat. 

Vielfältige Leistungen für die 

Allgemeinheit wurden belohnt 

Elisabeth Gottfried erhielt das Bundesverdienstkreuz 

Folkloretanz 
Langen - Jeden Montag um 

19.30 Uhr findet im Pfarrzentrum 
von St. Albertus Magnus ein Folk- 
loretanzabend für Frauen statt. 

MIagcnhInwalt 
Dar heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der Burgfasttplala 
Dralelcnenhaln, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.  

Bailaganhinwalt 
Der heutigen Ausgabe, auBar Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vartriabigaaallachaft mbH, BahnstniBa 
61, 6070 Langen, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen.   
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Juni-Treff der 

CDU-Senioren 
Langen - Zimi Treffen der Se- 

nioren-CDU am Donnerstag, dem 
20. Juni, um 15 Ulir im Restaurant 
„Wienerwald" an der Bahnstraße / 
Ecke Walter-Rathenau-Straße wird 
herzlich eingeladen. Hatte Josef 
Heger, Mitglied der CDU-Fraktion 
im Kreistag, beim Mai-Treffen 
über die Arbeit seiner Fraktion in- 
formiert und kritisch Halbzeitbi- 
lanz der rot-grünen Koalition im 
Kreis Offenbach - Schulpolitik, Fi- 
nanzen, Umwelt - gezogen, so 
stehen mit Dieter Liedge, Koordi- 
nator der „Arbeitsgemeinschaft 
Altenhilfe in Langen", als Ge- 
sprächspartner Fragen der Alten- 
hile in Langen auf dem Prüfstand. 
Auch Gäste sind willkommen. 

Neue Treffs beim 
Vogelschutzbund 

Langen - Die Gruppe Langen 
des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz, der nach der Wiederverei- 
nigung Naturschutzbund Deutsch- 
land heißt, möchte ihre neuen Tsr- 
mine, die sich aus der Kündigung 
des Vereinshauses „Altes Gefäng- 
nis" ergeben, bekanntmachen. 

Die Erwachsenengruppe trifft 
sich jeden ersten Montag im Monat 
um 19.30 Uhr im Naturflreunde- 
haus am Steinberg zum Monats- 
stammtisch. Die Jugend- und Kin- 
dergruppe haben ebenfalls keine 
neuen Räume, und ihr Freitags- 
treff ist unter der Itelefon-Nummer 
6 12 53 von Herrn P. HawUtschek 
oder F. Rappl (l^lefon 6 76 29) zu 
erfahren. Weitere Auskünfte sind 
zu erhalten unter der Itelefon- 
Nummer 2 95 65 des ersten Vorsit- 
zenden, Horst Schaum. 

Langen (ast) - Mehr als 30 Jahre 
setzte sich Elisabeth Gottfried für 
die Eelange des Deutschen Roten 
Kreuzes ein. Für ihre Tätigkeit in 
dieser Organisation, die weit über 
das normale Maß ehrenamtlicher 
Tätigkeit hinausging, überreichte 
ihr Bürgermeister Dieter Pitthan 
in einer Feierstunde das Bundes- 
verdienstkreuz am Bande. 

„Häufig fragt man sich, wie sinn- 
voll Auszeichnungen sind und ob 
sie zu Recht vergeben werden. An 
der Rechtmäßigkeit dieser Aus- 
zeichnung des Bundespräsidenten 
kann jedoch kein Zweifel beste- 
hen." Dieter Pitthan eröffnete die 
Laudatio auf die rührige Langen- 

i erin mit der Darstellung ihrer viel- 
fältigen Tätigkeiten, die „aller- 
digns den Leistungen, die dahinter 
stehen, nicht gerecht werden kön- 
nen" fuhr Pitthan fort. Er freue 
sich daher besonders, die für ihn 
erste Überreichung des Ordens an 
Elisabeth Gottfried vornehmen zu 
können. 

Im Jahre 1957 trat die 1915 gebo- 
rene Elisabeth Gottfried in das 
DRK Frankfurt ein, in dem sie 
1958 Schwestemhelferin wurde. 
Im Jahr 1961 war sie bereits Aus- 
bilderin im Sozialdienst I und II 
(Katastrophe). Ein Jahr später bil- 
dete sie ^ziahelferinnen aus. 

Nach Langen zog Elisabeth Gott- 
fried im Jahr 1963. In den folgen- 
den Jahren ging ihr Aufstieg un- 
aufhörlich weiter; 1965: Bezirkslei- 
terin der Frauenarbeit im Bereich 
Darmstadt, 1967: stellvertretende 
Landesleiterin der Frauenarbeit in 
Hessen, Mitglied des Schiedsge- 
richts des DRK-Landesverbands 
Hessen und des Satzungsausschus- 
ses, stellvertretende Schatzmeiste- 
rin des Kreisverbandes, und 
schließlich von 1977 bis 1985 stell- 
vertretende Vorsitzende des DRK- 
Kreisverbandes Offenbach. 

Während dieser Zeit war sie wei- 
terhin Ausbilderin und Instrukto- 
rin für die Führungsausbildung 
und arbeitet bis heute trotz ge- 

sundheitlicher Probleme im So- 
zialdienst der Ortsvereinigung 
Langen, in der Altkleiderkammer 
und beim Blutspendedienst. 

Sechs Jahre lang war Elisabeth 
GottfWed außerdem für die Freie 
Wählergemeinschaft (-NEV) im 
Magistrat der Stadt Langen. Ge- 
sundheitliche Gründe zwangen sie 
1990 zum Rücktritt. 

Hierbei habe sie sich, so Pitthan, 
durch ihre qualifizierte Mitarbeit 
ausgezeichnet. „Wenn sie etwas 
sagte, war es etwas Nachdenkens- 
wertes, das für die Entscheidungs- 
findung wichtig war." Damit habe 
sie auch in diesem Amt den Bür- 
gern Langens einen wertvollen 
Dienst erwiesen, erklärte der Bür- 
germeister. 

Bereits 1980 erhielt die frischge- 
backene Trägerin des Ordens den 
Ehrenbrief des Landes Hessen und 
das Ehrenzeichen des DRK. 1981 
erhielt sie die „Silberne Rose" des 
Roten Kreuzes in Zagreb/Jugosla- 
wien. 

Rathaus bleibt 

geschlossen 
Langen - Wegen des Ebbelwoi- 

festes bleiben die städtischen 
Dienststellen am Montag, 24. Juni, 
geschlossen. Diese Regelung gilt 
auch für das Hallenbad, das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe sowie 
die städtischen Kindergärten und - 
tagesstätten. Müllabfuhr und Stra- 
ßenreinigung werden um jeweils 
einen Tilg verschoben. 

Sommerfest für 

die Senioren 
Langen - Zum Sommerfest im 

Naturfreundehaus am Oberen 
Steinberg innerhalb des Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms des Magistrats für Senio- 
ren sind alle älteren Langener Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger herz- 
lich eingeladen. Das Fest beginnt 
am Donnerstag, 20. Juni, um 14.30 
Uhr. 

Für "ftjiz und Unterhaltung sorgt 
„Schmidtchen Schleicher". Au- 
ßerdem wird die Folklore-'ftnz- 
gruppe unter Leitung von Frau Jo- 
nen auftreten. Wer möchte, kann 
durch eigene Texte und Anekdo- 
ten zum Gelingen des Festes bei- 
tragen. 

Anmeldungen zu der Veranstal- 
tung werden entgegengenommen 
im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport, Rathaus, Zimmer 6, Te- 
lefon 203-213. Der Eintritt beträgt 
fünf Mark. 

LVA hat wieder 

einen Sprechtag 
Langen - Ein Sprechtag der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen (LVA) findet am Dienstag, 25. 
Juni, in der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr 
im Zimmer 318 im dritten Stock 
des Rathauses statt. Die Versicher- 
ten der Arbeiterrentenversiche- 
rung haben an diesem "ftg die 
Möglichkeit, ihre Versicherungs- 
unterlagen überprüfen zu lassen 
und Informationen über den Inhalt 
ihres Versicherungskontos und die 
Höhe der zu erwartenden Rente zu 
erhalten. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
kann eine Rentenauskunft jedoch 
nur bei Vorlage eines gültigen Per- 
sonalausweises oder Reisepasses 
erteilt werden. 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die Altenkamerad- 

schaft des Turnvereins trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft am Mittwoch, dem 19. Juni, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

SPD-Senioren 

beim Ebbelwoi 
Langen - Die Senioren in der 

SPD treffen sich am Freitag, dem 
21. Juni, nicht wie üblich In ihrem 
TVeffpunkt in der Südlichen Ring- 
straße. Wegen des Ebbelwoifestes 
werden zu einem Dämmerschop- 
pen bei der SSG (ehemalige Metz- 
ger-Wilhelm) in der Fiahrgasse ab 
18 Uhr Plätze für die Mitglieder 
mit ihren Bekannten und Freun- 
den freigehalten. 

Beim Jazz-Frühschoppen 

und dann auf Info-Fahrt 

AsF lädt Mitglieder und Freunde ein 
Langen - Die Langener Arbeits- 

gemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) fährt zur öf- 
fentlichen Mitgliederversamm- 
lung der Egelsbacher SPD, um an 
einem Diskussionsabend mit Uta 
Zapf zum Thema „Paragraph 218 
im Umbruch" teilzimelimen. Die 
Veranstaltung findet am 24. Juni 
um 20 Uhr im Bürgerhaus in Egels- 
bach statt. Zur Bildung von Fahr- 
gemeinschaften treffen sich die 
Frauen um 19.30 Uhr am Langener 

Rathaus. 
Einen Tag vorher, am Sonntag, 

dem 23. Juni, trifft sich die AsF um 
11 Uhr im Festzelt beim Ebbelwoi- 
fest zum Jazz-Frühschoppen, um 
die letzten Vorbereitungen zu 
ihrem Sommerfest zu besprechen 
und ansonsten einen gemütlichen 
Vormittag beim Jazz zu verbrin 
gen. Alle Freundiimen und 
Freunde sind recht herzlich einge 
laden, sich dieser Runde anzu 
schließen. 
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Rekordverdächtiges ABC flattene auf einer Uber 20 Meter langen Wäscheleine am vergangenen 
Samsug Im Schulhof der Walltchule. Da* größte „ABCDEFG ..da« je ABC-SchUtzen der Wallschule geschrie- 
ben haben. Ob es ein Stadt-, deutscher, Europa- oder sogar Weltrekord für Erstkläßler Ist, konnte noch nicht ge- 
klärt werden. Mit dieser spektakulären Aktion, einer TheatervorfQhrung sowie mit vielen Aktlonssplelen um und 
mit dem ABC bewiesen die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1 b ihren Eltern, Großeltern und Freunden, daß 
sie ihre Lektion perfekt gelernt haben. 

Finanzlage zwingt die Stadt 

zu größter Aufmerksamkeit 

FDP und Bürgermeister tauschten Meinungen aus 
Langen - Zu einem mehrstündi- 

gen Gespräch über Langener 
Kommunalpolitik haben sich der 
Vorstand der Langener FDP und 
Bürgermeister Dieter Pitthan ge- 
troffen. Im Vordergrund stand da- 
bei die aktuelle städtische Finanz- 
lage, der übereinstimmend 
höchste Aufmerlcsamkeit gewid- 
met werde. 

Pitthan sieht in der Einnahme- 
wie der Ausgabenentwicklung 
Tendenzen, die zu neuen Überle- 
gungen der „Quellenerschließung" 
Veranlassung gäben. Wenngleich 
Langen zum Beispiel als Industrie- 
standort unbestritten hervorra- 
gend sei, so läge doch das Gewer- 
besteueraufkommen nur etwa bei 
der Hälfte vergleichbarer Nachbar- 
gemeinden. Eine verstärkte An- 
siedlung von Unternehmen sei 
hier zwar wünschenswert und zur 

Erhaltung der Leistungskraft für 
den Bürger auch notwendig. Dem 
- so war man sich einig, stünden 
derzeit die bereits erheblichen Pro- 
bleme des Verkehrsaufkommens 
und der Wohnungsversorgung ge- 
genüljer, die deshalb gleichzeitig 
angegangen werden müßten. 

Unter Finanzaspekten sei auch 
der Verzicht auf die Baumaß- 
nahme an der Stadthalle, die 
„Überbauung des Grünen Gump" 
zu sehen. Die absehbare Realisie- 
rung des Jugendzentrums erlaube 
es, die Gump-Aktivitäten dann 
dorthin zu verlagern. Auf selten 
des FDP-Vorstandes zeigte man 
Skepsis, ob die Gestaltung dem 
Anspruch und dann auch dem 
Geldbeutel genüge. 

Das Jugendzentrum, wie andere 
Einrichtungen der sozialen und 
kulturellen Versorgung, zeitigten 

aber auch das Problem der Folge- 
lasten. Sie sorgte nicht unerheblich 
für eine kritische Lage beim Ver- 
waltungshaushalt, der sich nicht 
mehr selbst trage. Pitthan bestä- 
tigte dabei, daß der Zuwachs der 
Personalkosten zum verstärkten 
Nachdenken zwinge, sei sicher 
sinnvoll, Aufgaljen zu überden- 
ken, aber er habe auch keine 
Scheu, Kreis und Land an ihre 
Verpflichtungen der Kommune 
gegenüber zu erinnern. 

Angesprochen auf die Straßen- 
beitrags.-isatzung - mit der sich die 
frühere FDP-Fraktion nicht an- 
freunden konnte - stellte der Bür- 
germeister fest: „Diese Vorlage 
wird mit Sicherheit wiederkom- 
men." Er sicherte den Liberalen 
zu, rucht nur dann, atjer speziell 
dann, gerne wieder zu einem Ge- 
spräch zur Verfügung zu stehen. 

Kunst ohne politische Fesseln 

Bitte einsteigen! 
(rt) - Die Bundesbahn will 

ihren Betrieb nach marktwirt- 
schaftlichen Gesichtspunkten 
gestalten, um aus den roten 
Zahlen herauszukommen. Ein 
Privatuntemehmen verstärkt 
in einem solchen Ml seine Be- 
mühungen um die Kunden. 
Andres die Bahn: sie streicht 
Züge aus dem Fahrplan, damit 
viele FWirgäste verpreUt wer- 
den, macht die verbleibenden 
Züge unattraktiv, indem sie we- 
niger Wagen anhängt und da- 
durch für volle Abteile sorgt. 
Angeblich fehlt es an Wagen, 
obwohl man plötzlich weniger 
Züge fahren läßt. Das verstehe, 
wer will. 

Die Fahrgäste -sind es wirk- 
lich Gäste?- drängen sich in Ge- 
päckwagen oder beweisen 
Standfestigkeit auf den Tbilet- 
ten. Wen wundert es da, wenn 
viele lieber das Auto nehmen, 
anstatt dem allgemeinen 
Wunsch „mehr zur Schiene" zu 
folgen? 

Ein dickes Ding passierte 
jetzt in Langen. Um 12.50 Uhr 
fährt ein Eilzug nach Frankfurt, 
der etwa zehn Minuten vorher 
von dort kommt und auf Gleis 
drei wartet. Üblicherweise ver- 
muten FUirgäste Zi^e nach 
Frankfurt auf Gleis eins. Wäh- 
rend 21 Personen auf diesem 
Gleis standen, sahen sie ihren 
Zug völlig leer von dem ande- 
ren Gleis abfahren. Eine Durch- 
sage „Bitte einsteigen auf Gleis 
drei" hätte dies vermieden. 

Kein Zufall. Auf diesen Um- 
stand aufmerksam gemacht, 
antwortete der Bahnbeamte: 
„Das steht ja auf dem PWirpo- 
lan", und prompt standen auch 
am folgenden Thg wieder einige 
Handvoll Fahrgäste auf Gleis 
eins und sahen ihrem Zug (von 
Gleis drei) hinterher. 

„Fahl- lieber mit der Bundes- 
bajfm" heißt ein Werbeslogan. 
Darüber könnte man angesichts 
der letzten Ereignisse eigent 
lieh nur lachen, wenn es nicht 
zum Weinen wäre. Elalls es die 
Bahn noch nicht weiß: Kunden- 
dienst gehört zur Marktwirt- 
schaft, nicht nur auf Plakaten. 

Afganischer Bildhauer floh aus der UdSSR in die BRD 
sehr, daß er sich in der Größe sei- Nadi. Er erhielt ein Stipendium an 
ner Werke beschränken muß. der Künsthochschule Minsk, wo er 
„Meine großen Büsten und Slailp- von 1981 bis 1988 in für ihn bedrük- 

~ ■ kenden Umständen arbeitete. Ein 
afganischer Künstler in sowjeti- 
scher Förderung - und das in Zei- 
ten des blutigen Widerstandes und 
Unterdrückung - geschieht wohl 
nicht ohne Hintergedanken. Die 
jungen afganischen Künstler soll- 
ten nicht nur künstlerisch, sondern 
auch politisch manipuliert werden, 
bevor sie in ihre Heimat zurückgin- 
gen. Doch Sami Nadi ließ sich 
nicht manipulieren und arbeitete 
weiter an Skulpturen, die den 
Kampf gegen die sowjetische Re- 
gierung zum Ausdruck brachten. 
Die Fesseln wurden immer enger 
um ihn. Schließlich nutzte er ein 
Visum für die Tschechoslowakei 
zur umwegreichen Flucht nach 

Langen (cho) - „Erst Langen 
und dann vielleicht Frankfurt'. 
Dort erhofft sich der 32ljährige 
Bildhauer Abdul Sami Nai end- 
lich die Bedingungen, die ihm 
freies Schaffen und Entfaltung er- 
möglichen. 

Seit zwei Monaten lebt der afga- 
nische Künstler mit seiner russi- 
schen Frau und seiner Tochter in 
der Sterzbachstadt. Auf der Suche 
nach einer Wohnung geriet er ins 
Rathaus - und damit in die Hände 
des Kulturabteilungsmitarbeiters 
Joachim Kolbe. Der ist selber 
Künstler, fand Gefallen an den Bü- 
sten, Plastiken und Skulpturen des 
eigenwilligen Afganen und ver- 
schaffte ihm seine erste Langener 
Ausstellung im Alten Rathaus. 

■Von Samstag, 22. Juni bis Sonntag 
7. Juli sind seine Werke aus Ton, 
Stein und Gips auf weißen Sockeln 
zu bewundem. 

Scharfgeschnittene, realistische 
Köpfe sind darunter, aber auch 
verfremdete Gipsskulpturen und 
Büsten, wie die „Schachspielerin" 
oder der „Menschenhai". 

Abdul Sami Nadi bedauert ^ 

turen habe ich bei meiner Flucht 
zurücklassen müssen. Und jetzt 
muß ich aus fmanzellen und vor al- 
lem aus Platzgründen kleinere 
Brötchen backen". 

Dafür ist die Kunsthochschule in 
Minsk / UdSSR jetzt im Besitz der 
Werke ihres Ziehkindes. Der 
Künstler selbst ist aUerdin^ über 
alle Berge. Zurück will er nie mehr 
- die künstlerischen Beschränkun- 
gen seien eine Fessel gewesen, die 
jede Kreativität im Laufe der Zeit 
erstickt hätte. 

Sami Nadi wurde im Kabul, Af- 
ganistan geboren und studierte 
nach dem Abitur zwei Jahre ein 
der hiesigen Kunstschule. Von 
1978 bis 1981 ging er auf die Uni- 
versität für Bilderhauer, Grafik 
und Malerei in Kabul. Dorthin kam 
auch eines Tages eine sowjetische 
Delegation, mit dem Auftrag, sich 
nach Ijesonders begabten Skulp- 
tur-Künstlern umzusehen, die in 
die UdSSR abgezogen werden soll- 
ten. Die Wahl fiel auf Abdul Sami 

Deutschland. Über ein Auffangla- 
ger in Karlsruhe landete er schließ- 
lich in Tübingen, lebte bis vor zwei 
Monaten iam Bodensee und ver- 
misste aber dort die künstlerische 
Subkultur. Die glaubt er nun in der 
Nähe Frankfurts zu fmden. 

Hinweisschilder und Richtungspfeile sollen helfen, den Autover- 
kehr während des Ebbelwoifestes einigermaßen In Grenzen zu halten. 
Parkplätze gibt es In ausralchender Zahl, man muß nur wissen wo. Der Eb- 
belwolbüs Ist eine zusäUllche Hilfe, auch aus entfernteren Gegenden zum 
Festplatz zu kommen. Wenn Jeder ein wenig Einsicht zeigt und Rücksicht 
nimmt, muß man bei Emstfällen -Kaustrophenfahrzeuge kommen nicht 
durch- keine Angst aushalten, und der Abschleppwagen muß nicht In Ak- 
tion traten. Foto: Weinen 

Ski-Gilde war auch auf 

dem Wasser gut in Form 

Ein Wochenende am St. Leoner See 

Die Skulpturen- Büsten und Plastiken das afganlscnen Btianauers samt naoi »inu bd -um •••• »«»i. 
ausgestellt. 

Langen - Daß die Aktiven der 
SSG-Ski-Gilde nicht nur im 
Schnee sicher auf den Brettern 
stehen, konnten sie am vergange- 
nen Wochenende beweisen. In Zu- 
sammenarijeit mit dem Sldclub 
Kelkheim organisierte die Ski- 
Gilde ein Wasserskitraining auf 
dem St. Leoner See, nahe Hocken- 
heim. 

Mit dem umweltfreundlichen 

„Willkommen in Langen" 

Stadt hat eine neue Anzeigenserie gestartet 
Langen - Mit einem völlig neuen 

Konzept wird die Stadt Langen 
künftig bundesweit auf sich auf- 
merksam machen. In einer Reihe 
von insgesamt sieben Anzeigen 
soll das Erscheinungsbild Langens 
in örtlichen und überörtlichen Pu- 
blikationen dargestellt werden. 
„Langen klingt gut" und „Lan- 
gener sind sportlich" heißt es zur 
Premiere. 

In „Langen klingt gut" stellt der 
Magistrat eine „Stadt mit Musik" 
vor; „Musik gehört in Langen zum 
guten Ton. Jazz-Initiative, Kunst- 
und Kulturgemeinde, Musik- 
schule, Chöre und Vereinsorche- 
ster sorgen für den richtigen Takt. 
Flotte Rhythmen, besinnliche 
Klänge und neue Musik - Langens 
Klangteppich ist eine pfiffige Un- 
terlage für Veranstaltungen aller 

Art. Konzerte im Saal und unter 
freiem Himmel, beim Frühschop- 
pen und im Festzelt - Langen 
klingt gut! Willkommen in Lan- 
gen!" 

Mit diesem Willkommensgruß 
soll jede der neuen Anzeigen ab- 
schließen, wie Bürgermeister Pit- 
than erläuterte. Ziel sei es, auf die 
vielfältigen Angebote und Einrich- 
tungen in der Stadt aufmerksam zu 
machen und allgemein für einen 
Besuch Langens Interesse zu wek- 
ken. 

Optischer Blickfang bei „Langen 
klingt gut" sind der Langener 
Komponist, Musik- und Kunstpä- 
dagoge Andreas Heinz Hugo Sub- 
erg sowie ein liei einem Konzert 
der Jazz-Initiative fotografierter 
Saxophpnlst. Bei „Langener sind 
sportlich" dienen die Basketball- 

Herren des TV Langen als Aufma- 
cher. Ein Spieler unter dem Motto 
„Für eine Stadt ganz hoch hinaus" 
wirft den Ball kraftvoll in den 
Korb. Sport in Langen - dafür sor- 
gen viele Vereine. Sie bieten fast 
jede Sportart an. Allen macht's 
Spaß in Langen, weil der Rahmen 
stimmt! Auf modernen Anlagen, 
unter freiem Himmel, in der Halle 
und auf dem Wasser. Langener 
sind sportlich! Willkommen in 
Langen! 

Die weiteren Anzeigen werden 
die Freizeitmöglichkeiten in Lan- 
gen, das Angebot an Kunst, die 
Stadthalle sowie die Partnerstädte 
zum Inhalt haben. Außerdem soll 
die Bedeutung der Stadt als Wirt- 
schaftsstandort unterstrichen wer- 
den. 

Wieder Radwandertag 

bei „Langen lebt gesund" 

Ein Wanderpokal für die größte Familie 
Langen - Zum dritten Familien- 

radwandertag lädt der Verein 
„Langen lebt gesund" bereits 
heute alle Radl-Fans für Sonntag, 
den 18. August, ein. Es kann in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr gestartet wer- 
den. Start und Ziel zw diesjährigen 
familienfreundlichen Radwande- 
rung ist wieder an der Sparkasse 
Langen in der Zimmerstraße 25. 
Der letzte „Radler" sollte bis 14 
Uhr das Ziel wieder erreicht haben. 

Die Strecke ist ca. 12 km lang, 
und führt vom Startpunkt aus über 
die Südliche Ringstraße zum Rad- 
weg entlang der Adolf-Reichwein- 
Schule bis hin zum Leukertsweg, 
über den Bahnübergang im Loh 

entlang am Waldrand bis zur Klär- 
station Egelsbach, von da geht's 
über die Bombruchschneise zum 
Kontrollpunkt am Krötsee. Vom 
Krötsee aus geht es dann über ei- 
nen kleinen Rundkurs zurück 
Richtung Ziel. 

Voranmeldungen werden in al- 
len Filialen der Sparkasse Langen, 
bei der Geschäftsstelle der Barmer 
Ersatzkasse (BEK) und der Kauf- 
männischen Krankenkasse Halle 
(KKH) sowie im Kosmetikstudio 
Richter in der Langener Obergasse 
4 entgegengenommen. Die Start- 
gebühren betragen für jeden Teil- 
nehmer fünf Mark. Kinder bis 
zwölf Jahre zahlen drei Mark. 

Wasserskilift konnten Anfänger 
und Fortgeschrittene ihr Glück 
versuchen. Die Ausrüstung in 
Form von Wassersid und Neopre- 
nanzug wurden vom Betreiber der 
Liftanlage zur Verfügung gestellt. 

Für jeweils eine Stunde waren 
die Mitglieder der beiden Skiclubs 
am Samstag und Sonntag die Ex- 
clusivnutzer der gesamten Anlage. 
Vor dem erfrischenden Seewasser 
gut geschützt, ließen sich die hei- 
ßen Gemüter durch Fehlstarts 
kaum abkühlen. Im Gegenteil, un- 
freiwillige Abgänge waren für alle 
eine Mords-Gaudi. Viele Teilneh- 
mer wünschten sich, daß im Laufe 
des Jahres eine weitere Unterneh- 
mung in diesem Stil stattfindet. 

„AHA" ist da 
Langen - „AHA" - jetzt ist es 

wieder da: das Jugendmagazin der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK). Mit vielen Informa- 
tionen, etwa darüber, daß Mädchen 
mindestens eljensoviel können wie 
Jungen. Warum der Mensch bei 
Hunger nichts Süßes braucht, son- 
dern etwas Nahrhaftes - „AHA" 
erläutert das. In dieser Ausgabe 
wird auch beschrietien, wie wichtig 
der Beruf des Pflegers ist und was 
dazu gehört, ihn zu erlernen. Au- 
ßerdem steht noch viel Interessan- 
tes aus der Pop-Szene drin. „AHA" 
gibt es bei der DAK kostenlos in 
der Geschäftsstelle Langen, Bahn- 
straße 25. 

Fcrrero 
Hanuta ^ 
12-sttick y MM 
Packung 

Italienlsdie/Spanisdie Pfirsidie 

Onhen Bioghurt 
mit Frucht, 
verschiedene Sorten 
SOO-g-Becher 

1.99 

reuigree rai 
Hundenahrung ■Kleine Bissen-, 
mit Rind, mit CeflUgel 
oder mit Wild 
ISO-gSchaie 

-.99 

Klasse I 
1000-g-schale 

Neuseeländischer Lamm-Rücken 

17.99 

Deutsäe Radiesdien 
Klasse I 
Doppelbund 
Deutsdier Eisbergsalat 
Klasse II 
Stock 

zum Grillen bestens geeignet, laufgetaut lum sofortigen 
Verhrauch), 1 kg  
SdiHeine-Braten lart, 
■Rollbraten saftig oder 
-culasdi 
1Kg   
Crillbratwurst 
Thörlnger Art 
100 g 

Mumm Sekt Drv Höhest Orangensaft 
mit oder ohne Fruchtfleisch 
0,7-Llter-Flasche >• 

1.69 

Melitta Kaffee 
Harmonie oder Auslese, 
gemahlen 
500g- 
Packung 

□er 

5.99 

Ferrero 
Duplo 
10-Stflck- 
Packung 

2.99 

Norda Heringsfilet 
In China-, Meerrettich-, Budapest- 
Paprika-, Pfeffer-, PIHSoBe, 
Seeräuber oder 
Tomaten-Cocktall 

190-g-Dose 1.59 

Vp rr.'-^v 
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Der Chor der Stngergemeinichaft bei seiner mutikallschen BegrilBung. Foto: ast 

Premiere zum „Brunnenfest" ist 

am Wochenende bestens gelungen 

Rund um den Klammernschnitzerbrunnen ging die Stimmung hoch 

Egelsbach (rt) - Jetzt hat auch 
Egelsbach neben der Kerb ein wei- 
teres großes Fest. Am Freitag und 
Samstag fand die Premiere zum 
„Brunnenfest" auf dem Kirchplatz 
statt, als die Sängervereinigung aus 
AnM ihres Jubiläums „130 Jahre 
Chorgesang in Egelsbach" die Bür- 
gerinnen und Bürger mobilisiert 
und zum Feiern aufgerufen hatte. 
Viele waren der Einladung gefolgt, 
und so entwickelte sich an beiden 
Tagen ein reger Betrieb. Die Stim- 
mung war bestens und so fiel der 
Entschluß auch nicht schwer, die- 
ses „Brunnenfest" zu einer jährlich 
stattfindenden festen Einrichtung 
im geselligen Leben der Gemeinde 
zu machen. 

Vorsorglich hatten die Sänger 
ein Zelt aufgebaut, doch Petrus be- 
wies erneut, daß er ein Egelsbacher 
sein muß, denn er ließ pünktlich 
zum Festbeginn am Freitag abend 

c noch schnell die Sonne strahlen, 
und auch der Samstag war von 
schönem Wetter begünstigt. 

Kein Wunder, daß eine große 
Menschenmenge der Festeröff- 

, nung entgegenfieberte. Mit dem 
Volkslied „Unter den Linden" er- 
öffnete der Chor der Sängerverei- 
nigung beziehungsreich das Pro- 
gramm, denn den Kirchplatz ziert 

neben dem Klammernschnitzer- 
brunnen eine von den Sängern ge- 
stiftete und im Vorjahr gepflanzte 
Linde. 

Hauptereignis des Freitags aber 
war die Enthüllung einer Sand- 
steintafel am Brunnenrand, die 
den Narren des Brunnens tr^ 
und auf seine Entstehung hinweist. 
Wilhelm Thomin als Initiator des 
Brunnens und Bürgermeister 
Heinz Eyßen lülleten die Umhül- 
lung und gaben unter dem Beifall 
der Anwesenden den Blick frei. 

Der Grundstein filr den Klam- 
memschTiitzerbru.anen war am 65. 
Geburtstag von Wilhelm Thomin 
gelegt M'orden. Er hatte damals 
darum gebeten, von persönlichen 
Geschenken Abstand zu nehmen 
und statt dessen eine Spende für 
einen Brunnen zu machen. Gleich- 
zeitig bildete sich ein Förderkreis, 
der seine Aufgabe nun mit der Ent- 
hüllung der Tafel beendet sieht. 

Wilhelm Thomin dankte allen, 
die am Zustandekommen des 
Brunnens beteiligt waren, und be- 
tonte, daß eine Belebung des Plat- 
zes ohne die Mitwirkung der Ver- 
eine nicht möglich sei. Deshalb 
galt sein Dank auch der Sängerver- 
einigung, die das erste Brunnen- 
fest ausgerichtet hat. 

Tanzmädchen von „Impuls" 

der Meisterschaft etwas näher 

Überzeugende Sieger beim 2. Regionalturnier in Egelsbach 
EgeUbach (cho) - Die Egelsba- 

chei Mädchen der Jazz- und Mo- 
dem Dance-Formation „Impuls" 
siegten beim zweiten Regionalliga- 
tumier in der Dr. Horst-Schmidt- 
Halle mit den Traumnoten dreimal 
die „1", dreimal die „2" und der 
Außenseiterwertung „4". 

Auch ohne den Heimvorteil hät- 
ten sie ihre Mitstreiterirmen glatt 
an die Wand „getarut". Sie über- 
zeugten Jury und Publikum vie- 
reinhalb Minuten lang durch Pro- 
fessionalität, Eleganz, Gefühl und 
einer gepfefferten Brise Erotik. Die 
Choreographie von Manuela van 
Engelen - gleichzeitig ihr Heimde- 
but - glänzte durch Tempo, Har- 
monie und Astethik. 

E)er amtierende Deutsche Mei- 
ster „Colony of Dance " aus Mühl- 
heim wurde mit einigem Abstand 
auf den zweiten Platz verwiesen. 

Der Tanzsportelub „Blau Gold", 
aus Saarlouis mußte sich mit den 
dritten Platz begnügen. 

Die „Impuls"-Mädchen haben 
mit ihrem Sieg die zweite Qualifi- 
kation fUr ihre Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft in Duis- 
burg in der Tasche. Doch bis die elf 
16- bis 25jährigen dort um die Mei- 
sterschaft tanzen, müssen erst 
noch die (Tumier)Hürden in Saai-- 
lois und Lampertheim im Septem- 
ber und Oktober für die drittie und 
vierte Qualifikation überwunden 
werden. 

„Gute Aussichten haben unsere 
Mädchen auf jeden Fall", so Pres- 
sesprecher Klaus-Dieter Preuß, 
„das wurde im Laufe des Turniers 
ganz deutlich". Die „Mädchen", 
das sind; Claudia Zwahr, Iris Wan- 
nemachor, Susanne Strauß, Bet- 

tina Burant, Natascha Bundschuh, 
Daniela Welz, Maya Mravik, Chri- 
stina Huthmann, Sandra Bormet, 
Ellen Blourde und Nicole Hunger. 
„Der Erfolg dieser Tanzformation 
ist umso bemerkenswerter, wenn 
man bedenkt, daß vier neue Mäd- 
chen dabei sind und das Ensemble 
mit insgesamt U Tänzerinnen ei- 
gentlich eine zuwenig hat". 

Doch nicht nur Jazz-and Modem 
Dance-Freaks kamen am Sams- 
tagnachmittag auf ihre Kosten. Mit 
selbstgebackenen Kuchen, Grill- 
würsten, Heiß- und Kaltgetränken 
hatten auch jene ihren Spaß, die 
nichts mit „Rumhopserei' am Hut 
hatten. Klaus-Dieter Preuß ist mit 
den Besucherzahlen jedenfalls zu- 
frieden: „Wir hatten zwischen 600 
und 700 Gäste - das ist schon aller- 
hand." 

Auch Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen dankte den Sängerinnen und 
Sängern für ihr Eng^ement zu 
diesem Fest, gleichzeitig aber auch 
für di» Tatsache, daß sie seit 130 
Jahren uneigennützig und stets en- 
gagiert ein wertvoller Kulturträger 
der Gemeinde sind. 

Horst Stomfels, Vorsitzender 
des Geschichtsvereins, überreichte 
dem Vorsitzenden der Sängerver- 

einigung, Gustav Bareuther, die 
bronzene Nachbildung einer Origi- 
nal Elschbächer Wäscheklammer, 
die auch als Vorbild für die acht 
Wasserspeier des Brunnens diente. 

Was es sonst noch gab und was 
alles geschah, werden wir in unse- 
rer nächsten Ausgabe berichten. 
Eins aber steht fest; die Premiere 
der „Egelsbacher Brunnenfeste" 
ist bestens gelungen. 

Auch der Sanlorentingkrels trug zum Gelingen des ersten Brunnsnfastes 
h-i Foto; Welnert 
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Jusos hätten gern zwei 

ganz neue Kindergärten 

Schluß mit „desolater" Jugendarbeit 
EgeUbach - Für den gleichzeiti- 

gen Bau der Kindergärten in 
Bayerseich und am Bürgerhaus 
Egelsbach haben sich die Jusos in 
einer Pressemitteilung ausgespro- 
chen. Sie begründen ihre Forde- 
rung, damit „der derzeitig desolate 
Zustand der Jugendarbeit mit 
dem, am Bürgerhaus befindlichen, 
Jugendraum nach dem Bau beider 
Kindergärten aufgehoben werden 
kann", und eine für Egelsbacher 
Verhältnisse erforderliche Jugend- 
arbeit aufgenommen werden 

könne. 

Wie die Jusos schon im vergan- 
genen Jahr auf diese Verhältnisse 
hingewiesen hatten, st-nen sie in ei- 
nem Einzug in den dann leerste- 
henden Kindergarten „Am Brühl" 
einen großen Fortschritt für die 
gute, jedoch durch die Raumnot 
begrenzte Jugendarbeit. Dieser 
Fortschritt könne aber nur durch 
eine schnelle Abwicklung der ge- 
nannten Probleme erreicht wer- 
den. 

Ein Gesprächsabend 

und ein Gottesdienst 

„Landschaften des Lebens entdecken" 
Frauen". Alle Jugendlichen, 
Frauen und Männer, auch Nichtge- 
meindemitglieder, sind herzlich 

Egelsbach - Für Donnerstag, 20. 
Juni, lädt die katholische Kirchen- 
gemeinde zum dritten Gesprächs- 
abend „Landschaften des Lebens 
entdecken" ein. Das Thema für 
diesen Abend lautet: „Depressio- 
nen - Ängste - seelische Krankhei- 
ten". Referentin und Gesprächs- 
partnerin wird sein Ingrid Jost, Di- 
plom-Psychologin und Leiterin 
der Ehe- und Familienberatungs- 
stelle von Cantas in Offenbach. 
Beginn ist um 20 Uhr im Pfarrheim 
Egelsbach, Mainstraße. 

Abschluß der Aktion „Land- 
schaften des Lebens entdecken" 
ist eine Eucharistiefeier am Sams- 
tag, 22. Juni, um 18.30 Uhr in der 
St.-Josefs-Kirche in Egelbach. Zu 
diesem Gottesdienst laden die kat- 
holische Kirchengemeinde und die 
kfd (katholische Frauengemein- 
schafl) Egelsbach ein. Thema die- 
ses Gottesdienstes; „Leben über - 
mit - durch - um - von - für 

willkommen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Paragraph 218 

im Umbruch 
Egelsbach - Zu diesem Thema 

findet am 24. Juni um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach ein Diskus- 
sionsabend des SPD-Ortsvereins 
mit Uta Zapf (MdB) statt. 

Bekanntlich verpflichtet der Ei- 
nigungsvertrag den gesamtdeut- 
schen Gesetzgeber spätestens b\s 
zum 31. Dezember 1992 eine Rege- 
lung zu treffen, die den Schutz vor- 
geburtlichen Lebens und die ver- 
fassungskonforme Bewältigung 
von Konfliktsituationen schwan- 
gerer Frauen durch rechtlich gesi- 
cherte Ansprüche für Frauen, ins- 
besondere auf Beratung ud soziale 
Hilfen besser gewährleistet, als 
dies derzeit der Fall ist. 

Die unterschiedlichen Stand- 
punkte zu diesem Thema sollen 
während obiger Veranstaltung vor- 
gestellt und diskutiert werden. 
Weitere Diskussionsteilnehmerin- 
nen sind Ruth Esser von der Juri- 
sten-Vereinigung Lebensrecht 
e.V., Köln und vom Landesver- 
band Profamilia, Wiesbaden, Han- 
nelore Knittel. 

Gymnastik 

für Senioren 
Egelsbach - Ab sofort wird die 

Seniorengymnastik wieder diens- 
tags zwischen 14.30 und 15.30 Uhr 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle im 
Brühl angeboten. 

Der neue Bezirksmeister, die Reserve des FC Langen. Foto; Weinert 

FC-Reserve ist Bezirksmeister 

Die TG Brösel im Entscheidungsspiel 1:2 geschlagen 

Jugendzentrum feiert 

Rock-Konzert mit der Gruppe „Diabolo' 
Egelsbach - Am 21. Juni veran- 

staltet die Jugendpflege Egelsbach 
wieder ein Mittsommernachtsfest 
rund ums JuZ. Bei hofTentlich gu 
tem Wetter sind alle eingeladen, ab 
18 Uhr zu feiem. Für Essen und 
Trinken ist reichlich gesorgt. 

Ab 20.30 Uhr findet dann im Ju- 
gendraum (Bürgerhaus) ein Rock- 

konzert mit der Gruppe „Diabolo" 
aus Mörfelden statt. Die drei jun- 
gen Musiker haben sich dem Hard- 
Rock (Whitesnake, Garry Moore) 
verschrieben und wollen die Besu- 
cher mit fetziger Musik in den 
Sommer begleiten. Der Eintritt zu 
dem Konzert kostet zwei Mark. 

Langen (rt) - Die Reserve des FC 
Langen hat am Sonntagvormittag 
ihrer Meisterschaft der Reserver- 
unde der Bezirksliga Darmstadt ei- 
nen weiteren Titel angefügt. Im 
Entscheidungsspiel gegen die TG 
Brösel behielt sie im Langener 
Waldstadion mit 2:1 die Oberhand 
und wurde damit Bezirksmeister. 

Schon in der 5. Minute gingen 
die Langener in Führung, als einer 
ihrer Gegenspieler einen Schuß im 
eigenen Tor versenkte. Die Gele- 
genheit, das Ergebnis aufzustok- 
ken, hatte der Langener Bluhm in 
der 18. Minute, als der Schiedsrich- 

ter auf den Elfmeterpunkt deutete. 
Doch Bluhms Schuß wurde eine 
Beute des gegnerischen Torhüters. 

So war es Krahn vorbehalten, in 
der 24. Minute per Kopf auf 2:0 zu 
erhöhen. Den Anschlußtreffer er- 
zielten die Gäste kurz vor der 
Pause, so daß es mit einer 2:1 Füh- 
rung für Langen in die Halbzeit 
ging. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Gäste aus Brösel mehr vom Spiel, 
doch Langen blieb mit Kontem 
weiterhin gefährlich. In der 63. Mi- 
nute ertönte zum zweiten Mal in 
dieser Begegnung der Elfmeterp- 

fiff, und erneut für Langen. Dies- 
mal war Krahn zur Verwandlung 
bereit, doch auch er scheiterte am 
Torhüter. So blieb es bis zum Ende 
beim alles in allem verdienten 2:1 
Sieg der Langener Reserve. 

Nach dem Schlußpfiff über- 
reichte der KreisfußbsJlwart dem 
Spielführer der Club-Reserve den 
Wanderpokal sowie einen Spiel- 
ball. 

Es spielten: Hartig, Lenkner, 
Bluhm, Becker, Jensch, Kletzka, 
Bartocha, Kauer, Krahn, Fink, 
Varleih (Schymura). 

Dies hätte ein Tor geben können, aber zwei Elfmeter wurden vergeben. Foto: Weinert 

Ein schwarzer Tag für die 

Faustballer des TV Langen 

„Zweite" kassierte die bisher höchste Saisonniederlage 
Langen - Am vorletzten Spieltag 

in Gernsheim wußte die zweite 
Mannschaft der TV-Faustbailer 
nicht zu überzeugen. In den beiden 
ersten Spielen gegen die vermeint- 
lich schwächsten Gegner aus 
Darmstadt und von Bensheim II 
gab es zwei deutliche Niederlagen, 
mit denen keiner gerechnet hatte. 
Augrund der schlechten Lei- 
stungen in den beiden ersten 
Spielen ging auch im Spiel gegen 
Bensheim I kein Ruck durch die 
Mannschaft, und sie verlor das 
Spiel mit acht Bällen Unterschied. 

Im letzten Spiel gegen den stärk- 
sten Gegner aus Gernsheim gab es 
die bisher höchste Niederlage der 
Saison mit 22:37. Diesen Spieltag 
muß die „Zweite" schnell verges- 
sen. 

Für Langen spielte'n; Jürgen 
Bolz, Robert Laas, Arthur Linkert, 
Jochen Lamprecht und Thomas 
Wild. 

Etwas erfolgreicher, wenn auch 
erst am Schluß, verlief der Spieltag 
fllr die dritte Mannschaft des TV' 
Langen. Im ersten Spiel gegen 
Bensheim II kam die Abwehr nicht 
ins Spiel, und dadurch kam das 
Angriffsspiel nicht zur Geltung. 
Man verlor unglücklich mit fünf 
Bällen. Die „Erste" von Bensheim 
ei-wies sich als zu stark, und mit der 
durchweg mäßigen Leistung 
konnte man dem druckvollen 
Spiel der Bensheimer nichts entge- 
gensetzen. Hier unterlag Lafigen 
mit neun Bällen. 

Im Spiel gegen Blau-Gelb Darm- 
stadt kam man überhaupt nicht ins 

Spiel und lag schnell mit zehn 
Punkten zurück. Man konnte sich 
noch auf sechs Bälle herankämp- 
fen, doch zu mehr reichte es nicht. 
Im letzten Spiel gegen Fürth sah 
man eine hervorragende Leistung, 
denn endlich lief es in allen Mann- 
schaftsteilen gleichermaßen "gut, 
und so bestimmte man das Spiel 
von der ersten bis zur letzten Mi- 

nute und gewann mit 32:27. Dieses 
war der erste Sieg der „Dritten" bei 
einem Punktspiel. 

Für Langen spielten im Angriff 
Thomas Steckhahn, Christoph 
Pollak und Thomas Schmidt, als 
Zuspieler fungierte Thomas Bärtl, 
und in der Abwehr spielten Hans- 
JüFgen Gramzow und Erwin Lock- 
wenz. 

^9^ lULSuainNAafluomN 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Dienstags 
und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir dringend für Egelsbach 

Träger! innen sowie 

Ferienvertretungen 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die In den frühen Nachmit- 
tagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust haben, 
nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Informieren. 
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich In unserer Geschäfts- 
stelle. 

Langener Zeitung 
DarmstMter Straße 26, Langen, miefon 21011 

„Gute Seele der Gemeinde" 

wurde mit viel Lob bedacht 

Bischof schickte Wilhelm Seiter Medaille des Bistums 
Egelsbach - 19 Jahre lang war 

Wilhelm Seiter Küster in der ka- 
tholischen Kirchengemeinde St. 
Josef ii) Egelsbach. Nachdem er 
nun aus gesundheitlichen Grün- 
den seinen Dienst nicht mehr fort- 
setzen kann, sprach ihm die Kir- 
chengemeinde im Sonntagsgottes- 
dienst ihren Dank und ihre Aner- 
kennung für seine Dienste aus. 

„Verabschieden wollen wir ihn 
noch nicht", meinte der Vorsit- 
zende des Pfarrgemeinderates, 
Eberhard Wetter, in einer kurzen 
Ansprache, „noch brauchen wir 
seinen Rat und seine Erfahrungen, 
zumal sich noch kein Nachfolger 
gefunden hat. Doch ist es uns ein 
Bedürfnis, ihm für die langjähri- 
gen Dienste in unserer Klrchenge- 
meinde unseren Dank auszuspre- 
chen. Er ist und war die gute Seele 
unserer Gemeinde." 

Daß er damit vielen aus dem 
Herzen gesprochen hatte, zeigte 

Wir gratulieren 
Herrn Gustav Irmler in der Main- 
straße 20 zum 00. Geburtstag am 
19. Juni 1991, 
Frau Luise Lang in der Morgen- 
stemstraße 13 zum 87. Geburtstag 
am 20. Juni, und 
Frau Elisabeth Rarage In den 
Obergärten 52 zum 88. Geburtstag 
am 21. Juni 1991. 

sich daran, daß viele erschienen 
waren, um Wilhelm Seiter auf ihre 
Weise die Sympathie und den 
Dank zu bekunden: die Mitglieder 
des Kirchenchores, zahlreiche ehe- 
malige Meßdiener, Mitarbeiterin- 
nen der Caritas und viele Ctemein- 
demitglieder, alt und jung. Trotz 
dicker Regenwolken ließ es sich 
keiner nehmen, nach dem Gottes- 
dienst auf dem Kirchplatz bei ei- 
nem Sektempfang mit Wilhelm 
Seiter anzustoßen. 

Auch der Bischof von Mainz, 
Karl Lehmann, hatte seinen Dank 
und seine Anerkennung in einem 
Schreiben sowie durch eine Me- 
daille des Bistums ausgedrückt, 
welche Eberhard Wetter über- 
reichte. 

19 Jahre Küsterdienst - das sind 
unzählige und viele unbezahlte 
Stunden für die Kircheiigemeinde. 
Wilhelm Seiter war stets die Zuver- 
lässigkeit in Person, ganz gleich, ob 

es nun um die Vorbereitung der 
fast täglichen Gottesdienste ging 
oder um Hausmeisterdienste rund 
um die Kirche. Er dachte an alles, 
kümmerte sich um alles und hatte 
stets ein freundliches Wort auf den 
Lippen. 

Auch als Kommunionhelfer und 
Mitarbeiter bei der Caritas war er 
engagiert dabei, und er war ständig 
bereit einzuspringen, wo er ge- 
braucht wurde. Ein besonders 
herzliches Verhältnis hat er zu den 
älteren Gemeindemitgliedem, und 
bei Ausflügen und Veranstaltun- 
gen war und ist er hier meist im 
Mittelpunkt. 

Durch seine offene, freundliche, 
herzliche Art hat er nicht nur viele 
Menschen in und außerhalb der 
Kirchengemeinde angesprochen, 
sondern wesentlich die Atmo- 
sphäre in der Gemeinde mitge- 
prägt, erklärt Pfarrer Novotny. 

Bakinntmsehung 
Planfeststellung Tur den Neubau der 
Nordumgehung Langen (Bauvcrhalien) 
1. Der ^örterungstermin beginnt 
am Donnerstag, dam 27. 6. 1991, 9 Uhr, 
Im Rathaus der Stadt Langen, Stadtver- 
ordnetenstaungssaal (ZI. 140), Südliche 
RlngstraSe 80, 6070 Langen. 
2. Die Teilnahme am Termin Ist jedem, der 
sich von dem geplanten Bauvorhaben be- 
troflen fühlt, freigestellt. Die Vertretung 
durch einen Bevollmfichtigten Ist möglich. 
Dieser hat seine Bevollmlchtlgung durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen 
und diese zu den Akten der Anhörungs- 
behörde zu geben. Es wird darauf hinge- 
wiesen, daß bei Ausbleiben eines Betei- 
ligten (Betroffenen) auch ohne Ihn ver- 
handelt werden kann, daB verspätete Ein- 
wendungen bei der Erörterung und Ent- 
scheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und daB das Anhörungsverfahren mit 
SchluB der Verhandlung beendet Ist. 
3. Durch Teilnahme am Eröilarungstsr- 
mln und durch VertretertMstellung entste- 
hende Kosten können nk;ht erstattet wer- 
den. 
4. Dar Erörtsrungstermln Ist nicht öffent- 
lk;h. 
Egelsbach, den 14. 6. 1991 ByBen 

Bürgermeister des Pfarrgemelnderates, und Frau Erna Salter. Foto: P 
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Langens Basketball-Junioren sind 
O mioncin rkliTiA «^iriAn SiAO* 

viertbestes Team in Deutschland 

blieben ohne einen Sieg 

Hoffnung auf die kommende Saison 

Langens Nachwuchs für die Zukunft in Richtung Bundesliga gut gerüstet 
Langen - „Wir haben unheim- 

lich viel erreicht. Aber wir sind ein 
biBchen traurig; denn es wäre 
mehr drin gewesen." Das war der 
telefonische Kommentar von A- 
Jungentrainer Jörg Hofmann un- 
mittelbar nach dem Spiel um Platz 
drei der deutschen Meisterschaft 
aus Berlin. 

In Berlin spielten die A-Jungen 
des TV Langen am Samstag als 
Südzweiter zunächst gegen den 
Nordersten TuS Lichterfelde-Ber- 
lin. Mit Trefferserien von Niki 
Kühl von außen (insgesamt vier 
Dreier) und Ralph Metzger als 
Center am Korb filhrten die Lan- 
gener die ganze erste Halbzeit. Die 
Stationen: 8:4 (S. Minute), 16:16 
(12.), 23:18 (15.) und 32:24 (19.). Mit 
37:30 für den TVL wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

Bei den Berlinern wurde die 
Verteidigung gewechselt. Mit Zo- 
nenverteidigung versuchten sie. 
den am Korb starken Ralph Metz- 
ger in den Griff zu bekommen. 
Hätten die TVL-Jungen, vor allem 
die sonst recht wurfsicheren Niki 

Kühl, Daniel Hallgrimson, Axel 
Hottinger und Cvjjan Tomasevic 
von außen getroffen, wäre ihnen 
der Sieg sicher gewesen. Sie spiel- 
ten ihre Wurfchancen sehr gut aus, 
trafen aber unverständlicherweise 
gar nichts mehr. Auch Ralph Metz- 
ger verlegte gleich zu Beginn der 
zweiten Hällte zwei Korbleger. Ks 
wurde deutlich, daß beim TVL der 
2,05 Meter große Felix Arndt (dop- 
pelter Bänderriß aus dem Vorrun- 
dentumier vor zwei Wochen) 
schmerzhaft vermißt wurde. Vor 
allem in der Verteidigung und 
kräflemäßig hätte er Ralph Metz- 
ger entlasten können. 

Die Berliner holten auf und gin- 
gen mit Drei-Punkt-Wurf erstmals 
zum 46:43 (27.) in Führung, die sie 
bis zur 34. Minute gar auf 64:49 au- 
bauten. Ein Aufbäumen brachte 
den TVL auf 66:76 heran. Mit 
Kampfgeist und riskant schnellen 
Dreier-Würfen versuchen die Hof- 
mar;n-SchützUnge, noch zum Sieg 
in der letzten Minute zu kommen. 
Dies gab den Berlinern jetioch die 

Basketballjugend hat 

ein Turnier im Hain 

Hochkarätige C-Jugendteams treffen sich 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain veranstaltet am 
kommenden Sonntag, dem 23. 
Jimi, in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule ein Turnier für männli- 
che C-Jugendteams. Ab 10 Uhr 
werden Mannschaften aus Frank- 
furt, Gießen, Viernheim und vom 
heimischen Sportverein in Spielen 
jeder gegen jeden um den Tumier- 
sieg kämpfen; die Siegerehrung 
wird gegen 18.15 Uhr erfolgen. 

Mit dem hessischen Vizemeister 
aus Frankfurt, dem Vierten des 
dieqährigen Endtumiers, dem 
MTV Gießen, und dem mehrmali- 

gen Bezirksmeister aus Viernheim 
haben sich die Hainer Basketballer 
sehr starke Gegner für dieses Tur- 
nier eingeladen. Es lohnt sich be- 
stimmt, einmal am Sonntag bei 
den zu erwartenden spannenden 
Spielen vorbeizuschauen. Für die 
Bewirtung bei selbstgebackenen 
Kuchen sorgen die C-Mädchen. 

Der Tumierplan im einzelnen: 
10 Uhr Frankfiirt - Gießen 
11.15 Uhr SVD - Viernheim 
13 Uhr Viernheim - Frankfurt 
14.15 Uhr Gießen - SVD 
16 Uhr Viernheim - Gießen 
17.15 Uhr SVD - Frankfurt 
18.15 Uhr Siegerehrung. 

Chance, das Ergebnis sogar noch 
auf 84:66 zu erhöhen. 

Damit erreichte TuS Lichter- 
felde das Finale gegen TSV Bayer 
Leverkusen, die zuvor Tl'L Bam- 
berg knapp mit vier Punkten be- 
siegt hatten. 

Für Langen und Bamberg blieb 
am Sonntag morgen das kleine Fi- 
nale um Platz drei. Zwar waren 
beide Teams darüber enttäuscht, 
aber beide wollten die Saison mit 
einem Sieg und dem dritten Platz 
bei der deutschen Meisterschaft 
beenden. 

Wieder erwischte der TVL den 
t)esseren Start. 8:0 und 12:4 stand 
es nach sechs Minuten. Daniel 
Hallgrimson führte glänzend Re- 
gie, Axel Hottinger war deutlich 
verbessert, nur bei dem sonst so si- 
cheren Cvüan Tomasevic blieben 
auch in diesem Spiel Licht und 
Schatten dicht beieinander. Nach- 
dem Bamberg jedoch auf 16:18 
ausgeglichen hatte, ging es bis zur 
Halbzeit hin und her (37:37). 

Nach dem Wechsel blieb jeder 
Korb umkämpft, und erst in der 35. 
Minute gelang Bamberg eine 
leichte 68:61-Führung. Doch schon 
zwei Minuten später war der TVL 
wieder auf 67:68 dran Die Ent- 
scheidung fiel dann drei Sekunden 
vor Schluß, als Walther von Koch 
beim 73:75-Rückstand zwei Frei- 
würfe bekam. Er verwandelte nur 
einen zum 74:75, verfehlte aber 
den zweiten, der die Verlängerung 
gebracht hätte. 

Damit stand die Plazierung der 
deutschen Meisterschaft 1991 fest, 
da das Endspiel von TuS Lichter- 
felde 66:62 gewonnen wurde: 1. 

TuS Lichterfelde-Berlin vor TSV 
Bayer Leverkusen, TTL Bamberg 
und dem TV Langen. 

Eine lange Saison ging für die 
TVL-Jungen zu Ende. Sie begann 
im August mit intensiver Vorberei- 
tung auf die Regionalliga-Saison, 
in der nahezu alle A-Jungen für die 
zweiten Herren zum Einsatz ka- 
men und sich vor allem ab Januar 
deutlich steigerten. Sie führte über 
den Gewinn der Hessenmeister- 
schaA, den zweiten Platz der Re- 
gionalmeisterschafl sowie den Sieg 
in der süddeutschen Qualifikation 
und den zweiten Platz in der DM- 
Zwischenrunde Süd vor zwei Wo- 
chen bis in das Berliner Finaltur- 
nier. 

Damit waren die A-Jungen der 
Jahrgänge 72/73 erst die dritten A- 
Jungen im TVL, die das Finale er- 
reichten. Dies war vor ihnen bisher 
nur den Jahrgängen 57/58 (1976, 
dritter Platz) und 58/59 (1977, 
deutscher Meister) gelungen. Mit 
diesen TVL-Jungen begann da- 
mals der Aufstieg bis zur Bundes- 
liga, und mit den jetzigen A-Jun- 
gen ist der TVL auch für die wei- 
tere Zukunft in der Bundesliga gut 
gerüstet. Auf ihre Leistung können 
Spieler und Trainer stolz sein. 

Im Finale spielten: Daniel Hall- 
grimson (9 Punkte gegen Berlin/18 
gegen Bamberg), Damian Rinke 
(0/4), Cvyan Tomasevic (10/9), 
Axel Hottinger 2/11), Niki Kühl 
(20/6), Hilmar Hinrichs (3/2), Wal- 
ther von Koch (0/3), Ralph Metz- 
ger (18/16), Robert Kiefer (4/5), 
Tino Daschiel; Trainer und Coach 
Jörg Hofmann; verletzt als Fan in 
BerUn dabei: Felix Arndt. 

Langen - Die Damenmann- 
schaft der TV-Faustballer mußte 
gleich zu Beginn gegen die beiden 
stärksten Teams antreten. Die 
Gegnerinnen aus Eckenheim und 
aus Darmstadt ließen den Langen- 
erinnen keine Chance. Beide 
Spiele gingen deutlich verloren. 
Im darauffolgenden Spiel gegen 
Pfungstadt konnte man eine Lei- 
stungssteigerung beobachten, 
doch auch dieses Spiel ging verlo- 
ren. 

Im letzten Spiel zeigten die Da- 
men des TV ihre beste Leistung 
und konnten den Damen aus 
Eschofen bis zur Halbzeit Paroli 
bieten. Am Ende aber gab es wie- 
der unnötige Punktverluste, und 

man verlor noch deutlich mit 
23:34.1 

Fazit für die Punktrunde: Die 
Mannschaften in dieser Gruppe 
waren eine Nummer zu groß fllr 
die Langener Damen, doch auf- 
grund neuer Spielerinnen erwartet 
man für die nächsten Turniere und 
die Punktrunde im Herbst eine 
Leistungssteigerung. Man hofft, 
mit ein bißchen Glück eine zweite 
Damenmannschaft bilden zu kön- 
nen. 

Für Langen spielten: Marion 
Bärtl, Annette Horch, Carola Kal- 
ler, Karin Kohl, Carmen Ordonez- 
Delgado, Petra Scherer und An- 
nette Umbach. 

Tordrang Ist nOtig, wenn man mal ein ganz QroBer werden will. Gesehen 
beim Tümler der Grundschulen. Foto: rt 

Gute Plazierungen für 

Läuferinnen des REC 

Basketball-C-Mädchen des TVL 

dritte der deutschen Meisterschaft 

Dreizehnstündige Busreise hatte doch recht negative Auswirkungen 

Erfolgreich beim Heppenheimer Kürpokal 
Zwölfte ül)erzeugten in dem sehr 
stark besetzten Neulingswettbe- 
werb. 

Langen - An der für alle hessi- 
schen Vereine offenen Meister- 
schaft des Heppenheimer Roll- 
schuhclubs gingen auch Läuferin- 
nen des RECL an den Start. Auf- 
grund des Dauerregens fielen die 
Pflichtläufe buchstäblich ins Was- 
ser und die Wettbewerbe wurden 
kxirzerhand in einen Kürpokal um- 
gewandelt. 

Die jüngste Teilnehmerin des 
Vereins, Simone Garn, belegte in 
der Gruppe Anfänger B den zwei- 
ten Platz, im gleichen Wettbewerb 
erreichte Adriana Henska den vier- 
ten Platz. In der Gruppe Anfänger 
A freute sich Yvonne Schuchmann 
über den dritten Platz. Eva-Maria 
Schmitt als Dritte, Kerstin Garn als 
Vierte und Jennifer Rottmann als 

Am kommenden Wochenende 
gilt es für die I^äuferinnen des 
Roll- und Eissport-Club Langen ab 
der Nachv/uchsklasse, bei den hes- 
sischen Meisterschafti?n gute Pla- 
zierungen zu erreichen, um im 
nächsten Jahr in der nächst höhe- 
ren Lei'ätungsgruppe starten zu 
können 

• Dar 28 Jahr* alta Italianar Maurizio 
Stecca verteidigte In Montechiarl nahe 
Brescia seinen Titel al» Weltmeister der 
Profiboxer (Version waO) Im Federge- 
wicht gegen den gleichaltrigen Mexikaner 
Fernando Ramos Salas einstimmig nach 
Punkten. 

Langen - Auch mit den C-Mäd- 
chen war die Basketball-Abteilung 
des TV Langen im Finale der be- 
sten vier in Berlin dabei. Die Mäd- 
chen trafen als Südzweiter im 
Halbfmale auf den Nordersten 
DTV Charlottenburg. Den Langen- 
erinnen steckte ebenso wie den A- 
Jungen des TVL noch die 13stün- 
dige(!) Busreise vom Freitag in den 
Knochen. 

Dennoch führten sie in der elften 
Minute noch mit 16:14 gegen die 
deutlich größeren Berlinerinnen. 
Das sollte aber die einzige TVL- 
Führung in diesem Spiel bleiben. 
Über 26:18 zog BerUn bis zur Pause 
auf 33:25 davon. 

In der zweiten Halbzeit spielte 
Charlottenbiu-g konsequent nur 
noch über die großen Centerinnen, 
bei deren Verteidigung Silvie Hav- 
Ucek aufgrund des Fehlens von Fi- 
kreta Smcgic allein überfordert 
war. Auch das Lagnener Tempo- 

spiel, sonst eine Stärke, kam nicht 
zur Entfaltung. Zu clever nahm 
Berlin das Tempo aus dem Spiel. 
So kam Charlottenburg zum 56:44- 
Sieg und ins Endspiel. Im anderen 
Halbfmale blieb Ascota Chemnitz 
gegen TuS Fürstenfeldbruck sieg- 
reich. 

Am Sonntag gab es im Spiel um 
Platz drei die Neuauflage des Süd- 
fmales von zwei Wochen zuvor. 
Diesmal wollten sich die TVL- 
Mädchen revanchieren. Sie began- 
nen mit furiosem Tempo, alle ver- 
teidigten aufopferungsvoll. Nach 
neun Minuten führte der TVL be- 
reits 30:14 und zur Halbzeit mit 
52:35. Bis dahin standen bei Nina 
Heger 22 Punkte, drei Dreier, aber 
auch schon vier Fouls auf dem An- 
schreibebogen. 

Nach der Pause ging es so weiter 
bis zum 84:59 in der 32. Minute. 
Dann machte Nina Heger ihr fünf- 
tes Foul und mußte vom Feld. Die- 

ser Schock saß tief. So holte Für- 
stenfeldbruck binnen drei Minu- 
ten auf (87:76). Nun hatte auch 
Veronika Tomasevic ihr Foulsoll 
erfüllt. Mariana Konta erhöhte auf 
89:76, aber die Gegner verkürzten 
schnell auf 89:83. In den letzten 
drei Minuten war es dann Silke 
Heger, die mit souveränem Auf- 
bauspiel den Sieg mit 94:84 si- 
cherte und selbst die restlichen 
fünf Punkte erzielte. 

Dureh einen 61:52-Sieg über As- 
cote Cherrmitz wurde DTV Char- 
lottenburg deutscher Meister 1991. 
Der Endstand: 1. DTV Charlotten- 
burg-Berlin vor Ascota Chemnitz, 
TV Langen und TuS Fürstenfeld- 
bruck. 

Für die TVL-Mädchen ist dieser 
dritte Platz ein schöner Erfolg. Er 
darf jedoch nicht überbewertet 
werden. Trainerin Silke Dietrich 
und ihre Assistentin Yvonne Gün- 
ther ist es gelungen, in dieser Sai- 

son aus drei sehr talentierten Spiel- 
erinnen und den anderen Mäd- 
chen eine verteidigungsstarke und 
kämpferische Mannschaft zu 
formen, die im Angriff jedoch sehr 
einseitig von Nina Heger (53 
Punkte), Silke Heger (45) und 
Veronika Tomaservic (31) lebt. 
Alle Spielerinnen sollte dieser An- 
fangserfolg Mut machen, weiter zu 
trainieren und an sich zu arbeiten. 

In Berlin spielten außer den drei 
Genannten Silvie Havlicek (3), Ju- 
lia Feind, Susanne Zangl, Mariana 
Konta (6), Marisa Michels, Kristina 
Matic, Tamara Lokotsch. 

Für alle Finalteilnehmer klang 
diese große Berliner Meister- 
schaftsveranstaltung am Sonntag 
mit einer großen Disco auf einem 
der Berliner Spreedampfer aus. So 
kam auch das Gesellige nicht zu 
kurz und viele Mädchen und Jun- 
gen sind sich auch außerhalb des 
Spielfeldes nähergekommen. 
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Ata Pulver 
1 kg !• 
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WER, 

WAS, 

WO 

Viele Menschen «ammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
•iierdingi mehr wissen will, 
systematiscli sammeln und 
mit anderen tauschen 
mAchte, kann sieh an die 
Briefinarkenvereine wenden, 
die Kerne Anskflnfle feben. 
Ihre Anscliriflen: 

Babenhausen 

Brieftnarkensammlervereln 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 6, Telefon; 06073 / 
3513; Jörg Zinganell, Am- 
selweg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Brieftnarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, 
Fahrstraße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefhiarken- 
freunde Dieburg, Vorsitzender 
Claus Zimtier, Albinistraße 
19 b, Telefon: 06071 / 24 3 52. 

Ibuschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
im DRK-Heim, Altenzentrum, 
Am Altstädter See. 

Dietzenbach 

Brieftnarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred W-zesniok, Te- 
lefon; 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstfidter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Brieftnarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Helmut 
Britz, Oberwiesenweg 20, Tele- 
fon; 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten imd dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten 
Mittwoch, 19 Uhr. 

MOhlheim 

Brieftnarkenfi«unde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst Lötz, 
6052 MOhlheim am Main, 
Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer Stra- 
ße 60, jeden dritten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brieftnarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Stra^ 35,6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, alt-^s I\euerwehrhaiu, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenl>acher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im Mo- 
nat, 19 bis 22 Uhr, und am vier- 
ten Sonntag im Monat, 9.30 bis 
12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Ol>ertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochinaim, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kfimmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonntag 
im Monat ab 9.30 Uhr, jeden 
dritten Donnerstag im Rat- 
haus Obertshausen, 19 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sotmtag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

BrieftnarkensanunlergUde Ot- 
tenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Of- 
fenbach, Telefon: 
069/81 88 93. 

Tbuschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebfiude. 

Hanau 

Verein für Brieftnarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Kliel>er, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Bel^ca-Straße 1, 
Tfelefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöfbiet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bU 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefhiarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
gensellMld: Mit^ieder im Vfer- 
ein der Brieftnarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten und 
dritten Doimerstag im Monat 
ab 20 Uhr in der Gastst&tte 
„Isenburger Hör', Weinzim- 
mer, Gelnhfiuser Straße in 
LangensellMld. 

Langen 

Brieftnarkensammlervereln 
Lahgen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirskl, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon; 
06103 / 7 91 93. 

Tkuschtage in der Stadt- 
halle, Qubrftume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, Jeden er- 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Verein 
RAdermark, Vorsitzender Her- 
l>ert Ulbrich, Ttelefon; 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage j^en dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Url>erach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender All>ert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106 / 7 54 83. 

Ttiuschtage jeden ersten 
Dotmerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefknarkenlteunde Seligen- 
stadt und Umgebimg, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schAftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, IViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 34. 

Tausch tage In der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und Jeden zvraiten 
Dienstag im Monat, 20 Ulir. 

Eriimerung an Ebbelwoifest Nur noch wenige Wochen und 
die erste europäische Luftpost- 
ausstellung, Lilienthal '91, wird 
eröffnet: Vom 16. bis 25. August 
1991 ist Dresden Treffpunkt aller 
interessierten Luftpostsammler, 
aber auch Sammler klassischer 
und modemer Gebiete werden 
ein reichhaltiges Angebot finden. 

Fachhändler, Alben- und Fach- 
verlage sowie Postverwaltungen 
aus Frankreich, der Schweiz, 
Norwegen, Luxemburg, Nord-Ko- 
rea und der UNO Wien, werden 
mit einem Verkaufsstand vertre- 
ten sein. 

Aussteller aus mehr als 16 euro- 
päischen Ländern (unter ande- 
rem sind Belgien, Bulgarien, 
UdSSR, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Ungarn, Spanien, Ru- 
mänien, Österreich, Schweiz, 
Frankreich, Niederlande und na- 
türlich Deutschland vertreten) 
stellen ihre Luftpost- und 
Astroexponate in den verschiede- 
nen Wettbewerbsklassen aus. 

Interessante Sonderschauen 
und Modelle von Fluggeräten 
und Lilienthal-Gleitern werden 
die Besucher begeistern. 

Die Deutsche Bundespost ist 
mit einem attraktiven Sonder- 
postamt und einer Sonderschau 
vertreten. Die Versandstellen für 
Postwertzeichen bieten allen Be- 
suchern nicht nur Informationen, 
sondern geben darüber hinaus 
Gelegenheit, alle noch vorrätigen 
Briefmarken zu erwerben. 

Das Geheimnis ist gelüftet: Der 
Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen stellt die ersten Muster des 
neuen Erinnerungsblattes zum 
Langener Ebbelwoifest 1991 vor. 
Es ist bereits das 9. in Folge und 
überdies besonders gelungen! 

Das Erinnerungsblatt 1991 
zeigt eine farbenfrohe Reproduk- 
tion einer Grußpostkarte aus dem 
Jahr 1915 mit verschiedenen Alt- 
Langener Motiven und dem Ab- 
druck eines Langener Poststem- 
pels aus dem Jahr 1915. Frankiert 
ist das Blatt mit einer neuen Son- 
dermarke der Deutschen Bun- 
despost „Für die Jugend" (Motiv: 
Schmetterling). 

Wie der Vereinsvorsitzende 
Reiner Wyszomirski vor der Pres- 
se betont, sind die Erinnerungs- 
blätter zum Langener Ebbelwoi- 
fest längst zu beliebten und be- 
gehrten Sammlerstücken gewor- 
den. Dies dürfte für das neue Er- 
innerungsblatt (mit limitierter 
Auflage!) in besonderem Maße 
zutreffen. 

Das Erinnerungsblatt zum Eb- 
belwoifest 1991 kann an den bei- 
den Öffnungstagen des Bachgas- 
senmarktes, Samstag (22. Juni) 
und Sonntag (23. Juni) - jeweils 
ab 14 Uhr am Stand des Briefmar- 
kensammlervereins Langen zum 
Preis von je vier Mark erworben 
werden. Auch viele bunte Marken 
aus aller Welt liegen zum Kauf be- 
reit. 

Lsngener AnsH^iI«n (um 1915) 

GrUSS aus Langen. 

ERINNERUNGSBLAIT IX 
»Bachgassenmarkt« 
zum Ebbelwoifest 1991 
22./23.Juni 1991 

Die besondeis schönen Langener Motive hat der Briefmarkensammler- 
verein Langen für sein Erinnerungsblatt verwendet. 

Briefinarke für sensiblen Künstler 

Sonderpostwertzeichen zum 75. Todestag des Komponisten Max Reger 

Zum 75. Todestag des deut- 
schen Komponisten Max Reger 
(1873-1916) gab die Deutsche 
Bundespost eine von Professor 
Ernst Jünger entworfene Brief- 
marke heraus. 

Max Reger - am 19. März 1873 in 
Brand/Opf., zwei Jahre nach 
Gründung des Deutschen Rei- 
ches, geboren, und 1916, zwei 
Jahre vor dessen Zusammen- 
bruch, gestorben - ist Repräsen- 
tant einer Epoche umwälzender 
Neuerungen. Kunst, Musik, Wis- 
senschaft und Technologie wan- 
delten sich mit atemberauben- 
dem Tempo. Die Eisenbahn ver- 
hundertfachte ihr Streckennetz 
zwischen 1840 und 1900, Automo- 
bil und Flugzeug wurden erfun- 
den, Telefon und Telegramm er- 
möglichten schnelle Kommuni- 
kation, Grammophon, Schall- 
platte, Glühbirne und Röntgen- 
apparat gaben dem Hören und 
Sehen neue Dimensionen. In _ 
Weltausstellungen feierte sich der 
neue technische Mensch. 

Als sensibler Künstler reagierte 
Reger heftig auf die Veränderun- 
gen. Er nutzte die Möglichkeiten 
der schnellen Fortbewegung, 
wurde zum ersten Selbstpromotor 
und Reisekünstler des 20. Jahr- 
hunderts, der unter einem noch 
heute unvorstellbaren Zeitdruck 
komponierte - er hinterließ mit 43 
Jahren 146 mit Opuszahlen verse- 
hene und ebenso viele Werke 
ohne Opuszahl, dazu etwa 350 Be- 
arbeitungen eigener und fremder 
Kompositionen, machte in zirka 
900 Konzerten dirigierend und 
klavierspielend Propaganda für 
seine Werke, arrangierte alle 
Konzerte und Reisen selbst, 
schrieb Tausende von Briefen in 
eigener Sache, unterrichtete und 
gönnte sich nicht einmal in den 

Das Motiv der Briefmarke zeigt das Porträt des Komponisten Max Reger 
vor einer Orgel. Entworfen wurde die Sondermarke von Professor Emst 
Jünger. 
Ferien Ruhe. 

Nach der Kindheit in Weiden/ 
Opf. wurde Reger 1889 in Wiesba- 
den Schüler des Musikwissen- 
schaftlers Hugo Riemann. Nach 
Abschluß der Ausbildung geriet 
er in eine tiefe Lebenskrise, die 
ihn in den Alkohol flüchten ließ. 
1898 kehrte er krank ins Eltern- 
haus zurück. Hier gelang ihm in 
drei Jahren der Durchbruch zum 
eigenen Stil mit seiner Serie gro- 
ßer Orgelwerke (unter anderem 
Choralfantasien sowie freie Fan- 
tasien und Fugen), in denen er 
zum ersten Mal seit Bach die Or- 
gel wieder zum virtuosen Kon- 
zertinstrument erhob. Ausge- 
hend von barocken Formen ent- 
wickelte er eine hochexpressive, 
chromatische Tonsprache, die 
alle kompositorischen Errungen- 
schaften des ausgehenden 19. 
Jahrhunderts mit einer an Bach 
orientierten Kontrapunktik ver- 
eint. 

1901 übersiedelte Reger nach 
München. In der nun einsetzen- 

den „Kampfzeit" stieg er inner- 
halb weniger Jahre zum neben- 
Richard Strauss meistgespielten 
deutschen Komponisten auf. 
Schwerpunkte des Schaffens wa- 
ren hier Kammermusik und Lie- 
der (darunter Bach- und Beotho- • 
ven-Variationen und schlichte 
Weisen). 1902 heiratete er Elsa 
von Bercken, 1906 wurde er an die 
Akademie der Tonkunst berufen. 
Doch die Querelen mit der zu die- 
ser Zeit in München herrschen- 
den „Neudeutschen Schule" ver- 
anlaßten ihn 1907, eine Berufung 
nach Leipzig ans Konservatorium 
anzunehmen, wo er sich haupt- 
sächlich der Orchesterkomposi- 
tion zuwandte (unter anderem 
Hiller-Variationen, Klavierkon- 
zert). Er erhielt zahlreiche Titel 
und Auszeichnungen (darunter 
den Dr. med. h. c. der Universität 
Berlin). Von nun an konnte er we- 
gen Arbeitsüberlastung nur nonh 
in den Sommermonaten kompo- 
nieren. 

1911 wurde er Hofkapellmeister 

Endlich ist OS gescliafft: Nach vtsien Jahren der Erprobung hat dis Deutsche Bundespost „sslbst- 
klstMnd« Postwertzsichsn" hsrsusgebracht Ab d«m 4. Juni sind sls auf dem Msrfct. DIs neusn Briefmarken 
Im Wsrt von 10, 60, 80 Pfennigen und einer Mark enthalten die herkömmlichen Motive ohne die gswohntsn 
Zacken. 

Herzog CSeorgs II. von Sachsen- 
Meiningen. Der berühmten Mei- 
ninger Hofkapelle gewann er in 
kürzester Zeit das unter Hans von 
Bülow legendäre Niveau zurück. 
Im März 1914 erlitt er infolge sei- 
nes unmenschlichen Pensums 
nach einem Konzert einen Ner- 
venzusammenbruch, der ihn 
zwang, die Meininger Stellung 
aufzugeben. Der tägliche Umgang 
mit dem Orchester hatte ihn zu 
zahlreichen Werken angeregt, 
darunter zu den bekannten Mo- 
zart-Variationen. 

1915 übersiedelte er in die Ge- 
lehrtenstadt Jena, um in Ruhe 
komponieren zu können. Doch 
nahm er trotz des Krieges seine 
hektische Reisetätigkeit bald 
wieder auf Er starb am 11. Mai 
1916 in einem Leipziger Hotel- 
zimmer an Herzversagen. Sein 
letztes vollendetes Werk war ein 
Klarinettenquintett. 

Galt Reger den Zeitgenossen 
als faszinierender Neutöner, so 
geriet sein umfangreiches Schaf- 
fen - mit Ausnahme der Orgel- 
werke - nach seinem Tode in Ver- 
gessenheit. Seit einiger Zeit 
bricht sich nun allgemein eine 
neue Wertschätzung Regers 
Bahn, in der das Vielschichtige 
seines komplizierten Kompositi- 
onsstiles nicht mehr problema- 
tisch, sondern als geradezu seis- 
mographische Wiedergabe der ^ 
Spannungen seiner Zeit gesehen ' 
wird. Regers exakt an der ; 
Schwelle vom 19. zum 20. Jahr- 
hundert anzusiedelndes Werk 
vereinigt Tradition und Fort- 
schritt und schlägt so die Brücke 
von der Spätromantik eines 
Brahms zur Moderne Arnold 
Schönbergs. 

Auch private 

Markenheftchen 

Ohne „Michel" geht jetzt für 
Briefmarkensammler auch bei 
den privaten Markenheftchen 
nichts mehr; 

Der Schwaneberger-Verlag, 
München, hat im Mai erstmals ei- 
nen SOseitigen Katalog der priva- 
ten Markenheftchen veröffent- 
licht. Darin sind alle seit 1979 er- 
schienenen Ausgaben der sechs 
Spitzenverbände der Freien 
Wohlfahrtspflege, der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe und der Stif- 
tung Deutsche Jugendmarke do- 
kumentiert, ausführlich be- 
schrieben und vor allem ist die 
Michel-Bewertung enthalten. Au- 
ßerdem sind die Jahresgaben des 
Bundes Deutscher Philatelisten 
aufgeführt und bewertet. 

Mit dem neuen Katalog erhal- 
ten die interessierten Sammler 
ein seriöses Nachschlagewerk. Es 
ist für 19.80 DM im Fachhandel 
erhältlich. 

^ V 
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SEITE 8, LANQENER ZErrUNQ, NR. 48 FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 18. JUN11991 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
tretet leis' herzu, 
denkt, was ich gelitten habe, 
gönnt mir ewige Ruh 

Hildegard Herlt 

geb. Bracke 

Nach langem Leiden verstarb am 16. Juni 1991 
unsere liebe Mutter im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Karin und Heide 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Juni 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfOhningen 

RegeHjng zu Lebzeiten - ümbettungen - Sftrge. Wische, Urnen in vie- 
len Ausführungen und gönstiper Preisgestaltung - Ausführung korr»- 
ptetter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegrarmne - 
Blumenctekoratk>nen - Qrabmalangeiegenherten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versk^herur.gen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgasM 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz  

■wertip 
I pen»ter*TUrcri | 

Meine Fenster und 
meine Hausty* 

LBS BausparUste der Sparkassen 
A Rnanzgruppe Hessen 

RENOVIEREN, 

MODERNISIEREN 

Mit dem LBS-Sofortgeld Energie und Geld sparen. 
Zinssicherheit von Anfang an. 
PS.: Heizungsfördemng nur 
noch in diesem Jahr. 
Informieren Sie sich sofort! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29696 
... oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhauie. 

Amtüche 

Belcaniitmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB - 
Am Dienstag, dem 18.6.1991,19 Uhr, findet die 19. öffentliche Sit- 
zung des Bauausschusses im Stadtvercrdnetensitzungssaai des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagetordnung Teil A (Öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuSvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stadtentwficklungspianung 
4. Bebauungs- und Landscnaftspian Nr. 37/IV 
„Neben der Chaussee", „Neben der Belzbornwiese" 
hier: Beschluß über Änderungen, Anhörung und Offeniegung 
- 3. Lesung - 
5. Untersuchung diverser Bauvorhaben gemäß Stadtverordneten- 
beschluß vom 17. 5. 1990 
6. Erstellung eines Objektbiattes.bei besonderen Bauvorhaben, 
hier: Antrag aer Fraktion DIE GRÜNEN vom 24. 10. 1990 - 2. Le- 
sung - 
7. ^Stellung eines Objektbiattes; Stellungnahme zu Ds. Nr. 241 
8. Radweg Keßierplatz - Bahnunterführung auf der Nordseite der 
BahnstraM 
9. Halteverbot Südseite Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 30. 5. 1991 
10. Wiesgäßchen - Öffnung der Einbahnstraße für Radverkehr - 
hier; Stellungnahme des Burgermeisters als Ordnungsbehörde 
11. Bedeutung und Tragweite der Wahrnehmung der Aufgaben der 
Ordnungsbehörde durch den Bürgermeister 
hier; Stellungnahme zu den Ds. Nr. 133/1,278/1, 292, 294 und 306 
12. Radweg Berliner Allee - Einkaufszentrum Oberlinden 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5. 1991 
13. Parken vor der Stadtkirche 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1. 5. 1991 
14. Verkehrsinsel Lutherpiatz 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 6. 6. 1991 
15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B (nlchtfiffentiicher Teil) 
16. Baulückenkataster - Mobilisierung der Baulandreserven - 2. 
Lesung - 
17. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 14. Juni 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
  Stv. Mayer 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Xil. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 18.6.1991,19.30 Uhr. findet die 15. öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordneten- 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 
tageeordnuiM Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Stadtentwicklungsplanung 
Langen, den 14. Juni 1991 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
 Stv. Gebhardt 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Das i^egierungspräsidium Darmstadt hat den Magistrat Ver Stadt 
Langen mit Verfügung vom 29.5.1991 aufgefordert, die nachfoi- 
gende öffentliche Bekanntmachung zu veranlassen; 

ietr.; Planfeststellungsverfahren nach §36 Bt>G; 
hier; S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe, 2. Bauabschnitt; Beseitigung 
des Bahnüberganges Leukertsweg (BÜ 14) in Langen Bahn-km 
15,488 der Strecke Frankfurt-Darmstadt-rHeidelberg 
1. Der Erörterungstermin beginnt am Freitag, dem 28. Juni 1991, 
10 Uhr, in Langen, Rathaus, iflelner Sitzungssaal (Zi. Nr. 139), Süd- 
ifche RingstraM 80. 
2. Die Teilnahme ist jedem, der sich von dar geplanten Baumaß- 
nahme betroffen fühlt, freigestellt. Die Vertretung durch einen Be- 
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den 
Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hingewie- 
sen, daß t>elm Ausbleitwn eines Beteiligten (Betroffenen) auch 
ohne ihn verhandelt wer(ton kann, daß verspätete Einwendungen 
bei der Erörterung und EntschekJung unber(jcksk:htigt bleiben kön- 
nen und daß das Anhörungsverfahren mit dem Schluß der Ver- 
handlung beendet ist. 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten 
können nteht erstattet werden. 
6070 Langen, 18.6.1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Jm Weru-Fachbetrieb 
S| BOLtAOEN a 

cMerft 
Markisen • Elektroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbaruna 

' Besser bauen - 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 2161 Hoiiern 
Frische aus deutschen Landen 
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STELLENANGEBOTE 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir ständig 

Zeitungszusteller/ innen 
für feste Zusteiibezirke. aber auch als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nach- 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder melden Sie sich in unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 21011 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmatidter StiaB« 26, Tetofon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag • 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmesteflen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr dl« Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Ulir; 
fOr die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen t>is 11 Uhr in der Geschlftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 54863 

u. ClnrtcMungMi 
Abhoipf 

Anhlngwluippiunf 

Seh«n — Staunen — Vargleichan 
Westfalia Eichmann w«i(rtii-+*it»s«vice,Bi«w*,TOv^ 

u. C«n^j;SpeiiiHhiUi 242K Ort)« Stf. 13,6 FIm.. Tel. 41 90 40 wnstag« g««fnil 
VoffOhranhinger ab DM 799.- zu v*ffcMif*n. 

Anhirigerkupplung mtt Einbau ca. 2 Sttl.. z. B. VW Golf 499.-; DB 123 ab B). 9/81 DM 849.-. Sia kdfinan darauf wartanl 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu; Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renpvierungs-SpeziaiisL 
 Die Nr. 1 in Eutppa.  

Ausslellungs-Center Dietzenbach 
V giy? D'.'e.°ln'bach.Sle.nb..9 g O 60 74/^0 AI 

PORTKS* 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des 
Dienstags und Freitags erwarten unsere Abonnenten 
ihre Heimatzeitung. 
Deshalb suchen wir 

Ferienvertretungen 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, ^ in den frühen 
Nachmittagsstunden oder auch schon morgens Zeit 
und Lust haben, nebenher gutes Geld zu verdienen, 
sollten sich informieren. Rufen Sie uns an, oder mel- 
den Sie sich in unserer Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
Darmstfidter StraBe 26, Langen, Telefon 210 11 

400 om X 200 cm ab 090,' 000 cm X 900 cm 
ab 090,-DM 
ab 1390,-DM 
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Mit elnar verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich üt>er 
16 000 Leser, AtXMinement-Prels 
nur 7.50 OM monatlich. 

Lernen Sie uns l<ennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
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Zimmer-Gelände wird saniert, 

Umweltsünder noch unbekannt 

Absauganlage und Bodenaustausch sollen die Erdverseuchung beseitigen 
Langen (oho) - Voraussichtlich 

ini August oder September wird 
mit der Sanierung der Altlast auf 
dem ehemaligen Zimmer-Gelände 
in der Westendstraße begonnen. 
Dies teilte Bürgermeister Dieter 
Pitthan am Donnerstag der Presse 
mit. 

Das Konzept der Maßnahme, die 
den betroffenen Reihenhausan- 
wohner wieder zu einem ruhigeren 
Schlaf verhelfen wird, wurde vom 
Fachbüro Dr. Volker Neumayr 
GmbH in Grailsheim erarbeitet 
und sieht den Austausch des bela- 
steten Bodens vor. Da der Verursa- 
cher noch nicht feststeht und da- 
mit auch die Frage der Finanzie- 
rung erst einmal ungeklärt im 
Raum steht, ist zunächst die Wies- 
badener Altlastensanierungsge- 
sellschaft mit Rat und Budget in 
die Presche gesprungen. „Daß die 
Lötmittelfirma Zimmer für die 

Altlast verantwortlich ist, ist bis- 
jetzt noch nicht bewiesen", so Pit- 
than, „die Gesellschaft wird den 
Verursacher ausfindig machen, 
der muß dann für die Sanierung 
nachträglich in die Tasche gehen". 
Doch bis es mit den Arbeiten losge- 
hen kann, muß das Konzept zu- 
nächst durch das Regierungspräsi- 
dium geprüft und abgesegnet wer- 
den. Pitthan glaubt allerdings 
nicht, daß von dieser Seite Wider- 
stände zu erwarten sind. 

Sowie die Pläne grünes Licht er- 
halten, wrill die Altlastensanie- 
rungsgesellschaft zusammen mit 
dem Crailsheimer Fachbüro die 
betroffenen Anwohner über die 
kommenden Maßnahmen infor- 
mieren. 

Bereits seit Freitag ist eine Bo- 
denluft-Absauganlage in Betrieb, 
die vor dem eigentlichen Bodenau- 

stausch die hohen CKW-Gehalte in 
der bis zu vier Meter tief belasteten 
Erde auf geringstmögliche Werte 
reduzieren soll. Die abgesaugte 
Luft wird dabei über einen Aktiv^ 
kohlefilter gereinigt. 

Daß die Anwohner eineinhalb 
Jahre lang auf einem Pulverfaß le- 
ben mußten, ohne daß etwas ge- 
schah, liegt an der langwierigen 
Frage der Zuständigkeit. Pitthan 
iDetonte „daß die Stadt in dieser 
Angelegenheit nicht zuständig" 
sei, und den Auftrag eines Sanie- 
rungskonzeptes „freiwillig, ohne 
daß war es hätten tun müssen" ver- 
anlaßt habe, „um die Sache zu be- 
schleunigen". 

Keine Sanierungsmaßnahmen 
seien dagegen auf dem angrenzen- 
den, ehemaligen Grundstück der 
Firma Schäfer & Söhne erforder- 
lich. Lediglich ein begrenzter Be- 

reich im Osten des Grundstückes 
werde einer Bodenluft-Reinigung 
unterzogen, wobei „die festgestell- 
ten CKW-Werte nach Aussage des 
Wasserwirtschaftsamtes in Hanau 
an der untersten Grenze liegen, bis 
zu der eine Sanierung noch vertret- 
bar eingefordert werden kann", so 
Pitthan. 

Keine relevanten Verunreini- 
gungen seien auf der sich östlich 
anschließenden Teilfläche der ehe- 
maligen Firma Voigt & Heeffner 
festzustellen, auf der eine Kinder- 
tagesstätte errichtet werden soll, 
festgestellt worden, so Pitthan. 
Dies ergab eine weitere Neu- 
mayr'sche Begutachtung. Jedoch 
soll ein mit dem Wasserwirt- 
schaflsamt in Hanau abgestimmtes 
und durchgeführtes Untersu- 
chungsprogramm Bodenl(ontami- 
nationen völlig ausschließen. 

Terrasse wird bewirtet 

Eine Neuerung im Schwimmstadion 

Langen (rt) - Auch werui das 
Wetter derzeit wenig zu einem Be- 
such des Langener Schwimmstadi- 
ons einlädt und deshalb die 2^1 
der Badegäste meist an einer Hand 
abzuzählen ist, bleibt die Hoff- 
nung, daß der Sommer mit schö- 
nem Badewetter doch noch seinen 
Einzug hält. In dieser Erwartung 
leben nicht nur die „Wasserratten" 
und die Stadt, der es trotz der Re- 
genfälle nicht in den Stadtsäckel 
„regnet", sondern auch der Betrei- 
ber des Kiosks, der mangels Bade- 
gästen kaum Umsatz hat. 

Dennoch muß man gerüstet sein, 
wenn das Wetter umschlägt, und 
deshalb hat der Pächter des Kiosks 
sein Angebot vergrößert und at- 
traktiver gestaltet. Dafür hat er 
hohe Investitionen für Elektroge- 
räte und einen Gyros-Spießgrill ge- 

macht. 
Dem Kioskpächter hat sich ein 

Partner zugesellt, der schon in den 
vergangenen Jahren aushilfsweise 
dort mitgearbeitet hat. Dadurch 
wird auch die Schwimmbadter- 
rasse wieder iDewirtschaftet. Jetzt 
fehlt also nur noch das schöne Wet- 
ter. 

Das Hallenbad 

macht Ferien 
Langen - Das Hallenbad an 

der Südlichen Rmgstraße 
macht vom Montag, 1. Juli, bis 
zum Sonntag, 11. August, Be- 
triebsferien und ist deshalb 
während dieser Zeit geschlos- 
sen. Die Zeit wird für Repara- 
tur- und Grundreinigungsarbei- 
ten genutzt. 

„Schaumsclüägerei" am Lutherplatz 

Neuer Brunnen wurde bereits von Unbekannten „gewaschen" 

Langen ■ Als „erfreulich" wer- 
tete Bürgermeister Dieter Pitthan, 
daß die Bevölkerung den neuen 
Brunnen am Lutherplatz so sehr 
ins Herz geschlossen zu haben 
scheine, daß sie ihn bereits mehr- 
mals „gewaschen" habe. Dabei 
habe es ganz schön geschäumt. 

Pitthan zeigte zwar Verständnis 

für den „Putzfimmel" der betref- 
fenden Waschmänner oder Wasch- 
frauen, fügte jedoch hinzu, daß 
derlei Aktionen überflüssig seien 
und einer Vergeudung von wert- 
vollem Waschpulver gleichkämen. 

Schwedischer Granit sei gemäß 
des skandinavischen Reinheitsge- 
bots von Natur aus sauber, meinte 

Pitthan, was sogar der „Weiße 
Riese" oder „Frau Clementine" 
wissen sollten. Wenn solche „Wa- 
schungen" aber unbedingt sein 
müßten, sei der Gebrauch eines 
Umweltsäckchens empfehlens- 
wert, denn Langen sei nicht nur 
eine saubere, sondern auch eine 
umweltfreundliche Stadt. 

„Reife" wurde auf zweierlei Art gezeigt 

Erst waren Chaoten am Werk, aber der eigentliche „Abi-Gag" stimmte dann versöhnlich 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen sind am Montag, dem 
24. Juni, wegen des Ebbelwoife- 
stes geschlossen. Der Be- 
reitschaflsdienst ist unter der 
Tfelefon-Nummer 20 61 48 zu 
erreichen. 

Langen - Fassungslos und be- 
troffen standen am Montag mor- 
gen Schüler, Lehrer und Eltern, 
vor allem aber frischgebackene 
Abiturienten vor dem Ergebnis 
eines „Vor-Abi-Gags", der wohl 
zum Ziel hatte, den eigentlich ge- 
planten Gag in den Schatten zu 
rücken und wieder einmal einen 
gesamten Abiturjahrgang zu ver- 
unglimpfen: 

Es ist unglaublich, mit viaeviel 
Haß und Zerstörungslust Wände 
und Toiletten von einer Handvoll 
Chaoten beschmiert und zerstört 
wurden. Das Pflaster des Schul- 
hofes - gerade erst nach langer 
Arbeit und für zigtausende Mark 
Steuergelder fertiggestellt 

wurde an mehreren Stellen mit 
Farbe und unflätigen Zeichnun-, 
gen derart „verschönt", daß er 
nur durch ein teures Sandstrahl- 
verfahren wieder in den alten Zu- 
stand gebracht werden kann. 
Phantasievolle Wandgemälde 
rund um die Schulgebäude, in 
jahrelanger liebevoller Kleinar- 
beit immer wieder vergrößert 
und ausgeschmückt, zum Teil 
von Schülern desselben Abi-Jahr- 
gangs, wurden in einer einzigen 
Nachtaktion mutwillig irrepara- 
bel verdorben. 

Damit nicht genug. Gesundheit 
von Schülern und Lehrern wurde 
gefährdet, indem Buttersäure so 

verteilt wurde, daß deren schar- 
fer Gestank ganze Schultrakte 
durchzog, Übelkeit und Kopf- 
schmerzen bei vielen hervorrief 
und den Unterricht unmöglich 
machte. 

Man fragt sich erschrocken, 
was in diesen jungen Menschen 
vorgeht, denen gerade die 
„Reife" bescheinigt werden soll. 
Woran kann es liegen, daß immer 
wieder einige wenige ihren Frust 
der vergangenen Schulzeit in 
wilden Schmierereien und sinn- 
losen Aggressionen gegen die ei- 
genen Mitschüler austoben, da- 
mit aber gleichzeitig den Ruf der 
gesamten Schule schädigen. 

£angcncr2aaing9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird ur\d 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Daß es auch anders gehen 
kann, zeigte sich dann am Diens- 
tag morgen: Mit bunten Luftbal- 
lonketten war das Schulgelände 
dekoriert, geschminkte „Hip- 
pies" empfingen mit Musik und 
Tanzen Schüler und Lehrer, und 
hatten zum Frühstück Kuchen, 
Kaffee, sogar Grillwürstchen vor- 
bereitet. Die halbe Nacht hatten 
sie schon die übelsten Schmiere- 
reien mit Blumen übermalt, auf 
Tüchern und einem winzigen 
„Friedhof die üblichen Abge- 
sänge auf ihre ehemaligen Lehr- 
kräfte verfaßt, die Gebäude wa- 
ren durch Barrikaden unzugäng- 
lich gemacht worden, damit der 

I 

Unterricht ausfallen konnte. Es 
wurde jedoch nichts beschädigt. 

Wie fast jedes Jahr fanden auch 
Wasserschlachten statt, aber 
wohl mehr durch jüngere Schü- 
ler. Insgesamt bot sich ein bun- 
tes, ausgelassenes, oft lautes 
Treiben, und durch seine deutli- 
che Friedfertigkeit versöhnte es 
viele mit dem Geschehen vom 
Vortag. 

Gegen 10 Uhr begannen nach 
ausgiebigem Feiern die ersten 
Aufräumarbeiten, und wer hier 
nach 12 Uhr vorbeikam, konnte 
nicht mehr vermuten, daß noch 
vor ein paar Stunden der ,Abi- 
Gag '91" stattgefunden hatte. 

\mä 

Hautmeltter'Adoll Langer wird etliche Stunden und Tage zu tun haben, bis er die Schmierereien eines vermeintli- 
chen „Vor-Abl-Qagi" wieder beseitigt hat Seinen Aufwand und noch etliches mehr zahlt der Steuerzahler. Ob 
dies noch ein „Qag" Ist? ^0*°^ <=ho 

OesKtet dagegen ging es beim eigentlichen „Abl-Qag" zu. Niemand kam zu Schaden, nichts wurde beschüdlgt, 
und Freude herrschte bei den Schülerinnen und Schülern. Sogar dem Lehricörper wurde eine zusiUliche Freizelt 
vermittelt 
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Thailändischer Besuch im 

Mütterbüro und im Treff 3 

Vier Wissenschaftlerinnen bereisten Frauenprojekte 
Langen (cho) - Das Mütterbüro 

hatte vergangenen Donnerstag Be- 
such aus Thailand. Vier Vertrete- 
rinnen der „Foundation for Wo- 
men" in BangI<ok machten auf 
ihrer dreiwöchigen Reise durch 
das Rhein-Main-Gebiet auch Sta- 
tion in Langen, um sich über die 
Aufgaben und Anliegen deutscher 
Frauenprojekte zu informieren. 
Ein Jahr zuvor war vom Frankfur- 
ter Verein „Frauen helfen Frauen" 
ein Besuch mit ähnlichem Hinter- 
grund in Thailand gemacht wor- 
den. Das Interesse an deutschen 
Frauenprojekten, die es in Thai- 
land bis jetzt noch nicht gibt, war 
vorhanden, ein Gegenbesuch 
wurde angekündigt. „Die Frauen 
sagten uns bereits in Bangkok, 
welche Einrichtungen sie gerne 
besuchen würden", sagte Vereins- 
vorsitzende Ariane Bendner, „so 
gab's keine Probleme bei der Aus- 
arbeitung des Besuchsprogramms. 

Verschiedene Frauen- und Mäd- 
chenhäuser wurden in Rhein- 
Main-Gebiet besucht, die Selbst- 
hilfeorganisation „Wildwas- 

Das MUtterbOro hatte thallSndlachen Beauch: (Von llnka vorne:) Prapa Tan- 
charem, Matthana Chetamee, Dr. Kritaya Archavanitkul, (von llnka hinten:) 
Sigrid Fettwels (MütterbOro), Nattaya Rattanahlrun und Margrit Jansen 
(MütterbUro). Foto:cho 

23 Ägypter auf Spuren Jesu 

Zum Kirchentag eine Zwischenstation in Langen 

ser"(Drogen, Eßstörungen, sexuel- 
ler Mißbrauch), Frauen-Selbstver- 
teidigungskurse, das Softwarehaus 
für Frauen, die Frauenzukunfst- 
werkstatt, die Anlaufstelle für haf- 
tentlassene Frauen und schließlich 
das erste Hessische Mütterbüro in 
Langen und das Mütterzentrum 
„Treff 3". 

Finanziert wurde die Reise vom 
Ausschuß der evangelischen Kir- 
chen Hessen und Nassau (AKE), 
dem Frauendezernat Frankfurt, 
der Entwicklungshilfeorganisation 
„Miserior" und aus eigenen Mit- 
teln. 

„Die Foundation for Women" 
unterhält in Bangkok das bisher 
einzige Frauenhaus in Thailand 
und das „Kham-La"-Projekt, ein in 
Schulen verbreitetes Bilderbuch, 
das sich gegen die Prostitution und 
den Sextourismus richtet. 
Die FFW entstand aus einer thai- 
ländischen Studentenbewegung, 
die sich in den 70er Jahren gegen 
die Militärdiktatur richtete. Einige 
Studentinnen gründeten nach den 
ersten freien Wahlen 1979 zu- 

nächst ein Frauencafe, aus dem 
sich 1980 die heute die ^Ibsthilfe- 
organisation „Foundation for Wo- 
men" abspaltete. 

Das Interesse des Organisation 
ist, Frauen zum Zusammenschluß 
zu motivieren, ihr Bewußsein ihren 
Lebensumständen entsprechend 
auszubilden und in Entfaltung und 
Wertverständnis zu stärken. Die 
Hauptzielgruppe sind die am mei- 
sten benachteiligten Frauen in 
Thailand, Bäuerinnen, Prostitu- 
ierte, Arbeiterinnen und Frauen, 
die in den Slums leiten, sowie 
Schülerinnen aus den nördlichen 
Provinzen, die stark gefährdet 
sind, als Prostituerte von ihren El- 
tern an Schlepper und Zuhälter 
verkauft zu werden. 

Die Arbeit der FFW gestaltet sich 
jedoch sehr schwierig, öffentliche 
Gelder gibt es nicht, die Polizei 
weigert sich, die Bewohnerinnen 
und Mitarbeiterinnen des Frauen- 
hauses vor randalierenden Ehe- 
männern zu schützen, die Einrich- 
tung erfährt keinelei gesellschaftli- 
che Akzeptanz. 

Arbeiterwohlfahrt 

verreiste 
Langen - Drei Busse mit erwar- 

tungsfh>hen Mitgliedern und den 
Freunden der Arbeiterwohlfahrt 
starteten zur jährlich stattfmden- 
den Ausflugsfahrt. Die Reise 
führte über die Autobahn Rich- 
tung Saarbrücken bis zur Abfahrt 
Enkenbach/Alsenborn. Von hier 
aus ging die FMirt weiter durch den 
sagenhaften und romantischen 
Teil des Pfälzer Waldes in das Dah- 
ner Felsenland. Dann ging es wei- 
ter nach Wissembourg in Frank- 
reich. In diesem sehr schönen 
Grenzstädtchen war genügend Zeit 
vorhanden, die alten Gassen mit 
ihren sehenswerten Gebäuden 
ausgiebig zu besichtigen. Auch 
konnten Einkäufe getätigt werden, 
da in Frankreich samstags nach- 
mittags die Geschäfte geöfTnet 
sind. 

Durch das Deutsche Weintor 
über die deutsche Weinstraße ging 
es zurück. In den Wmterstuben in 
KaUstatt wurden noch einige fhjhe 
Stunden bei gutem Essen, einem 
vorzüglichen Wein, Musik und 
TVinz In lustiger Stimmung ver- 
bracht. 

PWtglfO KOln soosoosco 

Freu(n)de 
ge\fl/innGn-- 

Kaufkraft blieb in Langen 

Geschäfte am Lutherplatz luden zur Einweihung 

Langen - Den weitesten Weg 
nach Bochum zum 24. Deutschen 
Evangelischen Kirchentag legten 
wahrscheinlich die 23 Ägypter zu- 
rück, die sich am Wochenende von 
ihren Gastfamilien in Langen ver- 
abschiedeten. Bevor , die Teilneh- 
mer ins Ruhrgebiet reisten, ver- 
brachten sie einige erlebnisreiche 
Tage in der Petrusgemeinde. 

Unter Leitung von Pfarrer 
Helmi Kades aus Port Said, dem 
Bruder von Pfarrer Thawat Kades 
(Petrusgemeinde), wirkten die Gä- 
ste sowohl beim sonntäglichen 

Festgottesdienst als auch bei den 1. 
Christlichen Kulturtagen in Lan- 
gen mit. An das gemeinsame Mit- 
tagessen schloß sich eine über 
zweistündige Stadtrundfahrt unter 
der sachkundigen Führung der 
Kirchenvorsteher Vater und Kress 
durch Langen an. 

Der absolute Höhepunkt ihrer 
Reise war die Teilnahme an der 
Schlußversammlung des Kirchen- 
tages im Parkstadion in Gelsenkir- 
chen. 85 000 Besucher nahmen 
trotz Regen an diesem Schlußgot- 

tesdienst teil. Unter ihnen Philip 
Samuel, der zum ersten Mal 
Deutschland und seinen ersten 
Kirchentag erlebte. „Wir wollen se- 
hen, wie die Menschen überall auf 
der Welt irn Sinne Jesu leben", 
sagte er. In Ägypten gebe es sechs 
Millionen Christen, die anderen 
der rund 50 Millionen Einwohner 
sind Moslems. 

Stadtkirchengemeinde 

lädt zu Ausflügen ein 

Die Geselligkeit steht im Vordergrund 
Langen - Die evangelische 

Stadtkirchengemeinde lädt zur 
Teilnahme an ihrem Ausflugspro- 
gramm für Juli ein. 

Am Mittwoch, 3. Juli, ist ab 15 
Uhr in der Gaststätte „Zum Wald- 
haus" am Ende des Mühltals ein 
gemütliches Beisammensein mit 
Kaffeetrinken. Gehbehinderte, die 
mit dem Auto mitfahren wollen, 
können sich beim Pfarramt mel- 
den. 

Für Mittwoch, 17. Juli, von 10 bis 
20 Uhr, ist ein Busausflug geplant 
nach Volkach am Main (Bocksbeu- 
telstraße), Rückfahrt über Kitzin- 
gen und Ochsenfurt. Mittagessen 
und Kaffeetrinken wird eingeplant 
(kein Abendessen). Der Fahrpreis 
beträgt etwa 20 Mark. Haltestellen 
zur Abfahrt in Langen werden je 

Freimaurer 

bleiben länger 
Langen - Die Ausstellung im 

Dreieich-Museum „Die Freimau- 
rerei stellt sich vor" wird bis zum 
14. Juli verlängert. 

£än^enen^ftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

OaKhifttttell* und RMlaktlon; Darm- 
stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffan 
Anzeigen: Wilhelm HQsemann 
Verlag und Dnick: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
Mart(t(tra6« 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche nuH der faiUgen ZeKungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schrtftiteh bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
häherer Qe^tt oder Infolge von Stönjn- 
gen de« Arbeltsfriedens bestehen keine 
AneprOche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatebemgaprei«: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trigeriohn): 
LANGENER ZOTUNQ / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigeriohn und 7% 
Mw«t) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANQENe^ ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 6.- (eln- 
schHe6lk:h 7% Mwst) 
Bankveriiindung: 
Bezlrkssperkosse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

nach Bedarf noch bekaiuitgege- 
ben. 

Am Mittwoch, 31. Juli, steht eine 
Nachmit.tagskaffeefahrt per Bus 
auf dem Programm. Abfahrt ist um 
14.30 Ulir nach Ginsheim/Rhein. 
Dort ist < jelegenheit, mit der Fähre 
zur Nonneninsel zu fahren zu ei- 
nem Spaziergang. Rückfahrt ist 
etwa ura 18 Uhi-, die Fahrtkosten 
betragen je nach Ar.'zahl etwa sie- 
ben Mark. 

Anmeldungen werden umge- 
hend erbeten im Gemeindebüro 
(werktags vormittags Telefon 
2 11 47) oder bei Familie Laloi (Te- 
lefon 2 12 23) oder beim Pfarramt 
Nord (Telefon 2 35 44). Teilneh- 
mer aus anderen Gemeinden und 
Orten sind willkommen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zu einem KafTeenach- 

mittag im „Balkan-Grill" am Haa- 
ner Sportplatz wird am 26. Juni um 
15 Uhr eingeladen. Fußgänger tref- 
fen sich um 14 Uhr am Krone- 
Hochhaus, wer mit dem Bus 
(Bahnbus nach Frankfurt) fahren 
will, kann am „Waldhaus" (Hotz) 
aussteigen und das letzte Stück- 
chen laufen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - E>er Jahrgang trifft sich 

am Ebbelwoifest-Montag zum 
'BVühschoppen im Festzelt. 

Am Mittwoch, 26. Juni, treffen 
wir uns wieder am Krone-Hoch- 
haus um 15 Uhr und sind ab 16.30 
Uhr im „Balkan-Grill" des Sport- 
vereins Dreieichenhain, Im Haag 
(Vor dem Hundeübungsplatz). 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zum Frühschoppen 

am Ebbelwoifest-Montag treffen 
wir uns um 9.30 Uhr vor dem Fest- 
zelt. 

Die nächste gemütliche Zusam- 
menkunft ist dann am Freitag, 
dem 28. Juni, um 19.30 Uhr im 
„Balkan-Grill" in Dreieichenhain, 
loi Haag. Spaziergänger treffen 
sich um 19 Uhr am Vierröhren- 
brunnen. 

Brand in den 

„Flachbauten' 
Langen - In der Nacht zum 

Montag, gegen 1.12 Uhr, wrurde 
die Polizei von Anwohnern ver- 
ständigt, daß es in den „Flach- 
bauten" im Leukertsweg bren- 
nen würde. Brandobjekt war 
der 1. Stock eines Hauses, in 
dem sich vier Wohneinheiten 
befinden. Nach den bisherigen 
Ermittlungen war der Brand in 
einer Wohnung neben der 
Treppe ausgebrochen und hatte 
sich dann auf die Gemein- 
schaftsküche und auf ein an- 
grenzendes Appartement aus- 
gedehnt. Der Brand konnte 
durch die Feuerwehr Langen 
auf den genannten Bereich be- 
grenzt und gelöscht werden. 

Erkenntnisse über die Bran- 
dentstehung liegen derzeit 
noch nicht vor, zumal der Be- 
wohner des Appartement, in 
welchem der Brand ausgebro- 
chen war, nicht angetroffen 
werden konnte. Personen wur- 
den nicht verletzt; der entstan- 
dene Sachschaden beläuft sich 
auf rund 80 000 Mark. 

Langen - Der umgestaltete Lu- 
therplatz ist eingeweiht, der Ver- 
kehr rollt wieder ungehemmt, der 
Verbraucher kann endlich, nach 
langer Zeit der Behinderung, wie- 
der mit aller Ruhe die Fachge- 
schäfte rund um den Lutherplatz 
erreichen und einkaufen. 

Diese Tatsache nahmen die rüh- 
rigen Geschäftsleute zum Anlaß, 
um am Einweihungstag ab 9 Uhr 
eine große Aktion zu starten. Man 
hätte meinen können, das Ebbel- 
woifest habe schon begonnen, so 

groß war der Zustrom der Besu- 
cher, die an diesem Samstag den 
Lutherplatz füllten. Die Wetterlage 
war angenehm imd dementspre- 
chend auch die Stimmung, die 
noch durch eine flotte Musikband 
angeheizt wurde. 

Die einzelnen Geschäftsleute 
hatten sich für diesen Ansturm be- 
stens gerüstet. Man hielt kleine 
Überraschungen bereit. Viele hat- 
ten Tische und Bänke vor dem La- 
den aufgestellt und boten Köstlich- 
keiten und Produkte ihres Hauses 

an. Die Besucher nahmen bereit- 
willig und gerne Notiz von diesen 
Annehmlichkeiten imd verweilten 
alleine oder aber mit der ganzen 
Familie. Eine rundum gelungene 
Sache und ein toller Erfolg der 
Langener Geschäftsleute, die rund 
um den Lutherplatz zu finden sind. 

Jedenfalls blieb die Kaufkraft an 
diesem Samstag in Langen, und so 
sollte es immer sein, denn Langen 
hat dazu die Geschäfte, die so lei- 
stungsfähig sind, um allen Kun- 
denwünschen gerecht zu werden. 

Auf dem Lutherplatz rollt der Verkehr wieder. Die Qeschüftsleute freuen sich, daß die lange Zelt der Behinderun- 
gen ein Ende hat. Foto: Welnert 

Ein „Gipfel unerhörter Polemik"? 

Chance für Schulsozialarbeit vertan? / SPD weist Vorwürfe schärfstens zurück 
Langen (cho) - „Wir können 

nicht mehr tun, als unserem Ärger 
Lufl machen - deswegen auch un- 
sere Protestaktion am Luther- 
platz". Monika Damm, Eltembei- 
ratsvorsitzende der Ludwig-Erk- 
Schule weiß zwar, daß die Möglich- 
keit, eine soziale Betreuung an die 
Grundschule zu bekommen, hoff- 
nungslos verstrichen ist, „aber die 
Öffentlichkeit soll wenigstens er- 
fahren, daß die Stadt das Angelaot 
vom Kreis abgeschlagen hat". 

Für das Schuljahr 90 / 91 hatte 
der Kreis Offenbach als Schulträ- 
ger finanzielle Mittel für zwei 
Schulpädagogen bereit gestellt 
und die Stadt darüber in Kenntnis 
gesetzt. Die Ludwig-Erk-Schule 
und die Adolf-Reichwein-Schule 
sahen nun einen langgehegten 
Wunsch in greifbare Nähe gerückt. 
Unter großen Schwierigkeiten 
wurde ein Eckchen für den zu- 
künftigen Kollegen fi-eigemacht, 
besetzt wurde dieser neue Arbeits- 
platz jedoch nie. 

Interesse habe die Stadt sohon 
geäußert, zwei Schulsozialarbeiter 
einzusetzen. Nur bezahlen sollte 
der Kreis. Der wollte fUr die Lauf- 
zeit des Projektes - die zunächst 

auf drei Jahre beschränkt sein 
sollte - auch einen SOprozentigen 
Zuschuß liefern. Zu wenig für den 
Magistrat. Die Kassen seien leer, 
und was, wenn der Kreis nach drei 
Jahren seine Finanzspritzen ein- 
stellt? Keineswegs woUte man al- 
leine auf den Kosten sitzenbleiben. 
So wurde erst einmal Abstand von 
dem Projekt „sozialbetreute 
Schule" genommen. 

„Dabei wäre der Zeitraum von 
drei Jahren für den Elternbeirat 
und das Lehrerkollegium erst ein- 
mal ausreichend gewesen. Danach 
hätte sowieso ein neuer Antrag ge- 
stellt werden müssen", ärgert sich 
Monika Damm. Freuen kann sich 
jetzt die Stadt Neu-Isenburg, die 
für Langen „mit Kußhand" in die 
Bresche sprang und jetzt soziale 
Schulbetreung hat. 

„Eine schulbegleitende soziale 
Betreung wird immer wichtiger.", 
so die Eltembeiratsvorsitzende, 
„Die nationalen, sozialen und kul- 
turellen Unterschiede der Schüler 
schaffen in zunehmendem Maße 
Spannungen, Agressivität oder 
aunällige Passivität". Dazu seien 
die meisten Mütter berufstätig, 
viele davon alleinerziehend, eine 

ausgleichende pädagogische Be- 
treuung des Kindes in der Familie 
gar nicht möglich. Hortplätze stün- 
den kaum zur Verfügung, um am 
Nachmittag ausreichende Betreu- 
ung zu gewährleisten. Viele Kinder 
seien deshalb auf sich alleine ein- 
gestellt. Ein Schulpädagoge, so die 
Meinung des Elternbeirats und des 
Lehrerkollegiums, sei deshalb 
dringend erforderlich, um die 
durch diese Defizite hervorgerufe- 
nen Verhaltens- und Lemstörun- 
gen auszugleichen. 

Mit Flugblättern und Transpa- 
renten („Kein Geld für einen 
Schulsozialarbeiter, aber für einen 
Hinkelstein") trat die Initative an- 
läßlich der Lutherplatz-Einwei- 
hung an die Öffentlichkeit. Zweiter 
Vorwurf: die Verwaltung ver- 
schleppe den Bau der Norden- 
dschule, obwohl der Kreis bereits 
grünes Licht gegeben habe und 
entsprechende Gelder zur Verfü- 
gung stünden. Sie trage dadurch 
mit dazu bei, daß andere Schulen 
heillos überfüUt seien. 

Die Reaktion der SPD auf diese 
Vorwürfe ließ nicht auf sich war- 
ten. Als „üble Polemik" wurde das 
Flugblatt bezeichnet. Die Umge- 

staltung des Lutherplatzes habe 
mit der Einstellung eines Sozial- 
pädagogen nichts zu tun. Die In- 
itiative wurde aufgefordert, beim 
Staatlichen Schulamt die Beset- 
zung der Stelle durchzusetzen, 
statt sich an die Stadt zu wenden. 
Und: „Wenn es den Eltern so sehr 
um das Wohl der Kinder geht, 
warum haben sie dann nicht vehe- 
ment die öffhung der Schulhöfe 
am Nachmittag mit unterstützt?" 

Als „Gipfel unerhörter Polemik" 
bezeichnete Jürgen Eilers die Be- 
hauptung, die Stadt Langen ver- 
hindere den Bau der Schule im 
Norden. Eret vor kurzem habe das 
Stadtparlament eine Initiative zum 
beschleunigten Bau gestartet. Die 
SPD habe beantragt, die Schule in 
Norden größer zu bauen, nämlich 
mit drei statt der vorgesehenen 
zwei Klassen. Auch die Möglich- 
keit einer Betreuung von Schul- 
kindern über die Unterrichtszeit 
hinaus wurde vom Stadtparlament 
gefordert. „Wer aber so schlecht In- 
formiert ist wie die Eltern, der muß 
sich den Vorwurf gefallen lassen, 
daß er sich vor den Karren be- 
stimmter Stimmungsmacher span- 
nen läßt', erklärte Eilers. 
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I « RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbrtnnen 

Sp, 
frt) 

aßvögelf 
rt) - „Da hat steh jemand ei- 

nen Spaß erlaubt", heißt es oft, 
wenn etwas passiert, was etwas 
aus dem üblichen Rahmen fällt. 
Und weil Spaß schließlich sein 
muß, wie eine Redensart ver- 
kündet, lacht oder schmunzelt 
man darüber, und die Sache ist 
in Ordnung, heendwo aber hört 
der Spaß auf, heißt es ebenfalls 
im Volksmund, und in der Tat 
muß man sich überlegen, was 
manche Zeitgenossen unter 
„Spaß" verstehen. 

Sicher ist es nicht lustig, wenn 
man morgens an seinem Auto die 
Antenne abgebrochen findet, 
wenn tiefe Kratzer durch den 
Lack gehen. Es wird auch nie- 
mand erfreut darüber sein, wenn 
seine Hausivände, Türen oder 
Fenster mit „künstlerischen Er- 
güssen verziert" sind. 

Dieser Tage zwingen wieder 
zwei Vorfälle in Langen zum 
Nachdenken. In den Brunnen 
am Lutherplatz haben Unbe- 
kannte offenbar Waschpulver ge- 
streut, worauf eine starke 
Schaumbildung erfolgte. Dieser 
Schaum belästigte die Passanten 
und irritierte Autofahrer. Zum 
Glück ist nichts passiert. Hätten 
die „Spaßvögel(f)" das Wasch- 
pulver lieber an sich angewen- 
det. So aber müssen sie nicht 
ganz „sauber" sein. 

Im Gymnasium wurde Abitur 
gemacht. Dabei haben einige als 
„Gag" großen Schaden ange- 
richtet, der auf Kosten der Allge- 
meinheit wieder beseitigt wer- 
den muß. Die Verursacher haben 
bisher noch nichts für den Staat 
getan, sondern nur von ihm ge- 
lebt. Solchen Typen sollte man 
die „Reife" verweigern, meint 
Ihr Tobias 

Schminken und Maskieren Ist seit jeher ein Vergnügen für Kinder. Das 
wurde beim Kostümfest Im Kindergarten besonders deutlich. Foto: cho 

Als Harlekin und auch In Zivil hatten die Kinder ihren SpaB am Kostümfest 
mitten Im Sommer. Foto: cho 

Kostümfest im Sommer 

Faschingsfete im Kindergarten nachgeholt 
Langen (cho) - Nachdem sich 

den ganzen Tag die Sonne nicht 
recht entscheiden wollte, ob sie 
nun scheinen oder sich hinter den 
dicken Wolken verschanzen sollte, 
hatte Petrus nun doch ein Einse- 
hen und ließ es zumindest nicht 
regnen. Glück für die Jungs und 
Mädchen des Kindergartens Zim- 
merstraße, die schon einmal dieses 
Jahr auf fröhliches Herumtoben 
verzichten mußten, als wegen des 
Golfkrieges auf sämtliche großen 
und kleinen Faschingsaktioner. 
verzichtet wurde. Trost kam von 
den Erzieherinnen: Am diesjähri- 

gen Sommerfest sollte das Ko- 
stümfest nachgeholt werden. 

So tollten im buntgeschmückten 
Kindergarten eine Menge Piraten, 
Prinzessinnen, Indianer, Cowboys 
und lustig geschminkten Clowns 
herum. Mit Klaus Klamauk, war 
sogar ein richtiger „Berufsclown" 
unter den Gästen, der prima zau- 
bern und jonglieren konnte. Weite- 
rer Partyknüller: Das als Waldgei- 
ster verkleidete Geigenorchester 
des Musikkreises konnte nicht nur 
den Kuckucksruf verblüffend echt 
„nachspielen". 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ä 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- | 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben Iresteht die Chance auf einen Gewinn. = 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewrinn- : 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. : 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei i 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. \ 

@®©©@©©©@© 
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vO O O O O O 
Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: JULI 
Gewinner: Marie Fink, Leukertsweg 52, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; GUANO 
Gewinner: Franz Knauf, Nordendstraße 71a, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: PONGAU 
Gewinner: Kurt Dietrich, Hermann-Bahner-Straße 39, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Jackpot: DM 6 420.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Biljliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Dreieich- Museum 

ist geschlossen 
Langen - Das Dreieich-Museum 

ist am Wochenende, 22. und 23. 
Juni, geschlossen. 

Anzeige 

„Klaus Klamauk", ein Berufsclown aus Frankfurt, zog die Kindergartenkinder mit Jonglage und Zauberei in sei- 
nen Bann. Föto:cho 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Heinz Bartsch 
If^r Partner für Immobilien 
Keihistr. 7. ß070 langen: 

Tel. 06103/51743. Fax"06103/5.2O54,- 

GVL- 

Stammtisch 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen kennt keine Sommer- 
pause. Gilt es doch, für die bevor- 
stehende fünfte IGEVA, die vom 
25. bis 27. Oktober in und um die 
Langener Stadthalle stattfindet, 
die letzten Feinheiten abzustim- 
men. 

Aber auch der nunmehr schon 
traditionelle monatliche Stamm- 
tisch soU im Juli stattfinden. Dazu 
lädt der GVL-Vorstand seine Mit- 
gliedsuntemehmen für Dienstag, 
2. Juli, ab 19.30 Uhr In die „Franke 
Scheuer", Obergasse, herzlich ein. 
Dabei stehen Vertreter des Vor- 
standes auch in Sachen IGEVA zu 
eventuellen Fragen Rede und Ant- 
wort. 

Neue Nummer 
Langen - Die Barmer Ersatzkasse 
in Langen ist ab sofort unter der 
Telefon-Nummer 2 50 11 erreich- 
bar. 

Anzeige 

HPt Außenleuchto Mill/ 60 Watt 
Xj» . IP 54 - .Ausl 30 H. 45 

Langer Oonrierstag bis 20.30-Uhr in der'Eisenbahnsfraße 102-10'r 
Langer Samstag bis 16 Ühri. 

15 ODO X .Leuchtenauswahl. 

RAPID—^ 

LEUCHTEN Eisenbahnstrane 102-104 6072 Dreieich-SprendJingen 
Robert-Bos'ch-Straße 30 6072 Dreieich-Sprendlingen 

Aus unserem Gebrauchtwagen-Angebot! 
Kadett LS, Sturig, Euronorm, 44 kW/60, 
PS, Bj. 87, 47 000 km, blau, Glasdach 

13 900.- 
CorM Swing, 33 kW/4S PS. Bj. 88,37 000 
km, ocker, Radio 10 900.- 
BMW 3201,92 kW/125 PS. Bl. 84. 84 000 
km, graumet., Alufelgen, Radio IS 500.- 
Kedett QSI, StOrlg, Kat., 85 kW/115 PS. 
Bj. 89. 26 000 km, schwarzmet., Glas- 
dach, Zentralverriegelung 22 900.- 
Aicona, 5tUrlg, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 87. 
49 000 km, graumet., Radio, Zontralver- 
rlegelung, SSD 15 900.- 
Monze 2,5,100 kW/136 PS, BJ. 82,32 000 
km, blaumet., Automatik, 1. Hand 

11 900.- 
Corsa Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 88,37 000 
km, schwarz, Radio, Glasdach 11 900.- 
Omega CD, Kat., 85 kW/115 PS, Bj. 88, 
50 000 km, Silber, Radio, Tempomat 

21 900.- 
Kadett LS, 3türlg, Euronorm, 44 kW/BO 
PS, Bj. 88,22 000 km, rot, Radio, 1. Hand 

14 500.- 
Toyota Cordla, Euronorm, 55 kW/75 PS, 
Bj. 87, 48 000 km. grünmet., Radio, 
5gang 11900.- 

Ascona QT, 5türlg, 66 kW/90 PS, Bj. 85, 
74 000 km, blaumet., Radio, Sgang 

10 900.- 
VW Qolf CL, 3türlg, 55 kW/75 PS, Bj. 84, 
107 000 km, weis, Automatik, Radio 

7 500- 
Ford Sierra, Kombi, 95 kW/115 PS, Bj. 86, 
64 000 km, braunmet., 5gang, Radio 

14 900.- 
CorM Swing, 3türlg. 33 kW/45 PS, Bj. 88, 
60 000 km. welB, Radio 10 300.- 
Corta Swing, 3türlg, 33 kW/45 PS, Bj. 88. 
26 000 km, welB, Radio 10 900.- 
Vectra GL, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 90, 
37 000 km, Silber, Radio, Glasdach, Ser- 
vol., ZV 22 500.- 
Vectra QLS, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 88, 
31 000 km, graumet., Radio, Glasdach, 
Servol., ZV 20 500.- 
Manta QTE, 81 kW/110 PS, Bj. 84,67 000 
km, gold. Alutelgen 9 500.- 
Kadett Caravan LS, Euronorm, 44 kW/60' 
PSD. BJ. 86, 73 000 km, blau, Radio 

11 500.- 
Mazda 626 Coup«, 85 kW/11S PS, Bj. 1/ 
91, 15 337 km, schwarz, ABS, Alufelgen, 
SSD, el. etc. 27 m.- 

Direktionswagen der 

Adam Opel AG 
1. 
Omega CD Diamant 
Caravan 
85 kW/115 PS, auberglnefarb., 
EZ 11/90, 9670 km, 
Radlo/Cassette, Tempomat, 
beh. Sitze, Alufelgen, 
Colorglas etc. 

38 900.- 
2. 
Omega CD 
85 kW/115 PS, 
mistralgrau, EZ 12/90, 
10 000 km, Automatik, 
CD-Ausstattung 

34 900.- 

DA IST MUSIK DRIN. 

Corsa 

Schon kurz nach seiner Premiere fuhr 
der neue Corsa Swing Bestnoten ein. 
Kein Wunder, bei der Ausstattung: Flot- 
ter 1,2 i-Kat-Motor, Seltenschutzlei- 
sten, breitere Reifen und der prakti- 
sche Heckscheibenwischer machen 
diesen flotten Musikus zum Lieblings- 
Interpreten. Transportprobieme kom- 
men durch die geteilt umklappbare 
Rücksitzbank erst gar nicht auf. Wann 
kommen Sie zur Vorstellung? Wir 
haben eine große Auswahl. 

4 Jahre/3 Monate steuerfrei bei 
Zulassung bis 31.7.1991 

Sie sparen 1100,- DM 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82180 80 
SCHNABEL 



Romalia Atsenova-Lichtensteln, 
Sopran, wurde 1962 In Sofia gebo- 
ren. Belm Qaeangswettstrelt In Bar- 
celona gewann sie den beachtens- 
werten Preis „Francisco VInas". Mit 
groBem Erfolg sang sie die Rosina 
Im Barbier von Sevilla, die Adele In 
der Fledermaus und viele andere 
Partien. Foto: P 

Reglne Lelimann-KObler, Alt, er- 
hielt die entscheidenden musikali- 
schen Anregungen durch den Va- 
ter, Prof. Robert KObler, der Leipzi- 
ger Unlversltatsorganlst war. Nach 
dem Qesangsstudlum gelang es 
Ihr, auf Grund Ihrer tragenden 
Stimme, bei Rundfunk und Oper 
groBe Partien zu bekommen. 

Foto: P 

Das Staatliche Vogtlandorchester mit MD Stefan Fraas am Pult kommt aus 
Reichenbach nach Langen, um das erste Qastsplel hier zu geben. Qlelch 
zwei Konzerte wurden vereinbart: Eine Nachmittagsveranstaltung mit dem 
Titel „An der schCnen blauen Donau", welches moderiert wird und zwei 
Gesangssollsten vorstellt, und ein Abendkonzert tags darauf zu Mozarts 
Qedichtnls. Damit wird dem Anspruch gerecht, der da sagt... Musik, die 
In Langen klingt. Foto: P 

Musikdirektor Wolfgang Kupke ist 
der Chef des Staatlichen Vögtlan- 
dorchesters. Er wird sich bei einem 
der Konzerte In Langen vorstellen. 

Foto: P 

Konstanze Eickhorst wurde In Bre- 
men geboren. Als FQnfjihrlge be- 
gann sie schon mit dem Klavier- 
spiel. Sie studierte bei Ewald Fexer 
und bei Kimmerling. Bei Wetttw-' 
wert>en gewann sie begehrte 
Preise, z.B. den Qrand Prix des 
Concours Clara Haskii in Montreux, 
in ijingen wird sie das Klavierkon- 
zert op. 25 von Mendelssohn-Bar- 
tholdy spielen. 

Foto: P 

Andreas PIstorius wurde in Weimar 
1954 geboren. Die Musikschule 
„Clara Schumann" und das Tschal- 
kowsky-Konservatorlum in Moskau 
waren seine Ausbildungsstatten. 
Heute Ist er Professor an der Hoch- 
schule fOr Musik in Heideiberg. 

Foto: P 

Das Abschlußkohzert des Chororchesters „Jubllate Deo" von der Christlichen Schüler-Gemeinschaft der Drelelch-Schule fand am Samstag 
vor vollbesetzten Reihen In der Stadtkirche statt. Die 75köpflge Gruppe besteht seit sieben Jahren und erlangte Inzwischen überregionale Bekanntheit. 
Gründer und Leiter der Gruppe, Pfarrer Elmar Jung, (rechtes Foto) verläBt Langen nach zehn Jahren seiner Tätigkeit als Religionslehrer und Seelsorger 
am Dreleich-Gymnasium. Ehrengast des Konzertes und des anschlieBenden Begegnungsfestes war der indische Bischof Abraham aus Khandwa, der 
mit Pfarrer Jung seit vielen Jahren freundschaftlich verbunden ist. 

CDU geht auf 

Radtour 
Langen - Eine Radtour durch 

den Langener Norden, Neurott 
und Oberlinden unternimmt die 
CDU-Fraktion am Samstag, 6. Juli. 
Abfahrt ist um 14 Uhr am Rathaus, 
Ziel ist gegen 16 Uhr das Schützen- 
liaus in Oberlinden. Runilienange- 
iiörige, Freunde und Bekannte al- 
ler Altersklassen sind herzlich 
willkommen. 

Skigilde wandert 

in Obersdorf 
Langen - Im obersten Dorf des 

•Allgäus treffen sich die Wander- 
freunde der SSG-Skigilde vom 2. 
bis 6. Oktober zu gemeinsamen 
Bergtouren. Der neue Feiertag (3. 
Oktober) eröffnet die Möglichkeit, 
mit einem Urlaubstag vier TVige 
Wanderurlaub zu realisieren. Da 
Michael Wilisch (Telefon 7 19 09) 
schon einige Anmeldungen erhal- 
ten hat, bittet er, bei Interesse eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 
7. August vorzunehmen, damit die 
Quartierfrage geklärt werden 
kann. Mitte September soll dann 
ein Treffen der Teilnehmer arran- 
giert werden, wo alle weiteren Ein- 
zelheiten besprochen werden kön- 
nen. 

Schweinerenner fliegen aus 

Kirchliche Nachrichten 

Frankfurter 
Samstag, 2Z. Juni 
Liebfrauen-Kirche, 
Strafie 

15 Uhr Andacht zum 50. Jahres- 
tag des Kriegsbeginns gegen die 
Sowjetunion 
Sonntag, 23. Juni (4. Sonntag nach 
Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 
Dienstag, 25. Juni 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Sonntag, 23. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. Juni 

19.30 lihr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäilchen 27 

Sonntag, 23. Juni 
10.00 Uhr Gäste-Gottesdienst (Pa- ■ 
stor Hees) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. Juni 
20.00 Uhr Vortrag: Seelsorge als 
heilendes Handeln 
(Dr. Ulrich Giesekus von der Deut- 
schen Gesellschaft für Biblisch- 
therapeutische Seclsorge) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstr. 1-3 
Sonntag, 23. Juni 

1P.30 Uhr Gottesdienst mit Kin- 
dergottesdienst 

Langen - Die 1. Langener 
Schweinerenngemeinschaft lädt 
ihre Aktionäre zu einer Abschluß- 
fahrt vom 25. bis 27. Oktobr ein. 
Der Kostenbeitrag für AMionäre 
beträgt einhundert, für Ehepartner 

oder Lebensgeföhrten (ohne Ak- 
tie) 150 Mark. Der Beitrag ist bei 
Anmeldung fällig. Verbindliche 
Anmeldungen werden bis zum 15. 
August bei K.-H. Dütsch, Darm- 
städter Straße 23, Eingenommen. 

Filmtips in der LZ 
■J  J— 

„Trabbi goes to Hollywood" 
(Fantasia) 

Supemase Gottschalk kann's 
nicht lassen. Die aus Funk, 
Fernsehen und Werbung hin- 
reichend bekannte, iaestbezahl- 
teste NeiTfensäge Deutschlands 
ist fest entschlossen, den Kino- 
gänger auch weiterhin nicht 
entkommen zu lassen. 

Nach mannigfaltigen seich- 
ten Kommödchen kommt er 
uns nun als pfiffiger Erfinder 
im getunten Trabant. Über die 
kalifornische Highways geht's 
nach Hollywood, wo er per 
Hyperspace schwerfällige US- 
Sträßenkreuzer in die Schran- 
ken verweist. 

Spaßmacher Gottschalk 
spielt den DDR-Bürger Gun- 
ther Schmidt, der sich in der 
Vor-Novembertagen nichts 
sehnlicher wünscht, als den Ei 
semen Vorhand zum Westen zu 
überwinden. Aber obwohl er 
ein findiger Bastler ist und mit 
diversem technischen Equip- 
ment aus eigener Produktion 
die braven Grenzposten vor so 
manche schwierige Aufgabe 
stellt, will ihm die Republik- 
flucht nicht gelingen. In seiner 
Verzweiflung versucht es unser 
Westentaschen-Daniel-Düsen- 
trieb mit einem Supertrabbi: 

Der zum Renner umgebaute 
Plastikbomber soll ihn mit 
Hypergeschwindigkeit durch 
die Absperrungen bringen. Sein 
Pech: Als er mit tackemdem 
Motor zur Mauer fährt, ist diese 
iaereits gefallen. Wiedervereini- 
gung, so'n Pech. 

,-,Lulu - Die Geschichte einer 
Frau" (Hollywood) 

Das Magazin „Variety" bezei- 
chet den von Bigas Luna insze- 
nierten Film als „die erotische 
Sprengbombe des Jahres". 

Die 15jährige Lulu lernt den 
zwölf Jahre älteren Lyriker und 
Dozenten Pablo kennen und 
lieljen. Er ist ihr erster Mann, 
ihr Entdecker, und sie folgt in 
einer Mischung aus Faszination 
und Angstlust seinen tabulosen 
Obsessionen. Pablos Vergnü- 
gen besteht in ihrer grenzenlo- 
sen Unterwerfung. Sie ist seine 
Kindfrau, die er mit sämtlichen 
Spielarten in ein Universum 
der Ausschweifungen lockt. 
Schließlich heiratet er seine 
Schöpfung. Aber Lulu ist nicht 
mehr das kleine Mädchen von 
früher; sie ist eine erwachsene 
Frau. 

Nach der Trennung von Pa- 
blo macht sie sich auf den Weg, 
ihre eigenen Obsessionen und 
Unterwerfungsfantasien auszu- 
leben. .. 

BMW 

- Anzeige 
KeniMii Si« die vielen Möglidilwiteii, 
ihren BMW individueli lu gestaiten? 
Die Exidusivitat Ihres Autos ist eine Frage 
des Zubehörs. Wenn Sie ihrem BMW 
eine ganz persönliche Note getien 
wollen, dann sprechen Sie mit mir. 
Auch wenn's um Oiiginai BMW 
Ersatzteile geht. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 
Ct. 

Teiledienst 

Niederlassung Offenbach 
Spessartrlngg - 6050 Offenbach/M Telefon 069/850001-0 

Fotos (2):cho 

Rathaus bleibt 

geschlossen 
Langen - Wegen des Ebbelwoi- 

festes bleiben die städtischen 
Dienststellen am Montag, 24. Juni, 
geschlossen. 

Langen - Anläßlich seines fünf- 
jährigen Bestehens veranstaltet 
der 1. Doppelkopfverein Langen 
„Die Knochenlosen" ein Sonder- 
tumier für seine Mitglieder sowie 
ehemalige Vereinsspieler. 

Am Sonntag, dem 30. Juni, tref- 
fen sich die Freunde des Dopf)el- 
kopfes um 15 Uhr im Naturfreun- 
dehaus Langen, am Oberen Stein- 
berg. 

Trotz der noch jungen Ge- 
schichte des Vereins, konnte in 
den Reihen der Mitglieder ein re- 
ges Kommen und Gehen festge- 
stellt werden. Als Dank an alle, die 
in den letzten Jahren bei den 

„Knochenlosen" mitgemischt ha- 
ben, wird nun diese Veranstaltung 
durchgeführt. Weiterhin hat sich 
der Vorstand entschlossen, einige 
mit dem Verein befreundete Ver- 
bandsspieler aus ganz Deutschland 
einzuladen. 

Gespielt werden an diesem 
Nachmittag zwei Runden, so daß 
gegen 19 Uhr die Siegerehrung 
durchgeführt werden kann. Im 
Anschluß finden die Teilnehmer 
noch Gelegenheit zu einem ge- 
meinsamen Umtrunk, um das Ju- 
biläum im Vereinslireis zu bege- 
hen. 

Am Rand des Stadtwaldes hatte sich wieder etlicher Abtall angesammelt, der dort nicht ningenort. 
Heiierinnen und Helfer waren am Samstag einer Einladung der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald gefolgt und 
räumten den „Dreck der anderen" weg. Foto: Weinert 

Supemase Hiomas Qottschalk mischt mit seinem Trabbi die Szene In Hol- 
lywood richtig auf. F^to: P 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 22. bis 28. Juni 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

■=551* 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Junefrau 

24.8.-23.9. 

Was Sie in der vergangenen Zeit 
versäumt haben, läßt sich nun 
nicht in einer Woche nachholen. 
Durch übereiltes Handeln werden 
Sie nur noch mehr Schaden an- 
richten 

Ihr Partner befindet sich in einer 
Kri.se und bedarf der Unterstüt- 
zung. Warum sind Sie so zöger- 
lich? Schließlich hat er in den letz- 
ten Wochen seine Zuneigung zu 
Ihnen unter Beweis gestellt. 

Ihre Kollegen haben an dem Pro- 
jekt gefallen gefunden und bren- 
nen darauf, erste Ergebnisse zu 
sehen. Nachdem Sie das Interes- 
se geweckt haben, muß es nun er- 
folgreich abgeschlossen werden. 

Statt auf Ihrer Position zu behar- 
ren, sollten Sie lieber Bereitschaft 
signalisieren, einen Kompromiß 
einzugehen. Ansonsten werden 
sich die Fronten verhärten, was 
nicht Ihr Interesse sein kann. 

Einige berufliche Veränderungen 
kündigen sich in dieser Woche an. 
Lassen Sie sich dadurch nicht ii^ 
ritieren: Auf Ihre persönlichen 
Angelegenheiten haben diese Ent- 
wicklungen keinen Einfluß. 

Machen Sie deutlich, daß in Ih- 
nen genügend Reserven stecken, 
um eine Durststrecke zu überwin- 
den. Ihr Einsatz wird Ihre Kolle- 
gen beflügeln, so daß eine positi- 
ve Entwicklung zu erwarten ist. 

Mit Ihrem Willen, sich unbedingt 
durchzusetzen, ecken Sie augen- 
blicklich bei mehreren Personen 
an. Überdenken Sie Ihre Lage. 
Mehr Einfühlungsvermögen viöir- 
de Ihnen gut zu Gesicht stehen. 

Sie malen sich Ihr Vorhaben in 
rosigen Tönen aus. Das kann dazu 
führen, daß Sie eine Fehlinvesti- 
tion zu verdauen haben werden. 
Sie dürfen nichtlm voraus günsti- 
ge Zufälle einkalkulieren. 

In dieser Woche haben Sie die 
Qual der Wahl. Treffen Sie die 
Entscheidungen aus dem Moment 
heraus - ohne lange zu überlegen. 
Sie werden staunen, wie leicht 
sich Probleme lösen lassen. 

Eine Auseinandersetzung im 
Freundeskreis braucht Sie nicht 
zu irritieren. Allerdings wäre es 
nicht ratsam, für eine Seite Partei 
zu ergreifen. Lassen Sie die Sa- 
che auf sich beruhen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.U.-2I.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Die Sorgen, die Sie sich zur Zeit Wassermann 
machen, sind völlig unbegründet. 
Schließlich war Ihr Plan sehr ge- 
nau durchdacht, und bislang smd 
alle Erwartungen erfüllt worden. 
Genießen Sie lieber Ihren Erfolg. 21.1.-19.2. 

Über bestimmte Dinge wollen Sie 
nicht mit sich reden lassen - und 
das ist ^t so. Schließlich gibt es 
einige wichtige Prinzipien, die 
man nicht wegen eines kurzfristi- 
gen Gewinns opfern sollte. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Wülfing oAmadem 

oiMo^art 
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Wolfgang Amadeus Mozart zum Gedächtnis 

Neue Konzertreihe der Kunst- und Kulturgemeinde bietet Vielfalt musikalischer Schönheiten 

An großes Leid erinnern 

Friedensgruppe lädt zur Andacht ein 
Langen - „Ebbelwoifest - unser 

Langener Fest der Lebensfreude 
und der Begegnung - Anlaß zum 
Feiern, fröhlich und dankbar zu 
sein, daß wir am Leben sind, daß 
uns die Erde noch trägt", heißt es 
in einer Erldärung der Friedens- 
gruppe der Johannesgemeinde. 
„Der 22. Juni 1991 ist aber auch ein 
Tag der Erinnerung, der 50. Jah- 
restag des Kriegsbeginns gegen die 
Sowjetunion, ein Tag der Erinne- 
rung an viel Schrecldiches, das 
Menschen anderen Menschen an- 
getan haiaen." 

Auf einem Gedenltstein für die 

verbrannten Dörfer Weißrußlands 
steht die Inschrifl: „Liebe Mitmen- 
schen, denkt daran: Wir haben das 
Leben und unsere Heimat und 
euch geliebt. Wir sind lebendigen 
Leiloes verbrannt. Unsere Bitte an 
alle: Mögen euch eure Trauer und 
Leid Kraft und Mut geben, damit 
ihr für immer Frieden auf Erden 
stiftet. Damit nie und nimmer das 
Leben im Sturm des Feuers stirbt!" 

Die Friedensgruppe lädt vor 
dem Festbeginn am Samstag, 22. 
Juni, um 15 Uhr zu einer Andacht 
in der Liebfrauenkirche in der 
Frankfurter Straße ein. 

Langen - Wo findet der ernst- 
hafte Musikfi-eund die Spannung 
des Erlebnisses besser erfüllt als 
im Konzertsaal? Nicht nur das 
zwingend aufmerksame Zuhören 
bringt mehr Gewinn, sondern 
auch die unmittelbare Auffüh- 
rung vor seinen Augen und Oh- 
ren läßt ihn in einen Erregungs- 
2ustand versetzen. Jede Kunst- 
form entspricht in ihrer Grund- 
konzeption immer einer natürli- 
chen Empfindung. In der Welt 
der Musik ganz besonders. 

Niemand wird jenen Musikus 
ermitteln, der als erster auf den 
Gedanken gekommen ist, Instru- 
mente nicht nur als Begleitung 
für den menschlichen Gesang zu 
verwenden, sondern sie auch ein- 
mal im selbständigen Spiel zu- 
sammenklingen zu lassen. Es war 
auch ein unbekannter Maestro 
des 15. Jahrhunderts, der zum er- 
sten Mal seine Komposition mit 
dem Wort „Sinfonia" über- 
schrieb. 

Die natürliche Empfindung 
wies den Weg zu der heutigen 
Form der Sinfonie: Ein kontra- 
stierender Wechsel zwischen 
schnell und langsam, zwischen 
Dur und Moll, Forte und Plane 
schafft die innere Spannung, die 
Anteilnahme, das Interesse. Dei 
Konzertbesucher erwartet dies« 
Spannung. Er findet sie zweifei 
söhne im Konzertsaal wesentlich 
stärker als am Lautsprecher. Des 
halb bemüht sich der Veranstal 
ter, dem Programm ein Gesich' 
zu geben. Auch der heutige mo 
deme Mensch empfindet glei- 
chermaßen die Spannungen, die 
von einem Dirigenten ausgehen, 
besonders dann, wenn die Inter- 
pretation nicht plattengerecht, 
bzw. perfekt abläuft, d.h. das le- 
bendige Gestalten zu spüren ist. 

Die Kunst- und Kulturge- 
meinde bemüht sich seit über 40 
Jahren, dem Anspruch ausge- 
wählter Programme zu entspre- 
chen. Auch die neue Spielzeit 
1991/92 enthält Werke unter- 
schiedlicher Prägung, welche in 
neun Konzerten mit monatli- 
chem Abstand geboten werden. 
Der interessierte Musikfreund 
wird diese Möglichkeit begrüßen. 
Deijenige, der weniger Zeit hat, 
wird sich mit einem Kurz-Abo be- 
gnügen: Die großen Vorteile ei- 
nes Abos sind es wert, herausge- 
stellt zu werden: die stark redu- 
zierte Gebühr gegenüber dem. 
Kassenpreis bietet einen 40pro- 
zentigen Nachlaß. Sogar die Gar- 
derobengebühr ist darin ent- 
halten. 

Aber der wichtigste Vorteil ist 
zweifelsohne der, indem man da- 
bei ist. Vorsätze zum gelegentli- 
chen Besuch führen meistens ins 
Leere. Erwähnt sei noch, daß ge- 
nügend Parkplatz vorhanden ist 
und der Abonnent freie Platzwahl 
hat, d.h. es können je nach Hörge- 
wohnheit verschiedene Plätze in- 
nerhalb des Saales ausprobiert 
werden. Natürlich ist der Ausweis 
übertragbar, so daß im Verhinde- 
rungsfalle Bekannten eine 
Freude bereitet werden kann. Für 
Besucher ohne Auto steht nach 
jedem Konzert der Bus vor der 
Stadthalle bereit, um in alle 
Wohngebiete zu fahren. 
Ein Kurz-Abo mit der Berechti- 
gung zum Besuch von drei Kon- 
zerten nach freier Wahl und ohne 
Terminfestlegung kostet 48 
Mark. Ein Voll-Abo kostet 72 
Mark, Jugendliche jeweils nur 
die Hälfte. Ein Anruf genügt un- 
ter 22136 oder an die Geschäfts- 
stelle Elisabethenstraße 28. 
Exultate Jubllate 

Im Mozartjahr ist natürlich 
auch bei der K.U.K viel Mozart im 
Programm enthalten. Ein Kon- 
zert ist gar ganz diesem Kompo- 
nisten gewidmet. Es ist ja unbe- 
streitbar, daß er in den letzten 
Jahren auch sozusagen auf der 
Straße populär geworden ist. 
Nach dem Film „Amadeus" weiß 
auch der „kleine Mann", daß Mo- 
zart ein Ri^uiem komponiert hat. 
Natürlich hat es der Film mit hi- 
storischen Dingen nicht so genau 
genommen. 

Eben dieses Requiem wird im 
Mozart-Konzert zu hören sein. Es 
bildet den Höhepimkt seines Le- 
bens. An diesem Abend werden 
noch andere bedeutende Werke 
von ihm geboten. Eine meisterli- 
che Ouvertüre, nämlich die zu 
seinem Singspiel „Die E^ntfüh- 
rung aus dem Serail", dann die. 
Konzert-Arien Exultate Jubilate 
und das wohl schönste Klavierko- 
zert KV 467. Es werden daran be- 
teiligt sein: Das Staatliche Vogt- 

landorchester, der Bach-Chor 
Münchberg und fünf Solisten aus 
vier Ländern. 
Peter und der Wolf 

Dieses musikalische Märchen 
von Sergej ProkoQefwird in einer 
Matinee-Vorstellung mit großem 
Orchester und Sprecher zu hören 
sein. Erklärende Texte und die 
Ijeitung des Symphonieorche- 
sters Nürnberg übernahm Horst 
Langkamm. Es gibt kaum einen 
Komponisten von Weltruf, der 
solch ein treffendes Werk ge- 
schrieben hat. Er schildert, wie 
Peter den bösen Wolf überlistet. 
Musikalisch hat jede Figur der 
Handlung ihr eigenes Motiv, das 
auch immer vom gleichen Instru- 
ment gespielt wird. Die seinerzei- 
tige Uraufführung fand am 2. Mai 
1936 in der Moskauer Philharmo- 
nie statt. 

In der gleichen Veranstaltung 
erklingen aber auch noch andere 
interessante Kompositionen, die 
Horst Langkamm verständlich 
machen wird. Zunächst die Ou- 
vertüre zu „Wilhelm Teil" von' 
Rossini und die Sinfonie mit dem 
Paukenschlag von Joseph 
Haydn. Inhalt, Aufbau und Wege 
der Interpretation anhand von 
Musikbeispielen lassen beim Zu- 
hörer die Gewißheit aufkommen, 
daß er das Werk erarbeitet hat. 
Neujahreskonzert 

Vielfältig ist das Programm 
hinsichtlich der unterschiedli- 
chen Kompositionen. Der Musik- 
freund der Klassik wird auf jeden 
Fall auf seine Kosten kommen. 
Selbst das Neujahreskonzert im 
Januar bringt die sogenannte 
leichte und beschwingte Art im 
klassischen Stil. Es gibt hierbei 
ein Wiedersehen mit Herbert Sie- 
bert, der als Johann Strauß im ro- 
ten Frack den Taktstock erheben 
wird. Wien - Paris und Berlin wa- 
ren die Metropolen jener Musik. 
Sie findet auch heute ihre Lieb- 
haber und Bewunderer. 

Kammermusik für die Viola 
und sie begleitende Instrumente 
macht bekannt mit Werken von 
Hoffmeister, Beethoven, Martinu 
und Reger. Anette Marguerre hat 
ihr Leben der Viola verschrieben. 
Sie leitet das Kammermusik-En- 
semble. Auch diese Kunstform 
wird ihre zahlreichen Zuhörer 
finden. 

Carl Orff und sein bekannte- 
stes Werk „Carmina Burana" 
wurde nach vielen Jahren wieder 
aufgenommen. Hier erlebt der 
Besucher unverfälscht Musik 
live, wie sie nur im Konzertsaal 
unerreicht in Qualität jeden an- 
spricht. Groß wird der Kreis der 
Beteiligten sein, an die 200 Mit- 
wirkende! Der Philharmonische 
Chor Siegen mit de.-n integrierten 
Kinderchor, die Süiwestfälische 
Philharmonie und sechs Solisten. 
Am /jifang und Ende dieser 
Komposition steht ein monumen- 
taler Chor-Hymnus an die 
Schiiksalsgöttin Fortuna. 

Dazwischen wird in Kapiteln 
der Schenke, Liebeshof und 
Frühling das Leben besungen. Es 
sind ungemein kraftvolle Lieder, 
so monumental wie intim, drama- 
tisch wie lyrisch, kurzum voller 
Lebensfreude und sehr rhyth- 
misch, wofür auch das dreifache 
Schlagwerk sorgt. 

Vivaldis bekanntestes Werk, 
die Vier Jahreszeiten, stehen ei- 
nen Monat später auf dem Pro- 
gramm. Das Kurpfälzische Kam- 
merorchester unter der Leitung 
von Hans-Peter Hahn gastiert 
wieder in Langen. Außerdem 
werden noch zu hören sein: die 
Wiener Serenade von Mozart, ein 
Violinkonzert von Stamitz und 
ein Concertino von Wassenaer. 
Wie in den vielen vergangenen 
Jaliren bringen die Musiker aus 
Mannheim große Spielf^eude mit 
zum Vergnügen der dankbaren 
Besucher. 

Wieder einen Monat später 
kann eine ganz andere Art der 
Kunst bewundert werden. Alfi'ed 
Kolbe, der meisterliche Fotograf, 
hat eine eigens für diesen Abend 
gestaltete Diareihe vertont und 
macht so bildlich und musika- 
lisch mit Robert Schumanns Kla- 
vierwerk bekannt. 

Zum ersten Mal in Langen wird 
die Württembergische Philhar- 
monie zu Gast sein. Der tempera- 
mentvolle GMD Roberto Padeno- 
sto studiert mit seinem großen 
Orchester folgende Werke ein: In- 
troduktion und AUegro von Ed- 
ward Elgar; das Klavierkonzert 
op. 25 von Mendelssohn-Bar- 
tholdy und die Symphonie Nr. 4 
von Beethoven. Solistin wird 

Ein Sondertumier bei 

denKnochenlosen" 

FünQähriges Bestehen wird gefeiert 

Im Mozartjahr Ist natürlich auch b«l dar K.u.K. viel Mozart Im Programm 
enthalten. Ein Konzart Ist gar ganz diesem Komponisten gewidmet: 
Die schflnste OuvertUre von ihm, eine Konzert-Arie, ein Klavierkon- 
zert und den Höhepunkt seines Schaffens, das Requiem. F^to: P 

in filner Matinee-Veranstaltung 
wird Horst Langkamm das Sympho- 
nleorchester Nürnberg dirigieren. 
In Frankfurt geboren, studierte er 
bei Werner Hoppstock Klavier und 
l>el Drewanz In Darmstadt das Diri- 
gieren. Außerdem ist er Lehrer an 
der freien Walldorfschule. Foto: P 

Andreas Lebeda, BaBbariton, 
kommt aus Österreich. Er studierte 
Gesang und Klavier am Mozarteum' 
in Salzburg, später In Basel bei Kurt 
Widmer. Seit 1982 Lehrauftrag am 
■Mozarteum. Foto: P 

Anette Marguerr« wurde in Beriln 
geboren. Sie studierte bei den Pro- 
feasoran Qrehling und Koch. Ihr In- 
strument lat die Viola, mit welcher 
ale In verschledenan Ensemblea 
mitwirkt Foto: P 

Konstanze Eickhorst sein. 
Noch bevor die eigentliche 

Spielzeit beginnt, wird ein Wohl- 
tätigkeitskoDzert zu Gunsten der 
Multiple-Sklerose-Gesellschaft 
durchgeführt. In Zusammenar- 
beit mit der Sparkasse Langen 
findet am Mittwoch, dem 25. Sep- 
tember, um 19.30 Uhr, in der 
Stadth^e ein Klavier-Abend mit 
der Pianistin Liselotte Weiß statt. 
Die Schirmherrschaft übernahm 
Prinzessin Margret von Hessen 
und bei Rhein. 

Der MOnchberger Bach-Chor zeich- 
net sich durch hohe Senalbillttt in 
der Verwirklichung dynamischer, 
rhythmischer und sprachveratlnd- 
llcher Ausdnicksformen aus. 

Foto: P 

Zbynek Brabec, Tenor, wurde in 
Prag geboren. Schon früh wirkte er 
Im dortigen Kühn-Kinderchor mit 
Nach dem Qesangsstudlum fand er 
schnell die ersten Engagements 
auf Opembühnen. Sein Repertoire 
reicht vom Hans in der Vericauften 
Braut bla zum LenakI im Eugen 
Onegln. Foto: P 



Herbsrt Herrmann und Susanne Uhlen gattleren am 24. Januar mit der Komödle„BarfuB Im Park" In der Stadt- 
halle. P 

Das sieht gefährlich aus, was Monika Woytowicz mit Heinz Baumann vor hat. Am Montag, 4. November, Im Thriller - -   Foto: P „Tollkirschen küSt man nicht". 

Der Theaterring Langen bietet 

wieder internationalen Spielplan 

Vom Thriller über klassisches Theater bis zur satirischen Komödie 
Langen - Englische, walisische, 

amerikanische, deutsche und fran- 
zösische Autoren garantieren in 
der Spielzeit 1991/92 für einen in- 
ternationalen Spielplan des Thea- 
terringes in der Langener Stadt- 
halle. Die Engländerin Pam Gems 
macht den Auftakt mit ihrem 

Katharina Böhm, unter anderem 
aus der „Quidenburg-Serie" Im 
Femsehen bekannt, kommt als 
Luise Mlllerin In Schillers „Kabale 
und Liebe" am Samstag, 14. De- 
zember, In die Stadthalle. Foto: P 

Stück mit Musik „Piaf', das am 
Samstag, dem 28. September, vom 
Theater Heilbronn u.a. mit Made- 
leine Uenhard und Esther Zschie- 
schow gezeigt wird. Selbstver- 
ständlich gehören zum Stück auch 
die bekannten Chansons der Piaf, 
denn .. meine Chansons, das bin 
ich, das ist mein Fleisch, mein 
Blut, mein Kopf, mein Herz, meine 
Seele " (Edith Piaf). 

Vom früh verstorbenen Waliser 
Dylon Thomas stammt das Spiel 
„Unter dem Milchwald", mit dem 
das Deutsche Schauspielhaus 
Hamburg am Montag, dem 14. Ok- 
tober, u.a. mit Gerhard Gerbers 
und Cordula Gerburg gastiert. Mit 
augenzwinkemdem Humor und 
handfestem Witz wird die kleine 
Welt der Bewohner eines walisi- 
schen 500-Seelen-Fischerdör- 
fchens erzählt. 

Zugleich ein Theaterstück, das 
auf geistreiche Weise die alte Frage 
nach der Wirklichkeit von Kunst, 
stellt, ist der Thriller „Tollkirschen 
küßt man nicht" des Engländers 
Bemard Slade. Die Theatergast- 
spiele Kempf zeigen den Thriller, 
der diesen Namen wirklich ver- 
dient, Jim Montag, dem 4. Novem- 
ber. Monika Woytowicz, Heinz 
Baumann und Werner Opitz ver- 

körpern wichtige Rollen. 
Mit einem Klassiker wird die er- 

ste Hälfte der neuen Spielzeit dann 
beendet: Erneut die Theatergast- 
spiele Kempf gastieren mit Fried- 
rich Schillers „Kabale und Liebe" 
am Samstag, dem 14. Dezeml)er. 
Das ungleiche Liebespaar Ferdi- 
nand und Luise ist festentschlos- 
sen, die Standesunterschiede in 
ihrer Sache aufzuheben. Doch ist- 
das bittere Ende nicht aufzuhalten. 
Emst Jacobi, Till Sterzenbach und 
Katharina Höfels sind die Protago- 
nisten in diesem Werk voll drama- 
tischer Wucht und tragischer Über- 
zeugimgskraft. 

„Heiter weiter" geht es dann im 
Jahr 1992, wenn die Komödie Ber- 
lin am Freitag, dem 24. Januar, mit 
der Komödie „Barfuß im Park" 
von Neil Simon gastiert. Das Stück 
des New Yorkers beginnt nach 
dem „Happy-End", zeigt wie ent- 
rückte, verrückte Flitterwochen- 
träumereien einer Jungvermähl- 
ten dem Frost des Alltags ausge- 
setzt werden. Herbert Herrmann, 
Susanne Uhlen und Hannelore 
Cremer zählen zu den Mitwirken- 
den. 

Mit einer weiteren Komödie ei- 
nes Amerikaners, „Das kleine Tee- 
haus", von John Patrick, macht 
das „Theater unterwegs" am 

Samstag, dem 22. Februar, einen 
Tourneeabstecher in Langen. Das 
Stück, mit dem Pulitzer-Preis aus- 
gezeichnet, ist eine liebenswürdige 
Persiflage auf das amerikanische 
Bemühen, femöstliche Inselbe- 
wohner zu den Segnungen demo- 
kratischer Welt- und Lebensan- 
schauungen zu bekehren. Es 
spielen u.a. Ralf Schermuly, Dieter 
Henkel und Gudrun Tieisch. 

Auch Paul Foster ist ein ameri- 
kanischer Theaterschriftsteller. 
Sein komödiantisches Spektakel 
„Elisabeth 1" bringt die Theater 
Produktion Kuhnen am Sonntag, 
dem 29. März, u.a. mit Karin Baal, 
Katharina Höfels und Volker Eck- 
stein auf die Stadthallenbühne. 
Der hinlänglich bekannte Stoff 
wird zur Abwechslung einmal 
nicht als Historiendrama, sondern 
als literarisch-freche Glitzerrevue 
nahegebracht. 

„So ein Schlawiner" heißt das 
Lustspiel des Franzosen Pierre 
Chesnot, mit dem die Komödie 
Berlin zum Abschluß der Spielzeit 
am Dienstag, dem 14. April, gastie- 
ren wird. Der „Schlawiner" ist in 
heillose Verstrickung geraten, was 
seine diversen Frauengeschichten 
angeht. Wolfgang Spier, Maria Se- 
baldt und Ricci Höhlt zählen zu 
den „Verstrickten". 

Flüstern im Sturm 
DRAIvlATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Vertag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
84. Fortsetzung 

„Molly!" Mit einem großen Schritt war er bei 
ihr, zog die schweren Decken von ihr und hob sie 
hoch..., sie konnte seine Hände fühlen, seine 
Brust, es war kein Traum. 

„Adam...", flüsterte sie und fing leise an zu 
weinen. Ihr dünnes Nachthemd war schweiß- 
naß. 

„Chloe, in Gottes Namen, warum sind diese 
Fenster geschlossen?" wandte sich Adam jetzt 
der besorgten Frau zu. 

„Der Doktor hat es befohlen, Mist' Adarn. Hat 
gesagt, wir müssen Miz Molly mit all diesen 
Decken zudecken!" 

„Adam" - Molly weinte immer noch an seiner 
Brust - „Joshua ist der Kränkere. Bitte, hilf 
ihm." 

„Das werde ich, mein Schatz, das werde ich." 
„Adam" - Prosper Durant stand in der Tür -, 

„ein Arzt ist im Schlafzimmer am anderen Ende 
des Ganges, bei Josh. Du solltest lieber kom- 
men." 

„Er läßt Mist' Josh zur Ader. Hat gesagt, er will 
auch Miz Molly zur Ader lassen, sobald er da 
fertig ist." Verzweifelt flehte Chloe; „Lassen Sie 
das nicht zu, Mist' Adam, lassen Sie es nicht zu!" 

„Keine Sorge. Er wird sie nicht noch einmal 
anrühren. Aber jetzt tu, was ich dir sage, Chloe. 
Wechsle das Bettzeug und bring eine Schüssel 
mit warmem Wasser. Wasch Molly ab und zieh 
ihr ein frisches Nachthemd an, verstehst du?" 

Chloe nickte. 
„Und öffne die Fenster, damit es hier drinnen 

kühler wird." Er wandte sich wieder an Molly: 
„Ich werde dich hier aufs Sofa legen, bis Chloe 
dein Bett fertig hat. Ruh dich aus. Ich kornme 
wieder, wenn ich nach Josh gesehen habe." Er 
zögerte, ehe er ihr ins Ohr flüsterte: „Ich liebe 
dich, Molly." 

Zögernd ging Adam in Joshs Zimmer. Gestaiik 
schlug ihm entgegen, als er die Tür öffnete. Die 

.f 

Wollgang Spler, bekannter und gerngesehener Gast auf der Stadthallen- 
bQhne, gastiert am Dienstag, 14. März, mit dem Lustsoplel „So ein Schla- 
winer". 

Hitze im Zimmer war noch schlimmer als bei 
Molly, und Josh lag reglos und leichenblaß auf 
dem Bett, das mit Blut und Erbrochenem ver- 
schmiert war. Ein kleiner dünner Mann mit flie- 
hendem Kinn stellte gerade eine Schüssel auf 
den Boden neben dem Bett. 

Er stand auf und sah Adam zornig an. „Sind 
Sie ein Verwandter? Wenn ja, dann wäre ich Ihnen 
dankbar, wenn Sie die Schwarze dazu bringen 
würden, mir nicht immer zu sagen, wie ich meine 
Patienten behandeln soll. Ich glaube, ich habe 
noch nie eine so hochnäsige Niggerin gesehen", 
erklärte er kalt. 

Adam sah ihn kaum an. Er beugte sich über 
Josh, bemerkte den flachen Atem, die dunklen 
Blutblasen an den Nasenlöchern und auf den 
Lippen. Joshs Fingernägel waren hellblau. „Mein 
Gott, was haben Sie mit ihm gemacht?" 

Achselzuckend erwiderte der Arzt: „Er stirbt. 
Da gibt es kaum einen Zweifel. Ich habe getan, 
was icii konnte. Habe ihn zur Ader gelassen in 
der Hoffnung, es könnte wirken." Er wies auf das 
Becken, in dem Adam eine für einen kranken 
Mann ungeheure Blutmenge bemerkte. 

Adam fluchte und beurte sich über Josh: 
„Kannst du mich hören? Ich bin es, Adam." 

Joshs Lider zuckten, und er sah zu Adam auf, 
als hätte er Mühe, ihn zu erkennen. Dann stöhnte 
er und wandte das Gesicht ab, und Adam 
bemerkte die Wunden im Nacken, die die grau- 
samen Klingen des Instrumentes hinterlassen 
hatten. 

„Verschwinden Sie", fauchte er den Arzt an. 
„Und was wird aus meinem Honorar?" Es 

klang trotzig. , . ^ , 
Adam wandte sich dem Arzt zu, warf ein Gold- 

stück in die Luft, das der Mann mit seinem dün- 
nen Arm überraschend geschickt auffing. „Sie 
können von Glück sagen, daß ich Sie nicht die 
Treppe hinunterwerfe! Aber fordern Sie Ihr 
Glück nicht zu sehr heraus, mein Freund..." 

Hastig warf der Arzt seine Instrumente in die 
"ftsche, die auf dem Tisch stand, und verschwand. 

„Verfluchter Schlächter!" Adam trat zu Pro- 
sper. „Ich glaube, er hat Josh fast zu Tbde bluten 
lassen. Aber vielleicht gibt es noch eine Chance. 
Wir müssen Baptiste rufen lassen." 

Sie gaben Benjamin genaue Anweisungen und 
befahlen ihm, so lange zu suchen, bis er Dr. 
Rambeau gefunden hätte. Dann zogen beide ihre 
Jacken aus und schleppten Eimer mit heißem 
Wasser in Joshs Zimmer. Adam zog das Bett ab 
und warf die Laken aus dem Fenster, damit sie 
verbrannt werden konnten. Dann zog er Josh 
aus und fing an, ihn zu waschen. Es erschreckte 
ihn, wie eingefallen die einst so kräftige Gestalt 
wirkte, die Haut lose und trocken und so heiß, 
daß sie Adam fast verbrannte, als er sie berührte. 
Joshs Hände hatten sich zu Klauen verkrampft, 
die Nägel waren immer noch blau. 

Von Zeit zu Zeit öffnete er die Augen, und 
dann redete Adam mit ihm.... obwohl er nicht 
wußte, ob Josh ihn überhaupt hörte. „Halt durch, 
Josh", flüsterte er, „ein guter Arzt ist auf dem 
Weg hierher. Du wirst gesund. Halte nur durch..." 
Seltsamerweise erinnerte er sich in diesem, 
Augenblick nicht an Josh, wie er in der Tür des 
Schlafzimmers gestanden hatte, oder an die kal- 
ten Augen, als er den Arm mit der Pistole geho- 
ben und gefeuert hatte. Nein, die Erinnerungen 
fingen mehr als zwanzig Jahre zurück, in die 

;eit, als sie noch Kinder waren..., in der 
Schule..., als George Kingston starb und Josh 
neben Adam stand... 

Gewaschen und in einem frisch bezogenen Bett 
schien es Josh ein wenig besser zu gehen, aber 
sein Atem ging immer noch schwer und flach. 

„Verdammt! Wo bleibt denn nur Baptiste?" 
fluchte Adam. . .. t-,_ 

„Er wird gleich kommen", beruhigte ihn Pro- 
sper. „Geh du zu Molly, ich bleibe hier bei Josh." 

„Du rufst mich aber, wenn..." - „Natürlich." 
Molly schlief, als Adam ihr Zimmer betrat, und 

Chloe saß in einem Schaukelstuhl neben der 
Tür. Mollys Atem ging tief und regelmäßig, und 
obwohl sie noch immer sehr blaß war, hatten 
ihre Wangen doch schon wieder ein wenig Farbe. 

Eine irrationale Angst um sie befiel ihn. Gelb- 
fieber, so hieß es, war unberechenbar. Wenn es 
nun zurückkehrte und diesen schönen Körper 
zerstörte? Wenn er sie verlieren würde... wie er 
seine Mutter verloren hatte, und George King- 
ston, und Dominique..., wie er Josh verlieren 
würde. 

Foto:P 

Nein! Er wehrte sich dagegen, eilte zur Tür. 
„Wenn eine Änderung eintritt..." sagte er im 
Vorbeigehen zu Chloe. 

„Ich hole Sie, Mist' Adam." 
Er rannte fast den Flur entlang. 
Prosper sah zu Adam auf, während er ein 

feuchtes Tuch auf Joshs Lippen legte, die aufge- 
sprungen und blutig waren. „Ich werde kaltes 
Wasser holen. Dieses hier ist schon ganz warm." 

Nachdem Prosper gegangen war, war es eine 
Weile ganz still im Zimmer. Nur Joshs Atem war 
zu hören. Er hatte das Gesicht abgewandt, so 
daß Adam überrascht war, als er sich zu ihm 
umwandte und ihn direkt ansah. 

„Du... hast sie... immer geliebt..., nicht 
wahr?" Joshs Stimme war schwach, aber 
klar. 

Einen Moment lang konnte Adarn nicht spre- 
chen, aber dann schluckte er, holte tief Luft; „Ja 
Aber wir haben nie..., nicht bis..." 

„Ich weiß..Josh wandte sich wieder ab. Sein 
Atem schien härter zu gehen, wurde lauter. 
„Sorge für... sie", keuchte er. Sein Gesicht färbte 
sich jetzt dunkler, die Adern standen deutlich 
hervor, Blutblasen bildeten sich vor seiner Nase 
und seinem Mund. „Adam... sorge... für..." 
Seine Finger krampften sich um Adams Hemd, 
der sich über ihn gebeugt hatte. 

„Ja..., ja, ich sorge für sie!" versprach Adam, 
als sich Joshs Körper krümmte, zuckte und bebte. 
„Josh..., Josh!" „ 

Prosper, der gerade zurückkam, ließ die Schus- 
sel falkn und mußte hilflos mit ansehen, wie 
Adam und Josh einander umklammerten, wie 
sich Joshs Gesicht vor Schmerz verzog, wie seine 
blauen Augen in Adams starrten..., so blau und 
klar und brennend..., all die Jahre, die ganze 
starke Liebe, die Männer füreinauider empfinden 
können, Joshs Leid und Adams Bitt 
hung, all das stand in ihren Augen. ing, au aas sianu m micn 

Und dann zuckte Joshs Körper ein letztes Mal, 
krampfte sich zusammen, pfeifend entwich der 
Atem..., wurde immer schwächer... Stille. 

Adam warf den Kopf in den Nacken und schrie: 
„Nein!" Sein Schrei hallte wider durch den toten- 
stillen Raum. , , . 

(Fortsetzung folgt) 

Lachen ist wieder einmal Trumpf 

beim „Theater in der Stadthalle" 

Klassische Operette, Lustspiele und nachdenklich machende Komödien 
Langen - Gut gemachte Unter- 

haltung ist ein Schwerpunkt beim 
„Theater in der Stadthalle" in der 
neuen Spielzeit. So wird gleich 
zum Auftakt Carlo Goldonis Ko- 
mödie ,4Die venezianischen Zwil- 
linge" am Donnerstag, dem 19. 
September, durch das Volksthea- 
ter München in der Inszenierung 
von Nikolaus Paryla aufgeführt. 
Paryla spielt neben Anton Pointek- 
ker und Claudia Frenkel auch eine 
der Hauptrollen in diesem Stück 
voll lustspielhafter Verwechslun- 
gen. 

Nach dem venezianischen Autor 
Groldoni ist am Mittwoch, dem 2. 
Oktober, der 1926 geborene US- 
Amerikaner Frank D. Gilroy mit 
seiner Komödie „Vabanque" dran. 
Er variiert ein bekanntes Thema - 
eine Frau zwischen zwei Männern 
- auf originelle, intelligente, aber 
auch hintergründige und dadurch 
durchaus auch zum Nachdenken 
anregende Weise. Karin Eickel- 
baum und Thomas Fritsch werden 
im Mittelpunkt dieser Inszenie- 

rung der Münchner Toumee 
stehen. 

Ein Schauspiel, dessen Verfil- 
mung mit sieben Oscars ausge- 
zeichnet wurde, steht mit „Thomas 
More - ein Mann für alle Jahreszei- 
ten" von Robert Bold am Mitt- 
woch, dem 6. November, auf dem 
Programm. Das Stück ist ein 
Gleichnis für die Verlorenheit des 
Menschen gegenüber der Staatsge- 
walt. Es spielt zur Zeit Heinrich des 
Vni, ist aber durchaus als authenti- 
sches Zeitstück, des 20. Jahrhun- 
derts zu sehen. Karl Heinz Martell 
und Gerda Zangger spielen neben 
vielen anderen; es gastiert das 
Euro-Studio Landgraf. 

Sozusagen in die „Halbzeit- 
pause" der neuen Saison geht es 
mit Colin Higgins nachdenklicher 
Komödie „Harald und Maude" am 
Samstag, dem 7. Dezember. Diese 
beinahe schon zum Kultstück ge- 
wordene Geschichte zweier vom 
Lebensalter total verschiedenen 
Menschen wird in Langen von der 

Neuen Schaubühne mit Hanne 
Burgwitz und Martin May gezeigt. 

Mit einem der meistgespielten 
Werke des internationalen Operet- 
tenrepertoires, „Eine Nacht in Ve- 
nedig' von Johann Strauß, gastiert 
das Deutsche Tourneetheater am 
Samstag, dem 11. Januar, in Fort- 
setzung der Spielzeit. 

Erneut ein Amerikaner, Jerome 
Chodorow, ist der Autor der Komö- 
die „Eine phantastische Nacht", 
die am Freitag, dem 31. Januar, mit 
Heidelinde Weis und Heiner Lau- 
terbach von der Kleinen Komödie 
München gezeigt wird. Origineller 
Schauplatz dieser Boulevard-Ko- 
mödie ist das Treppenhaus eines 
Appartement-Blocks in Manhat- 
tan. 

Erneut steht mit „Pygmalion" 
eine Komödie von G.B. Shaw auf 
dem Stadthallenspielplan. Dieses 
Stück, dem auch das Musical „My 
fair Lady" sein Entstehen ver- 
dankt, wird am Samstag, dem 14. 
März, von den Theatergastspielen 
Kempf u.a. mit Volker Brandt 

Viermal Märchen für Kinder 
Beim Kindertheater sind noch Abonnements frei • 

Langen - Für die vier Auffüh- 
rungen umfassende Reihe „Kin- 
der-Theater" der Langener 
Stadthalle, die für Kinder ab 
sechs Jahren gedacht ist, gibt es 
noch Abonnements für Kinder 
und Erwachsene. 

Gezeigt werden am Donners- 
tag, dem 26. September, „Der 
Hase und der Igel" und am 
Dienstag, dem 5. November, 

„Der kleine Däumling", beides 
nach den Märchenvorlagen für 
die Bühne bearbeitet. Fortge- 
setzt wird die Reihe am Diens- 
tag, dem 21. Januar, mit dem 
Stück „Der kleine Prinz" nach 
dem Buch von Antoine de Saint- 
Exupery sowie am Mittwoch, 
dem 18. März, mit dem Kinder- 
stück „Der Struwwelpeter" nach 

den Bildergeschichten von Dr. 
Heinrich Hoffmann. 

Veranstaltungsbeginn ist je- 
weils um 15 Uhr. Ein Abonne- 
ment für alle vier Aufführungen 
kostet 15 Mark. Anmeldungen 
nehmen die Mitarbeiterinnen im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Zim- 
mer 112 (Telefon 06103/203126) 
entgegen. 

(Professor Higgins) und Marion 
Kracht (Eliza) gezeigt. 

Zum Ausklang der Spielzeit 
steuert das französische Autoren- 
gespann Pierre Barillet und Jean- 
Pierre Gr6dy einen ihrer großen 
Lustspielerfolge bei: Das Theater 
am Kurfürstendamm zeigt ihr 
Stück „Die Kaktusblüte" u.a. mit 
Johanna von Koczian und Chri- 
stian WölfTer am Freitag, dem 10. 
April. 

Die seitherigen Abonnenten ha- 
ben den „Theaterbrief' 1991/92 in- 
zwischen erhalten. Er enthält aus- 
führlichere Angaben zu Autoren, 
Stücken und Mitwirkenden. Sie 
müssen sich innerhalb der näch- 
sten Tage entscheiden, ob sie ihr 
Abonnement beibehalten oder zu- 
rückgeben möchten. Schon jetzt 
nehmen die Mitarbeiterinnen im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80 (Telefon 06103/ 
203126) Vormerkungen neuer 
Abonnenten schriftlich oder tele- 
fonisch entgegen. 

Langen (rt) - Auch in der kom- 
menden Spielzeit gibt es wieder ei- 
nige Veranstaltungen außerhalb 
der Abonnementsreihen: Freitag, 
11. Oktober, das Große Oktoberfest 
mit dem „Isar-Expreß", Samstag, 
12. Oktober, ein Konzert mit dem 
Staatlichen Vogtlandorchester „An 
der schönen blauen Donau", und 
Sonntag ein Sinfonisches Konzert 
mit dem gleichen Ensemble, Mitt- 
woch, 30. Oktober, Folkloreabend 
mit dem Ivushka-Ensemble aus 
"nunbow/USSR, Dienstag, 31. De- 
zember, Großer Silvesterball mit 
zwei Spitzenbands. Alles in der 
Stadthalle. 

Johanna von Koczian kommt am Freitag, 10. April, mit „DI« KaktusbIQte" E!" Wiedersehen mit Karin Ekskelbaum gibt es am Mittwoch, 2. Oktoter. 
nch Langen. Foto: P 

Der neue Theaterbrief 

im Rathaus zu haben 

Neue Abonnenten wercien vorgemerkt 
Langen - Es ist soweit: Der 

neue „Theaterbrief' der lan- 
gener Stadthalle für die Spiel- 
zeit 1991/92 liegt vor. In über- 
sichtlicher Form informiert er 
brandaktuell über Stücke, Au- 
toren und Besetzungen der im 
Herbst beginnenden neuen 
Theatersaison. Wiederum wer- 
den in drei verschiedenen 
Abonnementreihen insgesamt 
19 Theateraufführungen ange- 
boten. 

Komödien von Autoren aus 
halb Europa und Übersee, die 
klassische Operette, das Schau- 
spiel und zeitgenössische 
Stücke sind in den Spielplänen 

zu finden. Hervorragende Büh- 
nenschauspieler werden sich 
anläßlich der neuen Spielzeit 
im Langener „Musentempel" 
wieder die Klinke in die Hand 
geben. 

Die bisherigen Abonnenten 
haben den neuen Theaterbrief 
der Langener Stadthalle inzwi- 
schen erhalten. Neue Interes- 
senten bekommen diesen ab so- 
fort bei den. Mitarbeiterinnen 
des Stadthalienbüros im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, 
Telefon 06103/203126. Dort 
kann man sich auch für ein 
neues Abonnement vormerken 
lassen. 

Foto: P 

Thomas Fritsch spielt am Mittwoch, 2. Oktober, In der KomOdle „Vaban- 
que". P 

Zeitgenössische Musik 

in drei Studiokonzerten 

Forum Neue Musik ist im Konzertplan 
Langen (rt) - Das Forum Neue 

Musik bietet auch für die kom- 
mende Saison wieder Konzerte der 
besonderen Art an, die sich mit 
zeitgenössischer Musik befassen 
und inzwischen einen festen Besu- 
cherkreis gefunden haben. 

Am Sormtag, dem 1. September, 
um 18 Uhr spielte Gabriele Schom- 
ber Kompositionen für Klavier- 
Solo von Wolfgang Rihm, Gerhard 
&hedl, Dieter Hermsdorf, Detlev 
Müller-Siemens und György Li- 
geü. 

Am Sonntag, dem 29. Septem- 
ber, um 20 Uhr folgt dann ein Kon- 
zert des Mutare-Ensembles mit 

Werken von Wilhelm Killmayer, 
Emstalbrecht Stiebler, Gerhard 
Schedl, Gerhard Müller-Hom- 
bach, des Langener Komponisten 
Andreas Heinz Hugo Suberg und 
Toni Völker. 

Ein weiteres Studiokonzert folgt 
am Sormtag, dem 22. Dezember, 
um 18 LTir. Gabriele Schomber 
und Marion Olsowski spielen 
Kompositionen für Klarinette und 
Klavier von Alban Berg, Paul Hin- 
demith, Witold Lutoslawski und 
Dieter Hermsdorf. 

Alle Konzerte finden in der Lan- 
gener Stadthalle statt. 

SEITE 6, LANQENER ZEITUNQ, NR. 49 LANGEN 
FREITAG, 21. JUNi 1991 FREITAG, 21. JUN11991 LANGEN 

LANGENER ZEITUNG, NR. 49, SEITE 7 

Um die Gunst einer Frau fechten die „Venezianischen Zwillinge" In der gleichnamigen Komödie am Donnerstag, Ein Evergreen unter den Komödien: „Pygmalion" von George Bemhard Shaw. Sie Ist am Samstag, dem 14. Min, 
19. September, auf der StadthallenbDhne. Foto: P In der Stadthalle zu erleben. o- 
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Rätsel - Raten - Spiel - Spaß 

Lausbubengeschichten 
Die Mutter wundert sich: „Sonst 

ißt du bloß Erdbeereis, Balduin, 
und heute bestehst du plötzlich 
auf Schokoladeneis. Wieso?" 

„Das kann ich dir sagen", 
brummt der Lausbub. „Weil ich 
einen braunen und nicht einen ro- 
ten Pulli anhabe." 

* 
Die Mutter ist sehr stolz auf ih- 

ren Balduin. Eines Tages will sie 
der Nachbarin eine Kostprobe sei- 
ner Intelligenz geben. „Balduin", 
sagt sie, „erklär uns doch mal, 
was passiert, wenn das Wasser im 
Kaffeekessel dampft." 

„Ganz einfach", meint der Laus- 
bub, „in diesem Fall passiert, daß 
du heimlich einen Brief öffnest, 
der an Papi gerichtet ist." 

* 
Die 'ftnte ist zu Besuch und hat 

tausend Fragen. So will sie etwa 
von Balduin wissen: „Wen hast 
du eigentlich lieber: deinen Vater 
oder deine Mutter?" 

„Meinen Vater." 
„Aha! Er ist wohl netter zu dir 

als deine Mutter?" 
„Das nicht, aber er ist seltener 

zu Hause." 
* 

Die Nachbarin hält Frau Muk- 
kermann im Hausflur auf: „Ihr 
Balduin sieht und hört nichts, 
wenn er über die Straße geht." 

„Wieso?" 
,Na, gestern ist er fast über mich 

gestolpert und hat mich trotzdem 
nicht gegrüßt." 

„Ich weiß, ich weiß. Er hat's 
mir gleich erzählt." 

* 
FVagt die Nachbarin den Laus- 

buben von nebenan: „Weshalb 
spricht dein kleines Brüderchen 
eigentlich noch nicht?" 

Meint Balduin: „Wieso sollte er! 
Er bekommt doch alles, wenn er 
heult." 

t. 
Die Tante möchte mehr über 

Balduins Schulnoten wissen: „Wie 
sieht's denn in Geschichte aus? 
Bist du da gut oder schlecht?" 

„Eher schlecht", brummt der 
Lausbub. 

„Soso, und woran liegt das?" 

„Am Lehrer. Der fragt mich im- 
mer nach Sachen, die vor meiner 
Geburt passiert sind." 

* 
„Wie stark ist denn eure Klasse 

eigentlich?" erkundigt sich die 
T^nte bei ihrem Neffen. 

„Oh", brummt Balduin, „wenn 
alle zusammenhalten, sind wir 
stark genug, um die Parallelklas- 
se zu verhauen." 

* 
„Balduin, gefällt dir dein Zeug- 

nis?" 
„Ja, ja... es wäre halt nicht 

schlecht, wenn die Noten so gut 
wären wie das Papier." 

* 
Der Onkel fra^ Balduin: „Wie 

alt bist du eigentlich?" 
„Oh, ich bin in einem ganz un- 

angenehmen Alter." 
„Wieso?" 
„Mhm, ich bin schon zu alt zum 

Heulen, aber noch zu jung zum 
Fluchen." :j: 

Der Lehrer ist böse auf den Laus- 
buben. „Balduin", sagt er streng, 
„ich bin sicher, daß sich deinem 
Vater die Haare einzeln sträuben, 
wenn er erfährt, wie schlecht du 
in der Schule bist." 

„Das kann ich mir nicht vor- 
stellen." 

„Wieso nicht?" 
„Weil er eine Glatze hat." 

♦ 
Die Mutter schaut ihrem Buben 

beim Abendbrot zu. „Du ißt ent- 
schieden zuviel, Balduin", sartsie 
nach einer Weile. „Sechs belegte 
Brote kann ein kleiner Junge wie 
du doch nicht schaffen." 

„Hast du eine Ahnung! Ich bin 
von innen viel größer, als ich von 
außen aussehe?' 

Balduins große Schwester hat 
den Besuch eines jungen Mannes. 
„Geh auf die Straße spielen", sagt 
sie zu ihrem Bruder. „Ich gebe dir 
drei Mark, wenn du uns minde- 
stens zwei Stunden allein läßt." 

Grinst der Lausbub: „Und ich 
biete fünf Mark, wenn ihr mich 
wenigstens eine Viertelstunde lang 
zuschauen laßt." 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: am - an - ar - ar - be - 

car - dens - der - fah - flucht - ge - hof - 
im - ka - kel - land - lieh - lie - los - mi - 
na - nen - nen - nung - port - re - ri - rin - 
se - span - star - sten - stin - ten - ter - ti - 
tief - trä - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 nach Art vertonter Gedichte, 2 
Anschirren von Pferden, 3 Feststel- 
lung, daß eine Hochschuleinrichtung 
in Mode ist, 4 sehr langsam fließen, 5 
sich heftig abmühen, 6 Startkom- 
mando für einen engl. Wagen, 7 
Bediensteter einer Stadt an der Saale, 
8 anderes Wort für Vortragsweisen, 9 
aus einer Fremdsprache übernomme- 
nes Geschlechtswort, 10 Befehl an 
Flaggen, Verwünschungen auszusto- 
ßen, 11 Schlechtwettergebiet. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Schreibweise eines deutschen Orche- 
sterleiters. 

 Siibendomino  
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Fluß 
in Pommern. 

ba - be - dau - de - er - kan - 
ku - le - ra - ra - ta - te. 

Plattenspieler 
„Warum hat denn Frau Meier ihrer 

netten Untermieterin gekündigt?" 
„Weil sie einen Plattenspieler eine 

anze Nacht lang auf ihrem Zimmer 
atte." 
„Das verstehe ich nicht! Sie wird 

doch einen Plattenspieler auf ihrem 
Zimmer haben dürfen!" 

„Du mißverstehst mich! Der Plat- 
tenspieler war ein Diskjockey." 

Gute alte Zeit 
In einem Vortrag der Volkshoch- 

schule wird ein Film über die künst- 
liche Besamung der Rinder gezeigt. 
Alles ist beeindruckt. 

Plötzlich entringt es sich einer al- 
ten Dame: „Dem Himmel sei Dank, 
daß ich noch die alte Methode erleb- 
te." 

Besonderheit 
Die Schriftsteller Otto Erich Hart- 

leben und Otto Julius Bierbaum gin- 
gen im Berliner Tiergarten spazie- 
ren. Am Ufer eines kleinen ifeiches 
sahen sie einen großen Vogel. 

„Ein Rebhuhn", sagte Hartleben. 
„Eine Wildente", widersprach Bier- 

baum. 
Man stritt, bis Hartleben einlenkte 

und sagte: „Sagen wir, es ist ein 
Wildhuhn." 

Bierbaum wollte nicht zurückste- 
hen und sagte: „Es kann aber auch 
eine Rebente sein." 

Ordenssegen 
Ein FVeund des Berliner Malers Max 

Liebermann hatte einen Orden 
bekommen. 

„Paß bloß uff", sarte Liebermann. 
„Jetzt kommen noch mehr! Wo ein 
Hund hinpißt, da pissen alle hin." 

Schon gehabt 
Als der englische Staatsmann Chur- 

chill seinen Geburtstag feierte, gratu- 
lierte ihm ein Lord mit den Worten: 
„Ich wünsche Ihnen ein langes und 
glückliches Leben." 

Darauf meinte Churchill lakonisch: 
„Schon gehabt!" 

Schachaufgabe Nr. 26 
Partiestellung 
Weiß am Zug gewinnt ekla- 
tant. 
KontroMstellung: 
Weiß: Kel, Dd4. Tal, Thl, 
Lei, Lc4. Sc3, Sg5, Ba2, b2, 
c2, e4, f2, g2, h2 (15); 
Schwarz: Ke8, DdS, Ta8, 
Th8, Ld7, Lf8, Sc6, Sf6, Ba7, 
b7, c7, d6, f5, g7, h7 (15). 

 Silbenrätsel  
Aus den Silben: a - al - an - chen - 

eher - erd - eu - fe - fer - fes - fi - ga - ge - 
gold - gu - ha - im - ke - köpf - krebs - lap 
- le - le - Ii - lö - maf - mensch - pen - plätt 
- rei - rie - rot - schnep - schwarz - se - 
sei - sen - tau - tel - tor - u - un - wach - 
wen - zun - sind 15 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 ital. Geheimbund, 2 Panzerechse, 3 
Wüterich, 4 tropische Echse, 5 Hüh- 
nervogel, 6 Federwild, Limose, 7 Platt- 
fisch, 8 Gelenk bei Huftieren, 9 Sing- 
vogel, 10 südamerik, Nagetier, 11 aus- 
gestorb. Tier, Pfeilschwanz, 12 Bienen- 
zucht, 13 Schwimmvogel, 14 Tiermotiv 
als Ornament, 15 Nachtfalter. 

Die ersten und viertletzten Buchsta- 
ben - nacheinander von oben nach 
unten gelesen - ergeben zwei räuberi- 
sche Kerbtiere. 

 Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Eine H. Brind/Lünen 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen ein Damenoberbekleidungs- 
stück in der Mehrzahl. 

Grau - Pfau - Isa - Falle - 
Grund - drei. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) + 
(g - h) + (i - k) -H (1 - m) = x. 

Es bedeuten: 
a) griech. Göttin, b) Fluß in der Tos- 
kana, c) Stadt in Bayern, d) ausrei- 
chen, e) sibirischer Marder, f) 
semitischer Gott, g) Wüste in Asien, 
h) Kimonogürtel, i) dreieckige 
Dienstflagge, k) bestimmter Artikel, 
1) Trick, m) Wild. 
X = Gipfel der Bayrischen Alpen. 

Nachgestiegen 
Der Vater war nicht zu Bett gegan- 

gen, da die Tbchter ausgegangen war 
und er ihre Heimkehr abwarten woll- 
te. Endlich kam sie. 

„Wo warst du denn so lange?" frag- 
te der Vater wütend. 

„Ich war im Kino!" 
„Im Kino? Das Kino ist um halb elf 

zu Ende und jetzt haben wir beinahe 
zwölf..." 

„Das schon", stammelte die junge 
Dame verlegen. „Aber nach dem Ki- 
no ist mir ein junger Mann nachge- 
stiegen und der ging so furchtbar lang- 
sam." 

Patriotisch 
Als unter Kaiser Wilhelm II. in Ber- 

lin wieder einmal ein vaterländisches 
Fest gefeiert wurde und die Unterta- 
nen seiner gnädigen Majestät ange- 
halten waren, die Häuser zu schmük- 
ken, brachte ein berühmter Uniform- 
schneider an seinem Haus einen rie- 
sigen pre\jßischen Adler aus Pappe 
an und hängte darunter ein Schild: 
„Unter deinen Flügeln kann ich si- 
cher bügeln." 

Schlangenfraß 
Ein Mann geht mit seiner Frau zum 

Essen ins Gasthaus. 
„Ein entsetzlicher Schlangenfraß", 

kommentiert die Ehefrau nach kur- 
zem Probieren. 

„Um so schlimmer", meint da der 
Ehemann, „da ich schließlich mit dir 
zum Essen gegangen bin, um endlich 
mal keinen Schlangenfraß vorgesetzt 
zu bekommen." 

Nicht bei ihm 
„Hat es geschmeckt?" fragt der Wirt 

einen Gast. 
„Habe schon besser gegessen", 

brummt der Gast. 
„Aber nicht bei mir", mault der Wirt. 

Kein Kauf 
Ein Schotte erkundigt sich in einem 

Londoner Hotel nach den Preisen für 
ein Bett pro Nacht. 

„50 Pfund", erwidert der Portier. 
Darauf der Schotte: „Sie haben mich 

mißverstanden! Ich möchte das Bett 
nicht kaufen, ich möchte nur darin 
schlafen." 

Sportbericht 
Aus einem Sportbericht: „Im rich- 

tigen Augenblick fuhr immer wieder 
ein Löwenbein dazwischen und er- 
stickte den Tbrschrei zwischen den 
Lippen der Zuschauer." 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Benjamin Franklin 
ergeben. 
Wein - Ger - Posse - Roman - Anis - 
Tee - Inka - Leinen - Rum - Anna - 

Ader - Set - Wams - Hals - 
Gerste - Rat - Wut. 

 Füllrätsel  
nhhlnkpfnstvl 

pltzfrbshtn 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine Lebensweisheit. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Nein, Schwarz konnte in 
spätestens sechs Zügen das Matt 
erzwingen: 1.... Se2 - flf; 2. Kh5 - h6, 
Tg8 - g6t: 3. Kh6 x h7, Tg6 - g7t; 4. Kh7 
- h6, Kf7 - g8!! 5. Th2 - g2, Tg7 x g2 
nebst 6.... 1162 - g6 matt 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tiefland, 2 
uralt, 3 Seminar, 4 Centimo, 5 Hebe- 
baum, 6 Kehrreim, 7 achtlos, 8 Star- 
kasten, 9 Tabakblatt, 10 Ersatzmann, 
11 Neonröhre. — Tuschkasten. 

Siibendomino: Sense - Seher - 
Herde - Dekan - Kantor - Torso -Sofa 
- Fakel - Kelter - terra = Rasen. 

Silbenrätsel: 1 Bohle, 2 Efeu, 3 
Stufe, 4 Centime, 5 Hedwig, 6 Lerida, 
7 Epidemie, 8 Unter, 9 Nahrung, 10 
Irrsinn, 11 Garten, 12 Ungar, 13 
Norne, 14 Gardine. — Beschleuni- 
gung/Luftwiderstand. 

Besuchdurte: Literaturhistoriker. 
Im Handumdrehen: Tag - der - Mai 

- Faul - Blsel - Ehe = Grille. 
Rätselgleichung: a) Prahm, b) 

Rahm, c) Anode, d) Ode, e) Nora, f) 
Ra, g) Niger, h) Ger, i) Enare, k) Are. 
X = Pannonien 

Schüttelrätsel; Karst-Ober-Mahl 
- Esel - Tafel = Komet 

Füllrätsel: Der Geiz und der Bet- 
telsack sind bodenlos. 

Schwadenrätsel 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

olatergamltur, 4- und 2-Sltzsr, 2 
«ssel, Velours, Farbe: gold, zu- 
«tnmen DM 600.-, Tel. 06074 / 
07 92 
Anbauichrinke, mehagonlfarben, 
:ielder-/Büchenell, Schubladen, zus. 
m brell, 1.60 m hoch, DM 150.-, 
Bhlschrank, Tel. 069 / 61 43 31 
lut erhiHene Couchgarnitur, braun 
ord, Buchenholzgestell. 3 Sltzele- 
lente und 2 Sessel (lose Kissen), 
azu pass. Beistelltisch, Couchtisch 
;hromgestell) mit Rauchglasplatte, 
g. 1.60 m lang, Preis VB, Tel. 
6106/49 67 
lerahmte Blkter, preiswert abzuge- 
»n, gut gelagerte alte Weine zu 
«rkauten, Tel. 06103 / 2 69 26 
Bauknecht Nachtip«lch«r-Hel- 
ungen, auch einzeln, VB pro Stück 
IM 150.-, Tel. 069 / 65 27 48 
ichtung Computer, verkaufe Am- 
trad PC 2086/6 Mhz, m aus, 32 
KD-HD, 1 FD 3,5 720 KB und 1 FD 
i'/4 360 KB, VGA-Karte, VQA-Mono- 
irommonltor, Drucker DMP 3160, 
1kl. reichhaltiger Software aller Art 
nd Literatur, VB DM 2500.-, Tel. 
6106/611 52 
/ohnwand, Elche massiv, beste- 
end aus Kleiderschrank, Barfach 
ilt Ftchern u. Qlas sowie Schrank- 
6tt mit Beleuchtung u. Ablage. NP 
IM 2500,-, VB DM 500.-, Tel. 
6182/8 93 49 
liuhOlt«, 4 X 8,00 m, kostenlos eb- 
lugeben. Tel. 069 / 83 56 63 
Raaenmlher, 1000 W, 140,- DM, 

HedMaehleuder „ Miele 130,- 
IM, Staubsauger „ Miele 90,- 
IM, Zimmerantenne, «iektronlseh 
5,- DM, Tal. 08104 / 6 31 24 
Hzgamitur, (Couch, 2 Sessel), 
raun, neuwertig, für DM 550,- zu 
erk., Tel. 06108 / 6 62 35 
lotofrad-Lader-Latihos«, kaum ge- 
agen, welB, FrauengröSe 42, DM 
CO.-, Chopper-Laderjacke Hein Qe- 
cke, Herrengrö8e 48, gut abgetra- 
en, welB, VB, Motorrad-Lederhand- 
chuhe, HandflSche schwarz, auBen 
ralB, Gr. e-e^k, DM 20.-, Skllatzho- 
e, Gr. 40. welS, DM 30.-, Wlldleder- 
icke mit gewachsenem Fell, beige 
nd groBam Kragen, Gr. 40, DM 
00.-, Massagegerlt mit 4 versch. 
ufsfitzen, DM 30.-, Tel. 069 / 
15 84 97 ab 20 Uhr 
braune BOroseasei für DM 300.- 

u verkaufen, Tel. 08108 / 39 46 und 
ib17 Uhr 8 21 61 
lachtrlger Combi-Canler-Spezial 
on Tacx, abschlleBbar für Audi 100 
ihna Regenrinne NP 290,- für 140,- 
el. 06104 / 4 33 99 
Ichiafzimtnar Riegelahom, Doppel- 
ett 1 X 2 m. Schrank 4türlg, Sple- 
»Ikommode, Matratzen, DM 120,- 
'8. Tel. 069 / 84 37 93 
ilefambett, massiv, mit Matr., 
prungrahmen, DM 80.-, Rasentrlm- 
isr Gardena, DM 80.-, Kommoden- 
chrank, Nußbaum, DM 80.-, Baby- 
agetasche, neu, DM 90.-, Tel. 
16106/54 13 
lach-OepIcktrlger „Thüle" 1061, 
Qr PKW ohne Regenrinne, z.B. Au- 
ll. Peugeot, VW-Passat, VB DM 
0.-, Tal. 069/8619 78 
lleienlamp« mit Glaszylinder u. 
tesslngschlrm + pass. Wandleuch- 
), zus. 120,-, handgeknüpfter Lfiu- 
ar, wollwelB, 70 x 140, 90,-, 2 Me- 
ill-Terrassanstühle mit hoher Leh- 
le, zus. 45,-, neuer Da.-Hosenan- 
:ug, Gr. 38, beige, 95„-, neue modl- 
che Spitzenbluse, ohne Arm, rost- 
irtien, Gr. 38, 20,-, Trachtenlook- 
itrlckjacke, IHandarbelt, Gr. 34/36, 
6,-, Waschmaschine SIewamat 266 
Schlaudermotor kaputt), DM 100,-, 
Dr Bastler: Farbfernseher Telefun- 
isn, defekt, 50,-, KOchenschrtnk- 
^sn, neuw., welB, 65,-, Moullnex- 
inil A 44, 55,-. Tel. 06108 / 64 62 
iouchgamitur DM 180,-, Wohnzlm- 
nertlsch DM 30,-, Wohnzlmmerlam- 
le. Bflammig, DM 30,-, Tel. 06104 / 
35 85 

Uaidafsehrank, 2,50 m, mit Spiegel 
ind Schiebetüren, Mahagoni, auf 
'6 zu verkaufen, Tel. 069 / 68 82 60 
tod. BrautkMd mit ZubehSr, Gr. 
H/38, VB DM 1300.-, Tel. 06104 / 
671 14 
'ilvatsr Ftohmarkt Klndercasset- 
•n, Splela, Plüschtlere, Bücher, 
WdchenkMdung, Puppenküche, 
Jttle Professor, VB. Sprungrahmen, 
1.90 x 1,90 m. Deckbett, 0,70 x 1,40 
n. passende Bettwlsche, div. Da- 
nenkWdung, Qr. 44-46, (Utarer Da- 
ne), prelaw., Bücher, Tagesdecke 
' v. m., Tel. 06181 / 612 80 
hisatuehrank lOr Oardaroba, 
' ,60 x 1,00 x 0,50 m, 1 WItchefach, 

KMderstanga, nauw., für DM 
100.-, abzugeb-, Tel. 009 / 83 18 25 

Standuhr, Gründerzelt, mittelbraune 
Elche, 2 Messinggewichte, (sehr gu- 
ter Zustand), alte Wanduhr, ca. 
1870, Kaminuhr, altes Bauembett, 
Deckenlampe, schmiedeeisern, mit 
welBen Gläsern, Beistelltisch, mas- 
siv Elche, altes Puppenbett aus Me- 
tall (klappbar), von Privat, Tel. 
06103/6 47 40 
filbrenner, WelShaupt WL 10, mit 
ölvonwSrmer und StundenzChler, 
1,4-2,8 kg/1,4 Kunststofföttanks, je 
1500 I, VB, Tel. 06106 / 7 17 34 
Verkaufe Modail-Brautfcieid, (SH) 
dam) aus Organza und Seide, mit 
kielner Schleppe, Qr. 38/40, mit al- 
lem Zubhör, NP 4500.-, Tel. 069 / 
86 50 95  
Verk. 150tlg. SilberlMeteck, (100er 
Sllberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. 
Dessert- u. Fischbesteck, beste So- 
llnger Qualität, Mod. Augsburger Fa- 
den, In schönem Lederkoffer, NP 
6500.- f. 1980,-, 06162 /7 25 35 
Echte Klraehbäum Vitrine, 1 Jahr 
alt. 1,90x0,93, echte Elchentruhe L 
1,15, H. 55 cm, umsttndehelber für 
1600,-DM Tel. 069 / 39 77 74 
Fondue, komplett, Wohnzlmmerlam- 
pe, Preis VB, 2 Pfannen u. Töpfe zu 
verschenken, Tel. 069 / 85 75 91, ab 
18 Uhr 
Anrufbeantworter mit Fernabfrage, 
Codesender, Anrufzthler, usw., 
DM 135.-, Funktslefon mit Gum- 
miantenne, Wahlwlederholung, ohne 
FTZ, DM 150.-, Tel. 06181 / 7 51 29 
Daa beaondara Qeaehenk. Original- 
Zeitung vom Tag dar Geburt, Jubl- 
I8um u. Ihnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 
Qeaelein Faahion Kinderwagen mit 
Zubehör, DM 180,-, Prenatal 
Schwangerschattsmode, Qr. 36/38, 
Paladlum HIfl-Stereo-Anlage, DM 
50,-, Gefrlerschrank, 180 I, DM 
100,-, Tal. 069 / 65 12 84  
Schneider Euro PC, IBM comp., 1 
LW 3,5", Monitor Hercules, Grafik 
CGA/iHarcules, orlg. Software 
Works u. Handbü., DM 400.-, Lep- 
top LEC Multlspeed, 2 LW 3,5", 
Bildschirm LCD, Akku + Software, >, 
DM 800.-, Tel. 06182/8 70 97 
Ser SKzgrupp« pl. Tisch; Stereo-An- 
lage: el. Rechenmaschine: 1 Kartof- 
felklste, Tel. 06106 /1 54 19 
MIdchen-Fahrrad, 18", rosa, sehr 
gut erhalten, DM 100.-, Tel. 06106/ 
1 71 23 

Hohner-Knopf-Akkordeon Club 2 B; 
Ölbild Jagdhom; alte Kuckucksuhr; 
Querzither. IHolzklelderstAnder (nuB- 
baum); Gelga und Gitarre sowie Hoh- 
ner-Dango-Akkordeon. 06182 / 
6 77 93 
Gut ertiaitanee Herren-Sportrad, 5- 
Qang, rot/schwarz, RH 57, DM 180.-, 
08182/6 05 23 
Sehr echSnes aKes Einzelachiafzim- 
mer, um 1900, DM 450.-; 1 Anhänger, 
Westfalla, DM 500.-; Elchenbüfett mit 
Aufsatz, altes Stück, DM 1900.-. 
06182/2 55 96 
QroBer Kriechwachoider zum 
Tausch gegen Hortensienbusch ab- 
zugeben. Tel. 08106 / 2 35 88 
Runder Mahagoni-EBUech 1,15 e 6 
Mahagoni-Stühle; Mahagonl-Eck- 
glasschrank 1,65x65 cm; Decken- 
Muschelleuchte 50 0; NuBbaumeck- 
regal 2,15x45 cm; schwarze L^der- 
couch mit Holz (NuBbaum) +1 Sessel 
und 1 Hocker; Rorentiner Tisch 
85x55 cm; Florentiner SchrSnkchen 
80x75 cm; 3teiilge Berber-Bettumran- 
dung; 4 Herlag Hoizgartenstühie 
braun; dIv. Vorhange zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 8 41 89  

Kinderzimmer mit Bettcouch und 
Hochbett, günstig zu verkaufen, Tel. 
06181 /6 25 54 

Hundertwasaw, 6 limitierte Grafi- 
ken, nummerlert und handsigniert, 
zus., umstindeh., für VB DM 
28 000.- abzug,, Tel. 08104 / 4 37 38 
Kompl. Schlafzimmer, dunkelbraun, 
Front Kork, Schrank 3 m, mit 2 Spie- 
geltüren, Bett m. Konsole, 3 x 2 m, 
Lattenrost versteiib., DM 800.- VB, 
Tel. 06103 / 8 73 93 

Couchgarnitur, 3sitzer, 2 Sessel, 1 
Hocker, DM 300.-, Garten/Ten-assen- 
möbei (4 Sessel m. Auflagen, runder 
Tisch) DM 100.-, Tel. 06106 / 45 44 

Rowenta-Ooumiet-artll, DM125.-, 
AEG-Kühi-/Qefrierkomblnation, DM 
125.-, Daman-Fahrrad, DM 100.-, Tal. 
06074 / 4 27 77 ab 18 Uhr  

Wegen Platzmangel lu vaifc.: 3 
Mon. alte eieg. 2sKzer Coch, aua- 
ziehb. m. herunterkiappbaren Salt- 
enteilen, Lattenrost, Bettkasten und 
2 pass. Kissen. NP DM 1700.- jetzt 
DM 1300.-, Tel. 069 / S9 51 89 

Schaliplatlan (LP's und Singles) aus 
den Jahren 1^/70 preiswert abzu- 
geben. Tel. 08103 / 2 31 82 
2 Paldi KInderliattan umbaubar, 
76x148 cm je DM 80.-; 1 Kinderauto- 
Sitz Storchenmühle DM 80.-; 1 Kln- 
derautosltz Römer Peggy DM 80.-; 1 
Chicco-Pferd zum Reiten DM 60.-; 1 
KIndarfahrradsItz (neu) DM 60.-; 1 
Hochstuhl (Buchenholz) DM 80.-; 1 
EBtlsch mItTravertinpiatte e 118 cm 
auf Rattansockel DM 500.-; 4 Regie- 
Stühle aus Rattan mit Lader DM 600.-; 
1 Anbauwand aus einzelnen Elemen- 
ten Vogelauganahom Lack grau, 
Neupreis 12 000.- DM, DM 2500.-; 1 
Rattanbarhocker DM 50.-; 1 Bertier- 
wollteppich 182x250 cm DM 200.-, 
Tel. 069 / 61 40 74 
1 Schreibtisch DM 30.-; 1 Kinder- 
Abenteuer-Bett DM 500.-; 1 Schlaf- 
zimmer kompl. DM 250.-; 1 Qltarre, 
neuw., m. Ständer u. „GHarren- 
schuie" DM 150.-; 1 „Braun" 
Küchenmaschine m. Zubeh. DM 90.-; 
Tel. 06071 / 2 42 30 
ESnbaukQehe, 2,10 m, mit Herd, Ab- 
zugshaube u. Spüle + Einbauschrank 
für TIafkühi- u. Kühlschrank. Zusitzi. 
2 Hlngeschränke mit Bord. VB; SIe- 
wamat Topiader Waschmaschine, 4,5 
kg, B. 50 cm, H. 64 cm. VB. Tel. 
08074 / 266 65 
2 Lattenroste, 1x2 m gegen die 
Anz.-Gebühr abzugeben. Tel. 06074 / 
2 65 39 

Teutonla-Lelchtklnderwagen, 4 
Mon. alt, VB DM 200.-; Hauck-Baby- 
wippe DM 30.-; Baby-Bauchtrage DM 
15.-; Yucca-Palme ca. 1,5 m hoch, 
VB; 1 Da.-Fahrrad DM 100.-, Tel. 
069 / 86 98 17 
1 SpOlmaach., Öko-Favorit 525 AEQ, 
welB-braun, 4 Jahre alt, wegen neuer 
Küche zu verk. DM 500.-, Tel. 08182 / 
609 44 
Franz. Polatarbett m. Bettkasten, 

' 2x1,50 m, DM 300.-, Dietzenbach, 
Tel. 06074 / 2 95 76 
Jugend-BMX-Rad, 2 Jahre alt u. Kin- 
derfahrrad 1 Jahr alt - sehr guter Zu- 
stand - sowie Orientteppiche u. Brük- 
ken aus HaushaitsaufKSsung sehr 
günstig abzugeben. Tel. 08106 / 
7 36 64 oder 7 29 72 

Achtung CB-Fanal Wegen Hobby- 
Aufgabe billig zu verk.: festst. Meteor 
5000 m, 2 iJistungen, 2x 12 K., Se- 
iakt. Ruf u. Empf. m. Quittungsg. u. 
V-Mike, Mobll-GerSt, 6 k, 15 W, m. 
Selekt.-Ruf i. Funkhörer eingab., 
Auto-Stereo-Radio m. 12 K. AM Funk, 
drahtloses Funk-MIkro, Funkhörer m. 
Rufgenerator, Tel. 06106 / 2 28 53 
Mod. Brautkleid, Gr. 38, mit Zubehör, 
NP DM 1700.- für DM 850.-, Tel. 
06108 / 98 83, ab Do. 
Kaminofen, QuB, welBe Kacheln, 
austauschbar, nicht gebraucht, DM 
1000.-; braunes, stabiles SchrSnk- 
chen, abschlleBbar, H. 80/B. 65/T. 50, 
DM 100.-; SioffhSngematte m. Ge- 
stell, DM 120.-; Wandergitarre, DM 
50.-, Tel. 06106 / 6 16 56 
Weatfalia Kralealga, 2 PS Wachsel- 
strom, stufenl. höhenversteiib., DM 
100.-; rustlk. Eckbank, 40 mm Schwe- 
den-Kiefer, 2,40x3,00 m, DM 800.-; 
Klavier ca. 100 J. alt, nur zur Dek. DM 
300.-, Tel. 08108 / 2 32 72 

TlechfuBball, groB, mit Qeldelnvinjrf, 
DM 200.-; BMX-Rad, 20 Zoll, Chrom/ 
blau, DM 60.-, Tel. 06106 / 42 77 
C64 II -f Roppy 1541 Ii + Monitor Ze- 
nith ZVM-123-E + Drucker Selkosha 
SP180 VC + Actlon-Replay-Modul 
MK V + Maus VC1351 + versch. Zu- 
beh. + GEOS V1.3 + 2 Bücher + ca. 
100 Disk. In 1 Box. Sehr gut erh. NP: 
1900.- VB; DM 750.-; ANLEN-Mon- 
tag«-MTB, neu (Qawinn), SuntourXC- 
Comp.-21-Gang, Rh. 53 cm, dreifar- 
big, NP; 1490.- DM, VB DM 900.-; 
Boach-Rasantilmmer, fast neu, DM 
55.-, Tel. Langen: 06103 / 2 99 47 

Farbfemaahar Qrundig, 66er Bild mit 
Infrarot-FB, sehr gut erhalten, DM 
250.-, Tel 06106 / 7 42 33  
Kohla-Dauaibnndotan, gut. Zust., 
billig abzugeben; schw. Da.-Fohian- 
mantai m. Nerzkragen, Tel. 06074/ 
2 30 64  

Rundar WohnzImmarUach, 0 1,10 
m, Glasplatte u. 4 passende Stühle, 
zus. DM 200.-, Tel. 06074/3 26 31 
Qr. Oefrlaraehrank m. 5 FIchem, 
Höhe 1,78 m. Breite 78 cm. Tiefe 76 
cm, DM 300.-; schöner Elchan-Vitri- 
nenschrank, Vollhoiz, Höhe 2 m. 
Breite 94 cm, Altdeutsch, DM 350.-, 
Tel. 06074 / 2 35 75 

Zu schade für 

den SperrmüBl 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie nnöglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KmNANZEKE 
DIREKT&PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG  

PolstergamKur gut erhalten,2- u-3- 
Sltzer (Schlafcouch) 1 Sessel., 
prelsw. zu verkaufen. Tel. 069 / 
69 61 21 
KInder-Autoaitz Storchenmflhle, bis 
3 Jahre, verstellbar, DM 60,-, Kin- 
der-Komblhochstuhi, Holz, Natur, 
DM 40,-, Tel. 06182/17 96 
NeuwetUge Lattenroste 2 x 1 m, 
verstellbar mit Federkmmatrazan 2 
x 1 m, zus. DM 350,-, 1 Satztisch 
aus chln. Rosenholz, 4 Stck., NP 
1600,-, VB 600,- wie neu, Tel. 
08104 / 4 48 77 
Kinderwagen Triaat mit Winter- u. 
Sommersack, Schirm u. Bettwäsche 
zu verk., DM 550,-, Tel. 06182 / 
2 34 23 

Doppelbett 200 x 180, neuw., braun 
Velour, Bandsch.-Matratzen, Köpf- 
ten DM 1200.-, Sitzelemente (3 Ein- 
zel, 1 Eck), Stoff schwarz/heil ka- 
riert DM 80.-. Qefrierbox H60/B55/ 
T60 DM 100.-, Jugendgitarre DM 
80.-, Objektive f. Canon EOS Kame- 
ra, neu, mit Garantie: SIgma 
AF4,5-5,8 75-300 APO DM 880.-, 
Canon EF3,5-4,5 28-70 DM 350.-, 
Tel. 08104 / 6 34 97 ab 18 Uhr 

2 TenniaacM. Dunlop, zua. DM 90.-, 
1 Atari Video Spiel m. 5 Cassetten, 
DM 127.-, Go-Cart Kettier, DM 80.-, 
Tel. 069/89 60 26, ab 18 Uhr 

Vailiaufa Kombl-Klndarwagan, lila/ 
bunt, NP 524.-, für DM 200.- und ro- 
tes Klappfahrrad, für DM 70.- Tel. 
069 / 89 18 03  
Betteofe, 90 x 200 cm mit Bettka- 
sten, Uegefläche 180 x 200 cm. VB 
680.-, Kleider- u. Wäscheschrank 
mit Aufsatz, 1 m breit. Klefer, VB 
230.-, Tel. 08074 / 5 03 83  
Jugendzimmer, 5tig., beige braun, 
gut erhalten. DM 300.-, franz. Bett 
u. 3tlg. Sitzgruppe, zus. DM 80.-, 
Tel. 06182 / 6 83 16  
Sptogaliaflex-Kamera 0M1 mit 2 
Wechselobjektiven und zahlreichen 
Vorsatz-Flltem, Preis VB, Tel. 069 / 
88 48 58 ab 17 Uhr  

Wegen Umzug: 1 Kleiderschrank aus 
QroBmutters Zelten, Schaukelstuhl, 
DM 50.-; Akkordeon. DM 300.-; 1 Or- 
gel, Tel. 06074 / 2 34 67 
AHdeut Wohnzimmerechrank, 
NuBb., Br. 3,55 m, H. 2 m, DM 650.-; 
pass. SIdeboard, Br. 2,10 m, H. 80 
cm, m. Hängeschrank (Butzenschei- 
ben), DM 540.-; Couchgarnitur, aK- 
deutsch-gold, DM 150.-; 2 Beistell- 
tisch, altdt. je DM 70.-; Couchtisch m. 
Marmorpiatie, Br. 70 cm, L. 1,60 m, 

' DM 150.-; Fernsehtisch, altdt.. DM 
70.-; Sanierwagen, altdt., DM 80.-, 
Tel. 06074 / 2 58 55 
Schlafzimmer, echtes Holz, Tel. 
06074 / 2 63 72 
Wegen Fahrzeugwachsel: Thüle 
Qrundgepicktriger, kaum gebr. (für 
Honda Accord, ohne Regenrinne etc.) 
VB DM 60.-, Tel. 06106/49 23 Od. 
9514 
Daman-Hollandfahrrad, 26", ohne 
Gangschaltung, Hr.-Sportfahrrad, 
28", 3-Qang-Nabenschaltung, je DM 
80.-, Tel. 069 / 85 59 09  
2 Paidl-KlndariMttan, umbaubar, 
78 X146 cm, je 80.-, 1 Kinderauto- 
altz, StorchenmOhie, 80.-, 1 Klnder- 
autoaKz RSmer Peggy, 80.-, 1 Chic- 
co Pferd zum Reiten, 60.-, 1 Kln- 
derfahiradaltz (neu), 60.-, 1 Hoch- 
atuhl, Buchenholz, 60.-, 1 EBstlseh 
mit Travartinpiatta und Rattanaok- 
kel, 0 118 cm, 500.-, 4 RegieatOhie 
aus Rattan mit Lader, 800.-, 1 An- 
bauwand aua einzelnen Elementen, 
Vogelauganahom, Lack grau, NP 
12 000.-, für 2500.-, 1 Rattanbar- 
hockar, 60--, 1 Bait>erwolltepplch, 
182 X 250 cm, 200.-, Tel. 069 / 
61 40 74, tagsObar 
Schwarzer SchlebctOren-/Kleider- 

Antlka, alaeme QartenmObel beste- 
hend aus Tisch, SKzbank, 2 Stühle 
mit Armlehne, 4 Stühle zu verkaufen 
600,- DM. Tel. 069 / 64 74 45 
Topmodleehae BrautkWd für den 
gehobenen Anspruch, Qr. 38. mit al- 
lem Zubatiör (Incl. echtem Boa- 
pelz) zu verkaufen VB 1400,-. Tel. 
06182 / 6 05 04 

: Mod. KlnderkleMung 
Qr. 62-98, Buggy, neuw., VB 180.-, 
AutosItz (bis 9 Mon.). VB 55.-, ro- 
mantisches Modallbrautkleid, 38/38. 
mit viel Zubeh., NP 2000.-, VB 800.-, 
Tel. 06106 / 7 96 14, ab 19 Uhr 
Batt, 2 X 2 m mit guten Auflagen 
und einem Spiegelnachttlsch. In 
schwarzer Eschannachblldung zu 
verk., DM 350.-, Tel. 069 / 81 07 21 
Kinder-Jugandzimmar, 6tlg., sehr 
guter Zustand, VB DM 350.-, Tel. 
06182 / 2 72 77  
Doppelbett, 1,80 x 2,00 m, mit Abla- 
ge und Kopfstützen, blau, VB 800.-, 
Couchgarnitur VB 800.-, wegen Um- 
zug zu verk., Tel. 06182 / 2 95 75 
ikaa-Blalat-Etaganbett mit Matrat- 
zen u. Bettkasten, 650.-, Rundcouch 
mit 3 Sesseln, guter Zustand, 750.-, 
Hetorgel Siel, 2 Man. plus BaBman. 
mit Leslle, versch. Rhythmen. NuB- 
baum, 1150.-, Tel. 06181 / 65 91 83 
Deutsche Siibarmflnzen v. Prhr.: 30 
versch. Fünfmarkstücke BRD, zus. 
DM 240.- Kaiserreich u. DDR günst., 
Tausch mögl., 069 / 88 02 55 
Klndarwagan Teutonlo Quadro, bei- 
ge mit Zubehör, VB 380,-, Holzlauf- 
stall, VB ISO,-, WIppo, VB 40,-. 
Schlafsack VB 10,-, Hoizschaukel- 
pferd, VB 30,-, Tel. 06074 / 9 03 91 
Kenwood CD-Player, 6020, NP 
800.-. Kenwood-Tuner 1020, NP 
348.-. Denon-Tape, NP 600,-, JVC- 
Verstärker A 011, NP 900,-, für zus. 
DM IsOO.- zu verk., 4 Wochen alt, 
m. Garantie. 06106 / 2 13 63 

Ferttg-Oarage, 5,00 x 2,50, Allgas- 
halzofen, Aiigasherd, Kochen, Bak- 
kan, Helzen, 1 Damenfahrrad. Tel. 
069 / 83 50 68 
Verkaufe Amiga 500, kompl. mit TV 
Modulator, DM 750.-, Condens-Wä- 
schetrockner mit i^gerschaden 
DM 100.-, Tel. 06104 / 4 31 85 

Drei Schaufeneteipuppan zu ver- 
kaufen. Stück, DM 250.-, Tel. 
06108 / 6 86 15 
Couchgarnitur, Qestell Elche rust., 
DM 600.-, Couchtisch, Elche mass. 
mit Marmorplatte, DM 200.-, Tel. 
069 / 85 63 69 oder 84 05 42 68 
Triaat KIndarw., 150.-, AutosItz, 0-9 
Mon., 50.-, Babybadawanne m. Ge- 
stell, 25.-, Sterillsator, 40.-, Wippe, 
10.-, Tragetasche, 20.-, Baby- + Um- 
standskleid., VB, 069/897263 
Damanfahrrad, Utopia-Kranlch, 26", 
Vk Jahre alt, wenig gefahren, NP 
DM 1190,- für DM 750,- zu verk., 
Tel. 069 / 85 57 01  

Brannholz koatentoe abzugeben, 
Tal. 069 / 83 58 63  
KOctwnzella, 2,80 m, gelb, mit E- 
Herd und Spüle, DM 450.- 
Tei. 06108 / 8 85 19, ab 14.30 Uhr 
Komplatta WohnungaaufWaung, 
varach. Angelgeräte mit Zubehör, 
Preise VB, Tel. 069 / 8 00 27 11 
2 UmatandebadaanzOga, Qr. 40, 
OM 20.- + 40.-, Baby- u. Kielnklnd- 
bekl., Gr. 50-74, Bauchtraga „Easy 
RIder", DM 20.-, Halb.- u. Lackschu- 
he V. „Däumling", Gr. 21 u. 25, div. 
KlaMchen, Markenquai., Gr. 92/98, 
Sommerjacka, Qr. 104, DM 15.-, 
FuBsack „Herlag", DM 20.- u. 40.-, 
KrabbeMecke, DM 10.-, 
TaL 08108 / 7 34 14 

Pentax ME Super, mit Blitz, Tele, 
2" Zoom, Linsen, Filter, Stativ act., 
DM 490.-, Anbauschrank, 3telllg, mit 
VHrlne, DM 390.-, Nähmaschine Pri- 
vileg, wie neu, DM 90.-, Aquarium, 
2251, kompl. mit viel Zubehör, DM 
430.-, Tel. 06104 / 6 52 90  

2x2 Jugendsltzgamitur zum Aua- 
ziehen, DM 320.-, Tel. 069 / 
85 58 92  

Rundea Polaterbatt, 19 3 m, nau- 
wertlg, umständeh. abzugeben, NP 
DM 2400.-/für VB DM 1000.-, Tal. ab 
17 Uhr: 08106 /1 36 54 u. 45 02 

MIrklln-MInl-Club, ICC, DM 330.- 
sowle viele weitere Mini-Ciub-Artikei 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 95 54 

Wegen Umzug: BOgelmaachina, 85 
cm Walzenbrsite DM 300.-, Bügel- 
brett DM 25.-, Solarium m. Qe- 
sichtsbräuner, hoizverkl. DM 300.-, 
Tel. 069 / 85 52 05 v. 10-18 Uhr 

Salir gilt ait!. rdalargainHur 3-Sitz. 
u. 2 Sessel, aitrosA Vekxjrs, DM 
360.-; 2 Saasa! burgundarrot, DM 
30.-, zu verk., Tal. 06103 / 841 08 
EMctr. HoteadmetdanMachlna mit 
Tlaeti, DM 80.-; 1 Handziahwagan 
DM 20.-; Tel. 08103 / 6 58 77 
HEAO Lady Radial TannlaaeMlgar 
4V4SL 2 zu verkaufen, Tel. 089 / 
89 62 39 ab 18 Uhr 

Zu verkaufen: Bügelmaschine, vc- 
sankbar als Truhe, Preis DM 50.-, 
Bliiard-TIschgarlt, B.: 82 cm, L.: 102 
cm, Preis DM 30.-, Tel. 06103 / 
6 27 47 ab 17 Uhr  
Wohnzlmfflarachrank, Nuetiaum, 
hell, 260 cm br., 200 cm h., für DM 
ISO.-, zu verkaufen, Tel. 08103 / 
6 27 47 ab 17 Uhr  
ScMafeouch, Liegeflicha 1,60 x 2 
m, Farbe braun/bälge, mit Marmor- 
tlach u. Saasa!, für DM 800,- zu 
veik.,Tei. 06108 / 6 80 49 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk,inder 
(fast) alles für 
scbline Stunden 
angeboten wird. 

echrank, Spiegel mit Ornamenten, 
beste Qualität, neu. Höhe 225, Brei- 
te 66, Unge 300 cm, für DM 500.-, 
zu verkaufen, NP 1298.-, Tel. 
06104 / 6 30 92 oder 06104 / 7 27 40 

Schöne StIlmObel, Teppiche, lum- 
pen und Bilder aus Wohn-, Schlaf-, 
Gäste- und Fremdenzimmer, aus 
Bungalow, m'elstbletend zu verk. 
Besichtigung nach vorheriger An- 
meldung Tel. 06106 /1 40 24 oder 

'06104 / 6 30 92 
Bild mit Rahmen, Caprl, 1,30 x 0,90, 
120.-, Plattenspieler Dual, 40.-, Kin- 
derrelsebett, 50 x 90, aufblasbar, 
50.-, Wi.-Fu8sack, 20.-, Umstandski., 
Gr. 42: Kleid, 30.-, 2 Trägerröcke, je 
10.-, Bluse, 10.-, Jeans, 20.-, Dlabo- 
xan, je 500 Bilder, Je 10.-, je 100 Bil- 
der, je 2.-, Tel. 06074 / 4 32 05 
CouchUech, höhenverstellbar, Ma- 
hagoni, 70 X 140 cm, zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 7 44 06 
Brautklakl, franz. Modell, Kurzarm, 
m. Reifrock, Handschuhen u. Hut, 
Preis VB, Tel. 06162 / 58 97, 
Mo.-Fr. ab 17.30 Uhr 

Supar-Angabot Halmnidargartt, 
neuw., Lux.-Ausf., VB 135,-, (neu 
882,-), Eiiesse-Freizelt u. Jogglnan- 
zug, neu, Gr. 50/M, 28,- (neu 210,-), 
Tel. 06106 / 58 92, ab 15 Uhr 
Vaikaufe: Franz&slachaa Batt mit 2 
Matratzen, Kopfteli verteilbar, 
1,80 X 2,00 m dunkelbraun gemu- 
stert, DM 200.-, Tel. 069 / 88 69 88 
AEQ Enargieapar-Qafrlattniha, ca. 
2401, Mod. Salzburg., (Bauem- 
maiarei-Look) Bastzust., prelsw. ab- 
zug., Tal. 069 / 84 46 90 
Autoradk), Qrundig Opal SC 202,1 
Woche alt NP 450,- jetzt 400,-. Tel. 
069/81 11 52 
KIndar Kattear, DM 40.-, 
Tel. 06181 /65 01 06 
Nauw. braune Echtladar-Oamitur, 
(1-, 2- u. 3-Sltzer) für DM 1200,- zu 
verkaufen, Tel. 06108/713 47, ab 
18 Uhr 
Verkaufe 1 Jahr aKa Marfclaa, 
braun/beige, 4 m breit, 2,50 m Aua- 
fall, mit Schutzdach für DM 650,-, 
Mahagonl-VItrina, 1 Jahr ait, wie 
neu, 2 m hoch, 0,88 m breit, DM 
450,-, 06108 / 8 76 08, ab 20 Uhr 

Kaufe gabr. Möbai | 
inret 

Jen bar aus 
den JaRren 1980-109O. Tel. 069 / 
7 07 31 74, gew.  
Suche tragbaren Femaahar, Qar- 
tentlsch, -Stühle, -bank, 28er He.-. 
26ar Da.-, 24er Kl.-Trekking oder 
Mountainbike, Tel. 069 / 84 69 43 
Kaufe gabr. Ha.-Zytinder (Klapphüte 
je nach Zustand mind. OM 50.- u. 
mehr pro St., Tel. 069 / 88 20 37 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tal. 06073 / 6 12 88 
Kaufe gegen Barzahlung alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, Porzellan, 
Gläser u. s. w. auch ganze Nachlä- 
Be mit Möt>ei aus der Vorkriegs- 
zeit Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe alte M9bel, Hausrat, Gemälde, 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 
Suche preiswerten Wohnzimmer- 
echrank, rusUkai bis 3,20 m; Buggy- 
Zwlliingsw. (hintereinan., Tel. 069 / 
40 82-532 bis 14 Uhr, Frau Umpert 
Suche allaa zum Thema „Zeppelin" 
Literatur, Porzellan, Medaillen, Pro- 
spekte, Piakate, Fahnen, Bilder, Mo- 
delle etc., sowie alles über den Luft- 
schiffbau. Kontakt zu Zepp.-Sammier 
erwünscht Tauschmaterial vorhan- 
den. Ab 17 Uhr Tel. 06182 / 52 46 
PrWataammiar sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblk>- 
thsk.Tel. 069 / 41 68 15 

Batavua Da.-HoHand-l'alirrad, In 
sehr gut. Zust. abzugeben, DM 
180.-VB,Tai. 06104/620 01 nach 
17 Uhr 

Strandkorb, varstellb., blau/welB, 
neu, nur DM 898.-, Tel. 06106/ 
2 40 95  

Chafzimmar Schreibtisch, 90 x 180 
cm, Highboard, 260 x 110 cm hoch, 
acht Mahagoni, gut erh., VB 998.-, 
TeL 06106 / 2 40 94  

Vecfc. gut gabr. WaachinmcMnan 
mit Voilgarantia, z.B. AEQ ab 96,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränka/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Matirare gabr. Schreibtische, Hän- 
geregister. Wand- u. Aktanschränke, 
1a Zust, u.v.m., Tal. 06147 /74 82, 
Standort MOhihaim/M., gewerblich 
Oabr. Hauaiialtaganta billig 
zu verk., z. B. Wasch., Wäschatr., 
Kühi-u. Qafrlarachr., Gaachirrspülm., 
SpOla, E-Harda, Qash., (u. v. m.,) Tel. 
089 / 85 49 83  

3^/5o!^!ToS78973"3[ QW 



^Hfoausanierung ■ Fassadenverkteidung • 
DachMbflIk • Dachstuhlausbau Dachfen- 
stareinbau • Qauben • Vordächer • Winter- 
girten • Pergolen • Gerüstbau 

SD[]UD[]DD©[?©D 

KloDDob&'D 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
— 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

lErrAG,21.JUNI1991 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichboden Verleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
8070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 

> Bildhauer urid SIeinmelzmeister 
Langen, Südl. Ringstr, 184 Fnedhöfstr. 36-38 
Teiptor\.2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedfimmung 
• Fassattonrenoviening 
• Maler- und 

TapezierartMlten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberst it 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekoi-ationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeraten Ihre 
verschmutzten 

mKüimimimiim h. i. m. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering. Tel. 06103 / 5 10 65 

Kfz.-Zulassungs- 
-—  , dienst 
Versicherungen | Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

1^' 
I 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
WaMergatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überfuhrungen 

Sargfager ■ Sterbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kortipletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten; auf Anruf Häusbesuch 
Fahrgass? 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

•ar 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

iän0ima*2aiun0 

H. STEITZ GMBH 
MaMrgnchM 

gegr. 1925 

VOaWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTOCH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H«lnrtcft»lr. 32, T* 0 6103 / 2 2» « 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / ß 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoLatotiing KIwnpMral, InstaNMIon, Oatheteimg 
Ihr« n*tM Wann« 
In 3 StundM. 
Ohne Ausbau der alten Warme. 
Ohne Riesenschaden. ^ 

Schafgasse 7 > Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

I 

HRPIIPiCH i/niiiiwiwn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. Juni 1991: 
Drs. Schreiber, Annastr. 2, Tei. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.6. Elnhom-Apotheice 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 22.6. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

So., 23.6. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 24.6. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 25.6. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter, TeL 2 23 15 

Mi., 26.6. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Dd., 27.6. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119, TeL 23061 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 9292 undS2111 
Mittwoch, 26. Juni 1991: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tei. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 21.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 22.6. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 23.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 24.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 25.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 26.6. Apotheke am Bahnhof 
Do., 27.6. Rosen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Apothekendienst 

Fr., 21.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 22.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 23.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 24.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 25.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 26.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 u. 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Do., 27.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

22./23. + 26. Juni 1991: Harald Magiera, Dietzen- 
bach,Gallische Str. 2-4, Tel. 06074 /4 35 46, priv. 
06104/12 38 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich   61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

HHtf 
rransparenr embH Waaeergewl • Tat OBUM / 2 82 73 ♦ F« 08103/? 68 00 • Mribox 06«»/6418 t 

• EDV-Schulung • Hardware 
• Computersystmn« • Software 
• Drucker • Entwicklung 
• EDV-ZubehSr • Vertrieb 

Wir konfigurieren Ihr individuelles PC-System 
Komplettlösungen für Handel, Gewerbe, Einzelhandel 

Service auch nach dem Kaut 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

-Wir machen Computerwisaen transparent- 

Pietät SEHRMG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig bebn Porto Ken & Verstand: 

Kauf 
WohMährtsbrlefhiarken 

HUfg, die Ihr Ziel erreicht. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
ElsKtroanlagen aller Art 
Lialarung + Montage von 
Elektro-Geriten u. Lampen 
Kundendier^t * (echn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachts peicher-Heizg. 
Wtrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgäBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 
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£an0ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige ij 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., ^ 
an jedem Freitag. 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrato 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
RcMlactonfal>rik 
RollSdan aus Kunststoff, Molz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherei^ltter, Markisen 

Fertigslnbau-Elemente zum nachtrAgll 
chen Elnt>au - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst, Ldstr. 
6070 Ung«n . Telefon 2 38 79 

Karolina Heinz 
geb. Schäfer 

Danke sagen ivir 
für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für Blumen, Kränze und Zuwendungen für späteren Grabschmuck 
für die Zuneigung, Vertrauen und Freundschaft, 
die ihr im Leben entgegengebracht wurden. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Erwin Heinz 

Langen, im Juni 1991 

Wir danken allen von Herzen, die beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Emst KöUges 

ihr Mitgefühl in so vielfältiger Weise bekundeten. Sei es durch Wort, Schrift, 
Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck und ihn auf seinem letzten Weg 
begleiteten. 

Es war uns in der Stunde des Abschieds ein großer Trost zu wissen, wieviel 
Freundschaft und aufrichtige Zuneigung meinem lieben Mtinn, unserem Va- 
ter entgegengebracht wurde. Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Borck für seine tröstenden Worte. 

Erika KöUges geb. Seipp 
Rolf KöUges und FamiUe 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 8, im Juni 1991 

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal erfahren, wie- 
viel Zuneigung unserer lieben Entschlafenen 

Kathinka Breidert 
HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

geb. Meidenbauer 

zuteil wurde. 

Allen, die durch Wort, Schrift und Blumen sowie persönliches Geleit 
zur letzten Ruhestätte ihr Mitgefühl bekundeten, gilt unser Dank. 

Heinrich Breidert 
und Angehörige 

Egelsbach, im Juni 1991 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden zum Tode unserer lieben 

Irmgard Schwalm 

danken wir aUen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht 
herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Schreiber und seinen Sprechstundengehilfin- 
nen, dem .Inhaber und Belegschaft der Firma Schuh Köbler sowie Herrn Pfar- 
rer Borck. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Jakob Schwalm 
und Kinder 

Langen, im Juni 1991 

Pl^täiSohHng 
Inh. HUppmi 

Das alteingesessene 
Untemehmen bietet 
die Qewfihr für sine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-imd 
FuMrb^mtmttungit 

Ob^rtOhnmgmn 

6070 LANGEN/HESSEN 
M«rfak)«r Linoilrte« 27 

Tdlelon 061 03/72794 
od«r privat 2 63 85 

Eilcdiflung aller Fomialltlten - jMlerzett •rrelchbari 

Miililln, Flelachmann, Trtx, Roeo + 
AmoW-ModelWaenbahn-Fachge- 
•ehlft, Hobby -f Technik, OA-Wlx- 
hauaen, Maaaalar-Paifc-StraB« 31 

Willi Kolloff 

♦ 1. 12. 1919 
t 4. 6. 1991 

Für die uns in so vielfältiger Weise 
entgegengebrachte herzliche Anteilnahme 
beim Heimgang meines lieben Mannes und 
guten Vaters sprechen wir unseren 
aufrichtigen Dank aus. 

Helga KoUoff 

Herwig Kolloff 

und alle Angehörigen 

Langen, Brüder-Grimm-Straße la, im Juni 1991 

Nachruf 

Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer Schul- 
kollegin 

Ingeboig Fack 
geb. Schmitt 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Jahrgang 1938/39 

Langen, im Juni 1991 

/etzt sind wir zu dritt! 
Überglücklich geben wir die Geburt 
unserer Tochter 

Carina 
geb. 17. Juni 1991 
bekannt 
Anja Guder geb. Zern 
Frank Guder 

6070 Langen, Brüder-Grinnm-StraBe 8 

Der Wassersportverein Langen (WSV) in der SSG trauert 
um sein ehemaliges Vorstands- und Ehrenmitglied 

Emst KöUges 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

L. Vorstand des WSV Langen 

Langen, im Juni 1991 

WIR HEIRATEN 

Bernd 

Beck 

Sandra 

Lauer 
6070 Langen, Wiihelm-Leuschner-Platz 14 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 29. Juni 
1991, um 14 Uhr In der Stadtkirche In Langen statt. Polter- 
abend: 27. Juni 1991 ab 19 Uhr in Sprendlingen, RostAdter. 

StraBe 25 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Herzlichen Dank 
für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Silberhochzeit 
Gerti und Richard Förster 

Langen, im Juni 1991 

Wir haben den 
Wintergarten 
den Sie suchen 

System ARCADE: 
Die anspruchsvolle 
Lösung mit dem 
vollkommen neuen 
Raumgefühl durch 
gewölbte oder 
spitze 
Dacheindeckung. 

FENSTER . ROUADEN . WINTERGARTEN 

SKH Simon GmbH 
(451 Mahhauaan 1 (ZaHhautan), Sctiulitr. 28, Tal. (06182)2 1011 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekann- 
ten, den Arbeltskolleginnen und -koliegen sowie den Schui- 
kameradinnen und -kameraden, auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlichen Dank. 
Besonderen Dank dem Ooppelquartett des Liederkranzes, 
dem Orchesterverein Jügesheim, der Gymnastikgruppe 
TGM Jügesheim und den Jugendhandballern der SGE Jahr- 
gang 1951-55. 
Wir haben uns sehr gefreut. 

Rolf Schroth und 

Frau Petra geb. Thomas 
6070 Langen, Egelsbacher Straße 21 
Im Juni 1991 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew;  

Muttererde 
\ geslabt u. angeralchart mit 
Humus 

. für Privat u. QawartM 

Das gesIgnete Catt 
für Ttrauergeselitcliaften 

bis SO Personen 
TERRA8SEN-CAF£ 

Im Slngas 20 • 6070 Langan 
Talafen 06103 / 2 23 21 

öi©aü]\2j0GllmQDü 
IVlit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizl<örper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beideben. Schnell, 
perfeirt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa.  PORTkr 
Auaat«1lun9S-C«nt»r Dl*tz*nbaich 
6067 D»»tJ«nb«ch-St»nb«rg W O oO 727 

Eininic'i 

Trauerkleidung 
für Damen und, Herron finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen yverden sofort ausgeführt in 

RussetsHßim, ponn'er StraOe 40, Tel 4 14 14 
Langen, am Uulherpiau Ciurtcnstrane 6, Tel .06103 ' 2 73 

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Freunden, Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Überra- 
schungen anläBllch unserer Hochzelt. 
Besonderer Dank gilt unseren Eltern und Geschwistern, Herrn Pfarrer Bork, so- 
wie der Freiwilligen Feuerwehr Langen, der 1. Langener Karnavalgesellschaft, 
dem Musikzug Egelsbach und der Langen Latten Garde. 

Klaus Vogt und Frau Johanna 
geb. Herchenhahn 

Langen, Frankfurter StraBe 30 
Im Juni 1991 
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m Autohaus 
Jinoum 
AUTO-REPARATURWERKSTATT ALLE TYPEN 

PEUGEOT-.TALBOT-HANDLen 
RlngwAktetrafte 22a 

6072 OREIEICH/QOTZENHAIN 

OEA-Tankttoll« 
Lar>g«n*r Stra9«4t 
TEL.: 06103/82860 

Laasing ■ Finanzierung 
TÜ und ASU Im Hausa 

EMbeer&ii 
mmibmt pnückmn 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frtoch* und Qualltit wegen zu: 
Erdbeertoilturen Graf-Noll 

6087 Worfelden Telefon 06152/2323 

lieh* mal wieder ins Kino 

TIgl.: 20.30 Uhr (6) I 8«. -f So. auch 15.30l 
mifKHm Tiol. 19.30 
UaSläSSU 3. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

SAM ^KPARIJ 
HC3MÖ [ABER 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 09) zeigen: 
HOLI^YWOOD ü.i'l.dilHÜW FANTASIA I TAQUCH: I 20.30 Uhr (16) 

Sa. * So.: luch 15.30 Uhr 
„Die erotische 

Sprengbombe des Jahres" 

LULU - 
DIE GESCHICHTE EINER 

FRAU 
MIT FRANCESCA NERI 

Uhr (12) 

IhO« ■ I IN Vnl.KH st 

KnMmr. 

Wir verbinden die guten wämne- 
dämmenden Eigenschaften ur)d 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl ur>d der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

TURENSTUDIO 

KRAMV^k 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschreinert 

IndustriestraBe 16 ■ 6052 MQhlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Hel^ch. 

ModerneiyOleiztechiiik 

• e-Stoff-Kollaktionan mit Qt>er 110 D«Mlnt und Farben 

ags 
Sortnar^achutz- Vertrtabagaaallachart mbH 

• Jalousien 
• Lamellenstores 
• Wintergärten- 

Beschattung 
OhmatraBa 8 • 6070 Lanoen Tel. 06103/7 27 71 Fax: 06103 / 7 94 40 

Besuchen S(e unseren Muaterraum in Sachen „Sonnenachutz" 
Mo.>Fr. von 15 bit 18.00 Uhr I samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Hei^l 'Dicsol Schmier V 
sfoflc lünkmimpung ^ H.BERGHEIMERcmbH 

.V;-/ ? (SVMotlf'gl J<Hcfoo Ot/374/'5l388 • 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

'■BZH 

iLClMlGMungM 
AWioipf. 

AnlilnjwItMpplin Pkw-AnhAnger neu und gaoraucht 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

^^Musikhaus 
<^Siebenhüner 

Unser Preis für den 
Fiat Tipo SOUND 

DM 22 644.- 

DURCH CCRKOKLTBN 
a-WKflK-KAT BEI KKST- 
SULABSUNO BIB ZUM 

31.7.91 NOCH 
C«. 1.100 DM 
MPZ-CTKUCRVOaTKIL. 

Und zum Geld vom Staat 
gibt es jetzt noch das 
Superangebot der Fiat 
Kredit Bank für Fiat 
Uno und Tipo 1400/1600 3^ 

nuTDmIizEirl 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

Fartifemseh kaputt 
Kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9-GroBauhelm 

e bAoer 
e HBIZUMO 
• BJkOMÖBEL 
e DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkaut bei Fachberatung 
auch zur Selbsimontage 

^usslplliinq Offrnhcich niich <or\r»uiQs- • von U 1 / Uhr geolinet 

Laforsch GmbH 
IndustriestraBe 2 

Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdinar:d-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

Zum EBBELWOIFEST vom 21. 6.-24. 8.1991 in Langen 
lade ich alle WEINFREUNDE und WEINLIEBHABER zu meinem Weln- 
problerstand vor der Bez.-Sparkasse an der Frankfurter Straße ein. 

Probleren -SIE- Weine direkt vom Flonheimer Winzer: 
Mild & bekömmlich, trockene bis liebliche 

ROT- + WEISSWEIHE, BEEREHAUSLESE + EISWEIHE 

sowie WIHZERSEKT und TRAUBEHSAFT 

Weingut Hanspeter Kampf 
(ehemals Weingut Rudi Fettermann - Schwiegervater) 

6509 Flonheim • Telefon 06734/16 26 

Cadek Nord ring 10 • 6453 Seligenstadt ■ Telefon 061 82/26075 
Markisen 

. . . m/t die Besten 

• Prelabelaplete: 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL ' 

Telefon 06181 / 7 81 10 

400 cm X 200 cm 
600 cm X 300 cm 

ab 998,-OM 
ab 1399.- DM 

6239 Kriftel (Miin-Iiiiinui-Kreli) 
Bi|irliacliilnlli 8 

T(l.06192/42004'FSx06192/45814 
So 23-Juni 91 ► Tag der offenen Tür! UI».. • tniji gufl Mj In .ftjo .OD U Ifljfii 

Dl'OC freu(n}de 
für ai« weit gewinnen- 
postgiro KOn soosoo SCO j  

interlübke 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 8p 23 + 9 08 62 

SOUND 

Fiat Tipo SOUMD. Das Sondermodell in limitierter Auflage 
mit der Super-Ausstattung. HiFi-Power-Anlage, Leichtmetall- 
felgen ynd Lederlenkrad, Außerdem, wie alle Fiat Tipo, 
70% Verzinkung gegen Korrosion, Anti-Dive-Fahrwerk und 
5 Türen/5 Gänge serienmäßig. Als 1.6 i.e mit 57kW (78 PS) 
oder 2.0 i.e, Granturismo mit 83 kW (113 PS). Machen 
ßie Ihren ganz persönlichen Sound-Test. Jetzt bei uns, 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT H&NDLER-INITIATIVE. 

effektiver Jahres- 
zins bei 36 Monaten 
Laufzeit und 
mindestens 
25% Anzahlung 

SELBERMACHER 

BRAUCHEN 

FREUNDE 

...die starken kteen In HoUvt# 
Hollo Freunde, oufgepoßll 
Um<>all Ihre Ideen zu ver- 
wirklichen, glbl's bei Holz- 
Land jede Menge Quoillät 
in Holz. Und echte Freund- 
schallsprelsel Sie sparen 
nichl nur Geld, Sie sparen 
Zeil. Holen Sie sich 
praktische Tips und 
Anregungen, 

... die Sterken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. I-I« und 
Sa. 8-12.30 Utv 

AmncM^MInrSlnet 35 
(dinkt än der B 448) 
6053 Ottflmi—n 
Taleton 05104/4B 01 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

|£än0ma*2aiun0 
BCCLSBAOfEM NACHUCHTDI *MTS»lKKCl»eiOUI»aieL>TT »Pe t*WOBW HWB lOlLStACII 

Hauptgeschäftsstelle 

in langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag • 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibvi^aren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schrelbw/aren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Auagabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kdnnen am Tag vor dam Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der OeschSItsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

DIE IDEALE LÖSUNÖ FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KUNSTSTpFF-FENSM 
in Weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Hpizfärben - 

• perfekte Harmonie • brillante Optik ' 
• Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

(cadrxiiumfrei) 0 eigene Monteure 
• pflegeleicht 

° '6052 fVlühlheim/Main . 
SLanLUVlB Dieselstraße 49 

jj I ^ Tel.; 06108 I 63 43^ Fax: 7 84 30 

KUNSTST(?FF-FENSTEFI-FABRIK « ROLLÄDEN. • MARKISEN 

HATNFR 
JL MljL 

lll7rk^lJ1?1VT'Df ATTT' 

VVvIV'nllfl^lSlu/VJ. 1. 

MITTEILÜNGSBLATr DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Die Hainer Burg 

Mekka für Blues- 

- seit 16 Jahren 

■ und Jazz-Fans 

Burg-Festival wartet am Wochenende mit internationalen Jazz-Größen auf 
Dreieichenhain (cho) - Der Hai- 

ner Burggarten hat sich zu einem 
Mekka für Jazz-Freunde entwik- 
kelt. An zwei Tagen im Jahr 
swingt, jazzt und bluest es unter 
freiem Himmel, daß es kracht. Und 
das seit nunmehr 16 Jahren. 

An diesem Wochenende ist es 
wieder soweit. Am Samstag, 17 
Uhr, wird der Startschuß für das 
Festival „Jazz in der Burg" fallen. 
Die richtige Band, um sich unnö- 
tige Aufwärmzeiten zu sparen, 
dürfte „The Rebierth Brass Band" 
aus New Orleans sein. Sie wird als 
„heißeste Marching Band aus der 
Geburtsstadt des Jazz" gehandelt, 
die von Oldtime-Jazz bis Rap alle 
Register zieht. Die Jugendfrische 
der Jungs - sie sind zwischen 16 
und 30 Jahre alt, wird mit Sicher- 
heit auch auf ihr Publikum über- 
schlagen. 

Danach wird das „Angela Brown 
Blues Trio" aus USA den Burggar- 
ten zum „bluesen" bringen. „The 
hottest lady in town", wie sie in 
ihrer Heimatstadt Chicago genannt 
wird, trägt in Europa den Titel „die 
Bessie Smith der 80er Jahre". Ihj« 
Stärken sind sowohl Bluessongs 
der 20er Jahre als auch neuere Ti- 

tel. 
Die „Ronwood's Gospel Messen- 

gers" aus USA ist eine Formation, 
in der berühmte Jazzmusiker und 
außergewöhnliche Gospelsänger 
zu Hause sind. Sie kommen aus er- 
folgreichen Gruppen und Chören 
wie den „Jackson Singers", „Mom- 
basa" und „Earth, Wind & Fire". 

Ebenfalls am Samstag steht die 
„Veterinary Street Jazzband" aus 
München auf dem Programm. 
Ebenfalls eine .Junge Band", ge- 
nießt sie jedoch schon eine beacht- 
liche Popularität durch ihre regel- 
mäßigen Auftritte in der TV-Sen- 
dung „Knoff-Hoff-Show". Sie 
spielen Hot Jazz aus den Anfangs- 
tagen der Swing-Ära, mit dem sie 
nicht nur Münchener Publikum 
begeisterten, sondern auch Festi- 
valbesucher in Übersee. 

Aus Warschau kommt die „Poro- 
wizorka Jazzband". Charakteri- 
stisch für diese polnische Band ist 
der musikalisch-kreative Witz, der 
„auch konservativen Jazzfans die 
Sprache verschlägt", wie es in der 
Pressemitteilung heißt. Swing und 
Mainstream ist ihre Richtung, die 
auch genug Möglichkeiten läßt, ihi- 

selbsterfundenes Instrument „Go- 
bophon" in den Vordergrund zu 
rücken. 

International geht es weiter mit 
der „Greentown Jazzband" aus Za- 
greb. Wer nicht glaubt, daß Jugo- 
slawien auch ein Jazz-Land ist, 
kann sich am Samstagabend eines 
Besseren belehren lassen. Das Re- 
zept: Locker swingender Dixie- 
land-Jazz mit Anleihen aus dem 
Repertoire von Louis Armstrong, 
Fats Waller und Duke Ellington. 

Der Höhepunkt des Abends 
dürfte wohl die bereits vor vier 
Jahren in der Burg gefeierte „Ma- 
dame" aus Sidney sein. Der Voll- 
ständigkeit halber: „Madam Pat 
Thompson and her Jazz & Blues 
Band". Die rüstige Blues-Lady, 
.Jahrgang 1924, ist in Australien so 
etwas wie die „Mutter der Blues- 
Szene". 

Gegen 24 Uhr ward der erste Fe- 
stivaltag beendet sein. Schließlich 
heißt es ja am nächsten Tag, um 
9.30 Uhr schon wieder fit zu sein, 
wenn „The Jackson Singers" in 
der Burgkirche einen Gospel-Got- 
tesdienst abhalten. Für all die, die 
keinen Platz mehr in der Burgkir- 
che bekommen oder zu dieser Zeit 

Rad- und Fußwege werden 

unter die Lupe genommen 

Magistrat hat entsprechende Aufträge vergeben 
Dreieich - Die Rad- und Fußwe- 

geverbindungen in Dreieich sollen 
im Rahmen des integrierten Ver- 
kehrskonzeptes zur Verbesserung 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs (ÖPNV) genau unter die 
Lupe genommen und neu geplant 
werden. Den Auftrag dazu vergab 
der Magistrat an das Griesheimer 
Büro für Stadt- und Verkehrspla- 
nung Dr. Jürgen Wolf. 

Er soll zunächst Vorentwürfe für 
ein Netz von Fußgängerverbindun- 
gen aus den Wohngebieten zu den 
Verkehrsknotenpunkten und Orts- 
zentren liefern. Die vorhandenen 
B\ißwege sollen im Rahmen dieser 
Entwürfe beispielsweise begrünt 
oder Ijesser beleuchtet werden." 

Vor allem geht es darum, parkende 
Autos vom Bürgersteig zu verban- 
nen und Lösungsvorschläge für al-, 
temative Parkmöglichkeiten zu 
entwickeln. Geplant wird im Be- 
reich des vorhandenen Straßen- 
netzes mit Blick auf die Ortszen- 
tren, S-Bahnhöfe, Bushaltestellen 
und Schulwege. 

Die Neuorganisation des Rad- 
verkehrsnetzes im Stadtgebiet ist 
Gegenstand eines zweiten Auftra- 
ges an das Planungsbüro. Dabei 
geht es vor allem darum, Lücken 
im bestehenden Fahrradwegenetz 
zu schließen und Radwege im Be- 
reich des vorhandenen Straßen- 
netzes zu planen. Neben einer oe- 
standsaufnahme und einer Unter- 

Mit den „Fire Fighters" 

im Kampf gegen Feuer 

Feuerwehr bekommt neue Schutzjacken 
Dreieich - Die Einsatzkräfte der 

Dreieicher Freiwilligen Feuerweh- 
ren sollen noch in diesem Jahr eine 
neue Schutzausrüstung für die 
Brandbekämpfung erhalten. 170 
Überjacken mit der Bezeichnung 
„Fire Fighter" will der Magistrat 
für die Feuerwehrleute anschaf- 

suchung der Verkehrsströme des 
Fahrradverkehrs gehören unter 
anderem zum Auftrag eine Liste, 
nach der Mängel im Radwegenetz 
beseitigt werden sollen. Femer soll, 
ein Plan für die Wegweisung an 
Radfahrwegen entwickelt und ein 
Plan für Fahrrad-Parkplätze ent- 
worfen werden. Die Planungen, 
sollen bis Ende des Jahres vorlie- 
gen. Für die sechs Einzelprojekte, 
deren Planungsauflräge sukzes- 
sive vergeben werden sollen, hat 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung im ersten Nachtragshaushalt 
91 160 000 Mark bereitgestellt. 

Stadtverordnete 

versammeln sich 
Dreieich - Die Stadtverordne- 

tenversdammlung kommt am 
Dienstag, dem 25. Juni, um 19.30 
Uhr im Bürgersaal Buchschlag zu 
ihrer nächsten Sitzung zusammen. 
Sie ist wie immer öffentlich. 

noch im Bett liegen: Die „Jackson 
Singers" treten später noch einmal 
zum „Blues-Morning" im Burggar- 
ten auf 

Den „Blues-Morning" eröffnet 
die vom Vorabend bereits be- 
kannte „Rebirth Brass Band", die 
zunächst jazzend durch die Fahr- 
gasse zieht und um 11 Uhr den 
zweiten Teil des Festivals im Burg- 
garten einläutet 

Neben dem „Angela Brown 
Blues Trio" steht an diesem Mor- 
gen noch der Blues- und Boogie- 
Pianist aus München auf den Pro- 
gramm. Der 29jährige Musiker hat 
schon auf Festivals in Montreux, 
Ascona, Chicago und beim Ham- 
burger Boogie Festival gespielt. 

Karten für das Jazz-Spektakel 
gibt's an der Abendkasse ab 16 Uhr 
für 30 Mark (Kombi-Karte für zwei 
Tage). Wer nur am Samstag Lust 
auf Jazz hat, berappt 28 Mark, der 
Blues-Morning schlägt mit 15 
Mark zu Buche. Sonntags gibt's 
noch das Angebot der Familien- 
karte für 30 Mark, geltend für zwei 
Erwachsene und Kinder, Für das 
leibliche Wohl ist während des 
Jazz-Festivals gesorgt, 

CDU lädt zum 

Rundgang ein 
Dreieichenhain - Der CDU- 

Ortsverband Dreieichenhain lädt 
auch in diesem Sommer wieder zu 
einem Rundgang durch die Alt- 
stadt von Dreieichenhain ein. 

Professor Dr. Stier wird als 
Stadtführer am Samstag, dem 22. 
.Tuni, um 15 Uhr am Parkplatz Un-, 
tertor die Neubürger zu diesem 
Rundgang erwarten. Natürlich 
sind auch alle anderen eingeladen, 
die gerne wieder einmal durch die 
Altstadt gehen und vielleicht dabei 
Neues entdecken möchten. Beson- 
ders Jugendliche sind eingeladen, 
ihre neue oder auch alte Heimat zu 
entdecken. 

Danach gibt es wie früher einen 
Gedankenaustausch bei einem Ge- 
tränk je nach Wetter in der Burg- 
beiz oder im Caf6 S. Bemardo, zu 
dem der CDU-Ortsverband die Gä- 
ste einlädt. 

Die „Rebirth Brass Band" aus New Orleans ist nur eine der Gruppen, die 
den Burggarten am Wochenende zum swingen bringen will. Foto: p 

Es grünt so grün, wenn 

Dreieichs Gärten blüh'n 

Aufruf zum Grünschmuckwettbewerb '91 
Gestaltung der GartenflSchen, der 
Begrünung von Häuserwänden 
und der ökologischen Zusammen- 
stellung der Pflanzen im Garten 
geachtet. 

Dreielch - Zur Teilnahme am 
Grünschmuck-Wettbewerb 1991 
ruft Bürgermeister Bernd Abeln 
alle Gartenbesitzer der Stadt auf 
Prämiert werden sollen nach An- 
gaben des Bürgermeisters solche 
Gärten, die in vorbildlicher Weise 
naturnah gestaltet sind. Den Sie- 
gern des Wettbewerbs winken 
Geldpreise: Für den ersten Platz 
1 ODO, den zweiten 500 und den 
dritten 300 Mark. 

Eine Bewertungskommission, 
bestehend aus Mitgliedern des Ma- 
gistrats, der Stadtverordnetenver- 
sammlung und der Naturschutz- 
verbände wird in der zweiten Au- 
gusthälfte ausrücken, um die am 
Wettbewerb beteiligten Gärten in 
Augenschein zu nehmen. Dabei 
wird besonders auf die naturnahe 

Um die Bürger ausreichend über 
die Aktion zu informieren, wird 
der Magistrat am Wochenende 
eine Flugblatt-Aktion sta.rten. 

Erstmals wurde der Preis im 
Jahre 1990 vergeben. Es gingen 21 
Bewerbungen ein. Gewinner war 
seinerzeit die Familie Erhard und 
Edith Haller aus der Lessingstraße 
13 in Sprendlingen. Wer sich um 
den diesjährigen Preis bewerben 
will, sollte sich mit dem Magistrat, 
Gartenbauabteilung, unter der 
Nummer 601-421 oder 601-426 in 
Verbindung setzen. 

TVansparente verkünden es: am 
Wochenende Ist Im Burggarten et- 
was los. Das Jazz-Festival hat 
längst überregionale Bedeutung 
erlangt. Foto: cho 

Feuerwehrmänner, mit der moder- 
nen Schutzkleidung ausgestattet 
sind. Insgesamt zählt die Einsatz- 
abteilung aller Dreieicher Wehren 
230 Leute. 

fen. 
Die Jacken schützen bei hohen 

Temperaturen durch ihr nicht ent- 
flammbares Gewebe vor Verbren- 
nungen auf der Haut. Kosten- 
punkt: Knapp 99 000 Mark. „Das 
sind rücht gerade Flohmarkt- 
preise", kommentierte Bürgermei- 
ster Bernd Abeln, „doch die Si- 
cherheit unserer Feuerwehrleute 
ist es auf jeden Fäll wert!" 

Nach Angaben des Stadtbran- 
dinspektors Karl-Heinz Sandner 
hat die Feuerwehr der Nachbar- 
stadt Langen bereits gute Erfah- 
rungen nüt den „Fire Fighters" ge- 
macht. Im kommenden Jahr sollen 
weitere 30 Stück beschafft werden. 

Mit der aktuellen Lieferung ist 
nach Angaben der Feuerwehr gesi- 
chert, dü sämtliche, im Emstfall 
an vorderster Stelle eingesetzten 

Im Haushalt 1991 stellte die 
Stadtverordnetenversammlung 
insgesamt 120 000 Mark für die Be- 
schaffung von Dienst- und Schutz- 
kleidung der Feuerwehren zur 
Verfügung. 

Ausstellung 

und Kinderfest 
Dreieichenhain - Das Projekt 

„Über den Stemenbrücken der 
Welt - Asylantenktnder gestalten 
in der Lokomotive" findet seinen 
Abschluß in einer Ausstellung mit 
einem Kinderfest am Dienstag, 
dem 25. Juni, um 15 Uhr in den 
Räumen der Lokomotive in Dreiei- 
chenhain, Bahnstraße 37. 

Am 16. April begann dieses Pro- 
jekt, der in der Bundesrepublik 
einzigartige Versuch, Einheit und 
Vielfältigkeit menschlicher Begeg- 
nungen fUr Asylantenkinder krea- 
tiv erlebbar zu machen. 

Parkplätze für jedermann^ ein 

Ablösebetrag macht's möglich 

Mit neuer Stellplatzsatzung sollen langwierige Einzelfallbeurteilungen wegfallen 
Dreieich (cho) - Den Entwurf 

für eine Stellplatz und Ablösesat- 
zung hat der Magistrat am Montag 
in seiner Sitzung verabschiedet. 
Nach Bürgermeister Bernd Abeln 
soll das Frankfurter Richtlinien 
nachempfundene neue Ortsgesetz 
das bislang umständliche Verwal- 
tungsverfahren vereinfahren. Bis- 
her mußte in jedem Einzelfall vom 
Magistrat entschieden werden, ob 
Antragstellern von Bauanträgem 
ersatzweise die Ablöse vorge- 
schriebener Stellplätze genehmigt 
wird. 

Das heißt im Klartext, daß jeder, 
der ein Eigenheim bauen oder eine 
Kneipe aufhiachen will, aber keine 
Parkmöglichkeiten auf eigenem 
Grund und Boden vorweisen kann, 
von nun an unbürokratisch die 

Möglichkeit besitzt, diese Erfor- 
dernisse zu erwerben. Daß diese 
nicht unbedingt in der Nähe liegen 
müssen, liegt in der Natur der 
Dinge. „Hauptsache sie sind da - 
ein Anspruch auf Belegung hat der 
Erwerber allerdings nicht", so Bür- 
germeister Bernd Abeln. Mit den 
Einnahmen durch den Verkauf 
von Stellplätzen ist der Magistrat 
allerdings verpflichtet, Parkmög- 
lichkeiten im Stadtgebiet zu scliaf- 
fen. Ein Zeitliinit, wann dies zu ge- 
schehen hat, gibt es ebenfalls 
nicht. 

Die „Ablösungssumme" eines 
Stellplatzes errechnet sich aus den 
Grundstückskosten plus dem Be- 
trag von 5 330 Mark, der als durch- 
schnittlicher Herstellungspreis ei- 

nes ebenerdigen, öffentlichen 
Parkplatzes im Gemeindegebiet 
festgesetzt wurde. So „kostet" ein 
Parkplatz im Stadtgebiet den 
Kneipenbesitzer zum Beispiel zwi- 
schen 8 000 und 10 000 Mark. Wie- 
viele er davon braucht, hängt von 
seiner „örtlichen" oder „überörtli- 
chen Bedeutung" ab. Im Falle 
„örtlich" gilt: je zehn Sitzplätze ein 
Stellplatz, im „überörtlichen" Fall 
muß er einen Parkplatz je sechs 
Sitzplätze für seine Gäste zur Ver- 
fügung halten. 

Pro Einfamilienhaus müssen 
zwei Parkplätze nachgev^iesen 
werden: Bei Büro- und Verwal- 
tungsräumen soll ein Stellplatz je 
35 Quadratmeter Nutzfläche ver- 
bindlich sein. Ähnliche Bestim- 

mungen gelten für Verkaufsläden, 
Kirchen, Sportstätten, Krankenan- 
stalten, Einrichtungen der Jugend- 
förderung, gewerbliche Anlagen 
und sogar für Friedhöfe. Auf eine 
nachträgliche Stellplatzpflicht soll 
jedoch verzichtet werden. 

Darüber hinaus stellt die neue 
Satzung Regeln für die Gestaltung 
der Stellplätze auf So sollen priva- 
ten Parkplätzen mit mehr als drei 
Kraltfahrzeugen künftig mit hei- 
mischen Bäumen, Hecken und 
Sträuchem begrünt werden. Bei 
größeren Parkplätzen soll für je 
sechs Einheiten die Pflanzung ei- 
nes großkronigen, hochstämmigen 
Baumes mit einem Mindestum- 
fang von 20 Zentimeter Pflicht 
sein. 



// 

Di6 WinkOlsmühle" war am Samttag ein TVeffpunkt für Jung und Alt. Ein StraBenfest mit kurzwelligem 
Programm, das die Sonne noch krüftig unterstützte, war der Qrund. Fotoxho 

Veteranen gehen auf Fahrt 

Stelldichein der Oldtimer auf dem Parkplatz Untertor 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

dem 29, Juni, geht es bei den Vete- 
ranenffeunden wieder rund. Die 
alljährliche Zwei-Tages-Fahi-t 
steht auf dem Programm. Ab 7 Uhr 
früh treffen sich die unermüdli- 
chen Bastler auf dem Parkplatz an 
der Dreieichenhainer Burg. Dann 
gibt es letzte Vorbereitungen, tech- 
nische Kontrollen (vor allem für 
die nicht zugelassenen Fahrzeuge), 
gegenseitiges Begutachten und 
Mutmachen, bis es dann ab 9 Uhr 
auf die Strecke geht. Ziel ist dies- 

mal Hochstetten bei Kim an der 
Nahe. Dort wird übernachtet, und 
am Sonntag, dem 30, Juni, geht es 
zurück nach Dreieichenhain. 

Etwa 35 Fahrzeuge, überwie- 
gend Solo-Motorrader, mehrere 
Gespanne und einige Autos wer- 
den es sein, die diese Fahrt mitma- 
chen. Die ältesten stammen aus 
der Zeit des Ersten V/eltkrieges, 
die jüngsten aus den 50er Jahren. 
Das jüngste Fahrzeug wird über 30 
Jahre alt sein! Wer den Ärger 
kennt, den es manchmal kostet, 

Noch herrscht im Burggarten himmlische Ruhe. Doch die Bühne Ist schon 
postiert, die Stühle sind ebenfalls bereitgestellt. Am Samstag beginnt das 
Jazz-Festival, am Dienstag starten mit „Hamlet" die Burgfastspiele. 

Fotoxho 

ein neues Fahrzeug bei Laune zu 
halten, wird ennessen können, 
wieviel Mühe darin steckt, diese 
„alten Kisten" flott und fit zu hal- 
ten. 

Hat man dann eine so an- 
spruchsvolle Strecke ohne Panne 
hinter sich gebracht, darf man mit 
Recht stolz auf sich und sein Fahr- 
zeug sein. Und auf die Pechvögel 
wartet eine besondere Attraktion: 
als Lumpensammler dient ein alter 
Pariser Stadtbus von 1927. 

Franzose sucht 

Ferienjob 
Dreieich/JoinvUle - Ein ISjähri- 

ger Franzose, der gerade seinen 
Schulabschluß gemacht hat, sucht 
für die Sommerferien einen Fe- 
rienjob und Unterbringung in 
Dreieich, um seine Deutschkennt- 
nisse zu verbessern. 

F^brice Grumblatt, so heißt der 
junge Mann, spricht fast fließend 
englisch, hat Erfahrung als Kellner 
in England gemacht und kennt 
sich als Sohn eines Landwirts in 
diesem Metier aus. 

Das Verschwisterungskomitee 
der Stadt Joinville hat sich daher 
an den Magistrat gewandt und um 
Vermittlung gebeten. Wer dem 
jungen Mann ein Angebot machen 
kann, wende sich bitte an Fibrice 
Grumblatt, 17, Rue de la Liberty, 
52300 Vecqueville. 

Wissen kommt nicht «Mungefäiir, 
Zeitungsleser wissen melir! 

Auf diesem Wege danken wir allen, die unserem lieben Sohn 

Henrich Barwig 

die letzte Ehre erwiesen und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise bekundet 
haben. 

Hans und Anna Barwig geb. Winkel 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Maienfeldstraße 8 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme zum Tode meiner lieben Schwester 

Margarete Chantre 

möchte ich allen, die mir die schweren Tage erleichtert haben, danken. 

Doris Fecher 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Solmische Weiherstraße 31 

Proberäume für Bands g^esucht 

Die Seniorentanzgruppe der WInkelsmühle sorgte Innerhalb kürzester Zelt für dichtes Qedrlnge Im 
Festzelt. Unter den QHsten; Bürgermeister Bernd Abeln und Erster Stadtrat Werner Müller. Fotoxho 

Hainer Bücherei 

geschlossen 
Dreieichenhain - Während der 

Ferienwochen ist die hiesige Stadt- 
teil-Bücherei vom 15. bis 21. JuU 
geschlossen. Anschließend schlie- 
ßen die Büchereien in Götzenhain 
und Offenthal vom 22. Juli bis 11. 
August ihre Tore. Die Zentrale in 
Sprendlingen hat auch während 
der Urlaubsmonate ihre normalen 
Öffnungszeiten. 

Dreieich - Dringend auf der Su- 
che nach Räumlichkeiten sind die 
drei Dreieicher Rockbands „Die 
muckenden Maultaschen", „Se- ■ 
Cond Run" und die Gewinner des 
Dreieicher Rockwettbewerbs 1990, 
die Gruppe „Outfit". Bislang prob- 
ten die Musiker im Jugendzen- 
trum an der Benzstraße in Sprend- 
hncen. Die dortigen Proberäume 
fielen aber einem Brand Anfang 
April zum Opfer. 

Wer geeignete Keller- oder La- 
gerräume zur Verfügung stellen 
möchte, sollte sich mit dem Sozial- 
amt der Stadt Dreieich, Pestalozzi- 
straße 1, Zimmer 208 (Telefon 
601 295, Frau Krause), oder mit 
dem Jugendzentrum (Telefon 
3 15 98) in Verbindung setzen. 

POttyroKOW W0500 wo 

Freu(n)de 
gewinnet- 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich» 

Dreieichenhain - Eine Fahrrad- 
tour startet am 23. Juni, Abfahrt ist 
um 10.30 Uhr am Alten Friedhof 
Die Fahrstrecke geht über Schüt- 
zenhaus, Dreieich-Krankenhaus, 
Langener Stadtwald, Mörfelder 
Wald und ist etwa 15 Kilometer 
lang. Mittagsrast ist im Vereins- 
haus des Angelsportvereins Mör- 
felden. Die Rückfahrt geht über 
Naturfreundehaus Mörfelden, 
Nauheimer Oberwald, Schloß 
Wolfsgarten, Langen, Dreieichen- 
hain, das sind dann nochmals etwa 
14 Kilometer, 

Die Fühnmg hat Jugend wart 
Herbert Im.mig. Angesprochen 
sind alle Mitglied-Kinder und ihre 
Eltern sowie Gäste-Kinder und 
ihre Eltern. 

Sommerfest zum 

„Tag des Gartens" . 
Dreieichenhain - Den „Tag des 

Gartens" feiern die Dreieichenhai- 
ner Kleingärtner mit dem traditio- 
nellen Kinder- und Sommerfest 
am 22. und 23. Juni. Am Samstag, 
um 15 Uhr, beginnt das Kinderfest 
mit großer Tambola, Kinderspielen 
wie Tarwandschießen, Mohren- 
kopfschleuder, Dosenwerfen usw., 
und vor allem mit Ponyreiten. 

Ab 19.30 Uhr steigt das Sommer- 
fest mit Itaz, Unterhaltung und. 
Spaß. Es spielt Alleinunterhalter 
Brand aus Obertshausen. 

Am Sonntag, dem 23. Juni, ab 10 
Uhr, ist Frühschoppen mit Platz- 
konzert vom Blasorchester des 
TV/SV Dreieichenhain und mit 
den Sängern von der Sängerverei- 
nigung/Sängerkranz im Festzelt. 
Bier vom Paß, Steaks, Würstchen, 
belegte Brötchen usw. sorgen für 
das leibliche Wohl der Besucher. 

An beiden T^en geöffnet: Wein- 
laube mit ausgesuchten Weinen 
vom Weingut Gröbe. Dazu herzlich 
eingeladen sind alle Kleingärtner, 
Fi-eunde und Gönner aus nah und 
fern. Zu allen Veranstaltungen 
freier Eintritt. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 21. Juni: 17 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Bettina 
Holzmann und Michael Weber. 

Samstag, 22. Juni: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 23. Juni: 9.30 Uhr Go- 
spelgottesdienst in der Burgkirche 
(Pfi-. Steinhäuser); 18 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche: Chor- 
und Orgelmusik von Johann Seba- 
stian Bach bis Ludwig Erk, Aus- 
führende sind der Chor der Burg- 
kirchengemeinde und ein Instru- 
mentalensemble, Leitung und Or- 
gel: Frau Christiane Wüland-Kess- 
1er. 

Montag, 24. Juni: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus, 
F^ihrgasse 57. 

Dienstag, 25. Juni: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, f^hrgasse 57 (Frau Me^e); 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik im 
Gemeindehaus, Flahrgasse 57 (Frau 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht; 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, B^ugasse 57; 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Pahrgasse 57; 18,30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
FWirgasse 57; 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, FWirgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 (Frau 
Willige). 

Donnerstag, 27. Juni: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
fVthrgasse 57 - 1. Gruppe; 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Rüirgasse 57 ~ 2. Gruppe. 

Freitag, 28. Juni: 15 Uhr Alten- 
geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus, Flahrgasse 57. 

Samstag, 29. Juni: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Ines Heindl 
und Ralf Beck; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfl:. Steinhäuser). 

Sonntag, 30. Juni: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfi-. Ru- 

dat). 
■ lYarramt 1: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, FUirgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Pahrgasse 57, und 3.-Welt-Verkauf: 
montags bis freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung (Ttel. 
8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, Flahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane WiUand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12. Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
st. Marien Dreieich 

Sa-, 22.6., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 23.6., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 24.6., 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Di., 25.6., 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Mi., 26.6., kein Gottesdienst. 
Do., 27. 6., kein Gottesdienst. 
Fr., 28.6., 7.30 Uhr Beginn der 

Fußwallfahrt der Frauen nach Die- 
burg in Gö.. 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Sa., 29.6., 18 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 30.6., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier in Drh. 

Termine 
So., 23.6., 17.30 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe I in Drh. 
Di., 25.6., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppetüeiterrunde in Drh. 

Do., 27.6., 19.45 Uhr Chorprobe 
in Drh., 20 Uhr Literaturkreis in 
Drh. 

Ft., 28.6., 17 Uhr Teestube In 
Drh. 

Statt Karten 

Herzlichen Dank sagen wir all denen, die uns beim Tode unserer lieben Entschla- 
fenen 

Elfriede Bosch 

geb. Huth 

das Mitgefühl in so vielfältiger Weise bekundeten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die tröstlichen Worte sowie allen, die 
ihr die letzte Ehi'e erwiesen haben. 

Ingelore Westphal geb. Bosch 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Am Hainer Berg 6, im Juni 1991 

Ob In der Mlltte oder an der Seite, der Klammernschnltzerbrunnen beherrscht das Bild des Kirchplatzes. 
Foto: Weinert 

Jedem Recht getan ist eine Kunst, die niemand kann 
Egelsbach (rt) - Kaum hat der 

Klammernschnitzerbrunnen auf 
dem Kirchplatz seine endgültige 
Vollendung durch die Tafel er- 
halten und den Anlaß für ein 
herrliches Fest gegeben, das un- 
bedingt zu einer Einrichtung in 
der Gemeinde werden sollte, da 
melden sich auch schon kriti- 
sche Stimmen. So erhalten dieje- 
nigen, die von Anfang an enga- 
giert dafür eintraten, daß die 
Idee einer Brunnenstiftung in 
die Tat umgesetzt werden 
konnte, in allen Phasen des Pro- 
jekts nicht nur Zustimmung. Zu- 
nächst waren einige nicht glück- 
lich darüber, daß ausgerechnet 
einer ,,Arme-Leute-Beschäfli- 
gung" ein „Denkmal gesetzt" 
werden soll. Warum aber sollte 
man sich einer ehrlichen Be- 
schäftigung, die typisch für das 
damalige Egelsbach war, eigent- 
lich schämen? 

Als man dann trotzdem den 
Brunnen als Klammernschnit- 
zerbrunnen gestaltete und ihn 
aus praktikablen Gründen etwas 
seitlich auf dem Kirchplatz po- 
stierte, wurde moniert, daß er 
besser in der Mitte aufgestellt 
worden wäre. Dabei hat der 
Brunnen wirklich einen schönen 
Platz und ist keine Behinderung. 

Seit der Enthüllung des Stein- 
reliefs mit Brunnenbezeich- 
nung, Wappen und Entstehungs- 
jahr gibt es ein weiteres Pro- 
blem. Jetzt sagen \'iele, die An- 
bringungsstelle im Rücken der 
Brunnenfigur sei unglücklich, 
die Tafel gehöre an die Vorder- 
seite. Auch hier gab es aber in 
Absprache mit dem Künstler 
gute Gründe, es anders zu ma- 
chen. Zum einen war an der 
rückwärtigen Brunnenseite eine 
tiefe Schürfspur vom Spreng- 
vorgang des Steines zu kaschie- 

ren, und zum anderen glaubten 
die Verantwortlichen, daß eine 
gut gestaltete profane Beschrif- 
tungstafel nicht unbedingt mit 
dem künstlerischen Werk der 
Brunnenfigur im gleichen Blick- 
feld konkurrieren muß. Mit an- 
deren Worten, für den Betrach- 
ter ist nach wie vor die Klam- 
inemschnitzerin das wichtigste 
an diesem Brunnen. 

Vielleicht sollten die Kritiker 
ihr einmal intensiv ins Antlitz 
schauen, um ihrerseits etwas von 
der Zufriedenheit, die sie aus- 
strahlt, abzugekommen. 

Aber Kritik gibt es immer, und 
meist kommt sie von denen, die 
am wenigsten für eine Idee und 
ihre Ausführung getan haben. 
Dies ist eine menschliche Eigen- 
schaft, und man sollte sich die 
Freude am gelungenen Werk 
nicht verdrießen lassen. 

Viele halfen zum Gelingen des Festes 

Egelsbacher fühlten sich wohl rund um den Klammernschnitzerbrunnen 
Egelsbach (ast) - Der kleine 

i Plata im Schutz des Arresthauses 
war nicht wiederzuerkennen. Die 
Hauptattraktion des Kirchplatzes, 
der „Klammernschnitzerbrunnen" 
war zwischen dem Festzelt, der 
Bühne und den Imbißbuden kaum 
zu sehen. Dabei leiht er seinen Na- 
men einem Ereignis, das in Zu- 
kunft zum festen Betandteil des 
kulturellen Lebens Egelsbachs 
zählen soll. Anläßlich seiner end- 
gültigen Fertigstellung mit dem 
Anbringen eines Steinreliefs feier- 
ten die Egelsbacher, initiiert vom 
Trägerkreis „Klammemschnitzer- 

1 brunnen", das erste Brunnent'est. 
Die Trägerschaft für das erste 

I Fest, das von nun an jedes Jahr 
stattfinden soll, übernahm die Sän- 
gervereinigung. Sie feierte damit 

I gleichzeitig das 130jährige Beste- 
I hen des Chorgesangs in Egelsbach. 
I Das große Jubiläum ist ein guter 
I Auftakt für ein Fest, von dem sich 
I die Organisatoren die Eröffnung 
I einer neuen Tradition erhoffen. 

Bürgermeister Eyßen faßte diese 
Erwartungen zusammen: „Begeg- 
nungen sollen stattfinden, Freund- 
schaften aufgefrischt und neue 
Bande geknüpft werden und den 
alten Ortskern einmal im Jahr zum 
Mittelpunkt des Geschehens wer- 
den lassen." 

Gastgeber und Erster Vorsitzen- 
der der Sftngervereinigung, Gustaf 
Bareuther, erklärte, die Verbun- 
denheit der Egelsbacher Vereine 
zu dem alten Ortskem habe dazu 
geführt, daß die Vereine nicht nur 
reihum die Trägerschaft für das 
Fest übernehmen, sondern auch 
für die Ausrichtung des Pro- 
gramms sorgen werden. 

Beim Festauftakt mit dem Ent- 
hüllen des Reliefs stellte der Vor- 
sitzende des Geschichtsvereins, 
Horst Stomfels, das neue Element 
am Brunnen vor. Auf der Rück- 
seite unter dem Brunnenrand ist 
die Tafel angebracht. Vermerkt ist 
auf der Tafel der Name des Brun- 
nens, das Egelsbacher Ortswappen 

und das Einweihungsjahr des 
Brunnens, das mehr als ein halbes 
Jahr zurückliegt. 

Das Relief, das einer Spendenak- 
tion des Trägerkreises entstammt, 
enthüllte der ehemalige Bürger- 
meister der Gemeinde, Wilhelm 
Thomin. Nach seinem Wunsch soll 
der Kirchplatz mit dem Brunnen, 
einigen Bänken sowie der „Sän- 
gerlinde" ein liebenswertes Antlitz 
erhalten und zum Treffpunkt in- 
mitten des Ortskems werden. 

An den zwei Tagen des Festes 
gelang dies den Organisatoren aufs 
Vortrefflichste. Um die Darbietun- 
gen auf der Bühne nicht zu verpas- 
sen, trafen sich die Egelsbacher 
unter der jungen „Sängerlinde" 
und kamen auf ein Bier unters 
Dach des Festzeltes oder des Nach- 
bargebäudes, wo Mitglieder des 
Vogelschutzvereins den Grill be- 
dienten. 

Auf der Bühne traten am Abend 
der Einweihung der gemischte 
Chor der Sängervereinigung sowie 

der Musikzug und die Rhythmi- 
sche Sportgymnastik der SGE und 
die Tanzgruppe Surprise des Tanz- 
sportclubs auf. Am Samstag folg- 
ten bei strahlendem Sonnenschein 
- der die auf der offenen Bühne 
Auftretenden vor einer mittleren 
Krise bewahrte - Darbietungen des 
Seniorensingkrtises und der Dorf- 
spatzen, der Prinzengarde der Kar- 
nevalsgesellschaft, des gemischten 
Chores der Sängervereinigung und 
der Chorgemeinschaft Erzhausen. 
Für eine weitere Bereicherung 
sorgte der Männergesangverein 
Niederpöllnitz aus Thüringen, 
Zwischen den Auftritten spendete 
die Main-Spessart-Sound-Band 
Unterhaltung, 

Der SPD-Ortsverein hat sich für 
die Trägerschaft des nächsten Fe- 
stes beworben. Wenn sich die gu- 
ten Erfahrungen des diesjährigen 
Festes im nächsten Jahr wiederho- 
len, ist Egelsbach um ein Ereignis 
reicher. 

Pendelbus zum Grillfest 

Senioren grillen an der Waldhütte 
Egelsbach - Alle Egelsbacher 

I Seniorinnen und Senioren sind am 
Mittwoch, 26. Juni, um 15 Uhr zum 

I die^ährigen Seniorengrillfest an 
I die Waldhütte eingeladen. Selbst- 
I verständlich gibt es Würstchen zu 
I essen, Getränke stehen bereit und 
I die Saftbar ist geöffnet. Wenn es 
1 kühl sein sollte, wird heißer Apfel- 
I wein serviert. 

Zur Unterhaltung singt der Se- 

niorensingkreis und lädt zum Mit- 
singen ein; auch die Rentnerband 
wird spielen. Ab 14.30 Uhr fährt 
ein Pendelbus zwischen Berliner 
Platz und Waldhütte. Er nimmt 
auch am Bahnhof Personen mit. 
Das Grillfest findet auch bei 
schlechtem Wetter statt, da der 
Vorplatz der Waldhütte überdacht 
ist. 

Am Arresthaus wird 

Gedenktafel enthüllt 

Eine kleine Feierstunde ist am 28. Juni 

lieh zum guten Gelingen des ersten Klammerschnitzerbrunenfestes bei. 
Foto: Weinert 

Egelsbach - Die Gemeindever- 
tretung hatte am 21. September 
1989 beschlossen, am Arresthaus 
eine Tafel zum Gedenken an die 
Opfer des Nationalsozialismus an- 
zubringen. Daraufhin erhielt der 
Künstler Franz Leschinger vom 
Gemeindevorstand den Auftrag, 
nach vorher vereinbartem Text 

Tollwütiger Fuchs erlegt 

Egelsbach wurde wieder zum gefährdeten Bezirk 
Egeiabach - Wie bereits am 21. 

September 1990 durch amtliche 
Bekanntmachung veröffentlicht 
wurde, herrscht in Egelsbach die 
Tollwut. Am 5. Juni wurde nun 
in Egelsbach erneut ein tollwüti- 
ger Fuchs erlegt. Die Gemeinde 
Egelsbach wurde zum gefährde- 
ten Bezirk erklärt. ist daher 
folgendes zu beachten: 

Hunde müssen grundsätzlich 
außerhalb der geschlossenen 
Ortschaft an der Leine geführt 
werden, dürfen auf öffentlichen 
Straßen jedoch firei umherlau- 

fen, wenn sie von einer Person 
beaufsichtigt werden, der sie zu- 
verlässig gehorchen. 

Katzen dürfen außerhalb von 
geschlossenen Ortschaften und 
Siedlungen nicht fVei umherlau- 
fen. 

Sollte ein Haustier Kontakt 
mit einem Fuchs haben oder mit 
einem anderen Wildtier, dessen 
Verhalten nicht arttypisch er- 
scheint, ist dies unverzüglich 
dem Staatlichen Veterinäramt 
des Kreises Offenbach (Telefon 

0 69/88 27 03) anzuzeigen. 
Tote und scheinbar zahme 

Wildtiere sollten nicht angefaßt 
werden, da die Gefahr besteht, 
sich mit Tollwut zu infizieren. 
Bei Tollwut handelt es sich um 
eine ansteckende, durch den Vi- 
rus vertuschte, schnell verlau- 
fende Krankheit, die zum Tode 
führen kann. 

Tollwut kann tjei allen warm- 
blütigen Tieren und bei Vögeln 
vorkommen und auf den Men- 
schen übertragen werden. 

eine Sandsteintafcl herzustellen. 
Diese kann nun vom Künstler in 
den nächsten Tagen montiert wer- 
den. 

Die Enthüllung der Gedenktafel 
soll in würdiger Form am Freitag, 
28. Juni, um 18 Uhr mit einem klei- 
nen feierlichen Übergabeakt erfol- 
gen. 

Heimische 

Natur 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 27. Juni, um 20 Uhr findet im 
kleinen Saal, erster Stock, des Bür- 
gerhauses in Egelsbach der Film- 
vortrag „Die heimische Natur im 
Wechsel der Jahreszeiten", vorge- 
führt von Adolf Kolbe aus Langen, 
statt. 

Eingeladen sind alle Mitglieder 
des Obst- und Gartenbauvereins 
sowie alle Hobby-, Haus- und 
Kleingärtner. 

Wir gratulieren 
Frau Auguste Höfer in der Schil- 
lerstraße 21 zum 81. Geburtstag am 
22. Juni 1991. 

Brunnenfest lleB keine 
offen. Deshalb war die Nachfrage auch t«cht groB. 

Foto: Weinert 
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Hurra, die Schule brennt ? 

Gemeinsame Einsatzübung mit Feuerwehr und DRK 

Was M galährlich auaalaht, lat In WIrkllchkalt nur aina ElnaatzUbung dar Fralwilligan Fauarwahr und dea ORK. Dia 
Rauchachwadan durftan natürlich auch nicht fahian. Foto:cho 

Egelsbach (cho) - Dienstag- 
abend, 20.15 Uhr, aus einem Fen- 
ster der Wilhelm-Leuschner- 
Schule dringen dichte Rauch- 
schwaden. Hurra, die Schule 
brennt? könnten die Kinder rufen. 

Kurz darauf kommen mit lauten 
Ta-tü-ta-ta nacheinander Feuer- 
wehreinsatzwagen, Löschfahrzeug 
und Deutsches Rotes Kreuz vor 
dem vermeintlich brennenden Ge- 
bäude an. Mittlerweile stehen eine 
Menge Schaulustige auf der Straße 
herum, den Blick auf die quellen- 
den Rauchwolken gerichtet. 

Wenig später klärt sich alles auf: 
Ulrich Schumann, Sprecher der 
Freiwilligen Feuerwehr spricht 
über's Mikrofon von einer Einsatz- 
übung, die die Feuerwehrleute auf 
den obligatorischen „Ernstfall" 

vorbereiten soll. Kein echter Brand 
also - nur künstliche Rauchschwa- 
den. 

Die Feuerwehr ging davon aus, 
daß „aus noch ungeklärter Ursache 
in einem der Unterrichtsräume im 
ersten Obergeschoß ein Brand aus- 
gebrochen ist..." Unglücklicher- 
weise sei es einigen Schülern nicht 
gelungen, den brennenden Raum 
zu verlassen. Große Rettungsak- 
tion. 

Die Besatzung eines Fahrzeuges 
nahm einen „InnenangrifT mit ei- 
nem C-Rohr über den Treppen- 
raum des Gebäudes vor", um den 
Brand zu Ijekämpfen und Perso- 
nen zu evakuieren. Von außen 
rückte eine weitere Delegation 
dem brennenden Gebäude zu 

Leibe. Mit Hilfe einer Drehleiter 
wurden die noch eingeschlossenen 
Schüler in Sicherheit gebracht. An 
der Westseite der Schule stand ein 
Sprungtuch parat. Helfer des Ro- 
ten Kreuzes rannten bereits mit 
Tragen herum, brachten Verletzte 
oder Rauchvergiftete in Sicherheit. 
Anhand menschengroßer Puppen 
wurde die Erste Hilfe bei Rauch- 
vergiflungen originalgetreu nach- 
gespielt. 

Nicht nur für die kleinen Schau- 
lustigen war diese Übung sehr in- 
teressant. Ulrich Schumann kom- 
mentierte das Greschehen übers 
Mikrofon, da konnte man nicht nur 
einiges lernen, sondern auch ganz 
schön Vertrauen in unsere Feuer- 
wehr schöpfen. 

Die Stenografen grillen „Omas Vermächtnis" 

Auch bei schlechtem 
EfeUbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach lädt für Samstag, 
den 29. Juni, zu seinem traditionel- 
len Grillfest ein. Man trifft sich um 
18 Uhr auf dem Grundstück der 
Familie Hermaim Petri in der 
Nähe der B 3 (neben der sogenann- 
ten „Kuli"). Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Geboten werden Grillspezialitä- 
ten, Bier vom Faß und alkoholfreie 

Wetter geht's rund 
Getränke. Da die Sitze überdacht 
sind, fmdet die Party auch bei 
schlechtem Wetter statt. 

Vorsitzender Karl Thomin hofft 
aber auf gutes Wetter und zahlrei- 
chen Besuch. Schriftfi^und Heinz 
Wiek nimmt die Anmeldungen 
zum Grillfest entgegen. Unter der 
Rufnummer 4 21 15 können bei 
ihm auch Informationen eingeholt 
werden. 

auf dem Gemeindefest 

„Viele kleine Schritte" im Gemeindehaus 
Spielen für die Kinder, Dritte- 
Welt-Stand und Kuchentheke ent- 
wickelte sich der Amateurfilm 
„Großmutters Vermächtnis", der 
der Hand Pfarrer Krebs und eini- 
ger Freunde entstammt, zu einem 
Publikumserfolg. Trotz Wiederho- 
lung der Abenteuer eines zurück- 
gekehrten Bürgers nach „Elsch- 
bach" füllte sich der Vorführraum 
rapide. Zu interessant sind die ver- 
wendeten alten Ansichten Egels- 
bachs und der Witz des Films. 

Fahrradparkplatz an dar waidhutta Foto: rt 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Dienstags 
und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshaib suchen wir dringend für Egelsbach 

' sowie Träger! innen 

Ferienvertretungen 

Schüier, Studenten, Rentner, alle, die !n den frühen Nachmit- 
tagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust haben, 
nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich informieren. 
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich in unserer Geschäfts- 
stelle. 

Langener Zeitung 
Darmst^ter Straße 26, Langen, Telefon 210 11  

Egelsbach (ast) - „Viele kleine 
Menschen in vielen kleinen Städ- 
ten, die viele kleine Schritte tun, 
körmen die Welt verändern." Diese 
Inschrifl aus der Luther-Kirche in 
Rothenburg/Fulda war nicht nur 
ein Motto des Sommerfestes der 
evangelischen Gemeinde. Die Or- 
ganisatoren hatten sich verschie- 
dene Aktionen ausgedacht, die die 
Gemeindemitligeder a:ich bei 
solch einer Freizeit an die Pro- 
bleme außerhalb der eigenen vier 
Wände erinnerte. 

Ein Tisch war einer Weltkugel 
nachempfunden, und hierauf 
konnten die Besucher kleme 
Männchen legen, die sie zuvor mit 
Stoffresten „angezogen" hatten. 
Jedes Ankleiden kostete eine 
Mark. Der Erlös aus dieser Aktion 
wie dem ganzen Fest kommt der 
Aktion „Hilfe für Kinder aus 
Tschernobyl" zugute. 

Auf Papierfüßen konnten die 
Besucher weitere „Schritte malen 
oder loeschriften, die die Welt ver- 
ändern könnten". Doch kam bei so 
viel gedanklichem Tiefgang die 
Unterhaltung nicht zu kurz. Neben 

Schnupperflüge 
EgeUbach - Der Rhein-Main- 

Flieger-Club lädt am Wochenende 
(22. und 23. Juni) jeweils ab 12 Uhr 
zu „Schnupperflügen" auf den 
Egelsbacher Flugplatz ein. Ver- 
schiedene Flugzeugtypen werden 
vorgestellt, mit Rundflügen soll 
für die Privatfliegerei geworben 
werden, und die Türen stehen of- 
fen, um sich näher über dieses 
Hobby zu informieren. Mit Musik 
wird für Unterhaltung gesorgt, 
eine Bieri.nsel und eine Grillstation 
sorgen für das leibliche Wohl der 
Gäste. 

Vielfältig waren die Möglichkeiten dar „kieinen Leute", aich mit „kieinan 
Schritten" an den Aktivitäten beim Qemeindefeat zu beteiligen. Foto: ast 

Gymnastik 

für Senioren 
Egelsbach - Ab sofort wird die 

Seniorengymnastik wieder diens- 
tags zwischen 14.30 und 15.30 Uhr* 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle im 
Brühl angeböten. 

Paragraph 218 

im Umbruch 
Egelsbach - Zu diesem Thema 

findet am 24. Juni um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach ein Diskus- 
sionsabend des SPD-Ortsvereins 
mit Uta Zapf (MdB) statt. 

Herzlichen Dank 
möchten wir, auch Im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, 
Bekannten und Freunden sagen, die uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet 
haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Martin DIehl, LKG Langen, Musikzug 
Egelsbach und Jugendblasorchester 

Michael und Bettina Kramer geb. wemer 
Egelsbach, Im Mal 1991 

Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

Nora Ciaire 
' 9. 6. 1991, 17.11 Uhr 

3340 g, 54 cm 

Beatrice und Thomas Hickler 

6087 BUttelborn 3, Emll-Hleke-Straße 1 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 72 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Juni 
10.00 Uhr T^ufgottesdienst (Pfr. 
Krebs) 
tl 1.00 Uhr Kindergottesdienst • 
Donnerstag, 27. Juni 
15.00 Uhr Evang. Frauenhilfe (Pfr. 
Krebs) 

Berichtigung 
Herzlichen Dank sage ich allen, die mir beim Heimgang meines lieben Mannes 

Wilhelm Metzger 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekundeten. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, Dreieichkrankenhaus, Dr. Drieshaber, Herrn Pfar- 
rer Krebs sowie dem Jahrgang 1912/13. 

In stiller IVauer: 

Bezirksliga Ofifenbach 

hat künftig 17 Vereine 

Punktrunde beginnt am 11. August 
Langen (rt) - Die Zusammen- 

setzung der ^ßball-Bezirksliga 
Offenbach steht fest. In der 
kommenden Spielzeit werden 
17 Vereine um Meisterschaft 
oder gegen den Abstieg kämp- 
fen, da mit dem SV Dreieichen- 
hain und dem SV Steinheim 
gleich zwei Bezirits-Oberligi- 
sten aus dem Bereich abgestie- 
gen sind. 

Folgende Vereine stellen sich 
dem Wettbewerb: SV Dreiei- 
chenhain, SV Steinheim, jpvg. 

Dietesheim II, SG Götzenhain, 
TV Hausen, TSV Heusen- 
stamm, Alemannia Klein-Au- 
heim, TuS Klein-Welzheim, 
SSO Langen, TSG Mainflingen, 
Kickers Viktoria Mühlheim, 
Türk SV Neu-Isenburg, Kickers 
Obertshausen, BSC 99 Offen- 
bach, Susgo Offenthal, Spvg. 
Seligenstadt und SV Anhau- 
sen. 

Die Jagd nach den begehrten 
Punkten beginnt am Sonntag, 
dem 11. August. 

Oberligist Egelsbach 

macht nur kurze Pause 

Schon am 28.Juni beginnt das Training 
Egelsbach (rt) - Höhere Ehren 

erfordern höhere Anstrengungen. 
Nachdem sich die Egelsbacher 
Ful3baller nach ihrer Meisterschaft 
und dem Aufstieg in die höchste 
hessische Amateurklasse, die 
Oberliga Hessen, bei einem Kurz- 
urlaub auf Mallorca erholen konn- 
ten, müssen sie sich schon wieder 
mit dem Ernst des Fußballalltags 
befreunden, denn bereits am Frei- 
tag, dem 28. Juni, wird mit dem 
Training begonnen. 

Bis jedoch k>ereits am 27./28. Juh 
die Punktrunde beginnt, haben die 
Neu-Oberligisten Gelegenheit, in 
Freundschaftsspielen die erforder- 
liche Spielpraxis zu sammeln, um 
im hessischen Oberhaus eine gute 
Rolle zu spielen. 

Das erste dieser Vorbereitungs- 
spiele steigt am Donnerstag, dem 
4. Juli beim FV Weinheim, und 
schon drei Tage später, am Sonn- 
tag, dem 7. Juli, ist man zu Gast l)ei 
Germania Ober-Roden. In die glei- 

che Richtung geht es auch am 
Dienstag, dem 9. Juli, wenn man 
bei der SG Nieder-Roden antritt. 

Am 13. und 14. Juli f^ihrt die SG 
Egelsbach zum Mörfeldener Tur- 
nier, wo man unter anderem auf 
die Oberligisten Rotweiß Walldorf 
und SV Wehen trifft. 

Ein weiteres Turnier folgt in der 
Zeit vom Montag, 15. bis Samstag, 
20. Juli, in Offenthal. Dort geht es 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Bezirks- 
sparkasse Langen, worum sich alle 
Fußballvereine aus dem Einzugs- 
gebiet der Langener Zeitung aus 
Egelsbach, Langen, Offenthal, 
Götzenhain und Dreieichenhain 
bemühen. 

Bereits einen Tag später, am 
Sonntag, dem 21. Juli, tritt die SG 
Egelsbach bei Bayern Alzenau an, 
und am Dienstag, dem 23. Juli, 
wird beim FSV Bischofsheim ein 
recht umfangreiches Juli-Pro- 
gramm beendet. 

Grupponsiogcr wurde die F-2-Jugend des FC Langen punktgleich 
(16:2 und 50:4 Tore) mit dem SKV Hthnlain (knleend von llnka): Markus Sta- 
nik, Christian Knörzar, Thomaa Otto, Adrian Stanlk, Baatian Merkel; (ateh- 
end) Julian BOrklein, Steffen KOpp, Felix L^ngoach, Trainer Bemd Knörzer, 
Moritz Welgand, Michel Warwitzke und Chrlatlan Fralaans. Auf dem Foto 
fehlen; Maximilian Schiller, Jena Urachel und Philipp Mertz. Foto: P 

Viermal Dreieich-Derby 

in der Fußball-Kreisliga 

Die Punktejagd beginnt am 11. August 
Langen (rt) - In der Fußball- 

Kreisliga A Offenbach West 
geht es ab dem 11. August wie- 
der auf Jagd nach den Punkten. 
Nachdem die SG Götzenhain in 
die Bezirksliga aufgestiegen ist, 
wird aber die Zahl der Dreieich- 
Derby s nicht geringer werden, 
derui der FC Offenthal und die 
SKG Sprendlingen mußten be- 
kanntlich die Bezirksliga ver- 
lassen und werden nun versu- 
chen, wieder nach oben zu 
kommen. Vier Vereine aus 
Dreieich werden sich also ge- 

genüberstehen, der Türk W 
Dreieich, der TV Dreieichen- 
hain, der FC Offenthal und die 
SKG Sprendlingen. 

Und hier alle Teams der 
Kreisliga A Offenbach West: SG 
Dietzenbach, Türk FV Dreieich, 
TV Dreieichenhain, Spvg. Neu- 
Isenburg II, TSG Neu-Isenburg, 
FT Oberrad, Ans Offenbach, 
DJK Eiche Offenbach, Hellas 
Offenbach, Sportfreunde Of- 
fenbach, TCrk SC Offenbach, 
VfB Offenbach, FC Offenthal 
und SKG Sprendlingen. 

KSV stellte neun Hessenmeister 

Auch in der Vereins- und Mannschaftswertung lagen die Langener weit vom 
Langen - Ihren Heimvorteil 

wußten die Athleten des Krafls- 
portvereins Langen (KSV) bei den 
hessischen Meisterschaften der Ju- 
nioren und Senioren in Langen zu 
nutzen. Neun Hessenmeister und 
drei Vizemeister kommen aus den 
Reihen des Gastgebers, womit der 
KSV wieder seine hei-vorragende 
Stellung innerhalb der hessischen 
Gewichthet)ergemeinde bestätigte. 

Den ersten Titel für die Lan- 
gener konnte Jens Hirsemann in 
der Klasse bis 75 Kilogramm Kör- 
pergewicht bei den B-Junioren 
ohne Schwierigkeiten erkämpfen. 
Mit 100 Kilogramm im Reißen so- 
wie 115 Kilogramm im Stoßen ließ 
er die Konkurrenz auf der Strecke. 

In der Kategorie bis 82,5 ICllo- 
gramm stiegen Mario Scheerbaum 
und Marcus Seidel auf das Sieger- 
podest. Scheerbaum konnte sich 
mit einem Zweikampferfolg von 
242,5 Kilogramm (112,5 ReilSen, 
130 Stoßen) vor seinem Vereinska- 
meraden Seidel, der 185 Kilo- 
gramm (85/100) zur Hochstrecke 
brachte, den zweiten Rang sichern. 

Nicht weniger attraktiv verlief 
der Wettkampf für den KSV bei 

den A-Junioren. In der Klasse bis 
60 Kilogramm blieb Thorsten 
Müller mit 80 Kilogramm im Rei- 
ßen und 90 Kilogramm im Stoßen 
knapp hinter dem Erstplazierten 
und trug den Vizetitel nach Hause. 

Ganz oben auf dem Siegertrepp- 
chen stand Florian Radu in der Ka- 
tegorie bis 75 Kilogramm. Er 
brachte 130 Kilogramm im Reißen 
und 160 Kilogramm im Stoßen zur 
Hochstrecke und war damit für die 
Konkurrenz unerreichbar. Mit 147 
Zählern fülirte er bei den A-Junio- 
ren auch die Relativbestenliste an. 

Sascha Stibbe ging in der Klassse 
bis 90 Kilogramm an die Hantel 
und konnte diesen Wettkampftag 
mit einem Vizemeistertitel in der 
Tasche beschließen. 80 Kilogramm 
im Reißen und 102,5 Kilogramm 
im Stoßen waren seine Leistungen. 

Ein zufriedenes Gesicht zeigte 
Christoph Schyschka bei der Sie- 
gerehrung. Mit seinem Erfolg im 
Zweikampf von 270 Kilogramm 
(120/150) dominierte er in der 
Klassse bis 100 Kilogramm Kör- 
pergewicht. 

Bei diesen Ergebnissen des Lan- 

gener Nachwuchses war es selbst- 
verständlich, daß die Mannschafts- 
wertung bei den Junioren mit 100 
Relativpunkten mehr als der 
Zweitplazierten an den KSV ging. 

Weiter ging der Titelsegen für 
die Langener Gewichtheber bei 
den Senioren. In der Altersklasse 1 
stellte der KSV zwei Hessenmei- 
ster. In der Kategorie bis 90 Kilo- 
gramm war Jürgen Wegel nicht zu 
schlagen. Mit 110 Kilogramm im 
Reißen sowie 130 Kilogramm im 
Stoßen setzte er die Leistungsober- 
grenzen in dieser Klasse. Nicht 
minder erfolgreich war Harry 
Müller in der Klasse über 100 Kilo- 
gramm Körpergewicht. Unange- 
fochten siegte er mit seinem Zwei- 
kampferfolg von 195 Kilogramm 
(85/110). 

In der Altersklasse II sorgte 
Heinz Nicklas für einen Titelge- 
winn in der Kategorie bis 100 Kilo- 
gramm. Ohne Schwierigkeiten 
brachte er im Reißen 110 Kilo- 
gramm und im Stoßen 140 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke. Peter 
Fahrenbach vertrat die Farben des 
KSV in der Altersklasse III bis 100 
Kilogramm. Ihm konnte kein Geg- 

Jan Wolfgerten am Start Foto: P 

Hessentitel für einen 

Langener Schwimmer 

Jan Wolfgarten wurde Jahrgangsmeister 

ner den Weg zum Sieg versperren, 
und somit stieg er mit 75 Kilo- 
gramm im Reißen und 105 Kilo- 
gramm im Stoßen freudig auf die 
oberste Stufe des Siegertrepp- 
chens. 

Abgerundet wurde dieser Freu- 
dentag für den KSV in der Alters- 
klasse IV mit den Erfolgen der 
Weltmeisterschaftsteilnehmer. Ed- 
gar Zimpel war nicht zu schlagen: 
Mit seinen Leistungen von 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 132,5 Kilo- 
gramm im Stoßen dominierte er 
seine Kategorie bis 75 Kilogramm 
Körpergewicht. Mit einem Zwei- 
kampferfolg von 220 Kilogramm 
(100/120) konnte in der Kategorie 
bis 90 Kilogramm Erwin Emme- 
rich seine Titelsammlung vergrö- 
ßern. 

Zu den Leistungserfolgen bei 
den Senioren für den KSV zählen 
auch, daß Edgar Zimpel mit 84,6 
Zälilern die Relativbestenliste an- 
führt, und die Sportler aus Langen 
auch die Vereinswertung und die 
Mannschaftsauswertung Sechs- 
Mann-Relativ mit Abstand anführ- 
ten. 

Langen - Fulda war der Austra- 
gungsort der diesjährigen hessi- 
schen Jahrgangsmeisterschaften 
im Schwimmen der Jahrgänge 78 
und jünger. Leider waren die Wet- 
terbedingungen für einen Wett- 
kampf im Freibad nicht gerade 
günstig. Es war sehr kühl, aber es 
blieb wenigstens trocken. Das 
kühle Wetter beeinträchtigte im 
allgemeinen etwas die Leistungen 
der jungen Schwimmer. Trotzdem 
gab es einen Meistertitel für einen 
TV-Schwimmer. 

Jan Wolfgarten wiirde hessi- 
scher Jahrgangsmeister des Jahr- 
gangs 1982 im 100-Meter-Brust- 
schwimmen in 1:44,4 Minuten, 
über 50 Meter Brust wurde er Vize- 
meister in 0:47,9 und über 50 Meter 
Freistil in 0:37,3 Minuten und über 
100 Meter in 1:27,9 Minuten holte 
er noch die Bronzemedaille. 

Die anderen Teilnehmer vom 
TV waren Torben Knöß, Jahrgang 

79, Achter im 400-Meter-Freistil- 
schwimmen in 5:33,4 Minuten, 
Zehnter über 100 Meter Freistil in 
1:13,7 Minuten, Elfter üiaer 100 Me- 
ter Brust in 1:37,5 Minuten und 16. 
bei 200 Meter Freistil in 2:46,0 Mi- 
nuten. Andreas Mansfeld, Jahr- 
gang 78,13. über 400 Meter Freistil 
in 5:28,8 Minuten und 200 Meter 
Brust in 3:26,9 Minuten, 15. im 200- 
Meter-Lagenschwimmen in 3:02,2 
Minuten, 19. über 200 Meter Frei- 
stil in 2:36,7 Minuten und 24. in 
1:12,9 Minuten über 100 Meter 
Freistil. 

Manfred Kirschner, Jahrgang 82, 
kam auf den siebten Platz über 50 
Meter Brust in 0:48,5 Minuten. 
Nina Breidert, Jahrgang 79, star- 
tete im 400-Meter-Freistilschwim- 
men und wurde in 5:58,2 Minuten 
16. Verena Kalife, Jahrgang 79, er- 
reichte über 100 Meter Brust den 
21. Platz in 1:39,3 Minuten. 

75 Segelfrischlinge auf 

dem Langener Waldsee 

Dreieich-Segelclub hatte Prüfungstag 
Langen - Fast nur zufriedene 

und glückliche Gesichter waren 
am Samstag, dem 15. Juni, am 
Langener Waldsee zu sehen. Der 
Dreieich-Segelclub Langen 
(DSCL) organisierte, wie die Jalire 
zuvor, die praktische Segelprüfung 
für den A-Schein und Motor- 
schein. Der Verein stellte für die 
Prüfung seine Clubboote zur Ver- 
fügung. 

Die offiziellen Prüfer vom Hessi- 
schen Seglerverband konnten bei 
Windstärken zwischen „2" und „4" 
und trockenem, teilweise sonni- 
gem Wetter 77 Prilfiinge mit Segel- 
manövem wie Wende, Halse, An- 
legemanöver zum Schwitzen brin- 

gen. 
75 Seglerinnen und Seglern 

wurde danach bestätigt, daß sie 
„offiziell befugt sind, auf Binnen- 
gewässern Segel- oder Motorboot 
zu fahren". 

Ein großer Teil der Prüflinge 
wurde auch dieses Jahr vom DSCL 
ausgebildet. Die Ausbildung be- 
ginnt mit der Theorie ab Novem- 
ber und wird in der Praxis ab März 
forgesetzt. Wer Lust zum Erwerb 
des A-Scheins hat, kann sich form- 
los melden bei: Dreieich-Segelclub 
Längen e.V., Carl-Schurz-Straße 
11 oder unter Telefon 2 33 85 
(Herrn Merwa). 
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19 Kreismeistertitel gingen SGE-Leichtathletiknachwuchs 

an Langener Leichtathleten erzielte neue Bestleistungen 

Elf Athleten zeigten sich in blendender Verfassung Sieben Egelsbacher beim Vergleichskampf der Kreise 
Langen - Auf der Sportanlage 

des TSV Pfungstadt fanden die 
dieqälirigen Einzelmeisterschaf- 
ten des HLV-Kreises Darmstadt 
statt, bei denen die Leichtathletik- 
gomeinschaft mit elf Athleten star- 
tete. Es waren Lauf- und Sprung- 
disziplinen ausgeschrieben. 

Rosel Lemke sicherte sich in 
ihrer Altersklasse im 100-Meter- 
und 200-Meter-Lauf sowie im 
Weitsprung jeweils den ersten 
Platz. Thomas Kerz kam im 100- 
Meter-Lauf der Märmerklasse über 
den Vorlauf in den Endlauf und er- 
zielte den fünften Platz, elienso in 
dieser Klasse sicherte sich Markus 
Schmitt im 200-Meter-Lauf mit der 
besten 2^it aus zwei Zeitläufen den 
ersten Platz. 

In den Seniorenklassen erreich- 
ten in den lOO-Meter-Endläufen 
Alexander Becker (AK 30) und 
Eduard Hübl (AK 35) jeweils den 
zweiten Platz, Jürgen Fakler 

(AK 45), Fritz Koob (AK 65) und 
Hans Greifenstein (AK 70) jeweils 
den ersten Platz. 

Bei den 200-Meter-Zeitläufen 
waren folgende LG-Athleten am 
Start: Jürgen Fakler, Horst Schäfer 
und Hans Greifenstein, die in ihren 
Altersklasssen jeweils Platz eins 
erreichten. Auch die 400-Meter- 
Zeitläufe brachten drei Siege für 
die LG-Athleten, und zwar für Rai- 
ner Lüdtke, Jürgen Fakler und 
Horst Schäfer. In den ZIeitläufen 
über 1500 Meter in den Altersklas- 
sen 30 bis 65 erzielte Berhold 
Kauer mit der besten Zeit den er- 
sten Platz. 

In den vier mal 100-Meter-Staf- 
felläufen war die LG Langen zwei- 
mal vertreten. Die Staffel der Män- 
nerklasse mit Thomas Kerz, Alex- 
ander Becker, Eduar Hübl und 
Markus Schmitt erreichte gegen 
starke Konkurrenz den vierten 
Platz, die Staffel der Altersklasse 

M 50/55 mit Fritz Koob, Horst 
Schäfer, Hans Sallwey und Wolf- 
gang Freyermuth blieb über die 
Staffel des TSV Eschollbrücken- 
Eich erneut erfolgreich und wurde 
Kreismeister. 

Im Weitsprung der Senioren 
schafften Eduard Hübl mit der be- 
sten Weite der angetretenen Al- 
tersklassen sowie Fritz Koob und 
Hans Greifenstein in ihrer Klasse 
jeweils den ersten Platz. Insgesamt 
konnten damit 19 Kreismeisterti- 
tel, zwei Vizemeistertitel, ein vier- 
ter und fünfter Platz bei 13 vertre- 
tenen Vereinen und 87 abgegebe- 
nen Meldungen in den bezeichne- 
ten Disziplinen nach Langen mit- 
genommen werden, sicher ein er- 
fteuliches Ergebnis, zumal sich die 
Senioren gleichzeitig für die Teil- 
nahme an den deutschen Senio- 
renmeisterschaften qualifiziert ha- 
ben. 

Egelsbach - Bei einem Kreisver- 
gleichskampf der Leichtathletik- 
kreise Sömmerda, Bad Kreuznach, 
Bayerischer Untermain und Darm- 
stadt waren sieben Egelsbacher 
Nachwuchsleichtathleten in der 
Auswahl vertreten. Der Leichtath- 
letikkreis Darmstadt wurde bei 
diesem Vergleich Zweiter hinter 
Bayerisch-Untermain und vor der 
Auswehl des Kreises Sömmerda. 

Von den Egelsbachern sorgten 
Alexander Hammel (M 13) mit der 
neuen Bestleistung von 7,0 Sekun- 
den über 50 Meter und Björn 
Schneider (M 12) mit 7,4 Sekun- 
den über 50 Meter für sehr gute 
Leistungen. Bei den Schülern A 
steuerte Kai Hagenah im Hoch- 
sprung und im Speerwurf mit 
32,96 Metern wertvolle Punkte für 
die Mannschaft bei. 

Bei den Schülern B steigerte sich 
Alexander Hammel über 60 Meter 
Hürden auf 10,9 Sekunden. Im 

Ballwurf waren Björn Schneider 
mit 45 Meter und Sebastian Karg 
vertreten. Erstmals über die 80 Me- 
ter Hürden der Schülerinnen A 
(W 13) lief Silke Lampe, mit 15,3 
Sekunden und 22,04 Meter im 
Speerwurf war auch sie eine wich- 
tige Punktesammlerin. Ihre jün- 
gere Schwester Nina (W 11) sprin- 
tete die 50 Meter in guten 7,8 Se- 
kunden. 

Einen weiteren Meistertitel ge- 
wann am Wochenende Daniela 
Hinz im Vierkampf der Schülerin- 
nen C mit sehr guten 2172 Pimkten 
vor Lea Hoffmann mit 1094 Punk- 
ten und Nadine Waletzko 1752 
Punkten (Platz fünf). Die große 
Beteiligung bei diesen Bezirksmei- 
sterschaften unterstreicht die Lei- 
stungen der Egelsbacher, die auch 
im Dreikampf der Schülerinnen C 
rrüt Daniela Hinz eine Vizemeiste- 
rin stellten. 

Die beiste Einzelleistungen hatte 
Daniela Hinz - 50 Meter in 8,4 Se- 
kunden, Weitsprung 3,55 Meter 
und im Hochsprung 1,14 Meter. 
Lea Hoffmann erzielte im Ball- 
weitwurf 27,50 Meter und im Weit- 
sprung 3,61 Meter. Alexandra 
BVeytag und Nadine Waletzko lie- 
fen mit 8,5 beziehungsweise 8,6 Se- 
kunden über 50 Meter. 

In der Mannschaftswertung ka- 
men die Egelsbacher, die auch im 
nächsten Jahr noch dieser Alters- 
klasse angehören, auf 8907 Punkte 
im Vierkampf (dritter Platz) und 
7251 I^inkte im Dreikampf (vierter 
Platz). Zum Aufgebot gehörten 
Daniela Hinz, Lea Hoffhiann, Na- 
dine Waletzko, Alexandra Freytag 
und Kirsten Mix. Die Schüler D er- 
zielten mit Jan Gleichmann, Marc 
Steinmann, Thorsten Klies, Fritz 
Mayerle und Patrick Berghoff den 
vierten Platz mit 6532 Punkten. 

Dia Gemeinde EQELSBACH stellt zum 1. Januar 1992 

eine/einen 

Bauhofsleiterin/Bauhofsleiter 

ein, da der blaherlge Stelleninhaber In den Ruhestand tritt. 

Der/dem künftigen Stellenlnhaberln/Stellenlnhaber obliegt Insbesondere 

- die Abwicklung der anfallenden Unterheltungsarbelten an den gemeindlichen Einrichtungen (Kindergärten, 
Bürgerhaus, Elgenhelm-Saalbau, Altenwohnheim, Feuerwehrhaus, Waldhütte usw.), 

- die Unterhaltung der Sportanlagen, Schwimmbad, Grünanlagen, StraBen, Wege, Platze etc. 

Für die Bewältigung der Arbelten atehen 20 Mitarbeiter und ein moderner Maschinenpark zur Verfügung. 

Für die Beaetzung der Stelle wird eine qualifizierte und verantwortungsbewußte Persönlichkeit mit organlsa- 
torlachen Fähigkeiten, Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick gesucht, die In der Lage Ist, die 
vWaeltigen Aufgaben elnea kommunalen Bauhofes wahrzunehmen. 

Selbatändigea, varantwortllchea Arbelten wird vorausgesetzt. Erwartet werden femer Aufgeschlossenheit, 
Wendigkeit, Eigeninitiative sowie die Befähigung zur Führung und Anleitung von Mitarbeitern. 

Ola Vergütung erfolgt nach BAT. 

Bawertxjngan mit lückenktsam Lebenslauf, beglaubigten Zeugnissan und Lichtbild werden bis zum 10. Juli 
1991 erbaten an den QEMEINDEVORSTAND dar Qamainda EQELSBACH, Frelherr-vom-Steln-Str. 13, 6073. 
Egalsbach. Auakunft erteilt Herr Neu, Tel. 06103 / 40 51 22 (Durchwahl). 

Margarete Metzger 
und Kinder 

Egelsbach, Mainstraße 25 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden sowie Zuwendungen für späteren Grabschmuck, die uns beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Jäger 

geb. Kappes 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, dem Hausarzt Dr. Hambek, der evangelischen Frauenhilfe, dem Jahrgang 
1910, Herrn Pfarrer Krebs für seine tröstenden Worte und allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Walter Recktenwald und Frau Erna geb. Jäger 
Norbert Jäger und Frau Antje 

Egelsbach, Schillerstrafle 5, im Jimi 1991 

■y 
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Entscheidung über Klassenerhalt 

muß jetzt am grünen Tisch fallen 

2. Herren des Tischtennisklubs Langen holten sich Bezirksmeisterschaft 
klasse B geschafft hatte, konnte 
das von ihr gesetzte Ziel einer Pla- 

Slegerehrung beim Fußbatitumler für Hobbykicfcar (v.l.); Oer Mannschafts- 
kapltün von Centro Etpanol mit dem Siegerpokal, die Organisatoren PreuB 
und Bieneat und Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. Foto: cho 

Das „Centro Espagnol" 

wurde Tumiersieger 

Freizeitsportler kickten für guten Zweck 
Langen (cho) - „Wir leiden ein 

wenig darunter, daß die Öffentlich- 
keit so wenig Notiz von unserem 
Fußballturnier nimmt", bedauert 
Tumierleiter Klaus-Dieter Preuß. 
Wie anders war es da vor zwei Wo- 
chen in Egelsbach, als die Jazz- 
Dance-Mädchen ihr Rcgionalliga- 
tumier hatten. Preuß, der auch 
Pressesprecher des Egelsbacher 
Tanzsportclubs ist, wurde dort 
wahrlich mit Besucherzahlen ver- 
wöhnt. „Aber ein Wettkampf mit 
Freizeitkickern ist eljen was ande- 
res als wenn hübsche Mädchen 
ihre Beine schwingen", resümiert 
er. 

Nichtsdestotrotz kickten die sie- 
ben Mannschaften am Sams- 
tagnachmittag mit ungebrochenen 
Elan in der Georg-Sehring-Halle. 
Und das bei drückend-schwülem 

Wetter. Von den mitwirkenden 
Mannschaften siegten die spani- 
schen Kicker des „Centro Espa- 
nol". Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider überreichte dem Spiel- 
führer Miquel Puerta den Sieger- 
pokal. Den zweiten Platz erkickten 
sich die „Maakicker" aus Flörs- 
heim. Die titclverteidigende Lan- 
gener Polizeimannschaft mußte 
sich diesmal mit dem dritten Platz 
begnügen. Unter „femer liefen" 
landeten die Fußballer der Stadt- 
verwaltung. Sie bildeten das 
Schlußlicht. Ob's an der mangeln- 
den Bewegung im Büro liegt? In 
der Mitte und der hinteren Hälfte 
lagen die Taxizentrale „7777" (4. 
Platz), die Freiwillige Feuerwehr 
der Grube Messel (5. Platz), und 
die Jugendbetreuer des FC Lan- 
gen. 

Auch das achte Turnier nahmen 
Preuß und Organisationsleiter Mi- 
chael Bienias zum Anlaß, den Er- 
lös für einen wohltätigen Zweck zu 
spenden. 1 000 Mark kam diesmal 
zusammen, 200 Mark davon stif- 
tete Bürgermeister Dieter Pitthan. 
Verone Schöninger, Schatzmeiste- 
rin des Kinderschutzbundes, nahm 
die Spende zusammen mit einer 
Kiste Spielsachen entgegen. 

Für nächstes Jahr hat Preuß et- 
was Besonderes vor: „Es wäre 
schön, wem sich das Fußballtur- 
nier mit einem Ueinen Tanztur- 
nier verbinden liebe. Dann würden 
wir doch mal unsere Zuschauer- 
bänke voll kriegen.' 

Landen - Die Herren-Verbands- 
ligamannschaft des Tennisklubs ' 
Langen reiste an ihrem letzten 
Spieltag hoch motiviert zum THC 
Höchst. Bei einer Niederlage wäre 
der Abstieg nicht mehr abzuwen- 
den gewesen. Nach Siegen von 
Knutz Etzler, Dorin Grigoras, Ma- 
thias Funk und Bernd Rieger wa- 
ren bereits nach den Einzelspielen 
die Weichen in Richtung Sieg ge- 
stellt. Nur Alexander Kockerbeck 
und Thomas Wede mußten in hart 
umkämpften Spielen eine Nieder- 
lage hinnehmen. 

Auch aus den Doppelspielen 
ging man mit einer makellosen Bi- 
lanz hervor. Grigoras/Kockerbeck 
gewannen mit 6:4 und 8:4, Etzler/ 
Rieger und Wede Rehart jeweils 
mit 6:0 und 6:4. Somit lautete das 
Endergebnis 7:2 für Langen. 

Ob dieser Sieg für den Klassen- 
erhalt reichen wird, kann noch 
nicht gesagt werden. Neben dem 
bereits feststehenden Absteiger 
THC Höchst haben drei Mann- 
schaften die gleiche Anzahl an 
Siegen vorzuweisen. Im Moment 
würde der TKL den kürzeren zie- 
hen und in die Gruppenliga abstei- 
gen. Trotzdem macht man sich 
noch brechtigte Hoffnungen auf 
den Klassenerhalt, denn gegen ei- 
nen Sieg des TC Rüsselsheim 
wurde von einer anderen Mann- 
schaft ein Protest beim Hessischen 
Tennisverband eingereicht. Falls 
dem Protest stattgegeben wird, 
müßte Rüsselsheim als zweite 
Mannschaft absteigen. Ein 
schlechtes Gewissen braucht der 
TKL dabei nicht zu haben, denn 
im direkten Vergleich mit Rüssels-k 
heim hatte man auch die Nase 
vom. 

Von der zweiten Herrenvertre- 
tung läßt sich erfreulicheres be- 
richten. Mit dem letzten Spiel ge- 
gen den TCW GW Waldacker 
kormte die Meisterschaft in der Be- 
zirksliga B besiegelt werden. Das 
Team um Mannschaftsführer Uli 
Güldner erzielte - verstärkt durch 
Mathias Hochenauer und Björn 
Bäreriz - einen souveränen 8:1- 
Sieg. Im Verlauf der gesamten Par- 
tie wurden nur drei Sätze abgege- 

ben. Der Triumph wurde anschlie- 
ßend ausgiebig durch einen Grill- 
nachmittag auf der Klubanlage ge- 
feiert. 

In der Gruppenliga empfingen 
die Seniorinnen des TKL die 
Mannschaft des ESV Bischofs- 
heim. Nach Siegen von Ellen 
Wiede (6:2, 6:2), Erdmutc Eisen- 
hardt (3:6, 7:6, 6:4) und Bärbel 
Dietrich (6:7, 6:3, 6:4) sowie Nie- 
derlagen von Johanna Kühn (4:6, 
6:7), Bärbel Reger (3:6,0:6) und Mi- 
chaela Becker (2:6, 3:6) mußten die 
Doppel die Entscheidung bnngen. 
Hier gab sich das Team aber noch 
einmal einen ordentlichen Ruck. 
Alle drei Doppel konnten klar ge- 
wonnen und somit der Gesamtsieg 
gesichert werden. 

Die zweite Seniorinnen-Vertre- 
tung konnte bei Foresta Graven- 
bruch nur mit fünf Spielerinnen 
anreisen. Somit mußten t>ereits 
zwei Punkte kampflos abgegeben 
werden. Trotz großen Einsatzes 
war diesmal nicht mehr als eine 
3:6-Niederlage drin. 

Die Senioren der AK II wahrten 
weiterhin ihre Chancen auf den 
Aufstieg durch einen knappen 5:4- 
Sieg gegen den TEV KelWieim. 

Wie bei den Seniorinnen mußten 
auch hier die Doppel alles ent- 
scheiden, denn nach den Einzelsie- 
gen von C. Armour, N. Kintscher 
und H. Würschinger stand es nach 
Abschluß der ersten Runde 3:3. In 
den Doppelspielen konnten sich 
Armout/Neißendorfer und 
Schwarze/Triemer erfolgreich ge- 
gen ihre Kontrahenten durchset- 
zen und somit die Partie zugunsten 
des TKL entscheiden. Bei einem 
Sieg im nächsten Spiel gegen BW 
Gelnhausen hätte man den Auf- 
stieg in die Verbandsliga geschafft. 

Ebenfalls mit einem 5:4-Sieg tra- 
ten die Senioren I die Heimreise 
von ihrem Auswärtsspiel beim TV 
Bischofsheim an. Damit wäre die 
vorletzte Hürde zum Wiederauf- 
stieg in die Gruppenliga genom- 
men. Obwohl es nach den Einzel- 
siegen von E. Kreinberg, Dr. von 
Kupsch, P. Wiede und N. Werner 
bereits nach einem klaren Sieg 
aussah, wurde die Partie noch ein- 

mal spannend. Die Bischofsheimer 
Doppelpaarungen spielten sehr 
stark. Nach Niederlagen von 
Kupsch/Kraupner und BollAVer- 
ner konnte der ersehnte Siegpunkt 
von KreinbergAVerner errungen 
werden. 

Dat>ei sah es anfangs dieses' 
Spieles auch nicht so gut aus. Im 
ersten Satz lagen die beiden Lan- 
gener mit 2:5 hinten, konnten dann 
aber durch starken Kampfgeist das 
Blatt noch zum 7:6- und 6:2-Endre- 
sultat wenden. 

Die zweite Senioren-Vertretung 
unterlag im letzten Spiel der Sai- 
son dem TV Hausen mit 2:7. Nach- 
dem die Mannschaft im letzten 
Jahr den Aufstieg in die EJezirks- 

zierung im Mittelfeld erreicht wer- 
den. Im Verlauf der Medenrunde 
kamen dabei folgende Spieler zum 
Einsatz: G. Wienhöfer, N. Werner, 
M. Wagner, R. Freisens, R. Brei- 
dert, R. Dieter und A. Helfmann. 

• Balm intsmatlonal «tarti bnatztcn 
Judo-Tlimlcr Im österreichischen Leon- 
ding blieb den Kämpfern des Deutschen 
Judo-Bundes (DJB) zum Auttakt ein Klas- 
sensieg versag. Katrin Klaba (Leipzig) bis 
46 kg und Frank Möller (Berlin) Im 
Schwergewicht untertagen erst Im Finale. 
Sie scheiterten an Martine Dupond 
(Frankreich) und Harry van Barnefeld 
(Belgien). 
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Aufstisg geschafft. Ole zweite Herrenvertretung des Tennisklubs 
Langen Ist in die Bezirksliga A aufgestiegen (hintere Reihe vJ.) UN Güld- 
ner, Michael Wiede, Ovidlu Gregorrach, Michael Mewes (vorne v.l.) Nor- 
man Reger und Dorln Gregorrach. F^to: P 

Kontakte in Thüringen wurden vertieft 

Männliche Handball-A-Jugend des SVD bei BSG Königsee zu Besuch 

Bürgermeister Dieter Pitthan beim 
AnstoB zum Hobby-FuBballtumler 
In der Georg-Sehring-Halle. 

Foto: Welnert 

• Das Comeback der amerikanischen 
Schwimm-Legende Mark Spiti' wird im- 
mer peinlicher. Der inzwischen 4i|Shrige 
siebenfaßhe Olympiasieger von (München 
wi(C tiui»uiviaria iwitTI iruorimiicjimieii 
Meeting In Canet/Frankrelch die 100 m 
Schmetterling In Indiskutablen 58,93 Se- 
kunden und wurde dami': nur Letzter. 

Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 
chenende reiste die Handball-A- 
Jugend des SV Dreieichenhain zur 
befreundeten BSG Motor Kö- 
nigsee in Thüringen. Die ersten 
Kontakte hatte der SVD-Haupt • 
vorstand im letzten Jahr zum 
100jährigen Jubiläumsfest ge- 
knüpft. Haupt- imd Abteilungsvor- 
standsmitgUeder waren zu Besuch 
bei der Eröffnungs-Geburtstags- 
feier im Burghofsaal. Im April 
stand ein CJegeniDesuch einer SVD- 
Delegation zur 40-Jahr-Feier der 
BSG Motor Königsee auf dem Pro- 

Schöne Tumiererfolge für die 

SVD-Handballmannschaften 

Erstmals ein Mixed-Team und gleich Turniersieger 

gramm. Seitdem halten nicht nur 
die Handballer, sondern auch die 
Tennis- und I.«ichtathletik-Abtei- 
lung regelmäßig Kontakt zu den 
Sportfreunden aus Königsee 

Die Hainer Jugendgruppe wurde 
mit ihren Betreuem in Königsee 
sehr herzlich aufgenommen. Na- 
türlich stand auch ein Spiel auf 
dem Programm. Diesmal konnte 
Königsee als 10:15-Sieger vom 
Feld gehen und sich damit für die 
hohe 17:29-Niederlage vom letzten 
Jahr in Dreieichenhain revanchie- 
ren. Die Hainer Mannschaft war al- 
lerdings nicht komplett angereist, 
da einige Spieler kurzfristig abge- 
sagt hatten. Außerdem mußte An- 
dreas Groß Mitte der zweiten Halb- 
zeit verletzt ausscheiden. Das Er- 

gebnis war aber ohnehin Nebensa- 
che. Am Abend waren die Erwach- 
senen geim gemütlichen Beisam- 
mensein in der Vereinsgaststätte 
und da gab es natürlich viel zu er- 
zählen. 

Die Jugend vergnügte sich dage- 
gen in der Diskothek oder am Bil- 
lardtisch. Am Sonntag morgen war 
ein Rundgang durch Königsee 
(knapp 7 000 Einwohner) und Um- 
gebung angesagt. Trotz des 
schlechten Wetters konnte man 
sich ein Bild von der schönen 
Landschaft machen. Königsee 
liegt am Rande des Thüringer Wal- 
des zwischen Ilmenau und der 
Kreisstadt Rudolstadt. Nach dem 
Mittagessen, fast alle Teilnehmer 

Dreieichenhain (KI) - Drei ak- 
tive Handballteams des SV Dreiei- 

• chenhain waren am vergangenen 
Wochenende bei Turnieren unter- 
wegs. In Limeshain nahmen die 
Hainer an zwei Wettt)ewerben teil, 
bei den Männem und erstmals als 
Mixed-Team. Beim Männer-Tur- 
nier kormte sich der SVD gleich im 
ersten Spiel hoch mit 10:2 gegen 
den Gastgeber durchsetzen, doch 
in der zweiten Begegnung folgte 
prompt die Ernüchterung mit ei- 
ner 0:7-Niederlage gegen den TV 
Gedern. Noch größer war die Ent- 
täuschung im dritten Spiel, als 
nach ständiger Führung aber mit 
einer Indiskutablen Leistung in der 
Schlußphase gegen die SG Dietes- 
heim/Mühlhelm II noch mit 0:7 
verloren wurde. Im letzten Grup- 
penipiel zeigte der SVD a)}er noch 
einmal sein ganzes Können. Der 
Gruppensieger und spätere Tur- 
nienieger TSV Griedel wurde mit 
14:7 vom Platz gefegt. Das nützte 
dem SVD allerdings nichts mehr, 
Mit dem besten Torverhältnis, 
aber nur 4:4 Punkten wurde nur 
der dritte Gruppenplatz belegt, 
was nicht zum Weiterkommen 

reichte. 
Einige SVD-Akteure übemach- 

teten in Zelten, denn schließlich 
ging es am Sonntag morgen mit 
dem Mixed-Tumier weiter. Eine 
neue Spielart, die sich aber immer 
größerer Beliebtheit erfreut. Hier 
müssen immer jeweils drei Frauen 
und Männer auf das Spielfeld, 
doch den Torwart kann man sich 
aussuchen. 

Der SVD hatte es am Anfagn mit 
dem sehr starken Team des TV 
Bürgstadt zu tun. Schnell lag man 
mit 0:6 zurück und ' erlor schließ- 
lich auch nüt 3:10. In den drei rest- 
lichen Gruppensplelen gab es 
dann nur noch Siege; gegen Hün- 
feld 6:4, gegen TuS Kriftel 7:6 und 
gegen TSV Gadernheim 9:6. Somit 
wurde der zweite Platz und das 
Halbfinale erreicht. 

Dann wurde die TG Ober-Roden 
mit 8:4 bezwungen, und im End- 
spiel gegen TV Burgstädt wuchs 
man über sich hinaus und gewann 
9:3. 

Das SVD-Mixed-Team bestand 
aus:'Jürgen Dechert (Tor), Jean- 
nette Schneider (2), Meike Rüster 

()), Karin Halbritter (1), Monika 
Undner, Sot\Ja Schäfer, Eberhard 
Ruhl (18), Peter Wunderlich (13), 
Carsten Draut (9), Reiner Bott (2). 

Die erste Frauenmannschaft des 
SV Dreieichenhain war zum drit- 
ten Mal beim zweitägigen Turnier 
in Rastatt. Zweimal stand der SVD 
bereits im Finale und unterlag stets 
der französischen Mannschaft aus 
Bischwiller, die sich auch diesmal 
wieder den Tumiersieg holte. In 
den Gruppenspielen gab es Siege 
von 7:4 Über Birkenfeld, 16:1 über 
Odenheim und 9:2 über Reiche- 
nau. Nur gegen Domstetten gab es 
eine 2;4-Niederlage. Im Viertelfi- 
nale konnte der SVD den TV 
Schenkenzell mit 6:3 besiegen, 
diese gute Leistung aber leider im 
HalbfUiale nicht wiederholen. Er 
unterlag dem TV Muckensturm 
mit 4:7. Im kleinen Finale um Platz 
drei stand es gegen TuS Kinden- 
heim nach de.m Ende der regulä- 
ren Spielzeit 2:2. Beim Siebenme- 
terwerfen hatte der SVD die besse- 
ren Nerven, mit Ilona Fleckenstein 
eine hervorragende Torfhiu und 
gewann daher mit 5:3. 

JugendfußbaU 
SSG Langen 
C: 'nimiersieger 

Ein erfolgreicher Saisonab- 
schluß gelang der SSG mit dem 
Tumiersieg bei der SKG Sprend- 
lingen. Innerhalb von zwei Wochen 
wurden Meisterschaft, das Auf- 
stiegsspiel zur Kreisliga und dieses 
Tumier gewonnen. 

Wie in der vergangenen Meister- 
schaflsrunde gingen die Langener 
Youngster hochkonzentriert in das 
erste Spiel der Vorrunde. Mann- 
schaftliche Geschlossenheit, Spiel- 
verständnis und technisches Ver- 
mögen waren der Garant zum 1:0- 
Siegtreffer durch Ibmas Smolcic. 

Gegen den Lokalrivalen FC Lan- 
gen spielte man leistungsgerecht 
0:0. Im dritten Vorrundenspiel 
konnte man wieder dominieren 
und gewann verdient mit 3:0 Toren 
durch den hervorragend disponier- 
ten Jens Hallmann. Dieser Sieg be- 
deutete gleichzeitig den Einzug in 
Has Endspiel gegen die C-II-Ju- 
gend der SKG Sprendlingen, wel- 
che sich in ihrer Gruppe durchset- 
zen konnte. 

Das knappste aller Ergebnisse 
kam auch hier zum Zuge, und man 
gewann durch ein Tbr von Oliver 
Loch mit 1:0 und somit den Tur- 
niersieg. Daß man ohne Gegentor 
blieb, war der Verdienst von M. 
Stieber. Sportliche Größe tjewie- 
sen die beiden Langener Teams 
des 1. FC und der SSG, indem sie 
sich gegenseitig mit Anfeuerungs- 
rufen bei ihren Spielen um Platz 
drei beziehungsweise Platz eins 
unterstützten, was letztendlich bei- 
den Mannschaften Erfolg brachte. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F2: Tumiervierter 

Bei einem Einladungstumier 
zum 75jährigen Bestehen des TSV 
Dudenhofen schlug sich die F2 
fantastisch und kam auf den zwei- 
ten Platz. Nachdem sie mit einer 
geschlossenen, k:impferischen 
Mannschaftsleistung ungeschla- 

gen die Vorrunde als zweiter über- 
standen hatte -beim Achtmeter- 
schießen hielt Torhüter Adrian Ro- 
chofski zwei Schüsse- unterlag sie 
im Kleinen Finale der Spvg. Die- 
tesheim mit 0:2. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
Dreieichenhaöi (KI) - Erstmals 

erreichte eine mtonliche D-Ju- 
gend die Qualifikation zur Kreis- 
liga, was die höchste Liga in dieser 
Altersklasse ist. Die Mannschaft 
mit TVainerin Elke Groß gewann 
im ersten Tumier in Hainhausen 
gegen TG Hainhausen 6:2, gegen 
den HSV Götzenhain gab es ein 6:6 
nach einem 1:5-Rückstand, und 
gegen die TG Dietzenbach wurde 
mit 10:6 gewonnen. 

Leider reichte die Tbrdifferenz 
am Ende nicht für den Gruppen- 
sieg, denn der HSV Götzenhain 
hatte drei Treffer mehr erzielt und 
die Nase vom. 

Bei einem weiteren Tumier in 
Nieder-Roden gewann der SVD 
ganz klar mit 13:0 gegen den TV 
Langenselbold, und auch gegen 
die TG Nieder-Roden war man 
b)eim 11:0 deutlich überlegen. 
Auch im letzten Spiel gegen ET 
Dörnigheim waren die Schützlinge 
von Trainerin Elke Groß nicht zu 
t>esiegen. Die FT Dömigheim 
wurde sicher mit 7:1 bezwungen. 
Mit einem tollen Tbrverhältnis be- 
endete der SV Dreieichenhain das 
zweite Tumier. Damit war die Qua- 
lifikation für die Kreisliga erreicht. 

Bei den Turnieren kamen zum 
Einsatz: F. Frohns, O. Stark, S. 
Müller, K. von Ibmau, J. Pötsch, T. 
Borwig, S. Scholz, B. Weldeslasse, 
C. HUbricht. 

• Ulrich Faidhoff soll ,,Chef de mls- 
slon" bei den Olympischen Sommerspie- 
len Im nächsten Jahr In Barcelona wer- 
den. Darauf einigten sich die Fachver- 
bSnde bei Ihrem Spltzengespräch In 
Bonn. Die endgültige Entscheidung fällt 
allerdings erst durch das Nationale Olym- 
pische Komitee (NOK) für Deutschland. 

SSG-Jungfußballer waren an der Ostsee 

F- und E-Jugend hatte erlebnisreiche Tage im Zeltlager in Grömitz 
Lanjjfen - Ihre diesjährige Ab- 

schlußfahrt ging für die F- und E- 
Jugendlichen der SSG Langen 
wieder nach Grömitz an der Ost- 
see. 58 Teilnehmer (darunter 18 
Erwachsene) fuhren mit dem Bus 
gegen Norden. Jugendleiter Wolf- 
gang Duft begrüßte die Teilneh- 
mer und gab einige Verhaltensre- 
geln bekannt. Die Fahrt verlief rei- 
bungslos und vor allem „ruhig und 
gesittet". Nach neunstündiger 
Busfahrt erreichte man gegen 16 
Uhr das Zeltlager. Zunächst gingen 
die Kinder an den Strand, während 
einige Erwachsene die sehr kom- 
fortablen Zelte liegutachteten 
(Holzboden und Feldbetten). 

Nachdem die Zelte bezogen wa- 
ren, unternahm man erste Erkun- 
dungen und traf sich um 18 Uhr 
zum gemeinsamen Aiaendessen. 
Die Einteilung des Küchendien- 

Nachbarderby 

zum Abschluß 
Langen - Im letzten Spiel der 

Saison mußten die Tennis-Senio- 
rinnen der SSG Langen beim SV 
Dreieichenhain antreten. Zwar nur 
mit der theoretischen Chance auf 
den Meistertitel angereist, wollten 
sich die Damen so teuer wie mög- 
lich verkaufen. 

Nach den Einzelspielen stand es 
durch Siege von Gisela Brust, Do- 
ris Boyle und Margot Meth 3:3. Von 
den anschließenden drei Doppeln 
konnte jedoch lediglich die Paa- 
rung G. Brust/E. Rüschoff noch ei- 
nen Punkt zum 4:5-Endstand bei- 
tragen. Wie in der vergangenen 
Saison kamen die Seniorinnen 
ülier einen dritten TVibellenplatz 
leider nicht hinaus. 

Es spielten: Ute Richter, Gisela 
Brust, Herta Esdorf, Doris Boyle, 
Margot Meth, Gisela Keim und Eis 
Rüschoff. 

stes bereitete W. Duft keine Pro- 
bleme, da einige sich freiwillig zur 
Verfügung stellten. Der Küchen- 
dienst mußte dafür sorgen, daß Es- 
sen und Geschirr pünktlich zu den 
einzelnen Mahlzeiten vorhanden 
waren. 

Am Abend spielte man auf dem 
Zeltplatz noch Fußball oder zog 
sich zu anderen CJesellschaftsspie- 
len zurück. Erst spät kehrte Ruhe 
ein. Am Donnerstag vormittag 
ging es zum Yachthafen nach Grö- 
mitz, nach dem Mittagessen ent- 
weder an den Strand oder in das 
Ijeheizte Mehrwasserfreibad. 
Abends spielte man noch etwas 

i 

Fußball oder vertrieb sich die Zeit 
mit diversen Kartensoielen. 

Auch am Freitag erwischte man 
einen schönen Tag und fuhr in den 
übersichtlich angelegten Freizeit- 
park „Hansaland". Der Samstag 
vormittag war zur freien Verfü- 
gung. Einige nutzten dies für klei- 
nere Einkäufe oder untemahmen 
einen Spaziergang auf der Strand- 
promenade. 

Am Nachmittag war Fußball an- 
gesagt. Im nahegelegenen Neu- 
stadt spielte die E-Jugend gegen 
eine D-Jugendmannschaft. Vor 
großer Kulisse und lautstarker Un- 

terstützung schlugen sich die Lan- 
gener achtbar gegen die körperlich 
größeren Gegner mit 1:1. Danach 
trugen zunächst die F-Jugendli- 
chen untereinander ein Spiel aus, 
bevor sich die Erwachsenen (ge- 
mischte Mannschaften) mit dem 
runden Leder iiefaßten. Am Abend 
wurde auf dem Zeltplatz gegrillt. 

Sonntags nach dem Frühstück 
hieß es Abschied nehmen. Die 
Heimfahrt dauerte gut zwölf Stun- 
den (Stau und zähflüssiger Ver- 
kehr), doch gesund und wohlbe- 
halten kam man nach schönen und 
erlebnisreichen Tagen wieder in 
Langen an. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bei dam jährlich etattflndenden AbschiuStumler das Wahlpflichtkurs«* 
Badminton der neunten und lehnten Haupt- und Reclachulklaisen wurden 
Jetst wieder die Sieger geehrt Den ersten Platx bei den Jungen errang Sal- 
vatore Braizl, SaH (links), vor Andreas Prlms, lObR. Nicola Muth, 10bR 
(Mitte), wurde Vizmelsterin. Sportlehrer und Kursieiter KOppei^ (r) gratuliert 
der Siegerin Mllkica Stanojlovlc. Föto: P 

waren privat untergebracht, ging 
es bereits wieder auf die Heim- 
reise, denn vier Stunden Autofahrt 
stand bevor. Alle Beteiligten wa- 
ren sich aber einig darüber, daß die 
Reise zu kurz war. Der Kontakt zu 
Königsee wird sicherlich nicht so 
schnell abbrechen. Auch ein Tref- 
fen der aktiven Mannschaften, das 
aus organisatorischen Gründen 
diesmal abgesagt werden mußte, 
ist im nächsten Jahr geplant. 

Letztlich sollte nicht vergessen 
werden, wie der Kontakt über- 
haupt zustande kam. Gottfried Ro- 
the, langjähriger zweiter Vorsit- 
zender der BSG Motor Köni^ee, 
siedelte im März 1989 mit seiner 
Familie nach Dreieichenhain über, 
hatte aber weiterhin eine gute Ver- 
bindung zu seiner Heimat. Wolf- 
gang Franke, damaliger und heuti- 
ger Vorsitzender des Sportvereins 
in Königsee, wollte gerne mit ei- 
nem westdeutschen Verein Kon- 
takt aufnehmen und sprach mit 
seinem ehemaligen Vorstandskol- 
legen. Gottfried Rothe setzte sich 
mit dem SVD-Vorsitzenden Georg 
Metzger in Verbindung und die 
Sache wurde perfekt gemacht. Das 
Jubiläum^ahr war dafür auch 
noch der ideale Anlaß. 

Jugendfüßball 
FC Lan^n 
F 2: SSO Langen - PCL 1:2 (0:2) 

In einem packenden und auf gu- 
tem spielerischen Niveau stehen- 
den Freundschaftsspiel gelang 
dem FC zum Ausklang der Saison 
noch einmal ein 2:1-Sieg. Michel 
Werwitzke hatte die FC-Jugend 
durch zwei Ibre in der dritten und 
zehnten Minute schnell in Füh- 
rung gebracht, die trotz des An- 
schlußtores der SSG in der zweiten 
Halbzeit nicht mehr abgegeben 
wurde. Lobenswert die Fairneß der 
jungen Akteure auf beiden Seiten 
trotz ihres großen kämpferischen 
Engagements. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Termlnänderungen Müllabfuhr und Straßenreinigung am Eb- 
Qelwolfest '91 
Wegen Ebt>elwolfest und Bachgassenmarkt '91, an dem die städti- 
schen Kolonnen 
werden. 
Müllabfuhr und StraSenrelnIgung von Montag 
iag, 28. 6.1991, um je einen Wochentag. 
Aufgrund der Nutzung der Flächen am Alten Rathaus als Festplatz' 
sind die Recyclingcontainer für Altglas, Altpapier und Kunststoffe 
in der Zelt vom 1 TT 6.-28. 6.1991 auf dem Parkplatz am Schwimm- 
stadion Teichstraße deponiert. 

Der Magistrat der Stadt luingen 

LDDeiwoiTesi unu DctünyasstJiirnmKi 91, on uvin uio omuu- 
<olonnen für die Festplatzreinigung zusarrimengezogen Die am 14.6.1991 In c 
verschieben sich die Abhol- und Reinigungstermine der kanntmachung der St 

jhr und StraSenrelnIgung von Montag, 24. 6.1991, bis Frei- „Langener Waldsee" 

der üblichen Olenststunden Im Hatnaus oer aiaoi Langen, III. 
Stock, Zimmer 330 (Stadtbauamt), zu jedermanns Einsicht aus. 
Je eine Ausfertigung des Bescheides wurde der Antragstellerln/ 
dem Antragsteller, den bekannten Betroffenen und denjenigen, 
über deren Einwendungen entschieden worden Ist, zugestellt. 
Gegenüber den übrigen Betroffenen erfolgt die obige Auslegung, 
welche oie Zustellung des Bescheides an diese ersetzt. Mit dem 
Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den übrigen Betroffe- 
nen als zugestellt (§ 107 hessisches Wassergeseu - HWG - I. v. 
m. § 74 Abs. 4 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz - 
HVwVfG -). 
Darmstadt, den 18. Juni 1991 

Regierungspräsidium Darmstadt 
V 38 B2 (40155) -L- 

Dle am 14. 6.1991 In dieser Zeltung veröffentlichte „öffentliche Be- 
Stadt Langen" zum Planfeststellungsbescheld 
9" wird damit hinfällig. 

6070'Langen, den 21. Juni 1991 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan, Bürgermeister 

Markisen 
. mit die Besten 

öffentliche Bekanntmachung 
3str.: Anhörungsverfahren Neubau Nordumgenung Langen 
Berichtigung der Bekanntmachung der Stadt Langen, erschienen 
n der Langener Zeltung vom 14. Juni 1991 
Jnter Punkt 3 stand: „Durch die Teilnahme am Eröffnungstermln 
JSW." 
Richtig muß es heißen: 
Durch die Teilnahme am Erörterungstermin usw." 
^ngen, den 21. Juni 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

öffentliche Bekanntmachuni 
äetr.: Vorwegnähme der Entscheidung g 
lür das Gebiet des Bebauungsplans 

&, m bmlegungsverfahren für das Gebiet des Bebauungsplans Nr 
16, Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß § 71 Baugesetzbuch 
BauGB) bekanntgemacht, daß die VonMegnahmeentscneldung ge- 
näB § 76 BauGB vom 10. 6.1991 am 20. 6.1991 unanfechtbar ge- 
vorden Ist. 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den Im Umlegungsplan der VonMegnanme 
Vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betroffenen El- 
jentümer werden hiermit In den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
iingewiesen. 
-angen, den 21. Juni 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 
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' VtntH. Uwn|iWH»' 
' ifiiti»i|H M IMaK SÜDL. RINQSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagsnkostan direkt mit der gebnarlschen Versicherung ab. 

• HS« 

400 cm X 200 cm 
600 cm X 300 cm 

ab 998,-DM 
•b1399.-OM 

RUND UM DEN ANHANQER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanhfinger 
Anhfingerkupplungen für alle Pkw's und leichte Lkw's, 
z. B. VW-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Al)holprei5 

Anflsbot« Menatsi 
ActiMnz.B. 700 kg OM 372.- S««wlndc DM 1SS.- 
Anhlnger 1480 x 920 DM 1249.- kpl. Beleucht-Ani. DM 75.- 

ErutztalK e ZulMhfir e Kotflügel • Wkrkaunssrvtes e alle Fabrikat« 
Tel. 069/41 20 68 Fax 41 02 41 ^ 
Millionenfach bewahrt Jiai/ 

ZEminCSlESER 

EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTaVinicONDlOUNOaBLATT rO« LANORN UND lOlLBBACM 

*21012 
•STffn 

6239 Kriftel (Miln-Iiiunui-Knlt) 
BejtrliiclistnDi 8 

Tel. 0 5192/4 20 04' Fix 0 6192/4 5914 
Komplett 3US etndr Hand! 

Beralung - Angebot - MerSlelfuhg - BJontage 

Latarsch 

16, Wohngebiet am Steln- 

öffenUiche Belcanntmachung der Stadt Längen 
    _ : nat ■ ■■ • ■ • ■ 

gen'mit Verfügung vom 18. 6.19 
lende öffentliche Bekanntmachung _zu_ veranlassen: 

)a8 Reglerungspräsldlum Darmstadt~hat den Magistrat der Stadt 
Jingen mit Verfügung vom 18. 6.1991 aufgefordert, die nachfol- 

vllt PlanfeststellungsbeschluB vom 7. 6.1991 wurden auf Antrag 
der Stadt Langen - vertreten durch den Magistrat - die PIfine für 

die Erweiterung der bestehenden KlesgruDe und die teilweise 
Wiederverfüiiung der freigelegten Grundwasserfiachen in der 
1. Gemarkung Langen, Flur 40, Flurstück 1/2 tw, Fiur 38, Flurstück 
2 tw und Fiur 39, Flurstück 1 tw (- Waidabteilung 20 und 21 jew. 
w) bis zu einer maximalen Tiefe von NN + 97 (entspricht 17 m ab 

>n, Fiur 39, Flurstück 1 tw (- Wi'' 
 ig Egelsbach, Fiur 23, Flurstück 1 

ler maximalen Tiefe von^N + 105 (entspricht 9 m ab Böschungs- 
Dberkante 
I. die 
Qemarkung Langen, 
' tw 

labe der einschlägigen Pianunter- 
lagen mit den nachfolgend aufgelührten Nebenbestimmungen fest- 

ischungsotMrkante - MN -t- 114; NaBauskiesung) 
l Qemarkung Langen, Fiur 39, Flurstück 1 tw (- V^aidabiellung 22 
iw) und Qemarkung Egelsbach, Fiur 23, Flurstück 1/2 tw I bis zu ei- 

tante - NN -i- 114; Trockenausklesung) 
I teilweise Verfüiiung freiaeiegter Grundwasserflächen In der 
irkung Langen, Fiur 37, Flurstück 1 tw und Fiur 38, Flurstück 

. die Rekultivierung nach Maß 
folg 

lesteilt. 
tlel .. für den in Ziffer I. 2 genannten Bareich zus&tziich beantragte 
^uskiesung bis zu einer maximalen Tiefe von NN + 97 wurde abge- 
«hnt. Eine Verbindung zwischen „Egeisbacher See" und „Lan- 
lener Waidsee" Ist nicht zulässig. 
)leser Bescheid mit Rechtsbeheifsbeiehrung und einer Ausferti- 
lung des festgestellten Planes mit Unterlagen liegt 2 Wochen lang, 
ind zwar vom 1. Juli 1991 bis 1S. Juii 1991 einschlieBlich, während 

HBMATZHTWK 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exer^laren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbipdilchl 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darinstädter Straße 28 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNQ 

PoiMiltahl u. Wohnort 

£angmcr2^n09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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» BÄOBR 
» HEIZUNO 
» BAOMÖBBL 
> OUSCHBN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbsimontage 

Ausstellung Olf.b, sonntags 
von 14-.17 Uhr geöffnet. 

Laforsch GmbH 
IndustrIestraBe 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdlnand-Porsche-Stra8e 1 
Telefon 069 / 69 50 77-76 

6050 Offenbach-Bleber/Waldhof 

Mth 
100% Natur-Spitzenqualltit, 
preisgünstig, seltntgefertlgt, 

Fellnlherel 
MSrfeklen, RQsselshelmer StraBe 38 

DI., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Sa. von 9 bis 13 Uhr geäffnet 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Badachungtoeseltschaft mbH 
NordetraSe 42. 6450 Har^tu 

Rederenzen in Ihrer Nachbanchatt 
Erbine Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 6150 / 019 70 

Sichtschutzzaun „Adria*' 

i 1 
i 

1 

i 
m 

p 

Wo bei diasem 

nm-Zaun Obau 

adar untan ist, 

antschaidan Sia! 

Zaunelemente der Serie „Adria" bieten viele Möglichkeiten, 
Strukturen und Farben nach Wahl mit Berelchen zu kombinieren, an 
denen Rankpllanzen prachtvoll gedeihen. So wird die Gestaltung 
eines Wind- und Sichtschutzes niemals langwellig. 

im Wechsel mit dem klassischen Diagonalzaun lassen sich Adrla- 
Zäune mit Ausschnitt aufstellen. Durch Drehung der Elemente um 
90° schaffen Sie optisch Interessante Raster-Quadrate oder -Drei- 
ecke, die sich zur Begrünung eignen. 

Für den formschönen AnschluB an niedrige 
Mauern, Hecken oder Zäune ist das Adria- 
Schrägeiement die Ideale Lösung. 
Kommen Sie mit uns auf Ideen, die Qärten 
schöner machenl 

... die starken ld«en 
In Holz 
Mo.-Fr. S-18 Uhr 

8«. 6-12.30 Uhr 
Albncht-Dümr-StmB* 28 (dinkt an d»r B 448) 

8083 Ot»fMmuMn • T»l»ton 08104 /48 01 
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IMMOBILIEN 

Ci«w«rb«obJ«M dringand g«suohtl 
L«ng«n, Off«nb., Dr«i«loh, Neu-lMnburg 
FOr einen namhaften TextiigroBhancM 8uct>en wir ein Qeweft>eob)ekt mit Lager. 
Kaufpreis ab Minion DM. Angebote richten Sie bitte an 
SONJA OASTEIER lmmobill«n-Makl«rin 
6087 Büttelbom 2. A. d. 30 Ruten 69b 
Telefon 06152 / 8 27 43 - Fax 8 37 01 

Für vorgemerkte Bauherren 
su^en wir laufend 

baureife Grundstücke. 

BIEN-HAUS AG 
6368 Bad Vtlbcl 

Seckbachcr Busch 
Telefon06101/8?312 
6466 Gründau'LjGblos 

Rabcnoustroße 
(Nähe Möbel Walthor} 
Telefon 06051/5059 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

Auch renovierungsbedürftig 
oder Doppelhaus In guter 
Lage günstig zu Nlederrad. 
Preisvorsteliung: zwischen 
DM 600 000.- und 800 000.-. 
Konfakt über Herrn lieber 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 

L VERMIETUNfiEN 

REISE 

GluckshofdHP: ll)Tg.:699..- I7Tg.; IÜ18.- 

.Abfahri jeden Montag im FiTnrcjschu-i 
mtl Zwischenubern. auf Hin- und Rückfahrt 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotelab DM: 
iOTg.: 811.- |7Tg.: 1147.. 24Tg.: 1495.- 

Abflug jeden Samstag ab Frankfurt; 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLEIT- 
KUR im guten Kutholel ab OM: 
IWo.; l()7H.- 2\^o : 1456.- 3Wo.; 1834.- 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
IWo.: 42L- 2Wo.: 757.- 3Wo.; IÜ95.- 
ABANO I KRiVlK 

Abführt jeden Montag im ' Fernreisebus 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM; 
lOTg.: I52.V 17Tg.: 2067.- :4Tg.: 2663.- 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM: 
»ITg.: I3I3.- l7Tg.: 1827.- 24Tg.: 2423.- 

Bitte fordern Sie unsere 
ausführlichen Kataloge an! 

MIETeESUCNE 

Flugkapitän 
sucht 

kleines Einfamilienhaus oder 
schöne 3- bis 4-Zimmerwoh- 

nung 
ZU mieten 

Ruhige Lage, verkehrsgün- 
stig zum Airport. 
Kontakt über Frau WIemers 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 
Such« Qarten oder Qartengellnde' 
bis 500 m2 In Langen, zu pachten 
oder kaufen. Tel. 06103 / 2 62 34 

TÜREN- 
RENOVIERUNG 

Cl * HluMr + Grundstock« wUwnC für gratis / oh. AJIeinauftrag 
6Ffm60.Bofsigallee37 Immo-|X| ATT « 06109/32390 Fa* 34084 bilien iVUMI I ub. 800 Interessenten. Intensiv- 
OlC I C Werbung, günstige Darlehen 

2-ZiinnMr-Wohnung, mit Balkon und 
Einbauküche, In Langen zu vermie- 
ten. Zuschritten unter Off. 1725 an die 
Langener Zeltung.  

TÜRENSTUDIO 

KRAMn^l mt 
Schreinerei Raum und Funktkm 
Innenausbau maBgeschrelnert 

IndustrieatraB« 18 
6052 MOhRwim/Maln 

Talafon 0610e/6 82 20 
Telefax 06108 / 65 23 

QHiEiiitieicr^ 

loliur Ab As 
4 ng Ha PmtalozzMr. 20 0 6454 BruchkAM 

Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Tennis-Jugendcamp (Ferienwoch^ 
20 Stunden Training und Mittagessen 350.- DM 
TENNIS-TREFF Darmstadt, Tei. 06151 /7 47 64 

fbntfcner^'tuntf 

:MiBiin,iHiiinMMiaiiim 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 1 

Haiiier 
Wochenblatt 

r •,vid umertMnur« 
EESEEEHBBZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Ijsngen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
<n 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

l/1/eSTF4LI/) 

Präsiiton 
ouf Räd«rn 

TIERMARKT 

gebr.Wehomoblle u. Orwlchtungefl 
1 ab 200.- Abholpr. 

Anhingeftupphirtg Pkw-Anhänger neu und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Elchmann W«tatatt-fAlko^enic«, Ersatzteile, TOV- 
Anhinger-u. Cimping-SpazIallMu« u.Qas-AbnalKne,Anh8ngwvecniietuin,auch 
Ottwr Sti. 13, 6 Ffm., Tel. 41 90 40 umstags geMtnel - Fax^Nr.: 069/42 42 66 

M*hr»r« Vorfahranhlr>o«r ab DM 799.- tu varkaufan. Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. S. VW Golf 499.-; DB 123 ab B). 9/81 DM 849.-. Sia kOfinan darauf wartanl 

wir helfen Ihnen aufa Wataaf 
Aber>d-. Wochenend-.IrxIMduaJkurse für 
Bootsführer 

von Segellundi Motorbooten, 
Yac/yf- und See^^Rhelr)- 

Chatteri 
UIIU <00«, rtllVMI- Soefunkzeugn. Seenot' »tgnale, PriMclslrainlr>g 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - werK'olle 
Materialien, Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renpvierungs-Spezialist. 

Die Nr. 1 in Europa. 

2 Yorkahlre-Tarrler, 10 Wochen alt. 
mit Stammbaum. 
Tel. 06103 / 2 85 37 ab 16 Uhr 

ISTEUeHAHaigOTEl 

Suche 
1 Mitarbeiter/in | 

für Buchhaitungs- und ■ 
«Schreibarbeiten nalbtags g 

bei freier Zeiteinteilung. I 

mmWTDURISnCIPARTNERI 

PORTKS* 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
Dieselsirdße 1 ~ 3 ^ ^ 6057 Dietzenbach-Sleinberg A 0o0 7^/^0^1 Z7 

I 

I Frankfurter Str. 168-176 I 
6078 Neu-Isenburg • 

0 61 02 / 32 00 21 

Stodt-fipotheke "1 [/%, KUif^ Rrirlwr Ens Bruckner 19 6072Dfaeich Teiefofi06l03/6_^3? 

Wir sind eine zukunftsorientlerte, moderne EDV-organi- 
sierte Apotheke und suchen ab sofort oder spater eine 
freundliche, engagierte 

PTA 
und 

• APOTHEKENHELFERIN 
mit Interesse an Kosmetik und Fortbildung zu sehr guten 
Bedingungen. 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie uns einfach an, auch 
nach Dienstschluß unter der Nummer 

06103 / 6 73 32 oder 6 20 19 

War es schon immer Ihr Traum, 
selbständig zu sein 

mit einem eigenen Ladengeschäft? 

AIS Partner(in) von Quelle 
können Sie sich diesen Wunsch erfOllenl 
Bereits an üt>er 5000 Standorten in der ganzen Bundesre- 
publik bestehen Quelle-Agenturen, das sind Ladenge- 
schäfte mit Verkauf und Bestellannahme, die von selbstän- 
digen Inhabern geführt werden. 
Auch in DREIEICH-SPRENDLINQEN soll jetzt eine Agentur 
eingerichtet werden. Dafür suchen wir die richtige Person, 
die diese Agentur engagiert und selbständig führt. 
Der besondere Start-Vorteil für unsere Agentur-Inhal>er(in- 
nen): Sie benötigen kein Kapital für den Warenbestand und 
Quelle trägt auch das Verkaufsrisiko. 
Was erwarten wir von Ihnen, wenn Sie sich bewerben? Sie 
sollten Freude am Umgang mit Kunden haben, ein freundli- 
ches, aufgeschlossenes Wesen und den Willen zu korrekter 
Arbeit. 
Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, da wir Sie 
sorgfältig einarbeiten. Eine laufende Betreuung ist gewähr- 
leistet. 
Sind Sie interessiert? 
Dann rufen Sie uns an unter: 0911 / 742-2708 oder -3399 
oder schreiben Sie an: 
Leitung Agenturen, Postfach 11 63, 8510 Fürth 1 

JD 

.Telefonzentrale, Empfang 

Der erste Eindruck ist 

entscheidend... 

Ob telefonisch oder persönlich - unsere Geschäftspartner und 
Kunden sollen sich bei uns gut aufgehoben fühlen. Und das 
t)eginnt bei Ihnen, Gemeinsam mit einer Kollegin werden Sie 
unsere Telefonzentrale 'managen' und unsere Gäste empfangen. 
Kontaktfreude und gute Laune, gepaart mit einer angenehmen 
Telefonstimme, sind die besten Voraussetzungen, Bewahren Sie 
auch Gelassenheit, wenn es einmal etwas hektisch zugeht? Auch 
Organisationstalent ist gefragt, denn Sie werden öfter für die 
Terminkoordination innerhalb des Hauses zuständig sein. Wenn 
Sie bereits mit einer größeren Teiefonaniage gearbeitet haben, 
wird Ihnen die Bedienung unserer INTEGRAL von Telenorma 
sicher Spaß machen. 

Nicht zuletzt: Sprechen Sie englisch? Auch das wäre wichtig - 
denn als Zulieferer erstklassiger techniscfierProduktefürdie Nutz- 
fahrzeugbranche bekommen wir Anrufe von unseren Kunden aus 
aller Welt, Wenn Sie über 'oui' und 'non' hinaus auch noch etwas 
Französisch beherrschen, würde uns das besonders freuen. 

Interessieren Sie sich für diese abwechslungsreiche Aufgabe an 
einem modernen und repräsentativen Artjeitsplatz? Was wir Ihnen 
sonst noch bieten möchten, darüber würden wir gern persönlich 
mit Ihnen sprecfien. Rufen Sie uns vorab an oder bewerben Sie 
sich schriftlich. Wir freuen uns auf Sie. 

Jost-Waric« OmbH 
Hr. Knechtel, Siemensstr. 2,6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/295-0 

... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die L«ng«n«r Zattung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zettung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgcschiftMtall« Langen 
Darmstldter SiraB« 26 
Talafon 2 1011-12 

öffnungtzattan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzalganacMue für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; fOr die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen kfinnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschtftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 nun hoch, lapaWg, DM 18.24 * 
* Praia« Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläSiich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Rinke 

Sprendlingen, MauptstraSe 20 

25 mm hoch, 2apalt>s, DM 22.28' 

40 mm hoch, 2apalllg, DM M.48 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb, Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

■cm 
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STELLENANGEBOTE 

9* sucht für ihr Rechnungsprufungsamt (Innenre- 
vision) elne/n 

M Dipl.-Ing. (FH) 
- Fachrichtung Hochbau - 

als Baupriifer/In 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Prüfung und Beurteilung al- 
ler Bau- und Instandsetzungsmaßnahmen (einschließlich 
technischer Einrichtungen) hrnsichtiich 

• Ausschreibung und Vergabe 
• Abrechnung und Haushaltsüberwachung 
• Beachtung der VOB, VOL, HOAl und sonsti- 

ger Vorscnriften. 
Wir erwarten von den Bewerbern 

• mehrjährige Berufserfahrung 
• Kenntnisse des Bau- und Ingenleurver- 
trancrAchtQ 
• Fnitlative und Obiektivitöt 
• Fähigkeit zur selbständigen Aufgabenerie- 
digung 
• SIcnerhelt in der mündlichen und schriftli- 

chen Darstellung der Prüfungserkennt- 
nisse. 

Wir bieten Ihnen: 
• einen sicheren Arbeltsplatz 
• Einstellung Im Angestelitenverhältnis mit 

Vergütung nach VergGR III BAT 
• 5-Tage-Woche mit gleitender Aroeitszelt (wöchentlich 

38,5 Stunden) 
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialieistungen. 
Schwerbehinderte werden Im Rahmen der geltenden Be- 
stimmungen bevorzugt berücksichtigt. 
Wenn Sie mehr wissen wollen, rufen Sie uns doch bitte an: 
069 / 60 52-11 29 oder 60 52-0. 
Sie können uns auch sofort Ihre Bewerbungsunterlagen 
(handgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) 
schicken. Wir werden sodann umgehend Kontakt mit Ihnen 
aufnehmen. 

Landesversicherungsanstalt Hessen 
Verwaltungsabteilung 

- Referat 20 - 
Städelstraße 28 

6000 Frankfurt am Main 70 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen 
wir zur Verstärkung für unseren Betrieb 
In Dletzenbach-Stelnberg einen 

Kraftfahrer 

mit Führerschein Klasse 2 und Fahr- 
praxis. 

Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und ver- 
einbaren Sie einen Gesprächstermin. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Str. 5, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 50 41 

Wir suchen für unsere Objekte In Langan 

Arbeitskräfte 
bei guter Bezahlung und sozialer Absicherung. 

ZicMer GmbH 
Glas- und Gebtuderelnlgung 

6073 Langen, Offenthaler Str. 13, Tel. 06103/4 55 98 

Elfolgreich sein im 

SIEMENS 

l-center - die wegweisende Idee In der Installationstechnik 
Unsere l-center sind Bezugsquelle und Lieferant der gängigen Elektrotech- 
nik für Handwerk, Industrie und öffentliche Auftraggeber. Sie sorgen dafür, 
daß unsere Kunden über bewährte und neueste Technik immer gut infor- 
miert sind. 
Für unsere l-center Im Rheln-Maln-Qebiet suchen wir für den Vertrieb (Kun- 
den-Betreuung, technische Beratung, Angebots-Erstellung, Auftrags-Be- 
arbeitung) Im Innendienst junge 

Elektro-Techniker 

Elektro-Meister 

Elektro-Großhandelskaufleute 

Erwartet werden Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick, vertriebli- 
che Eigeninitiative und Teamgeist. 
Bei entsprechender Qualifikation Ist ein späterer Einsatz Im Außendienst 
möglich. 
Wenn Sie In diesem interessanten Aufgabengebiet tätig sein wollen, sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung der 
Zweigniederlassung Frankfurt der Siemens AG, Rödelheimer Landstr. 5-9, 
6000 Frankfurt am Main 90. 
Oder rufen Sie gleich unseren Herrn Eikelmann an, Telefon (069) 
797-3770. Wir stehen Ihnen für weitere Fragen gern zur Verfügung. Abso- 
lute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 

Siemens AG 

Für den Westkreis Offenbach (Neu-Isenburg, Dreieich, Langen) 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Pressefotografen 

der als freier Mitarbeiter auf Honorarbasis für uns tätig ist. 

Bewerbungen richten Sie bitte an 

Westredaktion 
OFFENBACH-POST 
z. Hd. Henri Schmidt 
Darmstädter Straße 17-    
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 6 30 56 

nutzen Sie Ihre Karrierechance in der 
expansiven mORmm Hotelgruppe mit 

29 Pirst-Class-Hotels im In- und Ausland. 
Für unser neues Rheln-Maln-Hotel In Darmatadt mit 248 
Zimmern, 11 Konlerenzraumen, 2 Restaurants, Hotelbar, 
Hallanschwimmbad, Tiefgarage (auch für Mltart>elter) su- 
chen wir nach Vereinbarung: 

Chef Patissier 
Demichef de cuisine 
Commis de cuisine 
Frühstücl(Sl(och/-l(öchin 
Hauswirtschafter/-in 
Chef de rang 
FrühstücksserviererZ-in 
(Arbeitszeit 6.00-11.00 Uhr) 
Commis de bar 
Buffetier (m/w) 
l\/linibarl(eliner/-in 
Page/Hausdiener 
Zimmermädchen 

Haben Sie Interaaae? Dann senden Sie una bltta Ihre Be- 
wart>ungsunterlagen oder rufen Sie una ganz einfach an, 
ab Montag, 8.00 bla 16.00 Uhr 

MARITIM 
Rheln-Maln Hotel 
Am Kavalleriesand 6 
6100 Darmstadt 
Telefon (06151) 
30 31 10 

UNSERE GESELLSCHAFT IST MITGLIED DER 
WELTWEIT TÄTIGEN PRÜFUNGS- UND BERA- 
TUNGSORGANISATION KLYNVELD PEAT 
MARWICK GOERDELER (KPMG). IN DEUTSCH- 
LAND ARBEITEN WIR ALS UNABHÄNGIGE 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT. ZU 
UNSEREM MANDANTENKREIS ZÄHLEN IN- 
UND AUSLÄNDISCHE UNTERNEHMEN ALLER 
BRANCHEN, GRÖSSEN UND RECHTSFORMEN. 

Für die Abteilung II unserer Niederlassung Frankfurt 
am Main suchen wir zum baldmöglichen Eintritt 
eine/n 

qualifizierte/n Sachbearbeiter^ 

& die Buchhaltung. 

Wir erwarten eine entsprechend gute Ausbildung 
bzw. Erfahrung, die auch die Anwendung von Daten- 
verarbeitungsanlagen umfaßt. 

Wir bieten neben einer vielseitigen Tätigkeit eine si- 
chere Dauerstellung und die Möglichkeit zum selb- 
ständigen Arbeiten. Leistungsorientierte Bezüge sind 
selbstverständlich. Es erwartet Sie ein modern ausge- 
statteter Arbeitsplatz, in der Nähe des Hauptbahn- 
hofs gelegen. 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an 
Frau Viebahn. 

Deutsche Treuhand-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Westendstraße 16-22 
6000 Frankfurt am Main 1 

Nimm Wohlfahrts- 
marken. 

Das Porto mit Her* 
für Hilfe, die Ihr Ziel erreichte 

^K>tA11NORUND' 
* » ■ Ichomtf«iMnUelddno mit lehimoHirohrOT • EdfWtNrohnnemlt 

Wärmedämmung e Lticmbiton mit Glwur e gogon faushte, versotteri- 
de Schornsteif)« vorsorglich anninlen bei Niedertremperaturhelzunoen 
Ernennt *on tchomitelnköplen rrlt Klinkern • klare Preise Im voiaus KAMINO RUND GmbH* Schornsteintechnik nfilOI / R 91) 
6450Hanau7(Steinheim)«Maybachstr. 17 UDIOl / QlU 19 

fftTliWutt Hl 
MMiftr fM Mf-35N kl 

,enew*hwiwvle»-tB.VWOol479.-.OeiM10eO.-.OW AthMt I. ommnbeu * glO.-. WaNiiialili 'mi Fiilwe nwyHg Tea^ Ciiin*iy 9mm mer6 f, 96».-. WW ab STB smemeieen wie MfeifirfcMMb; Amo-Tililigir. Man, K)V- urd "    
Jtaw Cmll. • Otiw/IIIM. hl IHli 
«Mnaill« JOBmulm. 1(amMUm 
atWIM Ma-Pr. t-11 mir; Inning (-11W». Cl.» Mki m nia, OF. HU, AS, M: Mt ■! *r B « 

Kaminsanierung 
mit V4A4tahlrehr.Ksnmlknhr 
Kamlnkoptrap. m. Kllnlar 

KAMINBAU 
8750 AsctnMxirg, SchlMr. 3 e 
TW. 06021/95477 
«.'Am.RodguOtlOe/TXnFilMw 
W.'Ani.GcUiKlcl)n21fS12«FtSK« 

Idehl hu HaiiSijiiilen. 
Wiesen-unil 
Wtiche'nenilgni'nrisliicke 

JJ|imm_diLnisen;P^^ 
Wir empfafilin TORO: 

=LJISJK GmbHlCo.K6 
Qertentechnik Service und Ertatztellieger 
Adam-Opei-StraRe 4 6074 Rödermerk 
Gewert)egebiel Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 

WUER 

DACHDECXER-MEISTER-fiETRIEB 
IQtirt kurzfristig und günstig aus 

Umdsckung/Nsudeckung/Reparaturen 
BflK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Inforrnteren Ste sich In 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laulach 
Teiefon(06093)457 

MIETGESUCHE 

wir suchen zur Miete für einen Ingenieur unseres Hauses 
4- bis B-Zimmer-Wohnung 

oder Reihenhaus 
ca. 100 m' Wohnfläche im GroBraum Offenbach. 
VDE-PrQfstelle • BQro Personalwesen 
MerlanstraBe 28 • 6050 Offenbach • Tel. 069 / 8 30 65 46 

Wir sind ein raflommlcrtn LuftfahttuntMiMhnwn und fuchcn fOr FOlmmg«- 
krlftc und lliagwidM Pwaoiwl stSndig 

Wohnungen und Häuser 
j«d«r Qrfiee. Ihnen entstehen dabei selbstverstSndlk:h kelnwM Koatsn. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz i KrOmm«!- 
bdn ImmobUlen OmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Wir suchen für: 
-Mttarbeltef einer namhaften Rrma 

1-ZW, 2-ZW u. App., auch mW. 
- Chefaekretirln gr. 1-2-ZW m. BIk. 
- Bankkauffrau, Anfang 30,2-3-ZW, In 

ruh. Lage 
- bwiifat Paar, mit gutem Einkommen, 

3'fe-4-ZW 
- AbttllungsieHer mit Fam. 4-5-ZW, 

oder kleines Haus 
- Qeschlftafflhrer freist. Bungalov« 
Z. T. auch FlmwnanmMung mfiglKh. 
Informieren Sie alch, Anruf genO^ 
^unkscr •£■ (0 6106) 120 20 IMMOBILIEN OIF FRfUDF MACHEN 

^ eESGMymföMES 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

® 06184/44 95 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein Hotel-Restaurant der gehobenen Mittelklasse 
und suchen einen qualifizierten 

fCeflner/ln 
Bewerbungen bitte an Chiffre Nr. G 923 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.15 Uhr 

Alsco Beaifskleidung-Servlce 
6072 Dreielch-Sprendlingen, DIeselstraBe 10 
Telefon 06103 / 3 6011 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabelkennzek^nem aus 
Kunststoffen. Unser junges Team in der Produktion braucht 
dringend Unterstätzung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeltsbereteh beinhaltet u. a. 
das Einrichten und Bedienen von haibautom. Maschinen 
und Prüfcomputam. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche STANZEN und 
SCHNEIDEN einen 

iVlitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Art>elt 
sollten Sie besitzen, für eine gründliche Elnart>eltung sorgen 
wir. 
Wir bieten saubero Arbeitsplätze, leistungsgerechte Entloh- 
nung, übliche Sozialieistungen und die Mltart>elt In einem 
netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, technisches Verständnis 
und große Eigenverantwortung besitzen, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
Mflnto QmbH ■ Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 ROdermailt 

(1 
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Binbaakächen - direkf ab Werk! 

Besuchen Sie eine der schönsten KüchenaussteN 
lungen weit und breit. Auf 1400 qm Ausstellungsflä- 
che zeigen wir Ihnen weit über 70 Küchen, wohn- 
fertig präsentiert. Beispiele aus einem unendlich 
großen Ideenfundus unserer Küchenfachberater. 

23. Juni 1991 

von 13 - 18 Uhr 

Sa., 22. Juni, von 9 -.14 Uhr und So., 23. Juni, von 13 -18 Uhr Mikrowellen-Faehvorführung 
  mit SIEMENS! 

Größtes Küchenwerk im Rheirt-Main-Cebiel 

8751 Elsenfeld/Rück 

i^marKT 

cwmmn amwknS 

IndiistrwgetMt am Sandbom 4 6453 Setigen^ladt/FrMcffMusai 
oete?/68027 

■ -Saizbofoor ,,, 

STELLENANGEBOTE 
Siemens-Constructa. AEG, Bosch, Miele. Bauknechf 

Wir suchen für sofort eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
für unser Team in der Zentrale, mit dem Aufgabengebiet Telefon/ 
Fax/Telex-Bedienung sowie Auftragsbearbeitung über EDV. 
Bewerberinnen finden eine dauerhafte Anstellung in modernen Bü- 
ros bei leistungsgerechter Bezahlung. 

FITTINCS 
Hage Fittings GmbH & Co. KG 

EinhardstraBe 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106/28 02-0 

-——' ■ ■ ^ Kundendienst 

.i- «a88 38 87 ES: gelogen^ Offenbach, Bleichstr. 24€cke Waldstr. (Volksbank) Einoauküchen 
Heusenstarnrh.. Nieder-Roder Weg 22 Tele/on 06104/63045 

Sonnenbank 
I für prtvat und gewMtlich 

Leasmg/Barkaul 
Zieihduf'Mielkauf 16,50*1 I *Sonnenh>mri>*l60/«r>Hino«n J«h«n- ■_! - I ww 39HBafp>n 690,TZ Prt4 990,•• DM 
Sotarveflfieb SonnenmuSchel Euskirchen 

Tel. 069/52 20 80 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoratlon Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BQro Offenbach 
Bieberer StraDe 77 

«069/81 26 17 und 81 58 17 

Handstricker Srother, Singer. Pfaff ab 349.- und kostenlose Unterweisung. Beratung 

Nähmaschinen 
'Pfaff, Singer. Bemlna. Husqvama, RIccar. Brother. neu und gebraucht, neparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme alle * Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1. Tel. 68 77 85 

Preiskniiller 
für das richtige 

DACH 
• ElachUnwleckungen ^ 

aller Art 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMikiT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintari 
■Z? 0 61 81/49 51 93, bis 20" 
Ihr Meistert>etrieb in Ihrer Nähe 

Dachreparatur-Oienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-16 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

M'JalJ.MIJI 
wu I i 

iDondilich schon 
12 MI Leasifigoauer 
Kauf nach Vereinbarung 
RGparaturservice, AnschliefJen. 
.Einstellen und Erklären mcl 

KAUFEN e TEILZAHUJNG • LEASING 
Offenbach, PAIVI-Passage 

Eingang Waldstraße 
•Sf (069) 8 00 31 04 

7'v WOfO 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Ka8ten 6.48* 
12/0,7-l-Ka8ten 7.98* 
12/0.7-l-Kasten 5.98* 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulienbrunnen Mlneralwatser 
Micha Orangan-, ZKronenllmonad« 
Fontanl* MInaralwaitar 
Apolllnatli Mlnaralwauar, Apolllnarii nxdlum 12/0,7-l-Kasten 8.98* 
BlauarBockApf«hraln,Apfalutt,Sp«l«t1lng 8-Uter-Kasten 11.98* 

Batida de Coco Campari 
18Vol.% 0,71 10.98 25\tol.% 0.7! 14.98 
Doomkaat Supareuilt QuriK 
38 Vol. % 0,71 13.98 20VBI.% 0,71 13.98 
Jim B«am Whiaky . _ Maltaaarkreui 
 P'ZL j?-?8 36vqi.% 0.71 17.98 

Hwiilngifl(il»wPlli«w(|,WYil",Hwnliigw Export 20/0,5-l-Kasten 15.98* 
Beck'» Bier, Remmerllght 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
Priniragant Luitpold WalzenlilrhalUdunkal 20/0,S-i-Ka8ten 19.45* 
OlMrdorfer Welzenbier hell + dunkel 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Blnding Export, ROmar Pllsanar 0,33-l-Elnweg 6er 3.50 24er 13.95 
Df Isloh^nmiln QleisstraBe 1 HaIntMiuMn Alfred-Delp-StraBe 54 HauMA Seligenstfltfter Str. 68 
MatteserstraSe 3 
Sellgenstldter StraBe 60 Win KroUeiHiui u FaaanariestraBe 7 Langen LangeatraBe 3 PKtleratraBe 45 

BoralgstraBe 2 Dieselstraßa 1 
Nmt-lMniMira -Straße 56a Schleussnerstraßel 
Mieeler-lleden ElnstelnstraBe 
Ober-Redwfi OdenwakjatraB« 69 
OWaiibaoh Berliner Str. 256 LudwIgstraBe 61 Senefekierstr. 170 

••lloenvUNM Steinhelmer Straße 43 
•pr«R<innMn ElsenbahnstraBe 141 
UrlMrAoti K.-Acfenauer-Straße 61 

Profl-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 63 20 62 
Profi-Tinit S«n«ftWrttr. 170 

0,95» 1,15» 

Apfelverkauf 

AAReck« u. Köpping GmbH\ 
Dechdechf Ma>tt«rbaWab\ 

Hamburg 
Hainstadl 

Tel. (06182) 72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dacli-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng Verarbeiten sehnen iir>d preiswert 

Umzüge mit Schreiner 

Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodensee! 
Glockenapfel, Gloster, i nn 
Hkl.loderll  10 KQ ZZ.- 
Idared, Golden Dellclous, Jonagold, _ ne 
Boskoop iHkl. I oder II  10 Kfl Z5>' 
Pfälzer Frühkartoffeln und Zwiebeln preiswert 

00 Offenbach, AKar Friedhof 
gegenQb. v. QOterbahnh. 

45 Müniheim, Bahnhof 
15 Steinheim, Stadtepark. 
30 Kieln-Auheim, Bahnhof 
.45 Hainburg, Bahnhof 
15 Seligenstadt, Bahnhof 
15 OlMr-RoSen, Bahnhof 
.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
15 Dudenhofen, Bahnhof 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Mhnhof 
10.30 Steinberg, Parfcplsts 

aegenOber der 
bSSO-Tanksl »•Tankstelle 11.00 Heusenstamm, Bahnhof 

11.30 Obertshausen, Bahnhof 
11.45 Hausen. Bürgerhaus 

K^ffe^/^pr, i3ennnoT 12.00 
12.30 Offenbach. Stadthalle 

Nasses Dreieck 
45 Jügesheim, Bahnhof 

"iTnl - • - .00 Hemhausen, Bahnhof 
15 Welsklrchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

AusL-ynwOfl^^ajBesM pu ^ | 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Alfred-Delp-StraBe 46 - Tal. 06106 / 40 47 
RODGAU-HAINMAUSEN 

67071 ist niclit 08/15 
Blindes Isolierglas vyird ohne 
Glasaustausch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
REKLAR ° -Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str. 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Selbst renoviefen • wie neu 
ProA-Mw-Wuct. i • Hmu Hill /IMM « EgM). M103/4l01t • AB 01021 <«02 41 

Malerbetrieb mit oigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

DACH-JUNG 
wenn der Preis entscheidet 

Umdeckungön, Flachdächer und Wandverkleidungen 
R. JUNG GmbH Malntal 1, Postf. 1363, ^ 0 61 81 /49 51 93 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

Jejzt besonders günstig 

Vorführ- 

nähmaschinen 

Wir sind ein zukunftsorlentiertes, international tätiges Un- 
ternehmen der metallverarbeitenden Industrie. Mit etwa 700 
Mitarbeitern stellen wir elegante Türbeschläge und Design- 
Armaturen für Badezimmer her. 
Wir suchen zum nächstmögiichen Termin eine 

Fremdsprachensekretärin 

In Teilzeit 

mit sehr guten Französisch- (möglichst Auslandserfahrung) 
und guten Englischkenntnissen. Zusätzliche Spanisch- oder 
italienischkenntnisse wären von Vorteil. 
Wenn Sie ütjer eine gute Allgemeinbildung verfügen, nach 
einer kaufmännischen Ausbildung einige Jahre Sekreta- 
riatspraxis erworben haben, über perfekte Deutschkennt- 
nisse verfügen, fit sind im Schreibmaschineschreiben und 
Stenografie beherrschen, dann sind Sie die ideaie Bewerbe- 
rin. 
Ihre Aufgaben sollten Sie selbständig und mit viel Eigenini- 
tiative erledigen. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haiaen, dann senden Sie 
bitte ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, 
Gehaitsvorsteilung, frühester Eintrittstermin, Foto) an: 

JADO 
JADO Design Armatur un<l Beschlag AG, 

PauI-EhrHch-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 (Oberroden) 

Neuheitenschau 

in puncto 

'Wundersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitirenlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Sefvice. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Lack - Hochglanz - Echiholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGl^cn 

KPCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Äuheim) 
Tel.06181/690903-05 

Hit Prelsvortell: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Tejefon 069 84 60 00 

• Kunslatofranstar • HaustOran 
S Holztanstar • WlntargSrtan 

Alumlnlumtanstar • VordAchar 
# Roliadan • Marfclaan 
Maßartwit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offanbach - GeishornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

VERMISCHTES 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkl, 
Heinr.-Knjmm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

KACHELOFEN*HEIZ-KAMINE 

Kleinite Hunderaua dar Weltl 
0,5-2,5 kg, Chlhuahua-Welpan, 
06082 / 30 24 

VERiliSCIiTES 
War «rill nicht allalna reiten und 
schlleSt sich wie Ich einer organisier- 

ligi 
den I 
ten SIngle-Relse In den sonnigen Sü- 

I an? Info; Tel. 09261 / 5 28 18 

QrrCM*CoKO 

1^#/ I IIARK 
Deutschlands größte Firma I 
im Kochelofen-und Kaminbou | 
Gilt nur fOr HAJUC<AuMl*l(uT«g | 
6082 Mörfelden-Walldorf ■ 
Starkenburgstr. 10 a 
Tel. (0 61 05) 2 50 57 
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VEHKMIF 
)a</Planot führender Marken Pla- 
lus Quckel, HospItalstraSe 8. Of- 
jach, Telefon 069 / 81 38 12 

}er 100 Jahre 
lügel Pian 
ßlHabrikato 
cinway & Sons Ibach 
rotrlan-Steinweg Kawa 
rhimmel HoUmann Ya* 
aha u.a. • Reparaturen 
lelkauf Finanzierung 
. _ Pianotiaus 
xuckei 
Iristerbetrieb - OFFENBACH I 
lospitalstr.8,Pi.HofT.813812 | 

Issigen, gebr. u. neue bis 6,0 kW, 
ichon ab ISO.-. Elektro- und 
lutzgasschwelBgerate, Strom- 
9uger, Kompressoren, Bohr- 
sch., Winkelschi., Hand-, Band-, 
lall- u. Kettensagen. Rasenmäher 
n Superp. Fa. Bastian, Weserstr. 
Nähe Bahnhof, 6070 Langen. 

essmbi 
Bluming 

Ringstr.6- V 06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

M uns sind Sie gut beraten I 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Mit tnodarnen Anlagan und einem tioctiqualifizierten Mitart>eiterstab praktizieren wir akti- 
ven Umweltsctiutz und entsorgen Industrieabfalle aus dem Land Hessen. 
Für unser Betriebslabor in Biebesheim suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in Disposition 

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Chemielaborant/in bzw. CTA haben und 
mehrere Jahre schon In diesem Beruf tätig gewesen sein, ihre Aufgatwn werden Cinter an- 
derem die Übernahme der Disposition, Rechnungskontrolle, Erstellen von Wochen- und 
Monatsberichten sowie organisatorische Verwaltungsarbeiten sein. 
Oesweiteren suchen wir für das Betriebslabor eine/n 

Mitarbeiter/in Annahmelabor 

mit abgeschlossener Ausbildung als Chemlelaborant/in bzw. Chemikant/In und mehreren 
Jahren Berufserfahrung. In Ihr Aufgabengebiet fallen unter anderem die chemisch-physika- 
lische Eingangsprüfung mittels Analysemethoden wie z. B. FRA und IC, Entscheidung des 
Elniagerungsortes der Abfälle sowie Erstellung des täglichen Verbrennungsfahrplanes. 
Wir bieten in Anlehnung an die Gehaltstabelle des Tarifs der chemischen Industrie ein at- 
traktives Gehalt, betriebliche Altersversorgung sowie die üblichen Soziallelstungen eines 
Industriebetriebes. 
Wenn Sie die Arbeit In einem modernen zukunftsorlentierten Unternehmen reizt, senden 
Sie Ihre Berwerbungsunterlagen an die HESSISCHE INDUSTRIEMÜLL GMBH, z. H. Frau 
Waschenbach, Hohenstaufenstraße 7, 6200 Wiesbaden, Tel. (0611) 71 49 56 

Hessische Industriemüll 
GmbH 

TIERMAItKr 
nga Püdal In (rerschledenenTar- 
n und QröBen an verantwortungs- 
wuBte Hundefreunde zu verkau- 
V 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
k>n.TaL06108 / 7 27 54 

IMMOBIUEN 
sof. freie 2-ZW, Kochnische, Bad, 
Balkon, 40 m^, 115 000.- 

ATT Immobilien 06109 / 3 23 90 

Kaufe gegen bar 
ntelle von Erbgemeinschaften 
n Häusern und Grundstücken, 
elefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

KAUF6ESUCHE 
aufe altes Porzallan, Postkarten, 
emllda, Bacher, Bauer 
Jlet6tii0e?/55 59S8 _ , 
WIR ZAHLEN KORREKTEPREISE' 

OOLD, SILBER lowie MÜNZEN 
Ankaufipreiie ((V24 Uhr) 069/ 28 76 04 
Katalln Sitnyl, 6000 Frankrurt/M 1 

Steinwtg 2 (An dtr Hauptwachc) 

FAMIIlEliei 
nault 11 QTO (Olesal), 40 kW/S5 
■ bI 5/67, RC, 5trg., 90 000 km, 
B 9900.- DM, Tel. 06071 / 4 26 92 

Soriy Music 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unseren 
Produkten, Schallplatten und Musikkassetten selbst- 
verständlich. Deshalb brauchen wir für unser Zentral- 
lager In Dletzenbach-Stelnberg, WaldstraBe 37, enga- 
gierte 

Mitarbeiterinnen 

für die Kommissionierung 

- halbtags - 
Arbeitszeit: Mö.-Do., 15.30-20 Uhr 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 06074 / 
49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte oder ver- 
einbart gleich einen Vorstellungstermln mit Ihnen. 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung 
BlelchstraBe 64-66a, 6000 Frankfurt/Main 1 

iriliEHAMraOlE 

Wir sind ein Montage- und Dienstleistungsunter- 
nehmen und errichten Anlagen In der Mineralölwirt- 
schaft, wie auch in industriellen Berelchen. 
Wir stellen ein 

Obermonteure 

aus dem Rohrleltungs- und allgemeinen Anlagen- 
bau, mit Führerschein und Schwelflkenntnissen. 

A. H. BOKEMEYER GMBH 
Anlagenbau 
OttostraSe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

aiaaiaaBii 

Werkzeugmacher/in 
für unsere Abteilung 
Instandhaltung 

Wir gehören zu einem groBen, Interna- 
tional erfolgreichen Unternehmen. Für 
unsere Abteilung Instandhaltung su- 
chen wir zum 1.8.1991 eine/n Mitarbel- 
ter/in. Zum Aufgabengebiet gehören die 
Anfertigung von Kleinwerkzeugen und 
Vorrichtungen sowie Instandhaltungs- 
arbelten. 
Unser Betrieb Ist modern eingerichtet. 
Die Arbeitsbedingungen werden Ihnen 
bestimmt zusagen. 
Haben Sie Interesse an einer abwechs- 
lungsreichen und anspruchsvollen Ar- 
.belt, dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit Lichtbild bei unserem Pro- 
duktionsleiter Herrn Krames. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
Sprandiinger LandatraBa 178 
6050 Otfmbach, T«i. 069 / 84 00 30 

Hagenuk 
Multicom QmbH 
Personalabteilung 

Projensdorfer Str. 324 
2300 Kiel 1 
Telefon (0431) 30 13-0 

Durchwahl der 
Personalabteilung: 
(0431) 30 13-47 

hagenuk 

Telekommunikation 

Als Konzernunternehimen überschau- 
barer Größe gehören wir zu den füh- 
renden Anbietern unserer Brancfie. 

Wir suciien 

Fernmeldetechniker/- 

monteure 

für unseren Vertriebsbereich Frank- 
furt. 
Wir erwarten: 
• entspreciiende Ausbildung und 

Berufserfahirung 
• Flexibilität und Einsatzbereltsciiaft 
• Füiirerscheln Klasse 3 
Sie sind zuständig für Montage, Ein- 
schaltarbeiten und Entstörung von TK- 
Anlagen. Wenn Sie die Mitarbeit bei 
uns reizt, senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 
Für telefonische Informationen steht 
Ihnen unser Herr Glock In unserem 
Büro Bad Vilbel unter Telefon (06101) 
6 40 89 gerne zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis Of- 
fenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im Meß- und Fernmeldewesen 
und In der Wasserversorgung tätig Ist. 
Für unsere Hauptabteilung Stromversorgung suchen wir zum baldigen Eintritt 
eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Koordination von Materialtransporten und Spezial- 
fahrzeugeinsätzen, die Abrechnung von Hausanschlüssen und Nebengeschäften 
sowie die Übenwachung der Kostenentwicklung und Nachkalkulation von Aufträ- 
gen. 
Wir erwarten neben einer kaufmännischen Ausbildung Kenntnisse im Umgang mit 
dem PC sowie technisches Interesse. 
Wir bieten eine dem Aufgabengebiet entsprechende Vergütung, gute Sozialleistun- 
gen, einen sicheren Arbeltsplatz und haben gleitende Arbeitszelt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalabtei- 
lung unseres Unternehmens. 

ERQIEVERSORQUNG OFFENBACH AG 
AndröstraBe 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / SO 60-0 

I DYNAPERT 

Als Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens vertreiben wir 
hochwertige Spezialmaschlnen. 
Wir suchen eine(n) 

Buchhattungs-Sachbearbeiteitin) 
Ihr Aufgabengebiet umfaBt die Debitorenbuchhaltung, Teile der Kreditoren- 
buchhaltung (Intercompany) und der Finanzbuchhaltung, sowie die Bearbei- 
tung der Reisekostenabrechnungen. 
Buchhaltungskenntnisse, Wissen über relevante Steuervorschriften, DV-An- 
wendererfahrung und gute Engllschkenntnisse in Wort und Schrift benötigen 
Sie für diese Position. Interesse an der Bedienung von Computersystemen 
sollten Sie ebenfalls mitbringen, da wir für das Rechnungswesen ein eigenes 
DV-System verwenden. 
Dafür können wir Ihnen ein attraktives Gehalt anbieten und die Mitarbeit in 
einem jungen und aufgesctilossenen Team. 
Wenn Sie in einem überschaubaren Unternehmen selbständig arbeiten möch- 
ten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

Emhart Deutschland GmbH Dynapert Division 
- MonzaatraBe 4 E - 6070 Langen 

lonKa 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden, amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unser Finanz- und Rechnungs- 
wesen eine(n) Sachbearbelter(ln) für den Bereich 

Kreditorenbuchhaltung 

Neben einer kaufmännischen Ausbildung setzen wir erste Buchhaltungserfah- 
rung sowie englische Sprachkenntnisse voraus. Erfahrung Im Umgang mit Perso- 
nalcomputern ist von Vorteil. 
Wir denken an eine(n) Mitarbeiter(in), der (die) den Ehrgeiz hat, auch Tätigkeiten 
aus dem Bereich Controlling zu übernehmen. 
Wir bieten eine gründliche Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt mit um- 
fangreichen sozialen Leistungen sowie gleitende Arbeltszelt. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen. 
TONKA, International Inc. 
Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstraße 1, 6054 Rodgau 3 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternehmen für den 
Bereich Immobilien und Finanzen. 

Für unser Zwelgbüro In Offenbach 

suchen wir Damen 
auf 480-Drt^-Ba3is für den Bereich 

Telefbnmarketing 
Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, SpaB am 
Telefonleren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist. 
dann sind Sie bei uns richtig. 
Paaalack ConauttIng Zweigbüro Offenbach/Main, Tel. 069 / 
84 20 46, Montag bis Donnerstag 9-15 Uhr, Freitag 9-12 

Uhr 

Achtung, einsteigen 
Wer aucht Erfolg 
Im AuBendlanst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

TÄGLICH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-F'OSl^ 
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Fußgängerzone vom Marktplatz bis Bahnhof 

Speisen und Getränke • Kinderkarussell u. Leierkastenmann 

Musikalische Unterhaltung durch Musikvereine und Spielmannszug 

in Ober-Roden 

Fachhandel und Handwerksbetriebe 

bieten ein TOP-WARENANGEBOT 

am Samstag, 22. Juni'91 

von 9.00 -18.00 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

0 4449^ 

  :/iike 
„wir haben wieder eine Ebbelwol-KSnIglnl" Brunnenwirt Hans Hoffart freute sich darüber und hatte fOr Ruth 
Kirchner den Kflniginnen-Bembei und die entsprechende Uricunde. Foto: Weinert 

Da platscht der Ebbelwol auf den Rücken von Sparlcassendirektor Rudi Fischer, als er sicn von einem „oarmsiaa- 
ter Heiner" in einen „Echten Lartgener" verwandelt. Foto: cho 

Ein Hohelied auf den Ebbelwoi 

Ebbelwoi-„DaafEbbelwoi-Keltererkunst und Ebbelwoi-Wunderwirkung 

Dienstag, 25. Juni 1991 95. Jahrgang Einzelpreis -,80 DM 

Langen (ehe) - „Der Apfelwein 
ist Itein Abfühmiittel, sondern ein 
Allheilmittel", konstatierte Bür- 
germeister Dieter Pitthan von der 
Bühne herunter über das hessische 
Nationalgetränk. Auch Hans Hof- 
fart, Brunnenwirt des Ebbelwoife- 
stes, konnte neben der Darmträg- 
heits-vertreibenden Krafl noch 
eine weitere beflügelnde Eigen- 
schaft entdecken: „Ebbelwoi und 
Quetsci^ekuche - "dann rennt ihr 
100 Meter in zehn Sekunden". 
Kein Wunder, daß nicht nur der 
Ebbelwoi in Langen einen beson- 
deren Stellenwert genießt, sondern 
auch jene, die sich in der Kunst des 
Keltems gut verstehen. 

Alljährlich werden sie von einer 
gaumenfVeudigen Jury „herausge- 
schmeckt" - die Ebbelwoikönige 
und -prinzen. Eine Runde von 14 
Frauen und 12 Männern hatte sich 
diesmal an 40 Proben verköstigt 
und dabei bisweilen nicht nur un- 
eingeschränkten Genuß erfahren. 
Nach einigen Stichproben - „die 
Zunge war schon pelzig" - war die 
Wahl gefallen: Langen hat diesmal 
eine Ebbelwoikönigin: Ruth Kirch- 
ner kelterte das beste Stöffche der 
Stadt. Für Jury-Mitglied Hans Hof- 
fart keine Überraschung: „Frauen 
haben nun mal eine engere Bezie- 

hung zu Äpfelchen." 
Unter den Ebbelwoi-Prinzen gab's 
einen „Wiederholungs(wohl)tä- 
ter": Alexander Block stand be- 
reits im Voijahr als Prinz auf der 
Bühne, und setzt mit seinem guten 
Gekelterten die Tradition seiner 
(ebenfalls prämierten) Vorfahren 
fort. Prinz Volker Trippel hatte au- 
ßer „einem werklich gude Ebbel- 
woi" auch noch eine besonders 
tolle Erfindung anzubieten: Das 
Glas am Bendel, eine praktische 
Kombination, die den fröhlichen 
Zecher dazu befähigt, ein volles 
Glas plus Reserve mit sich herum- 
zutragen und trotzdem beide 
Hände frei zu haben. Dritter im 
Bunde der Prinzengarde ist Peter 
TezlafT. Eine besondere Überra- 
schung gelang einer Grundschul- 
klasse der Ludwig-Erk-Schule. Mit 
ihrer Lehrerin Ingrid Neusei ließen 
die Viertklässler ein paar Mathe- 
oder Deutschstunden ausfallen 
und nahmen sich einmal wichtige- 
rer Dinge an: dem Ebbelwoikel- 
tem. Hans Hoffart, der die Knirpse 
als hoffnungsvollen Kelteremach- 
wuchs sieht, überreichte der 
Klasse einen Ehrenbembel. 

Danach hieß es dann Bühne frei 
für vier „Oigeplackte", die zu Lan- 

genem „gedaafl" wurden. Bedin- 
gung: „Daaf'-Anwärter müssen 
seit mehreren Jahren in Langen 
wohnen, und sich in irgendeiner 
Form im gesellschaftlichen Leben 
der Stadt verdient gemacht haben. 
Als erster Täufling betrat Rudi Fi- 
scher die Bühne. Der gebürtige 
Darmstädter lebt seit 1962 in Lan- 
gen und ist Direktor der Sparkasse 
Langen für den Innenbetrieb. Er 
fördert mit großen Aufwand Lan- 
gener Vereine und wurde deshalb 
für würdig befunden, die Langener 
Ebbelwoi-Taufe zu empfangen. 
Unter Trommelwirbel setzte der 
Täufling den gefüllten Zwei-Liter- 
Bembel zunächst an seine Lippen, 
um einen kräftigen Schluck zu 
nehmen. Danach bekam er von 
Paula Schäfer (VW) sein Tauf- 
kleidchen aus Gummi an, mußte 
sich bücken und - platsch - pras- 
selte der Rest des Bembels auf 
seine Kehrseite. Wer von den Um- 
stehenden nicht rechtzeitig l)ei- 
seite sprang, wurde „mitgedaaft". 

Als nächstes wurde Emmy 
Mosch „gedaaft". Seit 1953 wohnt 
die in Mecklenburg geborene 
Emmy in Langen und gehört seit 
damals der Kunst- und Kulturge- 
meinde an. Sie ist Mitglied des 
Vorstandes und erhielt 1983 den 

Äbrylis vom 

Kulturförderungspreis der Stadt 
Langen. 

Joe Whitney aus Seattle/USA 
wurde aufgrund seines sportlichen 
Engagenments in der „Giraf- 
fen"-Basketballmannschall ,ge- 
daafl'. Seit 1986 lebt er hier, seit 
1986 ist er der unbestrittene Star 
der „Giraffen". Ihm ist es zu ver- 
danken, daß die Mannschaft in die- 
sem Jahr wieder in die 1. Bundes- 
liga aufgestiegen ist. 

Ebbelwoistaffel 
war Volltreffer 

(rt) - Die Ebbelwoi- 
am Soimtagvormittag! . 

alten SSG-SportplatZj , 
erwies sich erneut als Volltref- 
fer. Insgesamt 64 Marmschaften 
waren angetreten, um den be- 
gehrten Ebbelwoi-Pokal und 
die Gold-, Silber- und Bronze- 
medaillen zu erringen. 

Unter den Anfeuerungsrufen 
eines großen Publikums rann- 
ten, hüpften und schubkarrten 
sie über den Parcour. Nicht nur 
den Tteilnehmem selbst, son- 
dern auch den Zuschauem 
machte diese Gaudi sehr viel 
Vergnügen. 

Sieger wurde die Mannschaft 
„Acrylis", die vor zwei Jahren 
schon einmal den Pokal gewon- 
nen, hatte und im letzten Jahr 
SUbermedaillengewlnner war. 
Silber gab es diesmal fUr das 
Team „Glasmost", und auf dem 
dritten Platz landete die Mann- 
schaft „Weizenrunde", die 
Bronzemedaillen in Empfang 
nehmen konnte. Alle Mann- 
schaften erhielten Urkunden. 

„Damit die Sonne, wie in all den 
Jahren, auch weiterhin am 
Ebbelwoifest fleißig scheint, müs- 
sen wir immer mal wieder einen 
Pfarrer daafe", scherzte Hoffart, 
bevor er Dieter Bork zum letzten 
Mal in diesem Jahr das Taufkleid 
überzog. Bork ist in Berlin gebo- 
ren, "wohnt seit 15 Jahren in Lan- 
gen, ist Pfarrer der Stadtkirchen- 
gemeinde und im Verein der 
Freunde und Förderer der Stadt- 
kirche engagiert. An ihm allein 
hat's jedoch nicht gelegen, daß die 
Sonne die Langener wieder mal 
tüchtig verwöhnte. „Der lielae Gott 
ist seit Jahren Ehrenmitglied im 
VW", erklärte HofTart dem app- 
laudierenden Publikum den wun- 
dersamen Wetterwandel pünklich 
zur Festeröffnung. 

AttraktWar Blickpunkt des Ebbeiwoifestes war der Kettenflieger vor der 
Stadtkirche. Da ging es ..haarscharf" am Kirchturm vorbei. Foto: cho 

DRK rund um die 

Uhr im Einsatz 
Langen (cho) - Nicht alle erleb- 

ten am Ebbelwoifest unbe- 
schwerte PYeude. Dazu zählen die, 
die Dienst „schieben" mußten, wie 
das Deutsche Rote Kreuz und auch 
jene, die sich von den Sanitätern 
verarzten lassen mußten. 

Seit Samstag, 14 Uhr war feine 
sechsköpfige DRK-Besatzung 
nmd um die Uhr für Notfälle er- 
reichbar. Bis Montagmittag sei es 
„verhältnismäßig ruhig" gewesen, 
so ein Sprecher. Wegen des 
schwülwarem Wetters seien häufig 
Kreislaufiseschwerden zu beheben 
gewesen, Alkohol habe dabei nur 
eine untergeordnete Rolle gespielt. 
Insgesamt habe man sieben "nBns- 
porte ins Krankenhaus vornehmen 
müssen. Quetschungen, Bänder- 
rißverdacht und Schnittwunden 
waren der Grund. Böseste Verlet- 
zung der ftettage sei bis ziun Zeit- 
punkt des Gesprächs ein ge- 
quetschter Fuß gewesen, den sich 
der Patient beim Autoscooterfah- 
ren zugezogen hatte. 

Erfreulicherweise haiae es in die- 
sem Jahr wenig gewaltsame Aus- 
schreitungen gegeben. Einzig 
Samstagnacht kam es im Bierzelt 
zu einer Schlägerei, die jedoch nüt 
keinen nermenswerten Verletzun- 
gen glimpflich endete. 
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Risiko klein halten bei 

Urlaub mit Abenteuern 

Vor Reiseantritt Rat beim Arzt einholen 
Langen - Als Alternative zu her- 

kömmlichen Ferienreisen findet 
der Abenteuerurlaub - mit Touren 
in möglichst exotische Gefilde - 
immer mehr Anhänger. Wer zum 
Beispiel durch die Sahara, den 
Dschungel Südostasiens, den Hi- 
malaya oder das Amazonasgebiet 
reist, kann nicht nur mit Erlebnis- 
gen ganz besonderer Art, sondern 
muß auch mit einem hohen Risiko 
für seine Gesundheit rechnen. 

Der plötzliche Klimawechsel, 
■ ungewohnte Speisen und Gewürze 
und oft auch mangelhafte sanitäre 

Einrichtungen führen bei rund 
achtzig Prozent der Femreisenden 
zu Magen-Darm-Verstimmungen, 
die unangenehm, aber harmlos 
sind, sc.lange es bei einer Verstim- 
mung bleibt. Wer sichergehen will, 
daß der Dtirchfall nicht schließlich 
in einem Krankenhaus behandelt 
werden muß, soUte sich strikt an 
die Regel halten: „Koch es, schäl 
es, brat es oder vergiß es!" Außer- 
dem sollten Abenteuer-Reisende 
vorsorglich entsprechende Medi- 
kamente zur Behandlung von Ma- 
gen-Darm-Infektionen mitneh- 
men. 

Schülerzahlen 

iängcnerÄtUng steigen wieder 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Kolpingsfamilie 

kegelt dienstags 
Lanfen (rt) - Jeden Dienstag ab -"• — . . 

19 Uhr kegelt die KolpingsfamUie Die Kinder hielten sich lieber Im Freien auf, wo es allerlei zum Spielen gab. Das Wetter war entsprechend, und so 
auf der Kegelbahn der Pfarrzen- machtedasFestsehrvielFreude. Unter anderem war TVeffsicherheit gefragt, um einen Mohrenicopf zu ergattern, 
trums Albertus Magnus. l=oto: ast 

Wenn Musikanten auf Reisen gehen... 

Der Harmonika-Spielring berichtet von seiner Fahrt nach PYankreich 

Langen - Insgesamt hat sich die 
Zahl der Schülerinnen und Schü- 
ler an den allgemeinbildenden 
Schulen in Hessen im Schu\iahr 
1990/91 um 11 900 oder zwei Pro- 
zent gegenüber dem vorhergehen- 
den Schuljahr erhöht. Dies spiegelt 
sowohl die Geburtenentwicklung 
als auch die erheblichen Wande- 
rungsbewegungen über die Lan- 
desgrenzen wider. Vor aUem Aus- 
und tÄiersiedler sowie Zuzüge aus 
den östlichen Bundesländern stan- 
den dal3ei im Vordergrund. 

Nach Zahlen des Hessischen 
Statistischen Landesamtes verwei- 
len die Schülerinnen und Schüler 
in den einzelnen Schularten unter- 
schiedlich lange. Die Zahlen der 
Grundschulen umfassen vier 
Schu^ahrgänge, die der Förderstu- 
fen dagegen nur zwei. Die Schul- 
formunabhangigen, also Integrier- 
ten Gesamtschulen, konnten mit 
5,6 Prozent die höchsten Zuwächse 
verzeichnen, gefolgt von den För- 
derstufen, wo die Schülerzahl um 
5,2 Prozent innerhalb eines Jahres 
anstieg. 

Langen - Viele Briefe gingen hin 
und her zwischen Deutschland 
und Frankreich, zahlreiche Telefo- 
nate wurden geführt, bis alles un- 
ter Dach und Fach war. Der Har- 
monika-Spielring Langen ging 
wieder einmal auf große Reise 
Richtung Frankreich. Er berichtet 
von dieser Fahrt: 

Am 17. Mai, um 4.30 Uhr, es ist 
noch dunkel in Langen, setzt sich 
unser Bus in Bewegung. Dank des 
vortrefflichen Fahrers klappt alles 
bestens, kurz nach 16 Uhr sind wir 
an Ort und Stelle. Vemou sur 
Brenne ist ein kleiner Ort, 15 km 
von Tours entfernt. Unsere Her- 
berge ist ein ehemaliges Schloß, 
das schon als Sportler- und Ju- 
gendherberge diente, durch Aus- 
bau und Renovierung einen,gewis- 
sen bescheidenen Komfort auf- 
weist und uns für die nächsten 
Tage aufnehmen wird. 

Die Begrüßung durch unsere 
französischen Freunde, die sich 
nach und nach einfinden, ist wie 
immer sehr herzlich. So wird nach 
gemeinsamem Essen der Abend 
trotz der langen Fahrt doch noch 
ziemlich lang. 

Gleich am nächsten Tag steht 
eine größere Fahrt auf dem Pro- 
gramm. Wir fahren nach Valencay 
und besichtigen das dortige 
Schloß: dieseo wurde im Jahre 
1510 erbaut, im Lauf der Jahrhun- 
derte erweitert und diente einige 
Zeit sogar als Gefftngnis. Mit dem 
Namen des Schlosses verbunden 
ist der Name Talleyrand, vielen si- 

cher bekannt, Staatsmann, zeit- 
weise sogar Außenminister Frank- 
reichs, vertrat sein Land auf dem 
Wiener Kongreß. Heute ist Valen- 
cay eine TouristenattrakUon. In- 
nen ist das Schloß ausgestattet mit 
wertvollen Möbeln und Gemäl- 
den, mit kupfernen Badewannen 
und einem vergoldeten Barometer, 
Damwild Ijefmdet sich reichlich 
im Park, und Schwäne drehen ihre 
Runden auf dem Wasser. 

Nach einem guten und reichli- 
chen Essen - wie meist in Frank- 
reich - fahren wir nach Beauval 
und besichtigen den dortigen Tier- 
und Vogelpark. Nicht nur Löwen 
und Dromedare sind hier zu fin- 
den, sondern überwiegend seltene 
Vogelarten, wie Tukane, Papa- 
geien und Homvögel. Ein überaus 
vergnüglicher Nachmittag! 

Am Abend werden wir im Rat- 
haus von Monts vom dortigen Bür- 
germeister empfangen. Musik und 
Tanz mit dem Tanzorchester des 
Dirigenten des Accordeonclub de 
Centre beschließen diesen Abend. 

Der Sonntagvormittag wird für 
kleinere private Exkursionen mit 
Weinproben und Weinkauf ge- 
nutzt. Nachmittags geht es nach 
Romorantin. Wir besichtigen das 
dortige Kulturmuseum im Rathaus 
und tewundem die tollen Flitzer 
berühmter Rennfahrer im Auto- 
museum. Aisends dann das große 
Konzert der französischen und 
deutschen Musiker in der F'yra- 
mide, das im Rahmen des Drei- 

Städtetreffens Romorantin - Lan- 
gen - Long Eaton stattfindet und 
an dem Delegationen aus den drei 
genannten Städten teilnehmen. 

Von einem mit 800 Personen 
vollbesetzten Saal gibt es reichli- 
chen und begeisterten Applaus. 
Natürlich wird hier - ebenso wie 
beim Konzert in Monts - dem Mo- 
zartjahr Rechnung getragen und 
mit der „Kleinen Nachtmusik" 
und der Ouvertüre zur „Entfüh- 
rung aus dem Serail" dem lie- 
rühmten Komponisten Tribut ge- 
zollt. 

Der Pfingstmontag gehört den 
Familien. Traditionsgemäß laden 
unsere französischen Freunde die 
deutschen Gäste zu sich nach 
Hause ein, verbringen gemütliche 
Stunden mit ihnen zuhause oder 
starten gemeinsame Unterneh- 
mungen. Am Abend findet im 
Festsaal von Monts das zweite 
Konzert statt. Auch hier wieder vor 
ausverkauftem Haus und mit viel 
Beifall. 

Nach einem etwas verspäteten 
Frühstück starten wir am Dienstag 
nach Bourges, in die Stadt von 
Jean Coeur, einem Seefahrer und 
Kaufmann. Wir besichtigen das 
von ihm erbaute Haus, dessen In- 
nenausbau, vor allem die Decken, 
an das Innere von Schiffen erin- 
nert. Auch die Kathedrale von Bo- 
urges, ein stolzes sehenswertes 
Bauwerk sehen wir uns an. Sie 
wurde in zwei Bauabschnitten er- 
baut imd entstand jedenfalls im er- 
sten Teil mit Hilfe und auf Initia- 

tive von Jean Ck)eur. 
Nach langer Heimfahrt und kur 

zer Nacht bricht der letzte Tag in 
Frankreich an. Alles in allem 
konnten wir mit dem Wetter zu 
frieden sein, und so scheint auch 
an diesem Mittwoch die Sonne. 

Ein Tag im Futuroscope steht 
uns bevor, wir verbringen einen 
ganzen Tag im Europäischen Park 
des Bildes, einem Vergnügungs 
park besonderer Art. Wir finden 
hier moderne zukunftsweisende 
Gebäude, dazwischen Grünflä- 
chen, viel Wasser in Form von 
Springbrunnen und Wasserspie 
len. Wir besuchen den Kinemax, 
das dynamische Kino, das 360 
Grad-Kino, das Reliefkino und vie 
les mehr. Wir sehen Filme aus der 
Raumfahrt, von der Tour de 
France, wir beobachten Bilaer beim 
Bau und fürchten uns vor Schlan 
gen, die dem Gesicht gefährlich 
nahekommen; wir fahren Achter- 
bahn, obwohl wir ruhig im Sessel 
sitzen. Alls in allem wieder ein tol- 
les Erlebnis. Unsere französischen 
Freunde lassen sich immer etwas 
Neues einfallen. 

Der Abend steht im Zeichen des 
Abschieds, Dankesworte werden 
ausgesprochen, Geschenke ausge 
tauscht, letzte Photos geknipst. 
Wieder ist eine schöne gemein 
same Zeit zu Ende, es heißt Ab- 
schied zu nehmen. Wir sagen 
„merci beaucoup und au Revoir" 
doch ein Trost bleibt: Auf Wieder- 
sehen in zwei Jahren in Langen! 

Joe Whitney ist der Star der Langener „Giraf- 
fen". Aus dem amerikanischen Seattle kam er 1986 
nach Langen und sorgte dafür, daß Langens Basket- 
bMtor Jetzt wieder in die höchste Deutsche Spielklasse 
kanwn. Der studierte Lehrer macht sich auch als Pop- 
sifiger einen Namen und bringt im Dezember seine er- 
ste Platte heraus. Foto: cho 

Rudi Fischer ist ein „Darmstadter Heiner" und 
kam 1962 nach Langen, wo er als Direktor lOr den In- 
nenbetrieb der Sparkasse zuständig ist Seine Hobbys 
sind Radfahren und Skilaufen, aber auch für Langens 
Vereine und das gesellige Leben schiigt sein Herz. 

Foto: cho 

Emmy IVIOSCh hatte ihre Wiege In Parchim/ 
Mecklenburg stehen. 1953 kam sie nach Langen und 
wurde aktiv in der Kunst- und Kulturgemeinde, dessen 
Vorstand sie seit Jahren angehört. Die begeisterte 
Theater- und Konzertljesucherin wandert gem. 1983 
erhielt sie mit ihrem Mann den Kulturpreis der Stadt. Foto: cho 

Dieter Bork stammt aus Benin und Ist seit 15 Jah- 
ren Pfarrer bei der Stadtkirchengemeinde. Sein Hobby 
Ist seine Gemeinde, und als Vorsitzender das Freun- 
deskreises der Stadtkirche wirbt er für deren Erhal- 
tung. Neuerdings auch Computer-Freak. Er Ist verhei- 
ratet und hat drei Kinder. Foto: oho 

MARKT 

billig und nah 

10.98 

Pepsi, Pepsi Light, 
Mirinda oder 
7-up 
Kasten mit 
6xl,5-UterFlaschen 
zigi. Pfand 

Bess TIssue 
Toilettenpapier 
S-lagig-pius ^ 
8 X 200-Biitt-Pacliung 

Mllka 
Schokolade 
versch. Sorten 
100-g-Tafel 

Saturn 
Mineralwasser 
Kasten mit 12 x 0,7-Llter 
Flaschen iigl. Pfand 

Belgische Flelschtomaten 

1000 g 3.99 
Italienische Spelsefrühliartoffeln 

3.99 

Rinder-Braten 
hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel 

ng 
-Primura-, vorvilegend 
festkochend. Klasse i 
2.S-Kg-Netz 
Italienische/Spanische 
Wassermelonen 

PIzza-Fleischkäse 
eine Wurstspeziaiitat mit 
papriita. Champignons, 
Hartkäse und Salami 

4.99 
Ariel Konzentrat 

Bierschinken 
mit einer henhaften 
Gewurznote 

Ariel Hüssig 
vollwaschmittei. Ariel Ultra 
phosphatfrel, 2ltr.- 
NachfOiibeutel phosphatfrel 

2-kg-Packung 

Whlskas 
Katzennahning 
versch. Sorten, l95g-Dose 

„Bau von Wohnungen 

hat absoluten Vorrang" 

SPD: Vereinsstreit blockiert Wohnungsbau 
Langen - „Es besteht die ganz 

große Gefahr, daß wegen des 
Stieits um Vereinsräume in Lan- 
gen eines der größten Wohnungs- 
tjauvorhaben scheitert", meint der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Jochen 
tjhl. „Dabei haben wir volles Ver- 
stäntlnis, daß für die Vereine, die 
jetzt vorübergehend Platz machen 
für Familien aus dem Leukerts- 
weg, andersweitig Räume gesucht 
werden. Das darf aber auf keinen 
Fall dazu führen, daß der Neubau 
,Leukertsweg' mit 90 Wohnungen 
darüber in Gefahr gerät", so Uhl 
weiter. 

Für die SPD habe der Neubau 
von Wohnungen unbedingten Vor- 
rang, heißt es in der I'resseerklä- 
rung. „Niemand würde es verste- 
hen, wenn wegen des Streits um 
Vereinsersatzräume der Wohn- 
raum nicht geschaffen wird, den 
300 Menschen dringend benöti- 
gen", so Walter Mayer, SPD-Bau- 
experte. Zweites erklärtes Ziel der 
SPD sei es, den bisherigen sozialen 
Brennpunkt Leukertsweg aufzulö- 
sen. 

Jeder, der diese zum Teil men- 
schenunwürdige Unterbringung je 
gesehen hat«, müsse sich dafür 
einsetzen, daß dieser Zustand be- 
endet wenle. Wolle man aber diese 
beiden Ziele umgehend erreichen, 
so sei eine vorübergehende Zu- 
sammenlegung von Vereinen in 
städtischen Räumen erforderlich. 

damit für die jetzigen Bewohner 
des Leukertsweges Wohnraum zur 
Verfügung stehe, heißt es weiter. 
Erst dann könne der Abriß und der 
dringend notwendige Neubau er- 
folgen. 

„Ob es dabei klüger gewesen 
wäre, in Abschnitten neu zu bauen, 
damit noch Teile des Leukertswe- 
ges bewohnbar gewesen wären, ist 
fraglich", so Fraktionsmitglied 
Jürgen Eilers. Zumindest wäre 
diese Lösung nach Meinung der 
SPD erheblich teurer gewesen. 
Auch konnten nach Meinung der 
SPD nicht alle Raumfragen zufrie- 
denstellend gelöst werden: so sei 
der Weg für die Kinder des Spiel- 
hauses bis zum Schwimmbad in 
Zulmnfl sicher etwas weit. Eine 
bessere Lösung scheine aber nicht 
in Sicht, denn Container-Bauten 
seien nun auch keine Dauerlösung. 

„Wenn die Kinder erst sehen, 
wieviel mehr Raum sie erhalten 
und wieviel Spielfläche, werden 
sie .sich sicher an den weiteren Weg 
gewöhnen", meint der SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Jochen Uhl. Und: 
„Wer das Projekt Neubau Leu- 
kerstweg ablehnt, handelt unver- 
antwortlich. Er verweigert Miet- 
und Eigentumswohnungsbau für 
Mitbürger und diesen zu so günsti- 
gen Bedingungen, wie sie sich so 
schnell nicht wiederholen wer- 
den." 

Waldfest am 

Weißen Tempel 
Langen - Das Hessische 

Forstamt Langen veranstaltet 
auch in diesem Jahr sein tradi- 
tionelles Waldfest am Weißen 
Tempel. Es findet am Samstag, 
dem 29. Juni, ab 14.30 Uhr statt. 
Für das leibliche Wohl sorgt 
auch in diesem Jahr wieder der 
Kerbverein Langen. Für die 
musikalische Umrahmung und 
den entsprechenden Schwung 
ist der Orchesterverein zustän- 
dig. 

Das Forstamt hat die Bitte, 
daß nur Schwerbeschädigte bis 
zum Weißen Tempel fahren und 
ansonsten die Autos auf den 
Parkplätzen am Albanusberg 
und an der Brandschneise ab- 
gestellt werden. 

Nachmittags 

zum Abitur 
Langen - Am 14. August beginnt 

am Abendgymnasium Neu-Isen- 
burg ein neuer Kurs. Nach andert- 
halb Jahren kann man den Real- 
schulabschluß, nach zweieinhalb 
Jahren die Richh<x:hschulreife 
und nach dreieinhalb Jahren das 
Abitur erwerben. Neben dem 
Abendkurs wirci neuerdings auch 
ein Nachmittagsiturs angeboten. 

BirOt Freu(n)de 
Wrdlawtt 
Powqiro ttm 500SOO 500 y 

Durchsetzungsstrategien und 

Selbstverteidigung erlernen 

Spezielle Kurse für Frauen und Mädchen im Mütterzentrum 
Langen (cho) - Das Mütterzen- 

trum und die Volkshtxihschule 
bieten gemeinsame Kurse für 
Frauen und Mädchen an. Obwohl 
die Termine noch in weiter Feme 
liegen, sollten sich Interessentin- 
nen ab sofort im Mütterzentrum 
unter der Nummer 5 33 44 anmel- 
den. 

Der Tageskurs „Selbstverteidi- 
gungs für Frauen" findet am 19. 
und 20 Oktober und am 1. und 2. 
Februar des kommenden Jahres 
von 10 bis 16.30, beziehungsweise 
15 Uhr statt. 

Auch „Selbstverteidigung für 
Mädchen im Gnindschulalter" 
wird immer wichtiger, da selbst 
sechsjährige Mädchen bereits un- 

ter den gewaltsamen Attacken 
ihrer Mitschüler zu leiden haben. 
Dieser Kurs findet vom 15. bis 17. 
Juli und vom 6. bis 8. April 1992 
von 15.45 bis 17.15 Uhr statt. Beide 
Selbstverteidigungskurse beinhal- 
ten körperliches Training, Kon- 
frontationstraining, geistige Übun- 
gen und Diskussionen zum Thema 
Gewalt gegen Frauen. Weiter soll 
vermittelt werden, entwürdigende 
und bedrohliche Situationen erst 
zu nehmen, öffentlich zu machen 
und sofort und wirksam darauf zu 
reagieren. 

„Durchsetzungstrategien für 
Frauen" können am 6. Sepember 
und 28. Februar 1992 von 16 bis 20 
Uhr, am 7. September und 29. Fe- 

bruar 1992 von 10 bis 18 Uhr und 
am 8. September und 1. März 1992 
von 9 bis 13 Uhr erlernt werden. In 
dem Kurs geht es um Fragen wie: 
„Wie gehen wir miteinander um?", 
„Wie körmen wir offen zu uns 
selbst und damit zu anderen 
sein?". 

Retorik fUr Frauen" wird am 23. 
August und 20. März 1992 von 18 
bis 21 Uhr beleuchtet, am 24., 25 
August und 21., 22. März 1992 von 
9 bis 16 Uhr. Hier lernen die Teil- 
nehmerirmen. Aussagen zu erar- 
beiten lind klar und wirksam aus- 
zudrücken. 

Die Kurse finden im Mütterzen- 
trum, Treff 3, Zimmerstraße statt. 
Für Kinderbetreuung ist gesorgt. 

Festbewegt 
(cho) - Rum ist's wiedermal - 

das Ebbelwoifest. Der „echte" 
Langener hielt vier Tage wacker 
die Stellung, saß mit seinem Eb- 
belwoi-Be^elchen bereits Frei- 
tagabend auf der sooo gemütli- 
chen Harthohbank und trotzte 
auch den kommenden Tagen, Er- 
müdungserscheinungen, Hims- 
ausen und Magengrummeln. 

Was ist eigentlich dran an 
Langens Volksfest, das alles, was 
zwei Beine hat, unermüdlich 
zum VierrOhrenbrunnen treibtf 
Wenn man einmal so rumfragt, 
hört man meist die seihe Ant- 
wort: „Hier trifft man Leute, die 
man sonst das ganze Jahr über 
nicht sieht". 

Tatsächlich trifft man in den 
Straßenzügen alte Klassenkame- 
raden oder Lehrer, frühere Kol- 
legen oder weggezogene 
Freunde, und man grüßt sich 
nicht nur kurz, sondern packt die 
Gelegenheit beim Schöpfe und 
trinkt einen Ebbelwoi zusam- 
men. In den gemütlichen Hek- 
kenwirtschaften, rund um den 
Brunnen, im Kirchgarten, im 
Bierzelt oder an der Pommes- 
Bude werden vergangene Erleb- 
nisse aufgewärmt und gemein- 
same Bekannte durchgehechelt. 
Nach einigen Minuten geht man 
auseinander, nicht ohne vorher 
versprochen zu haben, „sich mal 
zu melden". Telefonnummer hat 
man ja. Minuten später fällt man 
dem nächsten „alten"Bekannten 
in die Arme. Und so weiter, und 
so fort. 

„Melden" tut man sich aller- 
dings nie - man trifft sich ja oh- 
nehin im nächsten Jahr auf dem 
Ebbelwoifest. Und genau das ist 
das Tolle daran: Nur hier trifft 
man eben Leute, die man das 
ganze Jahr über nicht sieht. . . 
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Der Orchesten/ereln Langen/Egelsbach unterhielt die Gäste des Sommerfestes der stadtKircnengemeinae in 
deren Qemelndesaal mit flotten Welsen. 

Stelzenlaufen, früher ein beliebtes 
KtndervergnUgen, Ist etwas aus der 
Mode gekommen. Well es aber so 
spannend Ist, wurde die Möglich- 
keit dazu gut genutzt. Foto: ast 

Selbst Ist die Frau, wenn sie sich In Jungen Jahren tierelts Im Handwerk 
Obt. Und wenn's auf einem Schulfest Ist. Blaue Finger gab's gottseldank 
keine. Foto:cho 

Beim Getränkeangetx)t hatten 
die Organisatoren erfreulicher- 
weise auch an den 'Autofahrer ge- 
dacht - und das nicht nur in Form 
von süßen Limonaden oder Was- 
ser. 

Beim Stadtldrchenfest 

war's wieder gemütlich 

Seifenblasen und Grillbratwurst 

Die Albert-Schweitzer-Schule feierte ihr Sommerfest bei Sonnenschein 

Jahrgang 1919/20 
Spaß für jung und alt 

Langen (ast) - Gemütliches Bei- 
sammensein war auch in diesem 
Jahr Trumpf beim Sommerfest der 
evangelischen Gemeinde. In den 
Rätmien des Gemeindehauses ne- 
ben der Stadtkirche und dank des 
guten Wetters auch im Freien sa- 
ßen die Gemeindemitglieder bei- 
sammen und konnten in aller 
Ruhe plaudern und das bunte Pro- 
gramm verfolgen. Der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach über- 
nahm den rnusikalischen Teil, die 
Kinder führten ein Singspiel der 
„Raupe Niirmiersatt" auf, und die 
Pfadfindergruppe zeigte Tänze. 

lei Spiel und Musik 
Gemeindemitglieder hatten für 
ausreichend Kuchen und Gebäck 
gesorgt, und Gegrilltes konnte 
ebenfalls erworben werden. 

Alles weitere blieb dem persönli- 
chen Geschmack und der Initiative 
des einzelnen überlassen. Für die 
Kleinen waren Spiele im Garten 
vorgesehen. Eine Erbsenzertrilm- 
merungsmaschine und eine Moh- 
renkopf-Schleuder hoben hier die 
Stimmung, etenso wie Stelzen 
und eine kuschelige Ecke zum 
Vorlesen. Verkleidung und der 
Schminktisch standen ebenfalls 
hoch im Kurs. 

Das Qe8chlckllchkertt»plel „TVeffen mit •Inam Wat»erttrahl" wurda glOckllcharweise nicht von oban 
begoaaan - dia Sonna tchian ausnahm« walta. Foto.cno 

menschustem von Holzteilen. Ein 
weiterer Stand hatte zwei Kisten 
voll Seifenlauge im Angebot. Hier 
konnte, wer wollte, jeder eine 
Schlinge eintunken und sein Ge- 
schick in der Seifenblasenherstel- 
lung erproben. 

Daß man mit einen Wasser- 
schlauch nicht nur Unfug treiben 
kann, bewies eine Gruppe Kinder, 
die anstatt ihre Mitsctiüler zu be- 
wässern, unter großem „Hurra" 
lieber einen kleinen Ball „abschös- 
sen". 

§ 218 im Gespräch 
Langen - Das Langener Mütter- 

zentrum veranstaltet gemeinsam 
mit der Frauenbeauflragten an die- 
sem Donnerstag, um 20 Uhr, in den 
Räumen des Mütterzentrums eine 
Diskussionsrunde zum Thema "$ 
218 - Warum". 

Das Feministische FVauenge- 
sundheitszentrum und der Caritas- 
verband sind unter anderem dabei. 

Langen - Zu einem Kaffeenach- 
mittag im „Balkan-Grill" am Haa- 
ner Sportplatz wird am 28. Juni um 
15 Uhr eingeladen. Fußgänger tref- 
fen sich um 14 Uhr am Krone- 
Hochhaus, wer mit dem Bus 
(Bahnbus nach Frankfurt) fahren 
will, kann am „Waldhaus" (Hotz) 
aussteigen und das letzte Stück- 
chen laufen. 

„Schaumschlägerei" bringt hier prächtige Seifenblasen hervor. Foto:cho 

Langen (cho) - Ob der liebe Gott 
ein Schüler der Albert-Schweitzer- 
Schule gewesen ist, man weiß es 
nicht. Auf alle Fälle bündelte Pe- 
trus just am Tag des Schulsommer- 
festes ein paar warme Sommer- 
strahlen und schickte sie nach 
I.angen. Glück für den Elternbei- 
rat, die Lehrerschaft und die Schü- 
ler, die ihr Fest vor einer Woche auf 
dem Schulhof organisierten. 

Bei Bratwurst und Apfelwein 
"rückten die Eltern auf den Bänken 
dichter zusammen, und die Lehrer 
betätigten statt Tafelkreide aus- 
nahmsweise den Zapfhahn oder 
die Grillzange. 

Und dann hau ich mit mel'm Häm- 
merleln aufs Nagelbrett. Foto:cho 

Die Kinder tollten lieber auf den 
Schulhof herum, allerlei Spiele 
oder Trödelstände luden dort zum 
Mitmachen und Bestaunen ein. 
Auf dem kleinen Sportplatz wurde 
die Treffsicherheit am Ball geübt, 
am Nagelbrett die des Hammers. 
Besonders Mädchen übten sich in 
Laubsägearbeiten und im Zusam- 
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BOrgermeister Heinz EyBen mit den 
Elnzaltlegem Marianne PreuB und 
Michael ScIimidL Foto: >1 

Siegerehrung. Helmut Schönig und Helmut Fuchs (v.l.) von der Schützengesellschaft mit dem SIegerteam der Her- 
ren, Michael Schmidt, Helmut Rottstedt und Karlheinz Kummetat vom Reit- und Freizeit-Club. Foto:n 

Stellvertretender Krelsschatzenmelstar Daus mit dem siegreichen Da- 
menteam der SQE-Boxabtellung (v.l.) Christel Grein, Sabine Spill und DOrte 
Qebhen. Foto: rt 

„!• Rang" für SGE-Musikzug 

Glanzvolle Darbietung beim Hessen-Wettbewerb 

Egebbach - Am ersten Juniwo- 
chenende stellte sich der Musikzug 
der SGE in Babenhausen einem 
dort stattfindenden musikalischen 
Vergleich der Blasorchester Hes- 
sens, die unter dem Dach des Deut- 
schen Tumerverbandes organisiert 
sind. Anhand des musikalischen 
Schwierigkeitsgrades des Kürstük- 
kes, das beim Egelsbacher Blasor- 
chester eine heitere Ouvertüre, 
„Start mit Schwung", von Eugen 
Fülling war, wurden die Egelsba- 

cher mit ihrem musiluJischen Bei- 
trag der Mittelstufe zugeordnet. 

Vor Beginn hatten sich die Musi- 
ker zunächst mit einem für alle Or- 
chester dieser Bewertimgsstufe 
gleichen Pflichtstück, der „Hymne 
an die Freundschaft" von Hans 
Hartwig, der musiicalischen Be- 
wertung zu stellen. Nachdem dies 
- bedingt durch ausgedehnte Vor- 
bereitung - zur voUen Zufrieden- 
heit geschehen war, konnte der 
Musilczug sein Kürstück präsentie- 

ren. Auch hier zeigte sich, daß sich 
die Proljenarbeit im Hinblick auf 
die für das Werk charakteristi- 
schen Trompetensoli ijnd häufigen 
Tempiwechrel gelohnt hatte. 

Am Ende der Bewertung stand 
für die Musiker aus der Noten- 
skala, die sich von „teilgenom- 
men" am unteren Ende, bis zum 
„1. Rang mit Auszeichnung" am 
oberen Ende erstreckt, ein „1. 
Rang" auf dem Papier. 

Wieder große Beteiligung der 

Clubs beim 17. Pokalschießen 

Bisherige Rekordergebnisse wurden übertroffen 

Kerbgemeinschaft holte Pokal 

Elf Egelsbacher Vereine zeigten ihr Können als Fußballer 
Egelsbach - „Wir haben den Po- 

Ical und wir geben ihn rucht mehr 
her. .Die Siegesgesänge der 
Kerbgemeinschaft wollten schier 
kein Ende nehmen. Zwölf Fußball- 
teams hatten zum Vereinstumier 
der SGE-Fußballer gemeldet. Im 
Vorjahr - bei der Premiere - waren 
es nur acht Mannschaften gewe- 
sen. Ein Indiz für die wachsende 
Popularität dieses Freizeittumiers. 

„Sehr, sehr bedauerlich" emp- 
fand Karl-Heinz Gonsior, der ge- 
meinsam mit seinem Bruder Nor- 
bert für die Organisation verant- 
wortlich zeichnete, das unent- 
schuldigte Fembleil>en der Jungen 
Union. Bedingt durch zwei außer- 
dem noch stattfindende Hochzei- 
ten waren die beiden Macher ge- 
zwungen, den Tumierplan teil- 
weise umzugestalten. 

Den Freizeitcharakter der Ver- 
anstaltung ijetonten vor allem die 
evangelische Jugend und die Ju- 
sos, die jeweils ein weibliches Mit- 
glied in ihren Reihen hatten. Ganz 
anders die Kerbgemeinschaft, die 
mit elf Kickern nicht nur das zah- 
lenmäßig größte Aufgebot stellte, 
sondern mit Markus Hammerl und 
Michael Lama auch zwei aktive 
Fußballer auf den Kunstrasen 
schiclrte. 

Nach den Gruppenspielen, die 
um 9.30 Uhr begonnen hatten, 
qualifizierten sich in der Gruppe 1 
die Handljaller (9:1 Punkte) und 
die Tischtennisspieler (7:3) für die 
Finalspiele. In der Gruppe 2 setzte 
sich die Kerbgemeinschaft nur auf- 
grund des besseren Torverhältnis- 
ses gegenüber den VoUeyballem 
(beide 8:2) durch. 

Da das Spiel um den dritten 
Platz zwischen der VoUeyljall- und 
der Tischtennisabteilung torlos un- 

Wir gratulieren 
Herrn Hans Kndfl in der Schil- 
lerstrrafie 21 zum 83. Geburtstag 
am 26. Juni 1991, 
Fr*u Luise Rocal« in der Erich- 
Kästner-Straße 70 ziun 81 Geburts- 
tag am 26. Juni 1991 und 
Frau Elisabeth Avemaria in der 
Mainzer Straße 33 zum 82. Ge- 
burtstag am 28. Juni 1991. 

entschieden endete, mußte, wie im 
vergangenen Jahr, das Strafstoß- 
schießen die Entscheidung brin- 
gen. Hier setzte sich die Voijahres- 
erfahrung der Voileyballer durch. 
Nach insgesamt neun Schützen 
hatte man mit 6:5 die Nase vom 
und verteidigte den dritten Rang 
von 1990. 

Das Finale geriet zu einer ein- 
deutigen iVngelegenheit zugunsten 
der Kerbgemeinschaft. Die Hand- 
baller mußten sich als Voijahres- 
sieger dem größeren jVngriffs- 
schwung beugen. Mit einem 3:0 
sorgten die Ex-Kerbl>orschen für 
klare Verhältnisse und konnten 
den Wanderpokal für ein Jahr in 
Empfang nehmen. 

Das Gesamtldassement: 1. Kerb- 
gemeinschaft, 2. Handballer, 3. 
Volleyballer, 4. Tischtennis, 5. 
Verein der Hundefreunde, 6. Ab- 
teilung Boxen, 7. Abteilung 
Tennis, 8. Jusos, 9. Evangelische 
Jugend, 10. Reit- und Freizeitclub 
und 11. Christliche Flüchtlings- 
hilfe/Wildpark. 

Bei der dritten Auflage des Ver- 
einsturniers 1992 wird sich zeigen, 
ob die Kerbgemeinschaft ihren 
Triumph wiederholen kann und ob 
es zu einem erneuten Anstieg der 
teilnehmenden Mannschaften 
kommen wird. Als voraussichtli- 
chen Termin nennen die Organisa- 
toren den Monat Juni. 

Egelsbach (rt) - Die Verantwort- 
lichen der Egelsbacher Schützen- 
gesellschaft konnten sich am 
Sonntagabend die Hände reiben. 
Das 17. Schießen um den Egelsba- 
cher Schützenpokal war beendet, 
und an den zwei Schießtagen 
(samstags die Damen und sonntags 
die Herren) hatte reger Betrieb auf 
der jetzt auch mit einem Außen- 
putz versehenen vereinseigenen 
Schießanlage geherrscht. Daß es 
wieder zu einer zahlreichen beteili- 
gung kommen würde, sah man be- 
reits an den vorangegangenen 
Trainingstagen, wo von den gebo- 
tenen Möglichkeiten reger Ge- 
brauch gemacht wurde. 

Das Interesse an dieser Veran- 
staltung, laut Bürgermeister Heinz 
Eyßen ein gesellschaftliches Ereig- 
nis, ist ungebrochen. Insgesamt 33 
Mannschaften stellten sich dem 
Wettl)ewerb, darunter zehn Da- 
menteams. Obwohl keiner der 
Teilnehmer einer Schützengesell- 
schaft angehören darf, es sich also 
um reine Amateure handelte, ka- 
men teilweise Ergebnisse heraus, 
die auch einem „Schützenprofi" 
zur Ehre gereicht hätten. 

Einzelsieger bei den Herren 
wurde Michael Schmidt vom Reit- 
und Freizeit-Club mit 85 Ringen, 
was gleichzeitig neuen Rekord be- 
deutete, und bei den Damen hatte 
Marianne F'reuß vom Oiist- und 
Gartenbauverein mit 61 Ringen die 
Nase vom. Sie erhielten vom Bür- 
germeistf". „Preis der Ge- 
meinde". 

Im Manii;. ...itswettbewerb der 
Damen siegte das Team der SGE- 

BoxabteUung mit 172 Ringen vor 
Vogelschutz- und Zuchtverein 
(150), Feuerwehr (143), Modell- 
bauclub (120), Obst- und Garten- 
bauverein (120), Country- und 
Westemfreunde (114), Hunde- 
freunde (109), Reit- und Freizeit- 
Club (101), Tanzsportclub 96) und 
CDU (92). 

Was die CDU bei den Damen, 
war die SPD bei den Herren, näm- 
lich letzter mit 118 Ringen. Es 
siegte das Team des Reit- und Frei- 
zeit-Clubs mit 219 Ringen (so viele 
gab es bisher noch nie) vor Hunde- 
freunde (192), Kaninchenzucht- 
verein (190), Junge Union (188), 
Tischtennis (187), Kammereckver- 
ein (177), Boxen (175), Vogel- 
schutz- und Zuchtverein (171), 
Rollkunstlauf (171), Obst- und 
Gartenbauverein (168), BdV (165), 
Feuerwehr (159), Angelsport (157), 
Country- und Westemfreunde 
(153), DLRG (151), Kerbgesell- 
schajfl (149), Stenografen (147), 
KGE (146), Gewerbeverein U46), 
ModeUbauclub (145), CDU (144), 
DRK (130) und SPD (118). 

Die Siegerteams erhielten aus 
der Hand von Schützenmeister 
Helmut Fuchs die Wanderpokale, 
die sie im kommenden Jahr vertei- 
digen müssen. Fuchs dankte allen 
Teilnehmern, aber auch seinem 
Assistenten Helmut Schönig und 
allen Helferinnen und Helfern aus 
dem Verein, die an allen Tagen en- 
gagiert zur &che gegangen waren. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
lobte in seiner Ansprache das En- 
gagement der &hützengesell- 
schaft, die mit dieser Veranstal- 

Erste Leichtathletik-Stadtmeisterschaft 

üir Schülerinnen und Schüler kam gut an 

Reger Betrieb im SSG-Freizeit-Center / Gäste aus Erfurt machten mit 

tung einen erheblichen Beitrag 
dazu leiste, daß zwischen den 
Egelsbacher Vereinen eine schöne 
Einigkeit herrsche. Im Hinblick 
auf das Veranstaltungshoch an die- 
sem Wochenende -Brunnenfest 
und Sommerfest der Feuerwehr- 
erklärte das Gemeindeoberhaupt, 
daß in Egelsbach keineswegs die 
Bürgersteige hochgeklappt wür- 
den, sondem ein reges geselliges 
Leihen bestehe. 

Bei Grilladen und Getränken sa- 
ßen die Teilnehmer und die Gäste 
noch eine Weile zusammen und 
waren sich einig darüijer, daß man 
sich im kommenden Jahr wieder 
einfmden werde, wenn es heiße: Es 
geht um den Egelsbacher Schüt- 
zenpokal. 

Heimische 

Natur 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

dem 27. Juni, um 20 Uhr findet im 
kleinen Saal, erster Stock, des Bür- 
gerhauses in Egelsbach der Film- 
vortrag „Die heimische Natur im 
Wechsel der Jahreszeiten", vorge- 
führt von Adolf Kolbe aus Langen, 
statt. 

Paragraph 218 

im Umbruch 
Egelsbach - Zu diesem Thema 

findet am 24. Juni um 20 Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach ein Diskus 
sionsabend des SPD-Ortsvereins 
mit Uta Zapf (MdB) statt. 

Bei . an. 
Foto: Welnert 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz; 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb mein lieber Mann, Vater und Schwie- 
gervater, unser Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Stefan Polster 

geb. 5.5.1939 gest. 23. 6.1991 

In stiller Trauer: 
Christa Polster geb. Faulstich 
Werner und Doris Polster 
Gusti und Maria Honemann geb. Polster 
Gerhard und Waltraud Bickert geb. Polster 
Enkel Thorsten und Matthias 
sowie alle Verwandten 

Egelsbach, Bogenweg 1 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Juni 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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Langen - Die Leichtathletikge- 
meinschaft Langen hatte auf dem 
Sportgelände der SSG, An der 
Ruhten Wiese, für die Schüler 
und Schülerinnen der Jahrgänge 
1976 bis 1983 aller allgemeinbil- 
denden Schulen in Langen Stadt- 
meisterschaflen abgehalten. Bei 
einermaßen guten Witterungsije- 
dingungen herrschte auf dem Ge- 
lände ein reges Treiben. Zu Gast 
war auch eine Gruppe mit Beglei- 
tern aus Erfurt angereist. Diese wa- 
ren in Privatquartieren unterge- 
bracht, und nahmen außer Kon- 
kurrenz an den Stadtmeisterschaf- 
ten teil. Es war sicherlich eine Be- 
reicherung für diese Wettkämpfe 
und Ansporn zugleich für die Teil- 
nehmer. Im einzelnen gab es in 
den verschiedenen Jahrgängen 
folgende Ergebnis.se: 

Schülerinnen, Jahrgang 1977: 
Laureen Steigerwald im 75-Meter- 
Lauf Weitsprung und Ballwurf je- 
weils Rang eins, Katharina Stössel 
(Erfurt), die im Lauf und Sprung 
indes die Nase vom hatte. 

Jahrgang 1978: Stefanie Klug im 
75-Meter-Lauf und Weitsprung, je- 
weils Rang eins, im Ballwurf Rang 
zwei, Alice Orrian im 75-Meter- 
Lauf und Weitsprung jeweils Rang 
zwei, im Ballwmrf Rang eins, die 
Erfurterinnen Pamela Damm, 
Aivja Plother und Jana Herpold 
hatten bis auf den Ballwurf die 
Nase vome, warteten also mit bes- 
seren Ergebnissen auf. 

Jahrgang 1979: Johanna Ort- 
mann im 50-Meter-Lauf und Weit- 
sprung jeweils Rang eins, im Ball- 
wurf Rang zwei, Miriam Rosoli im 
50-Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang zwei, im Ballwurf Rang 
drei, Claudia Colin im 50-Meter- 
Lauf und Weitsprung jeweils Rang 
drei, im Ballwurf hingegen Rang 
eins. Mit den Erfurterirmen Anja 
KerouU, Melanie Rensch, Sandra 
Stecklin und Heike Hautev sehen 
die Plazierungen ein gutes Mi- 
schungsverhältnis. 

Jahrgang 1980: Martina Kunze 
im 50-Meter-Lauf und Weitsprung 
jeweils Rang eins, im Ballwurf 
Rang zwei, Corina Fischer im 50- 
Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang zwei, im Ballwurf hin- 
gegen Rang eins, Miriam Hofacker 
im 50-Meter-Lauf zeitgleich Rang 
zwei, im Weitsprung Rang drei imd 
Ballwurf Rang vier, Saiidra Fritz 
im 50-Meter-Lauf, Weitwurf und 
Ballwurf jeweils Rang fünf und Sa- 
brina Erd im 50-Meter-Lauf und 
Weitsprung jeweils Rang vier, im 
Ballwurf Rang drei. Mit den Erfur- 
terinnen gab es ebenfalls ein ver- 
tretbares Leistungsergebnis. 

Jahrgang 1981: Martine Steffann 
im 50-Meter-Lauf und Weitspnmg 
jeweils Rang eins, im Ballwurf hin- 
gegen Rang zwei, Kerstin Pelz im 
50-Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang zwei, im Ballwmrf indes 
Rang eins, Angela Krüger im 50- 
Meter-Lauf, Weitsprung und Ball- 
wurf jeweils Rang drei. In den drei 
Disziplinen dominierte atjer die Er- 
furterin Katrin Floss. 

Jahrgang 1982: Darüela Pelz im 
50-Meter-Lauf Rang zwei, Weitsp- 
rung Rang eins und Ball wiuf Rang 
zwei, Doris Grauer im 50-Meter- 
Lauf Rang fünf, Weitsprung Rang 
sechs, Ballwurf Rang fünf, Juliane 
Bok im 50-Meter-Lauf und Weitsp- 
rung jeweils Rang drei, Ballwiüf 
Rang vier, Laura Kästner im 50- 
Meter-Lauf Rang eins, Weitsprung 
Rang fünf, Ballwurf Rang drei, Isa- 
bel! Sprung im 50-Meter-Lauf 
Rane vier, Weitsprung Rang drei 

und Ballwurf Rang eins. Auch hier 
dominierte die Erfurterin M^a 
Gerlach eindeutig. 

Jahrgang 1983/84: Katrin Ra- 
vensberger im 50-Meter-Lauf und 
Weitsprung jeweils Rang eins, 
Ballwöirf Plang zwei, Daniela Wer- 
ner im 50-Meter-Lauf Rang drei, 
Weitsprung Rang zwei, Ballwurf 
hingegen Rang 1,'Julia Pelz im 50- 
Meter-Lauf Rang zwei und im 
Weitsprung und Ballwurf jeweils 
Rang drei. 

Schüler, Jahrgang 1976: Till Kofi 
erzielte im 75-Meter-Lauf, Weitsp- 
rung und Ballwurf mit herausra- 
genden Ergebnissen jeweils Rang 
eins. 

Jahrgang 1978: Merko Floß im 
50-Meter-Lauf Rang zwei, im Weit- 
sprung und Ballwurf hingegen je- 
weils Rang eins, Dennis Steßann 
im 50-Meter-Lauf Rang eins und 
Ballwurf Rang zwei, Sebastian Flo- 
rian im 50-Meter-Lauf und Ball- 
wurf jeweils Rang drei, im Weitsp- 
rung Rang zwei, John-Paul Koch 
im 50-Meter-Lauf und Ballwurf je- 
weils Rang vier, im Weitsprung 
Rang drei. Der Erftirter Alexander 
Schmidt dominierte eindeutig in 
den drei Disziplinen. 

Jahrgang 1979: Stephan Vogel 
im 50-Meter-Lauf Raing vier, im 
Weitsprung Rang eins und Ball- 
wurf Rang zwei, Daniel Gölitzer im 
50-Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang fünf, Ballwurf Rang 
vier, Mathias Zapf im 50-Meter- 
Lauf, Weitsprung und Ballwurf je- 
weils Rang drei, Stefan Wieder- 
wach im 50-Meter-Lauf und Ball- 
wurf jeweils Rang eins, im Weitsp- 
rung Rang zwei, Christian Sievert 
im 50-Meter-Lauf Rang zwei, Weit- 
spmng Rang vier und Ballwtirf 
Rang fünf Die Erfurter Lars La- 
schinski, Bjöm Gerlach, Alexan- 
der Hauschmann und Christian 
Schultert warteten hier mit unter- 
schiedlichen, teilweise hervorra- 
genden Leistungen auf. 

Jahrgang 1980: Christian Rüfl im 
50-Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang eins, Ballwurf Rang 
zwei, Sven Uhl im 50-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Ballwurf jeweils 
Rang vier, Florian Schäfer im 50- 
Meter-Lauf Rang fünf, Weitsprung 
Rang drei, Ballwurf Rang sieben, 
Ingo Kästner im 50-Meter-Lauf 
Rang drei, Weitsprung Rang vier, 
Ballwurf Rang sechs, Wilko Klap- 
pauf im 50-Meter-Lauf und Weit- 
sprung jeweUs Rang zwei, Ball- 
wurf Rang fünf, Christian Klug im 
50-Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang sieben, im Ballwurf 
hingegen Rang eins, Matthias 
Krause im 50-Meter-Lauf und 
Weitsprung Rang sechs, Ballwurf 
Rang drei. 

Jahrgang 1981: Ber\)amin Kölbel 
im 50-Meter-Lauf, Weitsprung und 
Ballwurf jeweils Rang eins, Stefan 
Schäfer im 50-Meter-Lauf und 
Weitsprung jeweils Rang zwei, 
Ballwurf Rang drei, Thorsten Hei- 
ler im 50-Meter-Lauf und Weitsp- 
rung jeweils Rang drei, Ballwurf 
hingegen Rang zwei. Die Erfurter 
Nico Dennstädt und Mario Weise 
waren mit ihren unterschiedlich 
guten Leistungen eine gute Kon- 
kurrenz. 

Jahrgang 1982: Mathias Pöhler 
im 50-Meter-Lauf Rang fünf, im 
Weitsprung und Ballwurf jeweils 
Rang vier, Kai Murray im 50-Me- 
ter-Lauf und Weitsprung jeweils 
Rang sechs, im Ballwurf Rang 
fünf, Florian Klug im 50-Meter- 
Lauf und Weitsprung jeweils Rang 
drei, im Ballwurf Rang eins, Mat- 
thias Junnak im 50-Meter-Lauf 
und Weitsprung jeweils Rang eins, 
im Ballwurf Rang drei, Markus 
Kraus im 50-Meter-Lauf und Weit- 
sprung jeweils Rang zwei, im Ball- 
wurf Rang sechs, Benjamin Leh- 
mann im 50-Meter-Lauf Rang vier, 
im Weitsprung Rang fünf und Ball- 
wurf Rang zwei. 

Jahrgang 1983:84: Nico Erd im 
50-Meter-Lauf Rang drei, Weitsp- 
rung Rang vier, Ballwurf Rang 
fünf, Alex Becker im 50-Meter- 
Lauf und Weitsprung jeweils Rang 
sieben, Ballwurf Rang sechs, Lutz 
Rutemöller im 50-Meter-Lauf, 
Weitsprung und Ballwurf jeweils 
Rang fünf, Leon Klappauf im 50- 
Meter-Lauf und Weitsprung je- 
weils Rang sechs, Ballwurf Rang 
sieben, Sebastian Kunze im 50-Me- 
ter-Lauf und Weitsprung jeweils 
Rang eins, im Ballwurf Rang zwei, 
Roland RöUs im 50-Meter-Lauf 
und Weitsprung jeweils Rang zwei, 
im Ballwurf Rang eins, Clemens 
Brylla im 50-Meter-Lauf und Weit- 
sprung jeweils Rang drei, Ballwurf 
Rang zwei. 

Im Laufen, Springen und Wer- 
fen errangen die Stdtmeister- 
schafl: 

l>ei den Schülerinnen: Laureen 
Steigerwald: Lauf/Sprung/Wurf, 
Stefanie Klug: Lauf/Sprung, Alice 
Orian: Wurf, Johanna Ortmann: 
Lauf/Sprung, Claudia Colin: Wurf, 
Martina Kunze: Lauf/Sprung, Ca- 
rina Fischer: Wurf, Martina Stef- 
fann: Lauf/Sprung, Kerstin Pelz: 
Wurf, Laura Kästner: Lauf, Daniela 
Pelz, Sprung, Isabell Sprungk: 
Wurf, Katrin Ravensberger: Lauf/ 
Sprung, Daniela Werner: Wurf. 

Bei den Schülern: Till Kohl: 
Lauf/Sprung/Wurf, Dennis Stef- 
farm: Lauf, Merko Thoß: Sprung/ 
Wurf, Stefan Wiederwach: Lauf/ 

Wurf, Stephan Vogt: Sprung, Chri- 
stian Ruhl: Lauf/Sprung, Christian 
Klug: Wurf, Benjamin Kölbel: 
Uauf/Sprung/Wurf, Matthias Jun- 
nak: Lauf/Sprung, Florian Klug; 
Wurf, Sebastian Kunze; Lauf/ 
Sprung, Roland Rölls: Wurf. 

Die von der Stadt Langen und 
der Sparkasse gestifteten Ehren- 
preise als Pokale erhielten für die 
beste Leistung: l)ei den Schülerin- 
nen Martina Kunze (Jahrgang 80) 
für 8,1 Sekunden im 50-Meter- 
Lauf und bei den Schülem Till 
Kofi (Jahrgang 76) für 41 Meter im 
Ballwurf (200 Gramm), die vom 
Bürgermeister Pitthan und Walter 
Metzger überreicht wurden. 

QroBe Sprünge machten schon die kleinsten Athleten bei den ersten Lan- 
gener Schülermeisterschaften In der Leichtathletik. Foto: rt 

Warten auf den Einsatz. Teils locker und entspannt, aber auch konzentriert gingen die kleinen Sportlerinnen und 
Sportler zur Sache. Der Stadtmeistertitel lockte. 

• Olympische Spiel* zum Nulltarif für 
alle Besucher: Diese sensationelle Neu- 
heit erwägt Berlin für den Fall, daB das In- 
ternationale Olympische Komitee (IOC) 
1993 In Monaco die deutsche Hauptstadt 
zum Ausrichter der Sommerspiele im 
Jahr 2000 wählt. 
• Dia deutschen Nachwuchsboxer 

schlössen das Internationale Balaton- 
Turnier am ungarischen Plattensee als 
drltttjeste Mannschaft ab. Sie stellten In 
Kai Huste (Berlin) Im Bantam- und Heiko 
Schute (Osnabrück) Im Mittelgewicht 
nicht nur zwei Turniersleger, sondern ge- 
wannen außerdem drei Silber- und eine 
Bronzepiakette. 

Rollschuhnachwuchs erfolgreich 

In Heppenheim gab es sehr gute Plazierungen 

Efelsbach - Egelsbacher Roll- 
kunstläufer waren bei der offenen 
Clubmeisterschail des REC Hep- 
penheim zu Gast. Sie waren mit 16 
Läuferiimen in allen zehn Lei- 
stungsgruppen vertreten und 
konnten auch wieder mit drei „er- 
sten" Plätzen nach Hause fahren. 
Leider kormten die Pflichtfiguren 
nicht gelaufen werden, da das Wet- 
ter kurzerhand einen Strich durch 
die Rechnung machte. So mußte 
die Veranstaltung in einen reinen 
Kürwettbewerb ungewandelt wer- 
den, was so manchen guten 

Pflichtläufer um einige Plätze 
brachte. 

Vordere Plätze erzielten: Hä- 
schen (Jahrgang 84) Karina Zie- 
mann 1. Platz; Anlänger C (Jg. 81) 
und jünger Sarah Becker 1. Platz; 
Anfänger C (Jg. 80) imd älter Julia 
Münstermann 5. Platz; Anffinger A 
Birgit Bergerhausen 4. Platz; 
Nachwuchsklasse Judith Wetzl 5. 
Platz und Junioren Alexandra Lu- 
cas 1. Platz. 

Der Wettbewerb „Meister- 
klasse", in dem Sabine Steininger 
starten sollte, mußte leider nach 

dem Einlaufen wegen starken Re- 
gens abgesetzt werden. 

Für die Egelsbacher LSuferln- 
nen wird es jetzt erst einmal eine 
kleine Wettbewerbspause geljen, 
in der natürlich weiter trainiert 
wird. Der nächste wichtige Egels- 
bacher Termin wird der Clubver- 
gleichskampf sein, der am 14./15. 
September stattfindet, verbunden 
mit einem großen Jubiläums- 
schaulaufen zum 25jährigen Ge- 
burtstag der Abteilung Rollkunst- 
laufen. 

Eine Gruppe der Rollkunstläufer der SQ Egelsbach aus der Anfängerklas- 
sen A, B und C. Die Mädchen können schon beachtliche Leistungen vor- 
weisen. Foto; P 

Lohn für zwei Meisterschaften 

Handballer ehrten ihre beiden Damenmannschaften 
Egelsbach - Im Rahmen ihres 

die^ährigen Waldfestes ehilen die 
Egelsbacher Handljaller ihre bei- 
den Damen-Mannschaften, die in 
diesem Jahr die Meisterschaft in 
der Beziriisklasse II Darmstadt 
bzw. in der B-Klasse Darmstadt er- 
reichten. 

Nachdem Abteilungsleiter Lo- 
thar Jost die sportlichen Lei- 
stungen der beiden Damen-Teams 
in das richtige Licht gerückt und 
den beiden Trainem Klaus Becker 
für die I. Damen-Mannschaft und 
Jürgen Letu für die II. Damen- 
Mannschaft seinen Dank für die 
hervorragende Arbeit ausgespro- 
chen hatte, begrüßte er als Ehren- 
gäste den Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung, Dieter Wölk 
mit Gattin, Bürgermeister Heiru 

Eyßen mit Gattin, den Zweigstel- 
lenleiter der Bezirkssparkasse 
Langen, Walter Spengler mit Gat- 
tin sowie den Vorstand der Sport- 
gemeinschaft Egelsbach, an der 
Spitze Dieter Heller mit Gattin. 
Alle Ehrengäste ließen es sich 
nicht nehmen, die erzielten Lei- 
stungen in Worten nochmals zu be- 
ioWigen sowie der Abteilung 
Handball großzügige Spenden zu 
überreichen. 

Weiterhin wurde die Abteilung 
Handisall noch mit weiteren Spen- 
den von Egelsbacher Firmen und 
den Kegelbrüdem „Siegreiche 
Neun" überrascht. 

Heinz Jung und seine Frau Bar- 
bara überbrachten vom Handball- 
Bezirk und Handball-Kreis Darm- 
stadt die Glückwünsche und hän- 

digten den Handliallerinnen die 
Ehrenurkunden des Hessischen 
Handballverioandes für das Errei- 
chen der Meisterschaft aus, ver- 
bunden mit einer Geldspende. 
Ebenso erhielten die Spielerinnen 
und deren Trainer eine Urlmnde 
von der eigenen Abteilung zur Er- 
iimerung an diesen großen Erfolg. 

Nachdem der offizielle Teil be- 
endet war, ließ es sich der Abtei- 
lungsleiter Lothar Jost nicht neh- 
men, den ehemaligen Ersten Vor- 
sitzenden Priedel Welz sowie Lud- 
wig Fink zu begrüßen. Beide haben 
mit dem Handball einen engen 
Kontakt und stehen immer mit Rat 
und Tat den Mitgliedern zur Verfü- 
gung. Mit dem Dank an alle Spen- 
der ging man zum gemütlichen 
Teil über. 

Dat war ein guter Qrund, beim Qriilfest ausgiebig zu feiern. Mit dabei waren (v.l.) Handbaliabteliungsleiter Lottiar 
Jost, Dieter Heller und Dieter Wdk als Vorsitzender der Qemelndevertretung, und am rechten Flügel (nicht poil- 
Usch genneint, v.r.) Klaus Becker, Bürgermeister Heinz EyBen und Walter Spengler. Foto: P 
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Nicht zum gewohnten Spiel gefunden 

Bundesliga-Abteilungleitcr 
Alexander Hempel gab einen kur- 
zen Bericht, in dem deutlich 
wurde, daß die, abgelaufene Saison 
nicht nur sportlich sehr erfolg- 
reich, sondern auch organisato- 
risch und finanziell gut bewältigt 
wurde. Als Abteilungsleiter für 
eine gesonderte Bundesliga-Abtei- 
lung wollte er jedoch nicht mehr 
zur Verfügung stehen. 

Nach dem Kassenprüfungsbe- 
richt und der Entlastung standen 
die Neuwahlen an. Hierfür machte 
der bisherige Vorstand einen Vor- 
schlag, der dan in allen Punkten 
einstimmig gebilligt wurde. Jo- 
chen Kühl wxirde als Abteilungs- 
leiter wiedergewählt. Für den Be- 
reich Jugend- und Breitensport 
stehen ihm als Vorstandsmitglie- 
der zur Seite Amd I>ewe und Axel 
Rüber (Sport), Ulrike Köhm- 
Greunke und Silke Dietrich (Spiel- 
betrieb und Mitglieder), Jörg Hof- 
mann (Finanzen), Ulf Graichen 
(Technik) und Jochen Geiger- 
Dietrich (Schiedsrichter). Für den 
Bereich Bundesliga wurde ein 
„Bundesliga-Organisations-Team" 
(BLOT) in der Besetzung Jürgen 
Barth (Sport und Sponsoren), Nor- 
bert Butz (Sponsoren), Alexander 
Hempel (Spielbetrieb und PR) und 
Karlheinz Sonntag (Finanzen) ge- 
wählt. Kassenprüfer sind Jürgen 
Neumann, Thomas Müller-Ali, 
Thomas Arnold (Breiten- und Ju- 
gendsport) sowie Werner Heger 
und Eberhard Vogdt (Bundesliga). 

Langen - Am 10. Juni trafen sich 
die Basketbailer des TV Langen im 
Restaurant der Georg-Sehring- 
Halle zur Jahreshauptversamm- 
lung. Als Gäste konnten Georg 
Sehring und der komplette ge- 
schäflsführende Vorstand des 
Turnvereins begrüßt werden. Ihre 
Anwesenheit unterstrich die Be- 
deutung, die die über 400 Mitglie- 
der starke Abteilung im Gesamt- 
verein hat. Georg Sehring wurde 
als Förderer der Langener Vereine 
und Namensträger der mit seiner 
Hilfe 1981 errichteten Halle beson- 
ders herzlich willkommen gehei- 
ßen. 

Die Versammlung ging zügig 
über die Bühne. Abteilungsleiter 
Jochen Kühl verwies hinsichtlich 
der Leistungen und Erfolge der 25 
verschiedenen Mannschaften und 
Gruppen auf die wenige Tage zu- 
vor in der „Langener Zeitung" aus 
Anlaß des 25jährigen Abteilungs- 
Jubiläums veröffentlichte Sonder- 
seite. Eine besondere Gratulation 
sprach er den 1. Herren für den 
Aufstieg in die 1. Bundesliga sowie 
den C-Mädchen und A-Jungen 
zum Erreichen des Finales der 
deutschen Meisterschaft aus. 

Besondere Anerkennung wurde 
den Trainern Götz Graichen und 
Anette Petersen zuteil. Ersterer 
hatte mit viel Engagement eine 
neue C-Jungen 2 aufgebaut und 
mit dieser Truppe in der Kreis- 
runde den 1. Platz belegt. Anette 
Petersen hat gemeinsam mit Sorya 
Weber eine gute Gruppe für die 
neun- bis zehnjährigen Mini-Mäd- 
chen und -Jungen betreut. Für ihre 
zweüährige ehrenamtliche Vor- 
standsarbeit dankte Jochen Kühl 
den ausscheidenden Vorstands- 
mitgliedern Antje Schmidt und 
Thomas Arnold. 

Für Frauen und für Männer 

Neue „Trimm-Kurse-Basketbair' beginnen im August 

Langen - Die Basketball-Abtei- als i^izeitsport erlernt und schon Dreieich-Gymnasiums (Goethe- 
lung des TV Langen fördert den nach kurzer Zeit bei vereinfachten Straße) mit neuen Kursen. Die 
Leistungs- und Breitensport inten- Regeln gespielt werden. Frauen treffen sich unter Leitung 

rbrf2oÄ.l.ie"Mä;^^^ 
Deutschlands höchster Liga um ^^gen"(^u^^tenden°"fes^e- ben sogar zwei Kuree, den für Män- 
Punkte kämpfen und vielem^- rt:Ä^e"Ä"c^h"ai?^^^^^ ^ 
genem damit wieder spannenden ^niaVirio«. Ha« "Snipl crhnpll lernen zu.ia ur^ una aen lur 

r»" """ 
schauer und regen Jugen^iche S^en de^ halSn Kern d"; Diplom-Sportlehrer Günther 
und auch Erwachsene zum Nach- Q^uppen. Sie alle waren auch ein- 

_ , ,. mal Anfänger und helfen tülen Für die Ewachsenen, die me zi> neuen Mitgliedern gern bei den er- 
vor in einer Wettk^pfmannschaft Versuchen. 
Basketball gespielt haben, bieten 
die TVL-Verantwortlichen seit Die Trimm-Frauen und Trimm- 
Jahren Basketball-Trimm-Kurse Männer be^nnen nach den Som- 
an. Hier kann das Basketballspiel merferien in der Turnhalle des 

Mit einem kurzen Ausblick auf 
die kommende Saison, einer Erhö- 
hung der Abteilungsbeiträge für 
die Aktiven in den Seniorenmann- 
schaften und der Einladung an alle 
Trainer zur Trainersitzung endete 
die harmonische Jahreshauptver- 
sammlung. 

Auf der Trainersitzung am 12. 
Juni wurden dann für alle Mann- 
schaften und Gruppen von den 
„GiräfTchen" (das sind die Sieben- 
bis Achtjährigen) bis zu den 
Trimm-Gruppen die Trainingszei- 
ten für die Saison 91/92 ab 10. Au- 

Anmeldungen und Fragen bei 
Gisela Jahn (Telefon 21763), Jo- 
chen Kühl (Telefon 71327) oder in 
der TVL-Basketball-Geschäfts- 
stelle, Sehring-Halle (Telefon 
79420). 915 100,00 

0394 1 000.00 
66323 10 000,00 

476254 100 000,00 
4013647 2 500 000,00 
Jokerzahl: 2 
PrSmienzlehung: 
1753689 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Qehalt" 
3249768 gewinnt 6 000 DM monat- lich als „zweites Gehalt" 

(Ohne Qewfihr) 

Agfa Color XRG 100 
Kleinbildfarfofilm 
Duo Pack, mit { 
2 X 36 Aufnahmen ' 

Born Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppelspar- 
pack je Juwel Hundenahrung 

mit Rind 850 ml 
Whiskas H 3S 
425 ml je | ■ Camella Binden 

20 er je 

Dellal 
Sonnenmilch 
LSF4 200 ml 

Persil 
flüssig 2 I je 
Persil 
Nachfüllpack 

MIlupa 
Milchfertigbrei 
850 g je 

Hipp Voilkorn 
Früchte Brei 
190 g je 

Bübchen 
Baby Tee 
60 g 

Das Beste aus der Natur ^ /SrBabyt Gesumdheil 

Psy 9 Insektenfrei 
Nachfüllpack. C 
20 Stück < ^ 
Psy 9 Raid ( 
Insektenspray * 
400 ml ^ * 
Bess Toilettenpapier 
3 • lag ig plus. , 
8 X 200 Blatt 

Palmolive 
Geschirrspülmittel 
500 ml je  

Palmolive 

49 Automatic 1^ 
■ Palmolive Automatic 
99 Klarspüler M 
_ 500 ml "A 

Bess Feucht 
Box 70 Tücher 

General 
1,51 

Die Juniorinnen des TVD stehen kurz vor dem Aufstieg In dl» 
Bezirksklasse B. Ungeschlagen treten die Hainerinnen (v.l.: Susanne Ma-' 
yei; Daniela Kohl, Sandra Burton, Tanja Qlmmnlch, Martina Cobb, Krtstlna' 
Cobb und Anke Schmld) am 17. August gegen den Qruppensleger de^ 
zweiten Gruppe an und spielen um den Aufstieg. Sie hoffen auf viel Beifall 
und viele Fans. 

Häkle Krepp 
1000 Blatt 

Neu im Sortiment 
Burti 

BB|^9 Compact 
yTTini 1 kg 

Burti 
1,6 kg je 

WILKimOT^ 

Haut-Schere / Nagel 
»her. J iC 

Merz Schaum' 
masken ■ 
75 ml je 

Oral B Zahnbürsten 
A 35/40 mit _ . 
Reisekappe je *3 i 

Falsch frankierter Brief löste 

keine Irritation bei Post aus 

Manikür-Pinze^ 
gerade oder ■ 
schräge Spitze k 

Sebamed After Sun 
Hautbalsam ^ H ! 
200 ml I I , 

Axe Duschgel 250 ml 
Deo-Spray O ' 
125 ml je ^ ' 

Spätestens in den frühen Nachmittagsstunden des Dlen^ags 
und Freitags erwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir dringend für Egelsbach 

Träger/innen sowie 

Ferienvertretungen 

Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nachmit- 
tagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust haben, 
nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich informieren. 
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich in unserer Geschäfts- 
stelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, Telefon 2 10 11  

Odol Med 3 
Spender 
100 ml je 

Shapir Felle 
18 cm Vidal 

Sassoon 
Wash & Go 
200 ml je 

Odol 
Mundwasser 
150 ml je 

Saphir Feile ^ 
13 cm ^ 

Wilkinson Duplo 
Einwegrasierer 
5 Stück iTi 

Blend-a-dent 2 - Phasen' 
Reiniger QC 
96 er ^ 

Kaloderma 
Creme 
200 ml je 
Kaloderma 
Lotion 
400 ml je 

Wilkinson 
Rasierschaum 
200 ml 

Aquavital 
Shampoo 
200 ml 

i 

i 

j 



Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

ttl Frische aus deutscheriläridenllMBI^M 

'Sq 23 Juni 9t ► TacJ der offenen Tür 

DIE IDEALE LOSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

- m weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben r 

• perfekte Harmonie • brillante Optik 
• Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

.'p"Äht • eigene Monteure 

6052 MühlheimVlVlain 
Dieselstraße 49 
Tel.: 06108 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FÄBRIK . • ROLLÄDEN MARKISEN 
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Redaktion 

1^21012 

Wir haben geheiratet 

Kornelius von Ei 

Bettina von Ein 
geb. Fels 

21. Juni 1991 
6070 Langen, Im Wiesengrund 10 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

ECELSBACHBIKMCHRICKTEN ;0WPIOUMOI>LATT rC» tAWOlW UWD KOtf ACM 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Hildegard Herlt 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

95. Jahrgang 
Einzelpreis: 1.10 DM O 4449B Karin und Heide 

und Angehöri^ 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmsfädter Straße 26 • 6070 Langen 

gr—■ Willi«!! Itoto BIMIII»!! 
VarKauf vom Lkw, im Donnantag, 27. Juni 1991 
ig«i. 15.30 EgalalMch, BwtliMr Platz igan, Sahnhof 16.00 Lanom, aOdl. Rmgatr. 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 21. Juni 1991 meine 
liebe Frau, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Straße u Nr. 

Potiteiitirti u Wohrvxt Tatelon 

Diium 

Gertrud 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

     rttmui 
im Alter von 78 Jahren, 

In stiller Trauer: 
Eduard Dietzel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 32 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Juni 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

zeigten die Polizisten beim Po- 
Foto: rt 

Das sieht man nicht alle Tage, FuBball hoch zu Roß. Bei der Polizeischau konnte man ein solches Derby erleben. 
Foto: rt 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag -8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienetag-Auegabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgat>e ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Praxis Dr. DIrksen 
BahnstraBe 6, Langen 

vom 1.7.-21.7.1991 wegen Urlaub geschlossen. 
Vertretung: Herr Dr. Pletsch, Annastraße 28, Tel. 2 40 44, 
Herr Dr. Greifenstein, GoethestraBe 7, Tel. 2 77 88, Herr Dr. 

Streck, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Praxisbeginn; 22. Juli 1991 

siuaieite apnng-yuadnlle vor- 
führte, sondern mit einem Pferde- 
fuBballspiel aufwartete, das Ver- 
gnügen bereitete und mit einem 
2:1 Sieg des „FC Roßapfel" gegen 
den „FC Pferdehuf' endete. 

Wie wertvoll vierbeinige Helfer 
für den Dienst der Polizei sind, 
zeigte die Hundestaffel. Ein Rott- 
weiler und sieben Schäferhunde 
bestachen durch ihren Gehorsam, 
stellten einen Fahrradräuber, der 
einer Frau die Handtasche entris- 
sen hatte, machten Autoaufbre- 
cher dingfest, und ein auf Rausch- 
gift abgerichteter Vierbeiner ver- 
blüffte durch seine Sicherheit, mit 
der er Spuren von in einem Auto 
verstecktem Kokain entdeckte. 

Interessant auch ein Motorrad- 
Geschicklichkeits-Wettbewerb 
zwischen der Einsatzbereitschaft 
Offenbach und der Mühlheimer 
Polizei, bei dem die Offenbacher 
die Sieger waren (Einzelsieger Po- 
lizei-Obermeister Jürgen Gehre). 

Polizeipräsident Löwer und sein 
Team waren mit dem Erfolg der 
Veranstaltung ebenso zufrieden 
wie die Zuschauer, denen ein um- 
fassender Einblick in die Arbeit 
der Polizei gegeben wurde und von 
denen manch einer mit einer bes- 
seren Meinung und mit mehr Ver- 
ständnis für die Ordnungshüter 
nach Hause gegangen sein dürfte. 

Dazu gehörte ein „Ritt" auf dem 
Polizeimotorrad etienso wie ein 
solcher im Sattel der Polizeipferde, 
man konnte in ein Polizeiboot klet- 
tern, einen Funkstreifenwagen von 
innen erleben oder einen Wasser- 
werfer ganz aus der Nähe besichti- 
gen. Größte Attraktion für die Kin- 
der aber war die Landung des Poli- 
zeihubschraubers Sehr diszipli- 
niert hielten sich die kleinen Besu- 
cher an die Weisungen von Polizei- 
sprecher Karlheinz Raupach, der 
sachkundig und unterhaltend 
durch das Vier-Stunden-Pro- 
gramm führte, nicht eher das 
Sportfeld zu betreten, bevor die 
Rotoren des Hubschraubers ganz 
zum Stehen gekommen sind. 
Dann aber setzte ein Run auf das 
Fluggerät ein, denn wann hat man 
schon die Möglichkeit, einen Heli- 
kopter hautnah in Augenschein zu 
nehmen. 

Als dann der Start angekündigt 
wurde, trennten sich die Kinder 
folgsam von ihrem interessanten 
Anschauungsobjekt. Bis die letz- 
ten Erwachsenen nach mehrmali- 
ger Aufforderung den Start „frei- 
gaben" dauerte es eine ganze 
Weile. Die Jugend ist doch besser 
als manche unken. 

Aktiv konnten die erwachsenen 
Zuschauer werden, denn es wurde 

Dabei konnte man am eigenen 
Leib erleben, welcher Ruck durch 
den Sicherheitsgurt ging, wenn der 
Schlitten „nur" mit einer Ge- 
schwindigkeit von elf Stundenki- 
lometern gegen ein Hindernis 
prallt. Bürgermeister Dieter Pit- 
than, der sich ebenfalls auf den 
„Schleudersitz" begab: „Da sieht 
man, daß man sich stets angurten 
sollte, denn schon Ijei niedrigster 
Geschwindigkeit sind die Kräfte so 
groß, daß man ohne Gurt Schaden 
nehmen würde". 

Einige Schritte weiter wurde er- 
läutert, wie neueste Radar-Meß- 
methoden funktionieren, ein Info- 
Stand klärte über Berufsausbil- 
dungsmöglichkeiten bei der Poli- 
zei auf, man erfuhr, wie man sein 
Eigentum schützen kann, der 
ADAC bot kostenlos Seh- und Re- 
aktionstests an, kurzum, der Wis- 
sensdurst wurde ebenso gestillt 
wie der leibliche, gegen den die 
Ordnungshüter mit alkoholfreien 
Getränken angingen und diese 
auch restlos loswurden, ebenso wie 
die überaus gutschmeckende Erb- 
sensuppe aus der Gulaschkanone, 
die ebenfalls bis auf den letzten 
Schluck ausgelöffelt wurde. 

Riesenbeifall erhielt die Reiter- 
staffel der Frankfurter Polizei, die 
nicht nur ihre zum Hessentag ein- 

sollen mir 
Siclierhelt 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Sven Piepereit war einer der drei, die beim Fahrradwettbewerb einer 
Rundflug über den Kreeis Offenbach gewannen. Die beiden anderen Sie- 
ger waren Daniel Diwischek und Andreas Mansfeld. Foto: n 

im Weru-Fachbetrieb 
St ROLIADEN O 

tMerfs 
Markisen • Elektroantriebe Brot freulnlde 
EQELSBACH gewinnen 
Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Auaatellung geatfnat 
Mo.-Oo. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Besser bauen - 
schöner b Cj 
renovieren. ff 

Fartifeniseh kaputt 
Kein Problem 

Vomiittags bringen - 
nachmittsgs abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
SteInwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9-Gro8auhalm 

6239 Kriftel (Matai-bMiu-Kniil 
BiTiitacluInli 8 

Tal06192/42004 Fta0eiM/45914 Menschenschlangen an der Ausgabe der Erbsensuppe. In groBen Mengen 
gekocht schmeckte sie natürlich viel besser als daheim. Foto: rt 

mmlbat pfiüekmn 
TAgllch von 8 bis 19 Uhrl f 
Oer Frlach« und Qualltit wegen zu: I ^ 

Eidbeertoilturen Graf-Noll 
6087 ¥hrfelden Telefon 06152/2323 

STELLENANGEBOTE 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
MllzetU, Offenthal, 06074/50064 

Spätestens In den frühen Nachmittagsstunden des Diens- 
tags und Freitags erwarten unsere Abonnenten ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb sucfien wir ständig 

Zeitungszusteller/innen 
für feste Zustellbezlrke, aber aucfi als Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung. 
Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nacfv 
mittagsstunden oder auch schon morgens Zeit und Lust ha- 
ben, nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich infor- 
mieren. Rufen Sie uns an, oder meklen Sie sk:h In unserer 
Geschäftsstelle. 

Langener Zeitung 
DarmstAdter StraB« 26. Langen, Telefon 2 10 11 

war «in Höhepunkt vor all«m für dl« Jugendlichen B«such«r. 
, Foto: rt 

QroB«s Interesa« brachten di« Ungener d«r Potiz«i»chau'»nts«g«n. Zu hund«ften aumten sie d«n 
mnH. 

I 

I 

i J 



Dieter Kutzner Ed.^und R°d^ 
Hotger Helmut Ries 

Möllinger Oswald Braun Ktaus 

Folgen Sie öiesern 

l[*^ 11 

vvon A oiler.bach 

[von RanKlurt* Ipranklurtef Km 

ivon [Neutsanb^ 

uriiRgNSTAMHI von Bodg*uii S^>0»nstacn 
Dtu Fa€hzenfwm für 

Kikhen & Mstemöbel 
,von 
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Drei Pakete Unterschriften 

für Bau der Nordumgehung 

Minister: „Planfeststellung zum Jahresende möglich" 

FREITAG. 28. JUNM 991 FREITAG, 28. JUN11991 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 51, SEITE 3 

Langen - Drei Pakete mit zu- 
sammen 3 000 Unterschriften, mit 
denen Langener Bürgerinnen und 
Bürger den raschen Bau der Nord- 
umgehung fordern, hat Bürger- 
meister Dieter Pitthan in der ver- 
gangenen Woche dem Hessischen 
Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik, Emst Welteke (SPD), über- 
reicht. Pitthan hatte die Unter- 
schriften gemeinsam mit Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
Ende April bei einer gemeinsam 
von Anwohnern der Südlichen 
Ringstraße und der Gabelsberger- 
straße organisierten Demonstra- 
tion entgegengenommen. 

Bei der Weitergabe der drei Pa- 
kete an den Minister machte der 
Bürgermeister deutlich, „wie über- 
wältigend in unserer Stadt die For- 
derung nach einem baldigen Bau- 
beginn der Nordumgehung ist". 

Den Anwohnern der Durchgangs- 
straßen seien die durch das hohe 
Verkehrsaufkommen hervorgeru- 
fenen Belastungen nicht mehr län- 
ger zuzumuten, sagte Pitthan. 

Minister Welteke, der zu der 
Übergabe der Unterschriften nach 
Langen gekommen war, sagte, 
auch aus seiner Sicht sei der Bau 
der Nordumgehung unbestritten. 
Der Minister appellierte an alle 
Bürgerinnen und Bürger, sich soli- 
darisch zu verhalten und nicht ge- 
gen das Projekt zu klagen. „Ich bin 
optimistisch", sagte Welteke, „daß 
bei dem Erörterungstermin im 
Langener Rathaus keine wesentli- 
chen Einwendungen gegen die 
Planungen erhoben werden. Dann 
könnte Ende des Jahres der Plan- 
feststellungsbeschluß erfolgen." 
Damit seien die rechtlichen Vor- 
aussetzungen für den Bau der Um- 

gehungsstraße geschaffen, erklärte 
der Minister. 

An der Übergabe der Unter- 
schriften nahmen auch Landrat 
Dr. Friedrich Keller, der stellver- 
tretende Kreistagsvorsitzende Wil- 
helm Thomin sowie Langens 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber teil. Auch Dr. Keller unter- 
strich, wie notwendig der Bau der 
Nordumgehung für Lagnen sei. 
Den betroffenen Anwohnern 
könne nicht über Jahrzehnte hin- 
weg Entlastung versprochen wer- 
den. „Die Straße muß jetzt gebaut 
werden", sagte Keller. 

Stadtverordnetenvorsteher We- 
ber freute sich, daß nach den jüng- 
sten Erklärungen der Grünen „of- 
fenbar alle Fraktionen der Lan- 
gener Stadtverordnetenversamm- 
lung hinter der Verwirklichung 
des Projektes stehen". 

Der Hessische Minister für Wirtschaft und Technik, Emst Welteke (Mitte), nahm In der vergangenen Woche im 1 
Langener Rathaus von Bürgermeister Dieter Pitthan (zweiter von links) 3 ODO Unterschriften zum Bau der Nordum- 
gehung entgegen. An der Übergabe wirkten auch Landrat Dr. Friedrich Keller (links), der stellvertretende Krels- 
tagsvorsltzende Wilhelm Thomin (zweiter von rechts) und Langens Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber mit. 

Foto: P 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müüsen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- H 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die ^u den gezogenen Zahlen gehörenden S 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. S 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für g 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 5 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- S 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei s 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

Nach der Anhörung 

herrscht Zuversicht 

Bedenken größtenteils ausgeräumt 
Langen (rt) - Gestern war der 

Anhörungstermin zur Planfe- 
stellung der Nordumgehung, 
und im Sitzungssaal des Rat- 
hauses waren nahezu alle 
Plätze besetzt. 

Die Träger öffentlicher Be- 
lange, die Naturschutzverbände 
und auch die Bürger referierten 
über ihre vorher schriftlich for- 
mulierten Einwände und hör- 
ten, wie die Planer darüber ent- 
schieden haben. Im großen 
Ganzen war Einvemehmlich- 

keit festzustellen. 
Freilich beharrten einzelne 

weiterhin auf einer Verbesse- 
rung der vorgesehenen Lärm- 
schutzmaßnahmen, be- 
schwerten sich über die Beein- 
trächtigung ihrer Gemüsegär- 
ten durch die neue Straße. Ob 
sie damit freilich den Bau auf- 
halten köntien, scheint fraglich. 

Bei Redaktionsschluß dau- 
erte der Anhörungstermin noch 
an. Ohnehin vmrde an diesem 
Tag nichts entschieden. 

Das Wasser wird ab 1. Juli teurer 

Stadtwerke müssen höhere Bezugspreise zahlen / Auch Erdgas teurer 
Langen - Der Aufsichtsrat der 

Stadtwerke Langen hat beschlos- 
sen, zum 1. Juli den Wasrerpreis zu 
erhöhen. Demnach beträft der Ar- 
beitspreis pro Kubikmeter von die- 
sem Zeitpunkt an 2,20 Mark statt 
bisher zwei Mark. Die Grundpreise 
bleiben jedoch unverändert. 

Für einen Drei-Personen-Haus- 
halt mit einem durchschnittlichen 
Wasserverbrauch ergibt sich durch 
die Erhöhung eine Mehrbelastung 
von etwa 30 Mark im Jahr oder 2,50 
Mark im Monat. Dies entspricht ei- 
ner Steigerung um 8,6 Prozent. Der 
bisherige Arbeitspreis galt seit dem 
1. Januar 1990. 

Kinderfest und 

Kinderolympiade 
Langen - Am letzten Schultag, 

Freitag, den 28. Juni, findet in der 
Goethestraße 32 in Langen das 
vierte Kinderfest statt. Unter dem 
Motto „Freude und BYeunde" sind 
Kinder von sieben bis elf Jahren 
von 16 bis 18 Uhr eingeladen. 

Seniorentreff 
Langen - Am 2. Juli um 15 Uhr 

treffen sich die Senioren der IG 
Bau Steine Erden zu ihrer monatli- 
chen Zusammenkunft. Neben den 
"Rigesthemen gibt es genügend Ge- 
sprächsstoff, zum Beispiel allge- 
meines Seiorenprogramm der 
Stadt Langen und Zusammenar- 
beit mit anderen Seniorengruppen. 
Treffpunkt wie immer in der Gast- 
stätte „Wilhelmsruh" 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Am Donnerstag, dem 

4. Juni, treffen wir uns um 18 Uhr 
im „Balkan-Grill" in Dreieichen- 
hain, Im Haag. Fußgänger kom- 
men um 17 Uhr an den Kindergar- 
ten Hegweg. 

Mtagwihlnwal« Der heutigfln Ausgabe, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Deko 
Retw bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwelt 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt des Modehauies 
Wallenfels, 6070 tjngen, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 

£bn^ener&itung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QeecUftaitalle und RedakUon; Darm- 
stadter StraSe 26, 6070 langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzelgan: Wiiheim Hüsemann 
Veftaa und Dniek: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, Grote 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der fart>lgen Zeltungsbei- 
lage rtv. 
AbtMsteiiungen können nur schriftlk;h bis 
zum 15. vor jedem Quirtaltende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nk;htlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolga von Störun- 
gen des Artieltsfrledeni bestehen keine 
AnsprOche gegen den Vertag. 
Anzetgenpreiae nach Preitlltta 13. 
Monetebeiugeputo: (InkkMive Mehr- 
wertsteuer und Trtgertohn): 
I^NOENER Z^NQ / Egelsbacher 
Nechfichten (dienstMS / freltagt): 
7.50 DM (einachl. Trtgeriohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (frettaoij: 4.30 DM; 
Poetbezugaprel« IJkNGENEfl ZEITUNG/ 
Emlibacher Nachrichten DM 8.- (ein- 
schlMllch 7% Mwst) 
Bank««it*iduns: 
Bezkkssparkatae Langen; 
BLZ SOS 516 21. Konto-Nr. 010 007 687 

Nach Angaben der Stadtwerke, 
die auch die Gemeinde Egelsbach 
mit Wasser versorgen, war die 
Preiserhöhung unumgänglich. Der 
Beschluß sei insbesondere vor dem 
Hintergrund der beträchtlichen 
Kostensteigerungen innerhalb der 
Bereiche Wasserförderung, Spei- 
cherung, Leitungsnetz und Zähler- 
wesen gefallen. Hier entstünden 
wesentlich höhere Lohn- und Ma- 
terialaufwendungen. 

F.in weiterer Grund liegt in der 
Verteuerung des Bezugspreises 
vom Zweckverband Wasserversor-' 
gung Stadt und Kreis Offenbach. 
Von diesem Verband beziehen die 
Stadtwerke knapp die Hälfte der 
zur Versorgung ihrer Kunden an- 
fallenden Wassermenge. Bereits 
seit 1. Januar dieses Jahres muß 
das Langener Unternehmen für 

den Kubikmeter zehn Pfennig 
mehr bezahlen. 

Zusätzliche Belastungen sind 
auf die Stadtwerke auch durch 
Ausgleichszahlungen aus der Ei- 
genfbrderung an das Land Hessen 
und die Landwirtschaft hinzuge- 
kommen. Von der Landesregie- 
rung werden diese Zahlungen seit 
dem vergangenen Jahr für „er- 
höhte Anforderungen in Wasser- 

^ Schutzgebieten" gefordert. 
Schließlich müssen die Stadt- 

werke enorme fmanzielle Anstren- 
gungen unternehmen, um die Qua- 
lität des vor Ort geförderten Trink- 
wassers weiterhin auf hohem Ni- 
veau halten zu können. Zu den ein- 
geleiteten Maßnahmen zählt eine 
Aktivkohlenalage, die im Wasser-, 
werk West in Langen in Betrieb ist 
und erhebliche Kosten verursacht. 

Die Stadtwerke weisen darauf 
hin, daß die Kunden trotz der 
Preissteigerung durch eine gün- 
stige Tarifstruktur beim sparsa- 
men Umgang mit Wasser belohnt 

werden. Der Grundpreis von vier 
Mark je Wohneinheit im Monat ist 
vergleichsweise niedrig. Der 
Kunde hat es somit über den Ar- 
beitspreis in der Hand, seine Ko- 
sten zu senken, indem ef sparsam 
mit Wasser umgeht. 

Eine geringfügige Mehrbela 
stung von 0,1 Pfennig je Kilowatt- 
stunde kommt zum 1. Juli auf die 
Erdgaskunden zu. Sie ist durch 
den Beschluß der Bundesregie 
rung verursacht worden, zu diesem 
Zeitpunkt die Erdgassteuer um 0,1 
Pfennig anzuheben. Der Auf- 
sichtsrat der Stadtwerke hat be- 
schlossen, diese Verteuerung an 
die Kunden weiterzugeben. 

Die Erdgaspreise der Langener 
Stadtwerke werden dann bis Ende 
September stabil bleiben. Zum 1. 
Oktober und damit zum Beginn 
der Heizperiode ist nach Mittei- 
lung des Versorgungsuntemeh- 
mens aufgrund der rückläufigen 
Entwicklung der ölpreise mit ei- 
ner leichten Reduzierung bei den 
Gaspreisen zu rechnen. 
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Bürgermeister Dieter Pitthan beglüclcwünscht seinen ehrenamtiichen 
Stadtrat Hans Jäckel zur Verleihung des Bundesverdienstordens durch 
den Bundespräsidenten. Foto:Weinert 

Rassegeflügelzucht und 

Politik sind seine Hobbys 

Bundesverdienstkreuz für Hans Jäckel 

©@©©© 

©©@© 

^ V327 Vay 

Lottozahlen; 
O O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit fünf Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Langen (rt) - Den Verdienstor- 
den der Bundesrepublik Deutsch- 
land überreichte Bürgermeister 
Dieter Pitthan in der vergangenen 
Woche dem ehrenamtlichen CDU- 
Stadtrat Hans Willi Jäckel. Der ge- 
lernte Bankkaufmann aus Magde- 
burg, im Jahre 1964 mit Hand- 
lungsvollmacht einer Frankfurter 
Großbank ausgestattet und bis zu 
seiner Pensionierung (1986) in lei- 
tender Stellung, betrat 1977 als 
Stadtverordneter die kommunal- 
politische Bühne und gehörte ver- 
schiedenen Ausschüssen und Gre- 
mien an. 1989 zog er als ehrenamt- 
licher Stadtrat in den Magistrat ein. 

Neben Beruf und Kommunalpo- 
litik hatte Jäckel ein besonderes 
Hobby, die Rassegeflügelzucht. 
Doch dabei saß er nicht nur an sei- 
nem Hühnerstall, sondern betä- 
tigte sich auch organisatorisch in 
den entsprechenden Verbänden: 

Schriftführer, Vorsitzender und 
Geschäftsführer des Landesver- 
bandes, dessen Ehrenvorsitzender 
er seit 1978 ist, zählten zu den Sta- 
tionen uneigennützigen Wirkens; 
seit 1968 gehört er auch dem Vor- 
stand des Bundesverbandes an. 
Zahlreiche Goldene Ehrennadeln 
der Verbände und hohe Auszeich- 
nungen wurden ihm zuteil, das 
Land Hessen würdigte sein Enga- 
gement durch die Verleihung des 
Landesehrenbriefes und der Sil- 
bemen Ehrenplakette des Ministe- 
riums für Landwirtschaft, Forsten 
und Naturschutz. 

Bei der Überreichung des 
Bundesverdienstordens lobte Pit- 
than das ehrenamtliche Engage- 
ment von Hans Jäckel im Interesse 
der Plassegeflügelzucht und als 
Kommunalpolitiker zum Wohle 
der Stadt Langen und ihrer Bürger. 

RUND UM DEN 
Vi»ttöhmhtmaeo 

Glück gehabt 
(rt) - Das Ebbelwoifest ist vor- 

über. Die einen zählen ihren 
Gewinn, die anderen beklagen 
ihren geschröpften Geldbeutel, 
manche vertreiben ihren Kater 
und flauen sich, daß sie nun 
wieder früher ins Bett kommen 
und nicht stundenlang am 
Brunnen stehen „müssen", die 
Nachbarn des Festgeländes 
sind froh, daß sie wieder ihre 
Ruhe haben. Die Bedienungen 
und das Küchenpersonal „glät- 
ten" ihre „runden" Füße, denn 
für sie war es trotz aller Ver- 
dienstmöglichkeiten eine An- 
strengung. Sie mußten hart ar- 
beiten, während die anderen 
feiern durften. Neid auf sie ist 
sicher nicht angebracht, denn 
in den Schoß ist wohl kaum je- 
mandem etwas gefallen. 

Alle aber sind froh, daß es mit 
dem Wetter wieder so schön ge- 
klappt hat. Bei der Kälte und 
dem Regen an den TSgen vor 
dem Fest hatten viele bereits 
die Hoffnung aufgegeben, doch 
dann kam es ganz anders. Das 
bißchen Regen zwnschendurch 
sorgte eher für eine Erfrischung 
bei der Schwüle. Glück gehabt. 

Zu Zwischenfallen kam es 
nicht, und auch auf pünktli- 
chen Feierabend wurde geach- 
tet. Erfreulich auch, daß alle 
Festbesucher ihren Führer- 
schein behalten durften. 

Auch die Tatsache, daß kaum 
Plastikgeschirr verwendet 
wurde, stimmte froh und entla- 
stete die Müllberge. Die weni- 
gen, die sich vorher eingedeckt 
hatten und ihr Plastik noch los- 
werden mußten, haben nun ein 
ganzes Jahr Zeit, sich auf Um- 
welt- und Kundenfreundlich- 
keit einzustellen, meint 
Ihr Tbbias 

Impressionen vom Ebbelwoifest. oie stadtkirche aberragt 
alles, der Kettenflieger davor war ein Blickpunkt, und die Losbude eine 
von vielen Gelegenheiten, sich zu amüsieren. Foto: ast 

Dieses Qesksht spricht Binde. 
Wenn man aufs Ebbelwoifest geht, 
wlli man auch ein Ebbeiwolglas hal- 
ten. Ob die Kleine auch mai dran 
geoipptjiat? Die Möglichkeit Jeden- 
faiis war gegeben, denn noch lat 
ein Rest im Qias. Foto: cho 

Zwischendurch tvgnete es mai 
iturz, um die Luft zu erfrischen, die 
SchwOie zu unterbrechen und den 
Staub zu binden. Besser hitte man 
das Wetter nicht planen können, 
und ein Bummel unterm Schirm war 
auch nicht Otiel. Foto: ast 

Aktivitäten 

im Sommer 
Langen - Die nächsten fremd- 

sprachigen Stammtischrunden des 
Fördererkreises finden in neuer 
Umgebung statt: Am Dienstag, 
dem 2. Juli, treffen sich die Anhän- 
ger der französischen Sprache um 
20 Uhr im Restaurant der Stadt- 
halle; am Dienstag, dem 9. Juli, 
ebenfalls um 20 Uhr, an gleicher 
Stelle Treffpunkt für alle, die sich 
gerne einmal zwei Stunden lang 
nur englisch unterhalten wollen. 

An dieser Stelle sei noch einmal 
gesagt, daß diese Veranstaltungen 
des Fördererkreises für europäi- 
sche Partnerschaften nicht ausch- 
ließlich den Vereinsmitgliedern 
vorbehalten sind. Interessierte Gä- 
ste sind immer willkommen. 

Hier ein Angebot für ein au-pair- 
Mädchen: Eine Ärztin aus der fhin- 
zösischen Partnerstadt von Lan- 
gen, Romorantin im Department 
Loir-et-Cher (180 Kilometer süd- 
lich von Paris), sucht für ihre bei- 
den Kinder, zehn und drei Jahre 
alt, ab 1. Septemt)er, oder auch 
früher, eine junge Deutsche als au- 
pair. Sie sollte mindestens zehn 
Monate lang in der Familie bleiben 
wollen, etwas Französisch spre- 
chen und den Führerschein Klasse 
drei besitzen. Vom ersten Vorsit- 
zenden des Fördererkreises, Hans 
Schlichtmann, l^unusstraße 44, 
können interessierte junge Mäd- 
chen detaillierte Unterlagen der 
französischen Familie erhalten. 
Oder schreiben Sie einfach an den 
Fördererkreis für europäische 
iPaitnerschaften Langen, Postfach 
1265, 6070 Langen. 

Last-minute-Wunsch: ein ISjäh- 
riger sportlicher Schüler aus Lan- 
gen sucht noch einen Austausch- 
partner in Frankreich, der im Zeit- 
raum Mitte Juli bis Ende August 
Besuch und Gegenbesuch machen 
möchte. Vielleicht kennen Sie in 
Ihrem Bekanntenkreis in Frank- 
reich einen etwa gleichaltrigen 
Korrespondenten, der gerne diese 
Gelegerüieit walunehmen möchte. 
Vennittlung unter der Rufhummer 
2 52 56. 

Theaterfans aufgepaßt 

Abonnements können bestellt werden 
„Theaterring", das jeweils acht 
Aufführungen umfaßt, kostet - 
je nach Platzgruppe - zwischen 
96 und 32 Mark. Für drei Auf- 
führungen der „Studioreihe" 
fallen zwischen 37,50 und 15 
Mark an. 

Geboten werden interessante 
Theaterabende bei Boulevard, 
Komödie, Schauspiel und Ope- 
rette. Groß ist dabei die Zahl der 
prominenten Schauspieler, wie 
sich bei einem Blick in die 
Spielplanübersicht ergibt, die 
für Interessenten im Stadthal- 
lenbüro kostenlos bereitgehal- 
ten wird. 

Langen - Die Frist für die 
Verlängerung der Abonne- 
ments durch die bisherigen 
Abonnenten der Theaterreihen 
der Stadthalle Langen ist inzwi- 
schen abgelaufen. Ab sofort 
werden daher im Stadthallen- 
büro (Rathaus, Zimmer 112, Te- 
lefon 20 31 26) auch Anmel- 
dungen von Interessenten an- 
genommen, die bisher noch 
kein Abonnement hatten. Die 
Anmeldung kann schriftlich 
oder telefonisch erfolgen. 

Das Abonmement für den 
Ring eins „Theater in der Stadt- 
halle" oder den Ring drei 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wbrt mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Stammtisch 

der Laienhilfe 
Langen - Zu einem Stammtisch 

für Besucher der „Laienhilfe Lan- 
gen" wird am Donnerstag, 4. Juli, 
um 19.30 Uhr wie jeden ersten 
Donnerstag im Monat in die „Lan- 
gener Stubb" in der Stadthalle ein- 
geladen. 

Rentenberatung 
Langen - Die Versicherungsälte- 

ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth tVze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, dem 
3. JuU, von 15 bis 17 Uhr in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, ihre] 
Beratungssprechstunde ab. 

Jackpot: DM 6 520.- | 
^s Usungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
Institut Mannheim/TOen/Zürich, 19. Aufl. 1P86) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Latto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. s 
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Anzeige 

Außenleuchte 60 Watt 
IP '54 
Ausl. 30. H. 45 

Langer Donnerstag big 20.30 Uhr • 
in der Eisenbahnstrafle t02 -1.04' 

Langer Samstag bis 16 Uhr' 
. 15 000 X Leuchtenauswahl 

RAPID—* 

LEUCHTEN Elsenbahnstraßc 102-104 
6072 Oreieich-Sprendtingen 

Roberl-Öosch-Straße 30 6072 Oreieich-'Spre.ndUngen - | 

Am Samstag ist 

wieder Wal&'est 

Langen (rt) - Der Weiße Tempel 
in der Koberstadt ist am Samstag 
ab 14.30 Uhr wieder Mittelpunkt 
des traditionellen Waldfestes des 
Hessischen Forstamtes Langen. 
Der Orchesterverein betreitet den 
musikalischen Tfeil, der Kerbverein 
sorgt für Speis und Trank. Auto- 
fahrer sollten den Parkplatz an der 
Autobahnbrücke benutzen und 
zum Weißen Ttmpel laufen. 

Anzeige 

Sie wollen 
verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 

Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Heiner Bartsch 
|hr Pariner fur Immobilien 
Keimstr. 7, 6070 Langen, ■' 

Tel..Q&103/5174<J. Fax 06103/520S'4. 

Ein neuer Insulinstift 

Diabetikergruppe informiert wieder 
Langen - Die Diabetiker-Selbst- 

hilfegruppe Langen (DSHG) setzt 
am Donnerstag, dem 4. Juli, die 
Reihe ihrer monatlichen informel- 
len Zusammenkünfte fort. An die- 
sem Abend wird der Diplom-Bio- 
loge Dr. Hattinger von dem Phar- 
mazie-Hersteller Novo über die 
Produkte seines Unternehmens re- 
ferieren. Schwerpunkt seines Vor- 
trags wird der neue Insulinstift No- 
vopen sein. Novopen ist für den in- 
sulinpfUchtigen Diabetiker eine 
große Hilfe und Erleichterung. Es 
ist ein ItvjektionssUfl auf dem 
neuesten Stand der Technik. 

Die 2^1 der Diabetiker nimmt 
immer mehr zu. Schon gibt es in 
der Bundesrepublik rund sechs 
Millionen Diabetiker, davon müs- 
sen jedoch nur rund 150 000 Insu- 
lin spritzen. Grund genug, am heu- 
tigen 28. Juni in Berlin einen Welt- 

Diabetikertag zu eröffnen, zu dei 
auch ein Diabetiker-Info-Bus 
Fahrt durch die großen Städte d 
Bundesrepublik beginnt. All die: 
Maßnahmen dienen nur dei 
Zweck, die Diabetiker über 
Mittel und Möglichkeiten zur 
handlung ihrer Zuckerkrankhi 
zu informieren. 

Dem gleichen Ziel dient auch die 
Selbsthilfegruppe der Langenei 
Diabetiker. Hier bemühen sich Ex- 
perten stets und ständig darum, 
möglichst viele der in Langen le 
benden Diabetiker zu erreichen. 

Das Treffen der Selbsthilfe- 
gruppe findet am Donnerstag, dem 
4. Jiüi, um 19 Uhr im Casino dei 
Langener Volksbank statt, 
sind willkommen. Danach geht 
DSHG In die Sommerpause 
wird sich erst am Donnerstag, dei 
5. September, wieder treffen. 

Gäs 

un 
erkhof am Torbogen war zum tbb«lwolf««t •b«nfall« wIMIcr was kl«. Dort zalgtan Kunsttiand- 
Ihr« AfbaHan und konnten sksh Obar das PubllkiimaIntaraiM nteht baklagan. foto: ast 

Fachliche 
Planung und 
Beratung 
PaB- und 
Einbau- 
Garantie 

Termingerechte 
Auslieferung 
und Montage 
5-Jahres Garantie 
Bequeme 
Finanzierung 
Komplettservice 
für Elektro-, Gas-, 
Sanitärinstaliationen, 
Fliesenarbeiten... 

Die absolute Nr. 1 ist bei uns der Kunde! 
Kl Scligensladlfi Gmnd 7 13. f!056 Heusensümm füinbow Cpj'M gegenubor KcnAiKXl Tel ({l6tCMi 65P15 4? lolef.ix (06KM) 6i)048 
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©Damit Ihr BMW wi*d«r wi« nw 
«mUhf. 
Es kann Immer wieder einmal vorkommen, daB 
Ihr BMW einen Kratzer abbekommt. Doch Sie ■ J 
brauchen sich keine Sorgen zu machen. 
Ich arbeite so gewissenhaft. daB Ihr 
BMW wieder wie zuvor glAnzt. Wenn 
Sie wollen, sogar in einer neuen Farbe. 
Was ich verspreche, das halte auch. 

IbirihMl ^ 
Lackier-Meister 

BMW Niederlassung Offenbach 
Spössartring 9 • 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 
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Gastlichheit und Gemütlichheit 

Hierläßt 

es skh aushalten 

HOTEL 

DREIEICH 

^peiAen un 

RESTAURANT 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
C/ Direktvi/^hltelefon, Doppelfenster 

'I Parkplätze 
Sa./So. ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse 

Pllsbar Mnd Rendezvous 
Telefon 06103/210 01-2 

6070 Langen ■ Frankfurter StraBe 49 

Alle waren wieder auf den Beinen 
REvTAURAnT U r i.f «, MQ I rTOfnuvnwr air. 4V 

Iff^SSS^l 6070 UmgM y n AI / 

,Langener Gebabbel" mit Gastdirigenten beim Frühschoppen im Festzelt 
Langen (rt) - Das lassen sich die Dann ging es Schlag auf Schlag, abend vor wenigen Wochen bereits lus wurde in der türkischen Stadt 
aneener nicht nehmen. Der Mon- Georg Sehring, Ur-Langener und einen Vorgeschmack aufs Ebbel- Tarsus geboren mit der Langen Georg Sehring, Ur-Langener und 

fester „Bestandteil" bei den FYüh- 
schoppen-Dirigenten, dankte im 
Namen der Bürger allen, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
hatten. Gemeinsam mit seinem 
Sohn Rudolf drückte er den musi- 
kalischen Wunsch aus, daß die 
Langener auch weiterhin „Alte Ka- 
meraden" bleiben sollten. 

Vom Brunnenwirt Hans Hoffart 
war in dieem Zusammenhang eini- 
ges über Langener U-Namen und 
deren Ursprung zu erfahren, von 
denen es gerade beim Namen 
„Sehring" etliche gibt. Natürlich 
nah men auch die frisch „Gedaaf- 
ten" den Taktstock in die Hand 
und bildeten ein Dirigenten-Trio, 
Rudi Fischer, Emmy Mosch und 
Dieter Bork. Der Beifall war ihnen 
gewiß. 

Auch aus den neuen Bundeslän- 
dern waren Gäste da und hatten 
eine' ,,Ebbelwoi-Gewöhnungskur" 
hinter sich. „Ab dem fimften 
schmeckt er gornich iebel" meinte 
ein Sachse, der auch am Brunnen 
schon Standfestigkeit bewiesen 
hatte. Eine Delegation aus Rei- 
chenbach im Vogtland, die das Eb- 
belwoifest aus vollen Bembeln ge- 
nossen hatte, konnte den Früh- 
schoppen nicht mehr erleben (Die 
Arbeit rief), doch sie hatten mit 
Karsten Schulze und seiner Fami- 
lie einen Beobachter zurückgelas- 
sen, der zusammen mit Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber (er 
ging in Reichenbach zur Schule) 
den Dirigentenstab schwang. 

Langens ehemaliger Stadtaus- 
scheller Klaus Vogl mußte aufs Po- 
dium, weil er bei seinem Polter- 

Langener nicht nehmen. Der Mon- 
tagvormittag des Ebbelwoifestes 
wird im Festzelt verbracht, wo zum 
Krühschoppen mit „Langener Ge- 
babbel" aufgerufen wird. Auch in 
diesem Jahr mußte man sich beei- 
len, um einen schönen Platz zu be- 
kommen. Schon eine halbe Stunde 
vor Beginn hatten sich Jahrgänge 
vor dem Zelt getroffen, um ge- 
meinsam ihre Tische zu beziehen, 
und als um Glockenschlag zehn 
das Blasorchester des Turnvereins 
unter der Leitung von Michael 
Schließmann seinen ersten Marsch 
intonierte, da herrschte schon tolle 
Stimmung im vollbesetzten Zelt, 

„Ei wen sieht mer dann dooo?" 
hieß es. „Ei guude, wie?", „Ei mir 
hawwe uns joo schon e Ewischkeit 
net meh geseh!", „Ei lebst dann du 
aach noch?" So gingen die Redens- 
arten hin und her, denn in der Tat 
gibt es Bekannte, die sich jährlich 
nur einmal, eben sm diesem Früh- 
schoppen treffen. Den weitesten 
Weg hatte Anne Simon (die „Lo- 
renze Anne") hinter sich, die aus 
Amerika zum Ebbelwoifest ge- 
kommen war und natürlich vom 
Brunnen wirt auf die Bühne geholt 
wurde, um das Orchester zu diri- 
gieren. 

Den Anfang der „Gastdirigen- 
ten" hatte Bürgermeister Dieter 
Pitthan gemacht und seine Früh- 
schöppler herzlich begrüßt: „Das 
Ebbelwoifest ist aus Langen nicht 
mehr wegzudenken, und es gefällt 
auch dem lieben Gott so gut, daß er 
an diesen Tagen immer schönes 
Wetter schickt," meinte das Stadt- 
oberhaupt und schwang gekonnt 
den Taktstock. 

vor wenigen Monaten eine Ver- 
schwisterung eingegangen ist. 
Ebenfalls in Tarsus geboren wurde 
der in Dreieich lebende Journalist 
Mehmet Janbolat, der die Bande 
zwischen beiden Städten geknüpft 
hat. Er war ebenfalls beim Früh- 
schoppen und wurde auf die 
Bühne gebeten, begrüßte die Besu- 
cher und beglückwünschte sie zu 
einem solch schönen Fest. Dann 
zeigte auch er sich musikalisch und 
dirigierte gekonnt, ehe dann Mi- 
chael Schließmann endgültig 
selbst den Taktstock übernahm 
und zum Kehraus blasen ließ. 

woifest gegeben hatte, und einen 
großen Bogen spannte Hoffart 
dann über die Geistlichkeit, ange- 
fangen von Pröpstin Helga Trös- 
ken, die als erste der Pfarrergilde 
„gedaaft" worden war und beim 
Frühschoppen nicht fehlte, über 
Pfarrer Johannes Kratz, Pfarrer 
Arwad Kades und jetzt Pfarrer 
Dieter Bork („Jetzt wißt ihr auch, 
warum wir immer schönes Wetter 
zum Ebbelwoifest haben. Alle poor 
Johr werd en Parrer gedaaft") bis 
zum Apostel Paulus. Zunächst Er- 
staunen beim Publikum, doch 
dann folgte die Erläuterung: Pau- 

Nur 20 Minuten vom Flughafen 

lages- und Konferenzräume 
Femseh- und leMzimmer 
Bekannt gute Küche mit preiswerten 
deutschen und internationalen 
Gerichten 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs 
sollten auch Sie sich einmal 

kulinarisch verwöhnen lassen. 
Die neuen Ebbelwol-Ritter (v.l.) Rudi Fiecher, Emmy Motch und Ptarrer 
Dieter Bork machten Ihre Sache alt Dirigenten gut. Foto: rt 

^hfe 

Wertem 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Restaurant 
Lieber Leser! 

Unser Gastronomtscher Weg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offeneren. 

Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen - Inh. M. Benaissa 

TfelefonOei 03/22050 
Wir haben die SOMMERSAISON mit der 

ERÖFFNUNG Nächster Termin 
26.7.1991 unseres TERRASSEN-LOKALS 

der Luthereiche, eröffnet. In den gepflegten Restaurant- 
und Gaststättenbetrieben fin- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wünsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

Wir bieten Ihnen wie gewohnt Gastlichkeit. Erholung 

und Entspannung Im von Langen, bei soliden 
Preisen und freundlicher Bedienung. wenige PI8tze frei. Es herrschte ein reges Kommen und Gehen. 

Foto:rt Wie man es seit jeher gewohnt Ist, waren auch diesmal beim Frühschoppen Im Zelt nur 

Unsere 
Öffnungszeiten: 

tägl. von 11-14.30 Uhr 
und von 16.30 - ENDE 

Inh.: Ursula Mllonas 
R9»taurant • Plizeiia • S««/ • K»g0lb»hn 

An der Rechten Wiese 15 - 6070 Langen - Telefon; 061 03/234 37 
Im Sommer auf unterer Freiterntse 

^ bieten wir diverse SpeziellUkten vom 

Samstag - Ruhetag 

Speisegaststätte und Hotel zur 

LUTHEREICHE 
Wallstraße 44 • 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 

Holzkohlengrill 
BÜRGERSTUBEN 

im Burgerhaus Erzhausen 
Rodenseestr. 7-9. Te). 06150/83U2 

Wir bieten: Spezialitilen von Ital.-griecli. Speisen, ^ 
sowie eine gutbürgerliche Küche. 

Wir sind lür Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150. Kolleg 
I bis 60 Personen) bestens gerüstet. 

2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei). 
Öffnungszeilen: Täglich ab 17.00 Uhr. Sonntag ab 11.00 Uhr. 

Vom 7. Juli-28. Juli 1991 machen wir Urtaub 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Ihre Familie Gilberg 
Räumlichkeiten von 20-600 Pers 
Küche von 11-14 und 17-23 Uhr 
Mittwoch Ruhetag - Gartenlokal 

Kein freies Plätzchen gab's beim sonntäglichen Frühschoppen im Kirchschulhof. Im Schatten der 
BSume, auf dem Teller ein deftiger Haspel und im Qias einen icOhian Ebbeiwol, lieB es sich bei den schwülen Tem- 
peraturen prima aushalten. Die Blasmusilc des TV-Orchesters brachte auch die übermOdeten Zecher der Nacht 
zuvor wieder In Schwung. Die Feuerwehr als Qastwirt lleB diesmal von den Güsten „loschen". Fc>to:cho 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Qrofl-Ziniinem 
Nordring 9, Tel. 06071/4 37 32 
6462 Hainburg 
Kirchatraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinetraße 23/Eoke Waaserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
ffrankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glüc5k berät Sie Wüstenrot 

* X 

 Eur ^eötenbtalle 
Inh. Martin Rüther 

. . . üi S>^^^/nr>ytAä/-e 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Koileg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69 
Telefon 06150/82599 

^ AttraMive Spargewinne 

mit Prämie tmd 936 

Bjtfats IQr Auge und Gaumen 
pun-ZEiMiEiuai 

Zaptanlagen. Geschirr. GlJser, 
Bestuhlung usw. 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfnsche PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedrlchstraße 1,6070 Langen (ilrekt ani€ahniiof) 
TeMiM 06103/21556 

Bis zu rund 4,5% Bausparzinsen. 
Dazu für alle Berechtigten 
staatliche Prämie und Spar^ 
Zulage. Und die Leistung Ihres 
Arbeitgebers aus dem 936-Mark- 
Gesetz. 
Verschenken Sie nichts. 
Sprechen Sie gleich mit uns. 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorzüge, die 
Ihnen das Wüstenrot Bausparen 
bietet. Die besondere Flexi- 
bilität und die vielen Extras 
bringen Sie schnell ans Ziel. 
Bauen Sie auf flotte Spar^ 
gewinne. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30-14.30 und 18.00-24 00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

I 
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Gk>ttesdienstzeiten 
Lallten - Während der Sommer- 

ferien gelten vom 30. Juni bis ein- 
schließlich 11. August andere Got- 
tesdienstzeiten bei St. Albertus 
Megnus und Liebfrauen. 

Kirche St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 40; Samstag, 18.30 Uhr 
MeBfeier, Sormtag, 8 Uhr Meßfeier 
(geändert!) (nach den Ferien wie- 
der 8.30 Uhr), 10.30 Uhr Meßfeier 

Kirche Liebfrauen, FYankfurter 
Straße 27: Sonntag, 9.15 Uhr Meß- 
feier (geändert!) (nach den Ferien 
wieder 10 Uhr), 11.30 Uhr Meßfeier 
(in italienischer Sprache), 19 Uhr 
Meßfeier. 

Kirchliche Nachrichten 

Sackhüpfen M nach wl« vor ein bellabte« VargnOgen lUr groS« und klalna Kindar. Daa wwBtan auch dia In- 
itiatoren de« Verain« der Vogelllabhaber, al« ale bei «chOnam Wetter Ihr traditionelle« Kindarfaat auf dam Vtrelna- 
gelSnde Im Erlen veranetalteten. Daneben gab e« noch zahlreiche andere Möglichkeiten, «Ich die Zeit zu weiw- 
ben, «o daB wieder von einem «chönen Ertoig dieeer Veranataltung geaprochen werden konnte. Foto: Weinert 

SPD feiert ihr Sommerfest 

Kommunalpolitiker stehen gern Rede und Antwort 
Langen - Die Langener SPD 

veranstaltet am Samstag, dem 29. 
Juni, ab 14.30 Uhr am Musikpavil- 
lon an der Rechten Wiese ihr traai- 
tionelles Sommerfest, zu dem die 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen sind. 

„Gerade ein Sommerfest bietet 
die beste Gelegenheit, bei einem 
Glas Bier in einer gelockerten At- 
mosphäre mit Politikern Gesprä- 
che zu führen", so der SPD-Orts- 

vereinsvorsitzende Eberhard 
Heun. Für diese Gespräche stehen 
Kommunalpolitiker aus der SPD- 
Stadtverordnetenfraktion, aus 
dem Magistrat und Bürgermeister 
Dieter Pitthan zur Verfügung Wei- 
terhin besteht die Möglichkeit, Ge- 
spräche mit dem Landrat Dr. 
Friedrich Keller, der Bundestags- 
abgeordneten Uta Zapf und dem 
parlamentarischen CJeschäflsfüh- 
rer der SPD-Landtagsfraktion, 

Matthias Kurth, zu führen. 
Neben diesen Gesprächen soll es 

selbstverständlich auch nicht an 
Unterhaltung und musikalischen 
Darbietungen fehlen. Jugoslawi- 
sche Freunde werden mit Grillspe- 
zialitäten für das leibliche Wohl 
sorgen. 

Bei schlechten Witterungsver- 
hältnissen findet das Sommerfest 
in einem kleinen Festzelt statt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 29. Juni bis 5. Juli 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

'sSIP» 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Achten Sie mehr auf das Geflü- 
ster hinter Ihrem Rücken. Auch 
wenn Ihr J^ame nicht genannt 
wird, sind Sie doch gemeint. Uber- 
legen Sie gut, wie Sie sich weiter 
verhalten wollen. 

Übereilte Entschlüsse und Ent- 
scheidungen sind normalerweise 
nicht nach Ihrem Sinn. In diesem 
Fall dürfen Sie sich aber nicht all- 
zulange mit Wenn und Aber auf- 
halten, sonst ist die Chance dahin. 

Werden Sie sich darüber k!ar, wel- 
che Ihrer Forderungen für die an- 
dere Seite unakzeptabel sind und 
ob Sie zu Kompromissen bereit 
sind. Wenn nicht, kann es zu Aus- 
einandersetzungen kommen. 

Die gedrückte Atmosphäre ist 
plötzlich aufgekommen. Finden 
Sie die Ursachen für den Stim- 
mungswechsel, dann schaffen Sie 
beste Bedingungen für ein har- 
monisches Wochenende. 

Ihren Wünschen stehen Ihre Kol- 
legen im Grunde positiv gegen- 
über. Lassen Sie sie aber nicht 
merken, daß Sie Ihren Plan auch 
ohne deren Einverständnis durch- 
setzen würden. 

Sagen Sie noch nicht fest zu; Viel- 
leicht treten Umstände ein, die es 
Ihnen erlauben, den Plan, der Ih- 
nen ohnehin nicht zusagt, ganz zu 
den Akten zu legen. Das wäre für 
Sie das Beste. 

In letzter Zeit ist der sportliche 
Bereich in Ihrem Leben deutlich 
zu kurz gekommen. Sie merken 
das beim^eppensteigen. Zusam- 
men mit Ihrem Partner sollten Sie 
etwas für Ihre Fitneß tun. 

Daß die Personen, die an Ihrem 
Projekt mitwirken, häufig wech- 
seln, ist dem Erfolg der Sache 
nicht zuträglich. Ergreifen Sie Ge- 
genmaßnahmen, damit es zu kei- 
nen Schwierigkeiten kommt. 

Der Weg, den man Ihnen aufzei^, 
ist für Sie interessant und reiz- 
voll. Sie sollten ihn aber erst dann 
einschlagen, wenn Sie wissen, 
wohin er führt. Besprechen Sie 
alles mit Ihrem Partner. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12, 

Nach Ihren zusätzlichen Forde- Steinbock 
rungen war es eigentlich nicht an- 
ders zu erwarten, daß die geplan- 
te Annäherung zunächst ins Stok- 
ken geraten ist. Es liegt an Ihnen, .. , 
ob Sie weiterhin interessiert sind. 22.12.-20.1. 

Steinbock 

% 

Was Sie sich insgeheim mit eini- Wassermann 
ger Befürchtung ausmalen, ist bei 
Lichte betrachtet doch ziemlich 
abwegig. Mit diesem kleinen Kon- 
flikt werden Sie doch allemal fer- 
tig - auch ohne fremde Hilfe. 21.1.-19.2. 

Nur weil Sie eine Idee vorgetra- 
gen haben, müssen Sie nicht 
derjenige sein, der auch ihre 
Durchführung organisiert. Ande- 
re sollten auch einmal ihre Lei- 
stungsfähigkeit beweisen. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Sonntag, 30. Juni 1991 (S. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapeile, Carl-UIrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche) (Pfarrer Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnugemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Taufe (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
Mittwoch, 3. Juli 
Ab 15 Uhr Seniorentreffen im 
Gasthaus „Waldhaus" 

Stadtmission 
Sonntag, 30. Juni ' 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. Juli 
Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 30. Juni 
10 Uhr Cjottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafle 1 bis 3 
Sonntag, 30. Juni 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 30. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 2. Juli 
20 Uhr Bibelkreis 

— Anztig* - 

MITSICHERHEIT(efl) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenlen, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 

erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Kaufen beim „Eine-Welt-Handel" half einem «echejBhrigen Jungen von l.epra-Eltem. 
Anzalg« 

Foto: ast E« gab viel zu «ehen auf dem Bachgasaenmarkt, und e« klingelte auch In den Kaaten. 

Das Brillantfeuerwerk über den oachem der Altstadt war ein er- 
ster Höhepunkt des Ebbelwoifestes am Freitagabend. Foto: a&t| 

   

Filmtips in der LZ p 

Allerhand los beim 

Bachgassenmarkt 

Eine sprudelnde Fundgrube der 

ausgefallenen Dinge und Raritäten 

„Meeigungfi^uen küssen 
besser", Hollywood 

eher, der „schönste (gelif- 
tete) Bauchnabel der Welt" und 
Winona Ryder, süßer Nach- 
wuchsstar aus „EMward mft den 
Scherenliänden" zusammen 
auf der Leinwand. Und das als 
Mutter und Tochter. Kann das 
gutgehen? 

Man schreibt das Jahr 1963. 
Mrs. Flax (Cher), alleinerzie- 
hende Mutter zweier Töchter, 
Charlotte (Winona Ryder, 15) 
und Kate (10), ist alles andere 
als ein Abbild von Jackie Ken- 
ney. Moralisch und modisch ge- 
sehen ein Freigeist, verläßt sie 
jede Stadt, sobald sich ihr ak- 
tuelle Affäre als Flop erweist. 

Charlotte findet nicht nur 
Mamis exentrisches Out-fit 
zum Kotzen, sondern versucht 
auch auf ihre Weise, deren sün- 
diges Leben wiedergutzuma 

1 

chen: Sie ist eine Möchtegern- 
Nonne, Das gefallt wiederum 
ihrer freizügigen Mama nicht. 
Aber kaum in ihrer neuen Hei- 
matstadt B^tport, Massachu- 
setts, angekommen, verliebt 
sich Charlotte in den gutausse- 
henden Hausmeister Joe des 
nahegelegenen Klosters. Um 
ihre brodelnden Hormone un- 
ter Kontrolle zu bringen, erwägt 
sie den Übertritt zum Katholi- 
zismus. Auch Mrs. Flax sieht 
sich mit einer neuen Liebe kon- 
frontiert; Der ortsansässige 
Schuhhändler Lou Landski 
(Bob Hoskins) schafft es, ihr Fa- 
milienleben zu stabilisieren. 
Als Charlotte wegläuft, weil sie 
glaubt, durch einen Kuß von 
Joe Opfer einer unbefleckten 
Empfängnis geworden zu sein, 
ist es Lou, der sie wieder nach 
Hause bringt. 

Langen (ast) - Samstag früher 
Nachmittag am Tag zwei des Eb- 
belwoifestes: rund um den Vier- 
röhrenbrunnen beginnen die Vor- 
bereitungen für das Großereignis, 
die Ebbelwoi-Daaf und die Prokla- 
mation des Ebbelwoikönigs. Die 
meisten Buden sind noch ge- 
schlossen. Nur die Kinderkarus- 
sells erfreuen sich großen Zulaufs, 
am Kettenkarussell gibt es noch 
Schwierigkeiten, genügend Mit- 
fahrer für eine „Wellenfahrt" zu 
fmden, die „Hainer Reitschul' " rü- 
stet sich zur ersten Fahrt an diesem 
Nachmittag, doch noch schweigt 
die Drehorgel, die jede Fahrt be- 
gleitet. Während nur die Unent- 
wegten bereits wider - immer 
noch? - im Biergarten zu fmden 
sind, steigt ein Ereignis in der 
Bachgasse, das nun schon zur Tra- 
dition des Festes rund um den Eb- 
belwoi geworden ist. 

Auf dem Bachgassenmarkt gibt 
es Kunsthandwerk, doch Krims- 
krams, Kitsch, Briefmarken und 
Bücher finden ebenfalls Platz. In 
der schmalen Gasse entlang des 
Sterzbachs herrscht bald Hochbe- 

trieb, und die Budenbesitzer, die 
ihre Waren, seien es nun Unikate 
oder Meterware, anbieten, können 
sich über Resonanz nicht bekla- 
gen. Seidentücher, Broschen, Sei- 
dengemälde, Bilder, Wachs- und 
Tonarbeiten sowie Radierungen 
sind hier zu finden, ebenso wie ein 
Sonderstempel und Briefmarke 
für das Fest. Die Freunde der 
Stadtkirche boten wieder antiqua- 
rische Bücher an. Hier war der An- 
drang besonders groß, und auch 
der Verkauf lief gut. Ein „Eine- 
Welt"-Stand vervollständigte den 
kleinen Markt. 

Dieser ist immer ein lohnendes 
Ziel, sei es zum Kauf, sei es - bei 
den Kunstgegenständen - zur An- 
regung für das eigene Hobby. Dem 
Nationalgetränk der Langener 
konnte man auch hier nicht entge- 
hen. Gravierte Apfelweingläser, 
sogar zum Umhängen, und die pas- 
senden Deckel - nach individuel- 
lem Geschmack verziert - bot ein 
Stand an. Sogar zerdrückte Apfel- 
weingläser konnte man hier erste- 
hen. Das richtige Geschenk wohl 
nur für den ,Apfelweingegner". 

le IM I   . 
iat diese Familie noch zu retten? „Meerjungfrauen kü««en be«Mr" 
iedenfalis der SchuhhSndler Lou (Bob Hoekin«) und verliebt sich In Mn 
Flax (Cher). Foto:J 

Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! 

TOP-ANGEBOTE 
OoH Cabrfol«! Sondannodetl OuartatI, 72 kW, U3-Kat.. 
leOOOkm lnkl.27100.- 
OoH CabrfcM Sondannadaa eUanM Moner, grOnmet, 11/90J2 kW, 11 OOOkni,6ervo.Radk)<^.,Q«fnma,Ak) MMO.- 
ao«Cabitolel,72kW,4000km,U8-Kat.,3«1,»lttHiiet.Afcj »•«•- 
Audi Coup« 2,3 E, 100 kW. »ehvwrt-met., 8SD, Cotor, bakto Vofdw- 
sltzs behrtzbar, BB8-FelBen, Radk><^. gsMJte 
Rlickbtnk. Vak>ur». Sarvo. U8-K«t, 206«r RHan, 28 000 ton 37000.- 

I I kW - 1,3« P« I 

Cotta 

Oetf ManhattaiL 1/89, 
«chwarz, 40 kW, 67 00(^. 
Kat 1t tOO.- 
OoN CL, 51 kW. US-Kat, 6/ 
87, 86 000 km. SlOrlg. SSO. 
Radto-CiM., ichvMVz 14 BM,. 
AudllO OL, SS kW, 7«3. 
140000 km, Sonnendach, 
Alu, Radk) Cm«., Top jm- 
pflegt 7M0.- Stod M 1,f ■, SSO, 
Cctor, ZV, 140 000 km. 83 
kW.8«7 1iW0.- 
Paugae««MV9,108kW,« 
87. 40000 km. Sarvo, Ü, 
elaktr. FH. Radto Caaa., 
SSO, m«t 14 NB.- VW <Mf S X. 40 kW. rot/ 
VMMVblau, SlOr.. US-Kat., 
Radk), 2 Splagal 17 

AwlNAMMM«k,eekW,US- 
K«L. 2«, 24 000 km, 880^»- 
dla-CM«,M(t,Calor 2tli0.- 
BMW m 73 kW. 4M, 40000 
km,»<3«ng.8SO,w«B 21100.- 
T««o« «SSM XL, S2 KW. 34 000 
knTlI/t», RkIO, US-KM. 12700.- 
HMMM CaR OLK, 61 kW, 
1«, teOOOkiiLrol-niM., Son- 
ntnkHh, SUr., R«dk><:«M. 

14708.- 
M8l«m,S6kW,W8S,S6a00 
km, ianrnntmii, M«t, Alu, 5- 
g3-W'44kw'^: 
31000 km. SOr., IM., Rtdto, 
US-Kit , 11700.- 

y 

.. 4« OD. 66 kW, 1089, 
38 O&Okm, »-OMng, RtdkvClu.. 
US-Ktt.wM 1t NO.- Ford tim 110.88 kW, 1WS7. 
80000 km, AHK, S^ing. IvM.. 
ZV, Radk) 13100.- 
tanuN 2f VW, 103 kW, 11/84. 
118000 km, Ridk>8t«r*o- 
C«M., aWctr. FH, SSO. ZV, Aki, 1II00.- 
VWM^«kW,USm,3/ 
90,1SOOOkm,Ridk>,2^^ 
Au« 80, 76 PS, 10f87. 80000 
km. blau 17 8»- 
Vaiw 440 OlT, 74 kW. rat ilK. 
28000 km, U84ÜK., MOr., 
6<3«ng. ZV, S«>vo, Radk) 

MiOt.- 

MMMMB 

ItoMuk Fu^ 71 kW, 6«3, 130 000 km, SonntnAch, Rsdk>- 
C«t.,«lklr.FH #800.- 
F)« Uno, 56 kW, 2/80.21 000km. 
SSD, nadk>-Cus.. S-Oang, 5tür., 
1. Hand, whwvz, US-KiL 

18800.- 
VW OoH BMro, 40 kW. K«L. 
90000 km, RadknCat«., 

13800.- 
doN 071, 83 kW, 4M, 120000 
km, Spätor-UmlMiu, «Mie, Aki, 
Doppö^SSO.Colar 14880.- 
DBWComW, 103 kW. IVTS. 
117003 km, äO, Rting, «wH, 
IJihrQinntI« tNOi- 
VW OoH Ct. 61 kW. US^l. 
5<3ang, 880, 82000 km, Ab- 
Folgtn, Radk), 2 SfüsfH, 10/88 
^ ^^8800.- 

VW OoH O, 61 KW, U»Ktt., 

fO(,4/» ■ 8890.- AuMln IM, 2fl7,38 kW, 38 000 
km, echwvz. ichtdMo(f«mi 

9800.- 
Optt Oma« CH., 1/87. wM, 
iSoMM km, 88 kW, Rtdto^^. 

1480».- 
, 8«7, W«I8, 

l£0 wviuii. wnf«. 14800.- 
OBd Voaka, 11/90.14000 km, 
1A 08 kW. US-K«t, ABS, ZV, 
8«fw.Colar. 28898.- 
Opd Vtcln, 11/90,22000 km, 
TS; 88 kW, US4äL,/«S, ZV, 
8«rw>,Cokir H800i- 
A«dl88,82KW,4WI,48000kffl, 
US««., Bliu-Firiifftkt Mit, 
Swvo, ZV, 880. Aki, Radk), ABS, 
1.H<nd,Valom MOOOi- 

Kunatgewerbllche«, Bilder, Skulpturen und Schmuck 
de« Bachgaaaenmarkte«. 

waren Beatandteile 
Foto; ast 

Oaal Owaaa Car., 
iMOOOkm.66kW, 

60S7 DMzBfdMCti • Paut-CMdi-SM* 9 • TaL 06074/40(M40 
M74 Mdwmafk • Frankfurttr SMflc 7S-7t • TtL 0M7MM11 

Alle Fahrzeuge mK 1 Jahr VAG-Garantle ^ 

Weitere Autwahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir naMrtteh in Zahlung 
^ungwelten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von « 00 - 14.W Uhr 

sonntags nur Besichtigung - iceine Beratong und kein Verkauf 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen GmbH 
über Allgemeine Erdgas-Tarif preise und 

Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 

- Preisblatt Nr. 15 - gültig ab 1. Juli 1991 
ALLGEMEINE TARIFPREISE - gültig ab 1. Juli 1991 
Aufgrund § 1, Abs. 1 der ,,Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB- 
GasV) vom 21. Juni 1979 (BGBI. I S. 676)" und der,,Verordnung über allgemeine Tarife für die Versorgung mit Gas 
(Bundestarifordnung GAS) vom 10. Februar 1959 (BGBI. I S. 46)" stellt die Stadtw/erke den Kunden Erdgas zu nachste- 
henden Bedingungen zur Verfügung; 

EDV- Tarif- 
Schlüssel bezek:hnung 

Grundpreis Arbeitspreis 
DM/Monat Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchsbereich 

530 Klelnvert)rauchst8rif 
(für alle Ver- 
wendungszwecke) 

501 Haushalts- 
Grundpreistarif 1 

4,60 DM 9,80 Pf/kWh 

13,70 DM 5,90 Pf/kWh 

alle Verwendungszwecke bis 2800 kWh/a 

Haushalt (Kochen und über 2800 kWh/a 
Warmwasserbereitung) 

SONDERVERTRAQSPREISE - gültig ab 1. Juli 1991 
im Rahmen der Erdgas-Vollversorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise an; 

EDV- Sonderpreis- 
Schlüssel bezetohnung 

Grundpreis Grund- bzw. Arbeitspreis 
Leistungspreis 

DM/Monat DM/Mt je kW Pf/kWH 

Venwendungsberelch Verbrauchs- bzw. 
Leistungsbereich 
kWh/a bzw. kW 

591 Vollversorgung 1 

592 Vollversorgung II 

507 Vollversorgung III 
595/596 Sonderpreis- 

regelung 81 

17,50 DM - 5,05 Pf/kWh 

20,00 DM - 4,90 Pf/kWh 

1,00 DM 4,80 Pf/kWh 

30,00 DM 0,95 DM 4,60 Pf/kWh 

Einzelraum- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung Ober 20 000 kWh/a 
im Haushalts- bzw. 
Gewert>esektor ab 25 kW 

zentrale Wärmeversorgung ab 101 kW 
größerer Einheiten In den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
öffentliche Einrichtungen 

Wichtige Hinweise: 
Für die Jahresabrechnung 1991 wird der Erdgasverbrauch wegen Preisänderungen zeltantelllg gewichtet. 

Der Kunde kann die Stadtwerke benachrichtigen, wenn die Abschlagszahlung geändert werden soll. Eine generelle Sen- 
kung oder Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nicht, da dies dem Kunden freigestellt wird. 

Sämtliche Wärmemengen- und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Ho); alle Leistungsangaben (in kW) sind 
auf die Nennwärmeleistung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwertsteuer In ihrer 
jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird (z. Zt. 14%). 

Für sonstige Fragen und Beratung in allen Tarifangelegenhelten stehen unseren Kunden die Mitarbeiter der Abteilung 
Verbrauchsabrechnung gerne zur Verfügung. Bitte verwenden Sie die Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/206-132/206-133 
für Langen und 4 45 01 für Egelsbach. 

Langen, den 28.6.1991 STADTWERKE LANGEN GMBH 

Allgemeine Tarif preise für 
die Versorgung 

mit Wasser 

Anlage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem 

Versorgungsnetz 
der Stadtwerke Langen GmbH 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils gelten- 
den „Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit 
Wasser aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen 
GmbH" Wasser zu den nachstehenden Tarifpreisen zur 
Verfügung. 

Die Allgemeinen Tarifpreise sind Nettopreise Im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5.1967 (BGBI. I S. 545), zu 
ihnen tritt In den Rechnungen getrennt ausgewiesen die 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) In Ihrer jeweiligen Höhe. 

Waaaertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 22,0 Pf/1001(2,20 DM/m») 

Die Freund« der Siadtkirche boten wieder BQcher an, 
Abaatz fanden. 

die auch ralBenden 
Foto: ast 

Qrundpreiae 
Als monatlicher Teilbetrag des Jahresgrundpreises werden 
erhotsen: 
je Wohneinheit 4,- DM/monatllch 
je Gewerbebetrieb 4,- DM/monatlich 

wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam 
gemessen wird, oder ein Klelnberelchszähler mit einer 
Nennleistung bis 10 m* eingebaut ist. 

Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem GroB- 
berekihszähler mit einer Nennleistung von mehr als 
10 m*/h gelten folgende monatliche Teilbeträge: 
20 m* Nennleistung 15,- DM/monatllch 
Verbundzfihler 100,-DM/monatllch 

Allgemeine Beetimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des 
Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind 
verpflichtet, den Stadtwerken jede Änderung der tatsächli- 
chen Verhältnisse, die eine Änderung des Grundpreises zur 
Folge hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablese- 
zeitraum mitzuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst dann als er- 
füllt, wenn die Anzeige von den Stadtwerken schriftlich be- 
stätigt ist. Wird bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die 
Verhältnisse geändert haben, die für die Festsetzung des 
Grundpreises maßget)end waren, ohne daß eine Anzeige 
gemacht worden ist, so kann der Grundpreis für den ganzen 
Zeitraum seit der letzten Prüfung des Grundpreises nachbe- 
rechnet werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberech- 
nung zugrunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Strom- 
zähler eingebaut Ist. In Zwelfelsfällen entscheiden die Stadt- 
werke, ob es sich um eine eigene Wohneinheit bzw. einen 
Gewerbebetrieb im Sinne der Allgemeinen Tarifpreise für 
Wasser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Juli 1991 für die Versorgungs- 
gebiete Langen und Egelsbach in Kraft. 
Die bisherigen Tarife verlleren zum 1. Juli 1991 ihre Gültig- 
keit. 

I.^ngen, 26. Juni 1991 

STADTWERKE LANQEN QMBH 
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Kurz notiert 

Worauf man 
beim Tapezieren 
und Streichen 
achten sollte: 

• Sicheningen ausschalten, even- 
tuell Lichtschalter und Steckdo- 
sen gut abdichten. 

• Alte Tapeten immer entfernen, 
• Der Untergrund muß sauber und 

glatt sein, kleine Risse und Lö- 
cher mit Natur-Spachtelmas- 
se zuspachteln. 

• Bei farbigen Tapeten auf den 
Beipack/enel achten; nur Rollen 
mit gleicher Numerierung ver- 
wenden, da sonst Farbunter- 
schiede auftreten können. 

• Bei Rauhfasertapeten lieber eine 
etwas stärkere Papierqualität 
wählen — sie ist leichter zu tape- 
zieren, 

• Beim Tapetenkleister Gebrauchs- 
anweisung beachten, 

• Mit dem Tapezieren immer am 
Fenster beginnen. 

• Damit die erste Bahn auch wirk- 
lich gerade an die Wand kommt, 
ist ein Lot sehr hilfreich. 

• Faustregel für den Tapetenver- 
brauch; Umfang des Raumes x 
Höhe ; 5 = benötigte Rollen- 
stückzahl. 

* 
Tapeten 

richtig zusammenlegen 
Damit die Tapete besser zu handha- 
ben ist, wird sie nach dem Einklei- 
stem oben 2/3 und unten 1/3 zusam- 
mengelegt. Oben sollte man außer- 
dem ca. 5 cm umschlagen, damit 
beim Kleben kein Kleister an die 
Dispersionsfarbe der Decke 
kommt. Falls dies doch einmal pas- 
siert, kann der Kleister durch Nach- 
waschen entfernt werden. 
Um ein Austrocknen der Kanten zu 
vermeiden, muß die Tapetenbahn 
Deckungsgleich aufeinanderliegen 
und dann aufgerollt werden. Da- 
durch werden auch Knickstellen, 
z. B, bei Prägetapeten, vermieden. 

akz 

• 8-StoH-Kollektlonen mit Obar 110 Dessins und Farben 

ags 
Sonnenschutz- Vertrtebagesellschaft mbH 

• Jalousien 
• Lamellenstores 
• Wintergärten- 

Beschattung 
OhmstraBe 8 • 6070 Ungen Tel. 06103 / 7 27 71 F«x: 061^7 94 40 

I Besuchen Sie unseren ■ ■ Musterraum in Sachen ■ ■ „Sonnene^mti" ■ 
■ Mo.-Fr.von1S bis 18.00 Uhr ■ 

Alles fest im Griff: 

Der Kalksandstein Ratio 

Kalksandstein, der „weiße Stein", ist 
ein natürlicher, gesunder Baustoff, 
Seine „Zutaten" — Sand, Kalk, 
MiSisser und sonst nichts — machen 
ihn zu einem baubiologisch empfeh- 
lenswerten Mauerstein; bei seiner 
Herstellung wird die Umwelt nicht 
belastet. Nicht zuletzt aus diesen 
Gründen wird Kalksandstein bei zu- 
nehmendem Umwelt- und Gesund- 
heitsbewußtsein der Bauherren im- 
mer beliebter. 

Humanisierung 
der Arbeit 

Aber auch auf der Baustelle sorgt 
Kalksandstein für eine Humanisie- 
rung des Arbeitsplatzes, und das 
kommt der Gesundheit von Profis 
und Selberbauem gleichermaßen 
zugute. „Ratio-Hohlblockstein" — 

unter Fachleuten: KSL-R — heißt 
die Zauberformel für gesünderes 
Bauen. Es handelt sich dabei um 
Kalksandsteine, die in Zusammen- 
arbeit mit Wissenschaftlern, z. B. 
Arbeitsmedizinem. und Praktikern 
speziell für das \fermauem von Hand 
entwickelt wurden. 

Heben und Tragen 
erleichtert 

KS Ratio-Steine haben optimierte 
Griffiaschen, die das Heben und 
Tragen auch bei höherem Gewicht 
wesentlich erleichtem, denn die 
Steine werden nicht im anstrengen- 
den „Klemmgriff gefaßt: Durch 
die Anordnung der Grifftaschen 
„hängen" die Steine an den Fingern. 
So ist ein leichtes und ermUdungs- 
freies Nferarbeiten möglich, darüber 

Der Querschnitt macht es ganz deutlich: KS Ratio-Steine haben optimierte 
Griffiaschen, die das Heben und Tragen auch bei höherem Gewicht wesent- 
licherleichtem.dasiepraktischandenFingem „hängen". Diese Kalksand- 
steine, die in Zusammermrbeit mit Wissenschafilem und Praktikern speziell 
flir das Vermauern von Hand entwickelt wurden, schonen die Gesundheit 
von Profis und Selberbauem und tragen so erheblich zur Humanisierung der 
Baustelle bei. akz Foto: Urein Süddeutscher Kalksandsteinwerke e.V. 

Ein 

hinaus verringert sich die \ferlet 
zungsgef^r erheblich, da der Steir 
nicht mehr aus den Händen rutscher 
kann. 

Nut und Feder 
mit System 

Eine weitere Erleichterung stellt das 
Nut- und Feder-System dar: Ein KS 
Stein „greift" paßgenau in den ande 
ren. Das Ergebnis kann sich — im 
wahreten Sinne des Warles — sehen 
lassen, denn es entsteht ein optisch 
dichtes Mauerwerk mit glatter Ober- 
fläche. Erfreulich für den Bauherren 
ist außerdem die Wirtschaftlichkeit 
dieser Bauweise, denn beim Nut- 
und Feder-System müssen die senk 
rechten Stoßfugen nicht vermörtelt 
weiden. Darüber hinaus machen die 
leichte und daher zügige Vferarbei 
tung sowie qualitativ hochwertige 
E^ebnisse den KS Ratio zu einem 
wirtschaftlichen Maueistein. 

Für ^%rmauem 
von Hand 

Die KS-Ra(io-Steine für das pro- 
blemlose Nfermauem von Hand pas- 
sen in das gesamte KS-Bausystem 
buchstäblich wie ein Stein zum an- 
deren. Und natürlich verfugen sie 
über alle Eigenschaften, die den 
„weißen Stein" bei Bauherren und 
Baufächleuten so beliebt machen. 

Angenehmes 
Raumklima 

Ein im Sommer und im Winter glei- 
chermaßen gesundes, angenehmes 
Raumklima ist beim Kalkscndstein 
ebenso von Natur aus drin wie opti- 
maler Schallschutz für ruhiges W)h- 
nen und ungestörtes Arbeiten. Kalk- 
sandsteine haben exakte Abmessun- 
gen und ergeben helle, freundliche 
Oberflächen; aus diesem Grund sind 
sie auch für Sichtmauerwerk bestens 
geeignet. Darüber hinaus erfüllen 
Sie höchste Anforderungen an den 
Brandschutz und sind sogar im 
Grundwasserbereich beständig und 
widerstandsfähig. 
Die neue KS-Generation der Ratio- 
Steine fiir das Vermauem von Hand 
bietet Steinfbrmate mit Gewichten 
biszu25l^füralle Wanddicken und 
in Rohdichten von 0,8 bis 2P 
kg/dm'. akz 

Ziegelsystem 

im Überblick 
Ein Mauerwerks-System muß alle 
technischen, wirtschaftlichen und 
wohnbiologischen Forderungen er- 
füllen und ständig weiteremwickelt 
werden. Dieses verdeutlicht die 
unipor-Ziegel-Grtippe jetzt in ih- 
rem neuen Merkblatt zum unipor- 
Ziegelsystem. 
Durch Fotos bzw. Konstruktions- 
Zeichnungen eigänzt, wendet sich 
diese Ziegel-Gmppe damit an den 
technisch interessierten Bauherrn! 
Fragen zur Systemsicherheit, Mör- 
tel, Putz und Kellerabdichtungen 
werden beantwortet. Themen wie 
Baubiologie, Lärm- und Schall- 
schutz, Wärmeschutz und Wärme- 
speicherung, Raumklima und 
Brandschutz ausführlich behan- 
delt. Besonders geht man auf 
Außenwand-Konstruktionen, Zie- 
gel-Keller, Ziegeldecken, Dachele- 
mente und vorgefertigte unipor- 
Ziegelmassivdächerein, akz 

In einem Wintergarten können Sie zu jeder Jahreszeit üppiges Grün genie- 
ßen. Damit Sie keine kalten Füße bekommen, sollten Sie auch im Fußbo- 
denbereich auf eine gute Wärmeisolierung achten. Im Baufachhandel gibt 
es daßr fertige Trocken-Estrich-Elemente z. B. von Fermacell. Diese 
Estrich-Platten bestehen aus Gipsfaser-Platten und einer Schicht Schaum- 
kunststoff und werden in einem unkomplizierten Verfahren miteinander 
verklebt und anschließend verschraubt, akz Foto: Fermacell 

Ausbau? Umbau? Anbau? 
FACHMÄNNISCH • PREISWERT • TERMINGERECHT 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerel 
Gas- und Wasserlnstallation 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

AuciTam Wochenende erreichbar 
9 0ei03 / 4 22 31 

Für Stilgerechte Renoviening 

Anialg« - 
- Annig« - 

UNG und RAUCH 

Fachhandel für den 
Innenausbau in Holz 

D0ck0npanB0lB 
am KiOnung Itmr RaumprimnaHon. 
WbhnUch und balmglicti mit InötmkMt- 
Itr Extrmvtfnz. 

Fertigparkett Leisten 

Deckenbalken Tiiren 

Emst-Ludwig-StraBe 82 
6073 Egelsbach 

Telefon (06103) 45555 

Fachwissen In Sachen Holz 
Seit kurzer Zeit hat sich 

in der Emst-Ludwig-Stra- 
ße. 82 ein Fachgeschäft für 
den feinen Innenausbau mit 
Holz niedergelassen. Die 
beiden Inhaber Karlheinz 
Jung, Katiihiann, und Vol- 
ker Rauch, Schreiner, ha- 
ben ihren Beruf von der 
Pike auf gelernt und kön- 
nen somit ihr ftmdiertes 
Fachwissen in Sachen Holz 
gewinnbringend an den 
Verbraucher weitergeben. 

Die beiden haben sich 
spezialisiert auf den Handel 
mit Paneelen, Kassetten, 
Fertigparkett, Leisten, 
Deckenbalken, Türen, Pro- 
filholz sowie dem daztige- 
hörigen Zubehör. Auf hoch- 
wertige Qualität legen sie 
besonderen Wert, daher 
führen sie Erzeugnisse 
namhafter Hersteller. 

Der Verbraucher sollte, 
wenn es um das Auskleiden 

von Wohnräumen oder das 
Verkleiden von Decken 
geht, unbedingt die Fachbe- 
ratung des Fachgeschäftes 
vorziehen. „Holz kauft man 
direkt beim Fachhandel.. 
denn hier stimmen die Be- 
ratung, die Betreuung und 
der Service." 

Private Batiherren, 
Schreiner- und Innenaus- 
baubetriebe«zählen zu den 
Kunden von Jtmg und 
Rauch. Das Angebot ist 
groB imd gut sortiert. Man 
bietet an und verkauft zum 
Beispiel Furniere und 
Schnittholz direkt an 
Schreinereibetriebe. Au- 
ßerdem werden Montagen 
angeboten imd auf Wtmsch 
vermittelt. Bei Auftragser- 
teilimg wird die Ware 
frachtfirei angeliefert. Ver- 
legevorschläge und Zeich- 
nungen runden die Palette 
ab. 

Die intelligente Lösung 

Eigene Fertigung und Montage von: 
Kunststoff-Fenster 

für AK- und Neubau 
in allen Falben 

kl-. HoMeew, Fked» W. Jäoiww im MiiW 
pnMmi «»iinMnr IwdMtM EfWnng 

Fa. Werionaim Jost-»• Gärtner GmbH 
WeseratraBe 18 • 8070Langen -.Tel.08103/23488 

Wieder feste Borsten 
Zahnbürsten, Haar- oder Schrub- 
berbürsten erhalten wieder feste 
Borsten, wenn sie kurze Zeit in eine 
Alaunlösung gelegt werden, akz 

COPY- 

sAfSro 

Büro- 
maschinen TECHNIK u. TELEFAX GmbH 

Carl-Schurz-Str. 16 
6070 Längen-Neurott 

Tel. 06103 / 7 40 51 
Fax 06103 / 7 45 44 

Die Sinnvolle Kombination: TELEFON + FERNKOPIERER 

Ergänzen Sie Ihre Telefonkommunikation durch TELEFAX 

schnell - sicher - preiswert. 

Werbe- und Informationswoche vom 1. bis 5.7.1991 
in unseren Geschäftsräumen in der Carl-Schurz-Straße 16 
in Längen-Neurott 
IVIontag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr durchgehend. 

Telefaxgeräte bereits ab 990.- DM + MwSt. und ab sofort 
lieferbar: das LASERFAX von SANYO für Normalpapier. 

Wir freuen uns auf Sie. 

ANZEIGEN - helfen verkaufen 

D8rb0$omknTJp 
SIE mOtMn v«r1iauf«n 
Sie mötfifn wwfn 
SIE wftMonicMwta 
SIE Miltnunsarm Btrattr «flnifwi 

angmorZatungf 
Hwr K.-H. Schmitt I T*laton 2 10 11-12 FAX; 0ai03/2 1013 

Ökonomie und Ökologie: Beim Öko-Energiesparhaus in Unzgau werden 
gegenüber herkömmlichen Eigenheimen statt 1800 nur etwa 1000 Mark 
Energiekosten jährlich benötigt. Der Bauherr verwendete Uterwiegend 
natürliche Baustoffe, zum Beispiel Ziegel vom Keller bis zum Dach, akz 

Foto: unipor-Ziegel-Gruppe 

15 % Mehraufwand 
spart 45 % Energie- 

kosten ein 
Freilich gebe es hier einen Mehr- 
aufwand für Wärmedämmung und 
Haustechnik — dennoch betrage 
dieser nach Abschluß der Baumaß- 
nahmen nicht mehr als 15 Prozent. 
Die reine Baukostensumme bezif- 
fert der Bauherr auf 275.000 Mark; 
natürlich steckt viel Eigenleistung 
in dem Haus, mit dessen Bau im Juli 

1989 begonnen wurde und das im 
Frühjahr 1990 bezugsfertig war. 
Sein neues Eigenheim bezeichnet 
Penner als, .klare Absage an das so- 
genannte Null-Energie-Haus", eine 
,,Wohnmaschine ohne Akzeptanz". 
Dagegen sei sein ,.Niedrigenergie- 
haus" zum Wohlfühlen prädesti- 
niert... 3kz 
Weitere Informationen erhalten In- 
teressenten von der unipor-Ziegel- 
Gruppe, Aidenbachstraße 234, 
8000 München 71. 

Ottmar 

.WiGnold 

Eulerweg 9 
6100 Darmstadt-Arhellgen 

=—--3  ■ Telefon 06151 /37 40 97 Hektrowerkzeuge • Hausgeräte ■ Unterhartungselektronik • Baugeräte • Gart^geräte ■ Mietstalion ■ Reparatuivverkstatt 

Satelliten-Anlagen 

vom Meisterbetrieb montiert 
Unser Angebot 60 cm, 100 Kanal Stereo, Astra 1 A u. B 

ohne Montage 

72 cm Stereo-Faitfem- 
seher mit Videotext 

Sony 1999.- 

Panasonlc Video- 
recorder NV-J 33 

999.- 

63 cm Stereo-Farirfernselier 
mit Videotext 
Sony 1698.- 

55 cm- 
Fartrfemseher 
Philips 

849.- 

AQUATOP SIL G R A NIT * 

Spülen aus Granit - 5 Jahre Garantie NULPr 

Hier beißen Kratzer auf Granit. 

BADMÖBEL 

Spülen aus Silaranit haben harte, praxis- 
bezogene Georauchstests bestanden. 
Oeshalb können sie in jeder Küche beste- 
hen. Sie zeichnen sich durch hohe 
Schlag-, Scheuer- und Kratzfesti9keit, 
durch Hitze- und Alterungsbestfindigkelt 
aus. Ein weiterer Vorteil; Die farbflexibte 
Oberfläche paBt sich harmonisch dem 
Küchenambiente an und ist überaus pfle- 
geleicht. Scheuerschwamm und Wasser 
machen Silgranlt Im Nu wie neu. Ohne 
Chemie - das Ist noch lange nicht bei je- 
der anderen Spüle möglich. Kurzum: eine 
wunderbare Kombination allert}ester Ei- 
genschaften. 

„Corian" von Du Pont - der 
hochwertige Werkstoff für 
Arbeitsflächen und 
Wandverkleidungen. 
10 Jahre - GARANTIE 
Eigenschaften 
- ,!Corian" ist oln massiver, porenlossr, voll 

durchgeffirbter, weder beschichteter 
noch geklebter Werkstoff; 
schmutzabweisend und praktisch 
fleckenbeständia. 

- „Corian" Ist hocnnyglenlsches. 
verrottungsfestes, 
feuchtigkeitsbeständiges Material. 

• Corian" ist pflegeleicht. Es kann mit 
handelsüblk^n Haushaltsrelnigem 

ohne Gefahr für die Unversehrtheit der 
Oberfläche behandelt werden. 
Gelegentliche Beschädigungen, wie 
Messerschnitte, Kratzer oder 
Brandflecken durch Zigaretten, lassen 
sich mit Scheuerpulver, 
Kunststoffschwämmen oder ggf. mit 
Schmiraelpapier entfernen. „Corian" Ist 
gegenüber Haushaltschemikailen und 
Desinfektionsmittsln unempfindlich. 

- „Corian" ist ein Oberdurchschnittlich 
langlebiges Material mit hoher 
Schlagfestigkeit, das hoher 
Beanspruchung wirksamer wklersteht 
„Conan'' Ist ein temperaturbeständiges 
Material, das sich als hitzebeständiger 
erwiesen hat als die meisten 
vergleichbaren Arbeitsplattenmaterialien. 

Privater Wohnungsbereicli 
Küchen-Artwitsplatten und Spülen 
Wasclitischplatten und -t)ecken 
Bade- und buschaljtrennungen 
Wand- und Abzugsverkleldungen 
an offenen Kaminen (auBenl) 
Tisctiplatten 
Helzkörper-Abdeckplatten 
Ankleidetische 
Ablageborde 

   

Wir freuen uns 
auf Ihren Besucli 
in unseren 
Ausstellungsräumen. 
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9.00-12.30 Utir 
14.00-18.00 Uhr 

Sa. 9.00-14.00 Uhr 
durchgehend 

Autorisierter Corian Händler 

Die erforderlichen Voraussetzungen für eine qualifizierte 
Fachberatung, Spezialplanung und Installation werden erfüllt. 

Du Pont Corian -10 Jahre GARANTIE 

CSUPÖNI) 

llliisteiltiiclien Mid Gefite staik adiiiieit 

unseter Ausstellung NQLFF BÄDMÖBEL 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 
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Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Autohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 EgelsbacH • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
■ aller Falprikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Karosserie + Lack ^ 

i9»a pi&mg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacUerungen 
Daimlersiraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pcugvot-Telbot-Varlragshlndlsr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83  

OPEX 

( Spende Blut! \ 

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|L I 
^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TTJ 

f i \ Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragsweri(statt der Mercedes Benz AG 
PIttleratraBe 53 -• Telefon 0610377 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

A 
MrrsuMSHi 

. MOTOB^ 

Langener Chöre singen. Längst gehört diese Veranstaltung am Samstagnachmittag im Kirchschulhof 
zum festen Bestandteil des EbbeiwoUestes. Der „Frohsinn" (hier Im Bild), der „Liederkranz" und die SSO unter- 
hielten ein zahlreiches Publikum mit flotten Liedern und erhielten viel Beifall. Alle freuten sich über den Sonnen- 
schein zum Fest, auch wenn sie im Schatten saßen. Fo'o: ehe 

Einen Frühschoppen mit „En Haufe Leit gab's am Sonntag beim Ebbelwoltest im BlerzeH 
Veranstalter war die Jazz-initiative Langen. Mit ihren swingenden Melodien hatte die Gruppe bereits beim letzt- 
jihrigen Ebbeiwoifest^ür ausgelassene Stimmung gesorgt. Jedoch war es Im Zelt bei weitem nicht so proppevoll 
wie im Kirchgarten, wo zur gleichen Zeit ein Frühschoppen mit dem TV-Blasorchester stattfand. l^to; cho 

Flüstern im Sturm 
dhhmatischeu süostaatenromw von bett< lwm«h receveub 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg Si Görg, Frankfurt am Main 
85. Fortsetzung 

Der Wagen njmpelte dahin, die Käder gruben 
sich in die Furchen der Straße. Gegen seinen 
Willen schaute Adam sich um, betrachtete den in 
ein Laken gehüllten Körper auf dem Wagen hin- 
ter sich. 

Sie waren noch einige Straßen vom Friedhof 
Lafayette entfernt, den die Amerikaner für sich 
beanspruchten, aber immer deutlicher stieg der 
schwere süße Gestank in ihre Nasen, wurde 
stärker und stärker 

Prosper schaute zu Adam hinüber: „Bist du in 
Ordnung?" 

Adam nickte. 
„Es heißt, es wäre sehr schlimm bei den Fried- 

höfen." Prosper starrte grimmig geradeaus. 
Der Gestank war jetzt fast unerträglich gewor- 

den. Adam ertappte sich dabei, daß er den Atem 
anhielt, wann immer es möglich war. Und dann 
bogen sie um eine Ecke, und Adam konnte sehen, 
was diesen Gestank verursachte. 

„Mein Gott...", murmelte er und starrte auf 
den Berg aus Leichen, der sich draußen vor dem 
Friedhofseingang erhob. Die meisten waren in 
Laken oder andere weiße Tücher gehüllt, aber 
einer war mit einem dunkelroten Material 
bedeckt, vielleicht einem schweren Vorhang. Ein 
paar waren überhaupt nicht eingewickelt, so daß 
hier und dort ein Arm herausragte, ein Bein, 
durch die Hitze zur doppelten Größe angeschwol- 
len. Grüne Schmeißniegen summten überall 
herum. 

„Heilige Mutter Gottes!" murmelte Prosper 
und bekreuzigte sich. „Ich glaube, mir wird 
schlecht." 

„Schau nicht hin!" befahl Adam streng. Er 
wandte angestrengt den Blick ab und ging zu 
einem Mann in schwarzer Wolljacke, der ihm 
irgendwie bekannt vorkam. 

„Mr. Kingston..." wandte sich der Mann ihm 
zu, als seine müden Augen Adam erkannten. 

Adam nickte, weil er sich an den Namen des 
Mannes nicht erinnern konnte. „Ich bringe Josh 
Randalls Leiche." 

„Josh Randall?" Der kahlköpfige Mann schüt-, 
telte den Kopf. „Nathan Gallaghers Schwieger- 
sohn, nicht wahr?" 

„Richtig." 
„Und der arme alte Nathan selbst ist gestern 

abend gebracht worden " 
„Nathan ist tot?" Adam stöhnte. Die arme 

Molly. Auch das würde er ihr sagen müssen. 
„Was ist mit seiner Frau? Wissen Sie, ob 
Wah...?" 

„Ich glaube, sie ist in den Norden gefahren. Sie 
haben Nathan mit dieser dicken Madam gebracht, 
die ein Haus 

„Tfessie?" unterbrach Adam ihn. „Tfessie ist 
auch tot. 0 Gott!" Er wandte sich einen Moment 
lang ab, riß sich zusammen, konzentrierte sich 
auf das, was er zu tun hatte. „Ich möchte ein 
Grab für Josh Randall." 

„Legen Sie ihn da drüben zu den anderen." 
Adam starrte ihn an, dann unwillkürlich auf 

den Leichenberg. „Nein." 
„Es tut mir leid, Mr. Kingston, aber es geht 

nicht anders. Wir haben niemanden mehr, der 
noch Gräber ausheben könnte. Sie sind alle krank 
oder tot. Der Stadtrat hat angeordnet, daß wir 
alle verbrennen. Man kann die Tbten nicht ein- 
fach so im Freien liegen lassen." 

„Ich will verdammt sein, wenn ich Josh dazu- 
lege!" 

Adam fluchte und kehrte zu Prosper zurück, 
erzählte ihm alles. „Glaubst du, daß Josh Ran- 
dall etwas dagegen hätte, auf St. Louis mit den 
Kreolen bestattet zu werden?" 

„Ich bezweifle, daß es da besser ist." 
„Schon, aber ich kenne einen Mann, der uns 

vielleicht helfen könnte. Es könnte allerdings ein 
bißchen Geld kosten." 

^^as ist e^al" 
Die Situation auf dem St.-Louis-Friedhof war 

tatsächlich noch schlimmer als auf dem ameri- 
kanischen. Prosper und Adam hielten sich 
Taschentücher vor die Nasen, als sie vorbeifuh- 
ren. Pitjsper lenkte den Wagen ein paar Straßen 
weiter, dann durch ein paar Gassen und schmut- 

zige Sträßchen, bis er vor einer Hütte hielt. Ein 
nacktes schwarzes Kind spielte im Sand vor der 
Hütte, die Mutter saß in einem Schaukelstuhl auf 
der verfallenen Veranda und beobachtete es mit 
müden Augen. 

„Warte hier", befahl Prosper Adam und sprang 
aus dem Wagen. Dann redete er kurz mit der 
Frau. Sie deutete mit dem Kopf auf die Tür, und 
Prosper ging hinein. 

Adam wartete, wie es schien, eine Ewigkeit. 
Schließlich kam Prosper zurück, gefolgt von 
einem Neger, der sich bücken mußte, um durch 
die Tür zu kommen. Er wechselte ein paar Worte 
mit der Frau und schwang sich dann hinten in 

, den Wagen, neben Joshs Leichnam. 
„Das ist Robespierre", stellte Prosper ihn vor 

Und zu dem Schwarzen gewandt: „D^ ist Mon- 
sieur Kingston, wie ich dir schon erzählt habe." 
Er trieb die Pferde an. „Wir müssen zuerst Robes- 
pierres Partner holen." 

Sie fuhren die Straße ein Stück weiter und 
hielten schließlich vor einer Hütte, die noch her- 
untergekommener war als die, aus der sie Robes- 
pierre geholt hatten. Während dieser hinein- 
ging, erklärte Prosper Adam: „Robespierre und 
sein Partner übernehmen alle möglichen Arbei- 
ten, unter anderem auch auf dem Friedhof. Ich 
hatte gedacht, wenn ich ihm genug Geld biete, 
würden sie für uns ein Grab bauen..., aber es 
scheint, wir haben noch mehr Glück. Offenbar 
haben sie vor zwei Wochen, als die Zustände noch 
nicht so schl'mm waren, für eine kreolische Lady, 
die am Fieber starb, ein Grabmal errichtet. Doch 
noch ehe sie bestattet werden konnte, vrarde die 
ganze Familie vom Fieber dahingerafft. Keiner 
weiß, was aus ihnen geworden ist. Und weil kurz 
darauf auch der Arbeitsleiter selbst krank gewor- 
den ist, nimmt Robespierre an, daß man das 
Grab vielleicht vergessen hat. Es war ganz hin- 
ten auf dem Friedhof und könnte unter diesen 
Umständen leicht übersehen worden sein." 

In diesem Augenblick kehrte Robespierre mit 
einem zweiten Neger aus der Hütte zurück, und 
beide verschwanden in einem Schuppen in der 
Nähe. Gleich daraufhörte man Sägen und Häm- 
mern. 

„Was machen die denn?" fragte Adam. 
„Den Sarg." 
Nach einer Weile hörte das Hämmern auf, und 

die beiden Männer erschienen mit einem grob 
zusammengenagelten Kiefemsarg. Sie hoben ihn 
auf den Wagen neben Joshs Leiche, es folgte 
eine Holzkiste mit Werkzeugen, und schließlich 
holte Robespierres Partner noch einen Eimer 
Wasser, während Robespierre eine Kiste mit Stei- 
nen auf den Wagen hievte, die Adam sicher nicht . 
hätte hochheben können. Schließlich stiegen die 
Männer ein und bedeuteten Prosper, loszufahren. 

Es wurde schon dunkel, als .«ie sich dem Fried- 
hof von der Rückseite näherten. Es war nur zu 
ihrem Vorteil, denn so würden sie nicht so leicht 
entdeckt werden. 

Der Gestank war übel, und die beiden Neger 
banden sich Kopftücher um die untere Hälfte 
ihrer Gesichter Adam und Prosper taten es ihnen 
mit ihren Taschentüchern nach. 

Der kleinere Mann kletterte über die Mauer, 
und sie hörten ihn durch das Gestrüpp kriechen. 
Gleich darauf kam er zurück und nickte. Das 
Grab war nicht entdeckt worden. Es war leer 

Robespierre reichte ihm die Werkzeuge und 
den Eimer und schließlich die Steine hinüber, 
während Adam mit Prospers Hilfe Josh in den 
Sarg legte. Dann hoben er und Prosper den Sarg 
vom Wagen und trugen ihn zur Mauer. Robes- 
pierre war auch hinübergeklettert, und er und 
sein Partner nahmen den Sarg entgegen. 

Nachdem auch Adam und Prosper über die 
Mauer geklettert waren, trugendievierdenSarg 
zu dem vergessenen Grab, wo Robespierre und 
sein Partner geschickt den Mörtel mischten und 
den Eingang zumauerten. 

Adam hatte das Gefühl, ersticken zu müssen, 
riß das Taschentuch vom Gesicht und wandte 
sich ab. Er fühlte Prospers Hand auf der Schulter. 

„Warum gehst du nicht und wartest im Wagen, 
Adam?" 

Adam schüttelte den Kopf. „Nein." Und dann 
verspürte er plötzlich Erleichterung, als er sah, 
daß Joshs Grab nicht weit von Dominiques Grab 
entfernt war. Irgendwie war es richtig, daß die 
beiden so nah zusammenlagen..., zwei Men- 
schen, die er geliebt hatte und denen er solches 
Leid zugefügt hatte. (Fortsetzung folgt) 

SCnnuin 
Vertragshandler ALJ I uJI l/XUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen - TUV-Abnahme für 2 Jahre - Klz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Veilcauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter StraBe 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

^^jjjV Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im T der Dreieich 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 4011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anan LANCIA 

Auros /MAOI fO« CIHM/INr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hiiner Chaussee SS. «072 Dreieich. Tel. Dtl03-im3 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI35.- 
zzgl. MwSt. 

MeKriniiialpolizeirät: 

^ SdieBen Sie Fenster. 

Türen. Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorafällig. 
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Lach' mal wieder 

„Angeklagter, wegen Beamten- 
beleidigung verurteile ich Sie zu 
einer Geldstrafe von 500 Mark. 
Haben Sie noch etwas zu sagen?" 
- „O ja» sehr viel sogar, Herr 
Richter, aber nicht zu diesen Tari- 
fen." 

Der Justizbeamte kommt zum 
Häftling: „Bis morgen früh um 9 
Uhr muß die Zelle blitzblank in 
Ordnung sein. Dann kommt näm- 
lich der Direktor." - „Was, haben 
sie den auch erwischt?" 

„Haben Sie Kinder?" fragt der 
Hausbe.sitzer. - „Nein." - „Spielen 
Sie Klavier?" - „Nein." - „Spielen 
Sie oft Rundfunk oder Schallplat- 
ten?" - „Selten." - „Gut, wenn Sie 
nun noch Hausschuhe tragen, 
dann können Sie einziehen." - 
„Aber, das muß ich Ihnen wohl 
noch sagen: Mein Füllfederhalter 
kratzt." 

Klaus kommt mit einem blauen 
Auge nach Hause. „Hast du schon 
wieder gerauft?" tadelt die Mut- 
ter. - „Nein, ich wollte nur verhin- 
dern, daß ein großer Junge einen 
kleinen verhaut." - „Das war aber 
sehr mutig von dir", lobt die Mut- 
ter. „Wer war denn der kleine Jun- 
ge?" - „Ich!" 

* 
„Herr Wachtmeister", eilt Egon 

auf den Verkehrspolizisten zu. 
„Kommen Sie schnell, mein Ma- 
thelehrer parkt im Halteverbot." 

Der Missionar trifft im tiefsten 
Dschungel auf einen Medizin- 
mann, der heftig auf die Trommel 
schlägt. „Was ist los?" fragt der 
Missionar. - „Wir haben kein Was- 
ser!" - „Du rufst also um Regen?" 
- „Aber nein", antwortet der Me- 
dizinmann. „ich rufe den Klemp- 
ner." 

„Wir haben gelernt, daß das 
männliche Gehirn größer ist als 
das weibliche. Was konnten wir 
daraus schließen?", fragt der Leh- 
rer.-Meldetsich Monika: „Daß es 
nicht auf Quantität ankommt." 

* 
Er: „Sag mal, wie viele Männer 

hast du eigentlich schon vor mir 
gehabt?" - Sie schweigt. - Darauf 
er wieder: „Ich weiß, Liebling, ich 
bin ein Ekel, daß ich so etwas 
fragen konnte. Vergiß es bitte." 
Nach einer Stunde schweigt sie 
noch immer. Also fragt er: „Bist 
du noch böse?" ~ „Quatsch", 
knurrt sie da, „ich zähle." 

* 
Das junge Ehepaar sitzt im Re- 

staurant. Sie stochert im Essen 
rum und le^ das Besteck beisei- 
te: „Ein schreckliches Menü." - 
„Ja, da hast du recht, Schatz. Das 
hätten wir auch zu Hause haben 
können!" 

* 
„Hören Sie mal", wundert sich 

der Polizist, „letzte Woche haben 
Sie hier gebettelt, weil Sie angeb- 
lich blind waren, und heute oet- 
teln Sie, weil Sie angeblich stumm 
sind." - „Ja, wenn Sie plötzlich 
wieder sehen könnten, würde Ih- 
nen das nicht die Sprache ver- 
schlagen?" 

* 
„Ist das Wasser tief, Herr Bade- 

meister?" - „Nein, ich glaube nicht. 
Wenn die Leute hier schwimmen, 
schauen immer die Köpfe raus." 

* 
Harald wacht im Krankenhaus 

auf. „Was ist denn passiert?" - 
„Du hast gestern gegen zwei Uhr 
das Fenster aufgemacht und woll- 
test uns zeigen, daß du fliegen 
kannst", entgegnet ein Freund. - 
„Und warum habt ihr mich nicht 
daran gehindert?" - „Nun, wir 
dachten, du könntest es!" 

Alter Freund 
„Unerhört", sagt die Mutter zu ih- 

rer zwanzigjährigen Tochter, „du läßt 
dir von Assessor Piepenbrink einen 
wertvollen Ring schenken, und dabei 
kennst du ihn erst acht T^ge." 

„Meine liebe Mutti", erwidert das 
Töchterlein überlegt, „ein Mann, der 
mir einen so wertvollen Ring schenkt, 
der wird automatisch zu einem mei- 
ner ältesten Freunde." 

Zu^eifen 
Diplomingenieur Fintelin ist von 

seiner Firma von Düsseldorf nach 
Stuttgart versetz! worden. In vier Wo- 
chen soll die Übersiedlung stattfin- 
den. Da die junge Frau Fintelin weni- 
ge Tage nach der Mitteilung über die 
Versetzung in Stuttgart einen Ver- 
wandtenbesuch macht, sieht sie sich 
gleich nach einer Wohnung um. Und 
sie hat unwahrscheinliches Glück: Sie 
findet eine reizende Dreizimmerwoh- 
nung. Sündhaft teuer zwar, aber im- 
merhin... 

„Ich möchte ja gleich unterschrei- 
ben", sagt die junge Frau zum Ver- 
mieter, „aber ich weiß natürlich nicht, 
ob die Wohnung auch meinem Mann 
gefallen wird." 

„Das wäre nicht weiter schlimm", 
meint der Vermieter. „Sie finden in 
Stuttgart leichter einen anderen Mann 
als eine andere Wohnung." 

Herr Kules 
Die Hausfrau bemerkte mit Erstau- 

nen, daß die neue Hausgehilfin den 
Hund des Hauses immer Kules nennt. 

„Aber, Minna", sagt die Hausfrau, 
„warum rufen Sie denn unseren Hund 
immer Kules? Er heißt doch Herku- 
les." 

„Was", ruft Minna erstaunt, „den 
Hund soll ich mit Herr anreden? Herr 
Kules, das geht doch zu weit, ich nen- 
ne ihn schlicht Kules." 

Gedächtnisschwäche 
„Herr Doktor, mein Mann klagt doch 

immer so über Gedächtnisschwäche. 
Ich sage ihm aber, daß das alles 
Schwindel ist." 

„Woraus schließen Sie das?" 
„Er weiß immer ganz genau, wie- 

viel Geld er noch in der Brieftasche 
hat." 

Verplappert 
„Ich hätte einen Mann bekommen 

können", sagte das ältliche Fräulein 
zu einer Freundin, „aber er schnarch- 
te." 

„Interessant", sagte die Freundin. 
„Und wie hast du das herausge- 
bracht?" 

Chefs 

„Ich bin absolut gegen Auto- 
mation!" 

.»Gehen Sie ruhig rein, er beißt 
nicht!" 

I „...seither hat es niemand 
I mehr gewagt, um Gehaltser- 
S höhung zu bitten!" 

Trübes Wasser 
„Der Weinhändler Sauerwein ist 

jetzt zu Gefängnis verurteilt worden, 
weil er seine Weine ganz kräftig mit 
Wasser getauft hat." 

„Was Sie nicht sagen! Dabei sieht 
der Mann aus, als könne er kein Wäs- 
serchen trüben." 

Verkauf 
„Bin ich hier richtig?" fragt der 

Mann an der Glastüre. „Hier soll ein 
Klavier zum Verkauf stehen." 

„Sie sind hier richtig", Hüstert der 
Mann, der die Glastüre geöffnet hat. 
„Doch wie kriegen wir das Ding aus 
dem Zimmer, ohne daß meine Frau 
und meine Tochter etwas davon mer^ 
ken?" 

Durchschaut 
Bankier Rentenmark hat die Ma- 

nagerkrankheit. Um sich zu kurie- 
ren, begibt er sich in ein Sanatorium. 
Dort besucht ihn auch eine Freundin 
seiner Frau, als sie gerade in der Ge- 
gend ist. Am anderen Tag berichtet 
sie Frau Rentenmark. 

„Ich fürchte, meine Liebe", sagtsie, 
„daß dein Mann sehr viel länger im 
Sanatorium bleiben muß als du 
glaubst." 

„Wieso? Hast du den Arzt gese- 
hen?" 

„Nein, aber seine Pflegerin!" 

Abhilfe 
„Alle unsere Nachbarn beklagen 

sich über die Streiche und Unarten 
unseres Sohnes", sagt die Mutter zum 
Vater. „Was sollen wir bloß tun?" 

„Ich denke, wir werden ihm nun 
doch ein Fahrrad kaufen." 

„Ein Fahrrad? Wozu denn?" 
„Ja, weißt du, wenn er ein Fahrrad 

hat, dann verteilen sich seine Strei- 
che auf einen größeren Raum." 

Skatspieler 
Die Frau von Rechtsanwalt Dün- 

neboin sagt zu einer Freundin: „Ich 
verstehe meinen Mann nicht mehr! 
Vor unserer Heirat konnten meine 
Kleider nicht ausgeschnitten genug 
sein, und jetzt wird er wütend, wenn 
ich eines von den stark dekolletierten 
Kleidern anziehe." 

„Das ist leicht verständlich", meint 
die Freundin. „Schließlich ist dein 
Mann ja Skatspieler." 

„Was hat denn das Skatspiel mit 
meinem Dekollete zu tun?" 

„Ja, weißt du. Skatspieler lassen 
sich nicht gerne in die eigenen Kar- 
ten sehen." 

Silbenrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 27 
Von M. Havel 
Matt in drei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Td7, Sa8, Sb6, 
Bb7 (5); 
Schwarz: Ka7 (1). 

Aus den Silben: eben - chi - chri - 
de-del-e-er- erb - gen - go - he - hei 
- im - ker - land - le - mer - min - ne - 
no - nor - pe - ring - se - sen - som - 
stoph - tag - ter - trep - vel - we - weiß 
- wo - sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Jahreszeit, 2 asiatisches Volk, 3 
Seefisch, 4 kürzere Erzählung, 5 
Gebirgsblume, 6 Hülsenfrucht, 7 
Alltag, 8 Bienenzüchter, 9 Stiege, 10 
Zeitpunkt, Frist, 11 männlicher 
Vorname, 12 deutsche Nordseeinsel, 
13 Planet, 14 Staat in Nordeuropa. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
deutsche Märchengestalt. 

Rätselglelchung 

Füllrätsel 
wrllndnnwllkmmt 

mmrmschlmmstnwg 
Die Mitlaute, an den richtigen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben ein Sprichwort. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ap - ar - dem - di 

- di - ein - fall - fei - fen - for - fut - 
gangs - gel - he - in - ko - lo - man - mel 
- men - mo - na - ne - rei - rest - ru - 
sar - schim - sei - stif - ter - ter - ti - tür 
- um - un - ve - wan - wech - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Schuldschein zum Bezahlen von 
Kfz-Teilen, 2 nach drei Seiten offe- 
ner Hausflur, 3 im Innern einer 
Jagdgöttin, 4 Bewohnerin einer ital. 
Insel, 5 Überbleibsel von einem Flä- 
chenmaß, 6 Spender von Uhrentei- 
len, 7 Gerät zum Glätten von 
Schneidermaterial, 8 örtliche Beweg- 
gründe, 9 Fäulnisbildung auf einer 
Frucht, 10 anderes Wort für Prozes- 
sionsarten, 11 Wohnungseingang 
eines Operettenkomponisten. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine Zusammenrottung auf einem 
asiatischen Getreidefeld. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, dalJ sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen fin- 
nisch-norweg. Grenzfluß. 

be - dar - ge - lo - na - ra - re - 
sal - sen - si - ra - ta - te. 

Mm- 
schane. 
Alters- 
stufe 
dritte 
Sinfonie 
Beet- 
hovens 
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Stadt 
In Penn- 

Behäl- 
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Papier 

engl.: 
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lipef 
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sion 
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kend 

Belge- 
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VSni.d. 
Kompo- 
nisten 
Dvoiak 

boyei 
Boden- 
see- 
stadt 

Rond- 

Pomit 
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Mdnner- 
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Gewebe- 
Ort 
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Zeichen 
tOr 
Tantal 

SÜB- 

Indu- 
stTiemaB 
INorai- 
Oiäflen 

Aigonau- 
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afriko- 
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Kuh- 
anUkipe 
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Schüttelrätsel 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so dal3 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen einen Säugling, der im Nil 
gefunden wurde. 

Afra - Blass - Brei - Tod - Ibis. 

Eitern - Steer - Neige - Emma - 
Altar - Bitte - lange 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Segelwettkampf. 

Besuchskarte 

Gesucht wird x! 
(a - b) (c - d) + (e - f) -H 
(g - h)-I-(i - k)-I-(1 - m)-I- 

(n - o) = X. 
Es bedeuten: 
a) Kleidungsstücke, b) japan. Münze, 
c) weidmännisch: Pfleger, d) Stadt in 
Böhmen, e) einjähriges Fohlen, f) Fluß 
in Spanien, g) talarartiger Überrock, h) 
Fluß und Departement in Frankreich, 
i) Gefährt, k) Erbfaktor, 1) Fuge, Falz, 
m) Gestalt der Nibelungensage, n) 
Spitzbube, o) Fluß in Polen. 
X = Schlolj liei Füssen im Allgäu. 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
Anni Jour 

List 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: Weiß setzt sogar in fünf 

Zügen matt, obwohl die Partie bis- 
her nur 7 Züge gedauert hatte: (1. e4 
e5; 2. Sf3 d6; S. Lc4 f5? 4. d4 Sf6; 5. Sc3 
exd4; 6. Dxd4 Ld7?? 7. Sg5 Sc6) und 
nun 8. Lc4 - f7t, Ke8 - e7; 9, Dd4 x f6t!! 
Ke7 X f6; 10. Sc3 - d5t, Kf6 - e5; 11. Sg5 
- f3t, Ke5 X e4; 12. Sd5 - c3 matt! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 liederlich, 2 
Anspannung, 3 Seminaristin, 4 Trä- 
gerinnen, 5 Starkasten, 6 Carlos, 7 
Hofbeamter, 8 Redensarten, 9 
Importartikel, 10 Fahnenflucht, 11 
Tiefland. — Lastschrift. 

Silbendomino: Baku - Kura - Rabe 
- Beta - Tara - Radau - Dauer - Erde 
-Dekan - Kante - tele = Leba. 

Silt>enrätsel: 1 Maffia, 2 Alligator, 3 
Unmensch, 4 Leguan, 5 Wachtel, 6 
Uferschnepfe, 7 Rotzunge, 8 Fessel, 9 
Schwarzplättchen, 10 Goldhase, 11 
Riesenkrebs, 12 Imkerei, 13 Lap- 
pentaucher, 14 Löwenkopf, 15 Erd- 
eule. — MaulwurfsgriUe/Fangheu- 
schrecke. 

Besuchskarte: Bühnenbildnerin. 
Im Handumdrehen: Raub - faul - 

Sau - alles - Runde - rein = Blusen. 
Rätselgleichung: a) Hera, b) Era, c) 

Erlangen, d) langen, e) Zobel, f) Bei, 
g) Gobi, h) Obi, i) Stander, k) der, 1) 

ireh, m) Reh. x = Herzogstand 
Hier darf gestohlen werden: Ein 

großer Mann ist ein kleiner Mann, 
der etwas als erster tut. 

Füllrätsel: In hohlen Köpfen ist 
viel Platz für Bosheiten. 

Schwedenrätsol 

SCHWAN KUNGBAX I A L 
BHUEBAUSBROBINBO 
BA F NBE R I KABBN I E T 
BRBSTHBNBBALGBVB 
OMABBE FEUBRBUKAS 
BAKMEBOBNANUBRBT 
BNORMALBASIRBETA 
S T RBI N6 E RBK I P P E R 
BBE RRBERTRA6BPER 



Altbausanterung • Fassadenverktelduna • 
Dachgebflik • Dachstuhlausbau • DachTen- 
sterelnbau * Gauben • Vordächer * Wlnter- 
gfirlen • Pergolen • Gerüstbau 

SGDUODDQ©[F©D 

KIODDQlk&'D 
Nortjort Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen i 
— 06103 / 5 26 39 £)-prlv. 2 51 80 . ' 

^Wf\ 

Langencr Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
yorm. Schäfer 
Bildhauerund Slernmetzmeister" 

Langen, Sudl. Ringstr. 184 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

006103/5 26 39 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

QMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTWCH • LACKIERUNQ • TAPEaEflEN 

HMvIclMtr. 32. TH 06103/22142 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR Stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH ^ 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 26 39 privat 2 51 80 

DtaLaMung Mwnpiwml,hiifllrton,Otoetwliunq 
Ihr« iMiM Wann« 
toi 3 StiHKton. 
Ohn« Austiau der alten Wann«. 
Ohne FHaMoschaden. \i)>^ t' 

Schafgasse 7 - Tetefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Heaaen mm 

transparent GmbH 
WMMroMMt • Ttl 0003 / 2 83 73 • 00103/ZMOO • hMn 00103 / 54101 
• EDV-Schulung • Hardwar« 
• Computarsyatam« • Seftwara 
• Druekar • Entwicklung 
• EDV-ZubahSr • Vartriab 

Wir konfigurieren Ihr individuelles PC-System 
Komplettlösungen für Handel. Gewertje. Einzelhandel 

Service auch nach dem Kauf 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf 

-Wir machen Computerwissen transparent- 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedlmmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerarfoeiten 
• TeppIchböden 

6070 LANGEN • An der Koberst. 1t 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN -j Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 ' 2 35 12 

Fachmann reinigt mit Hochdruckgeräten Ihre 
verschmutzten 

SianJiCHBI/SCIfllllli^^ n. v. n. 
schnell - umweltfreundlich - preiswert 

Fa. Webering, Tel. 06103 / 510 65 

" 
Kfz.-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
HelnrichstraBe 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-OI>ert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaasargaMa 12, Langan, Talafon 2 77 S6 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer:, See-Überführungen 

Sargiager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, aijf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1..6070 Längen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berflt sie gerne. 

Telefon 21011-12 

£än0itner2aitun0 

fltlCtCIT'll 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 3. Juli 1991: 
Frau Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, Tel. 512 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 28.6. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 29.6. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 30.6. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 33 

Mo., 1.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Di., 2.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 3.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 23711 

Do., 4.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 3. Juli 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 28.6. Spitzweg-Apotheise, Langen 
Sa., 29.6. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 30.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 1.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 2.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
hli., 3.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 4.7. Münchsche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 3. Juli 1991: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 81366 

Apothekendienst 

Fr., 28.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 29.6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

So., 30.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

Mo., 1.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Di., 2.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 3.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 4.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 

29J30.6. + 3. Juli 1991: Dr. Annerose Reischer- 
Kem, Dreieich-Sprendlingen, Frankfurter Str. 
14-16, Tel. 06103/6 24 64, priv. 06102 / 3 72 96 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach   
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  
Pflegedienst Dreieich. 

580 
2 3711 

110 
112 

23045 
61029 
22007 
49222 
61122 

77 77 
2 22 22 

20 61 48 
6020 

42583 

22021 
8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Hen & VeiYtaml: 

Kauf 
WohlfEihrtsbriefmarken 

HDfe. die ihr Ziel errekM. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
Ausführung von 
ElsMroanlagan aller Art 
Lieferung * Montag« von Elefctro-Gerilen u. Lampen 
Kundendler^ * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtspetcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Lang«n/HMsen v 0 61 03 / 2 25 81 
Wlesg«Bchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

Än^cncrÄi'tung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachanaru. MOnchanar 
Varalcharungan 

Schüierstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier könnte Ihre Anzeige 

^aäatseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Nau-'i'UnHlactaiiig 
SpangtorartMllen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke —Tapeten 

6070 Langen 
NcckarstraBa 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

aebr. SCHNEIDER 
noMadanfabrlk Inh. G. Zinn 
RdUiden aus Kunststoff, Hdz, Aluminium 
Rolltora, Rollaltter, Scherengitter, Markisen 

^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachlietrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ' Telefon 2 38 79 

sehr 
gutsü 

t y 
■ :) 

für SABO-Mäher 
SABO 43-130 H TurboStar 
SABO 434 TH TurtwStar 
SABO 43-130 H mit Antrieb 

Blumenfiorlstik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vormals Sluinen-SchBkedanz 
BahnstraBe 9, Tei. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

\ 

FRErTAG,2e.JUNM991 FAMILIENANZEIGEN 
LANQENER ZErTUNG, NR. 51, SEITE 13 

IVer so gewirkt wie Du im Leben, 
wer so erfüllte seine P/licht 
und stets sein Bestes hat hergegeben, 
der stirbt auch sellast im Tode nicht. 

Am 26. Juni 1991 verstarb mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Zacharias VoUhardt 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Emma Vollhardt geb. Brand 
Greraot und Hedwig Schally geb. Vollhardt 
Hans und Hannelore Vollhardt 
EnkeUünder: Martina, Renate, Fred und Stefan 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Kaplaneigasse 11 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 2. Juli 1991, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

\m 24. Juni 1991 verstarb mein guter Mann, Vater, Schwiegervater, 
Opa, Bruder und Schwager 

Karlheinz Seibert 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Karin Seibert geb. Meiers 
Esther Naumann und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 225 

Die Beerdigung fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Fami- 
lienkreise statt. 

- wir heiraten 

Marcel Becker 

Alexandra Wilhelml 
6070 Langen, WoogstraBe 12 
Die l<irchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Juli 
1991, um 16 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 
Polterabend: ,4. Juli 1991 ab 19 Uhr, Borngasse 10 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter 
Sitte. Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scher- 
t)en bringen Qlückl 

Am 4. Juni 1991 wurde unser Sohn 

T? Denniz 

geboren. 
Wir freuen uns sehr. 

Michael und Undine Metz geb. saizer 
Groß-Gerau/Langen, im Juni 1991 

Das Komfort-Paradies 

CREATION 2400 

DiErRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 -)- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

IHRE 
VERMÄHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT Uwe Blessberger 

Angela Sallwey 

Die kirchliche Trauung findet 
am Samstag, dem 6. Juli 1991, 
um 14.00 Uhr in der Langener 
Stadtkirche statt. 

6070 Langen, Neckarstraße 25 

Polterabend ist am Mittwoch, dem 3. Juli 1991, in Langen, 
Nördliche Ringstraße 6. 

(ita© affi \iiMl iiiqgü3^ 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Matenalien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovieruncs-Spezialist. —  
 Die Nr. 1 In Europa. PQPTL.S 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta i Dieselstiaße 1 - 3 ^ ^ m ^ ^ 6057 Dietzer^bach-Steinberg iSi 06074/404l 27 

Muttererde 
\ gesiebt u. angereichert mit 
Humus 

. für Privat u. Qewert>e 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181/7 81 10 

Das geeignete Cafe 
für Itauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr,: Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssat- 
zung 
1. Haushaltssatzung 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
SIebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

77 578 100 DM 
77 578100 DlVi 

24 445 300 DM 
24 445 300 DM 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

PletätSehrIng 
Inh. RmtmrKü0itmrm 

L 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrö-mtd 

FmumrfBtmttungm» 
Oburtühnmgtn 

SwvteffM* 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfek)«r LAndstraS« 27 
T«l«(on 061 03/727 94 
od«r privat 2 53 65 

Erladiflung aller Fomuillttten - iaderzeit errelchbarl 

fgrur 
zur Zeit gültigen Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen am 13. Dezember 1990 folgende Hausi'ialtssat- 
zung beschlossen: 

§1 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1991 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
festgesetzt 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 
1991 zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushait erfor- 
derlich Ist, wird auf 8 000 000 DM festgesetzt. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpfilchtungsermächtigungen wird auf 
8 765 000 DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 1991 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 2 000 000 DM festgesetzt. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus- 
haltsjahr 1991 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für die iand- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 

204 V. H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 210 v. H. 
2. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 300 v. H. 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 13. Dezem- 
ber 1990 beschlossene Stellenplan. 
Langen, den 14. Dezember 1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaitssatzung 1991 wird hiermit öffentlich be- 
kanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der 
Festsetzung in den §§ 2 und 3 der Haushaltssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: „Hiermit erteile ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaitssatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1991 vorgesehenen Kredite in Höhe von 
8 000 000 DM (i. W.: acht Millionen Deutsche Mark) gemäB § 103 
Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung, 
2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenannten Haushaitssat- 
zung vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
8 765 000.- DM (i. W.: acht Millionen siebenhundertfünfundsechzig- 
tausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Ge- 
meindeordnung. 
Offenbach am Main, den 5. Juni 1991 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Dr. Kaller, Lancrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 1. bis 9. Juli 1991 
während der Dienststunden (montags bis freitaas von 8 bis 12 Uhr 
und montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.w Uhr) im Rathaus, 
Südliche RingstraBe 80, I. Stock, Zimmer 109, öffentlich aus. 
Längen, 25. Juni 1991 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
 PHthan, Bürgermeister 

TRESORE 
GRATISPPOSPtKT 
06103 - 42318 Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung, In der rscher • langenea str. 27 • 6073 egelsbach 

• auch; MITNAHMEMARKT zu MINIPREISEN 

Schmuckstücke 
in weiB u. natur 

Aus unserem TOP-Programm für den 
qualitälsbewußten Gartenfreund 

Uber die vielen Glückwünsche, Biumen und Ge- 
schenke zu meinem 

80. Geburtstag 

habe ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön eilen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten sowie Herrn Pfarrer 
Kratz, der Sparkasse Langen und der Hobbyrunde 
des Postamtes in Langen. 

Anni Ullrich 

Langen, im Juni 1991 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, wel- 
che mich zu meinem 

70. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Geschenken und Anrufen so reichlich 
bedacht hatwn. 
Besonderen Dank gebührt der Arbeiterwohlfahrt, dem Lie- 
derkranz, den Borngässern und den Obergässern sowie der 
Bezirkssparkasse Langen. Ich habe mich sehr gefreut. 

Georg Schneeberger 

Langen, Borngasse 17, im Juni 1991 

Praxis Dr. med. E. Wenke 
6070 Langen, Bahnstr. 9, Tel. 06103 / 2 30 26 

Urlaub vom 8.-28. Juli 1991 

Vertretung: Frau Dr. S. Edlich 
Langen, Friedrichstr. 10, Tel. 2 35 70 

kkkkk 
rrrm 

wtamer 

Pkws hl riha Hmim 
Um Mt m t 

Dmüw«|M M UM SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
MIatwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albncht-DOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obtrtthaunn 
Telefon 06104/48 01 

Sfälmen 
MBlbBt pflüekmn 
Täglich von 8 bis 19 Uhr! 
Der Frteche und Oualltlt wegen zu: 

Erdbeerlailtuien Graf-Noll 
6087 Worfelden Telefon 0615272323 

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Freunden, Vervi/andten, 
Nachbarn und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke 
und IJberraschungen anläßlich unserer 

Hochzeit 
Besonderer Dank gilt unseren Eltern und Geschwistern, Herrn Pfarrer 
Bork sowie der Freiwilligen Feuerwehr Langen, der 1. Langener Karne- 
valgesellschaft, dem Musikzug Egelsbach und der Langen-Latten-Garde. 

Klaus Vogl und Frau Johanna 
geb. Herchenhahn 

Langen, Frankfurter Straße 30, Im Juni 1991 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidtor StraB« 26, Tetofon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8t12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag -8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgatM ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocli um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der GeschlftsStelie in 
Langen aufgegeben werden. 

LEBEN IN SCHÖNEN KUCHEN 

HOLLYWOOD 

■Küchen, 

die mehr 

bieten... 

Tjeh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 2 22 09) zeigen 
FANTASIA □□G 

TAOLICH: 20.30 Uhr (12) 
Sa. -f 8o.: auch 15.30 + 18.00 4- Sa. auch 23.00 SV 
CHtn •<>• MO»K»H« WIMOMA «y 
AEEP]UNCirPAUCN lOISIN 

Rette sich, wer kann! Eine unglaublich unmögliche Komödie 

+ auch 23.60 8V 

Actlon-Komödle 
Sa. + So. 15.30 + 18.00 (6) 
Thomai Qotttchalk 
TVabbi goes to Hollywood 

HAINER 

UUHmFIVRI ATT 

I Spielraum für per- 
sönlichen Stil in 
höchster Qualität. 

I Rundum-Service 
von A-Z perfekt 
von Ihrem GRUCO- 
Küchen-Spezialisten; 
Die ausführliche Beratung, die Planung, 
das Ausmessen, die Lieferung, die Montage und 
der Kundendienst. - Schauen Sie bei uns reini 

B KTR ■ KBSFKn ■ KNI 
Am Dtonst., 22.30 Uhr «MEAK PREVIEW Nr. 26 Freitag, 28. Juni 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jaiirgang 

KHIM-Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen • Innenarchitektonische Planung 
6052 Mühiheim, Ebertstraße 4 Abert-ZEcke Offenbacher Str. 

Tel. 06108 / 7 22 82 + 7 52 97, Fax; 7 57 31 

KOMM ZUM KÜCHEK-SPEZIAUSTEM i 

Tennis-Ferien -Intensivkurse 
20 Stunden, Mo.-Fr. 9.30-14 Uhr, 300.- 0^1 

TENNIS-TREFF, Darmstadt, Tel. 06151 / 7 47 64 

Miildln, Flelichmann, Trix, Roco + Amo1d-Modellelsenbalin-Fact<ge- 
«chäft, Hobby + Tectinlk, DA-Wlx- 
hausen, Mesaeler-Park-StraBe 31 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL, 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

WINTERGARTEN + PERGOLEN 
Terrassen-Überdachungen (ausbaufähig) 
Trennwände Vordächer Carports etc. 

Prospekt 
+ Inlo; H. Bruchmann, Stemgasse 80 

6103 Griesheim, Telefon 06155 / 47 92 

üda VckU - 
immer 

a^iuaeßf 

Was Sie schon Immer über Computer wissen 
wollten. Grundlagenkenntnisse werden Im Lern- 

und Arbeltsbuch verständlich vermittelt 
Unverzichtbares Buch für alle Altersgruppen, 

EDV für Einsteiget 
256 S., Bilder, Grafiken, nur UM 

91 

Ertiäitlich in den Geschäftsstelien der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST iangcncrZatung 

coo 

Bei uns erwarten Sie jetzt Sondermodelle inklusive Klimaanlage. 
In limitierter Auflage zu exklusiv günstigen Preisen. Sichern Sie.sich Ihren dynamischen 
Accord oder Ihren sportlichen Prelude. Und der Sommer kann kommen. 

Bulgarien-Urlaub '91 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: 
Wasserski, Surfen, Segeln,Tauchen,Tennis, Reiten 
und vieles metir. 

Unser Spezialangebot: 

1 Woche ÜF im Hotel Mak und Sdravoz CQO 
Abflug am 28. 7. und 11. 8. DM OSIO." 

2 Wochen Urlaub - nur 1 Woche bezahlen 
Hotel Bresa, ÜF am 25.8. DM 748.- 

Hotel Mak, ÜF am 22. 9. DM 658." 

3 Wochen Urlaub - nur 2 Wochen bezahlen 
Hotel Mak, ÜF am 18. 8. DM 1 098.- 

Hotel Sdravez, ÜF am 1. 9. DM 898." 

Hotel Bresa, ÜF am 8. 9. DM 1 088." 

Hotel Mak, ÜF am 15. 9. DM 958." 

Hotel Sdravez, ÜF 
am 7.7., 21.7., 28.7., 4.8. und 11. 8. QQQ 
3 Wochen DM 998.-, 2 Wochen DM 090. 

Überfrachteter Hamlet führte in die Irre 

Gute Schauspieler in den verworrenen Fäden der Inszenierung gefangen / Publikum ratlos 

Kostenloser Flug und Aufenthalt für ein Kind unter 12 Jahren in 
Begleitung von 2 Erwachsenen im Hotei Sdravez, BrMa und MaK. 
Für weitere Informationen über die Hotels, die Reisebedingungen u.a 
übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt 91. 

informatlonen über welter» Sonderangebote: 
Rufen Sie an - wir rufen Sie zurück. 

Buchen Sie direkt beim ^ . 
»■5UI..I....GE0RG1EFF-REISEN 
Frledberger Landstr. 45 ■ 6000 Frankfurt ■ Tel. ([)69) 59 4181,551057 

Interlul 

bei 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rodermark/Ober-Roden 
Tel. 06074 / 9 80 23 + 9 08 62 

Attraktive Finanzierungs- 
und Leasing-Angebote 
bieten ihnen die ALD D 
Leasing und AK6 
Autokreditbank. 

Wllh«lm-Lsu(chnar-Str. 29 
6057 Dietzenbach 

Telefon 0 60 74/2 83 51 

Dreieichenhain (cho) - Auch in 
diesem Jahr rechnet die Stadt 
Dreieich mit einem Minus-Ge- 
Bchäft bei den Festspielen in der 
Burg. Die Stadt wird nach Schät- 
zung von Kämmerer Werner 
Müller mit 200 000 Mark in die 
Bresche springen müssen. Den- 
noch blickt er hoffnungsvoll in 
die Zukunft: „Diese Minus-Zah- 
len werden nicht immer so blei- 
jen." Wetterabhängig sei man 
twar, aber das Festival in der 
Burg müsse sich auch erst noch 
»tablieren. Die Konzertdirektion 
Wirco von Specht hat, um die 
Sache etwas voranzutreiben, die- 
ies Jahr eine Reihe von Zugpfer- 
den ins Programm aufgenom- 
men. 

Das Schauspiel „Hamlet", die 
3per „Carmen", das Ballett 
.Schwanensee", das Musical 
,Hair" und Mozarts „Requiem" 
ind nur einige Veranstaltungen, 
nit denen man auf Nummer Si- 
iher gehen will. Karten gibt's di- 
ekt vor Ort, an der Theaterkasse 
m Bürgerhaus Sprendlingen 
Telefon 600 00, 600 031). 

Am Dienstag öffnete sich mit 15 
Hinuten Verspätung der Vorhang 
;u den Sommerfestspielen 1991. 
Vuf dem Spielplan stand Shake- 
peares „Hamlet", eine Produk- 
ion der Schloßfestspiele Ettlin- 
[en, inszeniert von Fritzdieter 

irhards. Es gab schon viele Ver- 
uche, neue Akzente in Shake- 
ipeares berühmtes, 1602 uraufge- 
lührtes Bühnenstück zu setzen. 

Da wurde Hamlet vermummt, zur 
Frau gemacht und als Punker 
dargestellt. Die Bandbreite seiner 
charakterlichen Interpretation ist 
ebenso groß. Alle konfliktbrin- 
genden Facetten der Ham- 
let'schen Persönlichkeit aber 
gleichermaßen verdeutlichen zu 
wollen, kann nur unscharf wer- 
den. 

In Dreieichenhain litt ein guter 
Schauspieler (Uwe Zerwer als 
Hamlet) unter dem überfrachte- 
ten Anspruch der Inszenierung. 
Packe viel hinein in einen stark 
gekürzten „Hamlet", versetze 
den Gebeutelten in eine Umge- 
bung exzentrischer Stadtneuroti- 
ker der heutigen Zeit, würze das 
Ganze mit ein paar Brocken Vul- 
gärsprache („geil, nicht?") und es 
wird schon etwas dabei heraus- 
kommen. Leider ließ sich das Un- 
heil auch nicht von den übrigen, 
durchweg ausdrucksstarken, 
aber durch die Inszenierung ge- 
fesselten und geknebelten 
Schauspielern abwenden. 

Obwohl auf Kulissen und auf- 
sehenerregende Kostüme ver- 
zichtet wurde, glitt so die Auf- 
merksamkeit des Zuschauers an 
Figuren und Handlung immer 
wieder ab. CJegenseitige Abhän- 
gigkeiten wurden nicht erkenn- 
bar, nur selten gelang ein Blick in 
die Tiefe des Konfliktes. In 
schnellen Bildern schaukelte 
sich die Tragödie eines Mannes, 
der sich nicht entschließen 
konnte und dessen Unentschlos- 

senheit ihn am Ende noch zum 
indirekten Muttermörder werden 
läßt, ihrem Höhepunkt entgegen, 
ohne jemals wirkliche Tragik zu 
entwickeln. 

Die fatalistische Tragödie Ham- 
lets, der blutige Rache am Mörder 
seines Vaters schwor und mit sei- 
ner Mutter, die den Brudermör- 
der ehelichte, in einer Haßliebe 
verbunden ist, der die Lüge ver- 
achtet, sich aber selber haltlos im 
Schein verstrickt, ist heute noch 

so aktuell wie eh und je. Sein Ver- 
stand will Rache, die Seele will 
die Einsicht, die Wahrheit, die 
Reue des Mörders. Diese Unauf- 
lösbarkeit lassen das Schicksal 
Hamlets und der Personen um 
ihn herum schließlich tragisch 
enden. Bis zum tödlichen Finale 
müssen eine Reihe Unschuldiger 
ebenfalls ihr Leben lassen. 

Dieser Konflikt ist nicht unbe- 
dingt durch Beigaben wie Bierdo- 
sen, exzentrische Partylöwen, die 

„Financial-Times" oder Pop- 
Töne der Gruppe „Police" zu be- 
einträchtigen. Auch das Out-fit 
der Schauspieler (die „Seins"-Be- 
zogenen in nihilistischem 
Schwarz, die „Schein"-Bezoge- 
nen in munterem Strahle-Glanz) 
sind lobenswerte Einfälle. Daran 
lag es niciit, üaß das Publikum 
am Ende ratlos blickte. Unent- 
schlossenheit führt meistens 
nicht zur tödlichen Tragödie, oft 
aber in die Irre. 

Brudermörder Claudius (Thomas Stroux) und Witwe Gertruds (Eva Kotthaus): zwei Akteure der Tragödie „Hamlet 
- Prinz von Dänemark", die aber auf der Bühne zur tragischen Umherwuselel geriet. Foto: cho 

Skateboardbahn: Bauaufsicht 

hat Zustimmung si^alisiert 

Stadtrat Werner Müller nach Gespräch zuversichtlich 

_ Mit einer , 

FamAenanzeige 

Die Langsfisr Zeltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gem und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeschiftssteUe Langen 
DarmsUdter StraB« 26 
Telefon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

WeKere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzetgenecMuS für die Olenstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. TraueranzeKien können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nützen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apaKig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefi anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Oftenthal, Taunusstraße 
V   ^^ 
40 mm fioch, lapalUg, DM 18.24 * 
• Preisa hihl. MwSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt)erreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten.- 
Besondaren Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.48 * 

IS Schauspiel ..Romulus der QroBe" aus der Feder des kürzlich verstor- 
nen Schweizer Scnnitsteiiers Friedrich DOrrenmatt wird am 6. und 13. 

hill Jeweils um 20.15 Uhr Im Rahmen der Burgfestspiele aufgeführt. Die 
llelchnlskomOdle entlarvt auf scheinbar leichte Art die heroische Lügen- 
leschlchte vom klassischen Untergang des antiken Rom. Foto: p 

Dreieichenliain (fm) - Mit ver- 
haltenem Optimismus kehrte Er- 
ster Stadtrat Werner Müller (SPD) 
am Mittwoch aus dem Offenba- 
cher Kreisbauamt ins Dreieicher 
Rathaus zurück. Bei dem Behörd- 
entermin ging es um die Bauge- 
nehmigung für die Skatetioard- 
bahn an der Hainer Chaussee, für 
deren Bau Müller in den Osterfe- 
rien grünes Licht gegeben hatte. 
Seitdem warten die Jugendlichen 
sehnsüchtig darauf, daß die Bauge- 
nehnugimg erteilt wird und sie die 
Halfpipe in Betrieb nehmen kön- 
nen. 

Nun zeichnet sich ein Silber- 
streif am Horizont ab. Von der 
Bauaufsicht noch gefordert wird 
nach Müllers Worten ein soge- 

narmter Freiflächenplan, in dem 
der Zugang von der Hainer Chaus- 
see zur Anlage eingezeichnet ist. 
Ansonsten habe die Behörde ihr 
„Ja" signalisiert. Die Untere Natur- 
schutzbehörde verlange darüber 
hinaus eine Eingrünung des Ge- 
ländes. „Daran wird es bestimmt 
nicht scheitern", so der Erste 
Stadtrat. Wann er mit der Erteilung 
der Genehmigung rechne, darauf 
wollte sich der SPD-Politiker nicht 
festlegen. „Ich hoffe, daß es in eini- ' 
gen Wochen über die Bühne geht." 

Das hoffen auch die Jugendli- 
chen, die die Bahn unter fachkun^ 
diger Anleitung errichtet hatten: 
Sie werden langsam ungeduldig. 
„Sollte die Unterschriftenaktion 
der Anwohner der Gnmd für die 

Verzögerung sein", fragen sie rat- 
los. Sven Schinko, Sprecher der 
Jugendlichen aus dem Jugenzen- 
trum an der Hainer Chaussee, hält 
die Bedenken der Anwohner für 
nicht gerechtfertigt.Der Lärm der 
Autobahn schlucke alle Geräu- 
sche, außerdem sei die Rampe ge- 
dämpft worden. Auch die Befür- 
chung, daß dort Halbstarke grillen, 
randalieren oder Müll abladen 
könnten, bezeichnet Scliinko als 
grundlos. „Wir sorgen schon für 
Ruhe und Ordnung, wenn die 
Rampe endlich freigegeben wird", 
versichert der junge Mann. Derzeit 
verkomme die Anlage allerdings 
zur Bauruine und „dient lediglich 
einigen Vandalen als Aggression- 
sabieiter". 

Straßencafes 

in der Altstadt 
Dreieichenhain (cho) - Der 

Magistrat hat einem Vorschlag 
des Ortsbeirates zugestimmt, 
der die Erweiterung sogenann- 
ter Sondemutzungen im Be- 
reich der Hainer Altstadt vor- 
sieht. Das heißt: In der Rihr- 
gasse (und einigen angrenzen- 
den Gassen) können die Gastro- 
nomen in naher Zukunft an 20 
Stellen Stühle herausstellen 
und die Geschäftsbesitzer ihre 
Warenständer aufbauen. Die 
Hainer Altstadt bekonrunt also 
südländisches Blair. 

„Wir haben mit diesem Vor- 
schlag versucht, einen Aus- 
gleich zwischen den Interessen 
der Geschäftsleute und denen 
der ^wohner zu finden", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. 
Auf der einen Seite würde 
durch die nun gefundene Rege- 
lung eine bestehende Situation 
teils legalisiert, andererseits 
darüber hinausgehenden Nut- 
zungen ein Riegel vorgescho- 
ben. 

1 Blühender Burggarten 

Am Sonntag Rosenfiihrung mit Lore Wirth 
Dreieichenhain (cho) - Pünk- Burggarten einladen. 

1 

Dl« Burgruine hat pünktlich zu den Festspielen ihr Sonntagsklekf angezo- 
gen. Rosen, Kriuter und Stauden bieten ein fart>«nprachtlg«s BIM. 

Foto: cho 

lieh zu den Sommerfestspielen hat 
sich die Burgruine Dreieichenhain 
„sormtagsfein" gemacht. Farben- 
prächtige Rosen schmiegen sich an 
das Jahrhunderte alte Gemäuer, 
ihnen zu Füßen duftende Kräuter 
und bunte Stauden. 

Jetzt, wo der Burggarten in vol- 
ler Blüte steht, hat auch der Ge- 
schichts- und Heimatverein ein 
Büchlein mit dem Titel „Burggar- 
ten" veröffentlicht. Die Götzenhai- 
ner Lehrerin Lore Wirth, die mit 
der Pflanzung der empfindlichen 
Gewächse bereits ein goldenes 
Händchen bewies, zeigt sich als 
Autorin nicht minder begabt. 

Zusätzlich zum Buch gibt's am 
Sonntag, 30. Juni, 11 Uhr, noch 
eine Führung vor Ort. Lore Wirth 
wird Blumenfreunde in die Ge- 
heimnisse der Rosen, aijer auch in 
die des Kräuter- und Hexengartens 
einweihen. Danach wird der Ge- 
schichts-und Heimatverein als 
Herausgeber des Büchleins zu ei- 
nem Weinen Umtrunk in den 

Die Rosenführung steht dieses 
Jahr etwas später im Terminkalen- 
der, weil sich die Blumen wegen 
der kühlen Temperaturen etwas 
länger Zeit ließen, um ihre volle 
Schönheit zu entfalten. Somit liegt 
der Termin genau in den Burgfest- 
spielen, eine umfangreiche Füh- 
rung, wie im Jahr zuvor, ist so aus 
Zeitgründen nicht möglich. 

Die paradiesische Idylle rund 
um die Burg wird nicht mehr lange 
währen. Im Herbst sollen die Re- 
staurierungsarbeiten am Runden 
Turm beginnen, dann stehen in- 
mitten der Blumen wenig idylli- 
sche Baugerüste. 

Jene, die sich einen kleinen Vor- 
geschrnack auf die Rosenfiihrung 
holen möchten, sollten am Sams- 
tag zwischen 9.45 und 10 Uhr Ra- 
dio hören. Der vierte Sender des 
Hessischen Rundfünks (HR 4) be- 
richtet in seiner Reihe „Haus und 
Garten" über „Gärten am Reise- 
weg". Der blühende Burggarten ist 
einer von ihnen. 

Festspielplan 
Samstag, 29. Juni, 20.15 Uhr: 

Hamlet 
Samstag, 6. Juli, 20.15 Uhr: Ro- 
mulus der Große 
Sonntag, 7. Juli, 15.15 Uhr Ki- 
kerikiste 
Freitag, 12. Juli, 20.15 Uhr: An- 
atevka 
Samstag, 13. Juli, 20.15 Uhr: 
Romulus der Große 
Sonntag, 14. Juli, 11.15 Uhr: 
Glenn Miller Frühschoppen; 
15.15 Uhr: Hase und Igel 
Mittwoch, 17. Juli, 20.15 Uhr: 
Premiere Bolero 
Donnerstag, 18. Juli, 20.15 Uhr: 
Premiere Cinderella 
Freitag, 19. Juli, 20.15 Uhr: Bo- 
lero 
Samstag, 20. Juli, 20.15 Uhr: 
Anatevka 
Sonntag, 21. Juli, 11.15 Uhr: 
Gebete aus 5 Jahrtausenden, 
15.15 Uhr: Cinderella, 20.15 
Uhr: Premiere Schwanensee 
Montag, 22. Juli, 20.15 Uhr: 
Dreigroschenoper 
Dienstag, 23. Juli, 20.15 Uhr: 
Bolero 
Mittwoch, 24. Juli, 20.15 Uhr: 
Schwanensee 
Donnerstag, 25. Juli, 20.15 Uhr; 
Bolero 
Freitag, 26. Juli, 20.15 Uhr: 
Schwanensee 
Samstag, 27. Juli, 20.15 Uhr: 
Schwanensee 
Sonntag, 28. Juli, 11.15 Uhr: 
Swing Frühschoppen 
Montag, 29. Juli, 20.15 Uhr: 
Dreigroschenoper 
Dienstag, 30. Juli, 20.15 Uhr: 
Schwanensee 
Donnerstag, 1. August, 20.15 
Uhr: Liederabend 
Samstag, 3. August, 20.15 Uhr: 
Premiere CUumen 
Sonntag, 4. August, 15.15 Uhr: 
Carmen, 20.15 Uhr: Carmen 
Montag, 5. August, 20.15 Uhr: 
Liederabend 
Dienstag, 6. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Mittwoch, 7. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Donnerstag, 8. August, 20.15 
Uhr: Erstes Sinforüekonzert 
Freitag, 9. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Samstag, 10. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Sonntag, 11. August, 11.15 Uhr: 
Zweites Konzert, 20.15 Uhr: 
C^armen 
Montag, 12. August, 20.15 Uhr: 
Zweites Sinfoniekonzert (Wie- 
derholung) 
Dienstag, 13. August, 20.15 
Uhr: My Fair Lady 
Mittwoch, 14. August, 20.15 
Uhr: Hair, 20.15 Uhr: Lieder- 
abend (Burghofsaal) 
Donnerstag, 15. August, 20.15 
Uhr: Drittes Sinfoniekonzert 
Freitag, 16. August, 20.15 Uhr: 
(Alarmen 
Samstag, 17. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Sonntag, 18. August, 11.15 Uhr: 
Der kleine Prinz, 20.15 Uhr; 
Carmen 
Montag, 19. August, 20.15 Uhr: 
Dreigroschenoper, 20.15 Uhr: 4. 
Konzert: Mozart-Requiem (St. 
Stephan Kirche) 
Dienstag, 20. August, 20.15 
Uhr: Hair, 20.15 Uhr: Viertes 
Konzert: Mozart-Requiem (St. 
Stephan), 20.15 Uhr: Lieder- 
abend (Burghofsaal) 
Mittwoch, 21. August, 20.15 
Uhr: Hair, 20.15 Uhr. Lieder- 
abend 
Donnerstag, 22. August, 20.15 
Uhr: Carmen 
Freitag, 23. August, 20.15 Uhr: 
Carmen 
Samstag, 24. August, 20.15 Uhr 
Carmen 
Sonntag, 25. August, 11.15 Uhr: 
Tiddische Lieder 
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Grüne/BI: Stadt soll 

Burghof verkaufen 

„Bodenloses Faß am Burgweiher" 
Dreieichenhain (fm) - Der Burghofsaal haben". 

Magistrat soll Hotel und Rest- 
aurant Burghof mitsamt dem 
Burghofsaal verkaufen: Das je- 
denfalls fordert die Grüne/BI- 
Stadtverordnetenfraktion in ei- 
nem Antrag, den sie jetzt auf 
den parlamentarischen Weg ge- 
schickt hat. Im Kaufvertrag 
müsse allerdings festgehalten 
sein, daß Hotel, Restaurant und 
Saal „uneingeschränkt in ihrer 
jeweiligen Funktion erhalten 
bleiben und die Stadt wie auch 
die Vereine uneingeschränkt 
Erstbelegungsrecht für den 

Die ökopartei ist der Mei- 
nung, daß es nicht Aufgabe ei- 
ner Stadt in der Größenord- 
nimg Dreieichs sei, sich im Ho- 
tel- und Gaststättengewerbe zu 
engagieren. Vor allem die Ko- 
sten für ciie Renovieiiuig der 
Küche sind derGrüne/3I-Frak- 
tion offenbar auf den Magen ge- 
schlagen „Der jüngste ,Nach- 
schlag" für die Restaurantküche 
zeigt, welch bodenloses Faß am 
Burgwriher steht", heißt es in 
der Antragsbegründung.k 

Für die vielen GIOcKwOnsche und Geschenke anläBllch unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Stefan und Nicole Papadileris 
geb. Schmidt 

Dreieichenhain, OchMnwakJstraBe 5, im. Juni 1991 

WIR HEIRATEN 

Rolf Beck Ines Heindel 
Fahrgasse 65, Dreieich Darmstadt 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 29. Juni 1991, um 14 
Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

Ministerium bedauert 

Abriß des Bahnhofs 

Immer für den Erhalt eingetreten" 
getreten, den Bahnhof zu erhal- 
ten und die Planung für die 
Bahn-Trasse entsprechend zu 
modifizieren". Die Bundesbahn 
habe allerdings der für sie ko- 
stengünstigsten und betriebs- 
technisch einfachsten Variante 

Egelsbach (fm) - Die Plan- 
feststellung der Deutschen 
Bundesbahn für die S-Bahn- 
Trasse Frankfurt-Darmstadt, 
die den Abriß des Egelsbacher 
Bahnhofgebäudes besiegelt hat, 
wird vom Hessischen Ministe- 
rium für Wissenschaft und 
Kunst nicht gutgeheißen. In ei- 
nem Schreiben an Landrat Dr. 
Friedrich Keller wird das Ge- 
bäude als Kulturdenkmal be- 
zeichnet und die Entscheidung 
der Bundesbahn bedauert. 
Gleichzeitig heißt es aber auch, 
man halte den „festgestellten 
Plan nicht für rechtsfehler- 
haft". 

In Gesprächen mit der Deut- 
schen Bundesbahn als der plan- 
feststellenden Behörde sei das 
Ministerium „immer dafür ein- 

den Vorzug vor den Planungen 
gegeben, die den Erhalt des 
Bahnhofs an seinem jetzigen 
Standort ermöglicht hätten, 
teilt das Ministerium in dem 
Schreiben weiter mit. Auch 
wenn man bei der Abwägung 
der öffentlichen Interessen 
Denkmalschutz auf der einen 
und Betriebsinteressen der 
Bahn auf der anderen Seite 
durchaus zu unterschiedlichen 
Ergebnissen kommen könne, 
sei an dem Abriß rechtlich wohl 
nicht zu rütteln. 

Redaktion 

®210 \% 

Anzeigen ertrieb 

11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 51 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbacb 

Stipendium für angehenden 

Künstler oder Wissenschaftler 

Bewerbungen bis zum 31. August an den Magistrat 
Dreieich - Mit der Aufforde- 

rung, sich bis zum 31. August um 
das Stipendium der Stadt Dreieich 
für den wissenschaftlichen und 
künstlerischen Nachwuchs 1991 zu 
bewerben, wandte sich Bürgermei- 
ster Bernd Abeln an angehende 
Forscher und junge Künstler aus 
Dreieich. 

Zum vierten Male vergibt die 
Stadt diese mit 6 000 Mark dotierte 
Zuwendung. 

Bewerben können sich junge 
Menschen, die auf künstlerischem 
oder wissenschaftlichem Gebiet 
aktiv sind und ihren Wohnsitz in 
Dreieich haben. Weitere Be<ün- 

gung: Sie sollen an einer Hoch- 
schule, Fachhochschule oder einer 
vergleichbaren Einrichtung studie- 
ren. Bewerbungen von jungen 
Leuten, die gerade den ersten Ab- 
schnitt ihrer Ausbildung mit guten 
Ergebnissen abgeschlossen haben, 
sind ebenfalls sehr willkommen. 

Qualifizierte Kandidaten können 
auch von Schulen, Musikschulen, 
Hochschulen oder anerkaimten 
Fachleuten vorgeschlagen werden. 

Der Magistrat will das Stipen- 
dium 1991 projektbezogen verge- 
ben. Es sollen also solche Kandida- 
tinnen und Kandidaten besonders 
berücksichtigt werden, die mit 

ihrer Arbeit ein wissenschaftlich 
oder künstlerisch wertvolles Pro- 
jekt verfolgt haben. 

Vorschläge und Bewerbungen 
sind zu richten an den Magistrat 
der Stadt Dreieich, Hauptstraße 15 
- 17, 6072 Dreieich. Die Unterlagen 
sollten einen Lebenslauf, 2teug- 
nisse, eine Studienbescheinigung 
zum laufenden Semester, ein Paß- 
bild sowie eine Darstellung der bis- 
herigen Tätigkeit enthalten. Das 
Stipendium wird in monatlichen 
Beträgen von 500 Mark ausgezahlt. 

Nähere Auskünfte erteilt das 
Kultur- und Sportamt unter der 
Telefonnummer 06103/601-632. 

m ij£ii 

D6r ,,BIU6S Moming" stand am Sonntag unter einem besseren Stem als dar erste Teil des Jazz-Fttstl- 
vals, der am Abend zuvor mit sUndIgen WolkenbrOchen zu kämpfen hatte. Die „Rebirth Brass Band" sorgt auf un- 
serem Bild mit Marching-Jazz für wippende FOBe im sonnigen Burggarten. Foto: ast 

Die „Prowizorka Jazzband" aus Warschau hatte zur Veranstaltung Jazz In der Burg auBer Swing 
und Mainstream auch ein „Gobophon" mitgebracht Es handelt sich dal>el um die Kombination eines leeren Bier- 
glases mit einem MundstQck. Frontmann Tomasz Sacha spielt hier gerade ein Solo. Foto; cho 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Vom 18. bis 23. 

Juli können in Dreieichenhain 
wieder Gartenabfälle abgeliefert 
werden. Die Container stehen an 
folgenden Stellen: Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstäd- 
ter Straße (Parkplatz Turnhalle), 
Kennedystraße / Odenwaldring, 
Hagenring / Haimerslochweg und 
Saynscher Woog (Parkplatz). 

In Götzenhain stehen Container 
vom 4. bis 9. Juli auf der Frühlings- 
traße (Festplatz), Forsthausstraße / 
Hügelstrafe und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-HaUe). 

Im Offenthal werden Gartenab- 
fälle vom 25. bis 30. Juli auf dem 
Festplatz an der Friedhofstraße ge- 
sammelt. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 2. Juli, um 17 Uhr im 
Naturft^undehaus. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Auch das Wetter spielte mit 

Hainer Kleingärtner feierten wieder ihr Sommerfest 

Rundfahrten mit dem Pferdewagen gehörten zum Programm, und den Kin- 
dern machte es großes Vergnügen. Foto: ast 

Dreieichenhain (ast) - Ein gro- 
ßes Wochenendprogramm hatten 
sich die Dreieichenhainer Klein- 
gärtner wieder zusammengestellt. 
Angesichts der allgemeinen Wet- 
terlage zwar ein riskantes Unter- 
nehmen, Feten im Grünen zu fei- 
ern, doch die Hobbygärtner hatten 
eine gute Nase. Pünktlich zu ihrem 
Kinderfest am Samstag schien die 
Sonne, und sie hielt sich auch am 
Sonntag, als der traditionelle Früh- 
schoppen biegann. 

Doch die Sonne allein sorgt« 
nicht für das Gelingen der Festivi- 
täten. Das Kinderfest war sorgsam 
organisiert; Ponyfahrten, Ballwer- 
fen, Torwandschießen, Wettlauf in 
Tuch-Röhren. Die Hauptpersonen 
an diesem Nachmittag konnten zu- 
frieden sein. „Verlierer gibt es bei 
uns nicht", vernahm ein erfolglo- 
ser Schütze am Wurfstand und er- 
hielt wie alle anderen eine Nasche- 
rei. Die Tombola war eine weitere 
Attraktion. „In diesem Jahr ist sie 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

7. Juli, um 10 Uhr treffen wir uns 
bei unserem Gartenfreund Philipp 
Kohl, Neurothweg 12, zum Früh- 
schoppen. Für Speis und Trank 
wird gesorgt sein, außerdem kann 
der Garten besichtigt werden. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 3. Juli, um 16.30 Uhr 
in der SVD-Gaststätte im Haag. 
Spaziergänger müssen sich um 
15.30 Uhr am Dreieichplatz einfm- 
den. 

besonders gut bestückt. Das sind 
alles Spenden der Geschäftsleute, 
Firmen und Banken der Umge- 
bung", erklärte der Vorsitzende 
Erwin Wagner. „In den Vorjahren 
mußten wir immer etwas dazukau- 
fen, doch jetzt reichten die Spen- 
den." Die Plüschtiere, Spiele, An- 
kleidepuppen, Bücher und die vie- 
len anderen Sachen ließen die Kin- 
derherzen höher schlagen. Die El- 
tern konnten ebenfalls zufrieden 
sein. Ihre Sprößlinge verbrachten 
schöne Stunden im Freien und sie 
selber ließen es sich iDei einem 
Schwatz und Wein aus der Weins- 
stube gutgehen. Damit ging es 
auch beim morgendlichen Früh- 
schoppen am Sonntag weiter. Der 
Männerchor der Sängervereini- 
gung Säiigerkranz besang die 
Freuden eines wie am Vortag ge- 
nossenen Schoppens und laot wei- 
tere heitere Lieder. Das Blasor- 
chester des SV/TV Dreieichenhain 
blieb ebenfalls auf der Schiene der 

leichten Muse. Unter Besucher- 
mangel litt auch dieses Ereignis 
auf dem Clubgelände nicht, und 
das zeichnet die kleine Gemein- 
schaft aus; Wenn gefeiert wird, 
dann treffen sich die Gärtner und 
arbeiten gemeinsam für das Gelin- 
gen des Festes. Das wird auch in 
der nächsten Zukunft so bleiben. 
Zwar haben die Kleingärtner ihre 
strengen Statuten geändert, nach 
denen früher nur Dreieichenhai- 
ner einen Garten auf dem Vereins- 
gelände erhalten durften. Doch 
noch immer sind diese bevorzugt 
zu behandeln, und da aus der Ver- 
größerung des Geländes nichts 
wird (im Voijahr war diese Mög- 
lichkeit diskutiert worden, nach- 
dem Windbruch im angrenzenden 
Gelände die Bäume vernichtet 
hatte), kann die Gemeinschaft wei- 
ter ihre Übersichtlichkeit bewah- 
ren und damit bei Unternehmun- 
gen die Mitglieder leichter anspre- 
chen und motivieren. 

Auftakt der 

Ferienspiele 
Dreieich - Der Startschuß für 

die diesjährigen Ferienspiele 
und -akionen fäUt am Montag, 
1. Juli, 9 Uhr, auf dem Gelände 
an der Breiten Haagweg- 
schneise in Dreieichenhain. 
Unter dem Motto „Regenbo- 
genland" erwartet die sechs- bis 
achtjährigen Kinder bei den Fe- 
rienspielen ein buntes Pit)- 
gramm. Den Neun- bis Zwölf- 
jährigen wird zur gleichen Zeit 
ein Ausflugsprogramm angebo- 
ten. Insgesamt 354 Kinder wer- 
den von einem 43köpfigen 
Tfeam unter der Leitung der 
städtischen Jugendpflege bis 
zum 12. Juli batreut. 

Am Aktionstag der Ferien- 
spiele, Freitag, 5. Juli, werden 
cie Ferienspielkinder ab 9 XJhr 
in die Heiner Altstadt pilgern, 
um im Zeichen der Farben des 
Regenbogens ein Fest zu feiern. 

Freitag, 28. Juni 1991 

Rathaus: Bald 

wird gewerkelt 
Egelsbach - Mit den Umbauar- 

beiten im Rathaus, der Neugestal- 
tung des Großraumbüros, das das 
Ordnungsamt mit Steuerstelle, Ge- 
werbe-, Einwohnermelde- und 
Paßamt sowie die Außenstelle der 
Stadtwerke Langen GmbH beher- 
bergt, wird am 1. Juli begonnen. 
Die genannten Ämter werden 
während der Sommerferien provi- 
sorisch im Sitzungssaal des Rat- 
hauses, zweiter Stock, unterge- 
bracht. Wegen dieses Umzugs blei- 
ben die Bereiche des Ordnungs-, 
Gewerbe-, Einwohnermelde-, Paß- 
und Steueramtes sowie die Außen- 
stelle der Stadtwerke am Montag, 
I. Juli, und am Dienstag, 2. Juli, ge- 
schlossen. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Am Dienstag, 2. 

Juli, von 14 bis 15 Uhr findet in der 
Sozialstation des Bürgerhauses die 
nächste Beratungsstunde der Müt- 
terberatung des Kreises Offenbach 
statt. Das höchste GIQck der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde. Foto; cho 

Mit viel Idealismus zum Erfolg 

Der Reit- und Freizeit-Club feiert in diesem Jahr seinen 20. Geburtstag 
Egelsbach - Am 22. Juni 1971 

wurde der Reit- und Freizeit-Club 
Egelsbach (RFC) gegründet. Von 
den damaligen Gründungsmitglie- 
lem Ist bis heute nur noch einer 
aktiv, nämlich Günther Simon, der 
Jem Verein 20 Jahre die Treue ge- 
halten hat. Eine lange Zeit, in der 
sich viel getan hat auf dem Ge- 
lände des Büchenhöfes. 

„ , Noch im Gründungsjahr begann Dreieich - D^ der RFC mit der Werbung für den 
VHS im Urlaub 

Dreieich in der Konrad-Adenauer- Reitsport. Am „Tag der offenen 
Stra^ 22 in Dreieich-Sprendlin- (jgg Palmengartens in Frank- 
gen ist vom 1. Juli bis zum 10. Au 
gust geschlossen. Persönliche An- 
meldungen zu den neuen Kursen 
sind möglich ab 12. bis zum 24. Au- 
gust, von 15 bis 19 Uhr; samstags 
von 10 bis 12 Uhr gegen Barzah- 
lung oder Scheck. 

„Herzlich willkommen" hieß es beim Sommerfest der Kleingärtner, und 
viele machten von der Einladung Gebrauch. Foto; ast 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkürchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 28. Juni 1991: 15 Uhr 
Altengeburtstags-Kaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Samstag, 29. Juni 1991: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche; Ines 
Heindl und Ralf Beck, 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pft-. Rudat) 

Sonntag, 30. Juni 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
chor, Flötenquartett, Orff- 
Gruppe, Jugendchor sowie alle 
Veranstaltungen der Ev. Faini- 
Uenhildung 

Pfarramt I: Pft. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pforramt ü: Pft-. Armin Rudat, 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfiurer diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 9 
bis 10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgassse 57 und 3.-Welt-Ver- 
kauf; montags - ft«itags von 9-12 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

furt stellte die Familie Fiebig ihre 
Ponys zur Verfügung und hat so 
dafür gesorgt, daß unzählige Kin- 
der ein paar Minuten Reiterglück 
genießen konnten. 

Im Oktober des darauffolgenden 
Jahres organisierte die „Wilde Rei- 
ler GmbH" (Gesellschaft mit biß- 
chen Humor) ein heiteres Reiter- 
fest, bei dem es schon ein richtiges 
Programm gab. Die Teilnehmer 
tonnten wählen zwischen einem 
Punktespringen, Staffettensprin- 
jen, Mannschaflsreiten und einem 
Fehler-Tfeit-Springen. Für die da- 
[nals noch geringe Mitgliederschar 
!ine echte Aufgabe und beste Wer- 
bung. 

In den kommenden Jahren 
«ichs der Verein stetig heran. Es nie bei. 

wurden insgesamt fünf Reitplätze 
ausgebaut, Ställe renoviert und ein 
Reiterstübchen angebaut, in dem 
man nach getaner Tagesarbeit zu- 
sammensitzt und fachsimpelt. 

Von den Eigentümern dieser 
hervorragend gelegenen Anlage 
wurden fünf Schulpferde zur Ver- 
fügung gestellt, auf denen jeder 
Reitanfönger seine ersten Kon- 
takte zum Pferd knüpfte. Einige 
der Tiere waren ganz iDesonders 
brav, und so war es dem Verein 
möglich, den Kindern von Schloß 
Wolfsgarten therapeutisches Rei- 
ten zu bieten. 

Mitte der siebziger Jahr zählte 
der Verein schon 60 Mitglieder, 
und auf dem Büchenhof tummel- 
ten sich 20 Privatpferde. Die Zahl 
wuchs innerhalb von zwei Jahren 
bei Mensch und Tier auf das dop- 
pelte. 

1979 veranstaltete der Kreisrei- 
terbund Offenbach seine erste 
Kreismeisterschaft. Sie fand auf 
dem Gelände des ehemaligen Bau- 
ernhofes in Egelsbach statt. Das 
hohe Leistungsniveau der Teilneh- 
mer und die hervorragende Orga- 
nisation des Veranstalters trugen 
zu einem Erfolg auf der ganzen Li- 

Aus den eigenen Reihen ließen 
sich auch sehr gute Erfolge erzie- 
len. Allein 40 Prozent der Mitglie- 
der waren inzwischen aktive Tur- 
nierreiter. Besonders auf eine gute 
Jugendarlaeit und reiterliche Aus- 
bildung unter fachgerechter Auf- 
sicht wurde sehr großer Wert ge- 
legt. So konnten sich noch im glei- 
chen Jahr über 20 Reiter als stolze 
Besitzer des Bronzenen Reitabzei- 
chens feiern lassen. Der damalige 
Richterausschuß wies ausdrück- 
lich darauf hin, daß es wohl kaum 
einen Verein in der Umgebung 
gebe, der auf eine so große Zahl en- 
gagierter Reiter vertrauen könne. 

Daß dies so blieb, darauf achte- 
ten die Anhänger des RFC peinlich 
genau. Bereits 1980 konnte man 
ein Turnier ausschreiben, das es 
his dahin noch nicht in dieser Grö- 
ßenordnung im Rhein-Main-Ge- 
biet gegeben hatte. Erstmals wur- 
den Prüfungen bis zur Klasse S an- 
geboten, und über 500 Pferde wur- 
den gemeldet. Namhafte Reiter 
wie Kurt Jarasinski, Ann-Kathrin 
Linsenhoff und Norlaert Koof fan- 
den den Weg aus ganz Deutschland 
in den kleinen ländlichen Ort. So- 
gar für Fahrprüfungen war das Ge- 
lände hervorragend geeignet. 

So „ganz nebenbei" fanden die 
Mitglieder noch Zeit, kleine Veran- 
staltungen durchzuführen, wie z.B. 
„Tag der offenen Tür", einen Tag 
für die Aktion Sorgenkind, aUjähr- 
liche Jagdausritte, Vereinsmeister- 
schaften und - als ganz besondere 
Attraktion - eine Rodeo-Show, bei 
der über 60 Rodeoreiter aus USA 
sich spannende Wettkämpfe liefer- 
ten. 

Mit der Zeit hatte der Reit- und 
Freizeitclub einen so guten Na- 
men, daß Fachleute den Verein mit 
Veranstaltungen von Wiesbadens 
Schloßpark und Hanau-Wilhelms- 
bad auf die gleiche Stufe stellten. 
Bis heute hat der Beliebtheitsgrad 
angehalten, obwohl der Verein sei- 
nen Turnieren wieder einen ländli- 
chen Charakter gab, d.h., daß nicht 
mehr bis zur höchsten Klasse aus- 
geschrieben wird. 

Alles in allem kann der Verein 
bis zum heutigen Tag eine erfolg- 
reiche Bilanz ziehen, was das Ver- 
dienst eines jeden einzelnen ist, 
der den Reit- und Freizeitclub 
Egelsbch immer wieder tatkräftig 
unterstützte und unzählige Stun- 
den der Freizeit opferte. Immerhin 
kann jetzt schon die dritte Genera- 
tion das Reiten erlernen. 

Kttster. Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willond 
Kessler (z. Zt. in Urlaub) 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 29.6.: 16 Uhr Beichtge-i 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari-| 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 30. 6.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 14.30 Uhr Tauf-' 
feier in Drh. 

Montag, 1.7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 2.7.: 18 Uhr Rosen 
kranzgebet in Drh., 18.30 Uhr hl.i 
Messe in Drh. 

Mittwoch, 3.7.: kein Gottes- 
dienst 

Donnerstag, 4.7.: kein Gottes- 
dienst 

Freitag, 5.7.: 9 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Samstag, 6.7.: 16 Uhr Beichtgi 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., 

Sonntag, 7.7.: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern. 

In den Ferien fidlen alle Grup- 
penstunden aus. 

Die Ttainerin Renate Bartos hilft der lOJShrigen Sonja Kriaa auf i'nr Pferd 
„Pastor". Die DarmstSdterin gibt auf dem BQchenhof Reitunterlcht für Er- 
wachsene und Kinder. Foto; cho 

Zum traditi0n6ll6n WaldfOSt hatte die Egelsbacher Feuerwehr eingeladen, und viele waren wieder 
der Einladung gefolgt, zumal es das Wetter nach Wochen d<ir Kilte und das Regens gut mit den Brandschützem 
»leinte. Dennoch t>an^en die Veranstalter am Vormittag, ob denn auch genügend Besucher kommen wQrden, um 
de Vbrrita an Steaks und WOratchen zu konsumieren. Außerdem hatte man „lAschwasaertanks" mit Bier, Etibal- 
*ol und anderen Getrinken bereitstellen und wollte die „DursttOachQbung" gern den Besuchern Qberlasaen. Ge- 
gen mittag kamen ale dann In Scharen, das Brunnenfest vom Vbrtag noch In den Knochen, aber gewillt, bei der 

Feuerwehr einen schönen Tag In frischer Luit zu verbringen. Wenige Meter welter Im SchOtzenhaus fand das Vsr- 
elnsachleBen statt und zwang manch einen zum „Pendelverkehr", denn wenn es etwas zu feiern gibt, möchte kei- 
ner fehlen. So waren beide Veranctaltungen aehr gut besucht Die Grtllmelster und Zepter hatten alle Hinde voll 
zu tun, und zu der guten Stimmung trug dann auch noch dar Mualkzug der SG Egelsbach bei, der unter der Leitung 
von Horst Kern mit flotter Musik unterhielt. So konnte dieaes Waldfest dann am Abend mit dem Pridlkat „gelun- 
gen" im Dlenetplan abgehakt weiden. Fotos(2); rt 
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„Giraffen" wieder im Training 

Nico Wucherer ist in der U-22-Nationalmannschaft 
Langen - Noch zweieinhalb Mo- 

nate, dann starten die Basketballer 
des TV I^gen nach ihrem vierten 
Aufstieg in die höchste deutsche 
Spielklasse in ihre insgesamt sech- 
ste Erstligasaison. Wenn der vor- 
läufige Spielplan am kommenden 
Wochenende bestötigt werden 
soUte, beginnt der TV Langen die 
Spielröit 1991/92 am 6. September, 
einem Freitag, mit dem Heimspiel 
gegen Ulm. Am Sonntag steht 
dann die Partie in BajTeuth an, am 
Freitag darauf gastiert man in 
Bamberg, und am 15. September 
erwartet man die BG Stuttgart/ 
Ludwigsburg. 

In Anbetracht der extremen Be- 
tastungen, die der neue Spielmo- 
dus mit sich bringt - insgesamt 32 

Spiele stehen allein in der Haupt- 
runde an - haben die Spieler des 
TV langen so früh wie noch nie mit 
der Saisonvorbereitung angefan- 
gen. Wenn man den Worten des 
Trainergespanns Lambert und 
Rüber sowie des Konditions- und 
Lauftrainers Karl-Heinz Sonntag 
glauben darf, ist die Mannschaft 
mit großer Begeisterung dabei, und 
jeder Akteur gibt sich voll aus. Was 
die Verpflichtung von neuen 
Spielern angeht, so hält man sich 
bei den Verantwortlichen derzeit 
noch bedeckt, Natnen werden erst 
genannt, wenn alles perfekt ist. 

Einer der Leistungsträger fehlt 
allerdings derzeit im Training. 
Aufbauspieler Nicolas Wucherer 

Im wahrsten Sinne hoch her ging es am vergangenen Wochenende auf dem Flugplatz Egelsbach. Der Rheln-Maln-Flleger-Club bot am Samstag und Sonntag w eder 
des Vereins stellten außerdem verschiedene Flugzeugtypen vor (linkes Bild). Die Fliegerei übt auf Erwachsene und Kinder glelchermaUen starke Anzl^ehungskraft aus. Uber 
verein denn auch nicht beklagen. Die )Ongeren Besuch« konnten nicht nur eine Runde In luftiger Höhe In einer der zweimotorigen Privatmaschinen drehen (freilich nicht zum Nulltarif, sondern sich auch an kleinen Wetttawer 
ben beteiligen (rechtes Bild). Außerdem sorgte der Rheln-Maln-Flleger-Club für das leibliche Wohl der zahlreichen Gfiste. Steaks, Würstchen und verschiedene GetrSnke wurden serviert. f-oios(<£). weinen 

SPD für Straffreiheit 

nach einer Abtreibung 

Infoabend in Egelsbach schwach besucht 

Egelsbach - Der gute Ruf des 
Langener Ebbelwoifestes schien 
am Montag den Ruf zu einer inter- 
essanten Mitgliederversammlung 
des SPD-Ortsverbandes Egelsbach 
übertönt zu hatjen: Nur etwa 35 
Personen folgten der Einladung zu 
einer Diskussionsveranstaltung 
über den brisanten Abtreibungspa- 
ragraphen 218. 

Zur Diskussionseröffnung stellte 
die SPD-Bundestagsabgeordnete 
Uta Zapf aus Dreieich den Gesetz- 
esentwurf der Sozialdemokraten 
vor, der neben umfangreichen Hil- 
fen für Mütter und Familien die 
Straffreiheit bei einer Abtreibung 
vorsieht. Desweiteren soll durch 
verstärkte Sexualerziehung und 
freiwilliges Beratungsangebot so- 
wie professionell ausgestattete Ab- 
treibungskliniken der Frau gehol- 
fen werden. 

Ein Plädoyer für die Umsetzung 
des im Grundgesetz verankerten 
Schutzes des ungeborenen Lebens 
gab daraufhin die aus Köln ange- 
reiste Lebensrechtsvertreterin 
Ruth Esser von der Juristenverei- 
nigung Lebensrecht e.V., die das 
Selbstbestimmungsrecht der Frau 
durch das Lebensrecht des schwa- 
chen Kindes begrenzt hallen will. 

Ähnlich differenzierte Grundpo- 
sitionen hatten die Vertreter von 
Hilfseinrichtungen für werdende 
Mütter: Hannelore Knittel von 
„Pro Familia" Hessen und Simon 
"Ml vom Caritas-Ortsverband Of- 
fenbach erläuterten ihre Bera- 
tungs- und Hilfsangebote. Die 
zahlreichen ebenso konträren Bei- 
träge aus dem engagierten imd mit 
der Problematik oft vertrauten Pu- 
blikum waren eine Mischung aus 
fachlicher Kompetenz, persönli- 
cher Betroffenheit und prakti- 
schen Erwägungen und Fragen. 

Die emotional stärkste Reaktion 
löste die Verlesung eines Zitates 
des SPD-MdB Dr. Claus Arndt aus, 
der 1959 die „unsozialistische Lok- 
kerung des § 218" ablehnte wegen 
der Ähnlichkeit von dem „Mord an 
unschuldigem Leben" zu der staat- 
lichen „Vergasung von Geistes- 
kranken und Krüppeln". 

Nach den Abschlußstatements, 
bei denen die Parole „helfen statt 
strafen" (Uta Zapf) mit „helfen 
statt töten" (Ruth Esser) gekontert 
wurde, mahnte die Versamm- 
lungsleiterin Ellen Ritter vom 
SPD-Ortsverband Egelsbach zum 
Verändern der Gesellschaft, „in- 
dem wir bei uns selbst anfangen". 

Gruß aus Erzhausen 

Sänger sind auch im Dichten groß 
Egelsbach - Beim Sängerfest auf dem Kirchplatz in Egelsbach 

traten als Gäste auch der Gemischte Chor der Chorgerneinschaft 
Germania-Eintracht Erzhausen auf. Er brachte nicht nur schöne 
Lieder zu Gehör, sondern auch ein Gedicht zum Vortrag. Der Vor- 
trag dieses Gedichtes ging allerdings in der Festlaune und im fröh- 
lichen Beisammensein etwas unter. Die Sängervereinigung Egels- 
bach fand dies bedauernswert und sie möchte gern den Tfext allen 
Egelsbachem kundtun. Sie hofft, daß alle den gleichen Spaß und 
die gleiche Freude an den Versen wie die Sänger haben mögen: 
Klammemschnitzer-Hochkultur 
in Europa einmal nur! 
Elschbach ist das Tor zur Welt 
en scheene Brunne uffgestellt 
Klammemschnitzer-Traäition 
mir warn hier - mit gutem Ton 
un das solltet Ihr genieße 
Euch aus Erzhause zu begrüße. 
E bisje Neid - aus meiner Sicht, 
so en Brunne hon mir nicht, 
mir howwe halt - Ihr kennt des all 
ne wunnerschöne Hegberghall! 
Buchen - Flugplatz - Euch net nei 
Erzheiser klauten Euch dort's Hei, 
des ist zwar hunnert Johr schon her, 
un kaner waas den Hergang mehr, 
was Uwwer unser Hegbachbrück, 
Leid geschah - auch manchmal 
Glück. 
Heit wom mir mit em Siegler do 
mir hon gesunge - ihr word froh, 
Flugplatz Elschbach - was e Sach, 
Ihr hobts Geld - un mir de Krach. 
De Wewer-Karl - des sin Gerüchte, 
det den ganze Krom schon schlichte! 
Scheibenkleister - allemol 

wer üwwerblickt den ganze Krom, 
en Haufe Beem wem abgeschnitte, 
verzeh Dach werd sich gestritte, 
wies früher wor - des is vorbei, 
Ihr Leit denkt um, die Zeit is nei. 
Doch wir Sänger aus Erzhause 
zum Brunnefest hier heit zuhause, 
wolle Nachbarschaft gut pflegen 
un des zu unser aller Segen. 
Erzhause, des mit Lob nicht spart 
zum Jubiläum hier parat. 
Denn wer Traditione net bewahrt 
weiß nix von früher, in de Tat, 
weiß net was ein solcher Brunnen 
heut 
früher fer die Leit bedeut. 
Wir wünschen Euch zum Klammem- 

feste 
Elschbach Glück und's Allerbeste! 
Bei Euch de Geschichtsverein, ich 
weiß, 
bei uns de ortskundliche Arweitskreis 
mache viel - der Unvernunft zum 
Trotz, 
Glück auf, wünscht Euem Valtin 
Lötz! 

Spätestens in den frühen Nachnfiittagsstunden des Dienstags 
und Freitags enwarten unsere Abonnenten Ihre Heimat- 
zeitung. 
Deshalb suchen wir dringend für Egelsbach 

Träger/innen sowie 

Ferienvertreiungen 

Schüler, Studenten, Rentner, alle, die in den frühen Nachnfiit- 
tagsstunden oder auch schon morgens Zelt und Lust haben, 
nebenher gutes Geld zu verdienen, sollten sich Informieren. 
Rufen Sie uns an oder melden Sie sich In unserer Geschäfts- 
stelle. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen, TO elefon 2 1011 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 30. Juni 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 1. Juli, bis Freit^, 5. Juli 
jeweils von 9 bis 12 Uhr Kindertage 
(Frau Schneider) 

Nachwuchs der SGE 

mit Höhen und Tiefen 

Sabine Steininger konnte sich freuen 

Amtt. Belaiiiitma<^iingefl 

8. Satzung 
zur Änderung der Satzung Uber die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfällen In dar 
Gemeinde Egc' ' ' • ■ 
Aufgrund der? . 
1 der Hessischen Qemelndeordnung 

I Egelsbach (Abfallsatzung) 
der §§ 5.19,20,51 und 93 Abs. 
islscnen Qemelndeordnung 

(HGO)vom25. 2.1952(QVBI.8. Illinder 
Fassung vom 1.4.1981 (GVBI. I S. 66). 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. 5.1990 (GVBI. I 8. 173), des § 2 des 
Gesetzes über die Vermeidung, Vermin- 
derung. Verwertung und Beseitigung von 
Abfällen und die Sanierung von Altlasten 
(Hessisches Abfallwirtschafts- und Altla- 
stengesetz - HAbtAG -) vom 13.6.1971 
(GVBI. I 8. 191) In der Fassung vom 
26. 2.1991 (GVBI. I 8. 107), der §§ 1 bis 
5a und 10 des Gesetzes Uber kommunale 
Abgaben (KAQ) vom 17. März 1970 
(GVBI. I 8. 225), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 25.9.1987 (GVBI. 8. 174), 
hat die Gemeindevertretung der Ge- 
meinde Egelsbach In Ihrer Shzung am 27. 
Junf 1991 die folgende 

a. Satzung 
zur Änderung der Satzung Ober die ge- 
ordnete Beseitigung von Abfällen In der 
Gemeinde Egelsbach (Abfallsatzung) be- 
schiossofi! 
Die Satzung Utwr die geordnete Beseltl- 
gung von Ablftllen In der Gemeinde Egels- 

ach (Abfallsatzung) vom 14. Dezember 
1979 In der Fassung der 7. Anderungssat- 
zung vom 2. November 1989 wird wie 
folgt geändert; 

Artikel I 
In S17 AI». 1 wird der Betrag „5,65 DM" 
durch den Betrag „6.80 DM 
ersetzt. 

Artikel II 
Die 8. Satzung zur Änderung dar Satzung 
Ober die geordnete Beseitigung von At>- 
fillen In der Gemeinde Egelsbsch (Atrfall- 
satzung) tritt am 1. Juli 1991 In Kraft. 
Egelstiach. 27. Juni 1991 

Oer Gemelndevorstand 
EySen 

BOrgefmelstef 

Egelsbach - Am Wochenende 
fanden m Hanau die hessischen 
Meisterächaften ab Nachwuchs- 
klasse und die zweite hessische 
Ausscheidung im Rollkunstlaufen 
statt. Vier Läuferinnen der SG 
Egelsbach waren vei-treten. 

Sabine Steininger, für die es der 
erste Start in der hessischen Mei- 
sterldasse war, erreichte den fünf- 
ten Platz. Melanie Wagner startete 
in der Gruppe der Juniorinnen. Mit 
einer unerwartet schwachen 
Pflichtleistung kam sie im Ge- 
samtklassement nur auf Platz 
sechs und verpaßte damit um ei- 
nen Platz den Aufstieg in die 

nächsthöhere Leistungsgruppe, 
die Meisterklasse B. Alexandra Lu- 
cas, ebenfalls iaei den Juniorinnen 
gestartet, landete in der Endab- 
rechnung auf Position neun. Ju- 
dith Wetzl, die in der Nachwuchs- 
klasse Damen Gruppe zwei lief, 
kam auf Platz zehn. 

Für Sabine Steininger tjedeutet 
die Plazierung vom Wochenende, 
dai] sie bei den süddeutschen Mei- 
sterschaften in Heilbronn starten 
darf, und zwar in der Klasse Junio- 
rinnen. Vor zwei Jahren erreichte 
sie bei diesen Titelkämpfen in der 
Nachwuchsklasse einen beachtli- 
chen zweiten Platz. 

ASV-Grillfest 

zum Jubiläum 
Egelsbach - Anläßlich des 25jäh- 

rigen Vereinsjubiläums findet am 
Samstag, 29. Juni, und am Sonn- 
tag, 30. Juni, jeweils ab 10 Uhr an 
der Waldhütte das Grillfest des An- 
gelsportvereins Egelsbach statt. 
Auch in diesem Jahr gibt es unter 
anderem Kaffee und Kuchen, F^- 
bier, Würstchen, Fischfrikadellen, 
Fischbrötchen und frisch geräu- 
cherte und gebackene Forellen. 

Wir heiraten 

Enrique Pardal 

Ilona Pohl 

Ernst-Ludwig-StraSe 84, 6073 Egelsbach 
Die l<lrchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. Juli 1991, um 16.30 

Uhr in der itatholischen Kirche in Egelsbach statt. 

wurde von den Bundestrainem 
Svetislav Pesic und Armin Andres 
in die U-22-Nationalmannschafl 
Ijerufen, die sich bereits auf die Eu- 
ropameisterschaft vorbereitet. Ein 
Spiel hat die Mannschaft schon 
hinter sich gebracht, in Burghau- 
sen wurde Österreich mit 95:66 be- 
siegt. In dieser Woche fand dazu in 
Perpignan in Frankreich ein Vier- 
Länder-Tumier statt, die Ergeb- 
nisse lagen allerdings bei Redakti- 
onsschluß noch nicht vor. Bei den 
„Giraffen" kann man sich aber 
wieder einmal über einen Natio- 
nalspieler freuen, denn dadurch 
wird auch die gute Arbeit im TVL 
wie auch im Basketball-Teilzeit- 
Intemat Langen bestätigt. 

Terminplanung 

bei Handballern 
Dreieichenhain (KI) - Am heu- 

tigen Freitag findet um 20.30 Uhr 
in der Stadthalle in Bergen-Enk- 
heim die Terminbesprechung für 
die Handball-Bezirltsliga I Frank- 
furt der Frauen statt. Davon ist 
auch der SV Dreieichenhain be- 
troffen. 

Wilhelm GauBmann, Nidda- 
straße 40, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 2. Juli 

Charlotte Löwer, Schlesier- 
straße 5, zum 87. Geburtstag am 
Donnerstag, 4. Juli 

Der Hainer Christian Listmann (12) Im Angriff. Sein GleBener Kontrahent 
steigt hoch, um den Korbwurf zu verhindern. Foto: Welnert 

Toller Saisonabschluß 

für die Sorna des SVD 

Hainer gewannen Turnier in Harheim 
Dreieichenhain (fm) - Zum Sai- Itnappsten aller Resultate, 

sonabschluß ließen die Soma-Fuß^ Gruppenspiel 
baller des SV Dreieichenhain noch 

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bel<annten und 
Nachbarn herzlich bedanl<en. 

Heinrich Graf 

Schillerstraße 40, 6073 Egelsbach 

Ferienschiff legt am Montag ab 
Egelsbach - Die evangdische 

Kirchengemeinde Egelsbacn lädt 
alle Kinder zwischen sieben und 
zwölf Jahren zu den Kindertagen 
ein. „Komm mit auf unser Ferien- 
schifT', lautet das diesjährige 
Motto. Was auf dieser Reise alles 
los ist, können die Mädchen und 
Jungen vom 1. bis 5. Juli, jeweils 

von 9 bis 12 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus erletjen. Es wird 
spannende Abenteuer und Ge- 
schichten, viele Spiele und Lieder 
geben. „Steigt ein in das Schiff, es 
legt am I.Juli um 9 Uhr ab", appel- 
liert die Kirchengemeinde an den 
Nachwuchs. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten. auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Roland und Judith Gärtner 
geb. Darmstädter 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 45, Im Juni 1991 

einmal ihr ganzes Können aufblit- 
zen. Nachdem sie vor knapp vier 
Wochen erst Kreispokalsieger ge- 
worden waren, gewannen die Hai- 
tier jetzt ein Turnier in Harheim, 

dem sich acht Mannschaften 
beteiligt hatten. Im Endspiel b>e- 
siegte der SVD den FV Berkers- 
iieim mit 2:0 Toren. 

Mittlerweile zum neuntenmal 
waren die Dreieichenhainer bei 
dem Turnier in Harheim mit von 
äer Partie. Der SVD steigerte sich 
von Spiel zu Spiel. Gegen die TSG 
Nieder-Erlenbach reichte es in der 
ersten Begegnung nur zu einem 
1:2-Unentschieden. Beide Treffer 
erzielte Bernd Schröder. Gegen 
den SV Bonames gewannen die 
Hainer anschließend durch ein Tor 
von Klaus Kammholz mit dem 

Abstieg diesmal kein 

Thema für Faustballer 

Kurse für junge Mütter 

Familienbildung lädt ins Gemeindezentrum 
Egelsbach - Die Ev. Familien- 

Bildung hat nach den Sommerfe- 
rien ein neues Kursangebot: 
„Rückbildungsgymnastik und Ge- 
spräch". Es handelt sich um eine 
Gruppe ül)er acht Treffen für Müt- 
ter kurz nach der Geburt. 

Die Gruppe trifft sich im Ev. Ge- 
meindezentrum Egelsl)ach, ab 
Donnerstag, 8. August, um 9.30 
Uhr bei Kursleiterin Juliane 
Kroitzsch (Telefon 06151/370117). 

Auf dem Programm stehen 
Rückbildungsübungen fllr Bauch- 
und Beckenmuskulatur, Übungen 

gegen Rückenschmerzen, ver- 
spaiuite Schultern und zur Kreis- 
laufstabilisation, Massage- und 
Entspannungsübungen, um den 
Anstrengungen des Alltags etwas 
gegenzu wirken. 

Außerdem ist 2^it, Kontakt un- 
tereinander zu finden, gemeinsa- 
men Austausch, Anregungen und 
Unterstützung zu pflegen sowie 
Gespräche über Fragen zum Stil- 
len, Ernährung. Impfungen, zu 
Alltags- und Beziehunerverände- 
rungen zu führen. Auch die Kinder 
sind willkommen! 

Nachruf 
Plötzlich und unerwartet hat uns die Nachricht vom Tode unseres Feuerwehrkameraden 

Stefan Polster 

getroffen, der im Alter von 52 Jahren verstarb. 
Er gehörte der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach seit Februar 1965 an und verdiente sich 
als Gruppenführer und Löschmeister äußerste Wertschätzung. Stefan Polster wurde im 
März 1990 mit dem „silbernen Brandschutzehrenabzeichen am Bande" ausgezeichnet. 
Seine stete Hilfsbereitschaft und sein f^undliches Wesen bleiben uns unvergeßlich. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Der Cicmeindevorstand Freiwillige Feuerwehr Egelsbach 
EyBen Geiß 
Bürgermeister Ortsbrandmeister   

Langen - Nachdem der vorletzte 
Spieltag in Reisen wegen Regen 
ausfallen mußte, liatte die erste 
Marmschaft der TVL-Faustballer 
am Soimtag in Walldorf die letzten 
Spiele in der Bezirksliga A Süd zu 
absolvieren. Der schlechte Start 
War schon obligatorisch, denn das 
erste Spiel gegen Oberlaudenbach 
wurde klar verloren. Leichte Bälle 
gingen ungehindert durch die Al>- 
wehr und machten auch den An- 
griffnervös. Am Elnde hieß es 34:26 
für Oberlaudenbach. Das Hinspiel 
hatte der TVL hoch gewonnen. 

Gegen den Talaellendritten. TV 
Reisen, hatten sich die Langener 
wieder im Griff und zeigten ein Su- 
Perspiel. Herrliche Abwehraktio- 
nen und ein fehlerfl*ier Angriff 
Mrgten fOr den 28:23-Sieg. Die SG 

hieß 
der Gegner FC Rendel. Die Mann- 
schaft um Manager Erhard Bach- 
mann war in allen Belangen über- 
legen und setzte sich mit 5:0 durch. 
In die Torschützenliste trugen sich 
Klaus Schwab (3). Georg Buch- 
müller und Klaus Kammholz ein. 
Somit standen die Hainer mit 5:1 
Punkten als Gruppensieger fest 
und zogen ins Endspiel ein. Auch 
im Finale gegen Berkersheim do- 
minierte der SVD. Dieter Fiala und 
Klaus Schwab stellten nrüt ihren 
beiden Toren den 2:0-Endstand si- 
cher. Klar, daß der Erfolg anschlie- 
ßend gebührend gefeiert wurde. 

Es spielten: Korth; Lüttenkierg, 
Kovac, Schmidt, Fiala, Kammholz, 
Weis, Dönitz, Schröder, Knies, 
Buchmüller, Schmitt, Schwab, 
Pfaff. 

Das C-Jugendteam det SV Dreieichenhain (hinten v.l.) fl^lner Siegfried Stefanski, Michael Strohmann, Christian 
Strohmann, Jörg Stefanski, Robin Frenze!, Eckart Metja, (vom v.l.) Sargis Bahbah, Thorsten Met|e, Christian List- 
mann, Christopher Bennelt, Patrick Feigenputz und Shinsuke Aral. Foto: Weinert 

Basketball-Pokal ging nach Frankfurt 

Spannende Begegnungen auf hohem Niveau beim Jugendturnier des SVD . _ _ -   _ . \   — j   Ji- T-\ i_j_i rtöl« TSii^iörc T^ia orcfo T- Dreieichenhain - Zum Saison- 
abschluß veranstaltete die Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain ein Turnier für C- 
Jugendmannschaften. Was die 
14jährigen Jimgen aus Viernheim, 
Gießen, Frankfurt und vom heimi- 
schen Sportverein den zahlreichen 
Zuschauem boten, war vom AUer- 
feinsten. Die Spiele waren span- 
nend, fair und teilweise hochdra- 
matisch. Am Ende waren drei 
Mannschaften, die Gießener, 
Frankfurter und die Hainer, pimkt- 
gleich: alle hatten zwei Spiele ge- 
wonnen und eins verloren. Das 
Korbverhältnis mußte entschei- 
den. Hierbei hatten die Frankfurter 
vor den Gießenem und den Dreiei- 
chenhainem die Nase vom. Vierter 
ohne Sieg wurden die Viemhei- 
mer, die jedoch keineswegs ent- 
täuscht hatten. 

Im Auftakt trafen die Frankfur- 
ter, der hessische Vizemeister, auf 
die Gießener Jungen, die in diesem 
Jahr viertbeste hessische Mann- 
schaft waren. In diesem Turnier 
konnten die Gießener Spieler den 
Spieß umdrehen und lüiapp mit 

64:61 Korbpunkten gewinnen. Im 
ganzen Spiel führten sie klar, und 
kamen erst am Ende in Schwierig- 
keiten, als den Frankfurtern drei 
Dreipunkt-Würfe hintereinander 
gelangen. 

Im zweiten Spiel trafen die Hai- 
ner auf ihre Viemheimer Gäste 
imd siegten mit 53:45 Korbpunk- 
ten. Christian Stromann und Jörg 
Stefanski boten in disem Spiel 
starke Centerleistungen; der 
Mannschaftskapitän Eckart Metje 
glänzte durch seinen unermüdli- 
chen Einsatz, imd Patrick Feigen- 
butz gelangen zwei sehenswerte 
Körbe. Beim Halbzeitstand von 
24:21 für den SVD war noch nichts 
entschieden. In der zweiten Spiel- 
hälfte konnte sich das Hainer 
Team rasch absetzen und diesen 
Vorspmng bis zum Schluß sicher 
halten. 

Frankfurt gewann gegen Viem- 
heim mit 85:47, wobei vor allem 
der Frankfurter Centerspieler An- 
thony Calhoun die Zuschauer mit 
einigen spektakulären „dunkings" 
begeisterte. 

Im spannendsten Spiel konnten 

die Dreieichenhainer gegen den 
MTV Gießen mit 50:48 Korbpunk- 
ten die Oberhand behalten. Es war 
ein Spiel zweier gleichwertiger 
Mannschaften, wie auch der Halb- 
zeitstand von 28:27 für den SVD 
zeigt. Gleich zu Beginn der zweiten 
Halbzeit konnten sich die Hainer 
einen Vorsprung erspielen, den die 
Gießener in einem spannenden Fi- 
nish nicht meiir ganz aufholen 
konnten. 

Genauso dramatisch war das 
nächste Spiel der Viemheimer ge- 
gen die Gießener. Die Viemheimer 
zeigten hierei, daß sie mit den an- 
deren drei Mannschaften durchaus 
mithalten konnten und unterlagen 
nur knapp mit 51:55 Korbpunkten. 
Sie führten im ganzen Spiel. Erst 
als einige ihrer wichtigen Spieler 
mit FoulsoU auf die Bank mußten, 
konnten sich die Gießener knapp 
durchsetzen. 

Im letzten Spiel wurde der Tur- 
niersieger ausgespielt. Bei einem 
SVD-Sieg waren die Dreieichen- 
hainer Tumiersieger; gewanri die 
Eintracht mit mindestens vier 
Punkten Differenz, waren sie Sie- 

ger des Turniers. Die erste Halbzeit 
verlief sehr ausgeglichen, und mit 
einem 28:26-Zwischenstand für 
Frankfurt wurden die Seiten ge- 
wechsyt. In der zweiten Spiel- 
hälfte konnte das Hainer Team nur 
bis zur 8. Minute dem Frankfurter 
Druck standhalten. Als dann auch 
noch Christian Stromann und Jörg 
Stefanski ihr Foulsoll erfüllt hatten 
und auf die Bank mußten, waren 
die Frankfurter endgültig auf der 
Siegerstraße. Der Sieg mit 66:46 
Korbpunlrten fiel dem Spielver- 
lauf nach sicher zu hoch aus, doch 
die Franicfurter waren ein würdi- 
ger Tumiersieger. 

Mit der Siegerehrung ging dieser 
schöne Baskett>alltag zu Ende. 
Alle Teams erhielten Pokale und 
Urkunden. Den Faimeßpreis, ein 
von der Stadt Dreieich gestifteter 
Ball, ging an das Gießener Team. 
Als aggressivster Spieler wurde 
Thilo Grams aus Viernheim für 
seine „stachlige" Spielweise mit ei- 
nem Kaktus ausgezeichnet. 
Es war ein schöner Saisonau- 
sidang, der im nächsten Jahr wie- 
derholt werden soll. 

Oliver Schöppel riskierte alles und 

wurde kurz vor dem Ziel abgefangen 

Hessischer Vizemeister im 1500-m-Lauf / Vizetitel auch für Daniel Pfanner 

Langener landeten auf dem vierten Platz 
Waldmichelbach war für den TVL 
kein emster Gegner. Da zeigte 
auch das Endergebnis von 35:21 
für Langen. Verletzungsbedingt 
koimte Gorxheim im letzten Spiel 
nicht antreten, somit wurde das 
Spiel mit 30:15 für die Rot-Weißen 
gewertet. 

In der Abschlußtabelle landete 
der TV Langen I mit 22:14 Punkten 
auf dem vierten Tabellenplatz. 
EUne Leistungssteigerung gegen- 
über der vorherigen Feldsaison, wo 
man bis zum letzten Spiel um den 
Klassenerlialt bangen mußte. 

Es spielten: Jörg Reuter, Rainer 
Kuhn, Spielertrainer Wolfgang 
Fiebig als Zuspieler und in der Ab- 
wehr Holger Altenbrandt, Jürgen 
Weiser und Thomas Barthelmes. 

Egelsbach - Zwei Vizemeisterti- 
tel gab es bei den hessischen 
Leichtathletik-Jugendmeister- 
schaften in Baunatal für die EmIs- 
bacher Nachwuchssportler. Ober 
1500 Meter lief Oliver Schöppel ein 
tolles Reruien, führte in der dritten 
Runde mit acht Metern Vorsprung 
und sah schon wie der sichere Sie- 
ger aus. 150 Meter vor dem Ziel 
wurde das Egelsbacher Talent 
überholt und mit 0,8 Sekunden auf 
den zweiten Platz verwiesen. Der 
Lohn für sein mutiges Rennen war 
jedoch seine Zeit von 4:00,19 Minu- 
ten, womit er die Qualifikation für 
die deutschen Jugendmeister- 
schaften, die in Berlin stattfmden, 
erfüllte. 

Daniel Pfarmer setzte die große 
Tradition der Egelsbacher im Hür- 
denlauf fort. Über 400 Meter Hür- 
den vertjesserte er sich um fast 
eine Sekunde und lieferte dem al- 
ten und neuen hessischen Jugend- 
meister 2^uch (TSV Eschwege) ei- 
nen packenden Lauf, der erst auf 
den letzten Metern knapp zugun- 
sten des Eschwegers entschieden 
wurde. Mit 54,61 Sekunden war 
der Egelsbacher Abiturient nur un- 
wesentlich langsamer als der 
glückliche Sieger (54,00 Sekun- 
den). 

Daniel Pfanner zeigte, daß er 
über diese Strecke noch einiges 
mehr zu bieten liat und für die 
deutschen Jugendmeisterschaften 
einiges erwarten läßt. Über die 
kurze Hürdendistanz von 110 Me- 
ter Hürden war Daniel Pfanner mit 
seiner seitherigen Zeit von 14,70 
Sekunden leichter Favorit Sein si- 
cherer Vorlaufsieg in 14,93 Sekun- 
den bestätigte dies, doch im finale 
kam es anders. Nach einem mäßi- 
gen Stait des Egelsbachers nutzte 

auch die tolle Aufholjagd nicht 
mehr viel. Die Siegeszeit von 14,73 
Sekunden für Klug (TV Flieden) 
und die Zeit des Zweiten Savoia 
(Eintracht Frankfurt) 14,91 Sekun- 
den verwiesen Pfanner mit 14,93 
Sekunden auf den dritten Platz. 
Eine kleine Enttäuschung, die je- 
doch nur kurz das erfolgreiche Ab- 
schneiden der beiden Egelsbacher 

■ Jugendlichen mit ihren Trainem 
Stefan Bareuther und Edgar Karg 
schmälerte. 

In Reichelsheim im Odenwald 
fanden die Bezirks-Schülermei- 
sterschaften in den Einzeldiszipli- 
nen des südhessischen Leichtath- 
letikbezirkes Darmstadt statt. Viel 
zu große Teilnehmerfelder und 
mangelnde Organisation sorgten 
für zaiilreiche Pannen. 

Bedauerlich war t)ei der Egelsba- 
cher Auswahl, daß aus privaten 
Gründen nicht alle Talente teil- 
nehmen kormten. Am erfolgreich- 
sten waren die Schülerirmen, allen 
voran wieder Daniela Hinz mit 
Meisterehren im Weitsprung und 
im Hochsprung sowie Nina Lampa 
über 60 Meter Hürden und die vier 
mal 50-Meter-Staffel der Schtile- 
rinnen B. Viele der Egelsbacher 
Teilnehmer erzielten persönliche 
Bestleistungen und zum Teil neue 
Vereinst)estleistungen. Drama- 
tisch ging es bei den Schülern D in 
der vier mal 50-Meter-Staffel zu, 
wo die Egelsliacher zu den Jüng- 
sten zählten, als eine vor ihnen lau- 
fende Staffel stürzte, die Egelsba- 
cher die Bahn verlassen mußten 
und trotzdem noch Zweiter wur- 
den. 

Über 50 Meter gab es durchweg 
persönliche Bestzeiten. Fritz Ma- 
yerle (M 8) Hef 8,9 Sekunden, Pa- 
trick Berghoff 8,8 Sekunden, Mi- 

chael Oster 8,5 Sekunden, Marc 
Steinmarm (M 9) 8,2 Sekunden 
und Jan Gleichmann 7,9 Sekun- 
den im Vorlauf und im Endlauf 8,1 
Sekunden (vierter Platz). Beste 
Weitspringer waren Michael Oster 
(M 8) mit 3,22 Meter (fünfter 
Platz), Marc Steinmann (M 9) mit 
3,40 Mter und Jan Gleichmann mit 
3,45 Meter. Im Ballwurf erzielte 
FYitz Mayerlei mit 26 Metem Ijei 
der M 8 den seciisten Platz. 

Sehr erfolgreich waren wieder 
die Schülerinnen C mit iiirer Trai- 
nerin Sigrun Frey tag. Daniela Hinz 
lief bei der W 9 8,2 Sekunden über 
50 Meter (dritter Platz), im 800- 
Meter-Lauf steigerte sie sich auf 
3:06,2 Minuten (zweiter Platz), im 
Weitsprung glänzte sie mit 3,80 
Meter, im Hochsprung sprang sie 
sehr gute 1,20 Meter, was in beiden 
Disziplinen den Meistertitel be- 
deutete. Nadine Waletzko verbes- 
serte sich über 50 Meter auf 8,3 Se- 
kunden (vierter Platz), über 800 

. Meter auf 3:13,6 Minuten (fünfter 
Platz) und im Ballwurf auf 27 Me- 
ter (5.). Lea Hoffmann sprang 3,57 
Meter weit und warf den Ball auf 
28 Meter (4.). Alexandra Freytag 
erzielte 3:17,1 Minuten über 800 
Meter (7.). Nicole Heck, Yvonne 
Schönfeld und Kirsten Mix liefen 
mit 8,9 Sekunden Bstzeiten über 
50 Meter. Die vier mal 50-Meter- 
Staffel mit FVeytag, Hoffmann, 
Waletzko und Hinz erlief sich mit 
32,6 Sekunden einen fUnften Platz. 

Einfalls sehr erfolgreich war 
Nina Lampe (W11) bei den 
Schülerirmen C: Über 60 Meter 
Hürden steigerte sie sich auf her- 
vorragende 11,2 Sekunden, wurde 
Bezirksmeisterin und steht in Hes- 
sen ganz weit vome in der Besten- 
liste. Schade, daß es in diesem Jahr 

keine hessischen B-Schülerbesten- 
kämpfe mehr gibt. Im 50-Meter- 
Lauf wurde das Egelsbacher Ta- 
lent nur denkbar knapp geschla- 
gen auf den zweiten Platz mit 7,4 
Sekunden verwiesen. In ähnlicher 
Form stellte sich auch Natascha 
Diller vor, die mit 7,1 Sekunden 
ebenfalls nur knapp unterlag. 
Auch sie zählt in ihrer Altersklasse 
W 12 zu den besten Nachwuchs- 
sprinterinnen in Hessen. Über 60 
Meter Hürden wurde sie in 11,7 Se- 
kunden Achte. Soixia Tscheu- 
schner (W 11) und Sybille Oster 
(W 12) steigerten sich auf 7,9 bezie- 
hungsweise 7,7 Sekunden im 50- 
Meter-Lauf. Sybille sprang 4,14 
Meter weit und Soi\ja gab mit 18,94 
Metem ihren Einstand im Speer- 
werfen (fünfter Platz). 

Die vier mal 50-Meter-Staffel lief 
in der Besetzung Oster, Tscheu- 
schner, Düler und Lampe hervor- 
ragende 29,0 Sekunden und wurde 
Bezirksmeister. Auch Silke Lampe 
(W 13) verbesserte sich deutlich. 
Im 80-Meter-Hürdenlauf steigerte 
sie sich um eine Sekunde, lief 14,2 
Sekunden und wurde Vizemeiste- 
rin, ebenso wie im Speerwurf, wo 
sie sich auf sehr gute 27,26 Meter 
steigerte. 

Von den dezimierten Schülem 
war Kai Hagenah (M 14) mit zwei 
Vizemeistem im Weitsprung mit 
5,01 Meter und im Hoch^rung mit 
1,51 Meter erfolgreich. Einen vier- 
ten Platz gab es für ihn mit 31,56 
Meter im Speerwurf. Carsten Eng- 
ler (M 14) belegte mit 7,67 Meter 
im Kugelstoßen und mit 19,16 Me- 
ter im Diskuswerfen den sechsten 
Platz. Sebastian Karg (M12) 
wurde Vierter im Kugelstoßen mit 
7,94 Meter und im Diskuswerfen 
mit 16,04 Meter. 

...f Ji^ 
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Nach verkorkster Saison wollen 

SVD-Teams neuen Anlauf nehmen 

In der Spielzeit 90/91 klappte bei Hainer Handballern so gut wie nichts 

Gleichstellungsbeauftragte aus 

Reichenbach fünf Tage zu Gast 

Sabine Osmayer schaute ihrer Kollegin Annerose Gebhardt über die Schulter 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballteams des SV Dreiei- 
chenhain haben in der vergange- 
nen Punktrunde ihre gesteckten 
Ziele nicht erreicht. Bei den Män- 
nern hoffte man auf den direkten 
Wiederaufstieg in die Bezirksliga II 
und bei den Frauen rechnete man 
nach dem Abstieg aus der Oberliga 
in die Bezirksliga I mit einer besse- 
ren Plazierung als Rang neun. Für 
beide Mannschaften mußten neue 
Trainer verpflichtet werden. Ro- 
land Henneberg, früher Spieler 
und Trainer beim HSV Götzenhain 
und zuletzt beim BSC Urberach, 
übernahm gleich nach dem über- 
raschenden Abstieg im Juni 1990 
das Training der Männer. 

Roland Henneberg hoffte, daß 
die Mannschaft bei einem entspre- 
chenden Engagement in der Lage 
war, den dirketen Wiederaufstieg 
zu schaffen. Dies hätte auch gute 
gelingen können, wenn da nicht 
ein ungewöhnlich starker Konkur- 
rent gewesen wäre. Der TV Geln- 
hausen II machte den Hainem ei- 
nen dicken Strich durch die Rech- 
nung. Kaum eine Mannschaft war 
dem späteren Meister in der Kreis- 
klasse A gewachsen. Lediglich 
Langenselbold und der SVD konn- 
ten die Bundesligareserve in Ver- 
legenheit bringen. Der SV Dreiei- 
chenhain lag vom zweiten bis zum 
21. Spieltag auf dem zweiten Platz. 
Am letzten Spieltag fiel der SVD 
durch das überraschende 14:17 bei 
der Tschft. Bischofsheina noch auf 
Rang drei zurück. 

Es hätte ohne weiteres mehr 
werden können, doch hatte Trai- 
ner Roland Henneberg oft Aufstel- 
lungssorgen. Der auch von ande- 
ren Vereinen umworbene Toijäger 
Michael Buchauer zog sich gleich 
zu Beginn der Punktrunde eine 
schwere Fingerverletzung zu, fiel 
einige Zeit aus und brauchte da- 
nach lange, um wieder Fuß zu fas- 
sen. Auch Mannschaftsführer 
Klaus Gerhardt hatte eine Verlet- 
zungspause hinter sich. Stefan Pa- 

ganini und Bernd Bumann fielen 
mehrere Spiele wegen Prüfungs- 
vorbereitungen zum Studium aus. 
Martin Haider fehlte melirfach aus 
beruflichen Gründen, dem im Fe- 
bruar die Versetzung für ein Jahr 
nach England folgte. Sicherlich 
keine idealen Voraussetzungen. So 
gesehen war der dritte Platz noch 
als ein Erfolg anzusehen. In der 
kommenden Saison soll nun ein 
neuer Anlauf gemacht werden. Die 
Mannschaft bleibt zusammen und 
auch Trainer Roland Henenberg 
bleibt dem SVD trotz lukrativer 
Angebote anderer Vereine erhal- 
ten. 

Das zweite Männerteam nahm 
an der Reserverunde teil und be- 
legte in der Endabrechnung den 
achten Tabellenplatz. Die Mann- 
schaft zeigte - je nach Zusammen- 
setzung - die unterschiedlichsten 
Leistungen. Positive und negative 
Überraschungen lagen nah beiein- 
ander. So zum Beispiel der Erfolg 
über den Reservemeister Gelnhau- 
sen. 

Das größte Sorgenkind der 
Handballabteilung war zweifellos 
die erste Frauenmannschaft. Nach 
dem Abstieg aus der Oberliga war 
die Stimmung nicht einmal so 
schlecht. Der neue Trainer Man- 
fred L-olle, Nachfolger von FVanz 
Kern, war für die Hainer kein Un- 
bekannter. Bereits vor einigen Jah- 
ren trainierte er Frauen und Män- 
ner des SVD. Dolle kam zunächst 
auch bei seinen Schützlingen gut 
an. Ein Bombenstart mit 6:0 Punk- 
ten, wo auch der spätere Meister 
Neu-Isenburg geschlagen werden 
konnte, stimmte zuversichtlich. 
Dann kam jedoch Sand ins Ge- 
triebe. Eine Niederlagenserie 
folgte, die Harmonie zwischen 
Mannschaft und Trainer blieb auf 
der Strecke. Die Stimmung wurde 
nun immer schlechter. 

Der SVD fiel auf den achten 
Platz zurück. Der Vorstand er- 
kannte damals den Emst der Lage 

noch nicht und zeigte sich über- 
rascht und enttäuscht, als Manfi^ 
Dolle im Januar zum Saisonende 
kündigte. Die Suche nach einem 
Nachfolger begann. Dazu Abtei- 
lungsleiter Sven Tauchert: „Wir 
wissen zwar heute, daß es fast zu 
spät war, erst im April einen neuen 
Trainer zu verpflichten, aber es ist 
sehr schwer, während der Saison 
jemanden zu finden. Nur eine in- 
terne Lösung wäre eventuell mög- 
lich gewesen. Außerdem wollten 
wir keine Übergangslösung und 
die Mannschaft sollte bei der Aus- 
wahl mitbestimmen". Manfred 
Dolle hatte der SG Dietzenbach 
bereits eine Zusage erteilt und be- 
treute bis Ende März beid Vereine. 

Trotz der Unruhe wurden zwi- 
schenzeitlich die nötigen Punkte 
geholt, um einen beruhigenden 
Abstand zu den Abstiegsplätzen zu 
haben. Nach drei Siegen in Folge 
war am 18. Spieltag sogar der sech- 
ste Tabellenplatz erreicht. Dann 
konnte aber Karl-Heinz Beck- 
mann, der zuvor Trainer bei der 
SSG I..angen war, als neuer Coach 
verpflichtet werden. Beckmann 
hatte dann allerdings in den letzten 
vier Punktspielen mit seinen 
Schützlingen einen schweren 
Stand. Die Hainder Handballerin- 
nen waren kurz vor dem totalen 
Zusammenbruch. Uschi Kolb, 
Kerstin Schäfer und Daniela Wag- 
ner waren mit Dolle nach Dietzen- 
bach gewechselt. Sylke Braten- 
geier pausierte bereits unter Dolle, 
um sich nicht festzuspielen und 
abzuwarten, wie es beim SVD wei- 
tergeht. So wurden dann die vier 
letzten Spiele unter dem neuen Co- 
ach verloren. Dies bedeutete den 
Absturz auf den neunten Tabellen- 
platz. Doch Karl-Heinz Beckmann 
gab nicht auf und hielt die Truppe 
zusammen. Zu einigen Spielerin- 
nen wurde Kontakt aufgenom- 
men. Auch Sylke Bratengeier 
bleibt beim SVD. 

Auf jeden FaU geht es mit den 
Hainer Handballerinnen weiter. 

Inzwischen wurde an drei Turnie- 
ren teilgenommen und mit einem 
ersten, zweiten und dritten Platz 
gute Plazierungen erreicht. 

Nach der Saison 89/90, als die er- 
sten Männer und Frauen abgestie- 
gen wraen, gab's wenigstens bei 
den zweiten Frauen einen Grund 
zur Freude. Sie sorgten für das ein- 
zige Erfolgserlebnis nit der Mei- 
sterschaft in der Kreisklasse C und 
dem damit verbundenen Aufstieg 
in die Kreisklasse B. Zu Beginn der 
vergangenen Saison wurde die 
zweite Garnitur personell arg ge- 
beutelt. Viele Ausfälle durch 
Wohnortwechsel, aus beruflichen 
Gründen oder Mutterfreuden. Wei- 
terliin wurden drei Spielerinnen 
zur ersten Mannschaft hochgezo- 
gen. Somit hatten es die Schütz- 
linge von Tariner Eberhard Ruhl 
natürlich als Neulinge sehr schwer. 
Nach dem Auftaktsieg gegen den 
TSV Klein-Auheim II hagelte es in 
der Vorrunde nur noch Niederla- 
gen. Das bedeutete natürlich den 
letzten Tabellenplatz. Die Mann- 
schaft steckte aber nicht auf, wenn 
sich die personelle Situation in der 
Rückrunde auch nicht änderte. 
Dennoch gab es eine spielerische 
Steigerung. Es gab auch noch Er- 
folge und so konnte zwischenzeit- 
lich dem TV Niedermittlau II die 
rote Laterne übergeben werden. 
Das Restprogramm war aber zu 
schwierig und die Spiele gegen die 
drei Meisterschaftskandidaten 
wurden verloren. So wurde die 
Runde trotzdem mit dem letzten 
Platz abgeschlossen, doch gab es 
keinen Absteiger, denn vor der 
Runde hatten bereits zwei Mann- 
schaften zurückgezogen. Somit 
spielt der SVD II auch in der kom- 
menden Saison wieder in der 
Kreisklasse B und dann kommt es 
auch zum Derby, denn in diesem 
Jahr ist der HSV Götzenhain II in 
diese Liga aufgestiegen, wobei 
auch noch die TG Sprendlingen 
dazugehört. 

Gleich zwei Pokale sahnten die SomafuBballer de» SV Dreieichenhain 
ihrem TUrnlersleg In Harheim ab. Hana-Qünter Pfaff, Klaus Schwab 
Dieter Flala (von links) lieBen Ihren Manager Erhard Bachmann 
ben. 

Gute Torwartleistung 

E-Jugend der SGE erneut erfolgreich 
davon. Im zweiten Teil der zweiten 
Halbzeit bot der Egelsbacher Tor- 
wart eine starke Leistung und der 

Egelsbach - In ihrem letzten 
Meisterschaftsspiel vor den Som- 
merferien gewann die Handball-E- 
Jugend der SG Egelsbach bei der 
SKG Bickenbach mit 8:8 Toren. 
Die Partie wxirde durch die treib- 
hausähnlichen Temperaturen in 
der Halle erschwert. 

Mit dem ersten Bickenbacher 
Angriff fiel das 0:1, weil die Ab- 
wehr und der Torwart geistig noch 
nicht beim Spiel waren. Die Egels- 
bacher Kinder wurden jetzt nervös 
und Bickenbach erzielte das 2:0. 
Im Verlauf der ersten Halbzeit leg- 
ten die Egelsbacher ihre Nervosität 
ab und erkämpften sich einen 3:4- 
Halbzeitstand. 

Im ersten Teil der zweiten Halb- 
zeit zogen die Egelsbacher durch 
schön herausgespielte Tore auf 8:4 

Gegner konnte das Ergebnis nur 
noch auf 8:6 verbessern. Der Sieg 
war durch das besere technische 
Zusammenspiel verdient, 

Es spielten: Andreas Macht; Pa 
trick Pachert, Thomas Döhler, Se- 
bastian Kaspar, Dan Bhatia, Mu 
hammed Erdogan, Frank Worsley, 
Björn Werkmann und Adam Po- 
pat. 

Die E-Junend sucht noch Kin- 
der, die mitspielen wollen. Das 
Training ist (nach den Sommerfe- 
rien): dienstags von 16.30 bis 18 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmldt- 
Halle; dormerstags von 16 bis 17.30 
Uhr in der Emst-Reuter-Schul- 
tumhalle. 

Gläser Statt Plastik machte sich auch am Vierröhrenbrunnen gut, 
wo der Ebbelwol viel besser schmeckte und auch die Umgebung sauber 
blieb. Das sage einer, Ebbelwol wSre nicht umweltfreundlich. Foto: ast 

Anzeigenkampagne des 

Kinderschutzbundes 

Thema: Sexueller Mißbrauch von Kindern 

Laufen (cho) - „Es ist ja lucht so, 
daß „drüben" alles schlechter war, 
wir können beide voneinander ler- 
nen", bekräftigt Sabine Osmayer, 
Gleichstellungsbeauftragte in der 
Stadt Reichenbach im Vogtland. 
Dabei sei allerdings wichtig, „daß 
nicht jeder in seinem eigenen Saft 
schmort". 

Zum gemeinsamen „Schmoren" 
- sprich: Erfahrungsaustausch - ist 
Sabine Osmayer zusammen mit 
vier weiteren Reichenbachem für 
ftlnf Tage ins Langener Rathaus 
gekommen. Genauer gesagt ins 
Büro der Frauenbeauflragten An- 
nerose Gebhardt, die ihre Kollegin 
gerne über die Schulter schauen 
ließ. Denn neben dem Erfahrungs- 
austausch zwischen alten und 
neuen Bundesländern in punkto 
Fraueruirbeit interessierten Frau 
Osmayer besonders organisatori- 
sche und verwaltungstechnische 
Fragen. Wertvolle Aiu^gungen 
habe sie erhalten, was das Anlegen 
einer griffigen Infothek über frau- 
enspezifische Themen betrifft, 
über die Vernetzung verschiede- 
ner Frauenprojekte, -gruppen und 
-Weiterbildungsmöglichkeiten, die 
im Frauenbeauftragtenbüro zu- 
sammenlaufen und ülier ein 
Thema, das in der ehemaligen 
DDR immer noch in der Grauzone 
rangiert: den sexuellen Mißbrauch 
von Mädchen und Frauen. 

. 

TV-Fechter sammelten Medaillen 

Zwei Hessenmeister und drei Vize beim Friesenkampf 
Langen - Am Ebbelwoifest- 

Samstag waren die Fechter des TV 
Langen schon früh auf den Beinen, 
denn um 7.30 Uhr mußten sie in 
Neu-Isenburg sein, um die erste 
Disziplin des Friesenkampfes zu 
absolvieren. Werm der Unbetei- 
ligte den Namen dieses Mehr- 
kampfs hört, kann er sich meistens 
nichts darunter vorstellen. 

Er beginnt mit dem Luftgewehr- 
schießen (10 Schuß auf 10 Meter 
Entfernung), dann folgt das Kugel- 
stoßen und eine Laufdisziplin (für 
die meisten Teilnehmer 1 000 m), 
anschließend wird geschwommen, 
und als Abschluß steht das Fech- 
ten auf dem Programm (für die 
Fechterinnen und jüngeren Fech- 
ter mit dem Florett, für die Junio- 
ren und Männer mit dem Degen, 
jeweils auf drei Treffer). Nach dem 
1000 m-Lauf und dem 100 m 
Schwimmen sind die meisten Teil- 

nehmer so ausgelaugt, daß es einer 
besonderen Konzentration für das 
Fechten bedarf. 

Bei der weiblichen Jugend B (15 
-16 Jahre) wurde wie im vergange- 
nen Jahr Sarah Colin Hessenmei- 
sterin, Annika Bärsch kormte 
ebenfalls ihren Voijahreserfolg 
wiederholen und wui^e in der 
Gruppe dar weiblichen Jugend C 
(13 - 14 Jahre) insbesondere auf- 
grund ihrer überragenden Ergeb- 
nisse im Schwimmen und in den 
Disziplinen der Leichtathletik 
Hessenmeisterin. Jennifer Frenzel, 
ebenfaUs vom TV Langen, konnte 
sich im letzten Wettbewerb dank 
eines ausgezeichneten Ergebnisses 
im Fechten noch vor der bis dahin 
vor ihr liegenden Verena Bach 
vom TV Dillenburg auf den 2. 
Platz vorschieben. Claudia Colin 
(weiliche Jugend D, 11 - 12 Jahre) 
wurde dagegen nach einem schwa- 

chen Abschneiden beim Fechten 
noch vom 2. auf den 3. Platz ver- 
drängt. 

Im Wettbewerb der männlichen 
Jugend B wurde Martin Hoffmann 
6. und bei der männlichen Jugend 
C gelangte Andreas Knerr trotz ei- 
ner guten Leistung im Fechten auf 
den 8. Platz. 

Michael Grosser vom TVL zeigte 
in allen Disziplinen durchgehend 
gute Leistungen, holte sich aber im 
Schwimmen (FYeistil) besonders 
viele Punkte und errang unter den 
Märmem den 2. Platz. Wulf Jonen 
startete bei den Senioren, hatte mit 
111 Punkten im Schwimmen das 
beste Ergebnis von allen 60 Teil- 
nehmern und wurde ebenfalls 
Hessischer Vizemeister hinter Dr. 
Beuing vom TV Dillenburg und 
vor Gerhard Schultheiß vom gast- 
gebenden TV Neu-Isenburg. 

Hainz Steinheimer holte die 

Gaumeisterschaft Sportpistole 

Hainer Kleinkaliberschützen nicht in bester Form 

Zwei Einzeltitel für Andreas Belle 

TVD-Tischtennisjugend trug Vereinsmeisterschaft aus 
_ riiif Kocimht Hpr snmit eine für ihn sehr erfolg- Die Jugendabteilung des T^ Dreieichenhain - Gut besucht 

waren die Jugend- und Schüler- 
vereinsmeisterschaften der TVD- 
Tischtennisabteilung, die wie jedes 
Jahr in der TV-Turräialle stattfan- 
den. Gespielt wurde in drei Grup- 
pen: Anfänger, Schüler und Ju- 
gendklasse. Bei den Anfängern 
(die ca. ein Jahr spielen) setzte sich 
erwartungsgemäß Alexander Weis 
dufch, der etjenso wie der Zweit- 
plazierte Jürgen Lenhardt in der 
kommenden Saison in der neuen 
zweiten Schülermannschaft 
spielen wird. Dritter wurde überra- 
schend der erst neuiyährige Pa- 
trick Engel, der sich nur den bei- 
den erstgenannten Spielern beu- 
gen mußte. Die Plätze vier bis sie- 
ben belegten Markus Schäfer, Ar- 
nold Pallmer, Jens Trinkaus und 
David Nevado. 

In der anschließend folgenden 
Doppelkonkurrenz konnte sich das 
Doppel Arnold Pallmer/Patrick 
Engel den Gesamtsieg vor Jürgen 
Lenhardt/David Nevado und Alex- 
ander Weis/Jens Trinkaus sichern. 

In der Schülerklasse setzte sich 
der überragende und nicht zu 
schlagende Andreas BeU6 durch. 

der somit eine für ihn sehr erfolg- 
reiche Saison abschließt: Nach 
dem dritten Platz bei den Kreis- 
meisterschaften, dem ersten im 
Doppel bei den Bezirksmeister- 
schaften und dem fünften bei den 
Bezirksjahrgangsmeisterschaften 
kormte er jetzt seine Erfolgsserie 
fortsetzen. Zweiter wurde überra- 
schend Christian Ruf vor Hennok 
Tzaihane und Alfi«l Hadzimeh- 
medovic. Den fünften Platz teilten 
sich Andreas Wittrock, vierter bei 
den Bezirksgahrgan^meister- 
schaften, Alexander Weis, Jürgen 
Lenhardt und Patrick Engel. Im 
Doppelwettbewerb gewannen 
Tzaihane/Weis vor Wittrock/Len- 
hardt und Hadzimehmedovic/Ruf, 
Bell^/Engel. 

der etwas schwach be- 
Jugendwettbewerb war 

eine klare Sache für Andreas Bell6, 
der sich somit den zweiten Einzel- 
titel holte. Nach einer starken Lei- 
stungssteigerung wurde Jürgen 
Wiche, der Christian Ruf noch von 
dem schon sicher geglaubten zwei- 
ten- Platz verdrängen konnte. 
Zweiter. Vierter wurde in diesem 
Wettbewerb Matthias Jeske. 

Auch 
suchte 

Die Jugendabteilung des TV 
Dreieichenhain kaim auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr zurückblicken, 
nachdem in den Jahren zuvor ein 
großes Loch klaffte. Mit einem 
sechsten Platz in der Jugendkrei- 
sklasse und dem achten bei der 
Schülerkreisklasse kann man 
durchaus zufiieden sein, wenn 
man bedenkt, daß beide Mann- 
schaften nach Vorrundenschluß 
fast am TabeUenende standen und 
dann einen gewaltigen Sprung ge- 
macht haben. 

In der nächsten Saison wird der 
TVD mit einer Jugend- und zwei 
Schülermannschaften bei den Ver- 
bandsrunden dabeisein. Dies ist zu 
einem Großteil auch Trainer Tho- 
mas Reißert zu verdanken, der 
selir viel Zeit für die Spieler auf- 
wendet. So wurde z.B. eine Fahrt 
organisiert. Grillfeste veranstaltet 
usw. Bei den Verantwortlichen 
hofft man, daß die nächste Saison 
genauso große Fortschritte bringen 
wird. Die Trainingszeiten der Ju- 
gend und Schüler sind am Mitt- 
woch und Freitag von 17.30 bis 20 
Uhr. Wer Lust hat, kann ja mal vor- 
beischauen.. 

Dreieichenhain - Erneut muß- 
ten die Hainer Kleinkaliber-Schüt- 
zen drei Niederlagen hinnehmen. 
Erst beim 4. Kampf konnten sie ei- 
nen Sieg verbuchen. Wähend sie 
ihren Auswärtskampf in Langen 
noch gewinnen konnten, mußten 
sie jetzt beim Heimkampf gegen 
Langen beide Punkte den Gästen 
überlassen. Die Dreieichenhainer 
zeigten eine schwache Leistung. 
Lothar Gutzmer mit 251 war bester 
Schütze, gefolgt von Andreas 
Keim (248), Petra Leonhardt (241) 
und Horst Stroh (233). Die Begeg- 
nung endete 1 032:973 Ringe für 
Langen. 

Auch beim folgenden Kampf in 
Jügesheim hatten die Hainer das 
Nachsehen. Das Gesamtergebnis 
von 989 Ringen zeigte zwar eine 
minimale Leistungssteigerung, 
doch schössen die Jügesheimer 
acht Ringe mehr. Andreas Keim 
war dieses Mal mit 256 Ringen Be- 
ster. ,Horst Stroh hatte sich mit 248 
Ringen gesteigert, Lothar Gutzmer 
hingegen war mit 239 Ringen nicht 
in Form. Wolfgang Schnell brachte 
es auf 246 Ringe. 

Die dritte Niederlage hatte man 
gegen Dietzenbach hinzunehmen. 
Hier war wiederum Andreas Keim 
mit 257 Ringen bester, doch reich- 
ten die 243 Ringe von Lothar Gut- 
zmer, 242 von Petra Leonhardt 
und 240 von Wolfgang Schnell 
nicht zum Sieg. Das Resultat; 984 
Ringe für Dreieichenhain zu 1 028 
Ringe für Dietzenbach. 

Erst beim vierten Kampf konnte 
man einen Sieg mit nach Hause 
nehmen. Bei der Begegnung in 
Mühlheim-Dietesheim war der be- 
ständigste Schütze Andeas Keim 
mit 253 Ringen wieder bester. Ix)- 
thar Gutzmer schoß 247 Ringe, 
Wolfgang Schnell 238 und Petra 
Leonhardt 228 Ringe. Für Dreiei- 
chenhain wurden 966 Ringe und 
für Mühlheim-Dietesheim 958 
Ringe verbucht. 

Erfreuliches gab es bei den Gau- 
meisterschaften für Sportpistole zu 
melden, wo Hainz Steinheimer in 
der Senioren-B-Klasse mit 255 
Ringen als Gaumeister auf dem 
Treppchen stand. Auf dem Trepp- 
chen stand auch Petra LeonhEirdt 
bei den Gaumeisterschaften für 

Standardgewehr in der Junioren- 
Kla.sse als Drittplazierte mit 239 
Ringen. 

Langen - Der Deutsche Kinder- 
schutzbund (DKSB) startet jetzt 
eine großangelegte Anzeigenkam- 
pagne, die sich gegen die sexuelle 
Ausbeutung von Kindern richtet. 
Mit der zentralen Aussage „Helfen 
statt Schweigen" soll denen eine 
Stimme verliehen werden, die zum 
Schweigen verurteilt sind: insge- 
samt 80 000 Kinder, die jährlich in 
Deutschland sexuell mißbraucht 
werden. Die Dunkelziffer dürfte 
wesentlich höher liegen. 

Absicht der Kampagne ist, das 
Bewußsein für dieses Problem in 
der Öffentlichkeit zu schärfen. 
Gleichzeitig soll Druck erzeugt 
werden. Druck auf die Politik und 
auf Entscheidungsträger, „damit 
endlich wirksame Hilfen zur Ver- 

Bei den Gaumeisterschaften dei 
Vorderlader-Schützen wurden 
diesem Jahr folgende Ergebnisse 
erzielt: Monika Steinheimer er- 
reichte mit 93 Ringen den 5. Platz. 
Zu erwähnen ist hier, daß die Sie 
gerin nur einen Ring mehr erzielte 
Mit diesem Ergebnis konnte sich 
Monika Steinheimer jedoch für die 
Landesmeisterschaften qualifizie 
ren. Die 1. Mannschaft zeigte zwar 
eine geschlossene Mannschaftslei 
stung, jedoch reichten die 361 
Ringe nicht zur Qualifikation, 
schössen Hainz Steinheimer (92), 
Georg Sommerlad (92), Wolfganj 
Schnell (92) und Helmut Heimanr 
(90). Die 2. Mannschaft mit Ger- 

Langen - Am Freitag, dem 5. 
Juli, findet an und in der Grillhütte 
in Egelsbach das schon traditio- 
nelle Grillfest des Bundesbahn-So- 
zialwerks statt. Beginn ist um 14.30 
Uhr. Zum Beginn und am Endes 
des Festes föhrt ein Sonderbus 
zum Nulltarif. Für Speis und Trank 
- zu zivilen Preisen - ist gesorgt, 
nur die gute Laune muß mitge- 

^ bracht werden. 
Eine Tagesfahrt nach Thüringen 

in das schöne Saaletal findet am 14. 
August statt. Das Reiseziel ist die 
ehemalige Residenzstadt Rudol- 

Langener Faustball-Damen 

wurden Vierte beim Turnier 

In Darmstadt gehen zwei Damenteams an den Start 
pau, sah man zwei hervorragende sich hinaus und kotuiten das Spii 
Spiele der Langener Damen, die überglücklich und verdient m 
trotz der Überlegenheit der Gegne- 21:19 gewiimen. Im letzten Spie 

Langen - Im ersten Spiel des 
Faustballtumiers in Oggersheim 
traf die Langener Damenmann- 
schaft auf Steinklingen. In einem 
souverän geführten Spiel, das man 
von der ersten Minute an be- 
herrschte, konnten die Langen- 
erinnen die Gegnerinnen von Be- 
girm an unter Druck setzen und la- 
gen zur Halbzeit mit 11:4 vorne. In 
der zweiten Hälfte wurden sie ein 
bißchen übermütig, doch dies än- 
derte am Resultat nichts mehr. 
Man gewann mit 18:13. 

In den darauffolgenden Spielen 
gegen den späteren Tumiersieger 
aus Fiieaenheun and den Zweit- 
plazierten, der Marmschaft aus Op- 

rinnen keinen Ball verloren gaben 
und bis zum Schluß kämpften. 

Im spannenden Spiel gegen Og- 
gersheim II wechselte die Führung 
ständig. Bis zwei Minuten vor 
Schluß stand es noch unentschie- 
den, und man hoffte noch auf den 
Sieg, doch am Ende mußte man 
sich mit 14:16 geschlagen geben. 

Gegen die SSG Bensheim lie- 
ferte Langen das packendste Spiel 
des Turniers. Bensheim kotuite zur 
Halbzeit mit 13:12 in Führung ge- 
hen, doch in der zweiten Hälfte 
wuchsen die Langenerinnen Uber 

gegen den TuS Oggersheim I vet 
lor man mit 17:21. Am Ende beleg 
ten die Langener Damen einen ni* 
erwarteten vierten Platz, und mal 
darf auf das nächste Turnier ü 
Darmstadt am 7. Juli gespann 
sein, da man zum erstenmal über 
haupt zwei Damenmannschaftei 
melden konnte. 

Für Langen spielten: Annett 
Horch, Carola Keller, Karin Kohl 
Carmen Ordonez-Delgado, 
Scherer, Annette Umbach uni 
erstmals Janaina Seiatim. 

fügung gestellt werden", heißt es 
in der Presseerklärung des DKSB. 
Die wenigen Einrichtungen, die 
sich mit der Problematik „sexuel- 
ler Mißbrauch von Kindern" be- 
schäftigen, seien hoffnungslos 
überlastet. Dabei brauchten in je- 
dem Ort mißhandelte Kinder und 
ihre gestörten Familien Hilfe. Der 
Kinderschutzbund will ihrer 
Kriminalisierung und Ausgren- 
zung entgegenwirken, um so die 
Isolation der Familien aufzuheben. 
Kinder finden so eher den Weg 
nach draußen. 

Wer sich über das Thema näher 
informieren will, kann dies unter 
der Telefonnummer 5 12 11, Kin- 
derschützbund e.V., tun. 

Grillfest mid Reisen 

Das Bundesbahn-Sozialwerk lädt ein 

hard Kammholz (90), Margd Eme ^ichUgung der älte- 
Knipp (84), Kurt Knipp (83) unc 
Andreas Keim mit äußerst schwalf^ktur steht ebenso auf dem Pro- 
chen 82 Ringen blieb hinter ihren 
Erwartimgen. Desweiteren schos 
sen für Dreieichenhain Dieter Zirni 
mer (91), Bernd Deißler (86) unc 
Peter Bauer (84). 

gramm wie eine Besichtigung von 
Schloß Heidecksburg. 

Eine weitere Reise führt vom 14. 
bis 21. September in die ewige 
Stadt Rom. In Rom selbst ist ein 
reichhaltiges Besichtigungspro- 
gramm vorgesehen. Die Unter- 
bringung erfolgt mit Halbpension 
im Stadtzentrum. An- und Abreise 
erfolgen mit der Bahn. 

Zu allen Veranstaltungen sind 
alle Mitglieder, Freunde und Gäste 
recht herzlich willkommen. Wei- 
tere Auskünfte erteilen Herr 
Glenz, Bahnhof Neu-Isenburg (Te- 
lefon 0 61 02/85 75) und Herr Sim- 
men, Bahnhof Längen (Telefon 
0 61 03/2 38 06). 

i Ferienangebot der Bahn 

„Mini-Gruppen-Preis" für alle Tage 
Langen - Während der hessi- 

schen Schulferien vom 1. Juli bis 
10. August bietet der FW seine 
„Mini-Gruppe"-Tickets wieder an 
allen Wochentagen an. Mit dem 
ansonsten nur sorm- und feiertags 
gültigen Falirausweis können zum 
Preis von acht Mark bis zu fünf Er- 
wachsene - fünf Kinder zahlen so- 

nur vier Mark - an allen Ferien- 
jen mit Bus und Bahn kreuz und 

Huer durch Frankfurt reisen. Ein 

Ausflug ins Umland kostet für eine 
zwei-, drei-, vier- oder fünfköpfige 
Gruppe 16 Mark, bei einer reinen 
Kindergruppe nur acht Mark. 

Mini-Gruppen, die im Umland 
ihren Ausflug starten, kötmen für 
16 Mark das gesamte Verbundge- 
biet zwischen Wiesbaden und Ha- 
nau sowie Friedberg und Darm- 
stadt einschließlich des Frankfur- 
ter Stadtgebietes bereisen. 

Sportkreis stark gewachsen 

340 Vereine mit 116 500 Mitgliedern 
Langen - Der Sportkreis Offen- 

bach ist von 1976 mit 208 Sportver- 
einen auf jetzt rund 340 Vereine 
angestiegen. Der Mitgliederbe- 
stand wuchs in dieser Zeit von 
7SOOO auf nmd 116 500, davon 
83 OOO im Kreis und 23 500 in der 
Stadt Offenbach. 

Die Aufgaben des Sportkreises, 
iowohl organiaatorisch als auch be- 

Die Reichenbacher Gleichstel- 
lungsbeauftragte zeigte sich von ei- 
ner Ausstellung zu dieser Proble- 
matik, die Annerose Gebhardt zu- 
sanunen mit der Selbsthilfegruppe 
„Wildwasser" organisierte, sehr 
beeindruckt: „Es ist Zeit, daß die- 
ses Thema auch bei uns in der Öf- 
fentlichkeit diskutiert und nicht 
mehr unter den Teppich gekehrt 
wird. Sexuelle Gewalt wird ein 
Thema sein, mit dem ich mich in 
nächster Zukunft intensiver be- 
schäftigen werde". Der Einsatz für 
ein Frauenhaus in der Region zähle 
dazu. 

Probleme gibt's allerdings, die 
Frauen und Mädchen in den neuen 
Bundesländern zu mobilisieren, 
ihnen das Angebot an Frauenpro- 
jekten und -selbsthilfegruppen 
schmackhaft zu machen. Nach der 
„Wende" habe nämlich ein Rück- 
zug in die Familie stattgefunden. 
Grund dafür sei eine 62prozentige 
Arbeitslosenzahl unter den Frauen 
der Region, hauptsächlich von 
Textilfuroen geprä^. „Zwar waren 
die Frauen in der DDR beruflich 
gleichgestellt, arbeiteten auch in 
der Überzahl, wurden aber in allen 
Lebensbereichen fremdbe- 
stimmt", argumentierte Frau Os- 
mayer, ,jetzt, nach der Wende, 
gibt's &hwierigkeiten bei der 
Selbstbestirrmiung. Fällt noch der 
Arbeitsplatz weg, ist das letzte biß- 

chen Sicherheit auch vorbei". Er- 
satz gebe es nicht, Resignation 
treibe zum ungewollten Rückzug 
an den heimischen Herd. Das liege 
daran, daß nur wenige in der Lage 
seien, ihr Schicksal selbst in die 
Hand zu nehmen". Was vorher ge- 
regelt gewesen sei, stecke plötzlich 
in einem Wirrwarr an gesetzlichen 
Vereinbarungen von Rechten und 
Pflichten, die jeder für sich selbst 
auszunutzen verstehen sollte. Das 
wirksame Verbreiten von Informa- 
tion (Einzelberatung) über Um- 
schulungs- und Weiterbildungs- 
maßnahmen oder Arbeitslosen- 
und Sozialhilferecht und alles was 
darumherum hänge, sei deshalb ei- 
nes der Zentralpunkte in Frau Os- 
mayei-s Prioritätenliste. Ein erster 
Schritt könnte sein: Kurse im Um- 
gang mit Behörden oder Rhetorik- 
Kurse. 

Reichenbach ist eine Stadt mit 
23 000 Einwohnern. Seit dem 1. 
Juli 1990 ist Sabine Osmayer 
Gleichstellungsbeauftragte in der 
städtischen Verwaltung. Sie ist wie 
ihre Langener Kollegin dem Bür- 
germeister direkt unterstellt, be- 
sitzt aber im Gegensatz zu Anne- 
rose Gebhard Rederecht im Parla- 
ment. Die Langener Frauenbeauf- 
tragte fügte abschließend dazu, daß 
sie auch „auf bereits gefestigte 
Verwaltungsstrukturen gestoßen" 
sei, während eine im Aufbau be- 

griffene Verwaltung „von Anfang 
an mitgestaltet werden kann". 
Frau Osmayer sei in diesem Punkt 
im „großen Vorteil". 

Gewinner 

beim PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Juni-Auslosung für 
den Sparmonat Juni 1 708 Ge- 
winne mit einem Gewirmijetrag 
von 25 315 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100946, 13105222, 13109423, 
13113482 und 13117425, fUnf Ge- 
wirme von je 100 Mark auf die Los- 
Nummem 13103373, 13107628, 
13111904, 13115810 und 13119416 
und elf Gewinne von je 50 Mark 
auf die Los-Nummem 13100318, 
13102285, 13104528, 13106594, 
13108828, 13110772, 13112920, 
13114753, 13116831, 13118551 und 
13120230. 

Auf die Lose mit der Nummer 
13102947, 13107202, 13111481, 
13115389 und 13119081 entfielen je 
20 Mark, auf die Lose mit der End- 
nummer 99 10 Mark und auf die 
Endnummer 2 fünf Mark. 

ratend, haben immer mehr zuge- 
nommen. Dies wird auch durch ^e 
Einrichtung einer eigenen Ge- 
schäftsstelle ersichtlich. Um die 
Aufgaben, die natürlich auch ver- 
stärkten personellen Einsatz erfor- 
dern, bewältigen zu können, hat 
der Kreisausschuß eine Beihilfe in 
Höhe von 14 500 Mark bewilligt. 

e» -r/tie/ 

Sommer! Sonne! Und unsere 

Gartenmöbel! 

Herrlich! 

niedriger Preis! 
^ Hochlehn- 

Gittersesscl. Metall weiß 

Schirmständer 
Kunststoff weiß. 

Gartenschirm 
0 ca. 200 cm, 
verschiedene Dessins 

99.- 
Ohne Ständer. 

Wetterfester Gartentisch 
Metall vveiü. Platten umklappbar 
Ca. r2()x.6'Vi.m. 

Geschäftszeiten: 
Mo„-[-r. KMXJO l'hr 

III-MI I hr 
Sa," ~ M.|4.(l(ll hr 
Iii. Sa;- ').|6.(l(U hr kostenlos 

Super in Form! 
Stapelbarer 
Kunststoffsessel 
weiß. Wetterfest. 

Je 

Bei uns in großer Auswahl: 
Poisterauflagen in vielen farbenfrohen 

Dessins. 
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All 
[ Ihre PRIVATANZEIGE: H ■«■■■■ 

JÄ?: »UVM 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(k«<na Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Wohnung«aiifU)*ung; kompt. 
SchUrtzImnwr, Wohnzimmer, Küche, 
VB zu verkaufen, Tel. 069 / 86 10 02 
Kombintoftar ZwHHngrtlndMwa- 
g«n, neuwertig, abzugeben tür DM 
280,-. Tel. 069 / 82 43 77 
  EBtlsch, 4 Stühle, Nuß- 
baum dunkel, alt, DM 500.- Tel. 
06074 /51 32   

Raguiator um 1880, VB DM 850.-, 
Teppich, 200 x 140 cm, Pakistan/ 
Afg., NP DM 2500.-/VB DM 850.-, 
versch. Sammeltassen, Tee-/KaHee- 
servk», alte Waschschüssel. 
Schmuckgegenstände, Tel. 06104 / 
7 45 58, ab 18 Uhr  
SattMM« kMne« Biedamwier- 
«ctirlnkchen, 2trg., Nußbaum, H. 
tjnd B.: 85 cm, T.; 45 cm, nur DM 
S50.-, Tel. 06103 / 5 32 22  
Zimmarvollere, 1,70 m hoch, 1 m 
tjreit, 0,70 m tief, für DM 350,-, Pa- 
pageienkäfig, Messing, für DM 
130,-, Tel. 06103 / 8 77 46 

StaubMu^er mit Wagen, 40.-, alte 
Schreibmasch., 30.-, Tischgrill, Ke- 
ramik, 5.-, Römertopf neu, 5.-, Tho- 
mas-Kartoffelfeuer, 5.-. div. Puzzle 
u. Kindert)ücher, Tel. 069 / 86 58 28 
Verkaufe Surfbratt „Mistral", mit 3 

' Segein, auf Wunsch 2. Mast, VB 
DM 520.-, Tel. 06104 / 4 95 16 
Rustikale Stollanwand, NP DM 

■ 14 000,- für DM 2500,- zu verk., Tel. 
06104 / 6 14 01, ab 17 Uhr 

Zu schadefür 

den SpenniüK 

Wohin damit? 

Oapolsterta Eckbank-Oruppe, Elche 
irustikal, für DM 800.- zu verkaufen, 
frei. 06182 / 2 69 61   

'3 MB-Alufelgen, 614 J 14 H2, ET 30, 
VB, 2 ReHan 175 SR 14 auf BMW- 
Fatga, 60,-, 2 Reifen 175/70 SR 14, 
50,-, 1 achmledae. Garderobe, 50,-, 
;2 Fedar-Kopfkiaaan 80 x 80, 30,-, 1 
Wandregal, Eicha rustikal, 40,-, 
Harren-AnzOga, Qr. 48/50, VB, 1 gr. 
BQroachraibtiach, ISO x 78, m. Sal- 
tanachrinken, 120,-VB, ex. ga- 
achOtzte Naonlampe, 1,30 m Ig., 
30,-, 3 waatargasch. Neonlampen, 
1,20 m Ig., je 10,-, 1 Doppelröhren- 
Hingelampe, 1,55 Ig., 30,-, 1 Cam- 
ping-Toll., 50,-, 1 Wohnmobillalter, 
80,-, 1 Wohnwagan-Einstlagabratt, 
20,-,Tel. 06104 / 7 24 88  

Kinderbett, 120 x 60 cm mit Matrat- 
ze, Deckbett u. Bettwasche günstig 
zu verk., Tel. 069 / 83 29 57 ab 19 
Uhr   
Schlafzimmer, 4teilig, Kiefer, zu 
verkaufen, DM 600,- VB, Tel. 
06106 / 7 54 85, ab 18.30 Uhr 

Teutonia Kinderwagen, 1/2 Jahr ge- 
braucht, mod. Designe, lila gemu- 
stert. VB DM 280.-, Sportwagen mit 

1 Sommersack und Sonnenschirm, 
) Bügel auf beide Seiten nutzbar, VB 

DM 60.-, Tel. 06103 / 6 53 73 
i Ca. 4 m KOche mit 4 E-Geräten. am 

19. 7. abzugetjen, DM 1000.-, Tei. 
, 069 / 88 67 37 

Wagan Umzug: 2 guterhaltene, 
cognacfart)ene Sessel, 1 Kohletjei- 
steiiherd. 2 EiekUoherde, 1 Spüle, 
Tei. 06182 / 52 11, ab 19 Uhr 
Verkaufe; „Varexon" Tele 1:3,5-200, 
„Cosina" Tele 2,8-135 u. normal 1,8- 
50, nur zus. f. 150.-; Weltempfänger 
„Sony 1C1--2001'. Netzgerät mit gro- 
ßer Leistungsreserve (letztes 
Ant.-Giled fohlt) f. 255.-; antike Perso- 
nenwaage aus Arztpraxis, welBlack., 
supergenau won 0-150 kg f. 165.-; 
Zeppelin Weit'ahrten f. 65.-; Bettrah- 
men Kiefer massiv 200 x 180 cm, f. 
DM 99.-. Tel. 069 / 73 89 51 (Tag) o. 
069 / 81 14 46 (Abend)  
Elnbau-KOcha, lindgrün, Länge 3,60 
m, mit E-Geräten, VB 1500.-. Tel. 
06106/1 58 69 
Doppelbett mH Tagesdecke (180 x 
200) DM 250.-, Tel. 06106/6 11 26 
Mod. Brautkleid. Qr. 38, mit Zubehör, 
NP DM 1700.-, I'jr DM 850.-. Tei. 
06106 / 92 83, ab Do. 
1 hallea Jugandzlmmen 1 Bett, 1 
Nachttisch, 1 Schreibt., 3tür. Kleider- 
schrank, Preis DM 190,-. Tel. 06182 / 
2 14 59, nur Sa., 29. 6. 91  

Out arti. Eckbank rustikal, 165 x 125, 
m. Ausz.-Tisch m. Resopal-Pl., 110 x 
70, m. 4 Stühlen, günst. f. DM 200,- zu 
verk. 06182/2 41 92  
Doppelbett 50.-; Kleiderschrank 20.-; 
Sofa 30.-; Wohnzimmerschrank 30.-; 
Stühle umsonst. Tel. 06071 / 4 45 91 
Jugendliches Brautkleid, Gr. 36/38, 

. kompl. DM 800.- zu verkaufen. Tei. 
06074 / 3 32 36 od. 06074 / 311 85 
Klappbett m. Fadaikammatratza 

, günstig abzugeben. Tel. 06074 / 
2 53 51   
Schul-Celto, 1/1, zu verkaufen. Tei. 
06074 / 2 73 23 

Aber die neue Schrankwand ist 
bestem Jetzt lehlfs am Platz, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt hersteilen. 
Sagen Sie möglichst genau, 
Sie anzubieten halsen und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatien 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG. 

2 fast nauwartlga Saaaal, Ek^he 
Natur, mit hoher Lehne (Landhaus- 
stil), für DM 500,- p. Stück. Tel. 
06074 / 2 30 27 
Frisa mH Anhingaf, Wendepflug, 
Antriebsräder u. s. w., alles orlg., 
VB DM 1250 -, Gutbrod Kehrma- 
schine B 660 E, NP DM 5500.-, VB 
DM 1950.-, Tel. 06182 / 6 51 88 
BBC-OrHI m« Zubehör für DM 50.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 31 87 
Knaban-Fahnad 24 Zoll, WInora, 
blau-weiß. Rennlenker, 5-Gang- 
Schaltung, km-Zähler. NP 480.- für 
200.-, Tel. 069 / 86 41 83 
Paldlbett, welB, 70 x 140 cm, ohne 
Zusatztelle. umbaubar zum Junior- 
bett, mit Matratze, DM 250.-, Tel. 
06181 /6 91 72 

Hauahaltaaufl. (alles nauw.): 
Schlafzl., 500.-, Jugendzl., 500.-, 
Schrelbtiach, 20.-, Eckbank, 300.-, 
Vltrlnanachrank, 800.-, Wickelkom- 
moda u. Babyt)^ 500.-, C 84 + 
Monitor + Ftoppy + DIscattanbo* u. 
Badlanungsanlaitung, 250.-, Tal. 
069 / 87 36 08    
Sommaftioaan aus Baumwolla und 
Rosner-Jeans, je DM 20.-, Sommer- 
mäntel. le DM 25.-. Pullis, je DM 
10.-, T-Shirts, /e DM 5.-, alles Gr. 
40. Tel. 06106/1 62 19 

Qut aftialtenar Wohnzlmmar-Ka- 
chaltisch, Nußbaum, DM 120.-, H.; 

' 48 cm, B.: 69 cm, L.: 120 cm, Tel. 
069 /8 00 29 99  
Doppelbett, 2 x 2 m, 2 verstellb. 
Lattenroste u. 2 Schlaraffia-Matr., 
Kopfteil gepolstert, ia Zustand, Tei. 
06108/7 69 55   
Kindarwagan Teutonia Quadro Uix, 

I grau/weiß, kompl. mit Zutjehör, wie 
neu, NP DM 700,- für DM 450,-. Tel. 
06104 / 6 58 21 

Kinder-/Jugandzlmmar, weiß-rot, 
Holzfurnier, kompl. (Kleiderschrank, 
Regalschränke. Bett Schreibtisch), 
gut erhalten, zu verkaufen, VB 500.-. 
Tei. 06071 / 3 37 17, ab 13.30 Uhr 
WundarschOnea Modell-BraulklakJ, 
Gr. 36/38, Kurzarm, mit Reifrock, NP 
1800.-, für DM 600.-. Toi. 06106/ 
7 21 43, ab 16,30 Uhr   
Sportwagen Teutonia Tlmmy, wrie 

' neu, Laufstall, Babybokl. 0-1 *fe -I.; 
Antik: Sessel, kl. Eßtisch, Stohlamoe, 
gr. Blumonbild (öl), Nähtischcnen, 
Mahagoni, Wanduhr, alte Bllderrah- 

• men. Tel. 06106 /". 44 69, ab 15 Uhr 
Franz. Bett, Küchenzelle m. Spül- 
masch., E-Herd, Abzugshaube, Hän- 
geschränko usw. für zus. 600.- DM zu 

• verk. Tei. 06103 / 8 25 79 

Elaktr. Reisaachralbmaachlna, 
100.-, altes Radio v. 1349, (Röhre 
def., sonst opt. gut. Zust.), 100.-, 
Spüle, 1,00 m b. m. Armat. 80.-, Kin- 
dorwg. 60.-, Laufstall, 35.-, Hoch- 
stuhl, 35.-, Autoklndersitz, 35.-, Ba- 
dewannenwickeiaufs., 20.-,Fahrrad- 
kindersitz, 10.-, Tel. 06108 / 7 59 06 
Stabllas Ragalaystam, Höhe 2 mtr. 
Breite 1 mtr. Tiefe 0,6 mtr, 16 lau- 
fende Meter kompl. abzugeben, VB, 
Tel. 06104 / 6 79 97 

Spiegalreftax-Kamara 0M1 mit 2 
Wechselobjektiven und zahlreichen 
Vorsatz-Filtern. Preis VB, Kiapprad, 
Tel. 069 / 66 48 58 ab 17 Uhr 
Klavier, schwarz, mit kleinen Lack- 
schäden, umständehalber preiswert 
abzuget>en, VB DM 480.-, Tel. 069 / 

. 82 33 77  
Qut artialtane Jugandzlmmar (2 x) 
u. verschiedene Sessel günstig zu verkaufen, Tel. 069 / 85 84 14 

Amiga 500, kompl. ohne Monitor 
mit Modulator + Software + Fart)- 
drucker Commodore MPS 1500 0, 
VB DM 950.-, Tel. 06104 / 4 31 85 
Schickaa Brautkleid, Gr. 38, mit Zu- 
behör, OMMO-^moei^^ 
Harran-AnzDga z. Tall neu, je DM 
150,-, Gr. 50/52,4 neue maßgeschn. 

■ Hosen DM 60,-, neue Untenwäsche, 
Gr. 6/7, Herren-Schuhe 8'/2, wenig 
getr., H.-Hemden, fast neu, 100 Kra- 
watten je 10,- Tel. 06104 / 24 23 ab 

. 17 Uhr 

Original Herculaa CKy-Sport Da- 
menrad, 5-Gang Pentasport, neu- 
wertig, mit allem Zubehör. NP DM 
950.- für nur DM 600.-, Tel. 069 / 
86 47 93  
Couch 3-und 2-StUar beige, Breit- 
cord, DM 150.-, von 8-16 Uhr, Tel. 
069 / 6 06 93 25, ab 19 Uhr 06104 / 
7 32 79  

3 Bauknacht Nachtapalcher-Hel- 
zungen, 4 bis 6 kW, auch einzeln, 
VB pro Stück DM 150.-, Tel. 069 / 
85 27 48 

1 Qrundlg VWao, VS 540 HI-FI, Schlauchboot „Sevitor 66", Holzbo- 
neuw. für 1200.-. 1 Da.-Fahrrad, 3- den + Spiegel für Außenborder zu 
Gang, 1 Hr.-Fahrrad, S-Gang-Ketten- verk., Tel. 069 / 85 44 06  
Schaltung, für je 230.-, 06106 / 95 30 
Kompl. KamlnbausaU, für offenen 
Kamin, mH Energiesparhaube, zwei 
Seiten offen, mit vergl. Heizeinsatz, 
1 Jahr alt, VB, Tel. 06104 / 6 73 20 
KIndarraisabatt, DM 30.-. zusam- 
menklappbarer Tischklommstuhl, 
DM 20.-, 2 Fahrradsitze, Kinderbett- 
Wäsche (Sommer/Winter), Preise 
VB,Tel. 06104 / 7 25 14 

Qut arti. KomW-KOM /Oatriar- 
achrank, für DM 150,- zu verk., Tel 
06106 / 44 93 

Veikäufe: 

Verschie- 

denes 

Alu-Schiebeleiter, 2x12 Sprossen 
fast neu, DM 100,-. Suctia Alu-Schi» 
belelter max. 2x18 Sprossen, Tel. 
06182/217 81 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
undUnmögiiche 
angeboten wird. 

Nauaa Qlata-Klappbatt nur DM 60,- 
Fast neue Abdeckungsplane, be- 
schkrtiteter wasserd. Stoff, für mHH 
bis gr. Pkw, NP ca. 400,- DM, für nu 
DM 155,- zu verk., Tel. 06182/ 
2 34 41, ab Dienstag, 18 Uhr 
EBzknmar, EkJhe rust., m. 6 Polster 
Stühlen, 650,-, 2 Matratzen, neuwert 
Im X 2m, 400,-, Antikkommodo, 1,41 i 
X 1.10 X 0,50, 900.-, Tel. 06071 / 
4 81 46 ab 19 Uhr 
3-Sltzar-Sofa, 2 Sessel + Tisch, mas 
slv Etefie, sehr gut erfialten, 15(X), 
Keramiklampe, 6armlg, VB, Tel. 
06071 /2 41 11 
1 Azatylandaacha und 1 Sauerstofi 
flasche abzugeben. 1 altes Klavier 
verschenken. Tel. 06103 / 7 35 32 
oder 2 22 92 
EBgruppa 
70, ausziehbar, 4 Stühle, DM 
Telefon 06104 / 7 93 61 
Couchgarnitur, beige/braun, meliert 
Vek>urs, 1/2/3-Sitzer, ausklappb., 
Marmoilisch, alles gt. orh., VB, Tel 
06106/218 49 
StorchanmOMa Happy-Car, 0-9 
Mon., DM 70.-, Hauck-Babyllege, rs 
genlx)genfart>en, DM 45,-, Tel. 
06074 / 3 39 10 

DoppeltMtt, 200x180, neuw., braun, 
Vekjur, Bandsch.-Matr., Kopfteil, NP 
1975,-VB 975,-, Couch-Elemente (3 

" Bnzel, 1 Eck) Stoff schwarz/heil 
kariert DM 70,-, Jugendgitarre DM 

^80,-, CANON-Objektiv, neu m. Ga- 
irant. 

EF3, 5-4,-5, 28-70 DM 350,-, Tol.069/ 
69 67 805 11-13 Uhr, abends Tel. 
06104 / 6 34 97   

' Supar-8-Kamera, Nizo, 156 macro, 
VB, Tel. 06104 / 6 58 21 
TRX-Ralfan, für 5er BMW, 2 x 200/ 
60/390, 2 X 190/60/390 (vorne) für 
DM 200.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
21 75 

Kinderwagen von Prenatal, Tri-Set, 
mit reichl. Zub., Sommersack, Winter- 
sack, grau/blau, 140.- VB. Tel. 
06074 / 4 32 55    
Ornat KOcha, echt Kirschbaumholz, 
zu verk. Tei. 06103 / 8 13 84 
Mahagoni-Schrankwand, 3,20 m 
lang, u. runder Eßtisch (1,10 m -f aus- 
ziehbar) mit 6 pass. Stühlen, VB 
200.-; gr. Tiefkühltruhe, VB 100.-. Tel. 
06103 / 6 32 46  
2 Teppiche beige/braun, 2 x 2,90 m, 
zu verk. Tel. 06103 / 7 23 63 

Achtung Computer, verkaufe Am- 
strad PC 2086/8 Mhz. 32 MD-HD, 2 
FD, Maus, VGA-Karte, VGA s/w Mo- 
nitor, Drucker inkl. Software und Li- 
teratur, VB DM 2000.-, Forb TV, 67 
cm, FB ohne VkJoo-Toxt, kabeitaug- 
llch, 350-400.-, Tel. 06106 / 6 11 52 
Saba Vidaokaniara, klein, leicht 
6(ach Motorzoom. Autofocus, 
Wechsetobjektivo, Ideal für Tierfllme, 
mit tragbaren Saba VHS-C Rekorder 
-t- Zubetiör. neuwertlg, NP, DM 
4300.-für DM 1050.- zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 21 75 ab 19 Uhr   
Stoflanadirankwand, Palisander, 
mit Beleuchtung, 3 m breit, 0,50 m 
tief, DM 1000,-, Tei. 069 / 83 94 91, 
ab 19.30 Uhr 

KOhlachrank „Siemens" (3 Sterne). 
1401,55 x 50 X 80, DM 110.- VB, Bett- 
couch m. Bettkasten, 2 x 1,20 m, gut 
erh., NP 700.-, VB 110.-. 06102/ 
12 26, ab 16 Uhr 

Brother Strickmaschina mit Loch- 
karten, DM 300.-, Blumenkasten, 
Seckig mit Steinspringbrunnen, DM 
120.-, Ganzkörpersolarium, raum- 
sparend, NP DM 1700.- für DM 
900.-, Tel. 069 / 87 18 03 ab 15 Uhr 
Anrutl)aantwortar, Fornabfragljar, 
Cassettensystem, mithören/schnei- 
den, 3 Wochen alt, NP DM 248.- 
nur DM 120.-. Taschoncodosender, 
DM 20.-, Restgarantie, Tei. 069 / 
63 13 10 62   
Einbauküche mit Herd, Geschirr- 
spüler und Kühlschrank, zu vorkau- 
fen, VB DM 650.- 
Tel. 06182 / 2 94 23   
Mod. achwarzaa LadartcoatOm, Gr. 
36,1 X getragen, NP DM 1200.-, VB 
DM 400.-, Tel. 06106 / 7 55 34 ab 14 
Uhr    
Wagan Umzug zu varic.: Eckgam. 
beige. 300.-, 2er Couch, rosa/weiß, 
150.-, neue rote Ikoa Badozlmmer- 
gam., 50.-, 3 Umzugsklelderkartons, 
1 X benutzt, je 15.-, viele Schneider- 
bücher, alles sehr gut erh., Tel. 
06106 / 7 55 34 ab 14 Uhr  
Wundarach. faat neue Sdirank- 
wand, KIrschhoiz mass., 4 m breit, 
für DM 3500.-, zu verkaufen, Tel. 
069 / 84 19 50 

ScNafcouch, 3-Sitzer + 2 Sessel, NP 
DM 1200 -, für DM 400.-; 1 Audi 50. 
Bj. 77, für Bastler, gut arh.. DM 400.-. 
Tal. 06071 / 3 62 97  
OB MoMi FunhaartM. neuwertlg. Prä- 
aklant PC 40. DM 200,-. Tel. 08071 / 
36839 

Hedag Klndarzlmmar, Buche/braun, 
Kombiben, 70 x 140, Jugendbett, 
90 X190, Wtekeikommode. Regal- 
und Auftiauschrank, Tisch m. 2 
Stühlen, kompi. DM 650.- (evtl. auch 
einzeln), Tel. 069 / 89 22 57  
Tela-Zooin-Obiaktlv AF, 28-200 
mm. für Minolta. 1 Jahr alt, für 50% 
unter Neupreis. Tei. 06104 / 25 01, 
ab 18 Uhr 

2 wunderschöne Taufklelder, Gr. 
62/68, zu verkaufen, Tel. 069 / 
87 26 58 ^ 
Repro-Kamara, Format 51 x 61 cm, 
mit kompl. Zubehör, umständehal- 
ber günstig abzugeben, Tel. 069 / 
87 30 00   
Verkaufe Teutonia Spoitwagen, 
grau, mit viel Zubehör, Preis vB. KIndertahrradmitStOtzrädom, 12 . 
1 Jahr alt, DM 50,-. Trepperraltter, 

. DM 25,-, Hochstuhl, Kiefer, DM 15,-, Umstandskleid u. Badeanzug Qr. 
40, Preis VB, Schaukolstuhl, Holz, 
hell, DM 70,- VB, 06103/8 85 34 
Wohnzlmmerachrank Eiche rustikal 
3,20 m, 3-Sitzer-Couch, 2 Sessel, 1 
Femsehtlsch, Couchtisch u. 2. Eckti 
sehe mit Lampen, kompl. DM 2000,- 
Tel. 06188 / 72 68  

' (Mv. MSbel zu vatfcaufan, Bett, 
Schreibtisch, Stuhl, Schlafsessel, 
Computortlsch, Tel. 06182 / 53 63 
Waachmaachina, DM 300,-, Trampo- 
lin, 0 102, NP 300,-, jetzt DM 150,-, 
kl. Küchonbuffot, DM 250,-, langer 

. Schrank, DM 100,-, Hängeschr., DM 
50,-, Badsplegolschr., DM 50,-, we- 
gen Umzug zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 34 67   
Pakll-KindaitMtl, Klndortjettwäscho, 

* Baby-Hopser, Winterfußsack, Bado- 
wanne, Wtekolaufsatz, Tei. 06074 / 
4 22 50  
PakU-Klndaftwtt (auch als Jugend- 
bett umbaubar), Sitz f. Kindenwagon, 
Buggy, Kinderwaschbecken als Auf- 

■ satz, Toilotteneinsatz sowie SchlW- 
kröto als Töpfcfien, Tel. 06074 / 
4 22 50 

Couchgamitur, 2 u. 3-Sitzer, 1 
Hocker, goldfarbig, 1 Couch- u. Bei- 
stelltisch aus Marmor, 1 Teppich, 
gü. abzugol)en. Tel. 06108 / 7 11 42 
Ledercouch, 3- u. 2sitzig, schwarz, 
DM 1200,-, Marmor-Couch- u. Bei- 
stelltisch, hell, DM 300,-, sehr gt. 
Zust., Tel. 06106/7 48 17   

■ Kinderwagen, Streng Tourktg, 
neuw., mit Babytragotasche, zusam- 
menklappbar, umwandelbar in 
Sportwagen, mit kompl. Zubehör, 

, NP 1150.-, für DM 420.- zu vorkau- 
fen, Tel. 069 / 85 79 29   

' Ikea Ohransaasel, DM 50.-, Zwil- 
llngssportwg. Sitze hintereinander, 
VB DM 100.-, Kindersportwg., Vk J. 
alt, DM 50.-, Bass-Lautsprochor, 
Kiefer massiv, Eigenbau, VB, eine 

• Kiste Geschirr, gegen Anzeigonge- 
bühr.Tei. 06104 / 4 41 69  

Wohnungsauflösung: robuste AEG- 
Waschmaschine, DM 250.-, Bügel- 
maschine, Siemens, DM 200.-, 

-» Sharp Mii<rowollo, DM 180 -, Go- 
friei schrank, 2801, Siemens, ab- 
schließbar, DM 400.-, Kühlschrank, 
DM 80.-, Tel. 06103 / 23 62 21 

Antike Kommode mK Aufsatz, 2 
Türen, 2 Schubladen, ca. 60 Jahre 
alt, H.: 88 cm, Aufsatz 50 cm, T.; 52 
cm, B.: 118 cm, DM 600.-, Tel. 069 / 
84 55 55    

■ Deutsche SllbermOnzen v. PiW.: 30 
versch. Fünfmarkstücke BRD, zus. 
DM 240.- Kaiserreich u. DDR günst.. 
Tausch mögl., 069 / 88 02 55 

. Qualltita-Schlafzlmmarmöbel abzu- 
geben. 1 großer Schrank, 2 Betten, 
2 Nachttische, 2 Kommoden, 1 
Spiegel, NP DM 7000.-/VB DM 
1000.-, Tel. 06106 / 93 77 oder 
06104 / 4 94 46  
Daa besondere Qeschenk. Original- 
Zeitung vom Tag der Geljurt, Jul)i- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 

■ '06103 / 3 15 55    

Einbauküche Poggenpohl, Eiche 
massiv, Geschirrspüler, Kühlschr., E- 
Herd-Ceran, 3,40 x 2,30 m, DM 
2800,-', Schlafzlmmer-Einbau- 
achrank, Schleiflack weiß, 3,50 x 2 m, 
DM 800,-; Wohnzimmerschrank HOI- 
ata, mahagoni m. Giaseins., 2,60 x 
2,50 m, DM 1100,-, Tel.: Fr. 069/ 
2 63 74 77, Sa. u. So. 06103/ 
61644 

HauahaltsaufKtaung: diverse 
preiswert abzugeben, Tel. 06074 / 
315 75 
Kühlschrank, Bosch*". VB 100,-, 
069 / 88 30 57 

Normaierweite flieat ein Vog(e)l, wie hier der Klaus Im Team das LKO-EHerrats, aber es gibt naii „Komiscne vo ,,, Foto: Weinert gel". 

■, .f ■■ 

Belm KoDt-an-Kop(-Rennen kurz vor der Ziellinie wurden die menschlichen Schubkarren auch mal unsatjtt vor- ^ Foto: Weinen wärtobewegt yvi • 

Endspurt auf Händen und Füßen 

Bundesweite Beteiligung an der Ebbelwoi-Staffel / Acrylis-Team siegte 
 .....  Roi,.h»nW.rcr im hpn dpH Urkunden, die alle Tesms 39. Fledermäuse, 40. Gewerbx 

Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche auBer 
dem alte Kommode, 06174/2 24 
Dachgapicktriger für Mercedes 
200 gesucht, evtl. mit Fahrradstän 
der, Tel. 069/80 63 255 oder Tel. 
06106/235 88 
Kaufe gegen Isar altes Porzallan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemäldi 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Suctie sehr gut erhaltana Kinder- 
epMkQcha, am liebsten von „ber- 
chet" event. auch von Fisher Price 
Tel. 069 / 86 88 91 
Kaufe gebr. Ha.-Zyllnder (Klapphüi 
je nach Zustand mind. DM 50.- u. 
mehr pro St., Tel. 069 / 88 20 37 

Klelderschr., 4türig. 2 Spiegel, VB 
DM 600,-, schwarzer Couchtisch, 70 
X 160 mit Qlaspl. DM 70,-, schwarzer 
Rattan-Eßtisch, 90 x 130 u. 4 Stühle, 
Preis VB, weißes Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, 3-Gang, VB 120,-, Tei. 06182 / 
6 85 56  
Wunderachönaa Trichtergrammo- 
phon und alte Wanduhr prelsw. zu 
verk., Tel. 06182 / 6 65 15 

Sammler kauft Bitatmartien, Samm 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tei. 
06103/518 64 
Kaufe gegen Barzahlung alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde. Porzellan, 
Gläser u. s. w. auch ganze NachlS- 
ße mit Möbel aus der Vorkriegs- 
zeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Kdiiin 

fast wie neu- 

aberzu 

gewofden 

Kaufe alte Möbel, Hausrat. Gemälit 
Porzellan, Nachlässe, Tel. 069 / 
88 56 60 
KWie-Kruse-Puppa u. gut erh. 
Stoiff-Tiere von Sammlerin zu kau 
fon gesucht. Zahle faire Preise. Tel 
06196 / 2 91 68 

Rd. AuazMitlach, 4 Polsterstühie. 
1950, Knabenrad, 5-Qang-Kattan- 
schaltung, 24", versch. ältere Büro- 
maschinen abzug., 06103 / 6 13 60 
Vailo-Sciwantntand, für Btto-odor 
Wohnurig, braun, mit 2 Vitrinen, NP 
5500.-. VB DM 1500.- 
Tel. 09074 / 9 40 61 oder 9 5919 

Fenisah-/Vklaokominod«, Ek;he. 
127 cm breit, 50 cm tief, DM 300.-, 
Schuhkomm., Ek:he, 85 cm breit, 
42 cm tief. DM 160.-, Bücherregal, 
Ek^ie, 1 m hoch 92 cm breit, DM 

> 150.-, 2Sitzer Couch, braun, aus- 
kiapf^r, 220.-, Couchtisch, Ek^, 
mH kacheln. 80 x 80 cm, DM 120.-, 
Gußhär^elampe, messingfart>en, 
DM 120.-, Tal. 06108 / 7 49 17 

Suche: JVC-Disc-Player Silber (grai 
2-sprach. Wörterbücher Deutsch- 
Portugiesisch aller Fachbereiche, n( 
oder alt, suctio z. kaufen o. miete) 

t Fahrradträger für 3-4 Fahrräder m 
o. ohne Grundträger für Auto mit B 
genr. Tel. 069 / 73 89 51 CTag) o. 06! 
81 14 46 (Abend)   

Langen (rt) - Gaudi war wieder 
angesagt für Teilnehmer und Zu- 
schauer, als am Sonntagvormittag 
auf dem alten SSG-Sportplatz an 
der Zimmerstraße die Ebbelwoi- 
Staffel des Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Vereins ihren Lauf 
nahm. Insgesamt 64 Mannschaften 
waren zum edlen Wettstreit ange- 
treten, darunter auch auswärtige 
Mannschaften aus Korbach/Ober- 
hessen, Bad Dürkheim/Rheinland- 
Pfalz, Mühlhausen/Thüringen und 
Dreiechenhain, wodurch die Eb- 
belwoistaffel -früher schon inter- 
national- einen nationalen An- 
strich erhielt. 

Wieder hatten die Verantwortli- 
chen eine „Hindernisstrecke" zu- 
sammengestellt, die auch weniger 
sportlich veranlagten Teams die 
Chancen auf einen Sieg eröffnete. 
Dies ist wohl das „Geheimnis", 
weshalb sich diese Ebljelwoistaffel 
einer ungebrochenen Anziehungs- 
kraft erfreut und Jahr für Jahr ein 
Anziehungspunkt nicht nur für die 
vielen Mannschaften, sondern 
auch für die Zuschauer ist, die auch 
diesmal in großer Zahl das Spiel- 
feld umsäumten. Unter ihnen auch 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber mit einer Delegation aus 

seiner Heimat Reichenberg im 
Vogtland, die sehr gerne aktiv teil- 
genommen hätte, jedoch vom Vor- 
abend „ebbelwoigeschädigt" nicht 
rechtzeitig aus den Federn gekom- 
men war. 

Die Startläuferinnen oder Start- 
läufer mußten einen Wasserball 
durch eine Slalomstrecke treiben 
und ihn anschließend mit den Fü- 
ßen in eine Wanne bugsieren. Da- 
bei kam man auf die tollsten Lö- 
sungen. 1 .ag der Ball in der Wanne, 
mußten an der nächsten Station 
fünf Reifen über ein Faß geworfen 
werden, was nicht zuletzt einiges 
Geschick erforderte und langsa- 
mere „Renner" wieder heran- 
brachte. Nächste Aufgabe war eine 
Schubkarrenfahrt, und der so 
Transportierte durfte dann als„- 
Kutscher" einen menschlichen 
Schubkarren vor sich herschieben. 
Auch hier gab es tolle Szenen, Bei- 
fall und Gelächter. 

Sieger und Gewinner des Ebbel- 
woipokals sowie der Goldmedail- 
len war das Team „Acrylis", das im 
vergangenen Jahr Vizemeister war 
und vor zwei Jahren schon einmal 
den Pokal gewonnen hatte. Auf 
den zweiten Platz kam die Mann- 
schaft „Glasmost" und erhielt ne- 

ben den Urkunden, die alle Teams 
erhielten, auch die Slbermedaillen 
mit dem Apfel drauf. Bronzeme- 
daillengewinner wurde die Mann- 
schaft „Weizenrunde". 

Es folgten (in der Reihenfolge 
ihres Abschneidens): 4. Magic 
Five, 5. Obst- und Gartenbauver- 
ein, 6, Harmonika-Spielring III, 7. 
Qualmende Socken, 8. Skigilde 
Grufties, 9. Karate-Verein, 10. 
Tennissparte der Sparkasse Kor- 
bach, 11. Josua, 12. Ghostbusters I, 
13. Sandhoppers II, 14. Tennis- 
sparte der Sparkasse Langen, 15. 
Haaner KerljlDorsche '86, 16. FC 
Colyse, 17. Awo-Jugendwerk I, 18. 
Gartenzwerge Schutzgemein- 
schaft, 19. DLRG II, 20. „Alle 
Leute" der SSG, 21. Roter Stern 
Oberlinden, 22. Elferrat der LKG, 
23. Ghostbusters II, 24. Tennis- 
sparte der Sparkasse Bad Dürk- 
heim, 25. Harmonika-Spielring I, 
26. Pittschedäppler, 27. Die Vollen, 
28. Contact '87, 29. Lange Latten 
der LKG, 30. Sandhoppers Damen, 
31. Modellflugclub Langen, 32. FC 
Roadrunners, 33. Netz-Roller, 34. 
Alte Ölmühle, 35. Sandhoppers I, 
36. Kaisers Kaffeegeschäft, 37. Ma- 
schinenmeister des Stenografen- 
vereins, 38. DBV-Versicherungen, 

Fledermäuse, 40. Gewerbever- 
ein, 41. Top Tipper, 42. SSG-Sport- 
kegler, 43. Jusos, 44. Getränke- 
Franz, 45. Krumm Telecom, 46. 
Blue Rangers, 47. Harmonika- 
Spielring II, 48. Lustige Ebbelwoi- 
Weiloer, 49. Looser, 50. Golden 
Girls, 51. Blaue Böcke, 52. DLRG I, 
53. Lollypop, 54. Evangelische Ju- 
gend, 55. Präsidentengarde der 
LKG, 56. Steno-Stars, 57. Midi- 
garde der LKG, 58. Modellflugclub 
Mühlhausen, 59. Warsteiner Team, 
60. Die Knochenlosen, 61. Streifen- 
hömchen, 62. Awo-Jugendwerk II, 
63. Abitur '91 und 64. Musketiere 
der LKG. 

Bei der Siegerehrung gab's dann 
noch die Überraschungen mit den 
„Schnapszahlen". Wer eine solche 
(11, 22 usw.) erreicht hatte, konnte 
sich am Zelt des Deutschen Roten 
Kreuzes, das nicht nur zur ersten 
Hilfe bereitstand, sondern die Teil- 
nehmer und Besucher mit Geträn- 
ken versorgte, eine „Runde" abho- 
len. Der Spaß war wieder einmal 
geglückt, und zur nächsten Ebbel- 
woistaffel am Sonntag, dem 28. 
Juni 1992, wird man sicher wieder 
etliche Mannschaften erleben kön- 
nen. 

Das Team der „Acrylis" mit den Goldmedaillen und dem EWielwoi-Poical 
auf der Siegertreppe. Weinert 

Die Reifen mQssen übers FaB. Gar nicht so einfach, wie es von der ZuschauertribQne aus aussah. Ab« schlieBllch 
schafften es alle. Foto: Weinert 

Am ImbiBzelt des DRK-Ortsverbandes nahm man die Erfrischungen gern entgegen. Erste Hilfe für die Durstigen. rotoi Weinen 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Soiche Kontakte sind ganz 
schineil geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt 
viele andere Sachen, aus denen Ihr 
leider herausgewachsen Ist. Dann wird aus dem ersten 
KontaM eine dauerhalte Beziehung. 
Die Kleinanzeige . , 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oH ganz lange. 

KUMANZEKE 
DWOa&PRBSWERT 

JUM ERFOLG 

Qcbrauchta Fanatar, Doppelglas, 
mögi. mit Rolladen gesucht. Tei 
06182/14 70, Fax 2 45 36 

Vaik. gut gebr. Waschmaachlnan 
mit Vollgarantio, z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Hi 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffr 
HMirara gafar. SchrelbtlaclM, Hän 
gereglster. Wand- u. Aktenscfwänki 
1B Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82. 
Standort Mühlheim/M., gewerblich 
Oabr. Hauatialtagarita billig 
zu verk.. z. B. Wasch., Wäschetr.. 
Kühl-u. Gofrierschr., Qeschin-spflini 
Spöle, E-Herde, Qash.. (u. v. m.,) T« 
069 / 85 49 53 

BRIEFMARKEN 
Stmmlungtn, Brieh, RestbasUndi sowie ganz» Ntchlisie In jeder 8f6 
Benoranung MncUg zu hohen Pret 
§en geiuäit. SotoHige BirzaMun; 

Bil0tmatk0n • Qoklhahn 
ScIMntr. 3t-40, Obertshausen 
Tel. 0ei04/71317, Fax 72929 

DA IST MUSIK DRIN. Aus unserem Gebrauchtwagen-Angebot! 

Corsa 
Ituiu Traaper, 3trg., Kat., 85 kW/ 
115 PS, B). 38,37 000 km, silter, 
Radio, Kiimaani. 25 900.- 

Katott, 5trg., 44 kW/60 PS, BL 85, 
71 000 km, beige, Radio 9 900.- 

Schon kurz nach seiner Premiere fuhr 
der neue Corsa Swing Bsstnoten ein. 
Kein Wunder, l)ei der Ausstattung; Flot- 
ter 1,2 i-Kat.-Motor, Seitenschutzlei- 
sten, breitere Reifen und dar prakti- 
sche Heckscheibenwlscher machen 
diesen ftotten Musikus zum Ueblingt- 
Interpreten. Transportproblem« kom- 
men durch die geteilt umklappbare 
Rücksitzbank erst gar nicht auf. Wann 
kommen Sie zur Vorstellung? Wir 
haben eine groBe Auswahl. 

Omsm CaravM DUirmsI, 85 kW/ 
115 PS, BJ. 90,78 000 km, auber- 
gine, Radio 29 900.- 
Katfstt Mss«, 3trg., 40 kW/55 PS, 
Bj. 86, 57 000 km, blau. Radio, 
Autom. 11 900.- 
OmsM lUrwaa 3000,130 kW/177 
PS, Bj. 88, 53 000 km, stahigrau, 
Radio, Glasdach 28900.- 
AtCMW BT, 4trg., 62 kW/84 PS. Bj. 
88, 41 000 km, graumet., Glas- 
dach, Radio 15 900.- 

., 85 kW/115 PS, 
km, rot, Radio, 

15 900.- 

Kaiett TNfaav, 4trg., Kat., 55 kW/ 
75 PS. Bj. 88, 17 000 km, grün- 
met., Radio, 1. Hd. 18 900.- 

8T, 4tr( 
Bi. 87, 41 OOf 
Glasdach 
KaMI DIettl BU, 4trg., 40 kW/55 
PS, Bj. 86, 25 000 km, weiß, Ra- 
dio, 5gang 12 500.- 

Vectra BLS, Kat., 85 kW/115 PS, 
Bj. 88, 20 000 km, stahlgrau, 
Glasdach, Radio, ZV 22 900.- 
BMW 3181, 73 kW/99 PS. Bj. 89, 
56 000 km, rot, Radio, SSD, Alu- 
feigen 23 900.- 
DalhatM Turb«, 74 kW/101 PS, Bj. 
87, 60 000 km, biaumet., Radio, 
Aiufeigen, Giasd. 10 900.- 
Carta SwIh. 33 kW/45 PS, BL 90. 
11 000 km, rot 13 900.- 
Mmiu 2.5,100 kW/136 PS. Bj. 82, 
32 000 km, biaumet., Autom., 
Aiufeigen 11 900.- 
Kadelt Caravaa Cluk. 62 kW/84 PS. 
Bi. 88, 71 000 km, weiB, Radio 

' 14 900.- 

IMstt LS. 5trg., Euron., 44 kW/60 
PS, Bj. 87,47 000 km, blau, Glas- 
dacli 13 900.- 
IMstt BS 1,5trg., Kat., 85 kW/115 
PS, Bj. 89, 26 000 km, schwarz, 
Glasdach, Zentraiverr. 22 900.- 
Atcaaa EikL, Strg., Kat., 55 kW/75 
PS, Bj. 87, 48 000 km, graumet., 
Radio, Zentraiverr., SSD 

15 900.- 
Tofita CaraNa, 56 kW/7S PS, B|. 
87, 48 000 km, grünmet., Radio, 
Sgang 11 900.- 
OMSfa Cara«M BL. 92 kW/125 PS, 
Bj. 90, 24 000 km, weiB, Glas- 
dach, Kiimaani., Zentraiverr. 

32 900.- 

öffnungsisken: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 1000-17.00 Uhr, 

Itaina Beratung, kein Verkauf. 

4 Jahre/3 Monate steuerfrei bei 
Zulassung bis 31. 7.1991 

Sl« «paren 1100,- DM 

verkaufen im 

LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 51, SEITE IX 

Kaufen und 

FREITAG, 28. JUN11991 

s 
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Lebensquelle Milch 

Ein hochwertiges Nahrungsmittel als ständiger Begleiter des Menschen 

Der Mensch besteht zu 90 Prozent aus Wasser Täglich benötigt er 
drei Liter Die Hälfte davon nimmt er mit der Nahrung auf. Eineinhalb 
Liter werden in Form irgendwelcher Getränke verzehrt. 

I n früher Vorzeit war frisches Quell- 
wasscr das übliche Getränk. Lange 
Zeit wurde der Wasserhahn als Lie- 
ferant der nötigen Flüssigkeit genutzt. 
Die Verschlechterung der Wasserqua- 
lität und der zunehmende Wohlstand 
ließen Trinken zum genußreichen Er- 
lebnis werden. 

Kreilich. Wein. Bier. Fruchtsäfte. Tbe 
und Kaffee waren schon seit Jahr- 
hunderten in unterschiedlichsten Ar- 
ten und Qualitäten Durstlöscher, die 
mehr als Befriedigung einer lebens- 
notwendigen Flüssigkeitsaufnahme 
boten. Ein Getränk jedoch zeichnet 
sich durch die ganze Menschheitsge- 
schichte als Nahrungsmittel höchsten 
Wertes aus: die Milch. 

Seit Jahrtausenden bekannt 
Es gibt Zeugnisse, daß bereits 5000 

Jahre vor Christus Milch gewonnen 
und verarbeitet wurde. Im Herden- 
land Mesopotamien, dem Zweistrom- 
land zwischen Euphrat und Tigris, 
wurde dieser Beweis auf Tontafeln 
festgehalten. Aber nicht nur von 

Milch oder Milchmischgetränke in der 
praktischen 0,2-Liter-Kartonpackung 
sind genau der nchtige Schluck zum 
Durstlöschen und „Wiederauttanken". 

glücklichen Kühen wurde die Milch 
gewonnen, sondern auch Schafe, Zie- 
gen, Pferde, Büffel und Esel trugen 
zur Produktion bei. Sogar in unseren 
Tagen schätzt der Beduine im trocke- 
nen Wüstensand die süßlich schmek- 
kende Milch seiner Kamelstuten. 

Die Milchverwertung hat viele tech- 
nologische Prozesse durchlebt. Erst 
durch das Verfahren von Louis Pa- 
steur wurde die Milch zu einem Wirt- 
schaftszweig. Dem Haltbarmf.chen 
durch Erhitzen folgte ebenfalls im 19. 
Jahrhundert das Entrahmen mittels 
einer Zentrifuge. Die Qualität wurde 
ständig verbessert. Die Milchherstej- 
lung und ihr Vertrieb unterliegen ei- 
ner strengen Kontrolle. EG-Richtli- 
nien sorgen für einheitliche Güte in 
diesem Wirtschaftsraum. 

Das gilt auch für die aseptische Ab- 
füllung von H-Milch. Diese - vor rund 
20 Jahren entwickelte - Abfüllurigs- 
methode ermöglicht, daß H-Milch 
sechs Monate ohne Kühlung haltbar 
ist. Durch sie wurde in vielen tropi- 
schen Ländern überhaupt erst eme 
Milchversorgung ermöglicht. Ein ge- 
waltiger Siegeszug der Milch durch 
die Jahrtausende. 

Alles, was gesund ist 
Milch ist die erste Flüssigkeit, die 

der Mensch zu sich nimmt. Das be- 
ginnt sofort nach der Geburt. Über 
das Säuglingsalter hinaus setzt sich 
der Milchverbrauch im Elternhaus 
über die Schulmilchversorgung fort. 
Streßbedingte Arbeitsmethoden vei^ 
langen geradezu nach Milch. Über- 
gewicht und Streben nach Gesund- 
erhaltung lassen sich mit täglichem 
Milchkonsum behandeln. Im Alter, 
nach dem Ausscheiden aus dem akti- 
ven Arbeitsprozeß, ist die ernährungs- 
physiologische Substanz der Milch 
von ganz besonderer Bedeutung. 

Schauen wir uns die Vitaminskala 
einmal etwas näher an und stellen die 
Mängelanzeigen gegenüber; Vitamin 
A erhält das Sehvermögen. Vitamin 
B wirkt gegen Müdigkeit, Herzklop- 
fen, Magen-Darm-Störungen und 
Nervenentzündungen. Vitamin B2 
vermeidet Hauterkrankungen, de- 
pressive Stimmungslagen und B|2 
Blutarmut. Pantothensäure steuert 
Müdigkeit und Appetitlosigkeit, Pro- 

tein bremst Haarausfall und Überer- 
regbarkeit. Vitamin C vermeidet ein 
Nachlassen des Wohlbefindens und 
das Vitamin D schützt vor Knochen- 
erweichung, um nur einige Anhalts- 
punkte zu geben. 

Aber auch die Mineralstoffe und 
Spurenelemente sind nach neuesten 
Forschungsergebnissen von Wichtig- 
keit, denn ein Mineralstoffmangel 
kann sich vielfältig auf den Gesund- 
heitszustand auswirken. Caicium. 
Phosphor und Kalium sprechen hier- 
bei ein deutliches Wort. Erhaltung der 
Knochen und Zähne ist es nicht al- 
lein, was diese Stoffe bewirken. Viel- 
mehr drückt sich ein Natriummangel 
durch Kreislaufkollaps und Verwirrt- 
heitszustände aus, während Kalium- 
mangel Kreislauf- und Muskelschwä- 
chen wie auch Verstopfung hervor- 
ruft. 

Milch ist vor allem für Kinder aus 
ernährungsphysiologischen Gründen 
unentbehrlich. Dabei ist es unerheb- 
lich, ob es sich um H-Milch (ultra- 
hocherhitzte Milch) oder um Frisch- 
milch (pasteurisierte Milch) handelt. 
Mit der Einführung von H-Milch wur- 
de es auch möglich, die bei Kindern 
beliebten unterschiedlichen Ge- 
schmacksrichtungen zu berücksich- 
tigen. Die Spitzenposition in der Gunst 
der Kleinen hält nach wie vor Scho- 
koladenmilch. gefolgt von Vanille und 
diversen Frucntmilchvarianten wie 
zum Beispiel mit Banane- oder Erd- 
beergeschmack. 

H-Milch auf Vorrat 
Der Wandel der Einkaufsgewohn- 

heiten, bedingt durch die Berufstä- 
tigkeit vieler Frauen und die ständige 
Zunahme der „Single"-Haushalte, hat 
zum Vorratseinkauf geführt. So 
kommt moiTgens auch kein Milchmann 
mehr, der täglich Milch liefert. Unab- 
hängig von vielen Faktoren würde 
die so gelieferte Milch - schon allein 
aus hygienischen Gründen - fast so 
teuer wie Champagner sein. 

Dem Milchmann brauchen wir nicht 
nachzutrauern. Frischmilch oder 
H-Milch, in Kartons luft- und licht- 
dicht abgefüllt, läßt sich bequem nach 
Hause tragen. Und dabei ist H-Milch 
in der verschlossenen Packung - wie 
bereits erwähnt - bis zu sechs Mona- 
te lang haltbar. Die ziegelsteinför- 
migen Packungen können geplant ge- 
kauft und zu Hause aufeinander ge- 
stapelt werden, wenn's sein muß. So 
hat man immer einen Vorrat an Milch 
im Haus. Als noch der Milchmann 
kam, da hatten es die Hausfrauen nicht 
so gut... 

Frische Milch direkt aus dem Euter der Kuh, aus einem Holzbottich noch warm getrunken. Eine Idylle 
aus der „guten alten Zeit" mit Risiken. Die Rohmilch wurde nicht kontrolliert. Krankheiten waren die 
Folge. 

Auch Licht hat zwei 
Hochwertige Nahrungsmittel sind lichtempfindlich 

Was für das eine gut ist, schadet 
anderswo. So ist es auch mit dem 
Licht. Es fördert Wachstum und Le- 
ben, schadet aber vielen Nahrungs- 
mitteln. Deshalb ist darauf zu achten, 
daß beim Verpacken, Abfüllen, Trans- 
portieren und Ligern verschiedene 
Nahrungsmittel vor Lichteinflüssen 
geschützt werden. Das trifft beson- 
ders für Milch zu. 

Der Lichteinfluß ist nicht nur auf die 
Oberfläche der Verpackung oder des 
Produktes begrenzt. Licht kann in die 
Lebensmittel eindringen und sich auf 
die Moleküle übertragen. Lebensmit- 
tel, die Fett enthalten - insbesondere 
Milchfett - sind stark lichtempfind- 
lich. 

Vor Licht geschützt 
Es ist deshalb nicht von ungefähr, 

daß die Milch überwiegend in Kar- 
tonpackungen abgefüllt wird. Der Kar- 
ton schützt optimal vor Lichteinwir- 
kungen. Im Gegensatz zur Karton- 
packung bieten die klare Glas- oder 
Kunststoff-Flasche sowie die Plastik- 
folie kaum einen Schutz. Auch die 
braune Glasflasche, wie sie zum Bei- 
spiel als Behältnis für frische oder 
haltbare Milch eingesetzt wird, hat 
nur einen begrenzten Lichtschutz. Bei 
ihr ist die Lichtdurchlässigkeit um et- 

wa 50% reduziert, was bei lärigerer 
Lagerung ein grolSes Risiko für die 
Milchqualität bedeutet. 

Vitaminverlust droht 
Zahlreiche Versuche, bei denen die 

Milch in verschiedenen Verpackun- 
gen dem Sonnenlicht, dem fluores- 
zierenden Licht oder anderen Licht- 
quellen unterschiedlicher Intensität 
ausgesetzt wurde, zeigen, daß bei ei- 
nem unzureichenden Lichtschutz Vei^ 
luste vor allem bei den Vitaminen B2 
und C auftreten. Nach längerer Licht- 
einwirkung ergeben sich auch bei den 
Vitaminen A und B6 deutliche Ab- 
bauraten. Das Vitamin C unterliegt 
hierbei einer besonders raschen Zer- 
störung. 

Kartonpackung schützt 
So ging bei einem Versuch in einer 

belichteten Verkaufsthekeder Vitamin- 
C-Gehalt der Milch in der Glas- oder 
Pölycarbonatflasche bereits innerhalb 

der ersten Stunden zurück und wies 
nach 16 Stunden nur noch eine gerin- 
ge Restkonzentration auf, während 
die Kartonpackung einen ausreichen- 
den Lichtschutz gewährte. Auch wäh- 
rend der relativ Tangen Haltbarkeits- 
periode der UHT-Milch erfüllt die Kar- 
tonpackung mit Aluminiumfolie die- 
se Aufgabe. 

Geschmackliche Qualität 
Bei direkter Einwirkung von Lieht 

auf Milch treten neben Vitaminverlu- 
sten auch Verfärbungen und erhebli- 
che Geschmacksabweichungen durch 
Oxidation ungesättigter Fettsäuren 
auf. Es entsteht der sogenannte 
„Lichtgeschmack". 

Bei einer Belichtung, wie sie im 
Handel üblich ist, läßt die Milch zum 
Beispiel bereits nach 2 bis 4 Stunden 
eine Geschmacksabweichung erken- 
nen. Daraus wird die Bedeutung ei- 
ner Lichtschutzpackung auch für die 
geschmackliche Qualität eines Pro- 
duktes deutlich. 

Wissenswertes über H-Milch 

Jeder zweite Liter 
Milch, der getrunken wird, ist 
H-Milch. Die Vorteile: sechs Monate 
haltbar ohne Kühlung, platzsparen- 
de Lagerung und günstiger fVeis ha- 
ben dazu beigetragen, daß in gut 20 
Jahren diese damals fast unbekannte 
Milch im heutigen Ausmaß vom Ver- 
braucher gekauft wird. 

In den Kühlschrank 
fehört haltbare Milch, wenn die Pak- 

ung geöffnet ist. Sie muß dann wie 
andere Milch behandelt werden. Die 
geschlossene Packung kann bis zu 
sechs Monate ohne Kühlung im Vor- 
ratsregal, oder wo sonst auch Platz 
ist, gelagert werden. 

Leichter verdaulich 
ist das Eiweiß, ein äußerst wertvoller 
Milchbestandteil bei der H-Milch. Der 
Organismus wird von ermüdender 
Verdauungsarbeit entlastet. 

Keimfrei 
wird die H-Milch in einem nur weni- 
ge Sekunden dauernden Prozeß ge- 
macht. Bei den modernen Erhitzungs- 
verfahren bleiben die Nährstoffe je- 
doch erhalten. 
Haltbar 
ist H-Milch am besten im Karton. In 
Glasflaschen, auch in einer braunen 
Glasflasche, macht sich der Lichtein- 
fluß negativ bemerkbar. 

An der Milch muß es nicht fehlen, wenn ,    - -  „im Handumdrehen''Bin Kuchen gebacken 
werden'soil' Haltb"are Milch ist sechs Monate lang im Haushalt ohne Kühlung zu 
bevorraten. 

FritchmKch 
Pasteurisierte Milch sollte Kurz- 
fristig verbraucht werden. Im 
KüNschrank unter günstigen Be- 
dingungen gegebenenlalls eini- 
ge Tage haltbar. 
Vorxugtmiich 
Im Prinzip gilt das gleiche wie 
bei Frischmilch. Sie wird jedoch 
nur von besonders ausgewähl- 
ten landwirtschaftlichen Betrie- 
ben unter Beachtung besonde- 
rer Vorschriften an die Molkerei 
geliefert; daher auch der meist 
höhere Preis. Vertxauch und ^f- 
bewahrung wie Frischmilch. 
SterilmHch 
Diese Miteh wird eine halt» Stun- 
de lang auf 110 bis 120 Grad 
Celsius erhitzt. Dies bewirkt ei- 
ne lange Haltbarkeit. Allerdings 
verändert sich der Geschmack 
der Milch beim Sterilisieren 
nachhaltig. Das ist unvermeid- 
bar. Sterilmllch hat deshalb hier- 
zulande auch nur einen gerin- 
gen Marktanteil. 
H-Mllch 
Haltbare Milch, in der ungeöff- 
neten F^ckung auch ungekühlt 
normsüerweise bis zu sechs Mo- 
naten haltt>ar Eine KOhlschrank- 

aufbewahrung ist nicht erforder- 
lich. H-Mllch bleibt im Karton 
auch bei normaler Raumtempe- 
ratur haltbar Sobald die Päk- 
kung jedoch geöffnet ist. muß auch H-Milch genau wie Frisch- 
milch kühl aufbewahrt und in- 
nerhalb von drei Tagen ver- 
braucht werden. 
Unterschektung nach 
FettgehaK: 
Vollmilch 
Milch mit ihretT) natürlichen oder 
von der Molkerei eingestellten 
Fettgehalt von mindestens 3,5 
Prozent. Vollmilch kann pasteu- 
risiert, sterilisiert oder ultrahoch- 
erhitrt sein (H-Milch). 
Teilentrahmte Milch 
{=ettanne Milch mit 1,5 bis 1,8 
Prozent Fett. Sie kann ebenso 
wie Vollmilch pasteurisiert, ste- 
rilisiert oder ultrahocherhltä lie- 
ferbar sein. 
Entrahmte Milch 
VolkstOmllch auch als .Mager- 
milch" bezeichnet Der Fettge- 
halt betrAgt höchstens 0,3 Pro- 
zent. Auch sie Ist pasteurisiert, 
sterilisiert oder ultrahocherhitzt 
lieferbar. 

H-Milch absolut vollwertig 
Kaum Schaden für Vitamine 

„H" steht für „halt- 
bar" und bezieht sich 
auf die ultrahocher- 
hitzte Milch. Alle At^ 
ten von Konsummilch 
müssen grundsätzlich 
wärmebehandelt wer- 
den, um sie unter an- 
derem haltbarer zu 
machen. Hierzu gibt 
es verschiedene Ver- 
fahren. 

Beim Ultrahocher- 
hitzen wird die Milch 
einer speziellen Wäi^ 
mebehandlung unter- 
zogen; In einem Er- 
hitzer wird sie maxi- 
mal drei Sekunden 
lang auf 135 bis 150 
Grad hocherhitzt. Das 
Ergebnis ist dann die 
bekannte H-Milch. 
Sie enthält keiner- 
lei vermehrungsfähi- 
ge Keime oder Spo- 
ren, aber auch keine 
Miichsäurebakterien 

mehr, so daß sie auf natürliche Weise 
nicht mehr säuern kann. 

Die für die Ernährung besonders 
wichtigen, verschiedenen Aminosäu- 
ren bleiben erhalten. Ihre durch die 
kurzfristige Erhitzung veränderte 
Struktur wirkt sich positiv aus, denn 
sie macht die H-Milch leichter ver- 
daulich. Verluste zwischen fünf und 
20 Prozent (weniger als beim Kochen 
der Milch) gibt es bei den Vitami- 
nen Bl, B6, B2, C und Folsäure. Milch- 
zucker und Milchfett werden durch 
das Ultrahocherhitzen nicht beein- 
trächtigt, und auch den Mineralstof- 
fen geschieht - ernährungsphysiolo- 
gisch gesehen - dabei nichts. Alles in 
allem: H-Milch ist eine absolut voll- 
wertige Milch mit besonderen Vorzü- 
gen. 

Zu guter Letzt noch ein Tip: Auch 
wenn für H-Milch in der noch ge- 
schlossenen Verpackung keine kühle 
Lagerung erfoi-derlich ist, so erscheint 
es dennoch empfehlenswert, sie kurz 
vor Verbrauch in den Kühlschrank zu 
stellen. Gekühlte Milch wirkt im Ge- 
schmack immer etwas erfrischender. 

tWf ■"Täu, 
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STELLENANGEBOTE 

Wir stellen ein für unsere Filialen in 

Offenbach, Obertshausen 
und Rodgau-Jügesheim 

Filialleiter/innen 

Filialleiter-Anwärter/innen 

und 

Mitarbeiterinnen 

zum Einsatz an der Kasse und zum Auffüllen 
der Ware in Teilzeitbeschäftigung. 

wir suchen für unsere Objakta in Langan 

Arbeitskräfte 
bei guter Bezahlung und sozialer Absicherung. 

Zickler GmbH 
Qlaa- und Qabaudarainigung 

6073 Langen, Offenthaler Str. 13, Tel. 06103/4 65 98 

Wir bieten; 
> Einen l<risensicheren Arbeitsplatz 

[> Hohes Gehalt 
[> Urlaubs- und Weihnachtsgeld 

> Vermögenswirksame Leistungen 
> Aufstiegsmöglichkeiten 

Wenn Sie an einer dieser weitgehend selbständigen und gesi- 
cherten Positionen interessiert sind, so füllen Sie bitte den fol- 
genden Abschnitt aus und senden ihn an untenstehende 
Adresse. 

Beenden Sie jetzt die Schuie mit 
mittlerer Reife, sind Sie 

technisch begabt, 
suchen Sie einen immer abwechslungsreichen, inter- 
essanten und gleichzeitig helfenden Beruf? 
Dann aind Sie der geborene 

ORTHOPÄDIEMECHANIKER 

od. BANDAGIST 
Wir bilden beide Berufe aus und haben noch 
LEHRPLATZE frei 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OrthopMIscIie WMstütten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

i_ru I rm 

dtich -.rrion Ab bm' 
V Vt Ledi'igoauf 
Kauf nach Vereinbarung 
Rop.iratursorvicc. Anschtienon. 
EinsloMcn,und Erklären irtcl 

KAUF(N • ffiL/AHLUNn • iFAS'NG 
,Offenbach, PAM-Passage 
' Eingang Waldstraße 

■g (069)8 00 31 04 
' TV viofO Hin 
L fu ru ltl» iT 

wir >ind ein ranoinniiwtM LufttahftvntcnMtmwn und suchen für FUining«- 
lotlta und IHegendM Ptnond sttndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrHe. Ihnen entstehen dabei settnNerstlndlicti kekwtM Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte veftrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni t KrSminel- 
bMi InvnoMten OinbH. Tel. 06181 /65 9011 

Holzfußböden. nn - MuWrii - «M rw/- (PvMQ. Mm, Trnpin) auch TippKtv bodm mtfimin. Vmmtim * Lach Prtit-Cfipimi») tHimu 06181/146 89 tE9lllb.W(a/49018t AB 06021/860241 1 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

FWiren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offtnbach 
Blebartr StraB« 77 

• M9 / II 26 17 und ai sa 17 

Name  Vbrname. 
Wbhnort   
StraBe  Tel  

9®''  jetzige 
Beruf  Tätigkeit . 

NORMA 
NORMA Lebanunlttelfllial- 
betrieb GmbH & Co KQ 
Odenwaldring 102 
6050 Offenbach 

Versprochen ist versprochen 
Randstad bietet Ihnen leistungsgerechten Garantielohn, 
6 Wochen Urlaub, Urlaubsgeld, Jahressonderzahlung, 
Verpflegungszuschuß und wenn Sie wollen Wahllohn, 
das heißt mehr Geld aber dafür weniger Urlaub. 
Wir suchen für Einsätze in und um Rodgau/Rödermark 
Laia*rai*belter/innen 
Produktionshilffen 
Staplerffahror 
Am besten mit Stefan Wittlich sprechen. 
Isenburg-Zentrum, Hing. West, 6078 Neu-Isenburg 
® 06102-32 01 61 

CJ 
bß 
OJ 

: c/) 

N 

-ir randstad zeit-arbeit 

Für unseren umfangreichen Nachverkehrs-Fuhr- 
park suchen wir per sofort eine/n 

kfm. 

Sachbearbeiter/in 

mit der Aufgabenstellung Kassenabrechnung sowie 
Disposition der abholenden Nahverkehrsfahrzeuge. 
Sie sollten über gute Ortskenntnisse verfügen und 

mit Zahlen umgehen können. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145,6000 Frankfurt 1 
Herr Eschborn, Tel. 069/405080 

Handstricker 
Brotfier, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bemlna, Husqvarna, Riccar, Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller f^brlkate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach. Aiiceplatz 1. Tel. 68 77 85 

schnell 

bequem 

preiswert 

üiltaniHunnan Mlnaralwattar 
frisch! Orangwi-, ZltronenHinorade 
Fontini« MiiwnlwaMcr 
ApoWnvIi MInmIwaMcr, ApoWnarii imdluni 
NaiMf Bock Aplalwtin, ApfalMtt, Spsleiling 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-K8sten 648* 
12/0,7-l-Ka»ten 7.98* 
12/0,7-l-Kasten 5.98* 
12/0,7-l-Ka8ten 8.98* 
e-Liter-Kasten 11.98* 

BaUda da Coeo  Campari 
i8vw.% 0,71 10.98 j5Vo(.% 0.71 14.98 
Doomkaat Qurol 
MVtoi.* 0,71 13.98 20vöi.% 0.71 13.98 
Jim Baam Whisky   Maltaaaikrauz 
40Vol % 0,71 17.98 38Vol.% 0,71 17.98 

HwningirKiiMrPaMmr,,f4rl«il",Hinnin)|irEi90(t 20/0,5-l-Ka8ten 15.98* 
Back's Bier, Rammar light 24/0,33-i-Kasten 20.95* 
Prinzregent Luitpold Weizenbier hell dunkel 20/0,5-i-Ka8ten 1945* 
Oberdörfer Welzenbier hell + dunkel 20/0.5-i-Ka8ten 19.95* 
Unding Export, Rimar Pllianar 0,33-l-Elnweg 6er 3.50 24er 13.95 
Pr»l»loh»mf In QlelsstraBe 1 
Alfred-Detp-StraBe 54 

ßcrslgstraße 2 wTst 

Seiigenstfldter Str. 68 

DIeseTstrade 1 
Schleussnerstrade 56a 

SelleeneUMll Stelnhelmer StraBe 43 
Bprendllneen EtsenbahnstraM 141 
K.-Adenauer-StraBe 81 

MalteserstraBe 3 Kleln-Äuhelm Seligenstfldter StraBe 60 Will Kl uUeiiburg FasanariestraBe 7 L«if»0«n LangestraSe 3 PIttlerstraBe 45 

Etsenbahnstral 
Urbereoh 

Hl^dT-Wod^n ElnstelnstraBe Profi-Zentrale, Auskünfte 
Ober-Beelen Telefon 069 / 83 20 82 OdonwaldstraBe 69 
Offen iMioh Berliner Str. 258 LudwigstraBe 61 Senefetderstr. 170 

Profi-Ttnk SentftMerttr. 170 
IMm«I Beniln 
0,95» 1,15» 

Küchenstudio 
I Btciming | 
Ringslf.6 « 06706/47 46 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

^K>4>MlNORUND' 
(chomdilniinldildiingmlt (chin)otttralirin«Ed(lriihln)hrin«niit 
Wirmedimmung • LdcMbtlon mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelna vorsorglich anzuraten bei Nledertremperalurhelzungen 
Edinam von IchamitelnkSpfin (rtt Kllniiern • idare Preise Inn voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik HDIOI / DQfllC 
6450Hanau7(Steinheim)«'Maybachstr. 17 UD101 / DlU lu 

DACHDECXER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus UireJeckung/Neud^un^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 061)1 / 7 81 10 

WliTQiSliCNI 
Akadamlkar-Ehapaar, beide tierufs- 
tatig, mit 2 Mädchen (12 u. 4) sucht In 
Langen oder Umgebung klnder- 
freundllche, größere Wohnung oder 
Haus zu mieten oder zu kaufen. Tel. 
06104/7 29 33 

UNSERE GESELLSCHAFT IST MITGLIED DER 
WELTWEIT TÄTIGEN PRÜFUNGS- UND BERA- 
TUNGSORGANISATION KLYNVELD PEAT 
MARWICK GOERDEL,ER (KPMG). IN DEUTSCH- 
LAND ARBEITEN WIR ALS UNABHÄNGIGE 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT. ZU 
UNSEREM MANDANTENKREIS ZÄHLEN IN- 
UND AUSLÄNDISCHE UNTERNEHMEN ALLER 
BRANCHEN, GRÖSSEN UND RECHTSFORMEN. 

Für die Abteilung II unserer Niederlassung Frankfurt 
am Main suchen wir zum baldmöglichen Eintritt 
eine/n 

qualifizierte/n Sachbearbeiter^ 

^ die Buchhaltung. 

Wir erwarten eine entsprechend gute Ausbildung 
bzw. Erfahrung, die auch die Anwendung von Daten- 
verarbeitungsanlagen umfaßt. 

Wir bieten neben einer vielseitigen Tätigkeit eine si- 
chere Dauerstellung und die Möglichkeit zum selb- 
ständigen Arbeiten. Leistungsorientierte Bezüge sind 
selbstverständlich. Es erwartet Sie ein modern ausge- 
statteter Arbeitsplatz, in der Nähe des Hauptbahn- 
hofs gelegen. 

Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an 
Frau Viebahn. 

eutsche Treuhand-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Westendstrciße 16-22 
6000 Frankfurt am Main 1 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
nnen. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 

S«oh- 
bMrlMHar/Innan 
••kroUlr/Innan 
Typiat/Innan 
Interessiert? 
Rufen Sie uns anl 

Isenburg-Zentrum, Eing. West 
6078 NvihlMnburg 

  «06102-32 01 61 

-»r randstad 
zeit-arbeit 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder ihre' 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

. -af 06184/44 95 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, proStd. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Aual.-ÜmzOqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Dachreparatur-Dlentt für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckarel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 88 90 01, Mo.-Fr. 7-18 Uhr 
Fax 069186 90 02 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer i 
0 61 82/6 7913. 
Er hiat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Selbst renovieren ■ wie neu Piikta OMm. Trappin i Pre<l Ml» MMtfi. * [jck ' • HmuMIII/IMNtEgMb. Nin/4ieil • ABOio»moa4i 

FAHRZEU6E 

VEMIItlÜllQEN 

3231, B|. 3/8S, 123TKM, SSD, 
Rad.-Cass., 4 x M+S, blaumet., Ne- 
tiell., Automatik, 12 500.-, 08104/ 
7 31 56 ab 15 Uhr. 

Egelsbach. Neu möbl. und ran. Zim- 
nfier, Küchenzelle, sep. Eingang, Du- 
sche. WC, 30 m2 Wfl., MlataS30,- Ind. 
NK zzgl. Kaut. + Courtage. Keine 
Ausländer. Klaus-Dieter Reimar Im- 
mobilien, Sehretstr. 21,6070 Langen, 
Tel. 06103 / 5 24 93 

KAUF6ESUCHE 

FAHIIZE1I8E 

(WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD. SILBER >owie MONZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/28 7604 
Kslalin SMnyli 6000 Frankfurt/M 1 

SUinweg 2 (An dtr HaMptwacht) 

Äpfelverkauf 

Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 
Qlockenäpfel, Gloster, in Irn 99 
Hkl.loderll  lU *8 tt.* 
Idsred, Golden Dellclous, Jonagold, in L« 4B 
Boskoop Hkl. I oder II  lU Kj »w«' 
Pfälzer Frühkartoffeln und Zwiebeln preiswert 
8.00 Egaltbach, Bahnhot 
B.30 Langan, Bahnhof 
9.00 Sprandlingan, Bahnhot 
9.30 Dralalchanhalh, Bahnhol 10.00 DIatzanbich, Bahnhof 

10.30 Stalnbarg, Parkplatz gaganQbär dar 
Etto-1 

13.00 Olfanbach, Altar Filadhof 
gaganDb. v. QQtailiahnh. 

13.48 Muhlhalm, Bahnhof 
14.15 Stalnhalm, Sladtapark. 
14.30 Klaln-Auhalm, Bahnhof 
14.46 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Sallganitadt, Bahnhof Wagan 2 
15.16 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Nladar-Rodon, Bahnhof 
16.15 Dudanhofan, Bahnhof 

>-Tank«talla 
11.00 Hauaanstamm, Bahnhot 
11.30 Obaitahausan, Bahnhof 
11.45 Hautan, BDrgarhaui 
12.00 Blabar, Bahnhof 
12.30 Offanbach, Stadthalla 

Naaaaa Dntlaek 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

16.45 JOgathalm, Bahnhot 
17.00 Halnhauian, Bahnhof 
17.15 Waltkirchan, BOrgartiaut 

Opal RakOfd 1800, Bl. 83, 75 PS, TÜ 
93. DM 2500,-, Tel. 06103 / 4 92 38 

ENTUUFEN 
OF, sot. freie 2-ZW, Kochnische 
gr. Balkon, 40 m^, 115 000.- 
KLATT Immobilien, 08109 /3 

Bad. 
23 90 

Wo lat Katar Pauk>7 Grauer „Tiger", 
Brust und Pfoten woIB, Knorpeflm 
Schwanz. Belohnung für Finosr. Tal. 
06103/2 35 63 

MIEnEMICHE 

aEteHiFTUGHEI 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

V Wir suchen für. % - MttailMnar akiw namhaflan Fkina 
1-ZW, 2-ZW u. App., auch m«t)l. 

- lachn. LaHsr gr. 1- bis 2-ZW 
- Bankkaufinaiin,Anl.30,2-bii3-ZW. 

In nihlgar Lag« 
- banilM. Paar, barufl. nach Ffm. var- 

latzt 3<k-bis 4-ZW 
- AtlllungiliHir mM Fam. 4- bis 5- 

ZW odar KMnaa Haut 
- QaachltUfOhia» fraitt Bungakm,- 
Z. T. Moh FkmananinMung I " 
Infonnlatan 8ta steh. Anruf i 

Die Kriminalpolizei rit: 

Schließen Sie 

Fenster, Türen. Kofferraum 

und Schiebedach ihres 

Autos sorgfältig 

Nehmen Sie älle Werisachen aus dem Auto. 
Auch der Kofferraum ist 
kein Tresor. 

Wir wolim, diB Sie skhef leben. 
Ilne Polizei 
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STELLENANGEBOTE 

RKHNUNGSWESEN 

DANFOSS ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen Konzerns. 
Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen 
Bilanzbuchhalter 
für folgende Aufgat>en'. 
- Mitarbeit bei der Erstellung der Bilanzen 
- Übernahme von Teilgebieten der Kostenrechnung 
- Mitarbeit bei der Berichterstattung an unsere Muttergesellschaft 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben steilen wir uns einen Bewerber mit einer abgeschlossenen kauf- 
männischen Ausbildung und der Weiterbildung zum Bilanzbuchhalter - Abschluß vor der 
IHK - vor. Englischkenntnisse und Erfahrung Im Umgang mit dem PC setzen wir voraus. 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem namhaften Unternehmen. Gute Sozialleistun- 
gen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. 

Danfoss GmbH ■ Perconalabteilung • Carl-Lsgien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 80 02-215 

Wir suchen eine tüchtige, berufserfahrene 

kaufmännische Mitarbeiterin 

für halbe Tage (Mo.-Fr. vormittags). 

Voraussetzung ist die Beherrschung aller kaufmännischen Arbeiten, die 
in einem Büro anfallen. Buchhalterische Kenntnisse w/ünschenswert. 

Unsere neue Kollegin soll ein kleines Teain unterstützen und später die 
Kolleginnen auch vertreten können. 

Bitte bew/erben Sie sich mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen bei 

OFFENBACH-POST 

Geschäftsleitung 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am N/Iain 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

Mitarbeiter/innen 

für die Bereiche Lager, Versand, Packerai und Produktion. 

Die Beherrschung der deutschen Sprache Ist erforderlich. 
Bei Interesse rufen Sie zur Vereinbarung eines Termins un- 
sere Personaiieiterin, Frau Janke, an: Telefon 06074 / 
91 02 75. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

JADO 
JADO Drsijin Ariiiuliir urnl Bj'Hrlilup A(*. 

Puiil-Khrlirh-Slr. 3. 
6<)74 Köih'rmark 2 (ObernMh'n) 

Aktuelle Jobs 
SMMttorfMlml 

Nutten St* Ihre BimiKar- oder 

WIrl 

Kinderwagen — Sportwagen — Etuggys — Wicy'gen 

«ung«-u. SehnMMMOHnwv 
kanntnlMen. 
Wir Uattn guM Bnkointnen. Ato- 
«raohtlung und FlexIbIML Anru- 

' tnformieranl 

AI« Nabwivcrdienit kennen Sl« t)li 
DM 460.- monattk;t)-netto zu Ihrer 
festen ArtMit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zettungs- 
Zusteller für die OFFENBACH-POST. 
Artwitszsit vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse, rufen Sie uns an, Telefon 
069 / 80 63 254 

Das ARDEK KinderfachgeschAfft in Ihrer Nähe 
mit der Oroßstadtauswahl auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z b 
Nnder-Autosttze von 0-12 Jahre 
StorchenmOhle, Römer-King, Akta, Avu«, Concord, 
Bobob, Safety, KIddy, auch 

„Reboard"-Systeine 

Römer Baby Safe mit Tragegurt  

Kombi-Nnderwagen 
(mit Matratze, Bettw., FuBsack + Schirm). 

Wickelkommode „Panda" 

Holzlaufgltter. 
Das gesamte 

399.- 

149.- 

99.- 99.- 

PAIDI-MÖBEL^Programm — preiswerter als Sie denken 

Wr suotisn 

Oiiilioh. für ZmiMtim 
T«l.aN/2tM11 

AcMung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

wir sind ein Montage- und Dienstleistungsunternehmen und 
errichten Anlagen in der MinerakMwIrtschatt, wie auch In 
Industriellen Bereichen. 
Wir stellen ein: 

Rohrschlosser 

Heizungs-ZLüflungsmonteure 

Schweißer - Insts^ateure 

A. H. BOKEIVIEYER GIMBH 
Anlagenbau 
OttostraSe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104 / 68 08-0 

RQetlger Rentner für leichte TS- 
tlgkelf - / 
ab sofort auf 460.- 

Ausprelsen von Ware - ■ ■" DM-Basls ge- 
sucht. 
REHAU AQ + Co., 6057 Dietzen- 
bach, Tel. 06074/40 90-81 

Sommerzeit - Fahrradzeit 

Kinder-Fahrradsitze 
und Sicherheitshelme 

in großer Auswahl 

mit Baby-Stube 

Junior-Siiop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädtor Straße 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

Baby- und Kindermode CO—8 Jahre) — Autositze 

□ 

Hif Prelsvorteil: Fenster direkl vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

' Telefon 069 84 60 00 

• KunatetoNenater 
SHolzf analer 

Alumlniumfenater • Vorditchar 
• Rolliden • Marklaan 

• HaualQren 
• WlntergArten 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ GoishornstraSe 16 ■ Telefon 069 / 84.60 00 

IMMOBIUEN 

I-Zl.-App-, 40 m2, m. Qsnga, 6053 Obertinausen, M. WE, sof. frei, VP 
13S 000.- DM 

DUTINE Immobillan 
Tel. 06104/611 51 
Fax 06104/«57 96 

Sitzlillmt Ml 
ABkim«'WM 400-3500 iig 

CatHuigo-WoiiniMlilltyEliirleM. 
AiWooeioiTtcMMOWi, ViniilitMff 

 ■m.niiniiintinoiiorrtfn ininYiifinr rnrnnT 
Mnrd'E 961.-. 3«rfiMW ab 579.-. AbhoiprM l S««iMintau ab 210,-, WiimmoMH fiMtaMMiM ynd FwiwM Cwiplng Tot». Ciiwiihui Oi0ti0(iion>i>i* Conior. MliüiiiToililili AU(0-TilliiiBir. AehMiv FKtmiilili «le. TÜV- und QoMbntfvno, WofkMM. Sonnoo. 

   _ 01101/19199. Fu 1141t OOM AodgMHiOBMMm. J.4Jebig*iee 1« 
QrtttMl Ile.-Fr. 0-11 Uhr. Iwiwtee Uhr. C«. 20 Mri. von Mm.. OF. HU. AB, DA: dlrM Oll ■ 40 

hcbcbcn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Sondsr- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mtt 
kleinen Lackschflden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksoarantie und 
Seibstobholung abzugeMn. Herde. 
Wasch- und Irockenautomaten, Kühl* 
und Gefriergeröte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügeiautomaten, 

serate 
lauoer, 

Dunsthauben. Einbauger&i 
Lager Waldacker 

RSdefirarti (Wildicker) 
GoethestraBe 20. Tel. 0M74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechf 

Achtung Hausbesitzer! Aus alt macht neu! 

DACH - JUNG 
wenn der Rreis entscheidet 

Umdeckungen, Flachdächer und Wandverkleidungen 
R. JUNG GmbH Malntal 1. Postf. 1363. ^ 0 61 81 49 51 93 
Ein Angebot lohnt isich bestimmt! CHEF KOMMT SELBST! 

Sonnenbank 

Containerdienst 
06182/ 
68027 TS1 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rod« 
Tel.;061^ 

Ifau 1/Ludwigstr.81 
6/40 Sl 

MPredukUoiM- 
nvnvirmsii 

fOrtofertg«^ 
Oiillieh. tOf ZtltirtnH 

Tal. 068/290611 

FISI 

Ein wachsendes Sicherheitsunternehmen sucht Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als „Security Agents" auf dem Flughafen Frankfurt. 

Wir bieten: 
- Jugendliches Team 
- Flugvergünstigungen 
- angemessene Bezahlung 
- Dienstkleidung wird gestellt 
- große Aufstiegschancen 

Wir erwarten: 
- Bereitschaft rum Schichtdienst 
- Alter ab 20 Jahren 
- Volle Einsatzbereitschaft 
- fließend Deutsch und Englisch 
- Voll und Teilzelttätigkeit 

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches Bewerbungsschreiben in EngliSCh 
mit Ihrer Anschrift, Telefonnummer, Zeugnissen und einem Paßbild an; 

Flug- und Industriesicherheit GmbH 
Frankfurt Airport Center • Postfach 108 • 6000 Frankfurt 75 

Electronic Distributor Nr. 1 
Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir 
die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. Wir tieschäfti- 
gen ca. 560 Mitarbeiter In mehreren Niederlassun- 
gen. Unser hiauptsitz liegt ca. 10 km südlich von 
Frankfurt. 
Wegen erweiterter Geschäftsaktivitäten suchen wir 
für unser Bauteilelager In Drelelch zuverlässige und 
einsatzfreudige 

Mitarbeiter/innen 
für den Bereich Wareneingang und Kommlsslonle- 
rung (bei Eignung auch für leitende Funktionen). 
Gute Deutschkenntnisse In Wort und Schrift sind 
unabdingbare Voraussetzungen. 
Arbeltszelt Im Schichtbetrieb: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten 
- einen sauberen Arbeltsplatz 
- übertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Petermann unter 
Telefon 06103 / 304-274 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Logistik-Zentrum 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreielch-Sprendlingen 

QawwiM-ElaB«, 205 n^, 6053 
Obertshausen, MM 1800.- DM pl. 
Umlagen, Kaut. + Courtag« 
DUTINE Immobilien 
Td. 06104 / 611 5« 
Fax 06104 / 6 57 96 

Kundendienst 
Ers.'Urleildienst 

.ji. ^88 38 87 
jeiogen Ottenbach, Bleichslr. 24/Ecke Waldslr. (Volksbank) Einoaukuchen 

Heusenslamm, Nieder-.Floder Weg 22 Telefon 0.6104/63045 

Isollergicn beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
R«kkir®-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermurk. Messet ih.iuser Str.3 

1ialcfon060 74/6 7091 

I (Or privat und guvrbltch torrm OU 
16,50*^ I *SonA«fthim(n«l60/«niune*n •fl«Wrv«( JcrvM' I ^n•^9HBftrprM«90. , TZ-PrwtMO. -OM 

I Klalntta Hundaraaaa dar Wattl 
10,5-2,5 kg, Clilhuahua-Walpan, 
106062 / 30 24 

' Sol.irvcrtrt4*b Sonn«»nfnusChrl t uiKiffhpri 
Tel. 069/52 20 80 

aESeittFTtKM» 
KACHELOFEN • HEIZ-KAMINE 

Kaminsanierung 
mit \MA-8tahlrohr-Karamiknhr 
Kaniliitovlwp. m. Kllnhar 

KAMINBAU 
87S0AechaDenb(irg,Schlfinlr,3a ' 
IW. 06021/95477 
tL-«m.lU|)u06t(ef730eiFtWtar 
1lL'Am.GaidbKlc0e02IIS12«Fi:Slu« 

GrrijH^CoKO 

MARK 
Deulschlands größte Firma 
Im Kachelofen-und Kominbau 
Gilt nur fCr HARK-Aussteliung 
6082 Mörfelden-Walldorf 
Slarkenburgstr. 10 o 
Tel. (0 61 05)2 50 57 

GUTBROD 

GARTENTECHNIK 

RUND UM DEN ANHÄNQER 
Achsen • Fahrgestelle • Seilwinden • Sonderanh8nger 
Anhangerkupplungen für alle Pkw's und lek;hte Lkw's, 
z. B. W^-Transp. ab Bj. 6/79-90 DM 270.- Abholprels 

AnssiMH* das Menatai 
Achaanz.B. 700 kg DM 372.- Sallwinda DM185.- 
AnUngar 1460 x 920 DM1249.- kpl. Bataudit-Anl. DM 75.- 

Erutztelle • Zubehör • KottlOgal • WertotattMrvte« • all« Fabrl'uta 
Tel. 069/41 20 66 Fax 41 02 41, 
Millionenfach bewährt 
GebletMroBhändler 

jlacka u. KSpping GmbHX 
OmOiOKkl MiHHitilrtatiV 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

Hamburg 
Hamstadt 

Te<. (061B2) 72 48 

Reparaturschrwlkjiertst 
Dach-, Neu- und 

Umdackung 
Spangtararbeitan schnei urtd praiswen 

Sachbearbeiter/in 

Finanzanafyse 

ihre Ausbildung -kfm./betriebsw/irtschaftllch 
(FH)- Ist erfolgreich beendet. Sie haben erste 

Berufserfahrung gesammelt und möchten sich 
weiterentwickeln. Verantwortung und 

eigenständige Aufgaben übernehmen. Bitte 
sehr - bei uns können Sie das erwarten. 

Ihre Aufgabe; Sie übernehmen innerhalb das 
FInanzanalyse-Teams interessante Arbeiten: 

monatliche Kostenkontrolle und deren Analyse, 
Verantwortung für einen Teilbereich unseres 

Operatingplans und der '/«-jährigen Forecasts, 
analysieren Finanzdaten und bereiten diese 

graphisch für die 

Geschäftsführung auf. Sie haben bereits 
intensiv mit PC's gearbeitet und verfügen über 
gute Englischkenntnisse. 

Ein modernes Unternehmen, jede Menge netter 
Kollegen und gute Konditionen (14 Gehälter, 
Altersversorgung, etc.) erwarten Sie. Senden 
Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an: 

Polaroid QmbH 
Sprendlinger LandstraBe 109 
6050 Opfenbach am Main 
Telefon: 069184 04-202 

Polaroid 

Kommissionierer/innen 

Teilzeit 

bei Braun. 

Unser Zentrallager In Dietzenbach Ist für die weit- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 
Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommissionierer 
Voraussetzung. Für diese Tätigkeit wenden wir uns an 
Hausfrauen, Studenten und Schüler (Mindestaiter 
18 Jahre), die von Juli bis Dezember tfiglich bei uns 
mitarbeiten möchten. 

Arbeitszelt: 
Juli und August: 7.30 -15.45 Uhr 
September bis Dezember: 16.30-21.00 Uhr 

Wir bieten gute Bezahlung und die Soziallelstungen 
eines GroBbetriebes. 
Zur Abstimmung eines Vorsteliungsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 06074/309572. 

BRflun 
Braun Aktlengesellachaft 
Peraonalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunu« 

I DleNrJ^.   

!UARK 
I Deutschlands größte Firma 
I imKachetofen-undKaminbau 
I KiiclMlSfen • KacheNumlne 
! Hoto-Kamlne • olfam KamiM 
! SUIImnine • HeteeMtee 

D«UMtz DK 
I« Hark-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage • HaA das ,Sup«- I progranvn • Hark führend Im Kamln- • und Kachetolenbau • ttio neistveiliaul- I ten Gerate In Deutschland • Radlante- ' Heizsysteme - nur von Hark • Hark I Kachelkamine - der neueTrend: Kachel ; warme und trotzdem Feuereriebnls • i standig mehr als 1000 Dausälze am . Lager • Ausllefening kn gesamten Bun- I deeoetjlet durch ünnenslgene Fahr- ■ zeuge • Leistungsstark durcti eigene I Kachelfabflken, Kachetotonfatxik. ■ Kaminfabrik* Besuchen Sie dlescMn- ' sten Kamin- u. Kachetofenausstelkjn- I gen Deutschlands • Infonnatkxien. ' Superprogramm und Neuheiten 10 B 
' Au—t«lluna»n 
16082 Mfltftldan-VMklort I Starkenburastr. 10a Tel (0 61^ 2 M 57 I Mo-Fr »-1B.30 Uhr. 5« »-14 Uhr. Ig. S«9-16 

NEU: DER 100 NX VON NISSAN 

Wiesen- 

mäher 

Rasen- 
mäher 

Wir führen: 
Rasennnäher 
Wiesenmäher 

ab 179.- 
ab 1495.- 

F=L-IISIK GmbH A Co. KG 
0«rt*rtt«chnik Strvic* und ErMt2Uill«9«r 
Adam-Opel-Slraße 4 6074 Rödermark 
GawerDegebiel Urberach Tel 060 74/74 OS 

STELLENANGEBOTE 

Ein Anruf, der sich lohnt 
Zu verschenken haben wir nichts. Wenn Sie 
aber hauptberuflich Im AuBendlenst Arbelt 
suchen, können wir weiterhelfen. Greifen 
Sie ruhig mal zum Hörer und wählen; 

06052 / 46 77 
ab Mo., 10.00-18.00 Uhr. 

TOPLESS. TOPFIT! 
NISSAN 100 NX. Das rassige Sj>ortcoup6 mit den abnehmbaren Drei Jahre (bis 100,000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 
(jlasdach-Hä'ften. l,(>-l-l(>-Venti!-Motor, 6<i kW/lK) PS, geregelter 
Kat. Und Top-Komfort: Sportsitze, Servolenkung, höhenverstell- DUI 28»4055r* 
bare Lenkwilule, zwei elektrisch einstellbare Außenspiegel, Dreh- ^ Unverbindliche Preiaempfehjung 
zahlmesser, umklappbare RUcksitzlehne. Gegen Mehr|)reis ABS. lassung. 
Attraktive Finanzierung«- und Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutsehland GmbH, Nissanstn 1,4040 Neuss 1 

O NISSAN 

i^marKT 

"""viv'i MMtlTEN 
nnniHiiL eraTMliuA 

Indusi riegabiet am Sandbom 4 
6453 Seboenstadl/Froschhauwi 

06163/68027 

Rüstiger Rentner 
ab sofort gesucht 

an 3 Tagen/Woche von 9 bis 12 Uhrtür kleinere Reparaturen, Boten- 
dlenste sowie leichte Tätigkeiten In unserem Handlager. Bev. mit 
Führerschein und Wohnort Im Raum Rodgau/Rödermark. 

Telefon 06106 / 70 91 62 

f—Saizbofgor-Tr 

[(iclvj!ikcKjfiprt'iie,.Beralung und Service btii fotgctidcn Niiian-Poftnerh, . 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fox: {0 60 71)2 4014 

6052 Mühlh«lm/Maln 
Autohaus Mühlheim GmbM 
Oleselslraße 2 
Tel.; (0 61 08) 62 62 
Fax: (061 08) 63 88 

6057 Dietzenbach 2 
Horst Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrästroße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
B-t- B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

  

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstraße 32 
Tel.: (0 6106)7 30 31 

l8BadVMMt(HalM)a^ SacklMctwr Buwii. F«i1ighauMi»-„, kjng, Maua 6, T«leton (0 dl 01) 8 70 21 I Bteflung, . Mo-Do II iigeh fin 

Ranovlaran 8i« aaltwr Ihr* Parkett- 
odar DlalanbMan mit dem Woodtx>y- 
Parkettschlelt-System. Jetzt zu mie- 
ten t>el Holz- und Plattanmartit, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Wakllio(, 
Tal. 069 / B9 20 S1 

Für Itire Mäler-Tapezlerarbeiten 
habe Ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 059 85 55 87 

Electronic Distributor Nr. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente 
sind wir das führende Unternetimen auf dem 
deutsctien Markt. Wir erstellen In unserer Wer- 
beabteilung Im desk top Publishing (Mac II) 
Broschüren, Kataloge und vieles mehr. 
Wir suchen schnellstmöglich elne/n jüngere/n 

Mitarbeiter/in 
für unsere Werbeabteilung. 
Kenntnisse Im desk top Publishing sind Vor- 
aussetzung. Sie arbeiten mit Word und Page- •, 
Maker und haben Interesse daran, selbständig 
Projekte einschließlich der administrativen Ab- 
wicklung durchzuführen. 
Sie erwartet ein gutes Gehalt, vorbildliche So- 
zialleistungen, ein gutes Team und ein Arbelts- 
platz In einem neuen Gebäude. 
Für telefonische Vorabinformationen steht 
Ihnen Frau Holle unter der Telefon-Nr. 06103 / 
304-206 zur Verfügung. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild und Gehaltsvorstellung an: 
Personalreferat Frau Schall. 
SPOERLE ELECTRONIC, Loglstlk-Zantrum 
Max-Planck-StraBe 1-3 
6072 Drelelch-Sprendllngen 

ii#lokall 

>• 

f 
n 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 700 
Filiaien in Deutschland. Um unsere Expansion zügig fortsetzen zu können, 
suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Langen Grandstiicke ab 3000 

Ladenlokale ab 350 

zu kaufen oder zu mieten. 
Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernom- 
men. 
LIDL QmbH + Co. KG 
Brentanostraße 9 ■ 8755 Alzenau 
Telefon (0 60 23) 3 00 34-7, Fax (0 60 23) 3 09 75 

1 ängmer^Run gt 

i 
e ECELSBACHER 
9 NACHRICHTEN 

Hainer 9$^ 
Wochenblatt 

_S,ö^0aiiZ]BiS i»id UnWwHung 
EEEEEaHQBZlB 

die nneistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitiing 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

z 
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Name; 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Bei BMW besfimmt leistung den Erfolg. 

In der BMW Niederlassung Offenbach übernehme ich neue, verant- 
wortungsvolle Aufgaben. Deshalb suche ich meine Nachfolgerin ais 

Sekretärin 
des Leiters der Niederlassung. 

BMW, das ist Innovation in vielen 
Bereichen. 
Ihr Engagement und Ihr Lei- 
stungswille sind die besten 
Voraussetzungen für diese Posi- 
tion. Natürlich stehe ich Ihnen 
während Ihrer Einarbeitungszeit 
mit Rat und Tat zur Seite. 

Über Ihre Aufgaben und Möglich- 
keiten informiere ich Sie gerne 
persönlich. Ihre Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte direkt 
an die Geschäftsleitung der 
BMW Niederlassung Offenbach. 
Rufen Sie mich doch einfach mal 
an. Tel. 069^850001-21 

Ulrike Hitzel 

BMW Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

Fartifeniseh kaputt 
Kein Problem 

Vormittags bringen - 
nachmittags abholen. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 

Radio Urban 
SteinwingertstraBe 27 

6450 Hanau 9-GroBauheim 

Bmf Preu(n)de 
   gewinnen. Wir dl« Watt 

■wertflH I Fenster tTUrein | 

Meine Fenster und 
meine Haustü*' . 
sollen nnir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| ROLIAOCN a 

chierf^ 
Markisen • Elektroantriebe 
EOELSBAGH 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 
Besser bauen■ 
schöner 
renovieren. 

IMMOBIUEN 

Flugkapitän 
sucht 

kleines Einfamilienhaus oder 
schöne 3- bis 4-Zlmmerwoh- 

nung 
ZU mieten 

Ruhige Lage, verkehrsgün- 
stig zum Airport. 
Kontakt über Frau Wiemers 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/710 55 

Für vorgemerkte Bauherren 
suchen wir laufend 

baureife Grundstücke. 

BIEN-HÄUS AG 
6368;Bgd Vilbel * 

Seckbacher Busch 
Telefon06101/89312 
6466 Gründog-Liebtos 

Rabenaustraße 
(Nähe Möbel Walther) 
Telefon 060 51/50 59 

Uni-Professor 
sucht 

Einfamilienhaus 
zu kaufen 

Auch renovierungsbedürftig 
oder Doppelhaus in guter 
Lage günstig zu Niederrad. 
Preisvorstellung: zwischen 
DM 600 000.- und 800 000.-. 
Kontakt über Herrn Tieber 

(Hornivius Immobilien 
seit 1964) 

Tel. 06105/7 10 55 

DYNAMIK 

UND KOMFORT 

OHNE KOMPROMISSE. 

DER NEUE LANCIA DEDRA 

2000 turbo. 
Mit 162 PS/119 kW, 215 km/h und 
8,3 s von 0 • 100 km/h Beschleunigung 
wird der Dedio 2000 turbo nicht nur sport- 
lich ombilionierte Fuhrer faszinieren. Denn 
mit der Intelligenten und permanenten 
Steuerung seines Lodedrucks ■ dem Boost- 
Drive-, dem serienmäßigen 4-Sensoren- 

ABS und dem Visco-Drive zur Verteilung der 
Anfriebsmomente erleben Sie eine neue Di- 
mension des Pahrens. 
Kommen Sie zur Probefahrt! 
Interessante Finanziemngs- und Leasingan- 
gebote halten wir für Sie bereit. 
Worauf warten Sie also? 

Serienausstattung; Servolenkung, Zentraiverriegelung, elektrische fensterheber vorn, 
Colofverglosung, hölienverstellbotes Ledersportlenkrod, Leichtmelall'elgen, ABS, etc. 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTDinluEfrl 

Mainzer Str. 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Tel. 06074 / 5 00 64 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

. „ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSIER 
in weiß, 2farbig weiß/brauri sowie verschiedene Holzfarben 

• perfekte Harmonie • brillante Optik 
• Top-Qualität • vielfältig konnbinierbar 
• Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

(cadmiumfrei) # eigene Monteure 
• pflegeleicht v f 

° 6052 Mühlheim/MairT 
B DIesetstraße 49 

Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-^FABRIK • ROLLÄDEN MARKISEN 

Qi I^UC Zt.-ETWt, euch vermi«tet, wwV/llC fOrV^. oratia / oh.AJIelnyufUag 
eFfm60.Borsloallee37 >mmo-|X| Ayy • 06109/32390 Fbk 34064 bU(«n rVlnMI I , 

Üb. 700 Iniereasimten, Intensiv- * Die I C wertMjno, günstige Darlehen 
NMi-lsanburg, Einkaufuentnim, 2- 
ZI.-ETW, 64 irfi Wfl., EBK, gehobene 
Ausstattung, Balkon. Kabelternse- 
hen, Tiefgarage, Kaufprel« DM 
243 000-, kein« zusltzl. Maklercour- 
tage, Reimer, Klaus-Dletar-Immobl- 
llen, Sehretstr. 21, 6070 Langen, Tel. 
06103 / 5 24 93 

Wie vyichtig guter. 
Schlaf ist, weiß 

heutzutage jeder. 
Was man dafür tun 

kann« ist dagegen 
noch so manchem 

. ^ \ nicht klar. 

SENSO/fey 
Schlafsystem 

Mit seinen vielfältigen 
'Matratzenvarianten, 
dem auf diese abge- 

stimmten Lattenroste 
und dern Kopf 

und Nackenkissen 
bietet es die 

maßgeschneiderte 
Schlaflösung 

Lernen Sie dieses optimale System kennen. 
Nutzen Sie die SENSOFLEX-Liegediagnose: Die einfache, j 
computergesteuerte Arf, die für Sie "sehr empfehlenswerte" I 
Matratzen-Lattenrost-Kombination zu finden. ! 
Wo? Im Bettenstudio i 
von WOHNOPOLY Her/.lich willkommen!; 

f, J 

Das SENSOflex-Schlafsystem 
erhalten Sie in allen 
gängigen Standardgrößen - 
optimal auf Ihr Gewicht und 
Ihre Körpermaße abgestimmt 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Ju$tus-von-Liebig-Str.9+M * 6057 DtrtlfHblch 

Telefon'O 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 


